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Vorwort. 



Nach doo gelegentlich der Heraaigabe Ton Wappcnbuchorn des ausgcstorboien Adels der 
Provinzen I'rciisaon (jetzt Ost- und WesipreaeBen) und Brandeobarg dargelegten allgemeinen Gesichta- 
punktcn, welche bei der Wahl und Bearbeitung dea bosQglidien Stoffes massgebend waren, be« 
darf es bior für ein gleiches Werk über die Provins SMiiieii kdow nUieni Erörterung des ihm 
wm Qnude Uagend«» PhuiM. Die ? otliefeiide Arbeit eBtUlk nicht die Wappen elmmtlieher «ne> 
geatorbener Geschlechter der Proms, leiiden nur derjenigen, deren heraldische Insignien ans 
den erreichbaren Quellen zu ermitteln gewesen »ind, »o dass al»o die Xomcnklatur der hier auf- 
geführten Adelsgoscblochtcr, nicht die der bia auf unsere Zeit herab in der Provins äachscn ansässig 
gewesener und entweder gana erloschener oder aus derselben dauernd fortgesogencr Familien 
duttollt Denn die Zahl der OeeoUeohter, veldie in den fielen Tenitwieo, Mie denen die Pro- 
Tins SedMen («ugeDomnien die Altmark, deren nn^ ge ite ri wner Adel dee UiloriMlMdi ZnMBiOMD- 
iieag« desselben mit der Mark Brandenburg wegen in dem betreffenden Werlte Ober deren ^ 
loeeboncn Adel behandelt wurde) znsnmmengcsctzt ist, wahrend des Mittelalters und in der neuem 
Zeit sessbaft waren, ist woU mehr als drei- und vierfach so hoch als diu der hier vorgeführten 
nuniüea. Aber die Quollen, die für ihre Wappenkunde lÜMNin, mnohen nna nur für einen Mlir 
geringen Theü dieeer Geeehleebter mit deren Ineignien bekannt Nadi der Art dieier Qudlon 
iind ea lauicliet die SHegel an Originalurkunden, denen wir die Kenntnis der Wappen in ihren 
Sltcren und neueren Formm verdanken und nach dieser Ri(htu!i!> hin bot das kgl St iats- (als 
B&chsiscbüs Pro vi nzial-^ Archiv zu Magdeburg eine überaus grosse und glänzende Fundgrube für 
den hecildiidien Sdials der Prerun der, «idit weniger auch die Archive benachbarter Provinzen 
ud Staategebiete, wie Brandeabw^t IlannoTor, Anhalt, Sadtien, die Slohaiidiea FQretentliftmer 
n. a. m. Von diciscn Archiven ist dai« Magdeburger gani nnd erschöpfend ausgebeutet worden, 
die uiidcrn nach Maassgabu der aohoii vorhandenen Publikationen mit Siogulbeschrcibungen und 
unter ßeihülfe sich für den Gegenstand intoreseirender Gelehrter 'Eodlirh sind noch verschiedene 
Stadtarchivo und die noch nicht mit dum Staatsarchiv vereinigten Stifts-Klostorarchivc der Provins 
^Naumborg, Merteborg, Zeitx, Marienbom, Hadmaielebcn, Anrode) cur Benvtcang gelangt Eine andere 
Art derQuellco bot sich in aehriahlroichon Orabateinen, aodann in Beaeiiroibnngen, Zeielionngen nnd 
hand.schriftliehen WappenbQchcrn (freilich nur allgemeinen) und Stimfflbficlicrn dar, demnächst aber 
auch in der gedruckten Littcratur, deren Aufzählung hier zu weitläufig sein würde und in vielen jiubli- 
drten Wappenwerken älterer uod neuerer Zeit, von denen oameDtlich der aaltts" und der »neae* 
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Siebnuichcr zu nenneo siod, endlieb in Terachiedenen grSueren WappcDsiegelsaimiitaDgeD. Die 
^fwisHfinliafte Benutzung dieser hier nur in aller KQrze angedeuteten (iuc'Uon und die Studien 
mfhrcror Jahrzehnto haben hier wie dort das Ergebnis gehabt, das« einu überaus grossn Zahl von 
Ädeltiwappen, die bisher v51iig unbekannt oder ungenügend und unrichtig dargestellt oder b9> 
Mhri«b6ii mxm, hi«r mm «raten Mal pvbtidrt iit, um als HOIftiiiitfeel flbr du w» wiehlig« Stadium 
der nitletnlterliebeD Heraldik sn dionen, mehr sla die H&Ifte der im gegenwirtigen Werke be- 
kannt gemachten Wappen. Wenn wir so hoffen, der Wissenschaft ein reiches, bishar zum grossen 
Theil unbekanntes, für die Erkenntnis der mittelalterlichen heraldischou Bildungen wichtiges 
Material zugeführt zu haben, so wird wohl auch der nach Maassgabo des Planes für das vor- 
liegende Werk bearbdleto Text den Anfordamiigen enteprecben, die an ein Werk dieaer T«Bd«u 
g«ateilt werd«& ItSmien. Niehl bot «ehr aahimehe, biaher mbekamite« lediglieb ana Urkunden 
geacbSpfte genealogisebe und familiengcschichtlicho Daten lind ftberbaupt mifgetbcilt, sondern 
auch eine lange Reihe von Familien, fast nur altadeligon, wird namhaft gemacht, die, obschon 
sie das 16. Jahrhundert erlebt, dennoch in der meistens ohne Benutzung der Archive bearbeiteten 
Adelilexikographie ibfalen, wodoidi, wie dvreh die aomtigai Pnblikalioneii der vorliegendene Art, 
die Gelegenbait an raiehen VerfoHatlndigniigen nad mandwn Beriehägangen der blahaiigen Adela- 
lasika geboten wird. 

Die zahlreichen althistoriscben Bostandtheile der Provinz Sachsen (ausgenommen die Alt- 
mark) sind durch die betreffenden Wappen auf dem Titelblatte fast afimmtlich reprSsentirt nnd 
bei der Zuaanunenaetzung , welche diu Provinz erfahren hat, sind bei iedem Oe»cblechte die 
Landettbeile demelben, in denen ea hasptaidilieh begütart goweaon ist, angegeben werden. 

Die MfiliMunkeit und Schwierigkeit der Arbeit wird aur Entachnldignng begangener VeUer 

und Versehen gereichen; für später zu liefernde Nachträge werden der Verlagshandlung Hitthd- 
Inngen willkummen Hoin. Die Zeichnung der Wappen, welche der bewährten Sachkunde des 
Herrn Professora Ilildebrandt in Berlin zu verdanken ul, entspricht dem Zwecke, den die gegen- 



«Irtige Pnblikatioo T«rfe|gt 



Magdeburg, im Jaanar 1884. 



C^a Am 9Ei 




Ausgestorbener Preussischer Adel. 

Provinz Sachsen. 



Abemfeld, Hcnneberpiscli. (Taf. 1). 

Clin wenig Ixkanutos Adel9>;e8chlecht der Grafschaft 
Henneberg. da» zu Aijtaiigtf des 15. JAhrbandort« crluscbaB 
ist. Ein Siesel FhU's v. A. t. .1. 13^ zeigt int 

8«kild6: «iota SchUgnehtobalkw. 

A«klU V. •Iterltag^ Maraabuf . (Tat 1). 

Bn erloicliune«, ars)irüiiglii'ii üch ittiadies GeechlecLt, 
von dem ein Mitt'lii'd, der Mec«l (instruw'jicho Rath und 
dänische Obrist Walter A. v. St. ; lo'Jü bei Köni^'s- 
luttär) sich niicli Deutschliind wandte, mit dessen Subu, 
Uans Albrecbt A. v. St , 1". S. Merseb. llofiuiir- 
Bchall u. (ich. Rath dcia dus Kittergot Scherbit» bei 
Skcnditz gehörte, um Ib. März 16G2. dieser Zweig wie- 
der erlosch. Das NS'ajipen ist bei Siebm. V. 2'6 theil- 
■weise nurichtig angegeben; nach dem E^iitaph des Letzt- 
eenant^n iiu Dum zu Merseborg WM ca wie nmcli/olKt. 

Schild: Von 2 Kosen baflaMelagr StkOgnäMSkaa, 
\>elcgt mit U Schnallen. 

Helm: Schwan (oder Gan8?j mit ansgcbnttattB 
FUtctak, den Kopf oaclt der Brut lu aenkend. 

Aekensehoek, Hagdeb. (Taf. 1). 

Ein altes ciogeborenes Geschlecht des MQosterlandes 
nnd d«r Grafseban Mark, auch nach seinem Uppiscben 
flanptaitx im Kr. Bochum v. Lippborg gen. A. gRheissen. 
AuMrdem wann Camen und Binckliof in der N&he von 
Hamm Hanptg&ter. Ana Westphalen stammt« üietrieh 
Frie<irich r. A., der 1755 zum i'romiorUeatenant beim 
Inf -Sgt. V. Qnadt avancirte, nh9 beim Inf.-Rgt. Fat» 
kunmer als Capitän stand und zuletzt wahrscheinlich dordl 
Heirath Soolgttter za Stassfartb erwarb. Er ward BftrgW- 
meistcr der adeL l'fännerschaft daselbst iiad f ab leMtr 
•eines Stammes am '2:t. August 1790. 

Schild: U. mit H mit 8 g. Ringen belegten Pfahl. 

Helm: Dar Ffalii inmitten eines offenen g. Flagea. 

Daokam: «. g. 

Ana. 8o aacfa vwL 8iiy«l da« D. F. v. A. Andm 
AafBlMB babea statt der Bing« Eagda. 

AdelelM«si, Sächsisch. (Taf. 1) 

BiB altadeligea hoehamnaalmeB Bittcr^eschlecht 
Hadtotaadneaa, noch in dar Otinirart im BesiU seines 
AUbmmSgn Stammgatat «Bwm CHtttiKgao, io dessen 
ÜBlgagaadMMik aBiara HwItwigMi dsTgamüte lacw, dU 

OlMMMkaana ud auch inThBriaga lüadariieHi ndUat 

besaaa.' Diäte mn TluB litt Pxnh. BmAmb aenlat» 
Um Sweige sind Mar sebot ian Torigra Jahibudart er* 

VL 6. 



loschen. Im Foldaischen gehörte einer Linie Besitz za 
Binkelheim noch hiiiS. 

Schild: Gespalten and zweimal quergotbeilt von B. 
■, W. wechselnd. 

Helm: Ein b. a. ein w. Bäflelbotn. 

D««keB: k il v. 

A««nl*b«a« BegoMteiidacii «nd Haibeial (Tafl 1). 

Aui-h Adt'alv'bi'n ; ein altes. luiiu. ii'.l:i-!i in lö. Juhr- 
hauderl mohrmaU aiiftrotendes, iniiMS wenig ausgebrei- 
tetes (Jeschlecht, daä zur Vasalleuschafl der Grafun von 
Ke^'eniitein ^'ehüfte und dessen ^'leiclmatuigur Stammsitl 

im Stift Hiill.-'iativiit lie;,'t. Ki . rl ..sdi zu End« dea 
14. oder zu Anf*nKe de.s l.i. Jahrhunderts. 

Schild: Drei ab;,'i'haaene ii:ickte gestürzte Füssc 2. 1. 

Anm. So nach ■ inom Sief,'el Albrechts v. A. vom 
Jahre l:i71. Die Hchildiii^areu iiiud ^iitamtlich mit den 
Fassspitzen rechtsliin gekehrt, die 1. n. 2. etwaa geneigt 
80 dass bat dia DantaUoBg «iiMi Sahlefaailawms est- 
ateht 

Allerstedt, Quodlinburglseh. (Taf. 1). 

Ein wenig bekanntes, anscheinend noch im 14.Jabr- 
hnndort erloschenes Adebgesclüecht des Stifts Qncdlin* 
bnrg nnd dea Stifts HaUtenitadt Der Bruder dar Eon 
Marnietiia T. Bpisfd, JehuB A., iietatt 1888, fot 
gendermaaaaii. 

Schild: Glocke an einiB BllhM baftaligti, Ul «iaSB 
ntt Btanaa besitan Felde. 

Ammm, HtUiUilutsah. (Taf. 1). 

Vebar dbaea vwrtai^ «aateUOiadie OeacUeekt, 
deü« WafMB Ut >M Bodi aiät bekaut m aeia 
Bcbefait, ygi Ladabut Adaldadeoa I p. 4. Der hier 
neiiaante Anton v. A.. all den aeu OeaablMM srkMh. 
da er aar elas «IiüdM Toehtar biatedfeia, lebte 1680 la 
der BaktaaitadtlfÜdlUHHen ud kMe kin veAar aetaea 
Add enMOflit aihaltaa. 

Sehild : 2 iaa Aadnatktmx grntsta IVidarhakeB 
«der Volftiagelo ebca aad aatsa vea je elaar Gaibe 
begleitet. 

Holm: Eme der Garben inmitten elaee effeasB 
Fluges, dessen jeder Flügel vob aiasa mit elaar Oaibe 
belegten Qaerbalkea duebMgea ist. 

Aldwribars, Uagdek (Tbl. 1). 

T. dar Ah eb «Itaa BittogmieUeeht, daa in 18. 
nnd 14. Jabihimdert OMhiwa «HMer Im Enstift Mag^ 
isbui in Leben trag. Bs ist nicht an Terweehaala mit 

voa Alenburg oder Allanbarg im Anbaltiaite, die 
gieidiblla Im Enstift MagdabBir BeaiU hatten. Httar 

1 
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Hans V. <1. Aldonbur^; fuhrt auf «eitam Sieml an einet 
Urkande Tom Jahre 1379, <iiig abi-r den NaaMD AtUo- 
berch geschrieben zeigt, folgendes Wappen. 

Richild: Qmtalkai, oba T«m 8, oBtw VM 9 B«r. 
•en begleitet. 

Aldendorf I.. Halbentidtisdi. vTaf. 1). 

Dies Gesclih'flit kummt oor spärlich in den bis jetzt 
b.'kiiütitt!! Urkunden vor und gehörte zur Ritterschaft des 
Hujhstiftj Halbcrstadt. Im 15. Jahrluindcrt ist es er- 
ln.'iclii'i). Ini'tri.'li V. A di-r in der l':i;f,'t'gond von OsUt- 
wirk begtitort war, fährt« nacbtttäliendes Wappen. 

Schild: QiergeUMilt, «ntto ffetpaltMi, «bn ein 
gehendes Schaf. 

All III. Ks ist selir wahrsclieinlich , d>if^.s di-'H a (ic- 
schlccht identisch mit dorn znr Kcjfonsteinsfhen Kittersc-haft 
geiiürigen ist, Ton Welchem Heinricii v. A 112!» sich eines 
Sif-gels bedient, dewen Schildzeichen nicht mehr ganz 
genau kenntlich ist Es zeigt anscheinetid ein wildea 
Bchwein stehend Uber ainea unkeniitUchen Uegeutud, 
«ioMi ErtbSf«! «<«r Tbnnn. 

Aldeadovr II., Hraneberg. (T«f. 1). 

Ein im 15. Jalirbundcrt erloschenes Vasallengescblecht 
der Grafschaft Hontiebew, d«M«n Wappen dareh ein 
Siegel Heinrichs t. a. aof Cnliidt aa «tür ürkimde v«b 
Jahn 1866 bekannt isL 

SehiU: Sehilgn^ tOtgU Latttr. 

A14«mlorr UL, BegenstaidMik (Tkf. 1). 

Ein anderes Ucschleeht der QialMiaft RagaiMa 
tud*de« Hoehetifti Halbentadt war es, welches nur in 

Seringer AtttbMltang blflliMid, wahrscheioUcb imlG.Jahr- 
ndirt aantatb nad narat la Anfug de« 14. aaftritt 
HenDMHi T. A. nkrta 1871 aaf nimm Biafd im 
Sebildai «faNO PlUil. 

AlrataiVs lb«Mttg. (lUll). 

BifanfflA Alneburg, AiaMtaw, «Mh iSkiäbng, alcU 
mit daa AUenburg-zu Tarmabialb, ab aabt acgaaaba—a 
ud anafafavaitataa BltteiiaMlilaabt daanntaBOmMAB- 
balt, Im 18. md 14. JabibndatC andi im Enatifl Mng- 

debnrg begütert Sa erloaeh in der 2. Hälfte des 16. 
Jabrhtmderts. Scbon UM aeigea aieh nrkundlicb die 
OcbrOder Cuizo und DtoMeb A.; 1821 Alexander de 
A. qai dicitur Grise, CoBiad r. A. 1280, Conrad v. A. 
12','2 und i;'>00, Henningns de A. dictns de Asmerslevo 
(auf Oächmersleben gesessen) 1292. Hennann auf llbcr- 
stedt 132U. Kuneka t A. 1313, Dietrich v. A. Knappe 
1.'',:'.2. .luhaun t. A. 1375, Cnno auf Plötzkau WH, 
Heinrich v. A. 1418 u. a. m. Aodl il Benbug b«Ma 
die Familie BorgmannsgQter. 

Schild: Drei kleine ü:iten ab(,'criindeto Schilde 2. 1. 

Anm. 3o nach einem Siegel Haoaens t. A. vom 
Jlbn 1404. 

AlfUdr, Wanlgartdladi. (Thb S>. 

Ein unbedeutendes, wenig bekanntes, wohl aas dem 
HannÖTcrischen stammendes Geschlecht, das sich im 14. 
— 15. Jahrhumlert in und am Wernigerode begütert zeigt 
und ira 16. erloschen ist. Lambrecht t. A , Stadtvof,'t 
IQ Wernigerode, bedient .sich des nachstehenden Waiipeng. 

Seliild: 2 Querbalken, schrigrecbta Überdeckt von 
abiam tag. Bantanmaia. 



»BmaiSCHER ADBl. 

Helm: gescblosaener Flug, jeder Flügel mit der 
SdiUdtoir bdact 

AllMFCtaM, Tbtaiagbefa. (Tal 8). 

rAt: Alreitedt, ein aeljr ftntr.s.'lienes, mitunter mit dem 
Prädicat neibiliä b' Zeichiieteü «Jesehlecht, ia der Urrik,'''L'eiid 
vüii Erfurt, der linifsclutft Uleichou und da her;. in be- 
güt'^rt. Ka crlusch si-Iiun zu Kndc des 14. Jahrhunderts 
oder simtestens za Anfitn;^-i' s folgenden, 

Schild: Schräg geviertet 

Holm: eia leialiar, oben apita ndaaftadar Pühhbp 
Wedel. 

Anm. Su nach Siegeln Heinridis v. A. von 1260 
und Ludolphs v. A. vorn Jahm 1282; der letztere hat den 
Helm mit seiner Zier in il.is iibere Quartier des Schildes 
gesetzt. Auch vom Jahre 1344 liegt ein Siegel vor. 
\ icHeicht war die FamiUa mtt dar Tan Benutedk 
cbeo Urtprnngs. * 

AlmeohMMB ■., Thflringiscb. iTaf. 2). 

Das langjährig t. Scblotheimischo Rittergut A. 
aebeint der Stammsitz dieses mächtigen, theilweiae and zu 
Zeiten zum Herrenstande sapirirenden Geachleebta zu sein, 
wenn es nicht mehrere Gesohlechter diaaea Namens ge- 
geben hat, die von Tcrschiedenem Stamme waren. Herl^- 
wfirdig ist, dass ein Mitglied des Geschlechts, der Ritter 
Dietrich v. A. auf Bmchterde 1297 sich eines Siegels be- 
dient, deaaen Schild den vermehrten der Tmchsesso tob 
Scblotheim zeigt (s. d. folg. Artikel), während sein Vater 
Johann v. A., auch Kämmerer t. A. genannt, zwei Schrig- 
nebtabalkan imSabilda flthrt Die Genealogie der aamlica 
anagabraitataaFMBille oder Familien ist noch dankal ind 
Terwoiren. Als primae gentis finde ieb Addbart T. A. 
1144; Enge t. A. besass 1364 daa Scbkaa ihlüliaMtll, 
Haaa t. A. ein Bittanat sb Bakatadt 14SC Br bat!» 
ainaa einzigen Soho. Noab im 18. Jatarbindait abid die 
Tilgar diem Namaaa Magaataabca. 

Bebild: «inbalkaB. 

Aaa. 80 aaab aiiar Baiba variiMNader Siegel ana 
dam 18. and aaa dam Anftaga daa 14. Jabiboadarth 
doab beauBaa 1879 aoab ala almal qvaqaalmiftar SdiOd 
aad apiter aoeb andere Tattaatea vor. 

AlaseahsiDaea II., ThQriugiach. iTaf. 2). 

Vgl. den vorigen Art. Dietrich t. A., der sich domi- 
nu in A. nennt and 4 8öhne und 2 Töchter hatte, die 
in Gr. Ehrich (im Sebwarzbargisehen) ansässig waren, 
bediente sich des nachstehenden Wapi^ns. 

Schild: Gespalten; vorne Querbalken, hint<n eine 
senkrecht stehende Schaafscheerc. 

Anm. Er hatte 2 ältere brfider Johann und Hein- 
nab T. A., die 1898 ukaadaa. 

AlBMakuam WOf Naambnglaeh. (Tat ^ 

Ein Wenig bekanntes und früh (im lö .Tabrhnadatt)^ 
erloschenes Adelageechlecbt im Mocbstift Naambug. 
Bablld: BaabTagdfliaa. 

AlalaMm f., Ibgdabaigiaab. CM S>. 

TBnoe dar baikaanteaten nnd ältesten Adelsgescliledi- 
ter dos Erzstifts Magdeburg, das durch seinen zahlreichen 
Schljis- und Uerräfhaftsbeäitz zum Herretistan de a.ijiirirte 
nnd zeitweise auch mit den Frädikaten des hohen Adels 
enobaint Alaleben im Saalkniaa sefaeiat aain Aba- 
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sitz za si in, ^li ii rs ul.cr nicht lange conservirto, sond' rn in 
den nöriilirlit-n Thrüeri des Erzgtift« grossen Grun(il>i!sit7. 
gewann. Gomiucrn , Luborg, Plane ODil Wioscnburtr 
waren .leine Hauptsclilosüor, in dir Mark Tri blin nnd 
ipäter eine Ztnt lanjf Lpmzi n und Golgst o in di r Ni'.di'r- 
lansitz lui i L .'.vlirlinndort erlosch di« Gf5clil''cht. Anch 
das Sfhloftg Pult" im .SaAlkr^ige war eine Zeit lang in seinen 
Händen, ebenso wi'' im 1;!. Jalirhnndert das Drostenaint 
dea Krzstifts Ma^'deburj,'. Am fri'ihi'.^ten zei^'on sicli Ulrich 
». A l\-ib. Ricliard v. A. 1142 und Alv. tkIi v A. llr.9. 

Schild: (.^ii'.rgetlKilt, oben wachsender Löwe, unten 
S Boiun 2. I. 

Hl- Im: Offener Flog. 

AlalcbCB II., IfagdebugiMh nnd HalbonUdtiMh. 
[TU. S). 

Dictes and daä lolgendo GeMhIeobt fit tob dem vo- 
rigen nicht sowohl darch seinen Rang nnd das Wappen, 
sondern avch durch die Tanfnarnen onterschieden. Die 
eine Familie scheint von ihrer Burgmannschaft zu AU- 
kben im Saalkreise den Namen zu führen, di i.>re 
von dem Stammsitze Gr. Aisleben bei Hadmeraleben, den 
a. B. Otto V A. 18SH besass. Beide Geschlechter dind 
im 16. Jahrb. erloschen. Ritt- r Randeing ?. A. fährte 
Mf Minem Siegel an einer Urkunde d« Klottan Muimi» 
bom Tom Jahre 1327 folgendes Wappen: 

Schild: gespalten; vorn ein baibor, an di« Thei- 
iangriiiiio aeh wiiohiWBdorAdlwr, UntM 6 MhmaleQMr» 
IwIfcoB. 

AlalebcB III., HalbersUdtiseh nnd Qwdlbltalglidi. 
(Tat 8). 

VgL die wäßta AiliktL mm FwäUt, dem üt- 
■prOage dnikd MM, imm BtileliiDgm s« Or. kUUbm 
bei Hadownlob« aiNr ftititdiM, wadMiot öfters isAit' 
mm adw , HaibMattdtiaehaa aad QaedUnburgischea Uf» 
kmkm dca 18. aad 14. JahrhanderU. Das Siegel Johanni 
T. daMB Hattar eine geb. t. Spiegel war, an einer 
ülkandt ?HB JUire 1370 zeigt im 

Schild: Drei, 2. 1. gestellte Figuren, detea Dea- 
laag mir sieht gelangen ist. 

Halm: Fcderbosch. 

Aam. Aach Jordan t. A.. der Gr. Alsleben besass 
aad 1868 zwei Söhne, Frits and Jordan hatte, siegelt 
faaaa aob Otto r. A. verkaafta aaia Gat m Or. AUabia 
aa dM Kloater Gernrode. 

.4latedt. ThBrinpn^fh. Taf. 2). 

l'er Name dieses weni^ brkiimit^ni A Jelstfeschlechta 
wird auf dnä Sücliäi ri-\Veimarisclie Srhlass and Fleeken 
A znriiokzafulirLü suiu Ls kommt nor im 13. und der 
trst 11 llalfle des U. Jahrh. vor. Albreeht ». A ist 12:!6 
/enge in t iner Urkunde des Herrn t. Lobdebarg fBr das 
Kloster Hem^dorf. 

Schild: 3 .'^chr&grecht.sbalkcn. 

Altengottern, Thäringisch. (Taf. 2). 

uncli Guttem ginannt (mi z. B- Heinrich l?88i sind mit 
den V. Erffa eine.-i .Sta:i'.im\'i und als ein Zwei},' dieser letz- 
ti-nn n'H-li j,.tzt: blühenden Familie anztisehen. Durch 
dl n Beäit/. i. , Schlosses Altengottem unweit Laugen- 
«ul^iü nnd .■!t>irie aitaelinliclicn Ui sitzungen nahm das Ge- 
sciilec'ut i icii! d.jiiiiiiir. nd-' Stdlung unter den übrigen 
Tbitringischen Bittergeschlechtcni ein (neben dea t. Wm- 
ganhelBi. t. BcUottieiiB. t. BtiUagaD, v. Saeliadi a. a.) 



und naimte sich domini v. A. Im 15 Jalirli. erlosch 
di-r Name. Friedrich und Utinrii-li v, AItfnj,''ttti rn 1:?41 
zä!iU<>n zu den Letzten ihres St.miniea ; Heinrich und 
Hermann lebt< ii l:'.2S, di^' G-'brlider Lndolph und Hein- 
rich V. A., im Busitz von Gatem za Zimmern (Fulda- 
sches Lehn) Li LS. Daa Wappw itiauut ganao adt daai 
V. KrlTa'schen überein 

Schild: Offener Fing 

Helm: 8 Fahnen (bald viereckig, bald smtzwimne- 
Uf; aidi «alil 7) la Ja 4 nditi» aad UakaldimalitanM. 

Alteah««M% Magddncgisek (TlaC <). 

Daa bekannte .Utüiiirkiiche Grafengoschlecbt v. Oster- 
barg, dessen im W ii]4ierilMjclie di-s ausgestorbenen Adels 
der Mark Braiidcnb-jrif f;. J^clit i.sf, ü ilirite sich anch öf- 
ters nach einem seiner Uauptbesitztluiraer, dem jetzigen 
Scholenbnrgischen Schlosse Altenhauseu Es erlosch bereits 
im 13. Jalirhnndert. Die Grafen t. Ostcrbnrg waren 
wiedemm fin Zweig der Edlen v. Veltheim. Vgl. die vor- 
zOglichen Nachrichten in Wohlbrinck, Oeaoh. der Alt> 
mark. S. 72 ff., besonders S. 77 ff. 

Schild: 3 Kauten, 2. 1. gestellt. 

Anm. Wie andere dynastische Geschlechter dos 
Sachsenlandes nnd 8)jeciell aach des Erzstiftes Magdeburg 
hatten die Grafen v. A n. v 0. Ministerialo (Bargtn&nner) 
die aieb nach deaielbea Schlössem, deren jene ihren Na» 
men verdankea, aaaataa, and die natürlich nicht zu ihrem 
Stamme, sondern zoffl niedeca Adal gebOrtea. So kom- 
men Arnold v. A. 1185 aad Coaiad T. A. ISIS ala loleha 
TaaaUw dar obigaa GtaSao vor. 

AltsnanswhoDeB, Siduiadi. (TO. S). 

Eia altiittetUcfaaa Owuhlacht Sebwabeaa, von dea 
rieb ab Zwaif aa Endo te 15 Jabrh. ia HeiMea aad 
Bai b aap »l ada rl ki a lad aanuaUkhSadifelaB, Ganuaiebaa. 
ColoMB, HaiadoiC ZollwHa a. a. nk bmaa, tau ThaQ 
iaaaAalb der baatigaa Frafin fladwia. DU TMnila M 
ia dar S. BUfta daa fwigMi Jdnhaodarta giaillA «• 
linabwii 

Soblld: w. mit Kopf «ad Hall eiaaa r. Hinebaa. 
Helm: die Sehildfigar. 
Decken: r. aad w. 

AsiaetaDsadorf Im Nanmborgisch und Merseborgiadi. 
(TaC S). 

Ein altritterlicbes Geschlecht der HMihitlfter Merse- 
burg nnd Naumburg, in deren Urknndea im 13. und 

14. Jahrhnn lert inelirfach Mitglieder des Geschlecliti anf- 
gefijlirt wer itu; lu crloscli im 15. Jahrh. Juliaun v. A. 
flhir'.-: liuf seinem Siegel an "inor Urkunde v. .1. l im 
Schild: ein Thier, das einem Wolfe gleicht, halb 
aaftftiagaad. 

AMataBgMMrilH QaedUabaq^ (Tkf. 8). 

Anielingsdorf. An einer Quedlinlurgisclien Urkunde 
V. J. I:i85 hSngt das Siegel Krnfri'ds v. A., d-saen 
Bruder Heinrich in Schmon begütert war. Im 15 .Jahr- 
handert wird die Familie i'rloschen sein, deren Htrkanft 
nicht fcstzastellen ist 

Schild: Cebereiuander zwei laufende Wolfe. 

Amelanxen, Thüringisch. •Tai'. :>). 

Ein nraltea, aeit Mitte des 12. Jahrh. orkondlicb 
beseagfeiab aas dtan (MduHnnican Orta bei HSiter ia 
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Westfalen stammt'ndoä, noch blilhcndes Rittergegchlocl t, 
von dem sich ein Zweifl' im vorigen Jahrb. in Thürinfjen 
ansässig macljtu, :ib r nach nit-ht langer Paner wieder 
erlosdi. Ibu t;ehurt<? 1737 Bilsingslebcn und 17G9 
EaUMnirf Im Kreise Eckartsberga. 

Schild: R mit 2 w , je mit 4 gestürzten b. Eisen- 
Mtlein bele{,'tL-ii Pfiililra. 

Helm: 7 F&bnleia. jedra mit 2 Ff&bleo, r. und w. 

D«okea: r. uid w. 

AauMM««rf; MigMmigiMh. (Tat S.) 

Bine angesehene and wohlbcgUtert«, abar nie starte 
SBSgebrciteto Adelsfamilie des Saalkreisea nnd Rochstifta 
Merseburg, deren Staminsiti gleichen Namens zwischen 
Hallo und Merseburg liegt. Ihre Uanptbesitzcngen wa- 
ren Botbenborg, Wettin and SooIgQter in Halle. Zu- 
tat erscheint 1I5S Heinrich v. A. nnd zuletzt Cort r. A., 
to 1650 als Letzter aeineu Stamm beaeblon. 

Schild: B. mit dem Bruthilda einea w. gdcleideteii 
hbüna Maanea mit w. mit g. aoagaadultteiMa Btalp 
TUaehoner spitziger Mllta^ 

Helm: Schildfigur. 

Decken: h. nnd w. 

AaaaaMi«l«lMBf Uagdeburgiaeh nnd BaaMUteinia^. 

(Taf. 3.) 

Eines der vomebmaton Miniatarialgeeiäilediter der an 
Anfiinge des 18. Jahrhunderte antgettorbonea Grafen v. 
Ammeosleben-Griphen im Erzttift Magdeburg, naefa denn 
Stammachloss A. benannt. Ala primi gentis enefaeiaen 
1184 Wilhelm und Hekkerich r. A In Folg» der Baer- 
bnng der Grafen w. A. dmeh diaQralhn t. B^cenitela aia> 
ddte wahrscheinliA ein Shnif der FanOia (aia a a d ewr 
«ar in dar Attanrk acaahaft) nach der Graltakafl B»> 
^analein fSm, in der ar in den angeaehenatan Vaaallan 
im 13. nad 14. Jahih. nharte^ in fs. aber «Heaehi in 
UagdeboniadiM w dia Tanflla aebaa knn var 1880 
»BÜeatarbaB. Sdna U8S iat Geaddaaht nhltaiA 
in dar Giafeehaft BigMalaln voAaaiM. 

Sehild: Eq»f nad Hala einea KnioliiagakalirteBBtaiB- 

Aam. So sieigdta der Begensteinor Vasall Henning 
A. 1372, während der altmirkieebe Zweig einen 
aehrigrecbtegelegten Bogen im Sehilde ftthrt. Die v.Vin- 
xdberg in der Altmark, welche im SdiUde einen Bt^em, 
auf dem II< einen wauhsendcu Book fUhrea, aeheinea 
ein Zweig dieä'js Geschlechta zu sein. 

Amuicra I., Thtlringisch. iTaf. oj 

oder Amorii, ein im 13. .lahriiuadi-rt sehr ange 

scheues und ziemlich itusgebreitelus G.soliloiljt der Um- 
gegend von Mllhlhausen. wo e» bedeutenden Grundbesitz 
hatte, auch einigen in dem nahebidegenen Eichsfelde. Ich 
finde zoerst EckS.ird v A. 1146; iu Amra waren seine 
Nacl>kumiuen uodi im 14. .hilirh. begütert. Sic sind iin 
1."). .Itthrliundert imsgestortteu und hatten auch 1307 und 
n>>ch lS6ä einen Bnrgmannssitz auf Gk'ii.':i''nBtein. In Muhl- 
hausen hatte die Familie viele Beziehungen und war ih- 
rem Wappen zufolge eines Stammes mit den Eichsfel- 
dischen v Budnngen (nicht den noch heute hier blflliendcn 
V. Ikniungen) die in .Sollstedt ansässig wur^n nnd mit 
denen v. Wciden-nco wie denn auch ßeinhard v. A. 1244 
ia Weiden^--i! b<>^'iU*'rt war. 

Schild: drei Raut.u in »chriigrechter Reihe. 

Helm: Offeinr 1 Iu,.;. 

Anm. Da dci Ernestos dei giatia prefectua ia 



Mr.l.jhasen 1238 mit d'-mjelben Sehildembleui siegelt, so 
wird er ohne Zweifel dem obigen Familienstamme ange- 
hOna. (ß. HttUh. üikiadeab. I, p. S6. S7.) 

Amrm II., Thtringiaeh. (Ta£ 8.) 

Wie diese Familie za der vorhergenannten sich TW* 
ItiUt, bleibt noch an nntenachen. An einer Mfiblhtuaer 
ürkaade vom J. 1357 b&ngt das Siegel eines Hermann 
V. A., welehea die folgenden Insignien setgt, die nicht 
laidik m blaaeonireu sind. 

Seblid: Foafhagellger Bodea. aaf deiaea jeder 
Kapp« aaabeelit elae Beunfd oder Beben (F) atem. 

Ampfurt, blagdeborgisch. (Taf. 3-) 

Ein zum hohen Adel zSlilendes Geschlecht des Erz- 
atifiee Hagdeborgs, reich begütert, i.brr im nud. uu.s-i- 
breitet nad schon früh erloschen. 6 in .Sr.iijiinsiti war 
das Schloss Ampf irt, das später liui^,'i i.- /.. it iie v. d. 
Asscborg besessen habtti. ,>i.iücm Wappen imcli scheint 
er eine« Stammes mit den unfern wohnenden Edeliierren 
V. Httdmersb.-ben gcwreseü zu sein. Im Jahre 1162 Zi'igt 
sich — vielleicht nicht als der Erste — Friedrich v. A., 
als Letzter 12,^3 der Tempelherr Siegfrid nnd der Edle 
Dietrich v. A., mit denen der Stamm erl ^scLcu zu sein 
scheint, llire Schwester warGertiad, Aebtissiu vonQaed- 
linlurg 12.!3 -1270 

Schild: Stehender Hirsch. 

Anm. So nach dem sehr grossen runden Siegel des 
Tidericos logen uns de Aiu?orde ans den ersten Jahren 
daa 1& Jahriinadarta 

AaefeelMMt Siehaiaeh. Zdtslaeh. (Taf. S.) 

Ein, wi'j CS noisst, aus Leipzig stammendes Geschlecht, 
daa im Jahre 1008 einen Adelsbrii f erhalten hat. Der 
ante Grandbeeitzerwrrb fand im Ftlrstentlium Zeitz statt 
mit dem betrScbtlichen Kittvrbitze Heukewalde der der 
Familie iUölf gehörte und sodann Auligk, welches sie 
1720 beaaea, zugleich auch Podelwitz und Colmen. Ala 
dar Letster erscheint der Besitzer dieser Güter Monte 
T. A., der am 2ö. Dccbr. 1722 atarh and aar 3 Töchter 
hinterliess, die in die Familien t. Gaiiewita, t. WoUEin* 
dorff nnd v. Einaiedel heirathataa. 

Behild: 3 geatürzte Lmumb ftdbaiartig geataUt 

Hain« «aehaender LSwa. 

Aaok Sa nach eiaan TMÜag an d aa S i egal de« J. H- 
T. A. 

AMBfllMfp Barhylaah. (Tnt 3.) 

Eiri 'Aw- '-l; des b(.'L.iiiiitrii, iiltaiii-Ii^'.j:., Uti..jruiurKi- 
acil^•u, ti'n-1] II] d- r Pruvi..z Haniiu'.i r uii l in ik culciil urg 
blüliendi n Gi .selib-chts lic-^s »ich mit Ilun.s v. .\. gf^'-'u 
Ende des l(i Jubrli in livr «.irivto'-li.ift Liarbv nii-d.r. wo 
er ein Rittergut zu Gr. EosenLurg > rnarb, das S' iu gl ii h- 
naniigL-r Sohn, vermählt mit (.'utharina v. Wnlffen a. d. U. 
Loburg noch 1602 !>sass. .Mit dveaaa 8oha Haaa JeaeUm 
V. A. erlosch diese Linie wieder. 

Schild: B. mit 3 w. Lilien, 2. 1, über denen obcu 
2, nnter ihnen 1 Bündel von je i Pallisaden aus den 
Sehildr&ndan benraigebea, gartttnt laip. aafMMa ga« 
kehrt. 

Helm: hlater einem PaUlaadaa-Gitier banar- 

wachseuder Bär. 

Decken: b und w. 

Anm. CngewiM ist, ob die Familie v. A., welche in 
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ud mm Sftvd* In M. nd 17. Jahrb. beg«t«t 
dn Zweig der obigm w. dft ilir VVap))«n niebk TWÜtgi 
Hana t. A. ward 1520 Tom ChvfftntMi VM B idh w aul 
GdterD in Sajda belehnt; im JtldwMlO fatlDAMl T.A. 
bei Sayda anatoig nnd zaietit «M limtlllM *; iLßf' 
nannt, der ia dttiftigeD Umttinda «of dam U ' 
im Ant Btjim 1662 loMe md TemlUt «w. 

JtoMMMM, SMiMi nd SMbasiaA. (Tcfc 8.) 

Dies altritterliche Qeacbleclit, da« uocli in einem 
Kmige io der Provinz Hannover nnd im üruikshcrzogthain 
BMÜnca-Weimar bialit, stammt aas der Urafscliaft Stol- 
ban tad der Umf^i-gend vuu Walkonried, in deren Ur- 
kVMW M Tom Anfan>;e des l:^ Jahrh ab vielfach Tor- 
komk> Heinrich nnd Hermann v. A. sind die titeaten 
Muunl0tt Ahnherren des Geschlechtes, dessen Hanptglitor 
UftnaigVD, Breitingen, Tütchenroda aiui Ri^lbra waren. 
Badodea 15. Jahrh. zweigte sicii eiue L)ui< nach Üst- 

ßrcassen ab, die hier im vorigen Jahrhundert atugeatorben 
lt. Kelbra gettörte noch 17tj5 dem Oberforstmeister Chri- 
stoph Friedrich v. A., der 4 Brüder hatte, von denen die 
obigen noch blühenden H&tuer abatammen. Jetzt ist die 
Familie, von welchen di« v. Tfltehenroda ein Nebanzweig 
waren, in der Pioviu Saefajen erloschen. 

Setaild: B. aiit w. mit 3 r. Boaen belegten Schrig- 
rMhtiMiin 

Helm: OÜBur b. aoeh tt Viag, im Ifnka FlBgal 
nlt dn floUUlgw HhrtgUnka, dar aadcn lehilgNarti 



Daekan: b. nnd w. (Meh b. r. md w.) 

ArnwIxTK. Halboriitiidtisch ? (Tat. ».) 

Arenubt-'rg In liur Adebleiicograpbie giebt es meh- 
rere -ichlri'titer cli' Ses Nunii'n.s der.'n Htänime von ein- 
ander zo scheiden sind Kin Kitter Ludwig nnd ein 
Knappe Ulrich v A. kuinmon 1273 und gpftter auch noch 
1287 nrkundlich vor (rrkiindcnbuch di-s bist. Vrnnn» för 
Ni iL rs.irlis- n 2. Uf'ft S 27t)j und vieU>'iclit pehi'rt-:' zn 
ihueii der Stiftherr zn 0. L. Fraaen in Ualberatadt, Al- 
br cht V A . der 1!170 Mit < 
\\'.ii>pena bedient; 

äehild: S 
ander. 

Anm Zu b-acliteu ist .Ifigä aucli dor »Schild dur 
Mecklenburgischen v A. Halbmonde zeigt. Von der Thü- 
ringisclien ['.uniii.' V A. zeigt riah ISSn «in Madiidi t. 
A. ala I>omberr zu Erfort. 



Arnatedt ■., Magdebargiach. (Taf. 4.) 

Dnter dca VaMllan der Edelherren t. Arnstein oder 
Arnstadt und dentn dar Grafen v. Talckenstein nnd t. llana- 
feld «naUom tnn U. Jahrh. ab zahlndche Tiiger de« 
oUgan KuMH» 4la nM nahr ala «iaar Sippe asgebdrt 
kahM. Tan Ubm hitai rieh asch dfe noA UUiMdMi 
f.A. a«f Gr. Warth« ud Bnal« ud «rar anaaidl aM 
dam AhnlrbNlMnStMnnhBaaa ab ud aa «ira in ainaB 
jaoar lUnlateiilalgwnhlanhinr «nah ditjaiiga VMdUa 
A* fthitu, mkbe ria gana aalaM Wunan ala die 
laMamlhnla flfaila ud aatt dar Mtta dea 15. Jahiii. 
n AH'Qailaialaban nnd Stasaftirth (nnter der dortigen 
Pflnnandiaft) arscheint Im 15. Jahrh. werden znerst 
Jobat, Clans und Hermann v. A. zo Alt-Gatersleben und 
Staiaftufib genannt. Ala die Letzten erscheinen die Qrti- 
dar Harmann, .Aadraaa Melchior, Christoph und Ja^ 
Y. A., von dtun 1908 noch 4 am Leben waren; Itill 

TL«. 



ahar dla brntta verstorben, waiMf ihrOat in AM- 
OalanlabaD 1614 u dla t. Oppen ftiL 
SahiUi nnianüluii LaaeMv. 
Halmi 8 Bdhai<- odar StnmMmB. 
Anm. Bahr markwUrdig iat aa. diH äm lUt^lad dw 
AltmiiUaeheB Linie im 15. Jabxfa. d«o Lanahtcr I» SahUda 
fthrt, wihrend doch die aontigea in darAHmark aaaahaft 
cewaaeoen nnd ans ihr aieb berlattendan Magdabofgiaakan 
Herren v. A. anf Lobarg, Hoheoziatai, Bartabto udwimbj» 
Maidorf etc., den Bosenschüd ftthren. 

Aru8te«l( II., Thüringisch (TaX. 4.) 

Daa ritterliche Gcachb^cht dicsuH Namens, das wohl 

anf das Schwarzbarg^ischc .\rn.stadt znrückzaflihren sein 
dOrfto, zeigt sich aucli mehrfach iiu G. bict.' van Erfurt be- 
gütert im U Jahrhundert, koniint iib' r iin istena in 
Schwarzburf,'iiichcn ("rkunden vor. l'.i ist im Kj. oder zu 
Anfiiii^'u drs Iti. J.ilirh. erl')8olii'n. In ICrfurtis.-ncn ür- 
kaiiden treten n. a mit AnhiinijuDK ihrer >iegel auf 1:566 
Otto V A. auf Togtorf nebst seinen Britdero Heinricli n. 
Ludolph v. A. aud U.'il der „gestrenge Janker" Ludolph 
V. A 

Bchild: Doppeladler. 

AriiMiPiii, Halb rstädtiäch und Mansfeldisch. (Taf. 4.) 

Daa vurneiini'- Kii. lgrschlecht d^-r Herren v. Arnstein, 
ein<.<!i der älteati-n ISaclisi ns. hatte »eitii U Stammsitz auf 
der Ifingst virfitllenen, nachher zur (jruf.srliaft Manafeld 
gehörigen lJurj,' .\riistein. zu der eini' ans-luilich^' Herr- 
schaft hört''. Audi im Erzstift .^lagdeburg und im 
Stift (i^iji illjuLurg. dessen Untervijgte sie waren, hatto 
die Fiiiiiilie siM'lirfaohi'n (irnndbesitz. Albrecht und Wal- 
ther waren die Lieblingstanfnanien de» »iLBciii- ihts, das 
bereits zu Anfange des 14 Jahrhundert» erbisch. Ala 
der Letzte erscheint Günther v. A. 1321, Die Ilcsitzun- 
gen gingen an die Bdelhenan v. ächraplan, die Fttraten 
V Anhalt. Otate T. MaariÜd, dka Bi»Ur ~ 
B. a. Uber. 

Sahlld: Adlar («egal t. J. MW). 



AiTM, Hagdeborgiaeb ud Sfdiriah. (Ttf 4.) 

Ein altadliges Geschlecht dea Sachaenlandoa nnd 
Meissens, Ober das in der Adulsleiieographie bis jetzt nor 
Wenig Genügendes zu linden ist. Hans Christoph v. A. 
erwarb am die Mitte dea 17. Jahrh. die Guter Camera 
ud Beharlibbe im Ersatift Magdeburg und hinterliess von 
ainer geb. v. Banchhanpt einen gleichnamigen Sohn und 
8 Töchter. Erxterer kaufte Brachstedt im Saalkreise, daa 
er 1720 baaaaa, aber er hinteriiMa von einer geb. v. Kro- 
sigk aar aina Tochter, naehhar verm. v. Niomegk, so daaa 
die Mudabanlaoha Lfaria mit ihm wieder aaattarb. In 
Snohi« bta«w ^VM^Kanltaeh. Polbiti, Manaebate, 
Maiadiartts, EbSmMm, 8tend» «. a. Im Jahn 1897 
gakteta Wair DiaMah A. rar Btttmekaft daa Amt« 
DIbaa. 

Sahildi W. mit b. geatSnlHi Anktf. 
Halm: Dar Anker nriaahan B w. StonuaMam. 
Daakan: b. and w. 

Anm. Die DaratdlOBg dea Wi^peia mirt aakr. 
Bdlkaaar t. A. anf Korpitaeh aiegelte 1548 mit elnam 

gewöhnlich gestellten Anker im Schilde, der anf dam 
Helm aber geatOrzt ist. Aach nach Meding, Nachr. Ten 
adeL Wappen IIL S. 12 war der Schild nur einfarbig 
dagegen der Anker von B. und tt gespalten (f ), w&brend 
nucli Si lin. I. p. 160 der Schild von tt, '^''d w. geapal» 
ten war nnd der Anker verwechselte Tinkturen hatte; 
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die Ileltnzier bildeo 3 tt Q"*^ ^ Stnuaafedern, übur 
denen der Aakar gMMat ia i 
lieb zeigt 

Ae«ehol, Mersüburgiach. (Taf. 4). 

Jer>jmia« Ä.. Comes palat. Caeinrens and GrSflich 
ScbOabari^ischer Rath und Hauptmiinii wurde am 11. 
Octbr. 1627 in den Ktichsadt lstatid crhubtm. Job. Georg 
». A. l'iuO F. Sicha Ii.itli und Di-chant des Stifte Ni- 
colai in Magdeburg war wohl der Vater dea ( briätian 
Ferdinand, Theodor nnd Hana Georg r. A., von denen 
der erstt'rc, welcher aoch Probst dea Jangfraakloaters zn 
Wolmirultiit war, 1C88 oiiu n Sutttlbof ZU Schafstedt im 
Meraebargiscbcn beaass Die Familie ist zu Anfange des 
vorigen Jahrh. erlosoln n. Hanä Oeorg t. A. war 1697 
Begierongs- und Steuemtb im Kerzogtbom lümidebnrg. 

Schild: Drei gdlllBtoSMlM^ bfitar ' 
krSnter Adler fliegt 

Helm: eine mr SliliD wmkdbm S 

Decken: 

Amn. So bmIi daum Stagd 4m J. Q. w. A. 

Aala, ThMiigM. (Tst 4). 

Ein in der Umgehend von MUblhanson und im Eicbs- 
felde begütertes Adelsgeschlecltt, von dem sich zuerst 
Hermann ?. A. 1225 zeigt und das im 15. Jahrhundert 
erloeclivn zn sein acheint. Bitter Oott&ied v A. lebte 
1310, die Gebrüder Friedrich, Vogt zu Worbis und Eckard 
T. A. kommen 1311 m. ein Ritter Eckard v. A. 1S39 
in eilier SeUotbeboiseben Urkunde. Ein anderer Eckard 
T. A. tagt tUk 189« in daer Hhhlhlnaer Urkunde. 

Bihttiz Ettb» «te Bafea. 

AmuMtedC, TUtrim^idi. (Taf. 4). 

Ein altadliges Geschlecht Thtlriugous, namentlich im 
Erfnrti^chcn und Weimariachen begiitert, nie ausgebreitet, 
I OsiuauQstedt stammend. Nach Bein Thür. Sacra II. 
77 Anm. soll die FamiUe ent 1672 «rloMban taia. 
in Nebenzweig derselben aunl» ridl T. Liebstedt BdMM 
1123 kommt Conrad t. A. vor. 
Schild: Hahn. 

Holm: Sed» LUienctfbe Oehacutig gmtm. 
Anm. Sfo Hdnuier erciebt ddi ««■ dnam Slegal 
Riodridin t. A. vm Jähi« ISSft. 



I 



AMinernlebeu, HalbentldtiMb. (Tl£ 4). 

Ein altes Adelsgesehlocbt, im 
sich Ungere Zeit b^tert saigend, 
load nnd^niip nssgebreitet Im 16. 



Von dam Siegel dea Knappen 
Abdrtato an Jakm IM 



irt • 

T.A. 



ms Jalm IS84 
Sebild: MnumwunwfaMi. 



TUil^iMk. (Tal 4)^ 

Bb Thlbingiaohes, besonders in der Grafsehaft'OMi» 
dUB aaf EnaielMea lange begtltertes, nie aosgebreitetas 
Gasdileebt daa aieb in dem TbQringiscben TbaOe der 
lientigen Piovin* Sachsen kleinen Omndbesits hatte. 8«> 
baatiaa t. A. anf Emmeleben lebte 1600, Gbristanb t. A. 
dasdbat 1690. Srhaid Heinriob t. A. f U». Jaa. 

ü. L. Snam ia Halb«(aladi 



urscb^iiiit dor Capiuiu \.A. auf Eii-.iiicl.beu 10Ö5, der mit 
einer geb. v. Wnmib a. d. h. UliUtedt vermählt war. 
Der St.imiiisitz Aaiiach liegt im G uthaischou. Vermntblich 
aincs .Stiiiiiiti'.'j mir denen v. Madelungen. 

ti c Ii 1 1 d : äciiragreclit''lit.'^'endo» gebogenes Stierbonit 
oben mit Haluioufodem besteckt, 

Helm: zwei dergleichen Hiimer. 

Anm D&9 älteste mir bekannte Siegel Ciottfrie<U 
V. A. hängt an einer Erfortur Urkunde vom Jahre 1440. 
Vgl. V. Ledebur. Adelslei I, p. 98| «0 dbsr ai 
tiges Wappen angegeben ist 



IC 

claM eia 8Ii««| 
Mm 188S. 
Schild: 



CEU.4). 

lalMnadni «ndtainaod 
n. Dm ftkaada Wappen w 
1. aa «uar UAnaoa wm 




Didaal dneb 



Ataendorr, Mers^ burgiscli. (Taf. 4'. 

Kineä der angeselieiieu GeaehlecLter dea Hocbstifts 
Merseburg, Jalirhunderte lang zu seinen Vasalleu zahlend 
und ziemlich uusgobreitet. Ihr Staumigut gleichen Xa- 
uieus litjrt unweit .Merseburg. Salsitz war ilir langjäh- 
riges Haupt.3itz Schon 1182 kommt Adalbert v. A. nr> 
knndlich vor. nünan, Schafstedt und Hiniciieii waren an- 
lere Familiengutcr. Als Letzte dea Gescbleelitä tiude ich 
1G82 (ieorg IJernliarJ und Philij.p IJaltliiiaar v A. auf 
Bttnau und llfinichen, sowie Haus Balthasar v. A. lü.:<4, 
TerrnShlt mit einer geb. v- Weiasenbach, endlieli IdtHJ 
Friederike verw. v. A.. geb. v. Ohlen zu MeicUen be- 
Sttert 

Schild: E. mit w. auf g. Dreihiigel üitzendem Vo- 
gel, hinter dem 2 w. Feuerhaken übt-r Kreuz g. legt sind. 

Helm: g< kr ; uifoner Fing, der Unke Flägel r., der 
andere w 

Decken: r. and w. 

Aa«ro«bM, Hennebergiscb. (Taf. 4). 

Dies sehr angeschene Geschlecht der Onfaehaft Haa« 
uoberg hatte zu Oepfershansen (nicht Oppershaosen) im 
Hsnnebergiachen Amt« Salza, seinen uralten bis an 
■ein AnssterlMn conservirtcn Stammsitz. Zoletst ge- 
hörte ihnen auch noch Oberkatzen. Ich finde zuerst 
1S97: „miles dictus Uroze" bei Lndewig lt. M. II. v. 24.*) 
ia einer Ziegenhainischen Urkunde. Mitte des Ib. Jahrb. 
aber etaUirte sisb in Ostpronasen eine Uaie mit dem ta- 
piiBiBüUaaiahnr Dieli A.. dsten Olltar die t. d. Tiaoak 
«iMiBi BiididMtt'de BkM lange baatandaa hatta. 
Ata I«M« d« QaMUMhta f 8i< Ott. 17S1 Oaon 
A. ManUtiAMimä»dbit PaaiiaL b M 
wM dar Oaon Mediich Hciaiiah r. A^ dar aafait aei- 
am Bndar Briaileh ChEtatotb v. A. 1711 bcini Tode 
ihna Taten Wolf AIlwMM v. A, F. S. BbaaaaUaehav 
I.andaamm«fiatha (Gem.M.g.».MdriM»lalBUtBfadlaartaa 



Schild: W. mit 

Holm: Jagdhvt) aa dar «iaaa 8«Ua 

ftdan beateekt. 

Decken: tt ^^^^ '"■ 

Anm. Nach dem Siegel daa erwihnten Dieta v. A. 
führte die Familie anf dem Heim den Ochsen waetuaad; 
noch wild in alten Malereien dar Oehae mit ainan Sie* 
m dMi Laib daigartaltt. 
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AsBiauiidurr, Thnringisch. (Taf. 5.) 

t Zwug dn sehr angCMhenen, reichen, ia der Um- 
Ton Hfiut, im Gotbaischen und WeimariMben be- 
gMarUa liMetUdi« 0«aofalechts t. Meldiogen führte nach 
•daam SMigiito dto Namen t. A. nnd subitnntfaidlieh 

UB6 äMlk CMrtd« Baragv 



aumbnitetai AddafiuBilU» «alclM mlilüli Im MaoiCil- 
diaehan ürkoadai im t4. md 15. J»uli«nlirt «iMheiBi 



dmyfuw, bn 9^ UB6 dud «• CMfU« Baragv 
ni Lidirif r.A., BMiM Am Hwra Lidwte ClmawaM t. 

ÖdS fMiMm IM» TOihwtab Avf te BkiMln 
IBfeMi A atar Mrt« Mumo. bi Ii. XahÄTMrt 



te N«benMaw an£ 

Sehild: ftoftUttrigs 



Bsrta, Moraeborgiaefa nsd Mansfeldiaeh. (Taf. 5.) 

Die UnprOnge dieaea alten, in der Adelalcxicographio 
wenig oder gar nicht bekannten Geacblechta aind noch 
in Dnnkel gahsllt; ea iit fri|^iah, ob die im J. 1276 bei 
ti«hS^g«n «. Kiajaaig DipL «t 8«r. n. p. 8S1 nnd 1300 
iMih SM Gnädig, awiMlwig XU, p. 817 se- 
ndbm das NiOMOt Bieh der ia Bade atehaooen 
*' «fad diea adt dam in 




Benrieaa dictns HaA der Fall aeiii aOMtmm n. Knjaaig 
L et II. p. 726). m ÜMaMMaa baaaaa 1171 Lmau 

T. B. ein Gut nnd nm dieaelbe Zdt ein Bugmauufat la 
Qnerfut Albrecht t. B. Hanptmaiin n Qnerhit. fr 
hinterlieas einen 8«linWolf; iwO gleiehfalla n Qnerfut 
eeaesaen nnd swei TSebter, welche in die Fanülien v. 
Oadenatedt und t. Enigge heiratheten. Im Meraeborai» 
sehen war Nanonbof im 16. .Jahrb. im Beritzo der ra> 
milie. die im 17. arloaehen ist. 

Schild: W. mit br. aenJoeoht atebendem Eichen- 
stamui, an jeder Satte aüt S henbUafendn InsaiHB 

Eicheln. 

Helm: Zwischen 2 ron R. nnd W, iil-^reck getheil- 
t^n Büffelhörnoru ein r. geklcidetor, die Hände in die 
Süit.'ii at.'iiimi'iider. wai:hsi'ii l r. v ir sich hingukchrter, 
b&rügcr Mann uiit r. wciu aufgestülpter Mätze nad g. 
XDopfe. 

Decken: r. und w. 

Anm. Das Wappen in oinur gemalten v. Spiogcl- 
•ehen Alincntafcl hat din Schild von W. und R •laurge' 
theilt mit einer sich rankenden Pflanze mit g BUttern 
(Hier Friicbten, nnd anf dem Helm swiacben einem r. und 
einem vt. HUiTflhom einen MannSTUBpft doesei EMdODf 
Ton W. und K. gespalu-u ist. 

KaldeMlu, Magdebarjfisch. (T»f. 5.1 

El:iOi der vornehmsten nnd reichaten, Hallischen 
Stad'4;i ;-iolil chter , das in iiir'lir(:ren Zweigen mit Ädela- 
prädic.it und iu der QaaUtät Adelsgoechlecbt erscheint, 
da es mehrere Landgüter begas». Ks kuniiut M'.hr viel 
in den Halliscben Urkunden vom Anfange des 14. Jithr- 
handerts ab vor und scheint im 15. oder lu Anfange des 
16. erloschen zn sein. In Halle machte ca viele fromme 
Blüknngon. 

Sehild: Gospaltin, vorn übereinander 3 atemen- 
tNiao gethoilt« Kag< In I fUU V;, hinten 2 Querbaiken. 

Abbl So nach einem Siegel Cnnoa t. B. Tom Jahre 
1404. 



(Ttf. i.) 

Das gleichnamige Rittergut nebst Dorf im Qnerfor- 
tiacheu ist der Stammsitz dieser wenig bekannten und 



nnd in letztcrem oder «i Anbnga daa folgandan 

atorben zn sein acbeint. Walther t. B. war 1475 Vagi 
an Scbrapla«: aela Siegd aeigt lai 
Schild: Drei Sparren. 

Btsllesiiiaiiaea, Thüringisch. (Taf. 5.) 

Ein sehr altes, einst wohl begütertes und angeache- 

nes Gcsolilecht, deaacu StAmmaitz gleichen Namens spä- 
ter au die v. Hauseji kam und noch theilweise iboen ge- 
hört Es ist eines Stammes mit den .Stranz v. TuUstedt, 
Zimmern, Crenzburg u. a. m. und tritt bereits im 12. 
.liilii hundert auf. Vielfach worden Mitglieder in MUhl- 
liÄUjier UrlvUnden genannt, sö liertlulJ 12.50, und sein 
Sohn Helferich 12Ö2, Hermann 1282. Ludwig \2i>v, 
Eckard und seine 8i)hne 1303 n. a. m Im Ii Jahrb. ist 
die Familie erloschen. 

Schild: 2 answSrtdgebogenu Widderhörner, unter 
denen ein Stern 

Anm. So naeli einem Siegel von 12^32 im Staats- 
archiv zu Majjdebnr;,'; die Abbildung des Siegels Eckard» 
T- B. an einer Urkunde von 1322 in Scböttgen n. Krejs- 
aiga Dipl. «t 8«^ Hast aber statt dea Stena aiiia Boss 
aemn. 

iliaIU-aMt«tll, Magdebargisch. (Taf. 5.) 

Dies ursprünglich zu den Burgmannen der Anhal- 
tiscben Burg gleichen Namens gehörige Geschlecht des 
Harzgebietes wandte sieb zum I heil im Ii. Jahrb. nach 
der Ältmark und auch nach dem benachbarten Erxstift 
Magdeburg, wo l-U'S Cuno v. B. das Bittergut Wnllcow 
im 2. Jericbow'achen Kreise besass. In dar S. HHfts dea 
15. JlUirb. tat diese Linie erloaeben. 

Sehild: MaoaialrfdL 

■wkr, OialBB TBB. (Tat B.) 

Durch kritische Forachongen, namentlich t. Lede- 
burs, ist es, wie auch das Wappen schon anawoist, feat- 
gcetellt, dass die EdelherreD v. Barby, weldie zugleich 
LdMnabeaitzer der Grafschaft Mfihlingen waren nnd naah 
ilv aicfa nannten, ein Zweig der Edelherren t. AmataiB 

Eweeen und. Ihre Herrachaft Barbj wurde 1497 vom 
uaer zn einer OnÜKbaft erhoben und kam nach ihrem 
mit dem Grafen August Ludwig am 17. Octbr. 1S60 er- 
folgten Ausaterben an Cbnrsachsen, w&brend Mttbliogiaa 
an Anhalt fiel- Das an bedeutenden llionom nicht arme 
GrafeDgesehleebt tritt m Ende dee 12. Jahrb. mit diesem 
seinem Namen in die Geaehiebte ein nnd war aiit den mei» 
aten regiegrendea HIaaan NorddeutaeUaada vanippt — 
Es aind drei WamcBfloimeB ttblieh geweaan. die lllaate 
gleicht dar Oiar Inauaaavannuidtea, derBdeltera tob 
Qaeite^ Seki^flaa, Ctoate van Valkaaalala «. a. m. 
Aof daa I^MMB dea ataaawtan daatsfc «biil dar 
ina ikn die Edalkenaa 



Sahlldi Gelten, von ata kalkt aa dto Tliat 
Inogaliida akfc ülebnandat Adler, Uataa matanatiga 

Quothefloag. 

Helm: Offener Flug. 

Anm. Die Zahl der QnarthaDimgaa varflit sehr; 
das Siegel Burcbarda und Waltben Haren t. B. vom 

Jahre 1264 zeigt eine 3 malige QaectheOung, das des 
Domherrn von EUlberstadt Walther v. B. eine neunmalig«, 
andere haben einige Qnerstreifen. Vgl. Uagdeb. Oe- 
aehicbtabL VU, p. 207 ff., Ul, 101. 106. 4«6. Ein 
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«ItM 



Allincbto H. T. B. T» Jilm IMG «toUt 

swur aageMch«i>lidi • uritrimlrt niMriBMid* 
Ve4«n odar fedantofen (f) dtti Mi baMa ibar 

«HattfaanlMh 

nigab Mhum Törlai«!!. 
Barby II., Gnfen von. (Taf. 5.) 

Vgl d. vurigim Artikel. VomEndi; des 14. Jahrhnnderti 
äb (wew) nicht schon kurze Zeit frOher) r.ei^'t sich bis fait 
n Ende des 16. Jahrhanderts ein andere« Wappen, niok» 
lidi die einfachen luaipiii u dea Stammhauaea Aniatein. 

Schild: Adkr. w. iu B. (aber aach ander* tingirt). 

Helm: Zwisclun 2 tt (»der braunen) BeUierfedflni 
«io w. Hund (bald wutaaeod, bald Mtxend, oft aof afam 
KiMn). 

Dacken: r. oad w. 

Inn. Aaf Sianln Taa IMS lai 145S kaauM 
•bar aaeb aar dia radan f ar. Vgl tbrigaaa Hacdab. 
Gaaab. BL IU, p. 106 Am. 

Barlby III., Oiafiui tob. (Taf. 5.) 

Vgl. die vorigen ArtüceL Znlotzt nnd wohl erst seit 
dem Beginne dea 17. Jahrbaaderta (d<'nn noch 1682 nnd 
1598 wird anf Siegeln dw abfiMbe A<\1h nnd ein Helm 
ifDhrt' kommt ein zasammengesetztes Wappen mit 2 
[elmen in tiebrench, degsen Darstellung aber auch stark 
vaiUtt. Für die Angabe bei Siobmacber I, p 16 babo 
iab brisen Belag tindeu können (ebenio Är die bi v. I^e- 
dabnn Adelslex. I, p. 32 mit einem MitteliehUde) oad 
aabon die Einfügung des Haaptatammwappeiu, des Adlers, 
— denn die Boae acbeint aoeb «fsabar aaf dia Harr- 
aebaft Bosenbug biaaodeutaa — ia daa S. aai & Nd 
uaaa bedeoklieb acaabdaaD. Sa irfgaa aaab aUa Knaaaa 
dar Giafaa v. B. atala dia oauababita Aaofdnaag. 

Sabild: Qaadrirt; 1. aaf 4 r. ait w. AdUr (aacb 
in angekahitaa Tlaktana via bd Siabnaabar)! t. indS. 
w. mit r. Boae (aadi «awekehrt). 

Halmx al w. aadi lanen gekebitar Baad taaab aaf 
r. liiaaa. nltaiitar awiaaiaB S v. 



VUjmbi). 

b) wTapMiBlitia niit r Stalp awiachaa ei- 
nir r. aad aiaar w. Balbaiftdar (aacb 
SiabnuMbar a. a. O. a«fa«te S Tartitar 

lanaea?/ 
Decken: r. und w. 

Anm. Vgl. Magdeb Gescbichabl. III, ä. 116. Die 
Uteate farbige Daistellong ist TicIIeicht di«;, welche die 
EiAuter UniTcrsit&teniatrikoI aafweiat Hier ist 1480 
das Gr&flicb .Mülilingisch-Darliy'gclio Wnppfu eiii^;.- 
laalt, dass alle 4 Felder roth, jcr Adler uud linse weigg 
aind nnd ersttrer p. Kl-jcstcug.. 1 li;it- 2 Hulmc, dur erat« 
gekrönt mit w. sitzcndom Hunde (ohne Halsband) halb 
;iLij 'J huliüu sjiitz>!n r. , gewundenen Blfittern (oder 
altcrthünilicliHn Flügeln?) beiTonacendi der 2. Uelm bat 
einen mit Hermelin iillf£aiH1jlUll aHV hobas IfJtBltnB r. 
Uot, oben gekrOnt. 

Bardeleben L, Magdeborgiaeh. (Ta£ 5.) 
Diaaes sehr alte, dem aatea Hafdabaig bdaconaa 



aae Mini- 



heutigen fiarlebea {tMm Andalaban) aatapi 
steiialgeaeblecbt daa BmWIta Hagaebaig 
Jabibnadatt aiaaa 4w BBgaaabaiatai daw 
11» tritt HaiBBBB T.B, toaf lia80llaT.& atf. Srip 
' bat<a-«Bmaiawea11rilaeabfaal5.Jahg» 



Mark Braadenbnig 

QraDdberits, der erst vor aiabt laafsr Zail 
bbrt bat «ibnad diaaa liaie noch fortbUbt'* Die JCae- 
dabitgiadia Liala arlaach dagegen gegen Hüte daal6. 
Jabrimadaila. Vaa dem MliUaeaanHauptzweige haben sich 
im 18. aad 17. Jabrbaadart vartbergehend einige Mit» 
glladar «ladar bn liaaUft Magdeburg niedergelassen. 

Sabild: B. Büt adirlgroehta gelegtem w. Beil mit 
g. Sttdt'daraater eine w Kose. 

Halmt PfiMensefaweif begleitet tod 2 aofwftrta ga> 
babrten Beilen, aebaa dataa SIM aatea ab» w. Baaa. 

Decken: r. oad v. 

Anm. Die Utesten Siegel des Oeschlechts weichen 
von obiger Dantellnng ab. Ein groases jiriiclitip' s Hclm- 
aiegel des Ritters Jobann v. B. uns I i i L'u ie di ^ 11 
Jahrh. zeigt 2 lialbkrmsfiirmige aujsHrljiilü lutt reictiem 
Pfanfidcrürtimuek besteckto Schirmbretter schrägrecbta 
resp. schröglinks uiit dem Beile bclofrt. ein Siegel 
Hansena t. B. anf Barloben 142ij luü.-it /',var das Beil und 
die Bose, abi-r ersU'r*'« fast scbni^'links gestellt svhen 
und 'hin Hicg- i Biiltliasars v. IS. vom .lahre 14.S2 hat das 
Bvil rechtshingekehrt senkrechtscbauend loboe Bose) B. 
a. w. 

■avMabaa IL, Hagdabarglidi. (ItL C.) 

Bark-ltii; .du i 1 1 s RI l fniiMic M ac h l dea Magdu h— gr f iwt- 

iUh vnri vidlig luiderem Stamme, als das Torbergebanda 
und doch wolil aucli auf den Ort Barleben zitrUckznftlhrea, 
der mehrere Rittersitze enthielt, schwerlich «ine Abzwei- 
gnng der t. Bartensieben, wie man glaabt. Aber ee las- 
sen sich die Ahnherren in früherer Zeit im diesscitaelbi- 
schen Theile des Krzstiftej nicht lirher erkennen, dag^ 
gen kommt das Gesi'hl-M'ht fast iiug»chlieaälicb jenaeits 
der Elbe im Lande Jericliow vor. w.j es Jalirhanderte 
lang oinou Huf iu Ziesar, ein Kittergot zu Wnst, ein 
Borguiannsgut zu Loburg u. a. m Ijeaesseo hat. Die 
Familie hat wesentlich andere Tanfnamen als die andere. 
1447 waren Cnno v. B anf Wa»t nnd Hans und Hein- 
rich V. B. auf Cade Aftervasalleo der Eddherreo t. 
Plotbo. Das Krluftclien den Gi üchlechts erfolgte im Mann»- 
stamme am 20 Jan. 1862 durch den Tod des Premier» 
lientenants a. D Adolph Ludwig August v. B., dessen 
Brader (f 1831) von seiner Genuhlin K'eb. v. Schultz 8 
TSabtar (1 Sohn and 1 Tocht«r f jnng hintorliese, tob 
denen gegenwftrtig auch keine mehr am Leben iat Von 
diesem GBSchlecbt Hessen sich auch Zweige in det 
Mark nieder, zu Gr und Kl Zieton und Storkow im 16. 
nnd 17. Jahrb., die In der Adelslitteratur irrig der an» 
dem Familie beigezälilt sind. Die Hwaldik im Familie 
liegt noch sehr im Argen. Dia ffi^el der TeneUadanaa 
Zeitalter differiren aUa nnd gaaa am Uagaa alaU tw. 

Schild: B. mit ssaem ibar S gabnaita g. Gariiaa 
laufenden w. Wolfe. 

Helm: 8 Belherfsdara 

Daekaa: r. nnd w. 

Abbl Eia aaaaies Siegel zeigt den Wolf aia daa 
iwaabaand nnd einen gekrtutsa Habs; daa 
mir bekaaatab daa BiAaid t. B. tobb Jabra 1410 



Laab daa 13. Ji 



WafaafaaMI a. a. bl 
aldi Bwriga ia 



aar iwri jaknaita Chvbaa. Lerin Wanar ?. B. 
1758 im BeUMa alt «iaaB aaftpriagandaa Walt A 
daa aiaa EoMuba ka AadNaakreu gelegt iat aad aaf 
im Hria arifi Aabiaa. Bbaaao riagdt IWllMbaiiaa 
T. B. aaf ' 



In Magdaboigiaeb. (Hat S.) 

Im aU Bardaadart Taa dm. la der BlbbOida bdenaai^ 

Doife Bahrendorr, daa 



)( 
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Cut ganz dem Klojt.<r Berge gehört«, b«unnt« lieh ein 
ritterliches Geschl 'clit, du mehrfach in den Urkunden 
des genannten Klosters ond sonst Torkommt. Znerst zeigt 
lieb Arnold \. H. 1221. dann 12^0 vi<.-der .in Arnold 
und 1307 ein Heinrich t. B. Ein Zweig licr Kumilie 
f&hrt« den Beinamen Griper und ist sein Alinlu rr w.ilil 
dar 1316 ff. bekundete Tidericus de Bardendorp dictaa 
Oripor, aaeh blog Tileke Griper genannt, za Barendorf 
nnd Altenwodingnn betrütert. Seine Nachkommenschaft 
erloBcli erst im Iti. .lanrliüniort, die v. H.'sclie Staiiim- 
linie aber schon im 15. Jahrhnndflrt. Von dieser haben 
eich keine Siegel erhalten, wohl aber Ton den Griper, 
und danuMh wird auoh diesea da» der Entet« jnw«MO 
Min. cn M mdir. ili «■ sof te NauMi dwuuwa an^ 
■pielt. 

Schild: S«licl|^MCihtagelegte Barte, an denn Stiel 
sich auf jeder Seite ein herabbta^der Flägel anaatit. 

Bareadorf U., Regensteiniach. (Tafl 6). 

Ein wenig bekaantea und schon Ende de« 14. oder 
Anfang de* 15. Jahrhanderts auagestorbenes Geschlecht 
dar Gnfiehaft Regeostein, Ton dem Cnno t. B. sieli 1871 
im folgenden Wappens bedient: 

8«aild: ViNnal oMraHtreift» da« 2. und 



HkÜNnddlMi. (Taf 6). 

Dies ritterliche Geschlecht des Hochstifta üalberstadt 
bt nicht mit dem Altm&rkiachen gleichen Namens (oder 
dem Hecklenboigiachen) za Terwechseln, das noch bldht 
■ad ficb aeit einimn JabriindaitaoBwMwiaeli aaiut Et 
wir nie «lagebnnet «der badeirtand nd edoMb Soi U. 
Jahrfa ändert. 

Schild: Did S. I. gmMUtt Bmm «Ima 
krtmmt, 

Ann. 8» Mdi «inaM 8i«fd DMiIcilii t.B. 
Jalm 1844 

■Maehwlta* Sleh^h (Chuknia). CStt t). 
Hab« diaae «enig bal 



OamaapaadaariiibttM der 



islb; 8 das 
deatschen OtMli.- 1. AMaitil.» 
I Jiln 1871. IH« üraprflage dlaM OaaaMaaMa 
tUUt H%akllrti «■ UHi ildi vor dem 1«. 

Ba bcaaaa Ritteiglllar 
ai Att-Belgem, Stebbadi, Cawertitz (nebst Schtea). daa 
Wn wkanft wnrde ud U76 gegen Sitxenrod» ein»> 
war, Sehmorln v. ■. Die Nachriebton flSn 
Pamilie endigen aich mit Adam t. B 1801 
Schild: halbaofspringendes Schwein. 
Helm: daa Sehwein waeliaend inmitten einea offenen 



Bb tahr roicbeB, ächloaaßoaeaäc-Des. zu einer (^rjäsun 
SamiHaBCrapue zahlendes GuaoUlccht de» LczaüiU Mag- 
deburg, der Altmark und Brandenburg, aus Gr. BartoQs- 
leben im erstem stammend, den v Oebisfelde stamm- 
verwandt nnil TorDÜmlich ini-hrere Jalirhunderte auf Wolf*- 
bnrg geBB8»en, das durch die Hoirath der Krbtochter des 
letrt.-ii B-^ines Stammes an die v. d Schulcnbnrg kam. 
Diegpjr war der Hannftrersche Schatzrath Gebhard Werner 
T. B , I um 5 Januar 1742. Untur dem Namen v B 
tritt daa Geachlecht mit Anfang des lü. Jahrh. aof and 
wnr aeitweia« ~ 

VI. «. 



Schild: R. mit einem über 2 g. Garben dahin- 
springendem Wolf. 

Helm: gekr., ein fächerartiger Baach jiokar aebaaler 
w. (auch tt) Beiherfedem. zwisehm { ' ' 
Lilicnstibe za zeigen pflegen. 

Anm. Vgl. Altm Jahresbericht IX, S. 66 ff. nnd 
XVU, S 124 ff Auf dem Siegel Hildebnmda t. B. vom 
Jahre 1274 ia<gt aUk «tUft dar Q«h« ab Bad mtar 
dem Wolfei, 

ÜMtk I., Magdeburi^eh. (Taf. 6). 

Bis angesehenes, jedoch erst seit dem 16. Jahrhan« 
dairt, Pfknnergeecblecht der Stadt Halle, das seinen Ur* 
aprong ron einem Bayeriaehen Adelsgesehlechte gl. N. ab« 
leitet. In der Dreyhaoptschen Beachr. d. Saalkreiae« Ii. Aa- 
liaag S. 9 steht die Oenealof^e dieMi HalUaobea Fawiltek 
die aich in den letzten Generatiooea aAiftdi nit Adalt« 
geachlechtem veraipfte «od aaeh «in BtttaifDt 10 Paa« 
sendorf besass. 81a ailoaab an 8. April 1888 aatt JaluiHi 
Friedlieh t. Barth. 

Sehlld: qaanfathafli h. tOkwt 
im adt a ttk iw ain w. mA r. 
■ fM B lad W. MiaaM. 
Heia: b.-w.«eF«««riatet; Inadttas 
Flacw. daaaaa Hihir nigel b., dar aadan t. 




Daakea: HniB b. «ad w. rechte r. nad w. 

Harth II., Stolbergiseh und Sächaiscb. (Taf. 6;. 

Ks zeigt sich im Mittelalter und im 16. und 17. 
Jahrhundert eine liinge Reihe von adeligen Trägem die- 
ses Namens zum Theil an demselben Orte nnd in naher 
Xachbarsehaft bei einander begütert und aogeaessea, die 
dnroh ihre Wappen nnd andern Kennzeichen zofolge in 
drei verschiedene Familien zo sondern sind. Es mnsa 
in dieser Beziehung nnd ttberhaupt daa Nihera auf 
die Abbandlang über die Familie im 4. Bande der Zett- 
Schrift dea flanveieiaa verwieaea werden. Das hier in Bede 
stehende Qeaehledit aeheiat uaprOagUeh ans Thürbgcn 
an stammen und sieh zuerst in nnd bei Tonna begütert 
zu zeigen (1200); demn&ehst findet es sich zahlreich io 
der goldenen Aat>, besonders ZU Kelbra and TiUeda, anch 
Ja Ichstadt, Bennacgi-n n a. m. (aach za Gr. Ebrich im 
Sahwarzbargischen}. Das 14. Jahrhundert iat die Olana- 
aariioda des G<»chlechta, daa nie aasgebreitet war and im 
Mtataa Viertel dea 17. Jabrb mit des 16S4 lebendea 
Kraft Melchiors v. B. oder aeinar Brüder Nacbkommea 
aoageatorbea iat la der Adelahnieogiaphie haoaeht 



gnaae Verwiiraag ttbar dia facaaUadeaea OaaeUaa 
&, vaa daaaa daa Uar aa^pAbrta im 14« Jabfh. 
daamaNB Baidab Baid» ala ainatawllMMB lahaal 



Baida^ Baid» ala ainaig«illaBMB (ahaa Taaf^ 
MUffiStUi ftlit D«r Maaaa tat «aU aki 



Sabilds firai 
das aaawirta g«kilhito 
Hain: SaiOdignr. 

Barth III., Stolbergiseh nnd S&chsiscb. {Taf. 6<. 

Vgl. den vorigen Artikel. Heinricii B., der 1612 sein 
Rittergut zu Kulbra (es gab hier deren mehrere) an Qui- 
rin V. Hacke verkauft«, aiegulte mit dem unten stehenden 
Wappen, aber wir vHniink'<'n seine Uenealogia weder anf- 
noch abwirta mit Sicherheit zu verfolgen. Jedenüalla iat 
17. ■ " 
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«iatr SmU lM^«itet 



V^L den Torig«ii Artikel Dm ftber AUnafI 
ÜMlikomiBcDicbkft hier 0«sMgt« gilt »ndi vob HetariA 
V. B., der 1018 zwei Uttrfgttair so UannDogen t>nd ein« 
SB K«Ibra beiMi, du er ld25 m Chrutuph v. Bvl» 

QwdilwM im 17. 



VWkMlft«. Jedfnfftlli ist 
Jkhrbiindert aaage«torb«a. 

Schild: Auf einem DmbBgel eine Pflanze mit 8 
roeenfönnigen ÜIQtlien. eine oben ond an jeder Seit« und 
SWM die oberp von 2 Bl&ttern eingfgi'hlussfn. 

Helm: i>ie S<-biliiäKar luhne di-ii UilK<^^l|. 

Kiiriiui, HftlberstjiJtiscli. (Taf 6). 

WeniK li<;k;it] litis und uübi'drut- ri'i"« Adel8Kti>'-lil>clit 
im Stift<- Halbi-rstadt. im 14. oder Aiifiirij,''- Üb Ii Juli r- 
liundiTta crludcliL'u aiid uach im lirauavcliwtsigisciien be- 
eilt rt l'lricii y. U. war am die Mitte dct IC JakrilU> 
dcrts Comthar h. U. zu Luklum. 

Schild. Widerbal«'!! iiVxT d' m ^in ab^.kltiilw 
Sparren seliwebt; du Ganze xwittchen 2 lluscu. 

A n m : Sa luh timtm Siigd fiad«lpba r B. tob 
J*iirc 1344. 

Barwinliel, UalberttidtiMfa and UagdeborgiMb. 

Aucii Herwiiik' I in an^eseheneg, wenn aucb nie be- 
»uiiders ausgebrnitc-ti » ticschlecht di-s UochatiiU-H Hal- 
bi'Mtadt, aber im 14 .lahrlmtiiii rt aach im Erzatifl 
Magdeburg in den lientigtii Kreii^'n Wohntrttadt nnd 
Neolialdenslcben begftt»'rt Es 8(hcint gleichen Stammet 
mit den v. Kartcnslehi ns . vi. lli'icht aucb v d. Asae- 
bnrg gewesen zu si in ninl tritt in dor onston HSlftf doe 
IS. .lalirhnndiTfs zners! urliundlich aaf. Ibr Stamnisitx 
gb-'iciieii Namens ist hingst \v;iat und hig i^irJUct! von 
Üät'Twick hfT l.rtitf »liiics Stanunea war d.'r ("iiurbran- 
ti'iibnrjfisclie Ubrist Ilenuann v. H., der am A.April ltiC'2 
Toui Cbarbrandiiiburgigchen Obrist'Ti Jusepb v Katzler 
in iJaell er»cliüa««n wurde. At lti st '8 Su-j^cd von 1297. 

Schild: Kin laaorud aufspringender Wolf Ober 2 
Kerncarbfn 

Hi'lm. Busrh von Kedem. 

V n m. Zwei Siege! abgebildet im OAudMlbialM dct 
Klutters Stotterlingenbnrg Tab. IV. 

Basti I las, HAlbenttdtisch. |Tnf. i) 

Wenig bekannte« and stets wenig ublrei^hes ritter- 
lich, s Oeschlerht im Stift Halberttadt, im 14. Jabrhan- 
dert »-rscheinend nnd in der Umgegend von Oschersleben 
und dchwanebeck begütfrt. Heinrich B., Schwag» der 
Gebrttder Uans and Lntold t. Neindwf ^atobt 

N., ■ondem der zu Oschersleben nad 
ges. ssenen Familie) tiegelt wie feigt. 

Schild. 8 BaubTOfriAiM mt Am 
nnde hermgehand. 

Vaatlnellcr, Magdebnrgiaeb. (Tnf. 6). 



Dies noch UbllMlde Qeseblecht kommt hier insofern 
in Dotracht, als « im vorigen Jahrhundert Ungere Zeit 
hindurch SiMlgütor n Halle in 1 etitx gebebt, der libm 
jetzt l&ngtt aofgehSrt bat Die Gebrttder Gebhaid 
Friadrieb, iUgiiA» Beff^BKtli, Carl Oottitab^ 



üadwig, Stift Namb. 
Bat • aad CwailtarM BBb nd Domherr za Zeitz er- 
UdtM tutann Ibilr. tVdS dea BeiebsadelstMid, der 
den «ntwi baidaa aa Mw Oatbr. 17M PMaaaiseherteita 
aaaikaaBt waide la GhanadiaaD beaaaa die Familie 
1785 du Oot OiM bei BuhUtx. 

Schild: E. mit g Löwen, der in der rechten Vor- 
daipnafce ein blaakea Sehwert hilt. 

Helm; gelcr.. der L8wa wacbiend switcben 2 tob 
& nitd 0 flbereck getheiHen BUUMnan 
Decken: r und g. 

Huuiuh»ufr, MaplebDrK'igih ^Taf 7). 

Ein alte«, adehgoa ! Tiuini'r^'psi-iilr. Iit in Gr .'^alie, 
hier seit Anfsnge dus 15 J;i!irhnnd(.Ttii ijr\iinil]ii:h bc- 
zeogt: die Stammreihe beginnt mit Hcrniiuiu v K und 
endigt mit Ernst und Valentin v B. , Söhne Kmst« nnd 
einer geb. v. Treskow, der \&i2 lebte Der rmtgeiiannte 
Bnider hatte 3 Siihne , dir am L. b, ri waren 

Schild: Stengel mit 4 Kleeblatt- (oder Eichel-) 
sti-jkü . 2 uach jeder S^ * * ' 

Hein: Scbildfigar. 



in 14. Jak» 



(■)■« Hansfeldisch aad 

(Taf. 7). 

Es ist die gröute. hier nieht niher 
Wabrschcinlichkeit vozbandeD. daas du im] 
an Ende des IS., im 16. nnd 17. Jabrboadart 
mentlicb auf Gr Oener. Volgatedt and Hadawlabea b9> 
gütert seigende Adelageaalilawt Baue. Fama. Panlia m 
demaltaiB 

BlM 

abUMBadoltt aetaiigreebU calhaiHea SehiM fthtl» 
■lall b aineni Zweige aaeh n der Nbb 
baadert akdeitieaa lat 17. Jahibiadc 
feldladw Stmaliala au, dag^cai Ulbta 
Erntift Uagdalvw Afcraibta Idaia M Qr. 8aln md 
Halle, wo d« m Pttwawdiafc gdiM^ ftmar aa GMtba 
nnd E^smigk (im AaliaMiMluB) fut 
gegenwirtig (ohM QittAiaita). 

Sehild: Oardi aiimi Wa 
getfaeilt. 

Aam. Dieae WaMieafena spricht sehr fllr die aa» 
godentete Stamnigemefaeebaft mit den von Bnie and ea 

Ist eine Wappenvermehrong , die nachher bleibend worde 
and ffir den Zusammenhang der Mansfeldischen Banw 
oder Pause mit den Hagdeborgitcben v. Baossen suriebt 
wenn Bruno „Pantze", Amtmann zu Gatorsleben, und Wolf 
Pantze I5S5 einen Hund im Schilde führen, der aal der 
eebrftgrecbtna Wolkentheilung hinanfgeht- 

Bmubih»(u) II., Uagdeborgisch (Taf. 7). 

Vgl. den vorigen Artikel Die arwlbata Qr. 6alsl> 
■che Pflnnerfarailie fllbrte aber fiolftadaa "Wtffm (■• 
z. b. Georg Siegfried v. B. 169&'. 

Schild: BchrCgrechu abfIftUeada «egilmaiiir, aaf 
dar ein Windhand hiaanlacbreitet 

Helm: Schildfigor. 

Aam. Du Wappen, du t. Dreybanpt Saalkreia II, 
Anhang 8. 10 den Hallisehen t. B. beilegt, mdefate ieb 
für commpirt aas dem Stamm wappen halten; doch kann 
du Ualllscbe Geschlecht aoeh andern Stammes sein. 
Hitaater zeigt aleh aoeb eine aehrt gl i ak a Ma a a r (aaf dam 
des A. J. T. B.); aatii tut dam Behl dar I 



Siagal d« 
aliM dia 
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Sajrar, Magdebor^sch. iTaf. 7). 

Job. Friedrich t. B.. 17&0 Freust. Major im Hoiar- 
Begt. T. Szekely, bd d«in anoh Franz t. B dainali ala 
Utonditer stand, W wie Joh. Deodat r. D . damals aU 
Xajor beim Hu - Hegt. f. Wechmar, stammten ans Uo- 
gam. Die Familie beran vorlkbergeliend Inwendea 1780 
Dud 17i^7 das Rittergat Gotenberg im Haülkreise. ^ El 
tehlt Bebst ihrem Wappen bisher ganz in den Ad e to to nafa. 

Sebild: VorwftrU gekehrter Hirsclikopf twitohn S 
LUImi md mit ein« loMien swiMb« das HfiiMn. 

Halm: UewnliM; swii ffilwilMUatn, nrlidiMi 
daneB «Im LtU«. 

■«•k, HiDwntidtiMb. (Thf. 7). 

Rine wenig bekannte anbedentende AdelsCamille de« 
Stift-s Ualborstadt, in der Uni^regend von Osterwiek 
begdti-rt und nielimials in den Urkunden des Klostera 

Stöttt rlingenburp TorkunnneoJ zin rst Conrad t. B. 1255, 
Znl.tüt z.i^'t .vidi «n Joliann t. B 1:^27. Die Familie 
wird » jtil sicher im H. odtr lö. Jaiirhnndert aasgettor- 
b«D sein 

Schild: Schräglinks gei gt ncbeueinatider 2Zwdg», 
oben ji' mit ''in r. nnd an der AQMWMito bH 8 Ev- 
scheu auf kar/eu i^tieicn bosetzt. 

Anm 3 Siegel abgebildet im MniiailNiAe dtt 
UosUrs St. Taf IV. 

Itfckf, Naumbnrgiscü. {,'V»{. 7). 

In Pauscha im Kreise Zuitz fand vurftbergehcndcr 
GtOadbMitz des F S Gotha- AltenbiirgiscLen Kanzlers 
ond Chefs der Landesregieruut; Joh Carl v d.U. (t 1830) 
statt. Er stammt« aas Iserluhn, iu .iess^-n Nahe eine Fl- 
i&ilie T d. b. noch 1857 auf Kotten ansästig war. 

Seklldt B. Bit S JafÜÄnara. 

■•kF, Hdbantfdtbeh md Magdebargiidi. (Taf. 7). 

Vm der Pomuierisch-n Familie dieses Namens liest 
dck Frui V B. sn Anfange de« 17. JahrhuuderU im 
Stift Ualbentadt nieder ond «nrarb das Clostergut Grdnin- 
ftn, demniehst anch Besitzongen im Enutift Hagdabaig, 
ni lÖlO. Uit ihm ist dieser Zweig wieder erlgadiail. 

Sebild: w. mit tt »«liBwricbMeo Btna. 

Helm: 2 w nach atuea febotCM Sdtwiimhllie. 

D««ksB: K uid «. 

Eis «Hw, angesehenes RittiT^eschlr.^! t de» lluch- 
ttiftes Mersebarg. zu einer ^r^js-^iru Fuuiili>'ti^'n.p}<e da- 
selbst and im Nanrnbargischen t^'ch'jng, d^rcn älitglieder 
Siniuitlich 2 Schlüssel in Tcrscliiciii n> n .'^ti naii>;>'n führen. 
Die HaaptgDter de« Qeschlccht.n isarcn Starsii-il._>l, l'uhh-g, 
Mansitz. Zöbigker, Schi., iM-n und M in:ln.-ln im Amt'- Fr<-iburj{. 
In; 14. Jaiirlinn'irrf hab.' ich du- Faniili'- zu. rat in l'r- 
kniid- r» ftugetroffcn. ^^:e erl&sch nacii v Ledebur'.-! .AiJi U- 
lexicun L p 44 mit der Tochter di u Licit* [lunU Ulrith 
Volkmar t. ti. uaf Zöbigker und der Dorothe* iSouhie, 
geb V. Kaaneworff, Caroline Erdmutbe Joh Elisabeth 
V B. rcrm. v Fromberg am 1. .Aogtist 178ÜJ es lebte 
aber aach noeh 1780 Cath Elisabeth Sophie v. B. in 
Zöbigker . vermatlilich ihre Schwester. Eine Linie war 
im 17. Jahrhundert anch in Ostpreussen ansässig. 

Sebild: Von O. und B. gespalten, mit svei WMh 
Autea gakthilM Sddtvda io miMdiMltaillBUana. 



Helm: Die beiden Schlüssel, Buten spits znsam« 
mengestellt, ein g. ond dB b* 
Decken: b nnd g. 

Anro. In Bezug anf die Tinktnr nnd Stellang der 
Sehlbssel kommen manche Varianten Tor. Ein Siegel 
Heinrichs v B. anf „Fobolti" (Pöbbis zeigt den Schild 
nngetheilt ond 2 SchltaMl nlt d«n BIrtca einander so» 
gekehrt; ebenso ein Siafsl fODt JabN 1U6, «• aber dar 
Stbild gatiMitt iit 

B^tehliagcai, GnfsB von, I., ThSringisch. (Taf. 7i. 

Der Stammsitz dieses uralten, 1567 erloschenen, einst 
nichtigen Djnastengeschlechts, an der Unstmt bellen, 
geh&rt wie viele seiner Hantitbesitiungan sieht zur rro- 
Tinz Sachsen, aber innerhalb derselben babca de aniaer» 
ordentlich viele und ansehnliche BfldtnngeB, wie t. B. 
die Herrschaft Wiehe, zuerst doD Giafia V. Uebeuirald 
(= Keverubnrgi zastiuidig. 

Schild: viermal von W. and B. qaeigeetnift iaaeh 
UDgekebrte Ordnnng der Tinkturen). 

Helm: gekrönt; hoher, spitzer, wie der Schild ge> 
zeiebaeter aad tiagirter, obea milFfiauenfedem beeteeictet 
Hat 

Deekaat i; imd w. 

Aaai. Sa aaeh Slabn. U p. 19 «ad tebeial das 

Wappea so znleUt gtAblt «aidflB n Mia. Alle voiUe» 

Endwi Siegel ^das hlteite nm Jahia ItM) zeigen aaeh 
■ BcUld aar 4inaL geitoalft, tber der BataMdunek 
«Üb ta alter Zelt gm ab, iadem der Helm aaf im 
HnUcfil dea Cbatal IMmM v B vom Jahr« 1810 

5 Ueiaa bana tttbn* ader barnartig gefonnte Spiehal 
trilgt, ißom jfldsraittlBarPAMaafedar «baa beateakt iat; 
der mittlere elebt aeahncbt, die aadeni sind linke- nnd 
nditihla gebogen nnd geaeigti 8a lleet sich anch der 
Waiatar-Hetan und SchiU aaf de« Siegel Friedriche 
Gr. B. vom Jahre I3-/4 (Mnhllilaser Orfcundeabndi 
TA.1X) aehen. Dia AbbOdang beiScbeanat Client. Faid. 

6 IS ilt bUeriiaft. 

MaUlaBea, Gtate ULs ThtiiBgbdi. (fktl). 

Vgl. den vnrigen Artikel. Nicht anfgekl&rt igt es, 
weshalb FriL'dhch Graf v. B., der Bruder des Grafen 
Heinrich 1:>1^ nicht die Insignien seines Stammes im 
Schilde ftilirt. Hutnifrn einen qucriiegenden gekrönten 
Adler. Nob<"ii 'iii s- ni Waj/pcmtcliild.' .coigt sich cn niinia- 
ture der Helm und Richild dt'» SUmniwa|ipi'ti». Aach an 
einer Urkunde vom .lahrc i MuhUmusor Urkondon- 

buch I Tab. IX) siegelt er »u. wiiliruud seiu Bruder (ier- 
bard die altv&terlichen In.sig^niL'n ^'<-t<raQcht 

Schild: Querliegender gekrönter Adler. 

UeiehlluKeu, Thäringisrh. (Taf. 7j. 

Wie oft bei 1 »vnaslengoachlcclitenj gleichnamige Mi- 
nisterialfamilien (aus Iricht erklärlichem Gründl .sich 
zeigen, so anch bei den Grafen v Ueichlinp<'n > iii ' sol "h ;. 
die allerdings nur spiirlicli in iliren lirkiindr'ii vnri, .n.int. 
Von ihren in d>'n Sachai.^clj'-ti Slaaten licgendi-n G'iti ni 
gi hi r^ n Ustraniundra un l • i:i lütfergut zn ("olleda j- t/.t 
zur Prenssischen l'ruvinz Sachsen. Sie b sass 1591 und 11)19 
Moritz V. B, , vermÄhlt mit Sophia v Wangenheim, 
dessen Urenkel 1702 reap. am U. Uct 17U1 in d' n 
Beicbsgrafeustand erhoben worden. Schon die Vorfahren 
Moritz's v. H waren zu Cölleda angesessen; sein Ur» 
grogsTater war .'ohann v B , vermählt mit Agnes VOB 
Wildenattin. Die Familie ist aberhanpt erloechca. 

Sakild! & mit w. Qnaibalkea 
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Uelm: Pfananschwanz. 
Docken; r, nnd w. 

Anm. Kin Siegel Wolf Dietrichs Gr. v. B. vom 
Jahre 1702 zeigt einen gekrönten qaaiirirt. n Schild mit 
Mittebchlld, worin ein gekrönter Adler, dcineu Brost mit 
dem 8t«mniw»ppen«child belegt ist. 1) :t liauif..' ncben- 
eiouider. 2) und 8) Adler. 4/ Pfatilwoise Imal gestreift. 

Rellts, Magdebargisch (Taf. 7). 

Ein altei, eintt auehnliclmü, zaAnfange des lö. Jalirh. 
erlosclien« Bittergescbleeht des LrMtifta Maj^diburg, 
namentlich im Lande Jerichow begfitert. Zuerst tinde 
ich ApoUonius v. B. 12ö7, auf d«n £itt«r Conrad v. B. 
folgt 128Ü flf. Bernhard t. B. war 1807 Dorahcrr zu 
Uagdebarg, Ritter Otto v. B beaaas 1402 das SchloM 
Germereieben als i'fand nnd seine Nachkommen anch 
andere Unter im Flolzlande. Die Si>gfl des Ritters Otto 
T. B. ans den Jahren 1410 nad 1411 seigen folgeodM 
Wappen: 

Schild: Qtterbalkw. 

Helm: Off«Mr Ftac* 'UtI «i>MI QWff» 
iMUna belegt. 

Belrieth, Hcnncbcrgisch. :Taf. 8). 

Eine nicht zahlreich geweecno nnd lingst aotgeatoi- 
bone Adelsfamilie in der Grafschaft UeaMbeilf. DMtridl 
T. B. war 1347 Vogt za Schlemir-gen. 

Schild; Ilru.st!jil'j tincs b&rtigen M— Wa mH Matt 
abbingeader, aufgestülpter Zipfelmütze. 

Rendclebfii, Thürinpisch Taf. 8). 

Ein angeaehtncB Tharingischos Bittergescbleeht, das 
Min Stammschloas gleichen Namens Jahrhunderte lang 
and noch im 17. Jalirhuudert besessen bat. Ansaerdem 
waren seine UauptgQter Kulbru, Bennungen, Ichstedt, 
Bilsingsleben , Kamiuwarf , Thfirungcu u a Ich finde 
als Ersten Heinrich v. Ii. 122U flf. mit seinen 8 Söhnen 
Berthold, Rudolph und Kgilolf I2b6. Zn Anfange des 
14. Jahrlmndrrta war die Familie schon zahlreich nnd 
erlosch 1828 dorch den Tod Georg Adam Ludwigs t. B., 
der Kannawurf 1816 besaM. Er war ein Sohn Georg 
Adam Christians t. B. ud d«r Uagdakua Sophia von 
Witten a. d. H. Wodcnlatat ui aa IS. omuAk 
1768 geboren. 

Schilds YmU «^V- «wvIlMiH (amli «a- 
gekehrt). 

Uelm: Oftoer Ftag, tm W. ui K MwNafc 
frthMK. 

D«ok«o: w. nd tt» 

■•■doHT 1^ Hmebnrgiscb. MaMMdiMh. M agdebnr* 

gisch (Taf. 8). 

Alt Bennendorf. Von den mehreren Ortschaften Ben- 
dorf in Sachsen reap. Thüringen itt wohl die nahe bei 
Metsebug iMbgane d«r Ute Stammsitz dieses einet 
eahr angeaebenea Oewbieebta, daa namentlich anch im 
Hoehatin Merseburg in alterZeitbegtteiit war «nd hier a.& 
iMebat&dt und einen Sattelhof xa Hollebea im l&Jahiii. 
beaata. FllidiaDatafiaebBngdea1higBiiind«rnaiiUejft 
«•ehr b aaditeiia w erth, daeadie t. Hwlwiito, wakihe tieb 
vom 15. bia iaa 17. Jabitauitet nk BaattMc ToaBeoditf 
■■igen, gUkhea SeUM adfe daa v. & flhna, weiinttM 

teJa idi Stttv OMrich t. ft, dan Bdukh 



▼. B. 1307 ft Vom Meraebuii^iaehaa breitete aich die 
Familie nach den Nachbargebieten ans, im Saallireise 
hatte sie 1472 ein Gnt n Krosigk, eins in Qnerfort 1530 
und. b««0Dders lange, war sie zn Qnerstädt nnd Bran- 
derode begütert nnd sonst auch noch in der Grm&cbaft 
Mangfeld. In der 3. H&lfte des 17. Jahrhunderts ist die 
Familie erloschen. Bei der Mersebarginchen Stammlinie 
zi i^' 'II Bicli zwoi Hanptwappenformen . deren efM diB 
Charakter eiues vermehrten Wapi^ens trigt. 

Schild: I! mit r. g. V' Löwen. 

Helm: S<>chs abgesebrigte, zu je ä rechta und linlm 
hinflattemde F&hnlein, qaergülhailt VOM B. ud Q. 

Decken : b. and r. 

Anm Su bei Siebm. I. 163; doch sind dio Farben 
schwerlich richtig; die Darstellnng stimmt mit der auf 
den Siegeln Hiistiun.^ v Ii. anf Branderode und seiner 
Brüder George und Wolf v. B. vom .lahre l&ll fibecein, 
nur die FUuiliia letnan ahnihiehida rmwaa Med An- 
ordnung. 

■•ndort' II., Merseburgisch nnd Mansfeldisch. (Taf 8|. 

Vgl. den vorigen ArtilteL Dae Siegel Heiniicha 
B vom Jahn UHM Unk abar eia wnuhrtw Wapfea 

sehen. 

Schild; G>3iiüUun, v^ru liii i'fahl, hinten dcrIiSwa. 
Helm: Fiinf rechts hin fiattfmde F&hnlein. 

■•Ddorf III., Mansfeldiscb n. Meraebar^'iach. (Taf. 8). 

Tgl. die vorigen Artikpl. Die Mansfelder Linie scheint 
•bat allein ein abweichende« Wappen gefbhrt zu haben. 
Daa Siegel Hermanns v. B vom Jahre 1307 Zfigt tinen 
Helm, an jeder Seite ein. ii ^,'Lsturzteü Fisch trugcmi. 
Dem gern iss finden, wir auch dii' Wapijendarstt^llnn^' auf 
dem Siegel Georgs t. B vom .lahre lö:!5. 

Schild: Gespalten, vorn ein senkrecht stehender 
Fiach, hinten der Löwe, aber anf dem 

Oelir. Uelm S Fihnlein mit beiabbingeoden Wim- 
fda» 8 lialaUa. S nebtiUa gMuL 

BeuBMrttot Chnbnii. (Tif. 8) 

alt: Bejnawia. Ein alteiageborenes Geschlecht des Char- 
kw to ea, daa mit vielen andern Familien dieser Gegend 
•kh In IS. oder Ii. Jahrhundert nach der Niederlausitz 
wandte, wo e« namentlich Gr. Beucbo besass und im 17. 
oder 18 .lahrhnndcrt erloschen ist. Im Churkreise zeigt 
sich u. A. im Jahre 128& Otto Ritter r. B., auch noch 
lAOO. Ein Erich v. B. kommt 1861 vor. Die Familie 
scheint aber noch in ihrer H*'— *^ fortgeblüht m hahna. 
da hier noch 1654 ein Haas tob B. genannt «Mi dw 
ab der Letzte aeinee Stammes anznaebaa lat 

Schild: W. mit tt springendem Beek». 

Helm: Der Book waehaend. 

Deokea: jj nnd w. 

A nm. Aneh i» der Gnfaahaft Manefeld gab ea ein 
Geechleeht obigen NaaMna. tob dem 1880 dio Gebcader 
Mediicb» Hbm ud Ladwig t. B. «sbaadlkb beaeagk 
aU. 

lleisalcaeM, Magde>|^agi ud Balbentidtiadi. 

Dim attaingeboMM baoaüiTCrKbe, nodi UBbeade nnd 
Mob !■ PuBai ada a a rielchaamigen Stanuagotea bo> 
•allkba, aahr tuehalleha Oeaeblaatt gamu daicb 
MhMf» aeiaar üil^iedffv 4m U.Mtbaadert in du 
DmiMiapitelo fu Magdabug ud BalbMtadl aaaoeat 
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Gnindlj«8itz in beiden Stifttgebieten. So eb Bittargnt 
zu Barl.bpn, das der Doniborr Erumai v. B 1M4 Mtr 
1647 vom Domcapitel za MagdeburK kaaft« ond Ottter 
rtj Kiuorjut,'! !!, Bnuidsleben und Schneitüngen im Hul- 
beritSiilisohun Dieser Grundbesitz hörte bei letztge- 
nannten Gatt'm urst AiiffiDjre «ics 18 Jahrbundcrts auf 
and die Familie ist iu der Provinz Sachten erlMCben. 

Schild: D. mit w. schr&gnehtdfa|gmdtm Aim- 
bnirtapaancr odar^M^^ MdeiMn ^^^ nSm mgUU 

mengestellt. 

BcniilK»eu>Farder, Hagdeborgiich. (Taf. 8). 

Dieaa Familie ist erat nnliogat ans der Provinz 
Sachsen tit gmndbesitzend anageachieden and besteht noch. 
IhnGfiter waren Isterbiea and Pöthen im I. Jfricbow'scheo 
Wnlae, die sie seit Ende dea vorigen Jahrhanderts be- 
■easen hat. Unterm 2b. Augast 179S erhielt Gnstav Ra- 
dolph V. B. als Erbe des Letzten FOrder, dessen obige 
Gtttsr er gserbt, Königl Genehroignng zar Annahme i«i- 
Bes Namens and Wappens. 

Schild: Qaadrirt von B. nod 6. 1. tad 4. StuuB- 
wapnen t> vorher), 2 ond 3. aa «iasr MVM UgMlte t. 
Bitalioni auf gr. Boden sitzend. 

Hflm: aj Stammbelm (s. vorhsr). 
bj Eishliaai lehM fiodeD> 

Dsekai: Unki h. mA w., nehli r. vaA g. 

BMunagsn I., StüllH/r^'iäcii, TifaMinMiwih ind 

Stehsisch. iTaf. 8,i. 

In der bish«rigea AdelslitoTator fehlt dieser Name ganz, 
obsdion die eine der beiden Familien gleichem Namens, 
die es gegeben hat, erst im 17. Jabrbandert erloschen 
ist Der Stammsitz beider ist der ansehnliche Ort B. im 
Amt BoBsla mit mehreren Rittersitzen, anweit Kelbra. 
Ik'i diegi.T Nälii" sind »ie öfter schwer zn nnterscbeiden. 
Sit! fuhrti.ü aelbstverstfindlich versctiiedeno Wappen. Aber 
bt'idi! FäUiilioD wortn auch .Matisfeldisehen sosshaft 
nnd zos^fu gich viol in Maiigfuldischen ürkondon. Am 
fraheet<?D erichfinen 1275 Conrad v. B., dann Hermann and 
yriedrich v. D. 12;i8, dann folgt Ritter Conrad 1311 nnd 
ein zvvöittr Conrad (odi'r dcrgalbo?) 1340 mit einem 
Tiiufiiai!i-.u , der »ich namontlicli bei einer Abzweigung 
des Geschieciits auf ilera nahen Thierberge im 13. Jahr- 
hundert und später zeigt, wenn nicht dieser Zweig als 
der Stamm anznsehen ist. da das Wappen dcrtT v Th. 
nnd T. H. in einem „Thiere" iHindin) besteht Fritz 
T. B. -siegelt inTI und lliSi? mit einem röckschauenden 
Thiere, ebenso Hans Ktäo. Den Stammsitz Benuangen 
besassen noch 1412 Hans v. B., ebenso die QebrOder 
Heinrich und Hermann v. B. 144.1. Nicht sicher ist 
es, ob dieser Famili..' v H Heinrii-li v. B auf Gchofen 
1'428 angehört. Im Jahre l;574 b-'8ftss.;n Conrad. Hugo 
und Bernhard v. B. Güter zu BennunKen und RamoU 
derode ond anscheinend ist der letztere derselbe, der mit 
einem völlig verschiedenen Wappen siegelt (s. folg. Art.), 
Im 16. Jafarhandert besass die Familie, namentlich Beiiia- 
dsrf, so Hans v. B. 1562, fenaer Friedrich t. B. 1608 
nnd Hans Friediish t. fi. 1646. Di«Mf ift Im Lrtrts, 
den ich flnds. tat dsHSB Hagal ««h Toilkft Mb« 
mehiesen alten. 

Schild: Baeksehaoeato Ttkr (DadAah). 

Helm: Die Schildflgar. 

B«naaagea lt.. Stolbergisch u Mangfeldisch. Taf. 8). 

YgL dsB Torigen Artüiel. Bernhard v. B. siegelt aa 
«iner MaoiMiditr üritttd« vwi Jahn Utti Am mIm 

YL 6. 



Nsdikommeussbaft ist nicht sicher zu verfolgen and fest- 
zosteUea, wenn die Familie erloschen ist I>aB Wappon 
gleicht vollkommen dem der unfern wohnond^^n v äten- 
Mm im Mansfeldischen (aaf Friedeberg niid Uirb^t dt . 

Sebild: Gsspaltea, ikberdeckt von einem schmalea 
SduIgnclilriialkML 

B«iuil«gf oJ«, BagiMMniHh. (Tat ^ 

Der Bittenitz in dem ansehnlichen Dorf« dIsMS Vbt- 
mens ia der Orafschaft Blankenbar^' ist die Wieg« dies«* 
altritterlichen Geschle-hta, «Im m d.-r (ini^rhuft R4>gen- 
Stsin viclüscbe Beeitziuigou hatte und an Mitttdralt-'r in 
zahlreichen Urliundcu seit Mitte dos lü Jahrhunderts 
auftritt, doch war c» nie ausgebreitet Ea war auch za 
Bovin :m Aubaltincljen auf einem Quedlinb. Lehngute 
gesLiiaeü und erlosch in den erst«n .Jahren des 16. Jahr- 
hnnderts mit dem gleichnamigen Sohne Jordans v. B., 
der 1481 einige Hufen In Mechterstedt , Halendorf and 
Ilvcradorf vom Hochstift Halberstadt zu Leben trug. Viel- 
leicht war es den v. Berge ond v. Bomsleben staoUB* 
verwandt. 

Schild: Querbalken. 

Anm. So nach Siegeln v»a 1339 and 1464; aber 
es kommt aaeh 1417 ein nach den SchUdriBdsm ta apiti 
zulaufender QMilMllnB (wm tum dia Hg« M amum 
darf) vor. 

Uvrbladorl, Cburkreis. (Taf. 8;. 

Altritterlichea Mcissnisches Geschlecht, aus dem 
glcichuainigeu Uorfo zwischen Dresden und lUdoberg 
stammend und frßher im Meissnerlande aus^^ 'brijit.jt und 
wohl bcgQtert. Die Genealogie aber uiclit voUätaudig fin- 
det sich im S.Theile der Königschi n Adolihi-^larlu, U-rga- 
terung in Bohmon, Preussen und Sach»eu-Altenbnrjr Für 
die Provinz Sachsen kommt die Familie nur im Gering- 
sten in Betracht, insofern ihr vorübergehend zu Ende 
des 16. Jahrhunderts bis nach 1612 das Gut Wohseuig 
im Kreise Torgau gehörte. Jetzt ist sie wohl ganz er- 
loschen; als Letstsn finde kh 184fe Annut Si^mnad v. 
B., DoaktRD sa M waa W ig » OiaaA. BAacfen Kiaiuu^ 
herm 

Sebild: Von B. lad ^ gsspalten mit 2 eine mit 
g. Sternen besetzte g. Ef«M emporhaltenden senkrecht 
gestellten Armen in Tanreahaelten Unktarcn. 

• Helm: Sdiildter «Rf alMDl «»i Adl«flBff«l 
in verwecbaattn Tfonana. 
DeektiBt r. nd 

Brrrka, ThQringisch and S&chsiseb. (.Taf. 9). 

Weder mit dem EdelB T. Bergow, oder Birks v. d. 
Daba, noch den Thlxiail^acMlehaisefaen einst', in der 
Qrafliebaft Hobensteia begBleitia r. Birkan oder Berokan 
oder den lUrkiaehfln T. BaiAa varwandtM) wenig ba- 
lunntea OeeeUscbt, daa iai 18. JahAniMt niliMfibM 
iat and TOB dem WtMxiA, DuM aal WM^*«— ^ v. B. 
1446 «dEaadHdi «aOntH. Nach ihrem Siegel wm te 

IMnälv/Htt^ASttanteUair^''**^' ^'"^ ^ 



B— Hohensteinisch aad BhihaCdfladi. 

(Taf. 9). 

Die Genealogie dieses La der Provins Hannover noch 
blllh«Dden Geschlechts ist in ihren ilteren Theilou noch 
geaan feetaaatellsa und aaftnkUren. Schon im 13. Jahr- 
niadsrt kanat ea laalirfhih In im 16a g agi4 tob Wat 

4 
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kniied vor; ab«r aneh iDoerbalb der Prorinz Siehwn 
bMMS •ehoB 1305 JardAn v. B. einen Borgnuuinaiitz za 
Clottenberff nnd 1458 gehört« Heise t. B. ein Rittergut 
SM Emdwen. Aach im Kichefrlde zeigt sich im 14. 
oder 15. Jahrhundert die Famiiie begütert, zaietzt im 
17 in der Grafschaft Hobonatein , welche Linie als die 
letzte iü der Provinz Sachsen im 18. Jahrhundert ans- 
■tarb. 

Schild: Ii. mit ^ichreitendeui w. Unnde, unter den 
7 g. Kageln 1. 3. S 

Helm: gekr. , der Hund. 
Decken: r. nnd w. 

Anra. Aber es findet »ich in der Nähe von i>9ter- 
rode a. H. auch eine Familie B . <ii-' einen Querbalken 
im Schilde fahrt und daa Hflni»iegiil Heises von Har- 
kerelde an einer Halberatidtischen ürkatiJe v au J dire 
1340 seigt einen offenen, jedeneitn mit einem Querbalken 
bekgtan flag. 

Rmrtm TbfliiagiMli. (Ta£ 9). 

Ein, wenn aach nie beaondeia naigebreitetet , doch 
alte« nnd angeschenes Rittergescbleeht ans dem Scbwarz- 
bargiscben, wo toin gleichnamiger Stammsitz liegt. Dem- 
nichat war es sehr lange zn Wechmar im Qotbaiachen 

ßtnn, in der Prorinz Sachsen aber im 17. nnd 18. 
rhandert zn KL Var^ula unweit Langensalza nnd za 
Weidensce im Kinae MtihHiauscn. Anch ein Sattelbof 
SB MBhlberg nnweit Erfurt gehört« der Familie und 
wnrde 1640 vcrkanft. Am 25. November I80& ist es nach 
?. Ledebor't Adelslesic. L f, 61 (*» aber da« Wum« 
gMtt Cklich angegeben ist i erloMhM, iMoli «adm QiulHa 
aber erst »pSter am 1828). 

Schild: tt "i't. w. laofendem Hud« b«hgtarQD«<» 
balken, darttber W. , daranter B. 

Helm: 2 naeb answirts gebogene, senkrecht aof- 
•teigende USra«; «n w. nnd da Jeto mit 



H Haiken bdagb 

]>«ok«a: V. r. und fX- 



n.. 



(Tut fl). 



auch Ber^je. B< rgen Die Ursprünge dieses Geschlechts 
sind nicht festzuatellen ; es ist dasselbe, welches im 16. 
und 17. Jahrhundert im Anbaltischen, namentlich anf 
Ilberstedt nnd in Dessau, dann anch in der Mark an8 
in Ostprenssen . moi.steng unter dem Namen von Bergen 
im 17. nn<i 18 .lahrhnndert auftritt und vorflbergchend 
begiiti'rt war. nml r'it,.-n \'n^-A mit einem liingo iin ^ehnu- 
hel auf einem Üreihügol im Seiiilde führt-', wälircnd nr 
anf dem Helm mit ansgebreit<'ten FliiL'-Mn steht In 
der Urafscbaft .MansfcM zeigt sich ein Zweig der Familie 
fn Anfange des 17. Jahrbnnderta unter den Frei- und 
Rittersaasen mit dem Namen t. Berga zn SUda, Arn- 
stedt nnd Hraonschwend« bogGterl Uiete Linie 
über schon um die Uitte des 17. Jahrhundert«. 

Schild: Ueber einem Röhricht stehender 
vogel (Beiher?^ mit aasgebreiteten FlQgeln. 

Helm: Der Vogel . 

Anm. So nach eiiMiDi Siafel Hauen« t. Beif» 
vom Jahre 1606, dM ab« dl» Badittabw C B. iWr 
dem SdiUde bat 



Hocbstift Halbentadt begtUrt. In lat Urkuden wird 

es oft de Monte genannt nnd h&ngt m&gUcbenreia« mit 
den V. Wegeleben, Romsleben u. a. znaammen. ©«"gen 
Knde de« lö. .'ahrhunderts ist es erloschen. Das älteste 
Siegel datirt aus der Zeit \<>n c. I'^ÖO, das de« Arnold 
V. [).. da^ jüngste des (Mang voa dem Beofa hfagt aa 
einer Urkunde vom Jalire 1416. 
Sahildt Qaa-ballMB. 

BOTgMi, TUriagiMk. (Tkf. 9). 

Bergan. Ein Zweig de« Dyoastengeschlecht« der 
Edlen Herrn t. Lobdebnrg fQbrt« diesen Namen nnd war 
in der Umgegend von Erfurt im 1!^ and za Anfange dea 
14. Jahrhunderts, in welchem c« wieder «rloaeh* baigitwtk 
Daa achOne Siegel Otto« v. B. aa «iaar Vrkaad« vem J. 
1907 tdgt daa folgende Emblem. 

Schild: Scbrigiechtagelegter geflDgelter Fiaeb. 

Anm. Bia Oktriok v. B. bcMM «. IMO danSa** 
telhof za 
sa üttaakaa 

■•rimfwi, StalbaigiMh nid TkBrfBgiadi. fSti. 9). 

aadi Behlingen, ein altadeliges Geschlecht, de^isen Stainni- 
■its wohl in dem gleichnamigen Orte mit Kitter»itz im 
Oothaischen zu sm-hen seiu wird Ks g. ljiirte zu il< n 
angesehensten Vasallen der Untfen vuti Beichlingen und 
war nie reich an Mitgliidirn Innerhalh der Provinz 
Sachsen fand mehrfacher Grundln-sitz statt, .hu i B. 11^71 
zu Kiu/|. hl Ii. Die Hanptgüter waren aber Schieben, da« 
Jahrbundertl! lang bis ins 17. Jahrhundert im Familien- 
besitz war, and Battgendorf im Stolbergischen, welche 
1615 dem Christoph t. B. geh<1rten und lt>3ü den Ge- 
brfidem Hans Heinrich und Joh. Ernst v. B. , die nebst 
ihrem dritten Bnder Eckard v. B. 1664 als die I.rf<tz- 
ten ihres Stamme« erseheinen, der wohl noch im 17.Jahr- 
knadert ausgegangen iat. Johann Ernst v. B. war mit 
daar geb. v. ftlOliehen a. d. H. Bookedra vermShlt. 

Schild: R mit w. «lauer laataaftnaigar SdiaaU«. 

Helm: Kopf nd Bui data ^ 

Decken: r. und w. 

Anm. Mir liegt der Abdruck oinea , 
Siegclstempel«, deasen Fandort ich nicht kenne. vorT der, 
der ersten Htlfte des 14. Jahrhundert« aogehürig, eines 
Schild mit einer ringsum dicht mit tiden Fedna b»> 
steckten Scbcibo oder Buckel zeigt. Dia ümmikritl ia 
Mi^aakela laatct: S Ditiiei de Bering««. . 



V. d. 



(Till 9). 



rifakaw. 
dM 13. Jahfbaadarta ah aaftdtt} aadi 



auch Birka v. d. D und I^ipa. Ein micbUge«, weit ver- 
zweigtes böhmische« Herrenge«chlecht, daa im 14. Jahr» 
hundert mehrfachen ansehnlichen Qraadbadti in dem 
eeiner Heimath beaaehbarten Meissen gewann und leit- 
dem beaaaa, a, B. Lohma, Hohenstein, Ratlunann«doif| 
Scbarffensteia o. m im Chnrkreise aber dia Stadt» 
Schlote nnd Herradiaft MQhIb4»g vom Anfange dot lÄ. 
JdhihDDderta Uber 100 Jahre lang. Ginzlich iat «a aa 
Aafluico dea 18. Jahrhoaderta erloecben. 

Schild: 0. mit < heideneiU mahrbeh 
t«i Im Andtaackicai cclactaa Baamatimmca. 

«ted«BddU 



Aam. 



et im Magada dar 



Halm: gakr., mmUi 
r nnd tinfiitar Flag. 
Dackaa. tt aad m. 
Tgr«b«r 41 
BldM. Gcidi. IX p^sai fl. 
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Berlat«at, Thfiriogisch. (Taf. 9) 

«ach Bernstcdt. Ein alUs angeselicnes Thnringisches, 
im 17. Jahrhundert erloschenes Gu-sclileclit, liesaen GQtor, 
von denen es Jesaborn am lUngstL-n l.sessen hat, mei- 
ateoa im Gothaischcn lagen, abtr auch thcilweise in der 
ümgef^end ron Erfurt und in Greagsea im AmtWeiauo- 
»ve. Der I.-.tzti'. dm ich finde, ist Cbllatiail Y«lkaiHF T. 
it., d«r nicht la.n^e vnr 1659 starb. 

Schild: Von jj und schrüp iinadrlrt. 

Helm: Bosch gekruuzti-r J( Hahnenfedern. 

Decken: and w 

Anm. Üie v Konstedt, die im 1^. Jahrhundert im 
Mangft ldisvliLU v »rkonnni'n , sind doch ein anderes 0»- 
•eUecht Dietrich t. Berlstedt licgelt 1409 nH 



(Tfef. 9). 

l'iri kleioos, wenig ausgebreitetes and legiittrtes 
I'fännergeschlecht, das sich zu.rst zn Anfange des 15. 
Jahrhnnderta in Sftlldorf ond ümgef," nil zeigt, ziemlich 
frahzeitlg a;Kli in Gr. SaUn, iWr Letzte, den ich von 
der Snlldurf./r Litiin liihlo. wur Juc/b Heinrich v B., 
der 16:58 schun todt nnd mit Mar^' v Hein.. mann a. d. H. 
f'filhhjrf T. rijjühlt war. Er hinterliesa eine Tochter, die 
lööT h^bte. Die Ur Salzigche Linie scheint um die- 
selbe Zeit erloschen zu sein. Es eiistirt eine seltene 
kleine Druckschrift nber die lim. alogie dieser Pamili«. 

Schild: Quergetheilt , »ben lenkreebt ateheadsr 
Eichenast mit 2 Eicheln and BUttem, onten 2 nkfMHto 
Balzbakeo. 

Helm: dio Figur des untern Feldes. 

BrrnlVid« Ken. CIot'M, Hansfeldiich. (Taf. 9). 

Die erste Nachricht öber dieses Geschlecht, dessen 
H.rku:ift und Heimath anbekannt ist. findet sich in v. 
Ledebur s Ädelsloxic I p. 50, wo der Namo den »or- 
liegenden Urkunden niebt gui eiteprechend Berenfeldt 
geschrieben ist. Andreas v. B. gen. C. K. Schwedischer 
Obristlieutenant beim Regt Löweabanpt, kaufte in der 
Grafschaft Manafeld ein Kittergnt zu Adendoif im Jahn 
16Ö0. Er war mit A. D. Flöricke vermiblt und sebsinl 
keine Söhne hinterlassen zu haben, sondeni anr TSehteir, 
welche in die Familien der Edlen Herren T. Plotho, t 
Hojqueslot, Ebra, t. Hak« oad t. 4. BMk hairatheten. 

Schild: quergslbfilt^ «bu «n «atbatiidar Bir, on- 
teo leer (damasdrtj. 

Helm: der wachsende Bir «wischen 4, xo je 8 nach 
aaaaen gekehrten viereekiffM Fahim. 

Anm. So nach den luäkfpmim SltmA ist An- 
oraa T. B , nach «insr aadam OneDe (bei Ledebur 
a. a. 0.1 seigt der Sebild absi «Im halben fiirea dar 
«i>« Eagal hilk. I«h hall« dia« fit nkht tUMg. 

Bcrnatein, Ulefaaiaeh. (Taf. 9) 

Ein altes, angraehenes, noch blBhendes BUtenM- 
sebleeht, daasea GDter namentlich im Erxcebifaiadna 
Irrels« Meissens nnd im Voigtlande lagen. T ~' 
gebenden Grundbesitz hatte es aach inoerhalhtel 
Provinz Sachsen, namentlich sn PSrtben im BmIl. 
nnd Gr Helmsdorf im Kreise Weisseafela, im „ 
^betita der Oonharr m MafUhu» 0«nf HslDrieh t. 
a 1048 be«MB In 17. JahAudatl «iiHl disa« Liai«ii 
•rIoBchen. 

Schild: w. mit anfgeriebtetem It Biraa. 
Helm: gefcr., der Bit ' 
Dtskaa: nd v. 



Bcrwsild«, Sidiaii^ (Tat 14^ 

Eiii ursprOngUeh Ueissnisebes , weni^- ansgebreit- t-a 
aber hervoriagendes Bi^geschlecht . d s.,..n Stammsitz 
das Schloss gieiebM Hanns b-i Waidh.nn pewoscn 
sein wird. In nadbei btrtemn Orte, zu .Ma«sanry (?) bei 
B«>cl.htz, nMs (?) u. a. m. war di. Farn,l„- n„ 14. 
und 15. Jahrimdart begütert, aber auch im Sicl,sischen 
S?■^^J^Pt•^f^.^*^' dieser FamiUe. die im 
Heimath erlosch, während die 
^""!Sr& 'S*?* desselben etablirtc Linie mit SiLrmnr.d 

Ifili inwiliili "* J»^'^™- 

B«hildt w. oüt 11 sitzenden Bären. 
Haltt: die SehUdflgnr. 
D««kcn: xt nnd w. 

» Äi^* ^ Altmark b^nachbart-n Theilc 

OM ntstentbnms Lfinebnrg bestand auch ein altadelif'e» 
Oeschlecbt v B., das jedoch im SchihJe ein Hira. lige- 
weih naten mit abgerissenem Stück Itimscbale führte. 

BeNM. Thüringisch. (Taf. 10 . 

Ein kleines, wenig bekanntes Thüringisches, in der 
Umgegend von Erfurt einst angesessenes, im 15. Jahr- 
hundert ausgestorbenes Geschlecht, Ton dem die G«brfi- 
der Johann und Friedlich B. ~ ' 
Ihr Siegel zeigt im 

8«hild: - 



■MchMta, ]b«d«h«igiBeh «ad akMaeh. (Ta£ 1«) 

aoch B.tscliwitz Teschwitz. Petacliwitz und Petzsehwit». 
Dieses altf. nrii;rsp|iene, noch blühende Meiasnische Ritte»- 
geschlecht hcss sici, in der 1. HSlfte dee 16. Jahrb. mit 
einem im <'rzb)8ch..äicheiiMagdebnrgischpn Diensten stehen- 
den Mitgliede im Erzstift .Magdeburg nieder nnd be- 
sasa hier zwiHcben IbSh und lötiO ein Burggot zn Wol- 
mirstedt, üin Rittergut zu Barleben n. a. m. Diese Uni« 
erlosch bald. In andern Theilen der Provinz Sachsen 
war es später im Weissen felsisc hon vorfibcrgehend bwfi- 
tert, namentlich zu Nauschitx, daa d«t f aüiili« ((&. 
■teph Ernst t B. und seine Schweetam kliMasB «i 1901) 
la der Zeit von I6S0— 1716 gehört«. 

Schild: Von W. and B. gosn&ltea nit gr. Staad« 
mit 7 gr Buttern, oben 1 und zn jeder Seite 8. 

Holm: Vor Bich hingekehrter waeh«end«r «. Wwe. 
in jeder Tatze eine b. Lilio haltend. 
Decken: r. a. w. 

Aeltere Siegel zeigen den SdriU BagitholH. 
dl« Stand« hat ansgeriaaene Waneln, M ak da Safte« 
^pf geastet and «ben belaabk, and rlaidit ao einem 
Banme. Spilar «M aadi TietAMh ein qaadiizter SebUd 
imt den Stannwafpaa in MMabaUU« «ad 2 Hafaaan 

tMUlt. 

B«aeke«dorr, Eichfeldisch. .Taf. 10) 

Kn dem glcichnamig^-n Orte entsamrates. inst 
aagesehencs Geschlecht des Eichsfcides, das namentlich 
hlnfig in den Urkunden des Klosters TcistuDgenburg im 
IS. nnd 14. Jahrhundert erscheint. Zn Anfange des 
folgenden acheint es schon erloschen zu sein. im.l. 1314 
«ndtaaaiWasmnth v. B. und seine Söhne Hugo. Dietrich. 
Wedekind, Waamnth Lndgar und Lnpfried , 1.S97 b bten 
Waamnth Hu^m, Wedekind und Günther v. B und 1404 
Wadekind und sv-uc s..},ne Wa.imath nnd Qttnther. Das 
Wappen d^v5 (j.'ächlrchts scheint wohlan 
Seiuubeschlage entstanden zn sein. 
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M 7, 8 oder 9 flammeodai, n 
•der Knopf gesetzten Spitsen. 



ligw, to> 



BeM«B. Magdeborgücb. (Taf. 10). 



«Ja «Itee, jedoeh ab 
t«s oder aDsehnMflilM Oeeabltht A 
gleiehnamiger Staaumlla S^gt. 
mendo^ Scbwerts, RIedebaig aadBoItech eelDe Haoptgft- 
%u, die luge im Beatte oae GeeeUacbta blieben, tob 
dem ala einer der Eraten Conrad t. B. 1298 aoitritt. Et 
eiloieb im Jabre 1682 mit Hana Card t. B. auf Biede- 
btirg (yermShlt mit «laar gab. T. Oabeneek) nnd deaaen 
einzigen Sohn OotttHad T. B., die leide im Jahre 1682 
aa der Peat atarben. Die einzige T icht' r de« Erstem, 
Aana Sibylla B. war 1695 Teriuji]ilt mit Fricdr. Gott- 
ftied T. Bothfeld 

Schild: Von R. ntid Jf j,'eäpalton mit w. Helle- 
bardeneisen. 

Helm: gekr., ein wacljaonilca, vor aicli hingekehrtes 
Franenbild in von R. oud Xt qaadrirtfr Kleidung, mit 
fliegenden liaarea. in jeder Uand einen Ffaoenwedel bal- 
tena nnd in die Seite stemmend. 

Decken, r. nnd 

Beateuboatel, Barbjigcb. (Taf. 10 . 

Ihr Stammsitz gleichen Namens im FärBt<:nthutii 
Calenberg gehörte der Familie noch 1777, von dnr 
ich noch 1787 eine Majorin v. B. finde. Innerhalb der 
hentigen l'rovinz Sachsen hatte die Familie einen kurz 
Torübergehenden Grundbesitz, indem der Braunschw.- 
Liineb. Capitain Bod. Friedrich v B dnrch seine Ehe- 
frau, verw. V. Lakkow ein den v. Aronstorff früher gehö- 
riges Gütchen im Amt Koaonburg 1708 acqnirirte Aos- 
aerdcm war Anna Philippine v. B. (Schwester des 1745 
bei Strigau gebliebenen Charaicbsiachon Genoralmajurs 
and Chüfs eines Kürassier -Regte. Carl Friedrieb t. B.), 
Chanotneis.ie im Kl >9ter Wolmirutedt Old f ITW. 

Schild: W. mit r. Anker. 

Helm: 2 r. gestürzte Aolnr 
gestellt, dariibi^r ein Stern. 

1> ij c Ii II ; r- und w. 

Änm. So nach dem Siegel der Letztgenannten. 

MenrniMin, Magdebnrgisch und Sichsiach. (TaC 10). 

Sichere Nachrichten Dbor Urspmng nnd Heimatb 
dieses nnl&n^t erloschenen Gescblecbta fehlen. Dm 
l^ehörte rom Ende dea vorigen Jabrbnnderta ab bia wr 
eiaigea Jabren das Bittergnt O^pin im Saalkrda«h iliäir 
ben aber aach Schwerz im Kreise Bitterfeld. 

Schild: B mit w. Hiraebgeweib. 

Holm: bebe Sialei, ob« aut 8 Faden baateckt 

Oaakaa: r. aad w. 

■«X, Magdebnrgiaeb. (Ta£ 10). 

Ein anscheinend Niederl&ndisches Geschlecht, Ton 
dem sich ein Mitglied Ende des 17. Jahrhnnderta im Her- 
xogthom Magdeburg niederlicsa nnd das Rittergnt Hohen- 
tborm im Saalkreise von 1691 — 1696 beaaaa. la Cbar- 
aacbaen gehörte ihm 1677 Gröbern. 

Schild: B. oiit g. ia AdlatkBpta aailaaCendn Aa- 
kerkrenz, belegt Wik W. HailiiMMa. woris 8 gllMillia 
Blätter, 2. l. 

Helm: 

Daekan: 



\ Magdeborgiaeh. (TaC 10). 

Bataadoif, Baiadorff. Ebi oaah dam ^aidmaoiigaa 
Oita. «aria «ia Btttantts, beaautei Uriaat, anbacKe« 
tMidaa, aptt aifUMtondaa, aadibar MaUna aad bia xa 

aataem ^kaebea aar FHaBaiaahafl vaa Cir. Balve gebfi- 
ogea Adelsgeaehlaeht Jm Ii. Jahfbaadatt aad apiter 
■oob bcsaaa ea ein BiManml n Qt, Wallaa (apiter dea 
?. Angera verkauft) oid OnnMMka aa Heraiaaott aber 
Uaiaa Aaithdla aaoh Mök as ttUreichea aadani Ortin. 
Dar Latrta aaiaaa fWaaiam war aiaar der 4 SBbae da« 
1034 Teratorbenea Bflrgermeiateca n Gr. Salze Haaa 
Albreebta v. B. and adaer Oemablin SibjlU v. Nordhan- 
aen a. d. H. Collaaboy, Hana Badolph v. B., der 23 
Jabre alt, am 28. Min 1034 wenige Tage nach aeinem 
Vater starb. Von seinen 6 Schwestera hnillthitia 8 ia 
die Familien Holtmann nnd v. Lattorf. 

Schild: W. mit r niedrigem breitkreoiyigaa Hol 
mit herabh&ngender verschliuigcnei Schnur. 

Helm: 3 Straussfedem i; w, r. 

Decken: r. and w. 

Anm. Die Familie ist nioli( za verwechseln mit der 
zu alter Zeit im Chnrkreia« angesessenen, von der 1297 
■ T. B. 



U BalbanlldtiMh. CM lOi. 

Ein frDber weder ausgebreitetes noch irgendwie her- 
vorrHgenJes, am wenigsten freiberrliehes (wie es später 
dnrch seine Beziehungen za Kuddentschland priaicirt 
wari Bittcrgeschlecht d. n tSüftes Halberstadt. das fast ein 
halbe« Jahrtausend luntr a^in Stamragct zu OttIt l>en besass 
und seinen Appellatignsnamen wohl von den Bayerischen 
Kriegadieaaten eines seiner Ahnherren erhalt'tn hat,' zu deren 
rielleicbt die früher im 12. nnd IB. Jahrhundert zahl- 
reich anftretende Ministerialen v. Ottlebon gehören. Ea 
führt ein sehr älinlichrs Wappen mit den t. Wartena- 
lelieii, dir aiu-li äi-lir lange auf L-iiirni imdem Rittergnte 
in Ottlebi n ansässig waren. Da« Boyerische Rittergat 
in Ottleben hies« die Trautenbarg, davon sie im 18. JaBr> 
hundert anch den ISiiniinien v. d. Tr. führen Sonst wa- 
ren »ie auch in lInniba-,:;-iOü und Ghiningen begütert Das 
Geschlecht erlosch im Mannesstamme dnrch den Tod dea 
Obristlieut' iiiints und Domherrn zn Halberstadt Heinriah 
Gottschalk t. B. am 20. Mirz 1786, im Weiberstamme 
dnrch diu am 31. Mai 1832 erfolgten Tod seiner 'l jch- 
tet «aus der Ehe mit Cath. Auguste v. Kaphengat a. d. 
H. Bresch) Caroline Margarethe Ernestine v. B , welcba 
Ottleben ihrem Gcmabl, data Giafea t. d. Scholeaburg 
anbrachte. 

Scbild: G. mit r. ans einem gr. an den Schildraad 
anateaaeadeB Bnach halb hervonpringenden JVolf. 

Helm: i (auch mitonter auf einen 
Hate Btecicende) Straa$sf>'d<'rn :tl w. ^ w. (aaef Ia 
Fubaa «der statt ihrer Pfauenfedern). 

Daakea: r. und g. 

Anm. Ein vorliegendes Siegel vom Jabre 1400 xeigt 
im Schilde nor einen halben aas dem Schildiande (ohaa 
Bosch) hervorbrechenden Wolf aad anf dem Helme 8 
Beiher- oder liabnenfedem. Eia gemaltea Wappen bat 
im b. Felda eiaaa w.madhaad nit fcHaUiaad« aad aif 
dtB Babna 4 w. Stiaaaalbdani. 

Bejrer II.. SjchsUch. (Taf. 10). 

Eia weaig bekanntes, kleinea, im 15. Jakrbaadat 
erloacheaaa Addageacbleebt in den GtaMMitea Bahaa» 
atein nad Stalbarg. Gitter aa Tbnaeioda lad Baiga (bai 
8aagerhaDian) geUttta UM im Sittar Fiiadridi t. B., 
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dMMD Siegel una mit dem Wappen de« GMChUebtl b«- 
fauut macht. Im Jahre 1382 zeigt sich Mdl da Cmh 
nd B. «vf «iMm d«r Bittogfitar in A«l«bM gmaum. 

Scliild: QtqMdlm ntt Mfifirt« gdnMaa Bdb- 
mond 

Anm. TidMoht mit den T.StoddiMM tmSdiwan- 
taiftodMa wiBMinhingwid. 

Brjcrsdorr, Churkreia. (Taf 10). 

Diet adelig« GeMhIeclit, dem viallaicht Dietrich t. 
B. 1161 (Menkes, S. B. G. I. 76^ Mnslhlen ut, fehlt 
fMk tu allen Adfllaloktab trotadem et ent im 17. Jahrbnn- 
UM jwMlt mgßhnSti^ nnd ansehnlich gewesen 
>. «riflMiMI m. Im in 2. Hilft« „des IS. Jahr- 
Uanadv Jobaon d. A., nnd PeUr, 
T. B. nd 1801 Otto T. B. Et beMM J«hr> 
mnk n BoHMkin XmIm Bttta^ 
l<.M»Iinidart MttoIMM !■ ItanM 
dar MaA ftiadnbgnr . Bte Mta Banbaid t. 
B. du Out BadoHi in ZBtUdnn'idiMi und f tan vor 
U87 «Ima BiteB. Ab Latito IbfM StanmM Migan akh 
leOl dia CtaMdar Haoa Friadriah wd AtealMB v. & 
«nd Om Tattan Hainridi nnd Rridi V. B., dar 1618 ia 
ÜDgarn gofangen aass. Abraham t.B. beaass Boitaeb nnd 
1916 SoolgDter n Staaafutb nnd kanfte knrx ror 1619 ein 
Haoa ia Bitterfeld. Er aehdnt von Bernhard r. B. über- 
lebt m aein, der 1627 mit aeinem damala nnmftndigen 
Vetter Adam y. B. genaaat «ifd. 81» liad dl* LaMaq, 
die ich gefonden habe. 

Schild: OesiiaU n, vorn W. mit halbem tt. »n die 
Theilnn^'slinio sielt anlohuouden Adler, hinteo von K. nnd 
Vi. gecliänial i^chrfiglinks f^ostroift. 

Hülm: 3 ^ Hahnenfedern, 2 linkshin, 1 rechtahin 
gebogen. 

Decken: linkt ^ nnd w., recht« r und w. 
Anm. Daa ladil* Nd U/t waA 
lacbta gettreift. 



iaiia laj^f m 



Bibra, SücIlsicU. 



(Taf. U). 



üraprtnglich ans dem Sachsen -ÜRiningitchen stam- 
mend, dann in Franken seit fröher Zeit rielfach ver- 
breitet nnd sehr angesehen, gewann dies Geschlecht in 
einer Linie TorObergcliondcn (.imndhesitz in dem Char- 
krcisd Sachtens , wo den Uebrndem Kraft and N. N. t. 
B das Rittergut Schwtlti gdifltta. IXNaUala ii» bdd 
wieder erloschen. 

Schild: (i. mit aufgorichtetom Bibor. 

Helm: OfTener g. Flog, ieder Fl&gel mit einem 
•inwarta gekehrten tt Biber Mlagl» 

Decken: o"*^ K- 

Bledcraer I., Magdeburgisch. (Taf. 11). 

Alt: Kndertee. Dies alteingeboreno Anhaltitcbe Ge- 
aeblccht. n»ch gegenwärtig in seiner Heimatb anf dem 
nralten Familiensitze Ilberttedt blähend . hatte schon im 
14. Jahrhundert (wenn nicht Mher) aacb Gmndbetitz 
inaacbalb dea Erzstiftoa Magdeburg, in dessen Urkunden 
€• idtaMae mehrfach vorkommt, natnentlicb im Saal- 
kniae» «• ihaen im 16. nnd 17. Jahrh. Zinsen, P&chte 
ud UadaiaiaB zn Löbegün, Oppin , Morll, Cönnem , Ett- 
lan n. a. m. gehörte. Um 1650 erwarb Volrad B. aaeh 
Soolgtkter tu Btattfnrth Der Grundbetitz börte im 17. 
Jahrbudait wieder anf. Gegen Bode daa 14. trag die 
iMBiUa «oah GMar ia BdiaMiti tvm Biaabab miiKav 



aber schwierig. Es zeigt sich anfangt nnd anf den Sita» 
tten Siegeln keineswegs die heutige Wappenform, wdll 
aber die Grundlage za denolbon, dia aber aehun langa 
auch eine von der sich allroSlig henaagaUldeten abwaU 
chende geworden ist. Die Abbildungen werden dies er- 
lilutem. Der Ursprung dea Scbildxeichens war wohl der 
atrablenformigo Schildbetchlag (wie bei so rielen Oe- 
aefaleehtem), anf deaaen Cantrom iBnckel) Versieningen 
angebracht worden. Anderteita nigt sieb saerat derAa- 
faiigabnchatabe dea Tanfoameaa dea SehildfUum IM in 
Sdiilde als aia« ibat baiapieUaaaSiagalaittIt ia der Wqp- 
penbüdung. 

SehUd: Eia gioaaai «ItlaalMliaa E, aa 6 Badaa adt 

i'e einem aaUgaa Maiduo baataekt, (wia aaalaaftBda 
ItnUaa daa BaMldlMaaidaM^ 

Aan. 8» aiagala 18Q Waiaar, Haaa aad Bilariab 
V. B. Daa B daalat vabl aaf daa Nmmb dai Tatar oder 



Akakna dIaMr dial B., Btakaid, gawinialidi 

T. B., «la aadi aaa dar filgaadaa Taiiaata 



ididlt. 



Biederaee 11., Magdebaigiaah. (Tat 11). 



Vgl. den Torigen Artikel. 

Schild: Ein altd> ..Uc/x d tl itii'.t'rhalb eines ringtoia 
mit pfoilartigon Blättern oder Strahlen dicht besetzten 
Kreises. 

Anm. So siegelt Heide t. B. 1398 nnd daa H 
wUaafi ~ ' 



(Itf. 11). 

Vgl. dio vorigen Artikel. Dagagaa afagalk Bvart v. 

B. 1412 mit folgendem Wappen: 

Schild: kleiner Kreis, Ring, oder Buckel, ringsum 
mit 11 oder 12 wie Tannenraiaer geformten federn Im» 



(Tat 11), 



Baialdik daa O aaa Ma a M a iat 



Vgl die vorigen Artikel. Daa heutige seit a^ 810 
Jahren Übliche Wappen ist das uacbatebende. 

Schild: W. mit gr. BilttaaiaaBa aa 4 
je einer r. Rose belegt. 

Uelm: gekr. , die ScbOdflgor aaf 6 W. 

Docken: w. nnd gr. 

Anm.: Eine dem Schildzeichen sieb 
Form, ans der es sich allmälig heraasgebildet hat, liiat 
das Siegel Cunos v Ii nii uitii r l'riutiijo vu 1435 sehen, 
wo d' r Schild einen siemlicb ttatken Ring enth&it, um 
dosd. ü Perijihuria 6 UakaUa aiob Utfiada Blida mit 
Knöpfen stehen. 

Blennn 1., Mansfoldi^cb. iTaf. II). 

auch Birnau , Bnniiau, ein wenig bekanntes, nie ausgiv 
breitrtfs und wenig aiia.-hnliehfs Gesi'hlecht der Graf- 
schaft Mansfeld, da« nicht mit den v. Bunau in Meissen 
und im Stift Nanrobnrg zn verwechseln ist, auch fr&her 
meistens der Präposition vor seinem Namen entlehnt«. 
Seine Hauptgiiter waren Dederstedt in der Herracbaft 
Ke^bnrg und Aseleben. Mitte des 17 .lahifanaderta iat aa 
crlojcticD. Christoph v. B. besass Itilti ab Qat le Da- 
dcrstcdt K» zeigen sieh zwei Wapiienformcn. 
Schild: Ein Vogel 

Halm: Kioanderzngokohrt 2 Reihen Vfigd >u je 8 
Hiawtaaadnrgeaetzt. 

Aaai. Sa aiefa ataem Siagd Hantiiai t. B. f«m 
Jakia 1448. 
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BicBim O., Manifeldücb. (Taf. 11). 

VgL ita TMdgtn AitUceL Die Siegel der Gebrüder 
Jamb «1 Baltlwwr B. Mf Dederstedt nnd Aseleben 
IBIT lusen dagegvo m im Torfaergehenden abweichend« 
Ig^gaUii lehen. 

Sebild: Oentlteo, In j«dar HllfU ftbereinander 8 
ItaibriiiB«kehitt Tllfsl idt balbariwbwMii FlUseln. 

Halm: OAncr ftaf i FUgd aSk An T<ig«lB 
bakfffe. 

Biesearodt, Mersebuigiich und Stebuaeh. (Tkf. 11). 
Shi atmUßp GmhlMiit. du ta 14. Imu 1850 

mi WbrttHib. ObaMtenähdl a. D. Enak Bduidi 
Moritz T. B. cdhiMllMI M» llt niebt zu vcmeehseia alt 
dem ichoB im 18. AtbrimaAiBt abgegangenen DniMtiB- 
«whlecht T. Biesenode. Ob w nf da MimfcMtecIwi 
Oft B. znHJdinnihrai itt, enohdat noA ddl MbK, 
Bma langjähriges Haaptgat war Skortleben im Weimen* 
felnuhen. da« es vom 16. bi« int 18. Jahifamdert hiiMia 
be«<>sseD liat, daneben aach Wengeltdorf eben so iMjn. 
Im Stift Mcrsoburg gehörten ihm Kl. Cwbetba, Gr. 
Liebenan, üegUtz, Tenditz. WehlHi ■. ». im 17. «nl 18. 
Jahrhnndort D5lcig bis 1676. 

c Ii 1 1 a : tt niit br. schrfglintsgolegtem BtlMthW 
mit ö Buttern, oben 2, nntoa 1. 

H c Im : 3 g'- Binsen uat bt MIt ta rt l StMgCla. 

Decken: Ü uud w. 

HiUerbeck, Mcrscbargisch. (Taf. 11). 

Ein Mitglied dieses alten Pommerischen, von jeher 
hauptsächlich it:: Kriisc- P}ritz ansässigen, friihor zahl- 
reich au.sucbreituttti liiiii duri:L militirischon Kahm ^iSn- 
zeni'on t.i..'gclilrclit.s, lirsasa kurzoZt it in den K-tztun J^l- 
ren dos vori^'i n und drii tTSkn dik'srs .lahrliundcrts daa 
Kittergat Beirt^litz im Kreise Merseburg und zwar in 
Folge der VermahluDg mit der Toclitcr des Vorbesitzers, 
Kriegs- nnd Dominenraths v. Stecher. 

Schild; H mit 3 g. Würfeln, 2. 1., die mit den 
Avgen 6, 8 und 6 bezeichnet sind. 

Helm: 3 g Wecken, jede mit einer Straussfedem 
b«»tfckt, g, b. 

Docken: b. und g. 

Bllling, Vagdebnrgisch. (Taf. II). 

Kn lileines, armes AdeUgcscUlecht des Erzstiftes 
MiCdebnrg, namentlich in der Uegond von Barlebeti r.iid 
WoTmirstadt begütert. Zuerst zeigt sich 1.341 derRiiajipo 
BuBso V. B.; seine Nachkommenschaft erlosch im 15. 
Jatirhundert. Das Wappen ist ao^ einem Siegel dea 
Knappen Otto v. B. vom Jahre 1415 helcmt. 

Schild: 3 li&mmer, 2. 1. gestellt. 

Bllatrln, ThBringisch (Taf. 11). 

Eine Linie der Herren ». Trcffart nannte sich v. B. 
Im Jahre 1299 heisst der Sohn Friedrikha v, T. H- iurich 
T. B. Hein Sohn Friedrich lebte 1306. Im li.JabrbOB- 
4«rt scheint das Geschlecht erloschen n win. 

Seliild: Bad mit ti Speichen. 

BIrcktaoMi, Cborkreis. (Taf. 11). 

Bin altadelige« Geaehlecbt, rat dam Drambugicben 
sUauMDdud früh auk In dn tOrifenThailan dnlltn^ 



mark nnd demnfichst in der Niederlaosits verbreitet, 
zahlreich nnd angcaetaen. In Chnraaehsen gewann et im 
17. nnd 18. Jahrbondeit Grandbedti, dem dtc 

Bittergnt Stechow im Kreiae SchwrinBi iBotlhllb te 
heutigen Provinz Saehttn liegt nnd tdin 1068 iam 
Georg Leopold t. B., fehSite, bei dtWf Ühahkaomi 
ee sich noch 60 Jabn mMer MhmL «IcMI ithtlBt die 
Familie tlberhanpt «dMMMO sa Mb. 

8«bild: B. mtt 8 w. nnliniUintan HIImb, 9. 1. 

Holm: UnknUnfdniirtar ». «UiUnte birttiw 
Haaummiii^ dtatta wqit «iae dar MMmb «kd*. 

Deoken: r. nnd w. 



Birkaa, Stolbergisch nnd Hohensteinisch. ^Taf. 12). 

auch Berkau. Die Aefanlichkeit des Namens und Gleich- 
heit dos Wappens, welche zwischen diesem, seit Mitte 
dea 15. Jahrhunderts in der Grafschaft Stolberg bekann- 
ten alten Adclsgoschlccht und denen v.Bertkow, Bcrtikow 
oderliertkaa in dir .Mtmark. wo ibr Stammbaot gleichen 
Namens liegt, ütiuttiudet, musate an nnd für aich achon 
die Vermntbong begründen, dass daa erstere Geschlecht 
nnr ein Zweig dea letztem aei nnd in der That findet aich 
eine verborgte Nachricht, data ein Herr „v. Birkau" nm 
die Uitt« de« Ih. Jahrhutdaita nana der Priegnts' nach 
der Grafschaft Stulberg gezogen sei und durt das Bittor» 

Ct Breitungen nebst Breitenberg uro 1400 zn Lehn 
Iten habe. Dieses Gnt TerUieb aeinen Nachkommen 
bis zu ihrem Erlöschen; daneben man Gersbaeh, Weiaan- 
bom, Windhanten, Ufftrangen u. a. m. in ihrem besitz. 
Hemdg B. betaaa 1499 §1 ein Gnt zn Salze im Uohn- 
BteimaebeB; et itt vielleieht identiach mit Heinrich v. 
dam Tatar Ott«« B. Uli anf Breitnngen , anvh Hen- 
ning 1498 fftnUDti Det 1811 Tontotbenen Wilhelm t. B. 
aafBnltmgMi GtoimtaK war Cbrittoph v. B. f IMS» 
Kl atmen hlnterU«M alt LaMir ioiaot Geaehlechtt «Ibmi 
Balm IbtttaWilbobn v.B., dar noch 1614 gaaniat nM, 
aad 8 TMittrllaiia Magdalena nnd Veronica Agnea t. B. 

Bebild: B. adtw. Sahrig- (bald reehta, bald linka) 
Balkan, lalagi all 8 r. Ittatn. 

Helm: 8 BtraaüMam b.w. r., aoali jede anf «inea 
Engel oder Wtiftl attlkiad. 

Deokea: linka b. and w., teefati x. «ad w. 
Anm. Irrefttlurend kBnnte ea aein, wenn 8 einfIK 
borene Geecbleebter der Grabehaften StoU>org nnd HislÜMl- 
atein, die v. Arenawald nnd v. Tfitchenrode einen glei- 
chen Sebild mit den v. B. fhhien, nnd ihnen nahe be- 
nachbart we h atB. 

Bbkteht, ManMdiadh. (1kl 18). 

Dos gleichnamige Stammbaas dieses aUudeUgea Ge- 
schlecht, das sich zaerst im 14. Jahrhundert zeigt, Hegt 

ZWLir nicht iruiiTlittlb der l'ruvinz Sachsen, ab.T im Matis- 
feldischen fand vorilberg-hender Grundbesitz zu Anfang« 
des 17. Jahrb. Seitens 4« s MansfelJischen Uofmi isters 
WolfSiegmnnd v B. if lü'26) statt Sungt waren Langen- 
wetzendorf in der Herrschaft .Sctil'itz nnd Liebao die 
Hanptgiiter der Familie. Hans Siofiinuid v, B. auf Lan^ 
genwetüendorf (dessen Sohn \Vulf Lii'-trii.h v. B. arf 
Birkicht 1655) siegelte mit folgendem Wappen : 

Schild: Gewellter Schriglinksbalken. 

Helm: Geschloaaener vrie der Sebild gezeichneter , 

nag. 

Anm. Ein ganz andorca Wappen giebt SicbmacberL 
p. 1&4 einer Meissniscben Familie v. Ii., aber ich habe 
«buB Behur daftr nicht aaffladea können. £e acheiat 
TidUeUUis «anddedtaefamUiaB dkaaa HaoMne feftbaa 
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za haben. Mir nicht b-kaiint iat es, welcher Ott-» v. B. 
beizuzählen, der i:W7 1. i Markgraf Wilhelm vun Mcisacn 
Zeoffe ist, nnd wel li r di ' v B. , die im 18 Jahr* 
hundert in StoIbergis>.lirn Di. njt.u (ia Qadtm) asi is 
" ' *^ II aicb zeigen, angehören. 

■K, Cborkreia und Magdebnrgisoli. (Taf. 1'2). 

Ein altadeliges Sächsiscbf-s , tl'>c!i anfänglieh wenig 
Migebreiteteg Geschlecht, das jut^'t noch in Schlcaien 
und in grüHicher Linie in V) ürttemberg bejjütert blüht. 
Im Saalkreiao beaaas Hans v. B. 1660 daa Bittergut 
Oppin, aber «hon früher noch waren Glieder der Familie 
im Erzstift Magdeburg angeaesaen. Seine Kachkominea 
erwarben mehn ro (röter im Chnrkreiae, wie z. B. I.öbe- 
riti, das Ludwig v. B. I6lü und Gottfried v. B. 1637 
besasi, Han» v. B. gehörte Storckewitz im Krei*e De- 
litzsch li>06 nnd noch 1680 seinen Nachkommen. Hein- 
rich V. 0. war 1616 in Boitneh bei Bitterfeld begütert. 
Von der Löberitzer Liiri« itiaiiliit die zu Or. Salze , wo 
di« Familie So^jlgfiter besaat und zur adeligen Pfänner- 
•chaft gtthftrta. Die Nachkommen Hau» Gottfrieds v. B. 
(t 1740) warn hier noch za Anfange diCM Jalirb«»» 
derta berttart. Jetzt iat die Familie lamrittlb te Fl^ 
viu Smimb Magit gtmiktiStüm. 

Schild: B. nb S w. Hit den 



r. w. r. 



Deekea: b. aad v. 



WlWMide 1^ HalbenlidtlMh. (TkfL 1». 

Ein altes uiedi räaclisischts D}nastengf»chi> ciit . dag 
namentlich im lirannsi-l wi ij^tr Landt- ansihnlikli bi?gütert 
war, aber auch im uii 1 vom .':^uft Hulljerstadt v^ rscliiedent- 
licheu Lolinsln.sitz li,it'<;' Ks tritt zuerst 11 lö mit Gnn- 
zclin V. B auf und i-rlosoli bL-ri-dts in dtr ersten ll&lft« 
de« 14. .JalirbutidL-ris mit Hflniold Kdleu v. 15,, der noch 
1311 aiu L' tion war. Seines gkiclinumiK'i.n Vaters grosses 
Siegel an einer Urkunde von \2!><) luaclit uns mit dem 
Wi^tpen des Geschlechts bekanat. 

Sebild: Drei Taacbea oder Lederbeotel, Tielleieht 



BIweside II., Halberstidtiacb. (Taf. 12). 

£■ dMBwgBuaatn nad lliiii«teri«Iea der Bdelhanaa 
T. Biwende, ia Gr. lad Xleia-fiiiNnde (im Biaaaaelnnl- 
^pehen) gehOitai Mkni« OaadiMitv, die lich ran 
ImÜ - «i* ftbenU griMMbHdi - d«iVa 




DaaadieFaodUtii, titterUdieBStudfle,! 
fUirtea, limBitlich reiKhiedeneB Stanunae wtna, Iwmi- 
MB ihre Wappen. IMe hier ia Bede stehende tritt gegen 
die Hitte d«e IS. Jahrbnnderts auf und erlosch mit den 
Brüdern Friedlieh tmd Ditmar v. B. in der 2. HEUte dee 
14. Jahrhunderts. Sie hatten auch LehngOter in und um 
Ostenrick tolu Bischöfe v. Halberstadt zu Lehn und 
gehörten auch zu den Vasallen der Grafen v. ScfaUulen. 
8«bild: Baw. 

■I w— to in, HalbmMdtiMli. (Taf. 1».^ 

Vgl. die vorigen Artikel. Di'S Miuisterialgesclileclit 
emheint zuerst 1219 mit einem Conrad t. B und en- 
digte mit lincm Knappen Conrad v. B , der noch 1311 
efwib&t wird. Groeaentheila der Vaealleiuobaft der Gra- 
ta T. 8oUad«B ngwaOt, tnfen ä» taA vtm 



von Ualberstadt Lehen, namentlich ein Barglehn n 
Bornburg. 

Schild. Hahn: 

Blirondc IV., HalbersUd tisch. (Taf. 12i. 

Der eigentliche Goathlrclitsnaiue diosfs V,^äalleDge- 
schlechts der Ld.jlu v UiwfiidL- wat .S[ irin;7, iljch nahm 
der zur Hurguiinnscliaft von Biwende gehörige Zweig 
den Bein^wiii II v. Biwende an, der den erstem dann zeitweise 
ganz verdran^'t.j Ursprünglich golmrte die Familie zu 
den BischöilicL liildesheimisc liun Ministerialen und tritt in 
der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts ant<jr den v. Biwen- 
dischen Bnrgmannen anf Um die Mitte dagegen oder 
Ende des 14. Jahrhunderts ist wohl erst dies Geschleckt 
erl'Mchen. dos in mehreren Geuerationon Besitzungen in 
Homburg im Kochstift Halbcrstadt zu Lehn besaaa. 

Schild: Eine mit den Wurzeln ausgerissene dnt* 
tbeilige, mehrfach beblitterte Stande (Spiere). 

Hlnnckess, Uersebnrgiaeh. (Taf. 12). 

Obechon diea Geschlecht zu den angesehenem und Kl- 
teiten des Hochatiftes Merseburg gehört und nicht w»- 
tig naMebnitet war, so fehlt es doch fa&t in säiumt- 
Bnan ideldezicis und am wenigsten wird sein Wappen 
angemerkt, wohl deshalb, weil bei Siebmacher I, 168 
sich sein Wappen unter dem «erschriebenen Namen v. 
Blantzen findet nnd man iu deu Stchriiebenland Mciss- 
niachen Urkunden keine Adelsfamilic dleMSSamcns an- 
traf. Der Hauptrittersitz dar Fanülia mr zu Wahren, 
den sie .rahrbunderte lang besesaea bal^ ducben Gleaina 
(1487), Clöden ,1540). Podeiwiti a. o. m. Dar Char* 
aiebaiaebe Kammerjnnker Haabeld B. baaats Htaedoif 
nnd t vor 1627; seine Tochter war an eben Herrn 
Kürbitz TermShlt. Eine andere Linie zweigte aich naeh 
der Qrabdnft Manafeld ab, wo der GiilL MaasL Bitt- 
mebtar nnd Batii Haiaiiah v. B, (deena Bndar JoboUb 
BMin banaw) «in Bitta«it m Tcliilidl batte, tan 
'Mite. Kr nr nnrt idl eiatr gab. v. Ua» 
adt einer geb. t. OtlariMMMB vennlhtt aad 
8 TMitaia, tob denan BUmbatb din 
BodiBbig «ul» 
▼."B., dar alt Latartat aalaat 
mduiat nnd ihn aller Wabiaehefailiebkalt aadi 
aaa hat. Ibr Vater lebte noeb 1688. 

Sebild: B. mit 8 w. LiUen. 8. 1., zwischeo dean 
▼om (nebten oder linken) Seitenadrfldrande eine aehmale^ 
flammige g. Spitae qnerdniafagebt. 

Helm: 2 b. BBlfelhAmer, jedae oben in der Oeff- 
ttung mit einer lialbh.-raustr jt ia d a a g. UBe beataekt 
Decken: b. und w. 

Anm. So siege lt z B. Heinrich v. B. 1626 , da- 
gegen Friedrich v. B auf Wahren 1518 nnr mit 8 Li- 
lien, einem gekrönten Hi lm und BuffelhSiaailB, dia 

je mit Hahnenfedern besteckt sind. 

BlMüteabers, Vogtiftndiaeh und Magdebaigiaeb. 
iTtt 18). 




Von diesem altadäIlgaB Vü.i:tlaiidij<:Ia'ii un-l }'r&nki- 
schen Geschlecht aind in der Adt-laliteratur erst vor we- 
nigen Jahren (Deutsch, r yitrulJ III, S. 47 ff ) einige 
Nachrichten Teroffentlicht w.)rdi n, auf die wir verweisen 
können. Es beaass im 16. Jahrhundert in den angege- 
benen Territorien Blankenstein laüch schon im 14. Jahr- 
hundert) nnd Heraa. li>8U wiir uii Kreise Ziegenrück 
AH>recht v. fi. angeaeaaen; 1451 kommt Hana fi. ia 
«Inav BaiebMaglaabaB Uiknada vor naiT 
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Andreas v. B. 11)71 ilnrcti seine Veruui;.li;inj: mit Marga- 
rethe V. Ualek, Wittwe Volkmars v Hertel auf Klietzen 
Güter zu StasafnrtL im Erzstift Majjdebarg. Diese Linie 
■nd ül' rliiinpt die ganze Familie ist «rlMObWk 
Schild: Schrigrecbtabalien. 

niankrunlfln, Churltreis. (Taf. 12) 

DicB altadeligc Sächsische (.ieschlcfht, dessen (iriiea- 
logie nnil Geschieht« noch der Auflilfirniiu' liiinrltig ist, 
erscheint schon nm die Mitte des 1;?. J.ihrhniiderts im 
Ohurkreise lie>,'iitert : IS13 zeigt sich Conradus milig de 
B. Im Kreisi' Wittenberg >,'ehi5rte der FiUJiilie 1760 
BraUMdorf. Es hatte sich auch nach der Mark, Nieder- 
IiMtits und SchlesicD. sowie nach Mahren aoagcbreitet. 

8«hnd: R mit 8 w. il&uten, 2, 4. 2. g«Mtat 

Belm: g«kr., 8 Stnoufedern r. w. x. 

Daekea; r. «nd w. 

llleMhcrod«« Btidfadlteli. HolMiMlainMli «ad Stol* 

bergiich. (Taf. 12). 

Eatirodtr hat dioaes alta, «rlonbaiM Gwahlaclit Mi* 
um Nrawn «Dd Unprung tob «iaeoi BngmiwMitM n 
BltkhNodd nalM bei MatdbMUMi «rlMltw, od« tm dam 
Jatat wflitai Oita Bkkbaiod* iMlNMUtadt aBtemi Hoha- 
■iMb. Bi irt dies »Mdi n —to i mfc ait la Wattani»- 
dar, MwdlilaMr. BttOmga aad Haha 
MigaB ilah die lUlflSadav dar MIU jom IS. 
derl ab saUraldk Barga MSufanbaaaeB war ala laag^ 
ttfarigaa BaaHstimai daa Gaadilechts (daa 1404 Bmmag 
Q. j. B. baaaaa) neban Thiarangen; 1358 baaaaa Bdni- 
baid T. B. aiB Bnrginasaagnt auf dem Hobeaataia. Bit- 
ter Haaniag t. B. zeigt deb 189S ff. arlcnadUcb. Ala 
letetoa aaiaaa Btammea finde iah aoeh 1626 am I<ebeD 
Haaa Haiaiieh v. B., dea aaaL Haiaricba t. B. Soha. 

Schild: " — " " 
Velbaiean. 

Anm. Die Schildfigur ist dieselbe, welche eine 
Boihe Ton Oeachlecbtetn in der N&he Ton fileieherode 
•hit» I. Bk die TOB liabawede. 

■iMk, MigdataisiHh. (ttl. 18). 

Ein kleines, weni^' bedcattiudcs Aiie'streschlecht. dag 
zu den Vasallen der Edelherren v. Hii iun rsltben gehörte 
vnd dann auch zu dr'n Unrtrrnunnfn in ihrer Vesto 
Egeln zfihlte. Sie kommen unter iiir-m obigen Namen 
wonigstcua) nicht früher als zu Aulunge des 14. .lahr- 
hnnderts Tor, wo der Knajipo Jac/)b B. i:W7 und 1H09, 
dann Ritter 1325 und 1326 nrknndlich auftritt; gp&ter 
finde ich nur noch die GebrQder Johann und WiahniaBn 
B. 1S47 , Ton denen der Erstero eine Tochter haNe, die 
in daa Kloster Marienstahl bei Egeln eintrat. 
Schild: kleiner Schild mit 2 nnten spiU 



n splu 

mengeaetitea JigtUM, diaFfthneban oderMigMa gkLehaa. 



ItaaacBithali 



(Tif. wy. 



Dtaita aIte,PiiegnttiMia 




hat der Piwriai 

angehSit,* ladaa tw 160 Mna fla Ottlar Bou- 
nbnrg, nebal Zabahlr aad Qttv fa Bariaben, 
Diaxhatfi^ HfitenolabeB, Banabarga. a. m. rieb nitwaiee 
ia laiaaa Baattee hefindaa. Bbaa lo kan war dar B^ 
ilti TuaNeadeok ImKniM liabaawnda e. 1880— CO, tvb 



Scliwanebtfck im Ilalberstädsischen vor lOü Jahreu und 
von Veltheim am Bruch im Jahre 1772. 

Schild: (j. mit einem auf gr. Hägel stehenden gr. 
behlfitterteu Weimttock mit mehreren r Trauben. 

Helm: Zwiselun einem und einem p Flhgol vor 
sich hingelvehrt ein w.ichä. ndes Franenbild in von 0 nnd 
tt gespaltener Kioidong, gr. bekränzt, in der einen Uaad 
einen gr. Kranz, ia «BT aadoni cIm gr. Bebe lalt r. 
Tranbe iuütend. 

Oeehea: K lad g. 

■oak L, ThiiiagML CSaL l«}. 

Ein wil;! schon zu Ende des MittAlaltet* ausge- 
storbenes Thüriagiächea Rittergeschleohl , das in Urkun- 
den dir Sta<it Erfurt mehrfach vurk'tmmt und in der 
Umgegend der letztern b-'güterl gewesen zn sein scheint. 
Die Siegel Apels v B vom Jahre 135U nnd AlbeeeUa 
V, B. vom Jahre 1:!8S geben das Wappen an. 

Schild: Aufäteig-nd.'r .Steinbock 

Anm. Das gleiclie Emblem zeigt auch das Siegel 
Ottdekea H. auf Reinstorf in der (jrafschaft Manafeld 
an einer Urkunde von 1807. Ein Apel B. besasa 1410 
ein Ilurg^'at zu Heldmngen, sein fiohn L'lrich lebte noch 
1468 und dessen Sohn Albrecht war damals ünrgmann 
tn Sachsenburg. Uormanu 1! war 15U4 Hauptmann 
«n Weisgensec und Sachsenbarg nnd 1.t18 und löl9 
Amtmann zu Sangershausen. Ein Philipp .Adam v. B. 
baaaaa noch 1626 ein Rittergut zu Gebesee nnweit Weia- 



II., ManebnglMli. (IbllS). 

V III i!i.\,. r Familie ist nur Unznlinglieheg bekannt 
Ein B.UtliuHar B. besiegelt 1474 eisen dem Biaetaof 
Thilo vim Merseburg aaagwialilea Beffan wSä „aataaM* 
Siegel, das im 

Schild: einen Vogel (KräbcVi zeiget- 

Anm. Ebenso siegelt aacb etwas sp&ter Georg 
B., 1808 sa Betfdd 



(Taf. 18). 

Das bekannte Sichsischo Geschlecht der v. B. zu 
Klipphansen, wo es mindestens schon 1430 sesshaft war 
und welches anscheinend mit den Schlesischen v. B, , die 
um diese Zeit schon zu Hermsdorf ansüssig waren, iden- 
tisch ist, war vorübergehend im ( hurkreise Sachsens 
begütert, wo Christoph v. II. d;is Cat Mussd^rf im Kreise 
Liebenwenia im Besitz liatt'-. iH-'in .Solm oder Enkel 
Wolf Chriatupli v. 1!. verkaufte es um lii'M an Abraham 
Otto V. Tschim. 

Schild: W. mit r schreitendem (aacb springendem) 
Oiach I Rehbock 

Helm: Der Uircb wachaand. 



: r. 



w. 



IV., Qaaifbttieeb. ManaMdiMli, 

(Taf. 13;. 



PMk, Pegk, Bnek, ein wenig bekanntae Bittarg«« 
iht daa Haaeftldar aad Qaetfluter Laadaa aiit ala« 
la dar Ibik Btaadaabaig, aoa dar dar ha* 
■Mlw dia SMhaaaaiiiegda Jduaa t. B. «at- 
k Dia I&aortage aad Beiawih dü Ga> 



SpffOflMO tllh 

schleebli eiad iuMi TiaU«bbt war Baaha«, Im ktä* 
tigen KtalM Bakaitibena, rtdUeh T«a QaarfM; aria 
hk Aber itamk eiaber Uett aa eieh eait daa 
dei Id» Jibänadaria vater dea Vaaallea der 
T. Qnaiflnt oder ia fluw 
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nachwdseo. Hans v. B. w^r 1(81 S. Haai>tniann zu 
Qaerfart ond besass in der Stadt äidbst einen Ritt«?rhof. 
JÖl 16 Jahrhunderl i*t di« Faiiiirn> i-rliischLii. Vcrgl. 
ZVL Jahrosbcricbt dea Altni. Uesch. Vereins ji. 27 ff. 
S<'hild: Qnorbalkcn 

Uelm: OffeiMr Flog, jeder Flftgel mit einem Qaer- 



Sitte & SS oBd Til 17. 



V* d« 



(TU, 18). 

Kin alfrilterliclus Oeachleclit di s Kiehsfrld'^a , in 
dessen Urkund-n is schun iui 13 Jahrhuniiort auftritt 
nnd »') Ri'in .Stiimniäitz ffleicben Nuraeiis lug i iiu Krinsr 
Worbis I, den n i)cb jetzt die ». Minuingorodc seit muLireroa 
Jatirfiunderti n besitzen. £• erloKli in 15. Jahrhudert 
nach ziemlicher blUtiie. 

Sebild: 2 
(w anf R ?i. 

Itockitlix, Magdebnrgisch und Tliuringigch. (Taf. 13). 

auch Pockwitz. BucLwita. Von diesem Adelägeschlecht, 
das s- lir klein und Dnb4.>dcut<.'nd eraeheiut, int in der 
Adelsliteralur \m jt tit nichts 7.a finden und es iäl ans- 
■erdcm sehr friiglich ob dir Tra;:' r deü iii,:g. n Namens 
tiiunitlii.'h I ini-m und 'ii Ii... n schleclite angeboren, 
da nur ein \\'.iji)ien,ibdnK'li bis '\.-Vil bcltannt ist. Zuerst 
finde ich Conrad und Liibniann Hnckwitr 1Ü95, die 
Vfohl im Chorkreise woljnten. dann einen Albrerht v. 
Bockwitx, gen v. 8atin VMb aU Vogt zu Ranis (Scha- 
ni. 1 ICi.jj; li.n |i. 17.^j, dann Huna v Üockwitr 1656, 
ber.itä virst.jrbin Ihü:',. nar eine T'>iht>r hiuterlaesend 
Von Kva v. K.>8< ritz !> 1 tit.. /a< alb.« u S (Jeorg v II. 
lebte 1581, Christoi.i, und H.ma v I!. hatten 1591 ein Rit- 
tergut zu Lettin im .Saalkreise Dietrich v Ii , der 1612 
schon t war, liatt*" ein Uut unweit Weisaeusee und von 
einer geh ?. Hausen a d H. Lütz. nsi.nimera zwei Töch- 
ter, diu sich 1612 im Kloster Marienstiibl bi i Kg.. lD be- 
fanden. 

Schild: Onerbaiken, obea von 2, unten tod 1 Rose 



dkf; IQ. 

Die HttiMumam im an 10. Ai«U VU» Im im 
Preon. Adelntand «fbobeB« IkL rnua. Btabi- wd 
AMoak MtdiiAB. bMMMD ITM wd 
BO«h n Aanag» dhns Jduknderti DMIiili In 
Bad» and Kloeter-Hansfeld im Manefelder 

Sehild: Qnadrirt 1. w. mit Kopf nad 
gekr. Prenu. Adlers, 2. r. mit 3 g. Aehrea anf gr. Sten- 
geln ans gr. fioden i-mponprieeaend. 3. b. mit einem ttbar 
einen gr. Berg wandernden w. gekleidatea BvtMi. 4b W. 
mit g. Adlerbein mit tt Orflcdcr. 

Helm: gekr., g. .Stern inmitten d«t ^ oAuan 
Preon. Adlerflage« mit g. üleestengeln. 

Daakaa: mkt k «u w., laani r. oid f. 



iiiili.:. si li lu im IS. Jahrhundert v.-'räoiii..denlichen kleinen 
Grundbesitz; im Ma),'Jebnrger I.wide gehörte ihr u::j dio 
Mitte des 15. Jiihrliun.il rts ein Rittergut zu Knieben 
und das SchloBs SommcTschenbnrg (als Pfand). 1 'as <ie- 
»chlecht erlosch im Mannesstamm am 2'.». De.-lir. lt>6Ö 
mit dem Landrath v. I>. , im Weiberstamm« erat am 24. 
Jnni 1672 mit Agnes v. H., Tochter LadolfÄM. Zeit- 
schrift des üarzverein« XII. S. 5d7 if. 

Ks zeigen sich bei diesem Geschlecht, wie bei sei- 
nen Stammeggenossen , den t. NeindoriT drei Wappeofo^ 
men; die gp&tero nnd znletzt ansschliesaUeh gebilaobUob« 
wird seit Lude des 14 Jahrhonderts Qblich. 

Schild: R. mit einem w. Zickzackbalken, oben mit 
rt, nnua mit 4 lang herab und liiaaaf|gaxoj(Mi«B SpitJM. 

nach dem ftltesten bakantaa 8tog«l am der lUtta 
des 13 -lalirliunderts). 

H. Im: Grosser uaclt hinten gekrQmmter Federbuch. 
aatcbeUwtkd von Ualineafedem in did^Mhec Boibe. [89 
nach «iiiMn SUgal Uppolda t. B. vom Jalua ISlli. 

llo4en4llek II., Halbentldtiwh nnd Magdebnrgisch. 

ijaf. 13). 



Vgl den vorigen ArtikeL Dia, aaeh «inam 
Busses V. B Tom Jahre 1385 latCBt nacliwatabav* 

Wappenform ist folgende: 

Sehild: W. mit r sprlogendcm Hirsch, bber 
Rücken eine w. mit r. Zickaackbalkaa baaeiehaate 

herabhSngt. 

Helm: gekr.. der fliiaeh TOT einer g.^ oben 
PCaneufedan beateektea BUS». 
Deekea: t. nad w. 

Ann. 8« nach SiabnaclMr I. p. 180 nnd 
aanaNin SUmib. ab«r daa oben cttfata Utait ani 
ateihaadm Hineh ohne Decke lehen. 

Uodvuilwrl') Magdeburgiiich. (laf. loj. 



Sie 

smita 



Daeka 



1733 orloaohenes Brauneehwei- 
Bittergeeehlecht de« Ei» 



Die« nieht nik 
giaeliea r. B. aa 

aliffcea Magdabniv etannt aaa dem g^leichnamigen Bit* 
tarnte in ICniia MeakaldeneMen, tritt aber eiet in der 
S. mute daa 18. JahitiinderU «kindlldi in die Oa* 
aebi«hte ein nad awar mit den BItlerCaorad t. B. UM. 
E« ist nie aaageteeitat geweaaa and eneheinen ab dia 
Letzten Heinrich uid Uana t. B. 1S91, «o dau di« Fa- 
milie im 15. Jahrbnndert «rloaehan sein wird. Vergl. 
Nfiherea auch Qbeir Ähnliche WapfenküderHagdabugiaraa 
GcschichtobL III, S. 877 ff. 

Schild: Zangenartige Figur. (Tiacbgeatell?). 
Aum £b aind 4 Siegel oiete« Qatchlecbt« bekannt, 
Jahro 1841. 



L) Hagdeborgiseb m 

(Taf. 13). 

Ita.-! heutige Bod-nteich ist der Stammsitz und die 
Wi' g.j .li.'ö. ä ulti n vornehmen, auch in der Altuiark seit 
Ende «ins I I oder Anlange des 15. Jahrhunderts län- 
gere Zeit schlossg.iä.'SÄenen Geschlechts, das als ein 
Zweig dt r groftSiMi Urujjpe mit dem Zickzackbalken im 
\Vaj»iien zn der die v. Camiie, v NeindorlV u. a. gelm- 
ren, betrachtet wird. Im Stift Ualberstadt hatte die Fa- 



HagdelMisie^ (M 18). 

Ein wenig bekanntes kleines G. s.-hlei ht, iesä. ü H. r- 
kunft nnd Heimatü noch niber zu unt-raucli.-n uui zu 
bestiiiip.ien sind. In einer Magdeb. Urkunde vom .),i:iro 
1367 18t ein Berthold r. b. nnd sodann 1312 der JiLaauue 
Cesarins v. B genanat, dawan Si^gal dai W^fen daa 
Geschlechts giebt. 

Schild: Zwei 
beblitterte Zweige. 

HodeuMleiu I., Kirhsfeldisch. (Taf. 14) 

Es sind den \N aj.pen nacli otl'enbar zwei verncliiedene 
Geschlechter d. N. zu unterscheiden, hinsichtlich derer 
aber in den Adelslexici« bei r. Ledebur 1, p. 79 and 
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Y. HdlbAcb I, 1157 doch wobl Vennisohangen v >r^'<>- 
kommra sind. Denn wenn die Sebwarzbargische , rm- 
mciitlich auf Ettiiehleben geseisene und 1691 anspcBt.tr- 
bene Familie (a. d. folg. Artikel) dw Halbmondwaj 
ftlbrte. and diMelbe ist, die Qvedlinbnrgische I^hen im 
Eicbsfelde beiaas, to fBbrtc die alte znni Theil bcHIobb- 
geietsene Familie v. 13 im Kiclisfoldc ein ganz anderes 
Wappen ondEratere sind nicht Abzweij^unpen dieses letztern 
Gcäctilfclita. Diosüs hat seinen Niunrn suti aciiiem gleichna- 
migen, nacliii-T deinen v. Wintzingerodo gehörigen Stamm- 
sitze, dem Schlosse H., tritt za Anfange des 13. Jahr- 
bandcrta zuerst orknnfilich auf und erscheint mehrfach 
in den Urkunden des Klf)sters Tfistungenbnrt; Im Jahre 
1825 besaaa Bitter Eckard t. Ii. Wehndo und Wildungen 
Qnd Albrecht v. B. , Sobn des verstorbenen Amtmann» 
Friedrich r. B , lebte 1307. Der Hanptinann Tile v. B. 
1420 and 1446, Tile. Paol nnd Hans t. 6. 1497. Wann 
dieses Geschlecht erloschen , ist mir nicht bekannt, denn 
die alten Qaedlinbnrgischen Vasallen v. B. , die in den 
Qaedlinburgisehen Lohnbüchern des 16. Jalirhnnderts mrhr- 
faeh Torkommen, sind im Juni 1S91 mit demselben Hans 
T. B. ansgestorben, der Schwanbnrglscbor Rath war and 
Ettischleben beaass, aber ein gwu andere« Wappen Aihrte 
Ida jene ulte Eicliafeldische Familie, die Bbrigens zeit- 
Miae zam Dynastenstande aspirirte 

Schild: Ocspalten, vom ein ao&teigender Löwe mit 
bnnnehaaendem Kopfe, hinten 5 Querbalken. 

Anm. 8« nach den SiMdn fiekacda «nd Albnchts 
T. B. vom Jahn 19S7 val m oUgn Thü» wu dem 
Jahn 1420. 



B*4Matete IL. Thfliingis«h vui VUbMUiaA. 
(Taf. 14). 

Vgl. den vorigen Artikel, v. Ledebur I, p. 7;' führt 
diese Eaiuilio gleichfalls auf das Schloss Bodoustein im 
Eichsfeldo zurück, wie auch v. Ilellbach a. a. 0. das 
Eichsfelder Urkundenboch citirt. Christoph und Melchior 
V. H. trugen l.MW vom Stift Quedlinburg Güter auf dem 
Eicliäfolde zu I.i-iin, SIelcbior und Jobst 1583. In ba- 
den ubigeu Büchern findet «ich der Flüchtigkeitsfehler, dass 
Hans T. B. auf Ettischleben 1605 verstorben sei, wSh- 
rend v. Meding III, S. 04 richtig (in Uebereinstimmnng 
mit dem Quedlinburgischen Lchubucli von ff p 125. 
ISti) sagt, dass er am 6. .'uni 1-SrM uU Schwarz- 
bnrgischer Rath und Haoptma'in zu Sc!in,irzbnrg etc., 
als letzter seines Stammes mit Tode abgegangen sei, 
nachdem snine beiden Söhne vor itim verstorben waren 
nnd eine Tochter in die Familie t. Maadelslohe gehei- 
rathet hatte. Sein Vater scheint ein etat SQ 6r> Qotlavii 
bei Langensalza bescuen zu haben. 

Schild: Von G. nnd tt g««p»lten mit einem aaf- 
wSrts gekehrten Halbmoada in vermduelteii Tinlitiuen. 
darüber 3 g. Stenw, dia laaaeni auf dm HSrns« des 
Monde.<i ruhend. 

Helm: Kissen von G. nnd tt qoadrirt mit 2 Quas- 
t«B, darauf der von tt ™^ ga^Mtene Halbmood nnd 
daittber die 3 g. Sterne. 

Daeken: w*^ S* 

mm*vmUm, ThBttaglieh- (Tafl 14). 

Die Güter dieses Geschlechts lagen meistens im Ge- 
biete der Stadt Erfurt Uüd in dessen Nfthe, namentlich 
zn Walsclilcben, Vieselbach, Kranichborn und Kirchheim, 
zol. t/t aui'h in Erfurt selbst. Zuerst findet sich Wipri cht 
V. Li. l.;ijl nacij v Oloicheiiäteins Angabe. Der Letzte 
seines Stammes war Budolpb t. B., geatorben gegen 



Mitte des 17. Jahrhand>-rts ';>ljnc SGhne; 'Mtlia «fui(l 
T 'cliter, verm&hlte t. d. Sachsen f 1631. 

Schild: LSwotevf^ 1» BcbleiharlnaM bMladiiiBil 

:i Kleestengeln. 

ü e 1 tu : Der L5wcnkopf iwiMhan 1 lUlWWiMBlIW 
achla^Tcnen ElephantenzShnen. 

Anm. Das Wappen hat eine gewiss« Aehnlichkeit 
mit dem derer v. Legat in Erfurt. Nach Siebmaeher I, 
p. 117 aber zeigt sich im w. Schilde eine r. Rose mit 8 
gr. Kleestongein beateelct, dieaalb« aof dem gekr. Helm 
wiederholt, Aar oWb fl k fcw uMg alt daa 8 Daaalwgala 
besteckt. 

U«gelMk«k. Magdeborgiaeh nnd Halbeistidiscb. 
iTaf. 14). 

Ein kleines, unbedeutendes, sehr wenig bekanntes 
Geschlecht Niedersachsens. Dietrich B. trug um 1260 
Güter in Helsen vnn dfti v G^t- raleben zn Lehn. Gerhard 
B. war 1851 Pf.irr:r zu Trit/erb.' und 'M Jahre später 
lebten ( ie-Tk uiid Knugard Ii. als ( unventnalinnen im Klo- 
ster za lladiuersleben. Der Bitter Cono B., im Mag- 
drlur^iai'hrn augeaeaaaa, flhti 1867 aaf mImidi KugA 
folgendes Wappen: 

Sehild: Bb Iwiber nO^OiSagMMm Watt 

mtflt m m, ManAugiaeh. (Tal 14). 

VAn kleiueü, «■ riii.' k.^iiiites Adelsgesclilecht des 
Stiftes .Merseburg,'. Nach sehr Kt^ringer Ausbreitung und 
Bogüterung ist es im lo. Jahrhundert erloschen. Siegel 
des Andreas v. B. auf /elsohen im Stift Merseburg vom 
Jahre 1497 nnd 141*9 zeigen fidgendes Wappen: 

Schild: Rose auf hohem Stengel, an dem unten 2 
Mk anUqgwd« Blltt« aitM 

, HdlMnIldtiBah. (Stt 14) 

oder BodcaBM, BaakaM«, ein adt dem 14. JahrinmdNt 
im StUtHalbantadt begStertaa, TieUeieht aia den Bmui- 

Bchweigischen stammendes , nie ausffobreit«tea OeseUeeht. 
Emmuringeo war sein Uauptgut, das ee bis sn asinem 
Anasterben oonaervitte. Ab die Letzten ihres Stammea 
eraehelneB dia drei BrOdair Henrich, Georg nod Friedrich 
T. B., «alabe beiden Letzteren Tom Erstem fiberlebt 
wurden, der noeh 1688 am Leben war. Die beiden an- 
dern starben ohne Söhne; Friedrich Dberlcbt 1639 von 
seiner Wittwo Anna Elisabeth, geh v. Wrampe, Qeoig f 
am 7. Novbr. 1620 und besass neben Emmeringen anch ein 
Gut zu Sülldorf. Hier hatte auch Ludolph v. B. Gmad* 
besitz I'JijO in Folge seiu. r V riuShlung mit einer gak. 
T. z\ng<TM. die noch 1021 als s« ino Wittwe lebte. 

.Schild: Ein schreitendes spititfhiigaaBuiMhier utt 
nber sieh geworfenen Schweife. 

Anm. So nach aiMB Siagai üdwinha t. B. Tom 

Jahre 148:5. 

Bikidigke, Mers''bnrgisch nnd Sächsisch. iTaf. 14). 

Böldigk, ein wonig bekaimtes und wenig an.sgebrei- 
tetes, im 17. Jahrhundert erlusclunes .Ydelsgcschlecht, 
dessen Name bisher ganz in der .Vili lslilrratur fehlte nnd 
dessen Wapi i ii er.-it unlüngt lii '/..i:uif ^••'<\ tJ' n i^t. ILin 
hat Tennuthot, dass es in dem Bezirke v.m Jiiterbug und 
Dahme ansässig gewesen sei; ich tinde aber url^unJIich, 
dass Heinrich v B, dessen Wittwe 160'.* lebte, zu E)'thra 
unweit Lützen gesessen war, dem bekannten Pfluk- 
schen Gut und Dorf, von dem er entweder einen Antheil 
lehijjweiäe bejass uder in Paolit liaite. Er HM^lUt IIB 
der Leute seines Staaunea and kindeiloa. 
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IS 



Schild: Von G. aad B. qoergetbcilt mit 2 ge- 
•Mnten, onttm spitz znaammengesetzten Schwertreo von 



Helm: Zwischen den Schweitum 2. j«d«r einen BA- 
hM Biedgne emporbalttode Anm. m Äermel de« 
U^wt fm 0. ud S., d«r dM iadcm m B. nad W. 

^^"^Stektn: t. ud w. 



]fa«d«lMugia^ (Tat 14). 



BiBiom aHm Add „ „ 

MuddMn fdikiiai. aoch >M ttthMlti nftMm 
■ittt mSv nitWMittlH OMdikafat Beim UtnlMi 

d«t sMirt mafaiii^adwMw BrnSIrtatt «ad Oppi^ 

bi Mdm TMIm dir Stefiu BpShtaB, ZaakortM, 
MMh «Bl MDMiOMi Soobntar n Or. Balff^ 
dia ÜnOto nedi n Anfang» dieaea Jahrhmidarta 
AMh iBObaiwBSbUBg«n in der GiaCieliaft Haaa- 
Md hatta die FunUle im yorigan Jahrfaandait «in Gnl 
Mit hat aUer Grandbeaits in der Pnmu aotaMil 

Schild: B. mifc w. aAiIgnahtribffawh 
tun FItebe. 

Helm: w. aafrefftSlpto, r. nach hinten 
IDttse mit einer g, Quat« an der Spitze. 
Oaekas: r ud «. 

■•■Mke, Hagdabusiaah. (tat 14). 

oder Biinict.'. Iiio wi niL.'-. ri .Mitt'Iif.ior dioarn kli'iriHn uiul 
vesi^' bedeut' ntii-'n (joachiechts. w<>l< h(' ln'kannt aiihi, sind 
auch öfter« ohne Taafnnmen in dfu l'rknnden ii.iiiLt, 
trotzdem, dasa si« meistens dva TaufuttniLii Vouiad iia- 
ben, den dtr Knt-' in li-r L'. U.ilftc dee 13. JaliHiunderte 
MitrcUv.iie »ciiifs i^taitinits und diT hUt'' d.'sstdben 
Rihrt^, der Kittrr Connwi B . 1. r das v .ii d. r Familie 
benanati? üat Bönneckenbtck unweit Magdeburg und Qtt- 
t<r n I>ra<k.'ngtedt besä»,. ur 1376 oder 1377 ohne 

Leibeaabiü starb, \orli. !i dir Krzbiscliüf das Got an 
Heaniag t. Amuengleb«n 1:178. ob auf Urund der Wap- 
Dfo^Jeichheit «'in Zuaamim nbaug mit der Familie t. 
Schartow anzunelim.'ii idt, ruogs 
nehongin Torbehalteo bleiben. 
Sehild: Tor akk 



(Taf. 14). 

Ein wenig bekanntes, in UrknndL-u dos Klosters Veara 
»aftret^ndes Geschlecht der Grafschaft Hennoberg, daa 
rn Ende des 14. odt^r im 15. Jahrhnndert erloschen ist 
Ein Sieget des Rittors Heinrich t. B. vom Jahre 1334 
xeigt folgendes Wappen: 

Sebild: 3 schmal «ingafiMwt« 8«biicnehtabalk«D. 

Bora, HerseborglMh aod Cbnrkreis. (Taf. M). 

Bohra, v. dem Bore, BoTer, ein altes Adelsgoschlecht 
icbt wendischen Ursprongs, ans dem bekanntlich Luthers 
Gattin abstammte. Es erlosch noch im 16. Jahrhnndert 
and war ani&nglich im Hochstift Merseburg bt-gQtcrt, in 
deaaen Urkunden es anch im 13. and U. Jahrhundert 
mehrfach rorkommt. Sein Stammgnt Bora (Bore; ge- 
hörte ihnen noch im 14. Jahrhundert, ausserdem Ii«n- 
si^k und Paplitz in der Pflege Bitterfcld 1499 oad 
1525. Ob die 1239 nrknndlicb auftretenden Gebrtt« 
der Arnold und Dietrich de Zbore Geradorf C. D. 
&ti. Aag. B. IT, p. 808) diaaar familia adar du v. 



fikn U«u, Im». 



t w. IWkv- 



Spöhren 
daliin. 

Schild: W. adl r. 
aaaachaiMBd. 

Halm: Dar LBwa 
itataan. 

Daeken: r. nnd w, 

Anm. Die vorliegenden Uteren Siegel, darutareiafla 
daa Priadiidi t. B. Tom Jahr» 1327 leigan aUe die ebiga 
Sahitddgnr ; apItag wird aiagvvBliiiUdugra^gikrtatarM^ 
gMfenaar L9w» galUnt 

Borckdorr I., Ualberstidtisch. (Taf. 14). 

L Wappen, 
lUf swn 



a alid dadi inU M gui tcmI 
lieb TM^ to Hhmu t. B, 




gemunaehaffc beraht Mahl i 

Ben aiebar sa anteiaaMdaB, dia anf daa HamBraneb« 
Batgdorf bei Goalar njttokzanuhr«! sind. Die Siegel der 
Faimlle, welche m Bomaleben im Stift Halhentadt ange- 
sessen war, schwanken swiacheo einen Eber- nnd Ldwen- 
köpf. Wfthrend das Siegel Lndolpha t. B. vom Jahre 14€8 
einen I.vwi iik<ijif äohen ISast, eben so wie das dos in der 
Gegend v. Kl Sallcrslebefl im Stift Qoedlinhnrg angoses- 
seneu Ludolpli v. B von 1481, zeigen die Siegel Lud dphs 
T. B. auf Koiualebcn 1413, Heinrichs v. B., Pfan lLcrru 
auf ti.Tsilorf lii'i Asf'jCTsl'-lii ri 1451 und ('lanh' iis v. 1!. 
vom Jahre li]41* uitu:ii Wil.i.ii iiwrinsk und b Iz- 

teren Siegel »uf dem Hilm 2 i'n;ui:-u, liir duri, f.i.-it Bä- 
rentatzen gleichen. CLius v. II. beüisd tdn lüttergnt 
in Ojterwiek, WO er im Juli l.'fü4 nt.vh und gleich dam 
(.'yriaeus V. Ii. begraben liegt, .'^ein Wappen zeigt ge- 
radezu auf dem Helm 2 Xt B&rentatzen, wShreud im 
Schilde ein Löwenkopf erscheint. Dieser C)Tiacaa oder 
Ciliax V. B. wird von Joachim v. B. init dem andern 
Wappen Iftll Vetter genannt; der Kopf in seinem bcliildo 
gleicht einem Low . nkojle . aber auf dem Helme zeigen 
sich zwei Bäfifelhi>rner- Von dem Geschlechte, das na- 
mentlich zu Derssem, Bexem. Cdiiiu nstedt, Hnrdiirf, 
Veltheim, Estamola etc. begütert war. lebten als die 
Letzten noch 1600 Claus v. B. und seine beiden in die 
Familien v. SchafTstedt und v. Kreba verheiratlieteu 
Sehweatem; gleichzeitig un'l nuth et«a.s sjuiter ein Zweig 
In Gr. Salze, der lölO noch aus Bernhard v. l;. bestand. 
Ilire Vorfahren waren wuhl die 1310 lebenden Gebröder 
Willekin, Ludoliih. Henning and l.orchard v. U. im Wcr- 
nigcrödischen 

Schild: G. mit t7 Löwenkepf. 

Helm: 2 t\ Löwentatiaa aunlila gaaMlt 

Oackan: g. nnd ^l. 



Um 



iTaf. 16). 



ud Ha]b«atldtii6h. 



Vgl. den vorigen Artikel. Anch dieses Gesdilaalit 
ist im Hannöverschen in B. bei Schladen zn Haus«, wo 
die Gebrüder Heinrich und Alhard v. B. 1405 nich er- 
scheinen (S. dipl. Gesch. des Petersstiftes zn Goslar 
p. 43 a. 44). Alhard v. B. war 1427 .Marsehall und 
Amtmann der Grafscliaft Hegenstein, 1429 war Hitde- 
brand B. grftfl. Begensteiniscber Vasall nnd Atntnianu, 
1494 lebt« Joachim v. B., 1511 der Aeltere genannt «Ja 
Pfandherr anf WSluerrode im Stift Halberstadt. Er wird 
wohl der Letzte oaer einer der Letzten seines Stammaa 

Eeaenaein. EinAUrd und Alverieh t. B. kommen schon 
i vknndUeh vor. Dem W^ipen nach zn sehlieaaen 
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ecbeint dio Kauiiliti mit der bekaaat BBha wvlmMidaB V. 
d. (Juwisclie ziisainiiienzuhiiintfen. 

Schild: Schrtjfrecbtgbalke« 

Helm: Ofiener h'lag; der liok« Flügel mit eioem 
schrCglinkai, der mim ailt ainun iditigCMhtMBfllkiD 
belegt. 

Anm. 8» mäh dan SiaialM dw 8 oben |wiiiin 

ten T. B. 

Horue, Halberstädtisc-ti (Taf. 

El i*t, da keiuf Wiippeu vorlii.>,'eii, nt lir zweifelhaft, 
ob diu V. IS., lii« in MagdebnrgiscliL-ii rrkiiiiden schon 
Dtn die Mitte des 12. Jahrhunderts und <lann bis ins 14. 
Jahrhundert biueiii sich zeigen . Zasaiiimenliün^; babon 
mit dem kk-incn onbedeott-nden Geschlecht v H. im Stift 
Heiberstadt, von dem achr wenig bekaiiut ist uud uor 
das Siegel Hansens v. H. zti Croppenstedt gesusson, vum 
Jahre 1381 Torlifgt Ebensowenig ist es zor Zeit ans- 
znmachvD, ob die t. B. , die sich im 16 and 17. Jahr- 
hondert zu äUlderf uad Qr. SaUe boglltort zeigen, und 
von denen 1610 antchelncnd als die Letzte ihres SUimncs 
die Tochter des versturbenen Johann t. U als vermählte 
▼.Esebeck und v. GermenheueD lebte, mit dem einen oder 
mit dem andern Geschlechte im ZaeaiUDBiilieBge etehan. 

Seliild: Qn«tb«ai(«k 

■•ruKtcM l.f Hagdebargisch ud HelbentldtiMh. 

^Trtf. 15). 

Der gbichnamige Ort im Kreise NeuL-iMriisl' len ist 
der Stammsitz dieses altadeligeu (nicht mit ii> u Maus- 
feldischen frv.li aoR>feiitorhen«n l>yH»Ht4ii /.u verwecti.'ii'lden) 
Glü .IiIi.i Itts . das im H, Jiitirhnndert im Kr^stiff >Ia),'de- 
huT^ IUI liffiich i>ii>;eseiäeii war Und das nameiitlicli anrh 
als V.i.-iiUliu der Edleu Herren V. Hadmerslebeu in der 
Uuigegeud von Kgeln Lelinsbesitz liatte, z. it. Bitter .lor- 
dan V. B. 11121 IT. Im Krzstift Magdeburg besaas Georg 
V. B. 1596 Güter zu Wanzleben und Rarlebon ; im Stift 
Halberstadt Jordan v. U liiOO Hortihnuai n . wahrend ih- 
nen hier Nienhagen und ein Gut in fJr.>i,iiij,',ii schon za 
Ende des 15. Jahrhunderts g. luirte. Ih.ii' Linie erlosch 
in der 2. Hälfte des 17. Jalirhund' rts. Sclem im 15. 
Jahrhundert hrsasa das tje.-ithlri-ht eims (ier Kittergiiter 
in Ottleben : bei Pe.'iekendurf war es schon im 18. Jahr- 
hundert begütert Als Besitzer von Gütern zu Bornstedt 
erscheint Friedrich t. Ii. 1274. im 17. Jahiliondert 
kommt aeeh eiae Uale onter der Pfluanduift ven Or. 
Salze vor. 

Schild: B. mit r. Uatm tbaUofenderZIpfataittae 
mit w. Aufischlage. 

Helm: Die MMm, obeit beeteekt mit 4 Stnotei»- 
d«ra, g. b. w. r. 

Decken: linkt r. and w., rechts r. und k 
Anm. Mitunter hat die Mfttie aooh eiaen ff. Aof- 
■oUag nod ist im Schilde nnd iiif dem Bdm mn 8 w. 
StnueCsdem ob« beeteckt. 

Borairtedt ii^ Megdebrngleeb. (Tkl i6). 

Dieses nfQDiSrkiMjlie , altritttrliibe , noch blühende 
Geiiclil. « ht . das ofter.n mit d. m vurliergelienden verwech- 
selt nird. hatte innerhalb der heutigen Provinx Sachsen 
nur kurzen Turnhergebenden Grandbesitz, nämlich zu 
Detershagen im Herzugtlium Magdeburg, das der Polii. 
und Chursächs. Generullientenant Heinrich Khrentreieh 
V Ii. 172.1 and riMcli 17;!7 hesa.-is. Kr war aus deni 
Uaose lAachstfidt in der Xeumark und sein S«hn August 



Gottlieb V. B. Prenee. tlwnriliin]nf und Chef eiaee Infip 

Regiments (t 1772i. 

Schild: W. mit r. Ziimenmaner. woriiber 'in halb- 
schrägreclitsliegender , abgehauener braaner BAUustamm 

Btit 3 gr. Hlättern, 2 üben, 1 nntea. 
Helm: Strausafederu r. w. r 
Decken: r. uud w. 

Anm. Statt di's liaumstammes wird aucli raitanter 
ein llaaerhreclier mit Widderkopf und auf dem Helm ein 
weehtendea, vor sich hii^ekeutes Fnaenbild geführt, 
dea Kepf nit 8 StneeeMeni beeteekt 

Mnslal, Hegdebnrgiedi. (TA U). 

oder Utirstrll. eiu alt/'s, jedoch .'ahrliiindertc lang in bo- 
scheideuen Verhältnissen lebendes, wenig hegisterteä und 
aasgebrRitetes Geschlecht des Erzstifts Mugdi liurg . wo 
08 zuerst im 15. Jahrhundert mit Uitt«rgötern und son- 
stigem Grundbesitz zu Blockendorf, Hadmersb'ben und 
Westcregeln. den es com Tbeil bis xum Anfange des 
18. Jaiirhunderts cunsenrirte, arknndlich aaltritt. Fast 
nachdem die Heg&tening in seiner lleimath aufgehört, 
gewann es durch mehrere hervorragende .\Htglicdpr aaeh 
Güter in der Mark Brandenburg und erlosch am 9. Ja- 
anar 1771 durch den Tod dej Geh lUths Friedrich Carl 
T. B. auf iJoberitz and Furbitz In der Provinz Sach- 
sen gciiiirten ihuon Qbrigons zu Anfange des 17. Jahrhun- 
dert« auch Grundstöcke in Egeln und Köchstedt. Ne- 
benlinien bestanden in Anhalt and Ostpreussen 

Schild: B. mit r mit ^ g. Quasten (Borstenpin- 
seln belegten Schrigrechtsbalken. 

Hein: Inmitten einen «ffeaen b- Fli^ges ein r be- 
kleideter, gerade aafgeraekter Ana, deeeea Bend eioea 
gr. Knni enperhilt. 

Oeokent b. »ad r. 

Aboi. üeber die Vaiiantca twL Wnppenboch dee 
Mugeeterbnea Adelt der »aik Bnäeabnig p. 13. Ela 
geueltee V^pen hat obea eia k. anten efai w. Feld 
«ad die 4)aarteB «., aaeh iet der eiae fUigA r., der 
enden b. 

■MtoM« 1«, Ualbenftldtieeh. (Tef. 15). 

OtmM die btalMilfeB AdeUeiica, Lede* 
bar I. p. 90. 91 attt ela Oetddeeht t. B. heaaea, eo 
sind dem Wappea aadi deeh swel veneUedeae la eeo- 
dem. dem Zneeameahaag sieht crmielleh iet Oae 
Uten, aai B. Im te a a ae eI wr ei giB e b iB eteaaMade, aehen 
um die Utle dei 18. JahrinmiiilB arkaadMcli beMMte^ 
namentUeh im SUR BÜdeehaim vad Im POiiteBbaig 0^ 
lenberg, sowie im Henogtham Bnaatebwelg «iaetbediea^ 
gesehene nnd bedeatead begUaiteQeeebletti hatte kB 1& 
and 14. Jahrhundert TersehiodenfBeheB kleine« Onadi» 
beeits innerhalb des Btift^.'S Halboratadt. namentlich ia 
dem an Uraunschweig nnd das Lüneburgische grenaendea 
Tbcile desselben und auch im Magdeburgischen beease 
es vorübergehend das Gnt Eggenstedt la Ende des 16. 
Jahrhunderts. Im Jahre 1696 erlosch dio Familie g&ns- 
lich, nachdem die diesseitigen /wuige schon Itngst ana- 
gebt )rben oder gTundbeaitzlos t'ewur'bn waren 

Sciiild: W. mit 2 r. gekreuzten Lilienstktwn. 

Helm: 6 straiissredeiB, «bwecheelnd «. aad r. 

Decken: r. nnd w. 

Jiortoleld Thtkringiach aad HalbersUultich. 
<Tk£ 16). 

1).IS hier in K^ de atellLlide Gescblecht , WelclieS Im 

lä. Jahrhundert erloschen ist, unterscheidet »icii von dem 
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»urif,''!! ilurcli sein Wappun jinJ linrcii die Laijc s-ines 
Gnuiilbtfsitzea, an dem dag aiiler* keine Qemeinscljafl 
hat. Dieser Gmudbcaitz be^itand ia Tnuzenliaasen bei 
Weiss<.'usot^ iu Tbäriugäii, das dvr Familie schüti gegen 
Ende des lö. Jahrhunderts gehört« und namentlich in 
Sebadeleben bei Äschenleben, einem Gate, das sich jetit 
bai der Familio Minningerode befindet. Dem Anacbetee 
nach bat diei Geaehlecht aber aneh seine Wurzeln im 
Braanschweigischen oder LOneburgischen. Zuerst finde 
ichHenninz t. B., Hauptmann des Klosters Petersberg bei 
Hall« 1657, dessen Wittwe in Thüringen 'auf Tunzen- 
liUMB) 1604 lebt«. Kr hatte einen Knider Christoph 
waA dnen Sohn Clans v. B. anf Tunzenhausen, Schallen- 
borg tutd Nienhagen 1591 — 1504, schon todt 1610, und 
vie Min Nacblcomme Eberhard Siegmund v. B. mit einer 
Mb. r. Walffen a. d U. Haus-Neiudorf rerathlt. Den 
utstern Namen fAhrt«> auch der Letzte «einet Getchltebts, 
der Ludrath Eberhard Siegmund t. B. «nf Bchadelebea, 
gal». 1681, t £r hbteriien ms aelaor Ein odt 

•bur V. i* Offen keine mtainlieh Detoendeas. 
Beblia: Xiuteb. 

Btlm: Denalbe iamlttan «!■«■ otaan Flngai. 



Ytn K nAtt gMpidtai, Ton mit w. 



Schild: 
Querbalken. 

Holm: 2 Büffclhonior, daa ente nie du T«s«««t 
das «adara wie iu hinten Feld geseiehaet oad tiacfot 
D««k«a: r.. w. ud 4t> 



, Uagdeburgiseh. (Ti£. 15J. 



Ein kleines, wenig bekMOtH vad in 
Verh&ltniMen Irhrniirn nnr£Tii»nBnngin<ihlwht TBll Httldii- 
burg, das nur sehr sp&rlich in DUraadai rukannit» 
Wohlbräck, Gesehl. t. AlTeulebe« U, ptfllW MM «■ VM 
einer gleichnamigen Familie im Amte Bbifaif dMt 
ihr Znaammeahang iat fngtteb, SWMl aneh diaee naiilfe 
ein anderee Wappea (eiaen aoa Walka lianwvadiMadea 
lliiMh, M Banaaaa B. 1819) fUnta^ Haa toeblecht, 
wekhM Jahihmidart* laag BuglehMi la Baadisbnrg 
beiMs, war adC daaaa T.Beiai» Aagtn, Laningen u. a. 
Tunippt aad eriaadi am Sl. FMbr. U77 mit Haas t. B. 
Mf Uaadtabuf , te aw MiMr Bh« latt eiaar gab. t. 



Bahild: Aia dem SeUUnade 



. Uagdebaigiaeh aad 
iTaf. 15). 



Dies jetst ia der (MbenUdioa IMnitIt fortbM 
in der Frorisz Weatpbalea and der iMapiavitt 

bMtterte. bochangeaehene Geseblecht alaauat onprtng^ 
Beb au dem Erzatift Magdeburg, w« aa im 15. Jahrhna- 

dert zu- rat erscbemt aber nnr kleinen Qmndbcsitz hatte. 
Im 16. Jahrhundert liatte das tieeeblecht aadi in der Graf- 
sch^ Mau^cld zn QoenatedtGüter und vun dieser Linie ward« 
Siuu&v. B. Drost zu JeTer. Qaenstedt beeassea 16ti2Simao 
Otto and Hieronymus t. B. Zu ihren Naclikommen g»> 
böTte Joskcuim Heinrich ». B., douou Krben I6hl ein 
Gat so Lükrgvn in WcstiiUalüii b<ji«aäc>' n Kr natim 
16S3 daa (im C^uenstedt in liiüitz. das <lariuils ims der 
Fiuuiiif j^'rtommen war. l'.is .M.iii5f.M.r Linie erloai:li 
aütJ >,'e^L-a Mitte des 17., die M,ij,'il^ [..urgiscln- dchuii 
za i.ii-L Jl-s lö. Jiihrliuiid'.'rt« Vun iiir lindt; ich zncrät 
Uiäsia^ V. aid Uitttraaaieu zu \\ jlmirslcbtn 1460 und 
die* Gut be^asä mcu 1üü2 bim tn \. 1>.. von deitscn 3 
Siihuen. Uans, Simon d. J. und Juaciüm, der lUt«re 1580 
mit einer gab. ▼> Marian vanalhlt war. b labte aoah 
1501 

- ii i^ a. mit 2 iaa AadNaakraai galagtaiB b. 

ScLaufcln mit r. Stielen. 

Helm: S K IdUtaitiba, die S^lfta v. O. aad B. 
gewnnden. 

Daakea: b. aad g. 



Bothfeld, Mcrsebnrgiäch Taf. 15i. 

Eines der angesehensten lüttergescblechter dea Hoch- 
atifta Meraebnrg, wo sein Stamuibans gleiclitu Nameu« 
liegt. Sdue zum Tbeil Jahrhunderte lang boscsseticn 
liaoptgater waren Bttndof. Plöüen, Corbetha, Körbia- 
dorf und Genaau, sowie aocb Burgwerben im Weiasenfel- 
^chen. Zu Ende dea 17. Jabrhimderta war die Familie 
Boab nicht anu an Söhnen, dennoch erloach sie in der 
1. HtUte dos folgenden Die verw. Fraa Hippoljte V. Ufr. 
mer geb. t. B., starb 1756 als die Letzt« ihres Stammes, ron 
dem als einer der Ersten Bitter Heinrich y. U- 1285 



HalbaraUdtiaeh. (Taf. 15). 

Sa waidaa 2 faneUadea« Familien v. B. zu unter- 
. ridaa aria, VWa denen die hier ia Bede stehende bis- 
her gaas labakaaBt and jedenfalls aehr nubedentend go- 
waaan and frflh erloschen ist Sie zeigt sicii sehr 
rairlich ia lialberattdtischen Urkunden, namentlich uuU>r 
derBurgmanoschaft dea Schlosses Schenubke. Di. A . im- 
liehkeit dea Wappena dieaer liurgnianneu mit d. iu iurcr 
Bnrgherrea iat «n neuer licweis, d.^-.-. lic.i Krsimi .iie 
Embleme der Letztem oft ganz otl- r lüit .M>.>iiitjriiti«ni':i zu 
Tbeil wurden. Dietrich t. B. , zu .S i.irmbke g 'ä. äsen, 
Üegelt 14S9 mit dem nachfülgeud- ii W .ippen; sein ätamm 
ist wohl scbuQ iiu Iii. Jalirliundert crloacliaB. 
Schild; aufrollt btclnnder fliigel. 
,\üm. Die I/üuebtirg^ische und Uestiiäche von Fulda 
iiiit Gr. Wildershaosen belehnte Familie v. Ii., führte einen 
Luvten und Sclilussel im ächildu. Ob zn diesim 'dor 
dem obigen Gescklechte Anna t. B., 1471 ConveuUialin im 



lebta^ dann Lndoliih t. B. 1808, Wolfhard t. B. (t 
nit einer geb. t. Odditi, vanr. T. Beaa) baaaaa 1467 aia 

Ont zQ liollebaa. 

VL 6. 



(Tftf. IBV 

Von dieser kleinen, wenig bekannten und «uhl schun 
zu Anfange des 16. Jalirhunderts erloschenon Fainili.,' iat 
/iiLgclirift de« Harzvereins III, S. 060, yö7 g..iianiielt. 
.Sie tritt nur sehr gpärlicii in IJrkondcn und zuerat im 
14 JalirLuudert auf. Zuletzt zeigt sich der Ritter IS'ico- 
lans lioving oder liofiog 135U und 1366. Der Grundbe- 
afti des Oeachlecbta iat anbekannt. 

Schild: Mannsflgnr, anscheinend nur unterhalb be- 
kleidet und mit einem Heiligenschein rersehen, die einen 
keolenartigen Gegeastand aaf der rechten Schulter trtgt. 

Bnuad, Sichsisch. (Taf. 16). 

Ein albnngeborenea Geaeblecbt des Herzogthums 
Sachaen, deaaen andte and laagjfthrige Stammgüter im 
hantigen Kreiae WeisaenfeU lagen, n&mlich Haardorf^ 
Qoldsehan, Hermsdorf und Kl. Uolmsdorf. Auch Gleina 
im Kreiae Zeitz gehdrt« im 16. — 18. Jahrhundert der 
Familie, die zeitweise aoagebreitet war und aosclu. iuoiid 
jetzt erloschen ist. Ihre Stammtafel findet sich im 2. 
Bande von Königs Sichs. Adelshistorie. AU die LetitaB 
Uuaa Stannaa fiida ich die 5 Sdbaa daa 1798 rantar» 

7 
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Vmb ObergmohtiMMMon Georg ErMmos v. B. and 
«ia«r geb. v. Willka, die gwia«beB 1161—98 gaboreB 
«ar«n. Von Ihnen bennl805 (•!• tdiMBrtdCT UMh alle 
lebten) der Prenu. Fremierlientenant beim Inf. -Regt. 
Henog Ton Braunaehweig Ernst Angnat t. B. ein Qüt- 
chen zu Bardorf im FQrBt«ntham Ualberstadt and aneh 
GUnteradort Er war znletzt Cbanaaee*Contiolear und 
hatte 1805 «iaaB kkiiMi SthaAMgk BduMd t. B., 4>/« 
Jahr alt. 

Schild: G. mit aahlVglinkille^eudem , an don 
3 »tnmpf abpehau.jULU Aeaten (oben 2, nuten 1) üatmnen- 
den liuuniatumm. 

Hei tu: tler iianmatamui aeukrecbt nnd «achaend. 

D«ek«at tt lad g. 

mrmatlkmUm, QMrfMiMli. (Tki: 16). 

V. II (Ii. si III idton AdolsgL'aclilecht Imtic [■:]> zuerst 
im CurrcäiioiidfDablatte der diiitsclien Gfaeliirhts- und 
Altertboms- Vereine vor einigen Jivliron NacLriclit k'cki?- 
ben. Heine Güter waren namotitlieh Obhanar u und Schaf- 
atedt, das ältesto ub.r Uicblrilz lOobtrit/. KiS:" und noch 
1550. Von den bei. tun ÜnldtTn Hiuis uml Bernhard v. 
B., auf Obhanaen lül2 1020 ^resi-ssen, u. biuterlii.-»« der 
Lotztt ro anscheinend nur 3 Tochter, der Erslero vim einer 
geb. V UA\ a d. H Obhaugeu 2 Söliuu Hans Heinrich 
nnd U.ins Genrg v. B. , die l'JjO lebten und vun denen 
einer kurz vor lOöl im Fel.i/u^'.' in Ungarn als Ca^dtain- 
lieutenant unter dem lüttmeistor Adam Heinrich v. Schütz 
atarb und damit sein ganzes Geschlecht betichluss. 

S (' )i i 1 d : Drei schwer zu beschreibende Figoien, die 
netjUleiien Griffen oder Bohrern (?) gleichen. 

Helm: Niedriger breitluimjiiiger Hut. 

■mM, QMtflirliMh. (Thi: 1^ 

Sin aeinem Namen und Wappen nach hier znm er- 
aten Male bekannt gemachtes kleinea nnd nnbedentendos, 
sehr wenig Hafabc^teiea Geschlecht der Herrschaft Quur- 
fturt, wo CS lange in Gatterstedt einen Rittersitz gehabt 
hat. 1671 i rscheint Christoph v. Brodel im .\nit Zörbig 
aeashuft und ist wohl derselbe Cliri»to[.h. der lö7S iu 
Gmtterstedt ans.Hssi^,', mit einer geb. v. Krafft vermihlt 
war und der, welclier li'.HJ Tlialwiukel beauss Er hin- 
terli.jiü Xiichkoninien, zu denen wohl Peter v. Ü geiiört, 
der l*jl7 ein Giitchen zu Giitterstedt liatte uid a]ü tilti- 
niud Ketitis erscheint . denn es ist zweifelliaft . jb zu die- 
ser Familie der Balthasar v. Breden oder Brafaden ge- 
hört, ICM mit einv BokUHil« vamfUt 
lebt« 

Schild: W. mit 2 g. K.isen übereinander, die IU> 
toro von . ineui gestürzten 1 1 Dreieck eingeachloaaeB. 

H. Im: ö zufjo 3 rechts- und linV||«ln sliiBitttndi 
Ftthulein von W. nnd B. qnergetheilt. 

Deck»: r. «ad w. 

■MMMMi, VogtUndiMh. iTat IC). 

Q afltc b B., da im Prenas. Anthdle im Togtbin- 
dM behniaahM, duch dem Kaiser nobilitirtea, in der Adela- 
Utantnr Mäher ganz nnbekanntea Geachlecht, das in sei- 
aer Heimath «Mir a«hon in den letzten .luhren des 17. 
oder AnCanga dea 18. Jahrhunderts < rlosdien ist. Chri- 
stoph G. t. B. war 1691 K. Dikniitcher r.irifrre:.zriitij. Kauz- 
ler der Grabchaft Oldenburg und Delmenhorst and Statt- 
halter nnd Landdrost im ButJadiafV iMulai Br nar 
ein geborener Vogtl&nder. 

Sebild: <)udiirt. odt «ium dank dM 1. nd 4. 



Feld dnrchgehendaa ndrtaa Schrftgbalken ; im S. aad 8. 
eia StaiB. 

Halm: gekr., dar Steia inmittao «äaaa «lEmeB 

FlflfN. 

■MMMkMk« Meraebnrgiaeh and fliohliteli. 

(Taf. 16). 

Ein sehr angesehenes, anscheinend ans Hreitenbach 
im Kreise Zeitz stammendca Rittergcschlecht . das zwar 
haaptsSchlich in Muisseu, aber anch innerhalb der jetd> 
gen Provinz Sachs- n zu Berg vor KiL nf.ur^: gekauft 
1'3&4) im Kreise Dilit^jch und Welilitz im Stift Merse- 
burg ansässig war, \ iii denen das crstore Gut der Fa- 
milie nuch zu Anfang.- des 18. Jahrhunden» gehörte. 
Ansäenieiii gehörte ihr n.mientlieh Limbarh. S;i^'ritz, 
Kötzschwitz, Göliren, iüihlen Znächen. Wehlitz wurde 
löSti Verkauft. Gegen die Mitte des vorigen Jahrhiin- 
dert» ist die Familie in der Provinz Sachsen erloschen. 
Ob Claus V. B, (oder Hreitenbaucliy i , der liOI) ein Gut 
zu Salza in der Grafsriiaft Hohenstein besass, diesem 
Gesclilecht angehört hat, bleibt zu untersuchen. 

Schild: W. mit Flügel, der mit einem g. Wi- 
derbaken l,.l.,:t iit, 

H e 1 Iii ; Zwischen 2 von W. und * nial querg»- 
streiften liuffelhsman aia gakfc mdiewadat, w. gdual- 
dflitaa Franeabild. 

D««k«nt w. 

Breiter, MmMdiadi. (Taf. 16). 

Ein in der Adelalencographic bis jetzt ganz unbe- 
Inautes Adclsgeschlocbt der Grafaebaft Uanafeld, das 
aehr unbedeutend und arm an Mitgliedern war und im Mit- 
telalter kanm nachgewiesen werden kann. Ich finde als 
einen der Ersten Hans B , Erbsassen zu Eisleben lö05. 
1570 und gleiclizeitig Sebastian v. IJ. , löS-l .Vnitnutnn 
zu Löimbach mit seinem Sidino Volrad v. B an! \'.ilk- 
stedt. der noch 1(320 lebte und endlich auch ic;ii.:. Z- it- 
geüüsjien Michael V Li , der lOlij ein Gut zu Valteri.<de 
besass. Sie sind die Letzt. ii ihr > .Stammes. 

Scliild: 2 ins .-Vndreaakri uz ^-elegte , üben Und un- 
ten je<lersuit!j mit stumpf ,ib;^-eliauen. Ii Aeataa TanaiMBO 
Baninstimme, in jedem Winkel ein Stern. 

Halmi 2 StniMtadan. duwiadiaB aia Btan. 

BvcmkeBliefr, MnalUdiacb. (Hat 16). 

Diaaea dnrch ein bochverdientea Mitglied auag»» 
laiehaata OaMhlecht eiacbeint tuerst im 17, Jahrhundart 
la dar Gnftdmft Maaafeld bwütart, wo Patar B. Oft- 
MOMO «ad Aanda kaaaaa aaa 1030 bereita veratorbaa 
wu. Sola Boba IStUkA B. banN ZBbarits und Biade- 
bon im, im aad dMtaa CauMka Qottfkfad 
V. & mr MnsAab. Baff.-BaOi aad SihgM la Ealla 
(t 170(q. Die letzteren OMn baaMa «odi BMAaa 
mckd V. B. (t 1730), TOB doMaa Sadani TMadEidi 
Oottfitiad T. B. daa Gnt MaaAaiy aawilfe Hillt gihSitai. 
EndUeb baoaaa Ton daa bddao Mdon Jobaaa aad Cm- 
par Erich B. dar eistero, Lientenant a. D., aia Gal 
in Oberadorf bei Sangerhauaen 1632 nnd pachtete 1648 
I'olleben im Mansf eidischen. Mitte dea 18. Jabrbandorto 
sind die Linien in der Pronnz Sachsen erloaatien. 

Schild: Qnergvtbeilt von G. nnd W., obaa 8 r. 
(auch b1 prahle, unten 6 r. Soaen, 8. 2. 1. 

Helm: 2 r. Buirelhömar, BOaVilti Ult BtadMidMi 
w. Hahnenfedern beateckt. 

Daokea: r. lad w. 



■TO" 
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■rena, Säcluiach (-MeUsniach). (T«f. 16). 

Die« Orafenge«chIecht, welches mit dem Grafen Otto 
am 28. Jani 1290 erlosch, bildete eiuen Zweig des mark- 
grftflieh Meiianücben Stammea nnd hat in Friedrich, 
«Dem der Söhne dea Markmfen Conrads d. Urosaen 
atSÜm Ahnh«nai. Ea hatte innerlulb dar beatmen Pro« 
i4u SaebMn gnmw OmndbMiti, nunamtUeh dia Oraf* 
•ehaftan Bresa nnd Wattin, Toa denen entere an Cbor- 
letitete Amh TetmiditniM an du EmCift 
iai 

'Schfidt W.mätit. SaeUtttem (2. 1). 
Helm: DnitlMilifer g. BtUktH mit PfinanAdam 



▼aiialt* 



Deekea: t. 
Aam. 



tn Tors ala WafpamieheB Indat lidi auf 
Siegel einmal auA ein Greil Wie daa in atl 



aodi daUa, 



(Taf. It). 



Der PreoM. Staattrath Freiherr v. B., nachher 
Staatamibister, beaaaa am 1815 daa Bittcr^pit Niasmitz 
in Kreise Qaerflnt Mit ihm bat der Grundbesitz in der 
Ftovinz Sachaen vieder anfgeliürt; die Familii: crsclieint 
fiwhaupt in don diissoitigon Staaten erlosclitn. 

Schild: Von R. nnd G. qoadxirti 1. und 4. w. 
Bthaatehaei«; 9. nnd 8. «af «r. Hflg«! «la tt^ Haha. 

■iWMB> MainlNUglMli and »■ (T^ 16). 

Kin wenig bi/kaDiites und ai.8j;fbrciti.tes , in der 
Adelslexicographic bis ji-tzt ganz tiburgaugones Adelsge- 
schlecht, diia naiiv ntlich die Gütir Gladitz nnd Moder- 
vritz, a-i \vi.j Wallendurf. ScLicbdau und Karsdorf, auch 
riji du- / i Ofhofen, in Chursachsen, auch Pultitz in Amt 
L' ibiii^' bisaää. Fabian v. B., Haaptmann zu (inifi-n- 
hiiviiich.n b.Lt<- 1521. Christ-oph v. B. auf M.-d-T- 
vritz bliti' 1.-.5U, Löwin auf Gladitz und Mudurwitz 
mit 8t'iiii iji Bruder Wolf 1572, Voit v. );. zu tkiioft'n 
war lOl'v» mit einer geh. v. hbi-ratein vennäliU , nnd 
hatte 1620 auch Kursdorf im B.'sitz. Der 1 i-tzt.j, den 
ich finde, war ü.wb Geoig v. B. Iii22 aof Wailendorf^ 
da« er an die v. Weide veni 

Schild: Adler. 

Hslmt S aaeb aanea geiotlniBte BodHhanwr. 



«IIa, Blehdadi. (Tat 19). 

Briessuitz , liresenitz, ein sehr altes Meissnischea 
Bittergosclilocht, von dem ein Mitglied, Hans t. lt. nm 
1500 vorQbergebend Grundbesitz im Churkrei«e hatte^ 
nimlich ein Vorwerk zu Mertzkinhen. Der Kitter Be- 
ringer ▼. B. ist 1271 und 12^6 urkundlich bezeugt, Kon- 
rad V. r,. 1386 ff. und sein Bruder Ludwig 1390, Hein- 
ikh V. B. auf Mfigeln, Haaptmann zu Stolpen 1413. 

Sebild: Oeapaltea, vom laar, liiataa 4 ■efamale 
Mntgiachtabattaa: 

UrteuU, MagdebuglidL (Tb£ K}. 

Ein altrittarlichaa Geachlecht dee Erzatifta Ma«d»* 
borg, deaaen StaauDi|at flaiabaB UnaMaiia dar Attmadc 
liegt, im Landa JadOMV An wda» Jahilraadartt 
langen Besitnagaa BUom, BHaadm aad Sduaatadail 
Die FMaUie war aii wunMiM aad edeadi 
Bit dem Bittaaatat» ViMiiah Wilhelm t. B. aai 
7. Jaaaar 1888. Mama lad Wappen nahm mIb Eakal 



Theodor Heinrich v. Bochow, der auch die Briestischen 
Gfiter Nennhaosen nnd Hamme geerbt hatte, au und 
erhielt die Königl. Confimiation darttber nnterm 20. AutU 
1826. 

Schild: W. mit h. Anker, begleitet von 2 r. Kosen. 

Helm: Zwiaeben 2 brennen, unten apitz zusammon- 
seaetzten, aamibalb Je mit 8 gr. BUUtecn ftberainaadar 
Deeetzten B to b aa l i l eB elaa t, Wpfahnflftw adt w. Stalp^ 

Deekea: v. aad v. 

Brome«, Halberstädtiscfa. (Taf. 17). 

Ein nicht nnbedeutoidee Bitteigeechlecht dea Beehp 
Btift Halberstadt, in deiaan ürkanden im IS. aad 14. 
JahriiBadart aieht aaltaa HUgUadar deeeelhea ganaaat 
«•idMi. Biiaa OMer lagaa in dar Mibe voaBälSaialadt 
mUbUt, aaeh in dieeer Btidt taMw <a eiaaa IMhof . daa 
1U8 dar Knappe Diataifii t. B. baNai. Ba «riaadh im 
1». JaUmdait. 

Schild: Flaf Baant ft. 1. 1. 

Aam. Ba aaA Owida «aa daa Jabna ISOli 18U 
aad 1858. 

BroD, Hcnnebergisch. Taf. 17). 

Ein wenig bekanntes Adela^'eächlccbt d'.r ijrxifschaft 
Uenneberg, das im 15. Juhriiundcrl erbi-Hchcii ist. Ea 
kommt nur ap&rlicb in den Uennebergiscben Urkunden 
vor. X.uU einem Biegd Tom Jahn 1180 adgta daa' 

W'ajijieu einen 

» e h i 1 d : Quorgethettt, «baa tia «aehaaadar LSwe, 

nnten '.i Kugeln 2. 1. 

Br4>elgke, Magdvbnrgisch und SXchaisch. (Taf. 17). 

Dies in der &lark Brandenburg heimische altadclige 
Geschlecht, daa dort noch jetzt begütert blüht und von 
dem eine llauptlinic lauge zu Breitenfeld bei Leipzig 
gese&äon hat, war auch vorübergeliend innerhalb der 
heutigen Provinz Sachsen beg&tert, namentlich zu 3ler- 
bitz und Tammoiidorf im Saalkreis^ des Erzstifts nnd 
Uerzogthnms Magdeburg zu Anfange dos 17. .labrlinnderte 
und noch zu Ende des folgenden, sowie zu Lemsel im 
Kreise Lolitzsch 17:^0. Jetzt hat längst aller Grandbe» 
aitz aafgelnirt. 

Schild: Auf B. 3 g. Schonkbocher, 2. 1., vrin Mör- 
aer gestaltet und schrig gestellt 

Helm: gekr., b. ge&laideteir anligereelcter Arm. der 
8 Ffinenfadem h&lt 

Daeken: b. aad g. 



». Stift Nanmhugiadi aai 
(Tat 17). 

Ein einst aDgesehenes lUttergeschlecht im Hochatift 
Naumburg -Zeitz, erloschen im lö. Jahrhundert. Aaah 
in der Umgegend von Weiascnsee und Erfurt hatte ea 
im 14. Jahrhundert Grundbesitz. Seinem Wappen zn> 
feige nnd bei dar Nihe der Wohnsitze war das Weissen- 
aeeuehe Bnrgmaaaageaetaleebt Mqri wohl eine Linie dar 
Braehtarde und hiagaa diaaa aadi weU mH dea t. 
H«£iwi fii£ ScUSfe snaamman. 

Sahildi Swii ina Andreaaloreaz gelegte ScblQaeeL 
Aam. So aadi einem Siegel Albnebta t. B. 
Jahn IfttS» 



Sldaiacb and QnerAirtiach. (Taf. 17). 

Ein AdeUgeaehleeht Saabaena , daa aebc lange «ia 
Btttaignt la Kemegk in dar Ihrk Biaadaabaif tud daa 
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Gut ^^^;t{rL•lltla im KräUe Wittoubi rg ia der Provinz Sftch- 
Hen im Iti, bis 18. Jahrhundert bcBussou bat. Philipp 
V.Ii, besüäs 1610 ein Unt za Obhauson im Querfartischen 
und norstcndorf, dua er jedoch verkaufte, und Gregor t. 

H. gehiirtc 151)3 das Eittergat zu Grötgch. Boratendorf 
im Amt Kckerteberga nebtt Nadoradorf, hatte Gregor 
V. Ii. um lööO erkauft. Noeh 1798 beaass W jlf Fried- 
rich Heinrich r. H. Segrehna. Bald datanf hörte der 
Qnudbeaitz in der Prorinz Sachsen giu tof. Die Fi* 
milie blähte noch vor 45 Jahren. 

Schild: W. mit 3 tt gokr. MAnokllpto, S. 1. 
Helm: U '>'■ bewnlatet; tbur dtr HohmkOpC» 
inmitten oinea offeucn w. Fiflgab. 
D«ck«ii: ff. und w. 

Rrikckfn, Hohensteiniscfa. (Taf. 17). 

Sin altflt angegehenea Rittergegcblecht der Grafschaft 
H4lwillteiB( mat dem gleichnamigen Rittergut nebat Ple- 
Ata gCMM«n, das nachher an die v. Werther kam. Ei- 
■ige kommen in den Crkanden des Klosters Walkenried 
v«r. Ala Labten ihres Stammes finde ich IbiO Valentin 
B. ftlf Hoehstedt in der Qrafatadt Hohenstein und 
lohutt f. B. m£ JUitadenda. Ein altes Siegel der 
FfenüHe kl Mdi iklit mm 7oneh«iii «kommen. Albinos 
ia Mfamr Biitaiie dw Hiemo t. Wattticr gldit iu W«p- 
pan wia taUtt 

Sehila« Kl mit w. Bepliulaii, dar abm Tham 
nf dam IBidcwt tolgt. 

Helm: Sacba n je 3 rechts- ud linkaUBflattaiBdo 
Eahnan, tui W, und B« qaergetheilt 

Deekaa: w. and r. 

■ra«kMldcg«l» ChiAnb. {TM. 17). 

Kill altes ritterlidies Gesclilocht (hs Säclistisrlion 
Ciiurkruisca, jedoch unbedeutend und uiti zablii-ich an 
Mit(;liedi'ru. Ha gehurt^' zum Theil znr t'orgmannscbaft 
von Müblbi.-rg. Hiur und in Klingenhayeti wartn 1480 
Friedrich und ^^^;if^il.'J 1 . i^csi.siin. ly*-tzt<rir vcrkiiuftc 
Kl. 140:1 und liattc S<dine. Albreclit, Heinricli niid \V.)lf 

I. '.ü:i. Im Jahre 1448 war Christoph U, \'>.„'t der 
Herrarhaft Muhlbcrg. Im lö. Jahrhundert erlosch das 
Geschlecht 

Schild: Anfoerichtatar Scbligel. 

Halmt D«r Sdillgal oitt IMen «Im* liatlackt. 

■rtatafy Haambacgladi. (Taf. 17). 

Ein aitadellges Geschlecht der Grafschaft Henneberg, 
daa namentlich za Henfstadt und Schlenaingas, iria I.B. 
Hans V. l:,, gesessen war. Um 1516 TanaliviBdat die 
Familie im Hennebargiachen odav üuh av. 

Schild: Offanar Flog. 

Halm: Ein AdletfläfaL 

■MDHmlKf Hrnmlmtgiadk (UdL 17). 

Ein wrnig bekanntes, fri.h crloscheueä ('ie.vrlik'clit 
de» liochbtiftä Naumburg, üein Wappen tat durch ein 
Siegel vom Jahre 1410 bakaimt. Bb gaUM Haiariah 
B. auf iiastenberg an 

Schild: AahMnhUgar Sten. 

BaclMW, Zaitalatth. (Taf. 17). 

Ein wenig bekanntes und ausgebreitetes, im 16. Jahr- 
hnndert ailoachenaa Adalfgaachlecat daa Haohatiita Zaita, 



diks namentlich Jas lUttergat Mntzscheu b^^aass. a> 1484 
Andreas v. 1!, S.dn Siegel zeitrt das filgende Wai j.en: 

Schild: 8c]irägreclitaijal*eii mit .3 Liiiil.jiibh.aern 
belogt, deren mittlerea gestürzt, die andern aufwärts ge- 
richtet sind. 

Helm: H«ilierfi.' icrbosch. 

T. d. Bttck, Mansfeldisch. tTaf. 17). 

ilöcke, liöckh. In der Grafachaft Manat td acqci» 
rirte Franz George v. B. durch seine Verbeirathang mit 
einer geb. v. Uurnfelder gen. Cloess in der 2. Hälfte dos 
17. Jaiirlmnderts ein Bittergut zu Adondorf i>Ati>; 
Nachkommen besaasen auch Zabitz und Freist bis um 
die Mitt« des vorigen .labrijundertii. iiadurch , dass der 
Genannte sich auch Krbberr auf Baruitiis-Kunaw im 
rit/iachen Kreise I'ommums) nennt, ist di' luii>,'e uner- 
mittelt gebliebene Heimath dieser Familie und ilir Wap- 
pen festgestellt. Ein Zweig der ilausfelder Linie, die um 
1770 erlosch, der Ubristlieutenunt Leapold v. d. It. machte 
sich in Üstprenssun ansässig und hinterlie&s 178'3 einen 
Bohn und eine Tochter, nachher veno&lilte v. Lehwald. 
AU Letzter des ganzen Geschlechts erscheint der Capitain 
V. H., der aus seiner Ehe mit einer gcb. v. Höck nni 
eine Tochter, geb. 27. Mai 1820 hatte. 

Schild: W mit 2 gr mit den Wurzeln ansgeria- 
•anan ItnahensUuden. 

Helm: b. gekL waehaaadea Ffauanbild, eine der 
Bnchenstandca in dar BaaMaa haltand. 

Decken: gr. und w. 

Aum. Auch Sieg' 1 au dam 14. nnd 19. Jahrhun- 
dert saigen diese äcliildtignr. 

Kndcl, Mansfeldisch (Taf. 17). 

Lin kleiueg, in Urkunden wenig vorkümmendes, in 
der Umgegend von Utrbstedt begütertes Adelsgeschleclit 
der Gralachaft Mansfeld, das schon im lö. Jaiirhundert 
erloschen iat. Im Jahrhundert erscheint es zuerst; 
Kittor Conrad l'>. lebt«.- l:U2, sein Siegel macht Btta 
niit den Insignieu der Familie bekannt. 

Schild: SchrägTCchtsliogemler SchlftaaaL 
Helm: 2 mit Pfanenfedeni üben gatiaita gadiaMa 
Stiha^ nnten spitz znsammengeaetzt. 

BulV, Meraoburgisch. (Taf. 17). 

Ein in der Adelblexic)graphie bis jetzt gauz ttbor- 
gangenea, niclit bedeutend' .i und an Hitgliedern nie zahl- 
reiches Adelageacldecht des Hochstifta Merseburg-. Zuerst 
finde- ich Klans und Ilaiia, Gebrüder Ii., gvu. r. W'eia- 
senberg 1370. Simon und Hans, Gcbradcr B., besassen 
14<Jö das Gut Modelwitz and dieses Gut nebst Kl. Lie- 
benau liSO und 1&4Ö die Gebrüder Wolf, Christoph and 
Uaitin B. Als die Letzten ihres Stammes er- 
aeheinen Wolf und Adam B. anf Kl. Liebenau 1&80 
«nd 1592, welches Gnt der Familie schon 14S2 gehörte. 

Schild: Vor sich hingekehrt in nnaar ^gor aia 
jQngliug („Unbo") mit abflattemdcr StmUada ^lilt), 
in &t erhobenen Bähten ein Herz haltend. 

Bnseurode, Halberstidtiseh. (Taf. ISj. 

Baggenrode, tiugerode Ein in der Grafschaft Falken- 
stein zwar lange sesshaft gewesenes, aber nie ausgebrei- 
tetes oder bedeutendes Gescblecbt, das Ende des 15. 
Jahrhunderts Barglehen aui dem Falkenstein un i zu Oora- 
dorf besasa. die 1480 and 1492 daa Gebrüdern Volkmac 
nnd Heinrich r B. gahSrtaa. Im 19. Jahrhaadart air* 
loaeh die Familie. 
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Schild: Wagenrad. 
Helm: Sechs Tierecktfe FlInMa 
Uli liakihiii flatternd. 



m j«8 



Bnl», Hohensteinüch. (Taf. 18). 

oder Buhla, tod dem gleichnamigen, jetzt v. Ebereteini- 
■eben Bittersitze benannt, niclit uit dem v. B^la <id>'r 
Bila zu verwechaeln. Die einst ziemlich ausgebreitete und 
angesehene Familie zeigt sich urkundlich vom Jahr> 
hnndr-rt ab, nameDtlich anch in ürlcunden der Klöster 
\ValAeiiried u. Ilfeld. Z« Anlange des 16. Jahrhunderts 
•cholnt aie HafesAorb« m Mia. Jkn i. B., i» im 
Doitar mUdMiiM HeomiM itifMe, «iitB ftlgNdM 
Wappen 1470: 

»child: Dnl nchtiUncelnfaiin VnaaWm (Wölb- 
■Bfaln) 2, 1. 

BnUe, Meraebargiseb. (Taf. 18). 

Bh Mdir maäg bAnnitei, Mbon Ib IS. Jidntnntek 
«loacheBei Adda-UfeaeUecht das Hoehatiftaa Menalmif. 
Ein Siegel rem JaJhra 1367 ztA^ folgend« Wappen: 

Schild: SchrSgTcrhtsbitlkcn mit S Sj^tSUI bekgfe 
(oder spitaenweise zweimal gi^theilt). 

Holm: Kvft nnd Hab eines Stieres (BoUm). 

Bttnde, Halberstüdfisch. (Taf. 18). 

Ein altes rittorliches (JeacliU^clit des Stiftus Ilalber- 
stadt, »0 sein Stammsitz ^rliichen Xamcnu nahe nord- 
westlich von Stötterliüt;inbur^' liegt: der altn Namen 
lantc-t Bunedc. In dun Urkunden jenes Klosters kommt 
die Familii.' httatig vor, zuerst Nicolaus v. B. 1224 Scljon 
Endo des 15. .Jahrhunderts gclieint sie ausgesturben zu 
sein. Es sind mehrere Siegel des Geschlechts bekannt, 
80 die Siegel Friedrichs nnd Bnrchards v. B. von 1368, 
und 14:i5. Bnsso v. H. besass 14:^& ein Gut zu 
Pabsdorf nnweit Halberstadt. Dem Wappen nach zu 
schliessen ist das Geschlecht eines Ursprunges mit einem 
der drei Geschlechter von Durstadt im Stift tialberstadt. 
Schild: Scbxigrechts gelegter, aafwfirt» gtkaiutu 



(Taf. 18). 

netten genannten AdelagnaeUMÜift dw 
Boofaitiftes fhlMntndt. «obl nehon im Ifi. Jnluinntel 
^ „ EkbiMht d. J. T. B. 

Jnbn 1SB8 Bnabt nn mit neinnm Wippen betnab 

Schild: Schreitender Widder. 

Iturrhforir, Hohensteinisch. Taf. 18). 

Ein br;janacliwcigisch«'i( Gescbleclit, Ton welchem An- 
ton Ulrich H. . gel], 1672 zn Lutter a/B., Drost zu Oan- 
dcrsh^ im. Stiftslierr zn Gandersheim nnd Goslar, Erbherr 
ZQ Harbornsen. Hiichi. nliau.sen und Börsum , die GBter 
Haferungen und l'ustleben in der Grafschaft Hohenstein 
besass nnd ein kaiserliches Adelsdiplom erhielt. Er f am 
Ift. Oct. 17.')(j und binterliess, s.j viel bekunnt, nnr eine 
Tochter, Sophia Helune . dir mdi mit dem I.tru.tti n zu 
Walkcnried, Antun Dielricli v. Ludecke auf Nieder-Sickte, 
Term&hlte. 

Schild; Von W. and R. gespalten mit 2, unten Ober 
XlWu gelegten Pferdebeinen in verwechselten Tinkturen. 

Helm: r-w. bewnlstet; zwischen 2 r. BOffelbdraeni 
Knpf und Hals eines w. Pferdes. 

De cken: r. nnd w. 

Barckli«iincn , Magdeburgiscb. (Taf. 18). 
Bmghnnyan, BunUnnMo; 1b dnr AdnhkdcntwpMn 
VI. «. 



bis jetzt ganz fehlendes Geschlecht, das im Erzstift 
Uagdeburg, dem Chnrkreise Sachsens und im Anhaltischeo 
verschiedene Güter, namentlich (Jahrhunderte lang) Mfine- 
litz, Gröbitz und Sandersdorf besass nnd Mieb bei ZSrbig b«- 
eUtert war Als Letzte ihres Stammes erscheinen 1615 
die BrQder Marcus, Cj'riacas nnd Lorenz t. B. , dann 
Lorenz d. J. nnd Wolf Emst t. B. 1610. Der Erstero 
war mit einer geb. t. Bejendorff Term&blt, der dritte mit 
einer geb. t. Westeregeln, Ton der ein« Toditer Hartha 
stammt, die Gemahlin Jacobs t. Schieratadt nnf Sehender, 
wessen Tochter Marin EUsabeth B. war, welche den 
Major Thomas j. Malsowski gehainthet bat, ist nnge- 
wias. Anch Im GdMigisehon nnd Ii Pmakaa kMunt 
in 16. Jnbriraiidsrt «In Geochloeht B. rar; ob es adt 
MB snsiMMnbiiMfL wild dnn Wnnion wits^hsidsB. 
Sotaild: tStänn in S B^Ihb njn 8 noban da- 
ll^f^Ml^fi^%tt mit 8 UUnn 



aftts lUiMmaageBtellt 



Abb. Aath MI 
T1ieiin«gHMab ttbar das 8 UHa, 



darSahOdaafte d.b.dar 



{TA 18). 

Dies alte vomelime Gesehh^rbt d-T M;irk Branden- 
burg und besonders des Landes Lehna bat im vorigen 
Jalirhuiiii-rt liiiiLrer.' Zeit ;;i'idi.irr!i in der Grafschaft Mans^ 
fuld zu V'H^'t.Htedt <inindbesitz f^'idiabt und auch um 1740 
Wölkau im Uerzogtiiuin .Sa<'hsi'n-Mers«bOf]( baaaanaia 
Dieser Grundbesitz hat l&ngst aafgebitrt. 

Schild: W. mit 8 t. moinam h Qnaitalfean «bar- 
deckten Pfiiblen. 

Ileliu: g.'kfrit; 2 b, gcbarniächte AmO, 
jeder 3 Straussfedera, r.w.r., emporhalt. 

Dnckna: r. ud w. . 



f, VaasMdladi. (Tat. 18). 

auch Buze, Batze, Bauze, Bnz, Bosch, Bnscbe. üeber 
dina nlteimteboroe Uansfeldische Bittergeschlecht ist das 
■1 vai^eiciMl, was fon mir in dem Wappenhuch des 
aa«geatorben«a Adels der Marli Bnndenburg S. 16 b. 17 
md in d. Zeitsehiüt des HanraniBS Vlil. p. 425 ff. nnsge- 
ftfart ist J>io FlamUit afashsimk vom IS. Jahrhnndort ab 
namfieb sablnlnh In dan ürknadan der Grafschaft Itoa» 




Brtaa sieh im 14w JnbihnndMt iBMoaUaBli 
Bs iafe kaiaZiralM. dnas din im! 
Mk lad 17. Jlnbrinadert sn 6r.*0avBMr nnd snlotife 
aif AttitetMdsbsn im Stift blbantadt fMaanaas 
T. Paano, Flnue, Banas, Baaaft adt m abinn 
ideatiseh ist Das Wappen war «in wenig dageasiiit in- 
dem die Zbneotbdlnng od«r der Manerstiich in einen 
Wolkcnschnitt ttlieiyognngen war. bia in dem Wappen 
der heutigen Famihe t. Baassen wieder eine, aber bis an 
den Schildesfoas reicbendo Maner hergestellt, jedoch ein 
daranf schreitender Hund hinzugefügt ist Vgl. den Ar- 
tikel Baussen. Im ^f ungfpldischen hifc 
im 17. Jahrhundert aufgehört. 

Sehild: Mnnsntaiob mit 8 adv 4 



Bnlbanüdliadh «. QoedUab. (m 18). 

Ein wenig bekanntes, kleines Adcisgoschlecnt der Stifter 
Halberstadt u. Quedlinburg, das wohl schon im 15. Jahrb., 
wenn nicht schon im vorbergehendeu erloschen ist. Bodo 
fik w«r sa Wibj begütorti «in« Drknnda von ilui nas 
dan Jahia IM» (None Miltti. d. Tbdriag.-Sldia. Attai^ 

8 
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thumä-Vcrcin» IV. 3 p, 61) IMitt OB mil toi Wl^ai 
der Faiuilii) Lckaout. 

Sehild: Dni athtapdflUga Blte, % 1. 

BMMlito««, TMiiifiMli. diit 18). 

Ein iiaeh ilinn gleichtiamigen Ort im 8acliscn-Wel- 
marisci.' Ti goDannte« ÄdelsgiMChlflcht , du im 14. Jahr- 
hondcTt ;iach in dem iiimiM—dw BtButiMiMn QtUft 
kleine BeaitxoDgen hatte. 

B«hlld: ftMkimm. 

BnltovkM» WairM^fl* (X^ 18). 

Botterberg; oin weder ansgebrcitetes noch horvor- 
ngendes GcBcblecht der Grafschaft Mansfold. Eg erlosch 
im 15. .lahrhnndert. 

Schild: 8 zn 2, 1 geatellte tascbenartigo (unten 
abgarnudotd) Eignen, oben an den Ecken mit 2, unton 
in der Mlttu mit oioom Knopf oder Ringe verBeben ond 
mit cim r Muschel belegt 

Aiini. So nach einem Siegel r. Jahre 1339. Drei 
Bohr aLiilicLij Fij.'nren in frleicher Stellang bat ll'.r>3 
der Muusfcldiscbä Edelmann finmo Vogt im Schild, wüh- 
rcnd sein Bruder Heoun tbwn THcmal qangailMll» 
t«a Schild fährt. 

Bnxdurr, Chnrkreia Sachsen. (Taf. 19). 

alt Bnckonsdorf. zähltu zn dun V()ruühmst<»n Vas.illrn der 
Edelherren t. lleburg, UTBprünjjlich im Churkri isc imd 
schon seit Endo dos 13. Jalirbunderta besonders in der 
Nioderlaasitz bc^'ütort niid hier stark ausgebreitet und 
angetohcn. Im Säclisiscbea Chorkroise endet« der 
Orandbesitz schon im 14. Jahrtiuodt-rt. Da« ganze Ge- 
■dilecbt ist am 23. April 1821 mit dem übentUentenant 
T. B. erloschen. 

Schild: W. mit r. tot rieh hingttohrttii Bodakopt 

Helm: Schildfignr. 

Deakaa: w. ond r. 

Cair, Magdeburgiaeh. (Taf. 19). 

Eine nicht mit dem Geschlecht v. Calbe zo ?erveeh- 
selnde AdeUfamilie des »zstiftea Magdeburg, die 1267 
mit CTriacna C. iTermäblt mit einer geb. t. Nendorf) 
auftritt, aber schon in der 2. Hilfte dea 14. Jahrhu> 
derta erloschen ist Cyriacns C. ond sein üroder kom- 
men 1293 Tor-, ein Anhaltischer Vasall Calph de Dybowe 
1320. Uas Siegel des Ritters Cjriak Q. Tom JahM ISll 
leigt im 

Sabilda: aia HiiMl««wrih. 

Cttaaaiercr, Thttringiaeh. (Tafl 19). 

Dies alteAdelageaehleeht bhltUa jatit iadttAdal»- 
ladaographie ginzUch. Ea war fruliah klaia vad anba* 
deutend and faatta Bnra- aad BtttanUv in HaiMatM 
(im GothaiadMa) and OalMiaa Im Wamiianfaiiliia Ob 
aia 1408 irkndlialt bMM|te BUntth O. QimAm B, 
B. 6. 1. tt6) aa dkm AadHa lAOil. lat muA m- 
ariM» abaaaaBaOioldOi, BaqnMUi iBSa«ha«abaiKUM8k 
IB mtahaai Aait awh l^MdaUariah C, wabnahria^ 
Bdi dK oUtBb rtni. Sabaatian t. C. btaaaa «faiBtlaN 

ßin FlaraUMba M Lanenuala 1508. Ma CkMM« 
la aad Christoph t. C. hattaa Zinsen ia Hscbatsbaa 
1ES8 in Iiehflo. Im Jahre 1686 beaass Haas C. ein 
Bittergnt zn Gebeaee, vieDeicbt derselbe, der 1578 anch 
1a BerbslabsB begtttert war. Seine Söhne Uans Friedrich 



osd Heinrich hatten 1621 GMer lU Herbsleban und Flarch- 
heim; des Letxteren Tochter Barbara Etegina v. C. f 1616. 
Bin Nachkomme eines der beiden Entwen Bernhard Gn- 
stST T. C. erscheint als der Letzte seines Stammes; er 
war ans der Gegend von Langenaalza gebürtig und stand 
1706 in answ&rtigcu Diensten. Vielleicht gehOrt aber 
noch der F. Sachs. OberBtallmeistur Wolf Christoph t. C. 
hierher, dessen Tochter 1723 an den Capitain A. Chr. T. 
Kaobloch auf Gutmannshansen vermählt wurde. 
Schild: Vud W. und ^ qnergetbeilt. 

Holm: 2 liüfruiiiörner, wla dv SdiQd gsarifllnsl 

Decken: und w. 

CAauMver v. HttbUiMaeB I., ThUagiadb 
(Ik£ 19). 

Dies vornelinie Ri iilisministerialgeichlecht auf der 
Barg der KoiclisBtadt Müldbausen tritt gegen Ende des 
12. .lahriiiindi'rttf urkundlich anf und crlaiigte eine an- 
sehnliche Ausbreitung. Der Taufnamo Swicker, den dar 
Ahnherr fQhrt«, iriederbolt sich in den 3 auf ihn folgen- 
den Generationen. Das Geschlecht erlangte eine bedeu- 
tctlJ■_^ Ausbreitung in mehreren Zweigen mit wechselndem 
Hei- und Katnilii iinanu-n . sowie bctrieiitliehen Gnmdbe- 
sitz in nnd ntu M :hlliLiu:',''n. It:i l.'i. .Ulirbandort ist es 
erloschen. Das ältf'st* W;ip]ien?:oidinn der Swicker-Linio 
geben Siegel aus der Zeit von 120 ! — r2','[) wie folgt an, 
aber die spatorcn Generationen bedienen sich anderer 
Kmlil'-'iuL', 

Schild: Sc]iräj,'recht8 liegendes MBbleisen. 

Anm C irir.id, der Enkel des iSltcsten Swicker fühlt 
auch die Hezoiclmung Molendinarins de Molehuacn. Wenn 
Conradas luiles de Moleliuscu, cjfjnoiiionto SclieviTstein, der 
auch inijier. anbi« ('unnTarins hcisst, mit einem (.senkrecht 
stt'benden) Möhleisen siegelt, so scheint, wenn nicht Stam- 
mesTerwandtschaft mit dem Swicker v. M anzunehmoo 
ist, das \Va|>|jcubild ein gemeinsames für die in der an- 
gedentett n Itczii hun^' xtir Reicbsborg MDhlhaascn stohon- 
aen Geschlecliter pi-wi'äcn zn sein. Denn anch Heinrich 
T. Komre (1244- ä'.t), dessen vornehmes Geschlecht sonst 
anaatavt ein anderes Wappen führt, siegelt 12S6 mit 
einem sebrilggestellton Mahleisen und heisst 1251 mini» 
storialis imperii neben Swickorus juvenis de Castro (d. h. 
von der Burg UBhlbansou). Das Helmsiegel de« Con- 
radus Molendbiariiu dictus de Mnihnacn de 1808 zeigt 
tlM Helniaier ansehaiafmd 8 aiebelflnniga lasfenuDanta 
adiB BedaUiaev? 

CteiBBercv w. MlillimMm WU, Thürfaglieh. 

(Taf. 19). 

Vgl. den vorigen Artikel. Daa Cimmcreramt tmgea 
sie vom Reiche zu Lehen. Ihr Ahnherr Conrad, der doeh 
wohl zn den directen Nachkommen des Utesten Swicker 
TonM&hlhanaen gehörte, kommt 1228 und 1242 und auch 
mit der Bezwchnnag Gamenriaa da M. dictas de Aldip 
■tete Tor. Seia 8<Nia Hsiniieh naaats aich von Gott« 
Gnadaa aad war «la Taiwaadt» Briaileha dea Aelten^ 
Tagte aa Weida. Ia dar laMwiihaa aad aaagebreitefeH 
SaahknmnisMdMdl SMMu, dia taa If. Jalnlnudsii «v 
laaeh, geMraa aask ala HsliaaBalea dia CHauaeNr «aa 
Btoaoiabaiy aad ObamaNr vaa laia, dia riah deaai lli B a 
Wnpaaa Mfienea. HttklkBaatB aad fltraaaabeig araNB 
diaBnrgbesitznneen dar HaadUa, WS te Habolaii a 
T. H. nebst Friedrieh BriBagen im Jakn ItlS «ia- 
laal Bobüis domiaaa beiaat. 

Sehild; Viermal sehr&grechts gostiaift. 

A n m. : Acltere Siegel lassen kaum einen Zweifel, 
dass zwei der Theilungen mit Feh (Pelzwerk) belegt 
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ikMNtnfftw MOi. nmm Wappw «4 II. Jäh 
ritt die HühlhtoMT Btmr Otmar nd dmm lUh» 
Oluerer, 1451 tl> fitito Sprönas ihm Ooto 



Mch docn iu M rtl i t a m 
bbel. irminrt dlt 

dw OaMhbcUi (IltUk ürk.-BiMh Tü>. I])l Anf ihnm 
Süffd Mlgn iidi aaadMiMDd iwci FlAg«! «U Helm- 



VgL den Torigen ArtikeL Der direkte Ahnherr die- 
ser Linie der C&mmerer von Mtthlhanten ist Dietrich, 

•ach Thetniiiriiis jnni .r C. de M. oder Th. de Strozberg 
peheissen. Er lit:'s.\gs Stranaaberp, sowie auch scbon Hein- 
rich C. V. Sl. ii'TT ff , der 1297 II mib-s Cainorarins 
dietii» d,' M jkim-ii u genannt wird. Im Jahru l:W3 hcisst 
ein Mit^'li.-d d.MTi.r Nacbkommcngchaft nor Heinrich 
Cäniineri.-r, aber seiu Sicjitd buzoichnet ihn als C&mmerer 
Ton Stranssbori^. 

Schild: Vitirni&l schrigrecbts g««treift. 

Cttminrrer v. Vaarv, ThiSringisch (Taf. 19). 

Dies alte vornehme Cicachlecht, dessen Stammsitz das 
beatige t. Seebach'scbe Gnt (ir.-Pahn<-r ist. b. sujs das 
ErbkSmniereramt der Ijandgrafschaft Tbiirinf."'n iiiid tritt 
rn Knde di-s 12. Jahrhunderts nrkutidlirii riuf, war aber 
nie ausgebnntet nnd erlosch im 15. Jalirbuiidtft in bc- 
■ebeidenen Verhiiltnisjen. 

Schild: Schmaler Schrägrechtsbalken, über nnd 
nter w<'lrhpni eine Kue. 

Anm. .So nach einem vorliegenden grossen Sjeijel 
Hermanns Cätnrueren v. V. vum .'ahre IL'hO. li.i;.; ^'ou 
leigt das in der /.eitscbrirt f. Thür. Uescii. II S. üiUj ab- 
gebiUcto Siep'l Ileinrieh» v. V. vom Jahre 1:^80 einen 
•cbrifTrchts g-theilt n Schild, den nur die beiden Rosen 
in vi^merWlten Tinkturea tehmSckeD, vie auch das Sie- 
gel dM Dirtndi C. v. V. VMB Jahn 1316 {JA. Vll d. 
nUk.aMhM}» «0 atodaa utenFeU idnaffitt tat 

CMpa* BinMnMdliHh md QmdHnbargiach. (Taf. 19>. 

lies alte angesehene, noch in Hannover und Meck- 
Jabarg blühende Ucschlecbt ist bekanntlieh },'leichrn ür- 
^niBges mit den v. Neindorf, Bodendieck, Kllaiii,'t'rijdc 
fL k dem HarrL'ebirt entstammten Adelsfaniilieu nnd 
»ich «eh iii Ir .li. gleich jenen nach dem Furstcn- 
Brannsehweig. im Stitt Qoedlinbnrg besoss et im 
18, md 14. Jahrhundert aiehrfacben Lelinsbositz, desglei- 
dien anch im Still Ualbentadt Diese Linie erloaoh abar 
■ehon im 14, Jahrinndart 

Schild: R. mit w. Oibpitxigein Zidaaekbalkan. 
^ Hel m: gekr., S fUhmitig gaataUta, k^gdRiadg 

Dackaa: r. nid «. 

Abb. Jatrt nd aail laaigv vM dar BAwiBuiek 
aadcn gaflhit, «la M «afcaBtah« I 8. m n idiaB: aeUaeht 1 
^ oUgen AngiAaa aaA daaSfagala deattttan uddas Mi«, daaa 
Knupan Jaidra T. C. «n einer tfrknida vom Jäbie 1810. 
Dm SiMwl daa Ano de Campe dictua Dapifer an denel- 
b«B Uikanda w dam Anlange des 14. Jahrhonderta iwt 
«• Iteaakirift & Jodasi filHÜMibf n. 



(tat 19). 

Bm jetzt in «rCflicber nnd fnÜMBdlehat Unia 
Ufllieiida, aait Ende dsa 15. Jahrhonderta in OatjmaaBen 
angesaaaan gaweaena Qaaehleobt stammt ans Ueissen, wo 
Caoia utwaft Warna ala aaia Stammsitz gilt, wie ea 



h dlaiat gagw i lai ba l Wa«an Im 14. 
■aiMbah t^gMHi genesen iat, ia 
li IwiMinii od Ibalwitz (von wel- 
Chrta aiah daa GaMUadit aoeh beute tfaeilweise 
nennt and das noeh Mitte des 16 Jahrhunderts in sei- 
nem Beaits war) Mitte daa 15. Jahrbnnderts der Familie 
pihlMm, die ihre Hanptsitze zu Treben nnd Nenendorf 
ua Ant Sebweiaitz »cbon Ende des 14. oder Anfang des 

15. Jahrhunderts nahm nnd hier noeh bia zn F.nd» des 

16. Jahrhondcrts sass. Der Grundbesitz in den Stamm- 
lindem liorte erst zu Anfange des folgenden Jahrhun- 
derts, der Urnndbesitz innerhalb der I'rivviuz SacU^ea 
im 16. Jahrhundert anf. 

Sehild: W. mit r., in den 4 Winkeln von je «iner 
r. Kose bogleiteten Andreaskrenz. 

Ilolm: gekr., g. oben mit 8 bnnneadea Fackeln 
bestecktes Rad. 

Decken: r. nnd w. 

Anm. Seit dem 16. Jahrhundert werden abac 

2 Helme gefTilirt; der 2. trügt einen von R und W. ge- 
spaltenen und uielirnials quorgctbeilten . hohen, oben mit 

3 gr. Federn besteckten Hat, dessen Stolp tob £. und W. 
gespaltea iat Wia oa aehefaik, iat dar aaden darStinua- 
Eelm. 

Carlowita, Siehaiseh. (Taf. 19). 

Dies alte, sehr angesehene, ans Böhmen (oder Meis- 
sen?) »tammiiiide, frölier stets Karluwitz geschriebene, in 
alter nnd neuer Zeit vielfach nnd reich in Chnrsachsen, 
besonders im Meissner und Jji ijizitrer Kreise bugöterte 
Gesehlectit hatte auch v.)rüber>,'L!ie!id niehrfiichen Grund- 
besitz, innerltalb der Leuti;,'eii l'rjvinz Saeligen , nament- 
lich IUI (Uiurkreiso, am frülie.sti n zu J 's.'^en im Kreise 
Schweinitz im lö. Jahrhundert, nni in !ior:i be^jiiJers 
die (iiitcr Zschöllen. Scherbitz nnd Uimthi ritz im Kreise 
Delitzsch, aber anch sonst nucli (Jrondbeiitz iu den Krei» 
sen Zeitz, Weissonsue und yuerfurt. Jetzt liiidet keine 
BegBtemng in der Provinz statt. I'io Familie führt seit 
mehr als ;-!0U Jahren das mit dem der ans^'estortMoea 
Eeichserbritter v. Ziegelheim vermehrte W-q j uu, 

Schild: Quadrirt; 1 und 4. w. mit 3 U Kleaat<Bi> 
geln, in's Scbidierkreuz aneinandergeschoben 
Wappen); 2. nnd 3. w. mit r. Sohrägraelitab 

Helm: a i gel^r. ; geschlossener 
ter Flog, wie 1. und 4. gezeichnet. 

b gekr.; zwei w. wie 2. n. 3. gezeichnete Mühlstcino 
(Schiruibretter? < neben einander, der hinten stehende halb 
Tcrdcckt, oben mit 7 w. Stranssfedem besteckt. 
Oaakaa: liaka w>d w., leohta r. aad v. 

l'lo4>t, Mansfeldiseh. (Taf. 19). 

auch Clod, Clot, Clodt. Slot, ein altadaliges WeatfUi- 
sehes, namentlich in den heutigen Kniaaa Hamm, Soeal^ 
Bochna nnd Dortmaad sessbaft geweaenea Bittergo- 
aehleeht Nicht bakaant aeheint es bis jetzt geweoen za 
sich aaeh eine Linie desselben in der 
OtalMihaft MaasCdd, «ahiaebeinlicb schon im 15. Jato> 
haadart» aiadanjaiaiaaa nnd ftbar 100 Jabie hier m» 
Uflht bat. l^Alm »18 baaaaaaa die Qebrtdar Ab- 
dnaa, ChA ladBafaHdeh t.K. CHttar nBMaoiabea: Jo- 
baaa t. C. vir 1881 Madban nMonagaa «ad jMiaaa 
T. Claelt 1556 Amhmm n Mnildi. A Omb Naah- 
komman gdükta vabl di da» Lalria dfaHT Uafa ÜUab 
T. a. dar 1800 db WUm 9m 
zatbete. 

Sehild: W. mtt 2 r. 
Helm: die Schildflgar. 
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Decken: r. and w. 

Anm. Ein Siegel eines Mitgliodoa der Mansfelder 
Linie bat aber aach auf dem Helm zw ischen den FIQgcIn 
eine 6 theilige SUnde mit kl. KQü])fcbea an den Zweigen ; 
•ia niam fUrt alMr g«BM dM «biga Wifpn. 



<MMtB, BMrfMh. (TO. 90^ 

b ateht feet, dase die a^t Ende des Jahrhnn- 
b PreuHen blähenden, 1762 erloaehenen ?. Colbitz, 
die lldl aafiailhill Meh Colbas o. Colwitz schrieben, aas 
dem ChcntMte Sachsen stammen, aber ea hat nichts 
sicheres ftber die Staramlinie bis jetzt fest^'tsU'Ilt werden 
ktaneo. Das TOD dem Orte Colbitz iin Kreise Wolniir- 
atedt im Erzstift Ua^'di'bnrg benannte, scliun im 12. Jahr- 
hnndert aoftretendo Geschlecht kann nicht ^'emeint sein, 
da oe schon im l:?. .Ifthriiundcrt, rrlosch. Kit:-- wii9to 
Feldmark Colwitz lie^rt zwischen Klilzachon, Langen-Kei- 
dieobMil and Stenj..itz im Kreise Torfran (S. Kudrr, 
Beaehr. TOD Donitnitzgch S. Hii'i abiT ein hier ansüssiges 
Adelai(,'uäclih..-ht hat sich nocii nicht nachweigen lassen, 
wogegen in d.r Oberlannita! »ich 1S14 ein Herr Colwaz 
zeigt (Vgl. Oberljiusitzer Urk. II. S lOO'!, vdh .iesson Ge- 
■chlecht und ob es zum Adel gehört, freilich auch wcit«r 
■icihts bekannt ist. 

Schild: W. mit 3 geatttrzten gr. Liodenblittem, 2, 1. 
Hehn: die Schildligar auf einam PboMHchwaiin. 
Decken: gr. und w. 

C*ldlts, Säcbaiacb. (Taf. 20). 

OiN teUBto dyuatiadM GMddMht II«{hcm, dea- 
ma Wim» Im Sohlaai Ia dem gktehaamigeD Orte iai, 
mA «dähaa fa 16. JalvlraadMtC, naiohdem ee rieh aneh 
in BSluaeu ■anbift gandit^ arloach , begnss auch im 
Sio lwi aa t i Gillliniia vataAiadantllcbe Güter, zu denen 
namenlUdi «in Theil darHamobaft Eilaalmrg (seit 187^ 
gehSita. 

Sehild: Von G. and «nergethcilt, oben ein hal- 
te, «adnaadar L8we, unten 2 w. Scjir.igrechtabalkM. 
Halm: gekr. ; der wachsende Löwe. 
Daakan: links IJ n. g., rechte n. w. 

CAilrd«, Thüriagiach. (Tat 20). 

Ein Ritteraita in d«B aH liaialilfmlKiiiiii Otto C81- 
leda anweit Uittalatadt «ar dla Wlaga diaaea altrii- 
terlichen Oeaehladlfi, daa ia dao üllnudaa der Grafen 
Ton Beichlineea ud dea XMan an GBSeda im 1». bia 
15. Jahrhandelt viailUb Torikammt, Ia der Adelsliterotor 
iUilt daa Geeehleeht ganz. Friodrieh r. C. lommt i j 7. 
^ni^lMS and 1«76, Conrad 1292, Ritter H i,n h 
JSSS* ^ fiSy^''™'"""» Bnrgniann zu Sachs, nl urg 
1S»7 «ad 186l, Bitter Hermann 1362, Ritt<'r Cunrud auf 
Gr. NdumaeD (bdCSlloda) 1364, Ritter Friedrich anf AI- 
pertlebaD ud ada Sohn Hartmann 1394 vor n s. w. 
Watf T. 0. Wkaafte 1669 seine Gntor zu (5r. Neh»iisen 
•a Ha>a vaa Trebiaa and als Letzter seines Stammes 
«taalidat 1590 Abraham v. C , der vermthlt war. Dia 
Bataldik dea OeacUechts ist sehr varürend. 

Sahild: Oeatflrst«, schrSgrcchtsgelegte Schaafschoere. 

Helm: Vor einem Spickol mit l fanen- oder Stransa- 
fedem liegt qocr ein schwer zu bcschreihendeg Inafru- 
ment, ans dessen Obcrtheil 2 Riemen mit Zierrathen 
herabh&ngen. 

Anra. So nach dem Schildaiegol des Ritters Her- 
mann und dem llclmsiegcl Conrads y. C. an einer Ur- 
knnde vum .Ltlir« la.VJ. Der Joh. - Ordenacomthnr zo 
Schlonsingen Hanä v. C führt 1402 in seinem Schilde 
eine aafgericLtcte üchaafacbeere, wogegen 1461 Conrad 



T. C. zwei anfgerichtete nnd Friedrich t. C. zwei gc- 
stQrzte Schaa£Bchc«r«n neben einander im Schilde hat. 

Cornberg. Eichsfeldigch-Thöringisch. (Taf. 20). 

Ein Burggut zu Treffart zu Anfange des 17. Jahr- 
hasderta war der einzige Uraodbesitz dieses altritter- 
liehen Oesohlaehta inaarbalb der ProTiaa Saehaaa. Ei 
iBt nnd waf aout ia Baaaao «ad Waatftlaa »«IMi 

begötert. 

Schild: Qnergetheilt; oben auf W. ein r. Lftwa^ 
antcn in 3 Beihem an 5 geacbacfat tob b. w. r. w. b. 
Hain: 9 BBAlUfMr vea W. oad B. «band g«. 

theilt 

Decken: b. w. and r. 

Anai. Eine Malani hat dia HOnier tob i± aad W. 
and m & «od ^ qaaaiaOiaat 

Cralmh, Hauabarglaab aad Srlbitiacii. (Taf. 20). 

Ein Hennebergischos und Frinkisches altritta^Aaa, 
im 17. Jahrhundert erloschenea Geeehleeht, daa aadl 
Lehen vom Stift Falda beaaas. Ein von C. lebte In dar 
Nihe Ton Krfort 1M)2 nnd Untarlicaa eine Wittwe, die 
1517 sich ins BarfUaser-KloBter an Srfbit begaben wallta^ 
«inen Sohn Georg nnd eiae Taabtar Üagdalaaa, dia U17 
an Hans Ferber in Erfurt Tarbairatfaet «ar. Oiatridw 
T. a Wittwe beaaas 1603 daa Sittennfe Moiibaah ud 
S^aeb. das 1602 aata Bnder Aabats t. C. anf r ~ 
gan «rbte. Bernbard OMrieb v. C. «adiita ~ 
Bm» Georg t. Battbr. 

Sebild: W. mit It IMh«. 

Hain: dia Xilbe war S w. BiftUiSnaiB. 

Daakan-. w. ud 



T. CtomiknMk, Magdabvglaali. (TUl 90). 

Tan dlas«, in UL Jabrhnndert b den Beichsadel- 
ataad arbabeaen Qaaebleehte, daa aoeb blAht, war ein 
Zweig sn Anfange dea 17. .labrhonderts im Erzstift 
Uagdeboig anaAssig. nftmlich Johann t. Claasbrnek, sonst 
Giaaiar genannt, der das EUttergnt Ricdobnrg im Saal- 
kiaisa baasaa, daa er jedoch 16*21 thcilweise rerkanfto. 

Schild: Von \l and G. qaadrirt. in den boid-n 
enten HSlft«n ein L9we in verwechselter Tinktur, in der 
andern ein Kranich natürlicher Farbe. 

Hehn: gekr., zwischen 2 von ti. und 4^ und ^ 
nnd G. quadrirten Kl i^'. ln dar TBubaaad. 

Decken: 4t und l'. 

Cramm, Wernigerödisch. (Taf. 20). 

Diesoe sehr angesehene GcFchlecht des Herzogthnms 
Braanschweig , das ar.f s-jinon ;iUrti .St;inmisit?.en Üelper 
nnd Volkeraheim noch j' tzt blulit, hatte voriibor>;ehenden 
Grundbesitz in W'erni^'i ru ii' , ihm am die Mitte des 
10. Jahrhunderts ein Uurgniannsgot gehörte nnd ZU 
Langeln, wo es das dortige Gut gleichzeitig F 

Schild: R. mit w. 1 ilien 2, 1. 

Helni: w. obi n mit I'fanenfedeml 
Spickel, beseitet von 2 w. Lilien. 

Daakan: r. nad w. 

Crate, Kagdabagiaeh. (tat 901. 

Dem vom Kaiser nobilitirt*;» Kiz.st. .Magdehnrgischen 
Amtsliauptmann zu Zimm. Zie.iar. Loburg und Neaschlass 
nnd ( buri randcnb. Auitjikiunnier-Hath Juhann Jacob v. C. 
wurde diese Staadeaerböbnng Brandenburger Seita anterm 
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aiMrlnimk ffi> Sohn danalbw, Carl 
dmh MiaaB 1747 «fUgtonTod 
Ir vir nl«M Pmoh. Oaienl- 
— hwr *^ | ghiMirti ud 
IMS BiUkMm b Hai* iMBi»> 
tMgnl Mod ia SulkniM. Dm Waipa, das ar 174B 

SeSifS': QMpdtn mdnrainal qn^rgetlMOi, aa der 
Hwntelle «af einem achtapitzigen Kraue mit einem 
SchOde, der einen Greifen seigt, belegt. 1. mit Begeu- 
bogan, 2. mit 8 St«men neben einander, 3 mid 4 law» ft 
■i» 8 Kagela. 2, 1 geatellt, 8. mit 8 Ulien 8. 1. 

8 Halma: amf deren jadan da i 
tar Cdnf steht. 

CraafihMr, Sichsiscb. (Taf. 20). 

Nicht mehr bopötert ist nach den vorlii'genden Qnel- 
len inni r!.,ilij Ji-r Pruvinz Sacbaoti diosea seit der '2 Hälfte 
doe Vorigen .'alirhunderta, in welchem der Churhaouövor'- 
eche Oberst Georg Christian C. den Hc'ich»adel«tund er- 
warb, auf Kuisi-lüh bei Saogerhauaen angesesjwn gewesene 
Oeachlecbt 

Schild: g. mit Mohrenliopf mit w. Stimbinde. 
ii e 1 in : gekrönt, ü Sinnamdan. tt t- tt» 

Docken: 44 and g- 

Creatsen, Naumburgisch. Zeitzisch. (Taf. 20). 

Creitsen, Krejtzen Kreutzen, ein im Färetentbiun 
^hien-Altenbarg und Hoehstift Naamburg-Zeitz ori* 
ginirendes altee and angesebencs Rittergegchlceht, dessen 
in Preosacn seit dem Anfange dca 10. .lahrhanderts an- 
sXsaiger nnd noch jetzt grandbesitzloa bestehender Zweig 
hier einst in grosser Blfttbe and Ansehen stand. In ihrer 
Heimath bcsass die Familie namentlich das Sebloaa B&lsig 
mehr ab drei Jahrhundort« lang, nnd Henekewalde im 
Kreise Zeitz eben so lange bis svm Anfenge dea 17. Jahr^ 
hunderte, daneben aneh Schloas Frohborg im Laipaigw 
Krdae im 16. nnd 17. Jahrfaondert la letltaNB mt ata 
«rioaolMD. Sie war gleiches Stammat adfe dar waaig ia- 
kannten ▼. Zecban. Im Jahre 1688 baaaaa da MdiBilg^ 
■ladt im Amt Freibnrg. 

Sehild: W. mit PbU. 

Helm: r. halb wagra^ lieniida8diait«L Mi dana 
Wtta dB dNHMWJ^^ Sairargdit, Jada S^taa 
•kaa adt S Hahaeaftdata baataaU. 

Daekaa: w. 

CHaaMMaMham, NaaaliargJSdtriaah. (AI M). 

Dies Djnastengesehlecht , dessen Stammsitz glaldiea 
Namaoa im Herzogthom SaichBen-Altenbarg liegt, war 
wahrscheinlich ein Zweig der fiarggrafea tob Altaabaüv. 
Ea tritt zuerst 1212 nrkondlieh auf und erloaeh 1881 imt 
Vliidi, Abte n Chemnits. Ia den Stiften Nanm- 
bnrg nnd Zeitx lagen auch mahnn Ottlar dar Hanaa T.GL 
Schild: Gespalten, von «ia halbar aa Üa Tliat 
ddi 



Ana. 
Bose ist i 



Mua ItU. »aa 



€r*eli, Halberitidtiaeb 

Grai^ Qrag. In 18^ aad 
IL 9. 



(Taf. 20). 

Thdla daallJakv 



baaderta 
gliedar diaaeä 
Hilbafitadt. 
Ib Blill Halhantalt 



aiaht aattaa ala Zangen mduarlfiU 
ia ürkaadaa dar HladiBi» vaa 



1 a. 



1988, 1888^ 1898 C var; ada aaha 
«ar TbU» Graf ^Halaa da WamaBdaif 1888. Olaadba 
MaMaaritawidawag Maaa lalaa ValtaiB Thilo aad flac^ 
aaUBk OadaUdaa GraA aroffaeialia Suaaia aid. Than- 
laa. 1998. Dar AabaMaaEs VaaaU Jabaaa Otodi 1832 
ia alaar Eaenbnrglachen UAaada. Im 14 Jahrbaadaal 
iit daa Geschlecht erloseben. 
Schild: halber Löwe. 

Helm: Kopf nnd Hala elaaa Thieres mit nnden 
Obren and 2 ans der Stin aabiSg aaah vaaa hanai^ 

gehenden Hömorn. 

Anm. Die Schildflgor giebt so v Ileinemann im 
Codes dipL Anhalt, an; die Helmsier nach einem Siegel 
C. vaa Jabia 18S& 



CraU, Magdebugiaeh. (Tat 91). 

Der BQ8 einiMü IIllIli.^^h. n T'fiiiiin r;,'..'.v-li!ocht stam« 
monde. mit geiner Mutt. r uml StliwcHti r «ntcrni 1. Jani 
1701 in den l'ri'us» Adidstand erh'tlM'De Carl Ga»tAV (". 
besikss tliis Uittergnt .M'>rl im Saalkreise, das noch 1737 

in den Händen seiner l-'uniiiie war. SahM MaahkaanMa> 

Schaft scheint erlcmchea zu aein. 

Schild: H. mit :i g. Stemm, 2, 1. 

Helm: oflfener tX Adlerflag mit Kieestengeln. 

Daakaa: b. aad g. 

OnuM, Magdabargiaah. <Ttf. 9t). 

Kn kleiiie.s, wenig bnkiiniile'i .\ll■■ls^.^•.^^'hIl■cht, das in 
der I. H:i[it<i l.S. Jahrhunderts tat liurgmannsschaft 
des Sriiiisseä Loburg gahüfta. Bi tat aoah ia demaelbaa 

JahrtiniKi.Tt erlft^i'lien. 

Schild K;n mit diu Wurzeln ansgeriasencr, oben 
xweitheiliger und jederscits zweimal ge&steter liaamstamm. 

Cxelgrow, Magdcbnrgisch. (Taf. 21). 

Kin im 15. Jahrhundert erln.tchenes kleines Adels» 
gaschleeht doii Erziitiftea Magdeburg , dessen Gtttat ilB 
Baal-, daneben auch im Chorkreis« lagen. 

Schild: Baa balb aaa dam flaUUnada bartaitn- 
teade Lilia. 

Dithiue, Sichsisch. (Taf. 21). 

Dieses altadeligo, im Jahre 1784 gänzlich erlosebena 
Geaehleeht hat znletzt seine Geter in der NiederlaositS 
I&ngere Zeit hindarch gehabt, war aber zoerst im altea 
Charkreise Sachsens im 14., 15. und 16. .lahrbanderfe 
mehrfach begütert; so im 15 .labrhandert in der Herr» 
gcbaft MUblberg, wie uueh mehrere Töcbter diese« Oa* 
schleclits 150:i und 1&44 Conrentaalinen dea Klosten 
Mahlberg waren. Demnftcbst besaas die Familie die Gfltar 
Friedersdorf und Stechao im Amte Schlieben; SO (iiitnuia 
Friedrich 1543, Balthasar 1583, 1691, 1603 aad 1806; 
Stechao gehörte dem Baltbasar t. D. 1576. 

Schild: W. mit b Fischkopf. 

Helm: 2 von W. aad B. lUtaiack 
bBner. 

Decken: b. und w. 

Aam. Daa Siegel Balthaaan t.O. aafttadwB liW 
adgt aaf daai Hdaia avd aaljiaBaakta i 
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IkaanlB, Hagdcburgiacb. (litf. 21). 

oder Dammas, Dtnb, tia nicht mit den Edeln t. Dahme 
(oder de DamU) zn Terwechaelndet QaieblMht ■iadara Addi 
im Saalkreiae dea Erzsttfta Magdebary, waäg anagobniM 
vaA acboa >a Ende des U. oder a|Ät«ttSU n Aaflnft 
im 15. Jabrbanderta erloacben. Wenn «it 4iM Gotdlbelit 
d«n glflkiMii Sohild oiit danm Wettia {yvm aiadan Add), 
iroleh« ihm Maaiw tob fhiw BaramnaMshaft aaf dar 
Bnnpriflieb WatttniadMii SeldaaM W«Ma lwb«ii. Ah» 
NB aahai, •» «arim vir mar n te AnaluM «iMV 
Barkaift beider nttilto ana gleichem Staaenu hdhgl 
leia, aber da 1807 Oeoiad and Fhillpo ▼. D. (dam 
Se h iwaater aa Haiaa ma Mehrihrt rennKbit war) ^eieh- 
iblla BammuMB aa WottaB wann (t. Drejrbaupt, Saal- 
knia a 806), ao aiU ea achelBaa, ala ob dae W«Mea. 
hüd 9 Unwm) ein« Bindeatu« hetdar IhMillaa 
aaf ihre «inea LSwen fahraade D a igh enw l lyaDia Mi 
lad data ala» daa Wappoo (baaoadan ia d« Ail aeiner 
Bildang) ebw BeilglieUrit aaf dia Bargauuiiuohall bei 
dar OeeeUadilar ia WoUla habe. lat dieao Ansicht 
ricbti^. so würde die Beutbeilnnjr ihnlieher FiUe der 
Wappenglddiheit sneh nahe benachbarter Familiea aar 
▼ereieht mahnen. 

Schild: Drei Uwen, 8, I. 

Anm. So aath eiBeaa Hagd ThOaa t. D. vwb 
Jahre 1367. 

Riinne, M.ipdebargriscli nnd Mangroldi«cb. (Taf. 21). 

V. d. D. , oder Tanne, ein wonig bedentendea nnd 
aaagvbreiteto«, friilier in dt<r Adolalexicographie onbonatm- 
tea Geecbleeht, dessi-n Hfimatli nnd Drspriinge nicht be- 
kannt sind. Die 2ar Z<'it bekannton lirkiiiiit si wi is. n . s 
erst im 15. .lahrbnnd- rt nacli. wu lluuä lunl II 'inrirh 
f. D. 1458 zu BaddiTi>dd bi'jriU''rt waron. Si« odi-r sicher 
ihre Nachl(üinin''n b> siissi ii Sooluiitor in Stassfnrt , die 
liä zar 2. Hälfte di's 17 .1 alirlniiM!- rts lii.'Si-r I inj..' blie- 
ben, Iiis deren Letzte Sn(ihie Hedwit'. Jjeb. und 
Wulf Adam, geb ltj(jS, Kinder Hiuis W Ah r. I) ergchei- 
nen. In der Urafschaft Manafeld blülite seil dem lij. .'ahr- 
hnndert ein Zwei;; auf den KitterjrUteru zu Arn-stadt nnd 
Silda. l»io I.,üticten waren die Gevettem laetrich nnd 
Uant Heinrich D. «der detea alehrta Ha^eaiBMa iai 

17 .lahrlmndert 

Schild: Dreitbeiliga TaaaaBBlaada, aa jeder Setta 

mit einem Tannenzapfen. 
Helm: Scliildtijjor 

Aum. So viel eri)i>'litlicb, liiiben die obigen t, d. D. 
mit dem ultmirkiaclieii i Hi-hiecht gkidMB Naaiaae aaf 
Immekath keinen Znaaiumenhang. 

DmbcI, Qaoillutiaeh. (Tat 21). 

Baaaial. Daniel, e i a M ai a afc aahade at a ad n Oeae ii eeh l b 
daa ia Qaarhrtar tMaadea dai 14k Jahrbsadarta aaldich 
aaftritt Ba «rioich Im ». Jahriraadeit Nadridi D. 
war 1884 Bnganan aa Alaladt 

Schild: S Querbalken. 

Aam. Ein AdeUgeachleebt Teniel seigt sieh andi 
ia Thbringea. Ee ist aber nnr ein Helmsiegel Friedriche 
T. aa einer Erfurter Urknnde t. J. 1388 bekannt, das als 
HelmBchmack einen oben mit Federn besetzten Stab 
(Spickel), beseitet von 2 wagrecbt gestellten Uulsen oder 
deeaitigeB ngniea aeigt 

«rafta Dm8«I, BalbenMdtiaeh. (Ttil Sl). 
Dia GtalMaft ffiaaea attaa laaehaVehM Djaaalaa- 



VBOBSISCRBB ADEL. 

geechleebtaa lag awar ia Laneborgiseben Horzogthum, 
aber * ob Alters her, dnieh Heliath oder Erbschaft b«*ass es 
mehrere Gitter innerhalb dee Stiftes U&lberstadt. Im 
Jahre 1829 tat es schon erloschen. 

Schild: B mit g. Kugeln beetrentee Feld, worin 
ein w. Hirschgeweih. 

Helm: diae Geweih. 

Doekaa: k aad w. 

Itaviw, Magdehaigiaeh. (Tal 81). 

Der alte Name di. s .Lltritt- rliehen , in seiLier Hei- 
matb Anhalt, wo iliru iiiieli Jaiirl/underte lan),'etii Besitz 
nucli jetzt Hein Stamm(;ut Neoken t^ehört, noch blühen- 
den Geselibchts ist l)a>,'evir. Ks hatte im 15. nnd 
16. lahrhnnilert aber auch iJrnndbesitz im Krz«tift Ha^de- 
bar^ iunerlialb des heutigen Kreises Calbe, nahe an des- 
sen cirenzo. Nach Im M. Jahrhoadert hörla dieaar RaaMa 
wieder auf. 

Schild: V. mit 2 gagaa eiaandar aa^vi^bto- 

ten Löwen. 

Hülm: tt Habnenfederbaaeh. 

Ducken '7 nnd w. 

Aniii ' t/t und schon seit laagn bilden :! Stranss- 
fed'Tn d-'ii Ii. Inm li niiiek . aber nach den an einer Ur- 
ktiiid'' Mihi iilir.' {:> :7 hüngendeu Sief,'eln deg Valentin 
Uaus. Jacub. Asuius nnd Andreas l). haben der LeUtore 
aad Haan U. die obiga HdBiler. 

Debrn, SIebeiaeh. (Tat 21). 

Die verschiedenen, anter den Namen v. Debon, Döbon, 
Dewen. Iheweti u. 9. w in Über- und Nii-deniachsi>n anf- 
treten ien Familien sind ohne Ketintnits der Wappen u. des 
CjrandlH-aitxe« der • inzelnen Trä^rer jener Namen schwer 
anseinander za halten, namentlieh auch weil die Namen- 
achreibiin^' in ein und derselben Faiuili« «ehr WL«cliielt. Z. B 
die V. Dflben aurh DcIm-u. die v. Dewen eben«ii geschrieben 
werd'-n Im r. Ledebnr'gcben AdeUlex I, S. 100 sind deglialb 
vii le Irrthnmerund Confusionen im Artikel Deben vorgekora- 
men Da« hier in Reite «tehende Geschb'cbt war Meiaa> 
nischen Ursprung» und gnit der 2 Hälfte dea 15. Jahr^ 
hunderte namentlich in OstprensscD blOhend, nie aiisgo- 
breitet nnd haito im U nnd 15. Jahrhundert innerhalb 
des S4clisischen Chorkreisos kleine Besitzungen. Im Jahn 
1S20 beeaas Gottfried d. E. r. D daa Gut Moderwits. 
Im 17 .lahrhnodert ist es in S4uner Heimath ganz er- 
loschen. 

Schild: Gespalten und 6 mal «innrgetheilt von B. 
aad W. wccliaelnd 

Helm: 2 Baffelbaraer, daa eiae voa W. and B., daa 
aadan vaa B. aad W. flaftaal q a a ig c ati eü l . 

Oeekoa: b aad w. 

Aa». Haflb daem «egal Oettfriada v. D. aaf Ho» 
iarwitz yom Jaltf» MM lat der Sefaild genadfea aad 
7 mal quergeatraill lad dla BtBMbSraer and aa dar 
Anaaeaaeita mit Pfkaaalbdeca heaetit 

M^kmwm, Magdahaigiaab. (Tat 21). 

Bla kleiaaa. wanig hekaaatas, enrt im 16. Jahrbaa- 
dert arknndlicb aaftreteodee aad im M. bereita erloaebo- 
aaaOeaeMeebt daa BaatWaaMagiabaiig DiaKrhana aad 
▼aataa Olathar aad MeM O. aa Akaa 1487 fibraa M> 
gaadea Wappen: 

Sehild: Vier kreuzweise g«atelHe Boaaa daieh 
Biltterranken verbunden und so einen Kram bOdced. 

Helm: 6 fscherartig gestellte breite BUtter «dar 
Faden 
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DelMtodf , ThttriogiaA. (Taf. 21 >. 

Moii Dantiadt, Dfrutalt tSn tmäg to ugeMbenea 
nichea Ge«chUdito t. Heldiniren. in der ÜBigennd tob 
Biftirt geaeaara nnd in 16. J»brb. erlMcbeii. Die TA* 
gtt dioBei Namau kommen nicht binfig in ürkundan 
TOT und aind nicht mit das t. Denstedt n Terwecbaeln. 
Sie haben ihren Nimeo von ihrem Sitzgut „Deinntodt", 
dna 1366 Uennaan nnd sein Brnder Beringer t. D. be- 
MMon. Ihr Siegel x«ifrt im 

Schilde: einen acbreitenden rfickacbanenden Uiracb. 

Abb. B«ii«w t. D. MHo 144IL 

»■■ ■ fi t B i <fci h «fc ud ThlitagiMh. {Tat 99). 

Die beiden Oeaebleebter dieaea Namcna, die ea in- 
nerbnlb der bentigen Prorinz Saehaen gegeben hat, aind 
Bidit leicht zn nnteracbeiden, weil ea noch u Siegeln 
M TioUo Mitgliedern fehlt Während ee featateht, d&aa 
dh tat Chnrl^niae .labrbonderte lug anaCaaigen t. U. 
den geopaltenen Scbild fahrten, rechnet s. B. Gleicb«Mt«iB 
im Anhange zor Gotha dipl. die T. D. im Gothaiaelm, 
Erfutiacben nnd Weinumachen, namentlich la UtibCML 



SB der letzt genannten Kamilie, and deren Wnppaa •oll 
■Mit der OiBbstein dea Friedrich r. l)., t UlS, in 8wi< 
gorh— e« mign, wihrend daa Adalagaoebleeht t. SbB' 
ger bansen, daa in nnd um Sanger ha naen anoebaUeb onc 
lange begütert war, Cut genM da* Wappoa fUtta^ «el 
dMB di« hitr ia IM« itehiaadai t. D. hattaa. Vaat steht 



steht, 

n D. aif SalMd 1670 daa fblfBada Wappen 
mit, daa Rmm lUito. Unbaatimmtcr ist ea iw Zeit, ob 
Ulrich T.D„ IflOtiBHariMlabaB pfandgeaeaaan» atettilB 
TMagn üikoatai aalt 1184 TOfkoDUBandaB r. DaMtadt 
•dar TaMtait klarhar gabtaa (wte ea doB AaaabalB kat) 
•Aar Mktoil v. D« bbI ■Henadorf im ErfnrtischaB 1S7^ 
daaaaB H a rtik a w i B a wohl Michael Schweipold v. D. 1884 
■aiD «M. In 17. Jahrb. Ut die Paoülia atlaaafcan. Bim 
Miahaal r. D. beoaaa mi Trebnitz. 

Sebild: W. mit 7 r. Roaen. eine am Scbildeafosa, 
die aadem zn je 8 linga den Sehildr&ndem senkrecht 
•to«isaoder. 

Helm: w. mit Hermelin anfgeatalpte Htttze, aofdem 
Stolp scbrtg mit 2 w., oben tät ^ ilaliBWilliidiilB g»- 

zierten, Spickdn best«ckt 

Anm. FHrlion and Helmsehmnck nach Siebmächcr 
I. p. 145, der »b<T im Schilde nnr 5 Busen unil die Fa- 
milie als V. Döhust'.'it uiitor dio Tlihrin(;i.Klii ri zahlt. 
Ein Siegel zei^t einua buliun Hut, oben and an den Sei- 
kB ait' ' 



a.» Siahdaeh. (Ttf 99). 

Vgl. d -D vorigen Artikel. Dnrch Siegel nnd sonst 
ist es bewiesen, d&«s die v IK, im Sichsischen Cliurkreis« 
aebr lange begütert, dns nuchatetit^ad« Wappen gffQbrt 
«ad eine beaondere Familie gebildet babon. Oaa Han^t- 
atammgat dcnelben war Schönwalde im Amt Schweinitz 
daa I&IO aad IM» Walf «ad 1561 Hana, Wolf «ad 

gabörta l&IO 
I IMO aoah 
Böhaa IMO alah tan 



Vickol w. D. 




B. aabaneinander gestellt eine schr&glie- 
' cathaOtakalba 



Sebild 
gende w, 
w. Lilie. 

Helm: dio BtMUtga Wd 
tan r. Mutze. 

Daakaat r. lad w. 



Kagiataiiladi. (Tat 99). 

Von der hier in R«de stehenden Linie dieaea aUaia« 
«bocaaaaMeeklaabargisehcn, 1791 erloachenen Oeaeblaohli 
iai Uahar aioMi bekannt gewesen. Der Bittmeiater Cbiip 
atoph T. D. aoqnirirte Borg Sohadolabae bai Or. 
Salze und beaaaa ea 1652. Er war nit ainar IVotha 
nnd dann mit einer gab. T. AtraBaiabaa vwailUt. Taa 
seinen Söhnen sind Gerd Oarl, dar 1077 Muddehaa b** 
saas nnd eine v. BUow lor Eha bilte^ oad Gaatf Oab- 
bard *. D. bekannt AI« Letatar «nohaiBt Chlfalnili 
Wilhelm V. D., geb. 1960 ta Qt. Büi» f la Walthnw 
Nienburg 168a. 

Behild: W. aitt b. T«a nuhianB r. 



Holm: S t. Baaaa aaf gt. 
DaakoB! b. «ad w. 



Dewen, Magdeburgisch. (Taf. 22i. 

auch Drbi u, I>ijb<'n. Ppt Ort ]r1/t.?rcn Namens, der Sat- 
telhof l> . iiiT 7a ilfti Ii- sit/.r.ii^'.-ii 'lii j.T Fjniilir. nher 
die Ti'in lIori4ii8f,'--hi_T zuerst sichere N.iciinclit-'n v^r'^ifTi-nt- 
licht siod. gehört hat. »elii-itit erat von ihr bi nunrit zn sein. 
Er liegt zwincheu (inaiiüu und (ir. Salze wo i]<\$ <i.'. 
achleoht zocrst. aber nicht früher als im J.iliriiQinl. rt 
begütert LTHcheint^ namentlich ( onrad \46-i, lluii» i4(j7, 
Andreas auch auf Zuc-hiia HS-i n. s, w. Geor;.' uud Lud- 
wig, Gebrüder v. D. üiif Sciiadeleben, l'öbeu und zu Gr. 
Salze \bW schi i:i II 'iie Letzten ihre» .StAUirued gewesen 
zu »ein. denn ich linde von beiden nur 'riitht^'r erwähnt, 
di'' in di-' Faniilii-n T. Schöteg.iet,, v. TheU'r und v. Zeutzsch 
heiratheten. Die Heraldik der Familie ist lutereiwuiut, 
aber noch nicht geutigcud anfgeklArt. 

Scbild: Gispalten; vorn auf B. ciu w., nach Ad- 
lersart an die TheilungHÜnie gescJ] jbcii. r haibor Schwan 
oder Gans, hint«n sechsmal walkenartig quergestreift oder 
Pelzwerk ) ( nnd w. 

Helm: offener Jt Flug 

Decken : b nnd w. 

Anm. So nach einem Siegel von 1550; andere Sie- 
gel nnd gemalte Wappen zeigen entweder die Gans in 
gewöhnlicher .Stpllang aas der Theilung halb hervortre- 
tend und hinten tj b. Waaaerstromo im w. Felde oder 
statt der Gans einen halb herattatretcaden Pfaues und daa 
hintere Feld getippelt oder i^Tl0|illm biaiat. TgL 
Siobnaohar U 102. 



DIertcket Hagdeborgisch 
^aa aoah bUhrod^ abar ia 



(Tat 22). 



aaah taUft Hafdaba«. i«tt IM viartbalbbaadart Jahna 
Haw laaahaa« QaaaUaabt bat daa BUtawat KlttAaa aa 
Aaa* Hb« «an IDtt« daa 14. bb lUMadaa 1«. Jabrbaad 



»71 ta 
1907 Baal t. D. 
T. I>. kata var 1C08 «la 
•Beb KraaiaUM 
D. boaaai. la 



iat aohon frtth Map dav Hival tat Bran- 
Fmjwaida, daa daabaiiMia obergetrotoa, «a aa «obaa 1970 «Baiasig 
Mla, daa Olriieh war aad ia a«ei Haaiittiidaa Ma Ibat faiaa dU Mitte 
' ' vorigaa Jabriraadaiii fabUkbt bat Die VamiUa führt, 



1099 Balthaaar v. 
18. Jahrb. trlooeb 



wia 
Elb« 



lUMBOaita «BiNHlt 
ia ihiar Haabaiaebaft 

Ob B. db V. Engen, 



an und Uaga dar 
Briaat, LOdärit^ 
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Schild: B mit w. Anker, tod & oder 7 g. LOSm 

Helm: 3 Strangsfodem b. w. b. 
Decken: b. oml w, 

Anm. Die Sltfren Siegel, z. B. zwei Ton M32 von 
der MSrkisclii'n Linie, liab.jn einen gestürzten, alterthäm- 
lich geformten Anker oud anf dem einen ißt er TOD 2 
Lilien beseitet — Die iui Anhaltischea vorkommenden 
T D . Dietrich IMO, Günther D. 13S7. Ger» HT.S, 1378, 
haben im Schilde einen Bchnial eingi f.iiijti n i,tner- 
bAlkeu and auf dem Uelme einen wacluenden Fncha oder 

DiMluia, IfafiMHigiMb. (IUI »). 

Dies noch aaiiserhalb der Provinz blühende, in sei- 
ner Heirnafh. d. tu Krzsiift Magdeburg, mit dorn L&ndrath 
V D. anf Dieskiin, w;m h :<-inem Tode 1746 rerkanft 
wurde. iTlnsi'li.Tn:- Kitr.T^'' fchlri-ht war eins der angese- 
hensten <i. s Siuilkreiaed im >.'eti;iiLriten Erzjttift uud ver- 
zweigte sich iiier m luelireru Linien mit höchst bctricht- 
lichem (irundh- aitz. vun dem Itenditrf, Canena, Dieskau, 
Oppin, Oäinönde, Uiedebarg das älteste i, Schwoitäch 
herrorzuheben sind Duneben war es auch ond zwar frtili- 
zeitig in dem ben,ichbart<3n Churkroise. namentlich in der 
Umgegend von Uelitscb und im Hochstiflc Merseburg 
begütert. Seit Iilnde des 16 nnd namentlich im 17 .lahr- 
bnndert gewann e« höclist beträchtliche Güter im Chnr- 
f&ntentbam Sachsen ond speciell in Meissen, namentlich 
Knanthayn, Trebsen n. a. Die Stammtafeln des Ge- 
BchleehtB sind gedruckt; im Allg. ist auch Nene Hitth. 
XII, S. lÜ'S tl zu vergleichen. Als prirai gentis finde 
ich Otto im, Werner li'Sü. Otto 1265 nnd Otto nnd 
Dietrich, Gebrüder t. D. 1284. Aach in Stassfort hat 
eine Linie lange im 1&. nnd 16. JahihudAit (ebllkht 

Schild: B. mit w. Seliwiii ^Q«w)* iainSa r.Sdnlg- 
balkeo überdeckt 

Holm: Zvbischcn einem r. und einem b. ^tkgel ein 
gwUrzter rander w. Hmt mit ia dia Höh« gakehrtiK w- 
Mhlongener Schnur. 

Decken: b. w. r. 

Ann. Da «ich aacli Siegel ohne den SdnlghalkMI 
fladan, so ei^bt dch, dua dorulb« «in ipltar mm Zal> 
<ih«a der LinianaMbailiiv ffalmncbtor ZvMti, nlM «ine 
BiiraM kL 

DiiiBelsle^t L, HdbmttdtiMfa. (Tkf. 82). 

£• seioen lich den Wappen infolge swei TenehiadaM 
Adetageidileehter t. D.. ala daran Stainmaiti dodi wohl dar 
grOMa Ort gleieben Namaa« ia SUft Baibantiit JM faltHI 
tat. Sie aind aber aehwer sn inteiMiddak. da nur fwal 
W«99«Miagalbei[aiHitaiad«ad«iBB mitderHetauiar, tm 
dar «• irir «bar MMlIUlHft Irt, n waUhaa tcb baidaa 
SdiOdm nie faUM. Bald« '^jg^L^SSL^ 

Hngdaboii lM«Uartar Han Dtnial v. D. «ax IMS 
■eben f. 

Schild: AlMkliididi grfinitar tefflMirv nd 

diaiarmiger Laiiditflr. 

Helm: Ton einem Ueinen ninden Sohflie aalftStam 
flacb Mtttea berabtelleader Hahneufederbnath. 

Anm. Dieee Helmsier leigt sich anf den IHai*lii 

der Gebrflder Gregor nnd Jobann r. D. 1364. 

DIng«lale«t UU, HalberatCdtiKh md QnedUnborgiaeh. 
^f/L den voiifn AiMUL DwKMfpaBwteK t»1I« 



besiegelt eine Quedlinburger ürkandc vom Jahre LtuS 
nnd fuiirt im 

Schilde: einen scliriijjreclits liegenden ans dem 
rechten Schitdrande hervorgehenden Ast. d 'r yben an je- 
dem der beiden gebogen herabhängenden Zweige mit ei- 
ner Rose besetzt ist. 

Anm. Oder ist die Familie anf D. im IDichsfelde 



Dttrnrtls, (laedlinbargisch. (Taf. 22i. 

Der Stammort dieses schon om die Mitte de« 12. 
Jabrh. urkundlich auftretenden, zeitweise schon im Mit- 
telalter etwas ausgebreiteten altritterlicben Geaebleehta 
liegt im Stifte Qaedlinborg und ging Ton der AabtiaaiB 
n Lehn. Ansserdem hatte die Familie anch noch an- 
sehnliche Leben im Stifte H alberatadt. namentlich n 
Wegeleben. Das Geschlecht beaass das Erbmarschaliaart 
des Stifts Quedlinburg nnd wandte «ich gegen Ende daa 
16. Jahrhunderts nach der Grafschaft Seha.imbarg, yn 
es seitdem begütert ist Die Qaedlinborgische StaauH 
linie erlosch in der 1 H&lfte des 17- Jahrlmndeita. 

Schild: 2 g. Qaerlndkan, tbar oBid «alir OuMdaa 
Feld r., in der Mitte b. 

Halm: S wie dar SeUld gaaaiifcnato lad tiaaiita 
BttffeibtfMr. 

Daakai: b. f . k 

DM»», ZeiWMih. (Ti£ SB). 

Dioe auch in einer Abiwaignng in Ostprenam bto 

ins 17. .lahrhundert hinein biShendo Geschlecht erloaeli 
in seiner Heimath — Döben im Kreise Leipzig scheint 
sein Stammsitz zu sein, den es noch 1.500 inne hatte — 
aneh zu obiger Zeit Zu Traupitz und Wadewitz im 
>Stlft Z' itz war die Familie, deren Name anch J>übner ge- 
Heiineben «iid, lo IS. Jaluhaalart aad ao«k MM ga- 

Be9S''n. 

.Schild: Xt iiii^ ^ Qnerbalken, anf dan «ia BaaiB- 
stanim mit -J gr. Blättern qnerliegt. 

lle I m gesddaaaaMt Flag, iri« dar SebDd gaaaiab» 
net nnd tiogirt 

D««k«a: # «ad w. 

DakltMttma i., Naumbargiaeh «nd SiitilaQb. 

(Taf. 22 J. 

Döbitzschen. Es ist von mir ermittelt worden, daa ee s«ai 
Adelsgesehlechter dieaea Namens gegeben hat, ▼on daNn 
keinem die bisherige Adelsleiicographie etwas meldet, Ten 
dem liiar ia Bede atehenden hat znent i. d. Oabakata, 
Aaagaat. AdalaCunilien daa Oaterlandea 8.46ft fabaadaH, 
nnd Itana daa hier gebotaa« aehltibaf Material aaaHd ia 
Batng anf daa Aaagaag daaOaaeUaebte «rwaiteii watdaa. 
Daa glaiAaaaaiM Utaauagai in WaadS» ttagfc in Altaa- 
banrliAaa aad Uar hat «a laaf« gaaaaaaB, Ui ea an 
mihalB T. Baigadla «mkaaft ward«, es 1564 m 
«taao T. barina f« r l — « rt a> Ja Stift Naamburg worden 
dl« D. IdM att daa SaMdbafa la Pinta balabad. 
Ala die Utstaa ihna Staauaa «nahaiaan de Oebrtdar 
Emst. Willibald nndSittioh t. D.. die noeh daaStaoaa* 
gnt hesaasea; dar letatere maahte aiah im Vogtlaade ao- 
Blaaig aad war 1M7 iMieita mit Bteterlaaanag voa 9 
TBditefa, Badaa aad Margarethe D., Tefaterbea. Daa 
Wappea, Uahar aaeh ganz anbekannt, ergiebt aia Siagtl 
Caapan D. anf D. rom Jahre 1499. 

Schild: Rose mit H Pwbllttaia aaf illamijn im 
Sehieherkreuz besteckt. 

Helm: Adlerflügel. 

Anm Das Geachlecht tritt achon 1204 nrimadBA 
aaf alt Haiaiiah t. D. 
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IMillNli«« II., ■«iMingiMib. (IUI aS). 

di'.-i Yori^'<'u Artikel Ganz uMiint war bii» 
Wr diese« Kittor^eschlt cht, Ana ein Bnrplehen rn Schkeu- 
Wtt in der 2. HSlft'- des l'i lahrhunil.'rts nri l Jancbfn 
neh Gütor zu Gohren nnd Sostcwitz im lIncSistift Mer- 
■ebnr^f bcau-os (HHH- 1503). Es starb im lu Jalirbon- 
dert aos; vielleicht geh&rt hierher als Letzter ('liristoph 
T. D., der 1513 dem Biichofe von Mcrstiburg cinfti Fchde- 
brief sandt«. Nach einem Siegel Ulrichi t. D. za Seliko«- 
ditz vom Jahre 1470 war du Wappen folfendoi: 

Sobild: Im £lbc«Mi «»boffemr MaanMin. 

H«Ib: HUiMiifiMarlilMk. 

Bochow, MaffdeburgiKh. (Taf, 23). 

Ein kleines, anbedentendeg, im 15 Jahrhandert er- 
loscheoea Geseblecht im Enstift Magdeburg und den be- 
n&c-hbarten Theilon des FQntentbums Anliult. 

Schild: Geipalten, in iedcin Thail ein aeokiMbt 
l&ngB des Scbildrandes und der Seiten ia die H6b« gt> 
heiider Wolf (oder Fachs?; 

Änm. So nach einem Siegel Gebhards t. D. vom 
Jahre 1409 an einer Urkondu des Klosters JOtertng. 

DobrH, Barbvisch. (Taf. 28). 

Ein bisher ganz anbfkanntes Geschlecht der Graf- 
•ebaft Barby, wo es vin Ritt«^rgnt zu Gr. Miihlingrn 161.S 
besasa und walirsebeinlicb auch Soolgütir zu Gr. Salze 
hatt«. Vielleicht hingt es mit den v D in der Graf- 
schaft Uausfeld zasaninico, wo Paul v. D. l({u;{ ein Gut 
in Wemerodo besAss. Ein v. Döbra auf * letewitz wurde 
im Novbr. 1621 erschla^sen (s. Kreyssig, Beitr V, p 89i. 
Im 17. Jahrhundert ist die Faniitio erluiicliLti. 

Schild: Qnergetheilt, oben 2, antun 1 Raubvogel- 

foss. 

Helm: 2 dergleichen gestürzt und gokrenit. 
DobriUowHUI, Sächsisch Taf, 23\ 

Dobrzikowski ; letztero Form dio rirhti^'p Der Major 
Bndolpl. G.jnrg IJ. kaufte W.i ii;i8 Eitterpat N4thcm 
im Amt WeisÄi-iiifls von den v. Weiwcnbach'achen Erben, 
nnd bosH-ss es nocli Iti'iT als Oberstlieutcnant. Kr (oder 
sein Sohn gleith'-n Xamens?; war 1701 mit einer geb. 
T. Biesenrodt vermählt. Seine Nachkommen waren Oeorg 
Heinrich v. D , Churg. Lieutenant im Leibregiment 1673 
und Friedrich Gustav v. D. 1722 L'hnra. Hauptmann, 
dann 1741 Oberforstmeister za LicbeDWerda. Der Orand- 
besitz ging im 18. Jahrhundert f«rlONn{ die Vluailto 
bh ht im Königreich selbst noch. 

Schild: B. mit w Hufeisen, besteckt oben mit g. 
Kreuz und sviMhen den Stollen «in geitfintw w. PfeiL 

H elm: gekt,, «. FlBg«] von d«n Pfail ndnl^inka 
durdueboeeen. 

Decken: b. und w. 

Anm. Dies Wappen legt r. Ledebars Adeblex. I. 
8. 172 der Sehleaiacben Familie t. D , die mit der Sieh- 
sisebcn ideatiseb seheint, bei; ich flade, du« der mm 
Schlesien gebürtige Eaiaerl. Capitain t. DohlikMrtU 
1789 ein Wappen («bnneht du Ia Sehild» S gekiMtto 
lud geat&nte 9pitan ml dnebn 4am ia%Miditatai 
Drachen laigt 

DAhlita, S&chsiseb nnd Zeitdseh. (Taf. 23). 

Dieses Vogtl&ndische , besonders lange auf Buppera- 
grfin gesessene Geschlecht hatte ToiAbergebeaden Grand- 
Mtiti in d«r Pnmni antlnDn. suMmI vm di« Mitte 



dee 17. Jahrhuiderta zn Stockliausen im Kreise Zettls 
dann im letzten Viertel desselben za SeUa im WeiHMk» 
felsischen und zu Grimwaldc im Chorkrrfee. Btld dir- 
anf hürt« der Gmndbetits hier nnf. 

Schild. B. nit 8 w. Pfacben nbereinand«; te 
mittlere nach dem «ntg«gengeaetit«B Ende gekehlt 

Helm, gekr., ein Hinebgeweib. 

Decken, b. nnd w. 



IMItelS, HetNtafgiuh. (TatSS^ 

DMIIdgk. eis «eilg bekrartai, UrinM «ai wmmAMB-^ 
geieUeeht fan HeelutUI Hanebag, wo Um tein Otmm- 
git KL DMtadff Mch 1«N» ud 1M8 gebSrte. Ba wer 
MMli in Meilen Mlilitg «li etaib In 17. Jehrhondert 
n». Banhui 1). «udte mA der Pfali nnd 
kbta hier IBM. 

Schild: Ten B. mdW. gespalten mit 8 Lehnatah- 
Im !■ Terwecbaelten Tioktnren. 

Helm: Einer der Stühle, oben mit einem gr. Klee- 
blatt baeteckt, w nnd r. geapalteo inmitten eines oflfenea 
Flogee, deaaen linker Fllgel r., der andere w. ist. 

Decken: r. nd w. 



DoMsisaltaeh, Clmrkreia. (Taf. 28). 

Dies wenig liervortretende \delsgeschleoht bat seinen 
Namen %'ujij Siudtrhen Dummit.HcIi erhalti'n, in dem es von 
Hause aus d^ii grösbtrn (iruiidb.v^itz gehabt liabcn wird. 
Zuerst »Tsclii im ii l'liilipii urni V'ilrad v. 1) , ilii- l 'tii und 
1261 aueli zu Lujjtit/ im Saalkreiso befjütcrt waren Im 
15 Jahrhundert besass die Familie Borglehen zu Torgau 
und war aneb in dessen Umgegend s. ^sliaft. Wolf v D. 
verkaufte l&li4 »ein Vorwerk , das k'ninc Haua genannt, 
im .Amte Torgau. Die Gebriider Hans und Wolf v. D. 
besasscn \b20 Humpelsdorf im Amt Müblbcrg, die Ge- 
brüder Hans und Fritz Heinrich v. D. IttSÖ daa Kittergut 
Vogelgeaang im Torgauischen. Sein Geschlecht beschloss 
Hans Georg v. I). auf Vogcigegang 1706 Kr war mit 
einer geb. v. Seydewit/, vermählt 

Schild: Von II und W gespalten njit einer Hand 
(oder I iaiiil.selmil 't*!. 

Helm: Zwischen 2 von B, and W. qoergetheiltea 
Bfiffelbömem die Hand ( oder Hendaehnli). 

Decken: r. and w. 

Anm. So nach Siebmacher I. .'j(> und QberefawUBI* 
mend der Siegel Wolfis v. D. vom Jahre 1664. 

WMmgt Cbrnksaia nnd ManebagiMh. (Tat tt). 

Dies /iernlieh uasgebrcitetc, hauptsSchlich im Chnr- 
ftlrstentbam nnd Königreich Sachsen frtiber nnd noch 
jetzt begütert'- und blühende Geschlecht erhielt den 
Reiclis-Adelstand unterm 17. 27 ) Septbr lti:;P in der 
Person des ChursBchsischen Uof- und KammernitL^ Dr. 
David D. Innerhalb der Pruvitiz Sachsen besassen sein« 
Nachkommen Friedersdorf 1729 u. 17:JS. Kreischau 17:!0, 
in derselben Zeit auch Kl. Liebenau im Herzogthnm äach- 
sen-Ueraebnrg nnd noch 178S, Plutha im C hurkreise 1740 
n. a. m. In der Provinz Sachsen int die Familie nicht 
mehr vorhanden. 

Schild: Qnediiitt 1. n. 4. mit s.L&wen. 2. o. 
3. W. nnd S. qmrgetfaailt mit gr. Pnbnbnna nnf Dvai* 
hBgel. 

Helm: gekr., der Löwe den Palmbanm haltead. 
Decken: linke tt tuid g., rechte r. nd w. 

10 
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Pwf « In mnnwHdUtdi «. HigdMlivgiid. 

(Taf. 23). 

Dies m&chtige im 14. Jahrhondeit wlMcbcno Dyna- 
■tengeschlecbt stammt von dem gleicboMiiigen Sehloase 
Int ätift äildesbeim and hatte sehr MUgedehnte Be- 
sitzungen, die SUD Theil im Emtift Magdebor^ and 
Hcwhstift Hslberstadt lagen, In erste rem namentlich im 
beatigen Kreise Neahaldeoslebea. Sein erstes Anftreten 
IlUt u die «rata HlUla dsa 12. Jahrhaaderts; Aich« t. 
O. «M lehra tUO gumlL 

8«bild: QmngäaMtlt nd ftbsfdaekt T«n «inam in 
2 Bdkm geadiaehiMi SehiliNaMriMdkiii. 

Ana. 8o nadi 4atm SUgtt Oonntda t. D. «u 
dbm Jbdfl daa 18. Jabihmdarta. Bi siigt aiah «inmal 
•mh ab Baisaiahan im laditM Obamk ab Adlar. 



nomMt n., HilWritUliiali. 28). 

IHaaaa «ad daa Mgandt QaaaUaaU alUaa aAalav 
aa daa MiDisteriabn «dar BaigBaaaaa dar BdsUMiraa 
T. Dorstadt, abar aa arbeitt noch aiabt, ia «alaham 
Yerhiltnissa die baidaa erstorn za einander f u laad aa 
haben; ihre TeneUadaasn ^S'lippeu lehren, daaa ale alaht 
atammTermutdt waren. Das hier in Bede stehende Qe- 
sohlocht hatta namentlich in der Umgegend von Uatei^ 
Wieck seinen Orandbesitz, ist anscheinead ata aasga» 
breitet gewesen and in Urlcanden nicht Tor dem Ende 
des 18. Jahrhunderts erkennbar. Im 14. ist ee bereits 
erloschen. Die Schild- nod rosp Hclmsiegcl fleinrichs, 
liertholds nnd H^nniga v. D. an ein«r Urkande vom .luhrn 
VXU machen ans mit dem voUrtfindigcn Wappen bekannt. 

child: Im Ifinga des ScljiMruü'leä mit Kleeblättern 
amgebenen Felde ein gcliraKf'-'ciitB aufwärts gekchrtur 
Bpaten. 

Helm: Dar Bpateo qaergelegt vor eiaem Hahnen- 



Dorstadt III., Ilalberstödtisch. (Taf. 23). 

Vgl den Toriffen .\rtikel. Die hier in Kede stehende 
Familie zeigt sich dti tä uii i JahrhundtTtc hinduroli in and 
um Httlberstadt wo sie zwei Barglehi-n begassi b' ijiitert. 
iiaiiientlich auch auf Kittergntem und .Sutt linjfiü, zu 
llmersleben, Neindorf n. a. m. Letzteres tiut bcsa»» 
14&8 Hermann v. D., während Hudulph v D die Güter 
in Halberstudt Imtte. Im .labni l.Uü lebtn der bischöfl. 
balb^-Tst V.>nt Uud.>l|iii r l) , vi-'Uuicht derselbe Uudolph, 
der 1365 in Gemcinächaft mit dem Stiftsherrn U. I.. 
Fraaen in Halberstadt Heitirich v. I) und dem Bürger 
daselbst Joliann Munzmeigter, der merkwürdigerirttise 
auch dun Düratadt'i)cli''n Schild föhrt. eine Urkunde be- 
siefTclt Das (fanze Geschlecht beschluss Kernten Wer- 
ner V. l) auf N'eiiidorf, Enieraleben and zu Halberatadt 
durch aninen am b. Febr. l(Jül erfolgten Tod, da er aus 
seinen beiden Ehen mit einer geh, t. Baitenaleben und 
V. Veltheim keiae Kinder hinterlieaa. Seine Schwastara 
heiratheten in die TatatUaa T.Baaidiaan. T.Naiadoif nad 
T. SpitznsM. 

Schild: R. aiilS aitiaadan w.Biaakaa aril r.Bala* 

bindern 2. 1. 

Helm: Einer der Hönde mit r. Halsband, der Kopf 
mit 6 abwechselnd r. and w. Slraussfedern besteckt. 
Danken: r. and w. 

A n ra Zu bemerkan iat nad aof die Urwapnaafona 
weist bin der Hchild daa ^w^aB^a^ CtBoniBOi. «K aar 
ainaa Utad Ahit. 



n rmUka Sm H; BUUUk nad Waaiatargia*. (lU: IQi 

Ein altritterlicbeg Geschlecht, von dem ich morst 
1290 Conradna de Trarhenstorf finde and als deaten 
StamuKHitz mau Drasadurf im rftift Zfitz annimmt. Ra 
hatte auch hier und im Naomburj^iselipn früh Bef,'v,tening, 
daneben auch im Churkreige anf Uitrao in der eratcn 
Hilft« des 16. .lahrhunderts, dann zu Uainichun lö.Sfi, 
Tannrode 1<J01, Ermadurf 1666, Kraftsdorf 1590, Brückla 
seit 16Ö2, Prötzsch 1578, Krützschcn 1610 n. a. m. DU 
BegOterang innerhalb der Provinz Sadwsn hat adwa TOT 
Mitte des 17. Jahrbanderta aufgehört. 

Schild: B. mit wildem, an Haopt and llfiften gr. 
bokr&nzt' ra Mann, die Uak« ia die Seite atenuMad mit 
der Rediten einen ndt das Wanda aaagariaaaaaa gr. 
Baom haltend. 

Helm : 3 gestfirzte r. HBtata adt k SU^ 

Decken: b. and r. 

Anm. Vielleicht waren die Utttzen arspranglick 
tealte Spiakal, etwa «in baim Boaiaehea Wappea, oder 
FnMblhtlaaa. 



Dniahat«««* iCacdabnrgiaeh. (Tat 28;. 

Von diaaaai angaaebeaea nad niagabreiteten, uüb 
Mitt« daa 16. Jahrbanderta orknndlidi bekannten HalU- 
aeben Pfllnaergeschlecht «hielt Buthel D. und dessen 
Sohn, der l'roslaner Sjndicus Dr. Philipp D. unterm 
1. Jnni 1559 den BeichaadoliitaDd, der vom Churftlrston 
Friedrich Wilhelm von Brandenburg dem Heinrich und 
l^arlholuiiiiiiu, R iwie des letztem Söhnen, Knkeln und 
tiK^irere» .^h'^aten am 3, Octbr. 1663 anerkannt wurde. 
Als das letzte Mitglied der Familie finde ich Christiaa 
Friedrich v. 1)., l'finner zu Halle f :'. Mai 176', ver- 
mählt mit einer geb. v Sydow und 8*'inen Vett.T I''ri<>- 
drich Gottlieb v. D. Iü22 beaas« August 1) das Gut 
Crotendorf. 

Schild: B mit g. Oammeuspciendem gekrönten 
Dnchen. 

Helm; Schildllgur. 
I>ecken: b. nnd g. 

Anm. Der obige Christian Kriedrieb v. D. erhielt 
aataaa Adal aaah m K. Madiiah IL aaaikaaal. 



Drnudorr, CharkreiK ( Taf. 24{. 

Ob di- .f altadelige Geschlecht des ( hnrkreisea Sach- 
sen, da» im 14 Jahrhundert auch zu den Ya.HaIlen der 
Edelherren von Ileburg zahlte, und dessen Stammsitz 
keim swe),'» Dransdorf in der Lausitz sein dürfte, bereits 
erloschen ist s Ledebur, Ad-Lex I, S. I79i, steht da- 
hin, da noch lts:'>9 der K. Siebs. Capitain a D Siegmund 
Horita V. D. lebte. Seine am läu^'at.'n i-unsi>rvirfen nnd 
Hanptgttter waren Sti-chau ond W. ri-liau i;u Kr' ise Seliwei- 
nitz, daneben Strioaa Caraitz, ein Durglehen zu SchUeben 
I.l(i07), Arnanesta, Wöstermark, Polzen, Merzkirchen 
a. a. Als einer der letzten Grundbesitzer in der Stamm- 
heimatb erscheint 172U Dam Friedrieb v. D. auf Canitz 
In der Nioderlausitz im Herzogthum Crossen (nicht im 
Chnrkreise b es aas das G^ischlecht im 17. Jahrb. auch 
Thiemendorf und 164d Falkenberg in der Herrschaft 
Dnbrilagk. 

Behild: Oeapaltan nnd gaai b., rorn eise halbe an 
die Tbailnif äeh anlabaaada r.UBa. Uataa ab «.Qmi^ 
baiken. 

Helm: Stutz verschrinkter tt Hahaenfedan. 
Danken: linka b. und w.« nabla r. lad v. 



Digitized by üü 



ATOOBSTOBSBIBB nBDBBIBCUKB ASBL. 



89 



DraniilVI«!, Siehnsch. (Taf. 24). 

thaprtBgUeli ain p&tridiehe« GMcUeeht. tn OSttin- 
Vvt PrasM. Cammenecntlr Aluander Otto r. D. 
1710 an Ueines Oot zn Nteder-G«bn. Ssin Sohn 
der Hofr»th Anhost v. D in IJerlin. 
Sehild: Vor «ich bingokebrter Lftwenkopt 
H«lmz dMMlkt iwiMh« S BtidliSnMn. 



(Tal M). 

Diea altrittsrliclid (i. äclili'i ht des !L>chstifta Zeiti, 
in d«*m am h »ein ((Iiicliminii;'.u StttmuiKüt liegt, kommt 
in zahlrei' h'^n rrkiinil-'n si/insr Heimath vor und tra^,' 
di« meiati'ii Lehngiitor vom Hoch»tift Ziit?. und Naoni- 
borg sa L.'hn. Als einen der Erstou tindo ich Heinrich 
D. 128'. Sein Hkoptj^t, iaa er am läiifrsten con- 
•errirt bat nur Z«dlitz. demnächst Storkwitz, Waltm- 
dorf and W.;rdau. Da« Gut Albrechtshajfpn gehiirte ihnen 
»cboD MOS und im Stift Mcraidiorj; war es zu Kitzen 
nnd zn biiütlop l4S'i und noch lö4i.>, im WeissenfcUi- 
•chen 164ä anf Kömo begtitert und n-üp. aiiHÜssi^'. Sturck- 
witx besassen sit> »chon lüll nnd n'»i-h ItiW. Finer der 
Letzten seine* StAninioä war Wulf «ji.iru' v ]i , dor 1656 
Minen kinderlos verülürb' iP ii V'.ttj r Wulf Asmas t. D. 
bwrbte. 

Sehild R. nnd W. gespalten mit einem springen- 
Abd Zieg iibork in verwecbielten Tinkturen. 

Holm: hoher w., ob«D mit |4 Uahnenfadein beiteclc 
ter Hut an d«a gflilai bsttMikt adk «im «. Abw tiuu 
W- Straossfeder. 

Decken : r. nnd w 

Aan. Bin Siegel tos lüO a«igt «inaa nagetlMUtaa 



Ur«ataii«hea, Zeitzbeh. (Taf 24) 

Ein altntterlichea Oeachleebt im Uochstift ^Seitz, dai 
einige Ifai« im 13. nnd 14. Jahrhnndert in Urkunden 
dwwHiM fwkoBint und nunentlieh su Heukewalde be- 

ßtert mr. 8ain Erl Aschen erfolgte erst im 16 Jahr- 
ixfert, wo «• anf Witchendorf sass. Es wnrde xnletik 
gneiiitiin Trantzschen geschrieben, Vgl, diesi^n Artikel 
Sfihild. Dreimal qaorgestreift, abordeckt von einem 
fMirtüpncihtiliiiUiiii 

An in. Bo nach einem Siegel vom Jabro 13.11 das 
Hermann v. .Dratzachin" anf Sehloss Hcukemtda^ 
Baim HainMi, PraUk dw Stiftet ZeiU mr. 

BehdlddiMli. (Taf. 24). 

ffanlUe« din aateheinend jetst 
DA an 1. Mnte. I7S7 den Beiclw- 
«rUdl Ib te Pmm Jnk. Q«jMfda D. CMf 
T. D., imhamn n V^fMk «ad Gr. Btai- 
_ 177^ WtfrtfrHftthtf IjaifnnhniilwT ondOaaH 

in«rdirdctnr ta HMDgNitadi ud war 1800 ClnmanyaiiMlMr 
BofKth nnd Iw da Öl Malto dei Eicbifeldes. 

Sehild: Mit 8 Stanan belegter Querbalken, ttbar 
eine Kogel. 

Balm: Inmitten ainaa offmea Flages ein 8tan. 

Dreyanek«r, Th&ringiseh. (Taf. 24). 

Ein angeblich Schwedigchös, zur Zeit des liOjihrigen 
Krieges in Thüringen anaüssig gewesenes Geschlecht. 
JBktitüriat, dnaa diaa mit dem SchwodiMhen Obiiatlieatenant 
WÜSt T. D. te Ml «ar, dar «ia Bitt*R|rt n Sahlto- 




atedt bei Langensalza Ton Ch. M. v. Katzleben kaafte nnd 
mit einer geh v Wurmb venn&hlt war. Seine Tochter 
A. ('. V. I). war mit G. E. v. Flama verheirathet, der 
I67Ö t IH Fitnilie iat m AnfMfa daa 18. Jahriran- 
derts erloschen. 

Schild: B. mit 9 g. Im Aadnakiwia faaetitai 
Ankern. 

Holm: Kin gestürzter Anker, liintor dem 2 branne 
Schiifkolben nof gr. Stengeln apits znanmmengaaetxt 
D«okaa: b. und f. 

DMyliMv«, Mafdabirgfaah. (Tnf. S4). 

Johann Chriatopb D., Kloigl Pr-'a^d Goii Regie- 
rang.ii-. Krieg»- und Doroinenrath, Salzgraf zu Halle nnd 
lli'äit/.i'r niohrercr Soolgüter daselbst wurde nnt- r dem 
Reichsvicariat am 28. .lannar 174.' in den Beicbsa<iel- 
stand erhoben N'it ihm erlosch das Geschlecht wieder. 

Schild; Gespalten, vorn anf R. ein an die Thei- 
Inngslinie gf-lehnter halber w. Adler, hinten g. und gr. 
fünfmal pfahlweise getheilt mit einem r. Tnmierkragen. 

Helm: Inmitten eines offenen Flages, dessen linker 
Flügel w , d> r andere gr. iat, ein mit einem Kurhnt« b** 
deckter Kopf mit :1 Gesichtern 

DaekoB: links r nnd w., recht« g. nnd gr. 

Dreylcbm, Hngdebnrgiaeb (Taf. 24). 

Eines dt^r herrorragendsten Adelsgescblechter des Ers- 
stiftes Magdebarg, daa zeitweise zum Stande der Edeln 
aspirirto und zuerst 1103 mit Biehbart t, D. auftritt. 
Seinen Stammsitz gleichen Namau hat aa lange conser- 
virt, aber nicht bis zu seinem in weniger gltnzeuden Ver- 
hiltaissen erfolgten Erlöschen, das nach Meibom, Chronik 
von MarienVierg p. ß.S im Jahre 1489 geschehen lein soll, 
Termathlich aber »chon etwas fräher im I aafe des Ib. Jahr- 
hunderte. Mitglieder des Geschlecbta aaaaen in den Dom- 
kapiteln von Hildaabeim, Halberatadt, Naumburg und 
Zeitz, nnd waren «nah Bitter daa Deataabaa OtdaM. In 
13. Jahrhandert war die Fanflia aa lahtreiehftaB. 

Sehild: QneigetheiK. 

Aan. In den vorlieigenden Siegeln aus der Zeit von 
1873— 1884 iat bald daa oben, bald daa nvtan Feld 



Ur»Mel, Churkreia. (T«£ 94). 

T. dar D.. aia alogalMiBM GeaaUaeht daa Siehaiaehaa 
Chwfcieiaaa, Mher ataik anac ateaMet and aoeb aaoh dar 
Wadarbwait^ nad Saefaaea afagefwaM, via aaeh aiaa 
Lille M Dabraa im Stift Xanebuf bMltart war. In 
daa ürkudaa dar Baraafa faaSaahaaa tomman UMO»^ 
der der FanlU« im 14. Jabrbandeit BMhrIhdi vnr. Ibra 
Hanptgater waren Caloebaa. Slilaaaa aad Qr. nad KL 
BAaaeln oder RösaaB im KMaa Sdraalaits, die aia Jalu^ 
hunderte lang boaeaaan habaa, iriatit neeh gegen Bada 
des 17. Jahrhunderts Zuletit aam daa ChHädadit taf 
Zaehirla and VogcIgenaaK Bada daa IT. lad Aalbag daa 
18. Jabrhnnderta, wo all die Letzten der ll^or Caa» 
Adolph T. d. D. anf V. 1718 nnd aein Sohn Hetnriab 
A''.nl|ili. sowie dea Bntem Bruder Qeorg Friedrieh t. d. D. 
ant /sohtria 1665 nebat seinem Sohne Christoph Adolph 
V d. 1) erscheinen. Gegen Anfang diaaea Jahrbonderta 
stand noch ein Mitglied in Prenaa. Uilitbdlaaatea. Gegaa- 
wiirtii.,' schi'itit die Familie nur noch anf waaig AigM Wl 
beruh.'n, tMiur b<?raitj erl'Mchen zu sein. 

Schild "'^^ "^'^'^ Aussen gabalrfam g. Balb' 

monden, von 4 g. Sternen begleitet. 

Halm: 9 b. gabaniagMa Aibh^ dia ival qUiwim- 
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SUge, wie der Schild gez«iciiiMte Ffehoen gemeina«m in 
r Uitte halten. 
Decken: H und g. 

Oroume, Naonibargisch. (Taf. 24). 

Von dirai.ui alttn Mittcrpescblecht des llochstift«« 
Naambnrg ht nur wcni;,' b<-kaiint and os ist schon frtlh 
erloschen, jinl^nfalLs irii 14, .liilirhnndert , denn wie 
iliis W.ip|icn aa.swi'i.'it , ist lii'' Fumilio nicht identisch 
mit den v. Triintsohfn odfT Traut^ichen, trutz df»i g\fi- 
chen Nanienalilangi'a. Daa Wapi^ieii zoi^rt ein Siegel Al- 
bri'chts do Droazo an einer ouedirten Urkande, die der 
or9tc>n ilülft« des 18» JshriiWMlflrti tufdUiL Dm Sagd 
ist horzriimiig. 

Schild: S wapadite BflÜMi Baattn, SaUAMhMpt 

aiit B&rcnliopf. 

napixk, nnpaig, Magdchnr^'iäch. (Taf. 24). 

Dibzig oder Diibzig im Änlialtiachen ist der Stamm- 
sitz dieses altritterlichen Geschlechts, das in Anhaltischen 
Urlconden dos 'i4 .lahrhandorts öfter auftritt nnd aoch 
namentlich in der Nähe der Sta<it Aken im 1^. and 
14. Jahrhundert hepütert encheint. Bitter Thilo y. D. 
vobnte in Aken auf einem Bittersitze 1S6&. Zu Anfange 
des 15. Jabrhonderts ist die Familie arliwelMB, di« ihraa 
Wappen znfolge aU ein Zweig der AnhlMtÄhwi BcRB 
T. Waldcaer zu betracbtea »ein wird. 

Schild: tieapaltw «nd smliBtl qitqiatlMlH !■ 
VMhaelten Tinktoren 

Helm: Zwei stark nach Aussen gekrnmmte Börner. 

Anm. Da dag Siegel des Kitters Thilo v. D. vom 
Jahre im (t. Ueincmann, ('. i>. Anh. IV 8. 220 1 die Um- 
schrift S. Did«ri«i it SprOM in Oops hat. beweist dies, 
dasB di« T. D. dM AblwtlnDg des (auch mit den 
WaManae »MnuualiiafeMM) «asn der htiäm Am- 
MMwiien Q«MlilMliter t. Bprane frawen mIb mBiMi. 

DltarllBld, Magdeburgisch. i.Tat 24). 

Ein Hallischee Pfinnergesehleeht, »u dem 1669 der 
ChnrsSchs. Obristlientcnant Joachim r. D. deo Beichs- 
•delatand erhielt und am 8. Juli 1732 sein Bndenwbn, 
der Magdeb. B<c.-Bftth, nachher MöUenvwgt n Magdt- 
bon «ad OekoBiCh Job ( hristian t. D. cim Prana» 
riMM AiMTkeaMiig md BtMügng (aldit idiM mm 
8. Jui 1718, ia irakhaa Jabn «r <nk «■ «• Bwltti- 
gmg B■ehnch(e^ Di» Fimille, mMba «BMknlkhtSoal- 
gftter in Halle betaae, afkaoliiai 18. Jihrhudart daaaltal. 

Schild: B. nit Ö a<u ton nditaB SohOdiaada 
kanomhanden Binntatn, die < g. Qetreldalliim m 
dan BüOm hilt 

Halm: gab., dia Blnabitn anfgcrccM nit daa 
AalMO. 

Saakan : V ond g. 

I>arre, Magdebnrgiach. ^Tal 25). 

Dom. Bh aiMaa fhailvalia Hednanlebiaehea 
aallengeaehleeht der Stifter Hagdeboig nad Halbantadt 
BAiaeker war sein Haoptsits, demnichat aoch eine Zeit- 
lang Jlberatedt im Anhaltischen. Ich finde zuerst Hein- 
rich T. D. 1254, den Bitter Badolph 1289, dessen Sohn 
gleichen Namens ISO?,. Im .Tahrc 1363 lebte Bndolpb 
D. auf Jlberatedt und sein Sohn gl. N. Der Let^ 
des (icachlcchts, Bernhard, lebte laBtaaatet aia Pfltanar 
und hatte 1605 nur 2 Töchter. 

Bahild: QnaaMkaa 



Helm: offener mit dem Qaerbalken belegter Flog. 
Anm. Vielleicht ist dos Geschlecht eines StaaiMt 
mit den Löwen t. Hackebom, t. Ur<>ningen q. A. 

Dna, Magdeburgisch. (Taf. 25). 

Thaas, Thus. Ein im alten Holzkreise nnd zum 
Theil in der Gegend von Wiuizlebuu begütertes, altritter- 
liebes, wenig ansgebreitctet Geschlecht, von dem ich zu« 
erst Bichard D. 1247 finde Ritter Wiprecht, ein ange- 
sehener Vasall, kommt 1.'.'7, l:'><i2. IHUö, zum Theil »ach 
in Anhaltischen Urkunden ror. Im Jahre 1444 war Haaa 
D. Pfandlierr des Schlosses Oermerakben. Er und Georg 
D., die gleichzeitig lebten, sind die Letzten des in der 
2. H&lfte des 16. Jahrhunderts erloschenen Ueschlechta. 

Schild: Oben spitz zalanfender, abgerondeter Hat 
mit bniter Kitape, duch die aioa batabtttagaada^ aalM 
«iamal taiaehlaagaaa 8«teHur gatagas iai. 

Ebeleteen I., Thfiringisch ond Chorkreis. (Taf. 26). 

Ea rind swal vOlüg Tanahiadaaa Wappen Ebe- 
lebaa bakaaift, da* alalit «• aaA aiakt tot. ab aa mal 
vanaiiiadaBa OaaddaaMat Mmm Kanaat g agataa liaA 
nad «aaa aar aiaa. wia der Wapae a i a laraa l iiad la ap- 
UffenaaL Der Sfanaaita iat Ehaiahaa iai lllw la rtlia a 
Bd taM iab if aa a da irt Mi a w aod hier wehala aia Zweig 
dar ftaullia aaeh Enda daa lt. SMku mUU . Aadaia 
haben alab im 15 nnd 1«. Jahihaadart aaab dam att> 
alefaaiaelien Landesgebiet gawaadt and baaaaaaa Uar am 
1550 namentlich Ballhausen im Kr. Weiaaaaaaa 
noch froher , bis zn Ihrem am 8. Norbr. 1651 mit den 
Chursichs Rath , Hofrichter oad Hauptmann n Wittaa- 
berg, Gommern, Ebbenau nnd Belcig Haas Christoph 
erfolgten Anssterben das Rittergut Wartenbarg an weit 
Wittenberg. Sonst kommen sie auch noch 1510 onter 
den Eargiuannen von Tennstedt Tor nnd b«sassen 1595, 
1610, Is^erode, 1620 Gatzen (oder Golzen im Quorfar- 
tischen , lledersleben im Mansfeldischen nebst Pasaendorf 
16ä9. 1571 u s w. Die mir bekannten Aelteeten ihrea 
StanuiK'-i ^lin! Albrecht v. K 12:t4. Heinrieh V.B. 1818 
nnd Albertus advucatag de Lbelebeti 1267. 

Schild: Von W. und K juerKetheilt 

Helm: r. lint. ans dessen llermelin-Stiüp schrtg 2 
Streitkolbeii i/ r\ iir:,'eben. 

Docken: r. und w. 

Kb«leb<>a II., ThBringiscb. il'af. 25). 

VgL den vorigen Artikel. Das grosso stattliche Sie- 
gel, dsaaen sich 1306 LJeinrich v E., den man nach der 
Urkunde auch nnr auf das nicht ferne K.beleben im Schwarz- 
burgisohen in Bezog bringen kann, an einer für die Stadt 
Utthlhausen ansgestelltea Urkunde bedient, zeigt aber 
folgende Insignien: 

Schild: Ein halber Adler and da halber WoU ma- 



Cbenberg, Xaumbnrgiseb. (Taf. 2&)u 

Ton diesem Bittergescblaeht Im HaduHIIHaamtaii 
ist nur wenig bekannt. Im Jahre 1888 anahaiat Bi^ 
ter Gerhard t. E. und aain Brader Madriah. IM 
15. Jahrhondert ist die Familia arloaahan. Ob di» B. 
in der N&he von Nordhassen Ueber gehSraa, iat aoch 
nicht ausgemacht 

Schild: tieapalten, rom eine Schaafacheere, biataa 
alahalhKBhm; 
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Ein aliritt«rliche8 . Tielloicht noch jetzt, venigateas 
noch Tor 00 Jahren blähendvo Gcscblocnt der Grafachaf- 
t«nStolb«rg and Hohenstein, wo es Ilitt- rsitzo zu üftrun- 
K«n und Bila schon zu Anfange des l'i Jahrh nnd wohl schon 
froher bospsson und bia gcgi^n Endo deg 17. Jahrhunderts 
OOnaervirt hüt. Daneben gpiiuH« ihnen auch Uottloberode 
1660 und Ichgtedt 1680. 17CiO. D:i.s (M^üchlecht war zait- 
waiae auagebreitot ; ich nenne al« m den Ersten dessel- 
ben gahSreiid Cuneuund v. K. 1298. Witego v. E. 1320, 
Beinrieb t k l:i20 nnd friadheh und Thilo t. £. 192». 
Asch in Passbruch Im UmMUßmkm mr dl« VHnilie 
Ml 2 begttert. 

Schild: b. mit w. achriglinka liegender Leiter. 
Helm: gekr , inmitten ainea offaMn b. mit w. Qnar* 

belegten Flu^'üs die LeMar fnkrMhl M miL 
Decken : b und w. 

Anro. Der Schild ganz so auf einem Siegel Sein- 
buda T. fi. Tom )»tm 146». Wolf Enat t. E. Ahrt 
dm 1078 ««r im Balm 8 



Eeluart I., Magdebargisch. v'i'af. 2&). 

■akarit, rMm PAhmvnUmM n Ot. Bdie, 
im «bar aimtaiflMi tmhuiSaM n atamwmi aeheint, 
& irir die etbiMer HcDdif , Frite ud Tbito E da n 
Baremdorf gMeaaen 1396 nater deo Vaaallen dea XlMtan 
Berge finden. Aber aeit dem 16. Jahrbimdert hatte laa 
Oaachlacht anneUieaalleh SoolgHter an Halle, daneben 
MMh Laadgnndbeaits an Wedetitz and Olienecko im 16. 
ud 17. Jahrfanndert. Als Letzte dea Stammes eraebei- 
dia drei Brflder Christian Eberhard. Hieronymus Wil- 
ond Joh. Philipp, die 1756, 57 nnd 58 starben und 
Theil anaebnlicbe Chargen bekleideten. Sie hinter- 
■1 nur Töebter; aber noch etwas später stand 1761 
ein Lieatenant Lndwig t. E. in Magdeburg, der wohl 
auch ZOT Familie gehört hat. Das Wappen bat suine 
anprfingliche richtige Form Terfindert und war nach einem 
Biagal vom Jahre 1038 fülK.nde«: 

Sehild: Qaergethcüc, oben 2 gakreazte 
■Ifen ein Salzkorb. 

Helm: die Salzhaken. 

Eckart II., llagdeborgiaeh. (Td. SS). 

Daa anitere Wappen iat daa folfanda: 
Schild: Qneii^eat, oben aaf W. S 
Babbakeo, naUa x. and w. laadiaaki 



Schild 

Helm: die Hakaa 
dbaia. 

Daakaa: Ibtki # md v., 



w. nnd 



t. 



Eekartnbers» Manafeldiseh (Taf. 25). 

Dies altritterliche Meissniscbe Geschlecht, das noch 
in Schlesien ang> ä^bcu blQht, soll mit der Stadt Eekartsberga 
znsammenh&ngcn , aber diese Ansiobt (v. Ledebur, AdeU- 
lez. I, 8 191) ist noch unbewiesen. Sein iltester Grund- 
besitz fand in Meiaaen atatt, namentlich za Weisatropp, 
pBQsitz, Zedwitz u. a. m. Im Jahre 1687 war ein Hit- 

flied za Uelmadorf in der GnÜMbaft Iknatald biffitart: 
[ainrich T. E. war im Ptadbarilw va ' 

im Amte Querfazt. 

Schild: 0. mll # Jacdbon mik v. 
utd r. Schaar. 

Belm: gekr., 8 flfaanrfWIai^ g. w. tt. 
D«ak«i: ^ ud «. ^ 



Bekeadorff, ein nicht mit den Frinkiscban Ez- 
dorff zu Terwech«elnd(.'^, ntclit htiuH^ vorkommendea, wenig 
auä^:L'brt'it(.'t«a umi im .lalirlmndert evloechenee Adela- 
geächlecht im l'renss. Anthcil d<»r ürafschaft Henneberg. 
Ein Siegel vom Jahre 1345 zeigt im 

Sehilde: einen io iwct fieihen geaobacbtan Qur> 



nteiBglaak. (Tat »). 

Ton dieaem Geschlecht ist ftnaaerst wenig anfsufin* 
den nnd bisher noch nichts bekannt gewesen. £s iat 
nicht zu v«>rwechseln mit den Vitzthum t. Eckstedt. Ein 
mit der Umschrift S. Sibolt von Ecstete vanalienaa Sie- 
gel eines Sebald r. E. an einer Erfurter 
Jahre 1811 saijt folgendaa^WappanbUd; 

Bahlldt 



(Thf. tS). 

Der gleichnamige Ort im Amte Berka dea Groaah. Saeh» 
aen-Weimar, anweit Erfurt , ist die Wiege dieses ritter- 
liehen Oeachleehta, dae im 14 .Lilirbundert Grundbesitz 
im Gebiete Ton Erfurt hatte. Das vorL Siegel Hein- 
richs V. £. vom Jahre 1368 zeigt im 
ff.cbilda: aina mit den Wnciabi 
8 Babata. 



BIckea, Barbyaefa. (Taf. 26). 

Kbganda iat bia jetxt daa Oeringate Ton dieaem Uii- 
nen, armen und onbedentaMlen Adelagaac b lacht der Qaf- 



sehaft BarbT in gedraotten Wecken m fladen gawanaa. 
Von aeinen umprtagen und Anfingen liaaa aieh ua jaM 
noch niehtt amütaln. Die Oerettem Uriel and 



rieb T. & bdlaii 1578 QmdbMiti h Gf. Mfihlingen 
(m M Bku0k hfd ud Biam fim JEaadatargiaeban). 
la dar OwfcJiiW BiAy mtala MW Admat «. 1. Ah 



üiid B., dar 1687 gut «nn fm 

«Gr. KSbUMUl labte. 

Sebild: Sitzende ächkatea u 
Helm: 2 BBffelbOmer. 



Blak«nbeTgr> Zeitzisch und Thflringisch. (Taf. 26). 

Dies altritterliche, gegen Mitte des 13. Jahrhunderte 
zuerst auftretende Geschlecht gehört eigentlich dem Ur« 
adel des Uerzogthuma Sachsen-Altcnbnrg an und sind 
Uber daaaelb« viclf Bch&tzb&re Nachrichten in t. d. Ga- 
belentz, ansgest. Ade;! des Osterlandes, S. 51 ff. und von 
Lommer im 3. Jahrgange des Deutschen Herolds zu finden. 
Crossen im Altenburgischen war sein jahrhunderte- 
langes Hauptgnt Daneben bcsaas es auch lange Pohlitz 
und im Stifte Zeitz im Mittclaltt<r v«r«phicdene Grond- 
stücko und Hufen bis ins 17. Jahrhundi^rt hinab, ebenao 
im Amt Weida. In Zwoitzschen im Wei&acufelsischoa 
hatte Balthasar v. E. eine Besitzung iden sog. Kanurhof) 
nnd hier wohnte seine Wittwo im .lahro 1602. Die Familie 
scheint fiberhaupt erloschen za aein (1872 beruhte sie nur 
nach auf 2 Augen), in der Prorinz Sachsen schon im 
17. Jahrhundert. 

Schild: b. mit 7hlitteriger g. Eichenataude , mit 
den Wurzeln ausguriaaen. 

Helm: Adbrflagel, wi« dar Sebild gaieiabnat ud 
tingilt. 

Daakan: b. nnd g. 

U 
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■MhtaMFü, TUtfatgiMb. (Tkt S8). 

Ein sfhr vreni/^ bekaniitija , nur sp&rlicli im 16. und 
17. Ja'irbiirii]' rt sich zoigoiidcs Thurinimcke« üe^chlecht, 
snk'kaiinfi'r H- rkunft und £iM Mrimii gfaM 

»oüi Wupp.'ii wii> folgt: 

S (• h i I il : W, mit tf ^ot airh hingekehrtem Stierhanpt. 

Helm: r. an einer g. Nuae nagendea Eiehhora. 

Deekea: ^ und w. 

BikMi««ri; MagdtbMilich waA VMhMMk. (ThtM). 

Im KrTi^tift MagdebarfC sowohl als in dur Grafgehaft; 
Mansfeld lictr-'n Orte dieses Namens, Ton dwni-n jo ein 
ritterlichoä tj'sclilrclit sich h'oannte, dessen Mitglieder 
in den beiiitjri>c!if.i^'' ri rrkundoti mehrfach vorkmnmen. Dio 
Gieicliheit der Wiij'iit'n lässt nber dir' Kiiilait Ij. iiKr Fa- 
iniliun kfinpn Zweifel, der iitn-b nirht danili'T h sf.'tit, 
dass liiii iM'kannte MÄrkiachu und S.-Ii h'jis Ii'' i i 'Svlilcrlit 
V. Eiolien lHrf r'iiii' Abzweigung des Magii. lair^isi" i' H i' i. 
Im Ma^diliur>;isclK'ri ist diu Fmiiilii.' trat lö J:ihr- 
hnndert erlosoln'n sie sas-t /.u Kik inlorf. IJieru , 1 iiid- 
liorst nnd in der üingeg>>nd vnn \Volininit«dt. Ob ein 
1230 urkundiicli bezeugter Werner za ihr gehört, bleibt 
noch zu nntersuclien. Heinrich v. lebte I'JÖO and 
1273, der Knappe Heinrich auf l.indhnrst l:t84 hatte 
znr Mutter e ine geb. t. Grieben. Degenhard v. E kommt 
14£1, H 'inrich and sein Drader Johann, Probst za Sten- 
dal, nm dieselbe Zeit vor. Die Manafeldischen t. B. sind an- 
■eheinend schon im 14., oder spStestena Anfangs dos fol- 
gwden Jahrhnnderti erioMhon. Heinrieh v. K. wird 1256 
und 1264 genannt, Friedrich 12*32 nnd Vlßb , Fritz nnd 
Henrich, Gelnt ler t E. 1272, Rnd.dph v E. l.m. Jo- 
hMB T. £. und sein lirnder besassen 1'.140 VookatodL 

Behlld: Schrügrechttdier^euder BichsMll, «fcsa od 
■nton mit einer Eichel nnd zwei Ul&ttera. 

Hülm: Geschlossener Fing, belegt mit der Sehildtignr. 

Abb. So daa Siegel des genannten Probstes Johann 
T. B ; 4m ariaat Brndon Heinrich scheint den Summ 
obM ud mten alt 4 oder 5 Eioheb besetzt za bab«n. 
Dm SUmI Hainricha r. E. uf Dobbcran hat den Ast 
oW nd aaUB aitt je 3 BUttern nnd Eicheln abwech- 
■dnd baaallt Dafeaurda v. E. aa( Eikendorf Siegel Ton 
1409 bat dnan gaatllnten Aat mit ja 8 Bl&tt«rn nnd 
Heinrichs r. B. wagol vom Jabra ISM einen »chrSg- 
sechtaUagaadaa Alt, abra ud oaten nor mit 8 bichalii 
baaalsk «nd Im Unken Dbaraak lala Briann) ebm Stan. 

Eichloht, Zcitziscb. (Taf. 2(i>. 

Das Vogtland ist die Ileimath dieses altritterliehan 

< r ächlechtä, d;ij ubrr aurh im Altenbargisclien Jahrhun- 
derte laug begütert war, S'iwie im Stift Zeitz anf Kahn- 
di»rf, aueli zu Langenberg, .Meilitz. Droitzsch n. a, m. 
üeW die Altrnburger v. E. vgl v. d. (iabtlentz. die ans- 
gestorbenen Adel.>«faniilien des Oslerhinil a S M. .'t\. Im 
13. Jahrhandert tritt die Fainili- zut rat auf; die Letzten 
waren Juachim v. E. auf Langenbirg, Chnrsäeba Ritt- 
meister IßlM, Heinrich t, E auf Kuhtidorf lOi'.i» und — 
vielleicht dieselben die Gebrüder Heinrich un>lJoaoliim 
und ihre Schwester Hrigitte, vernhelicbtc v. Vulgstedt, 
von denen erater<'r nocli lti'i2 Joaehim noch Idnü lobte. 
Anch in Ustpreussen hat eiu Zweig im 1<> and Anfangs 
dae 17. Jahrhundert!« geblüht. 

Schild: \V. mit r. goldbusamter lU>se, die mit 3 
gt. Eichenblättrrn im .Seliaclierkreuz besteckt ist. 

Helm: KuL'el (ursprünglich wohl Scheibe) von B. 
ud W. gespaiteu, üben mit w. bbiaafedan be taib t . 

Decken: w. nnd r. 



mUUkum t», MBgdabngWL (Ib£ IQ. 

Das grosse Dorf Eilsleben mit Rittersitz unweit Ma- 
rienbom ist der Stammsitz diesem altadeligeti Geschlechts, 
das schon llt33 mit Lud.jlpb v. E. auftritt Ausserdem 
findet sich Bruno v. E , liurgmaon zu Handisburg c. 1226, 
12:iiJ, 1240, 1247, Johann v. E. u, s. w. Die Güter 
der Familie lagen zu (Jr. Wanzlebcn, Uadmeraleben, See- 
hansen, AIvensleb->n, .Seedurf nnd theilweise ancli im lial- 
berstidtisciieu Dit Letzte seines Stammes war (,'arl 
Friedrich v. E. Sohn des 1621 verstorbenfn Hans (Chri- 
stoph V. E. und der Ursula v. Raudi)w aus dem H.'vnse 
Ri'dekin), welcher durch seinen .rfil^'t.n Tid j.-in 

ganzes Gesclileclit besebb>Hs. wäliren i seine Stii'fuiutter, 
geb. V. Bennigsen, iii li li)14 am Leb-m war Dio Wap- 
uendajilicitüt diese.'« Gesciitechts ist noch nicht aofgeklftrt, 
da bis jetzt Grande niebt VOlUagaHt IWi VanuMaM 
(Ji'scbb'chter zu statuiren 

Schild: 3 Halbm.'.i i''. 2. 1, 

Anm, So naeli il> n Sir-^'' hi Joiianns and t^iiwa 
Bmders. des Ritters lirutm v K a-a einer UfklodB VWi 
Jahre 1308 im Klosterarcliivc zu JUarienbom. 

Kllnleben II., Magdebnrgisch, (l'af. 26j. 

Vgl. den vorigen Artikel. Bei ihrem Auaterben nnd 
Hohon lange Zatt vonfaat IDbita die Ikodlie ab« felgendaa 

Wappen: 

Scliild: Von 0. nnd ß. pfahlweise getbeilt mit 
einem rechtshin anfw&rts fliegenden schriglülkaa) W. Pfeil 
mit g. Spitze. 

Helm: Zwei gestürzte, ins Andreaakreas geiatlte, 
dcrgb ichon Pfeile. 

Deeken: linka g. nnd ft, reebta r. und w. 

BiHkarti, Maffdabuikeb. (Ta£ 9d). 

ünpitnriieh stammt dlai altadalige Geschlecht ana 
dem ErcaUft Hagdebarg von airnm bei Bogütz gelegenen 
OrteEimbeck nad dort ae wie lun Thi ib- im Lande Je- 
ridiow lagen aoeh aaim antan Baaitsungen , die es bia 
iu 15. Jahrhuidart binrin eonaervirtc, bia es in seiner 
Heimnth anaatarb. Sehen im 13. Jahrhandert wandte aieh 
die Familie theilwoiae nach der Altmark nnd blOhte hier 
anf mehreren Oatem. von denen Priemem daa vornehmste 
war. bis ins 18. Jahrhandert hinein, da e« im Jahre 1758 
fiberhanpt ganz erlosch. (S. aasgestorb, Adel der Pro- 
Tina Brandenbarg S. 25). Das orsprOngliche Wappen 
hat im Laufe der Zeit eine Verindemng gewiasermaaaaB 
durch Muderniairanf «litteo. Die IbipMbnigar 8tBHm> 
linie fQhrto im 

Schilde: ein wagreeht liegendes Pfeileisen. 

Anm. So nach Siegeln vom Jahre 1322; wihrend 
ein Siegel Brnn»s v K r>ns dam Ii. Jabriiudait dM 
Pfuilei."(en sehriigreebta iiat. 

Kiiiwinkfl, Magdeburgiicli {Taf 2i5j 

Ein ulli-ä i:itt. r^'i lii libR'ht '1er .-VUnmrk, das im 
17. JahrLaniiert i rl /S'Mun ist und vnruliergehend gegen 
Mitte des II), .labrhunderts auf Cröchem im Magdebargi- 
sehen beghtert war. (Vgl dn aoageat Adel dar MmIc 
Brandenborg S. III). 

Schild: lianemder Wolf über einem BtHB. 

Helm: Hahnenfederbosch. 

ClMnb«rc, Hagdebnrgisch. (Taf. 26) 
Biaamborg, laMbarg. I<etstere Namensform iat die 
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rorfaerrschando boi diesem alton, maUaniscticn, noch im 
16. Jahrhundert in seim-r lli'imath blBhetidoiti Adolsgo- 
Bcblecht, von <iinii i-in Y.wrig swh ii'i Furit -tUhnin An- 
halt Ulli dann uuf .■iiioin Biirj^lohon zn Aken i i 15. nnd 
lö. Jalirli,;ii ]. ri .v ^ill,lft zoi^jt Der hAiX'i soint.-ä Stam- 
mes war hiur ll^m r. .1., zu Aken geauaacn lh!>2, 15G4 
xwar mit St«phania v. IlirtzbeilK TcrmibU, tlwr MUeiial- 
ncnd ohne mÄnuliclio Erben. 

Schild: W. mit S J j Zipf.dmiUzen mit r. Stalp. 2, l. 

Holm gckr. ; r eckl. bttrtigor Mannearampf mit 
•iner solclmn .Mütze beuedct. 

Decken: and w. 

Elben, N.iiimhurgiMh. (Taf. 26). 

l'eber diesfs altsücli-fi.s''liu , im .lalire 1752 in weib- 
licher Lini orloächeneu, kluine und weni)f hekiiiinto Adels- 
gcschlocht habo ich zuerst ciuifjo Nachrichten in den 
NiMK'H Milthcilunpeu dos Thiir.-Säclm. Vcriins XIII. 
S. 4U2 b<'!:,uuit f iii;n'ht. Wir finden es im 15. und bis 
Mitt'/ des i'i. .l.ilirh iii liTts auf Pl.itha im Kreise Naum- 
burg' f,'es' »jfn Will ii iMiiiichst anf Rodameagcbel im Al- 
toiibun.'i!>i'iion. i.L~ ot nicht mit den UeaiiidMll ud 
Prandrubiirj;i»clicu v. K. zu viTWt'i-hsidn. 

.Scliild tlesiKiltin ; varn r. mit acnkr.'i'litom w. 
Fisch mit g. Rin^ im .Munlo, hinton vom G. und f i|nor- 
gctheilt 

Hülm: der Fiach quorH 'u-^nd vir il StraQssfedera, 
r. g. und tt. 

Decken: links r. and w., rechts g. und ]|. 

Kibingerode, Qaedlinbnr^nsch. (Taf. 2<3). 

Alt ! iTelingerodc. Kaum zn bezweifeln ist ea, dass 
dicB altritti>rlicho, im Stift Quedlinburg im 14. .lahrhan- 
dort zi''mlic!i ausgebreitete und begüterte, auch in dem 
angreni'.i'ndvii Uobicto des Hochstifts Malberstadt nnd der 
Grafschaften Kegcnstein nnd Blankenburg geMUene Bit- 
terKcschb-eht eines Stammes mit dem VaMuangetebleiM; 
f. Blankenbur;,', den v. Campe nnd den v. Neindorf, ihren 
nalieu Naclibarn sei nnd dass ea aas dem Ürte i Ibin- 
gerodc unfern Wernigerode stamme Im ersten Viertel 
des 14 Jahrhunderts erhielt Lodwig v, E. durch seine 
Untter das .Sclienkenamt de« Stiftes Qaedlinbarg. Die 
Ftoiilie crlascli hier im 15> Jabtfanndcrt. 

Schild: Faiifmal getoganer Zickzackbalken (.W. 
tat Bw?) 

Anok Ludwig t. E. nagelt 1827 noch mit ciiMini 
>aSdb dw SchiUflgnr, 1881 «b«r ohM 



esndea, Hagdobnrgisch. (Taf. 27;. 

Dan Wappen nach zu nrtheilen, scheint das hier in 
Bad« Itahande Geseblecbt vielleicht venchiaden sa Min 
von dam altadaligen das lüistifto Magdohnrg, wakhat 
Mu dam BMtacgnfea Gr. Emdaa im Kniao »uhiMaM- 
laben a nt i BT ewea, 1181 ndt Bwohaid t. £. uiknBdUidi 
MftrfM UM dam MHhBiMrMod udBülonf t. E. «. 1S8C 




81» WaiüinilH dtoSaintaa trm BMiaabarl!lan.Inloban 
■ndKLEadM MM ntohnmi hattt nm dieoe Zeit oder 
atwas spfttor Sattdhsfo n Egandatf nnd Chr. Rodena- 
kben, spiter nnflh Grondbeaits m Wallan nnd Groppon- 
dad Ib 16. Jahrhnudert (nnd Tielleicht schon llnger) 
' * ' ain Zweig im Bedtse tou äoolgatecn m Gr. 



Salze. Ein nach LivUnd ausgewanderter Zweij; oni]ifing 
Tom Domcapitel vou Mag<lebarj» ein Attest Hcinog alt- 
adeligon Herkommcng. Hans Leviii v. \'.. aua tir Sab.e 
war 1620 bereits verstorben, aln sein Vetter Ptiilipü v K 
dorts'dhät noi-h lid.ito. aber 1(320 a-'in<>n K'.th v-rli:iijfte und 
damals ein Gut zu l ll.'rd'irf ho:(iis5. Ihn Ünde ich aU 
Letzten »eines tieji-hlechtri 

Schild: Eine mit einer senkTocbt darcliscbnittenen 
halben Uli« bakgto flpitü, oban vaa }• ainer Boa« bn- 

gloitet. 

Helm: Spicke! mit Uabnenfedem, beglaital Ilnkl 

Ton einer Rose, rechta von der lialben Lilie. 

Anm. Ob der im Jalim 1818 in der Preuaa ,\rme.i 
stehende Offizier v. E iS. Ranh'listo 1818 S. 12iJ dieser 
Familie iiii^'ri.iirt , ist mir anbckanut Letzten 
tlhrigens aiicli zum Patriziat in Magdeburg, 

Krdmnniindorr, Manafeldiach. (Taf. 27). 

Dits altritterliche, n»cli hluliendo Gesehlecht Meis- 
seos hat auch durch voriibcrfrilienden i iriniiil)esitz der 
Provinz Sachsen und zwar speziell ih r Gratselinft M:in9- 
feld anjji liiirt. Ein Ilittergut zu Fiii ilelnn;,' besa.ts l.'i'.iu 
und UiiJO Chriäti);,li v. E., f vor lijUU mit Hinterlassung 
von :! Sijhnen ■ hri^tuifii, Albreclit und Nie. »laus. Er 
stammte aus dem Uaude Gaschwitz und Gr- St&dtoln. 
Mitte des 17. Jibihvidarla wir dar Gmndbaaiti iriadair 
verloren. 

•Schild: Von G. und ß. gespalten. 

Helm: ofl'ener Flug, ein Fldgel r.i der andere g. 

Do«kan! t. nnd g. 

BmsMrrtch, Ifagdobnrgisdi. fh£. 87). 

Bin kleineii, anbedeatendea. in d r Ad' UlittcratBr bis 
jetzt ganz fehlendes (iejiehl«cht, das im Fürstentbnm An- 
halt nnd daneben im Erzstift -Magdeburg begütert, doch 
nie ausgebreitet war. Biendorf im Anhaltiscben war sein 
Stanimgnt, daneben hatte es kleine GrandstQcke und Renten 
unweit Calbo zu Lehen. Es ist zu Endo des 16. .lahr- 
hundurts — späte.st . na aber zu Anfange des folgenden er- 
loschen Vielleicht war die Letzt« die 156.'> h b. nde Ebo- 
fran Hansens t. Witscher auf ^Schortewitz, deren Matter 
eine t. Vippach nnd Grossmotter eine r. WullTen ans 
dem Hause Uadegast war. 

Schild: :i mit w. Stwreh, der inr. Schnnbol ein 
(.-gekleidetes Wickelkind Mgt 

Halm: Sehildfignr. 

Dookon: ({: nnd w. 

EMbMk I., Uagdebnrgisch. (Taf. 27j. 

Eins der vornehmsten nnd mächtigstea Miniataiinl- 
gaaebkebter des Herzogthums Braunschweig, wo aneb 
iain Stanunaiti, das ehemalige Schloss Esebeck liegt, und 
UM at Ua in't 14. Jahrhundert hinein ansehnliche Be> 
nitnagan« namentlSeh in und um Sch&ningen hatte. Dar 
Berits TOR Eaoback bMe 1422 anf. Im benaebbuten 
Bnatiil Hngdebnig^amaB «a schon im 18. Jnbrbnadaii 
Qtnndhaaiti, nameatlidi «Im der SehlSaaar m Alvena- 
laban nnd mr nsh im 18. nnd 14 Jakrinndart in 
BaririM. Windabaa, Udralab«, BStenilabaB, WUmnnaa» 

Behild: Qnewtbeilt (oder nMlrtan flaUMaehnivt), 
oban loar, nnfeiB S Boaen, 2, 1. 

Helm: oflhMT, Irin derSnUM gMaidiMtar nnd tb- 

girter Plag. 

Anm. Das Stammschlou Esebeck, aMHA 
Scböningen (swei andere Eaebeck lagen an telainn 



Digitized by Google 



44 



AÜ80IST0RBENER PSSUSSISCUEB AUEL. 



mImb Butolo nod SftlsluauMBdoif nad reip. im OU- 
tlMiKkai) kMfta du Stift Ualbrntadt 1868 tob Lb- 
itm T. B' ud bebhata dimit den Markgnfao Johum 
T.maiMbuf. Die Btamianihe dat GeMlileeMi ba- 
AbI mit den tai» im IS. Jalnrhwidtrta. Im Jahn 
um MM MaliUh T. B. ufdMi SehlcMMAmpflut ui 
1868 Mf d«m BcMoiw VauMBdoil TtBrtffiriitftt Wu»> 
^ggyd AMiifllii t. B. w Jdin IMl (nttflaUUM- 



MagdetaislMh. (IUI S7). 



AnIM, «Mi «• 

_ I vm fli. Um Im 16ii, 

17. and 18. Jahrbudait •neheinendeD V. B., vm daMB 
dia nach der PIUb tbfaxweigt gewaMM Ibde aoali 
Jattt ublri-ich in Pranssen blbht, su dam Tonijaiuyiiitan 
■Itbnanicbweigiacheo and aebon im 18. «ad 14. Jahr- 
hnndeit im f^natift H agdebnrg iMglltartoB Geachlecht ge- 
hAit. Jan« atunman aieher mu dar rar ainem Bniiglehen 
TU Alveiialaben Jabrbnndert« lang a«aahaften Linie. In 
Gr. Salze bat der Gnmdbeaitz noch bia m Anfange die- 
leg Jahrhonderts beataaden, eben ao an AlvenalebÄa and 
noch etwas länger in Siegelsdorf im Kreise Bitterfaid. 
Jetzt hat der Ornndbesitr irinerli.ilb li« r Protinz ganz 
aufgehört. Oau Wappen wird äctioti seit .lahrhnnderten 
ia einer gegen frälier etwa« verfioderton Form geführt. 

Schild: Qut^rgetheilt von B. und Q., oben 2 unten 
1 Boso in VL'rw<'rhBeIt«n TinlitUM. 
Helm: offener 1( Flog. 
Daakaa: k od (. 

Eai^eUaiSero^e, Eiohafeldiach. (Taf. 27). 

Ein altritterlichea Gaaehleebt dea Eiohifeldea, wo 
ancb aein gleiebaamiger Staramaits liegt. Ea zeigt aicb 
im 14. Jal^bondert namentlieli in Drlcnndn dea KlMtan 
Taiatufuboig nnd iat im 15. erloaah—. Sal» indir- 
iat dia Familie glaiebaa StawnM att dao t. 
«ea. 
Bahildi S 



r« BaifadMh. UM. SV). 

Alt Etzclsdorf; ein ultrittorliches, ana dem Tlrrzo;;- 
tbnm Sachsen - Altenbork' vum gleichnamigen Ahn«Itze 
atammendea Geachlecht, <iaa im bfiiachbartou Stift« Zeitz 
aeboB im 13. und 14. .'ahrhondert bogüt- rt war nnd 
niiU'r den I )uiiiherreii vcm Zeitz Dieliroru .Mitf;,ieder z&hlt. 
Anf Draschwit/. sa.s» daa (Jesclilecht sclmn HG-4 nnd noch 
1660, anf Genssnit/, schon 141f> nnd noch Uilb, im letz- 
teren Jahre Siegmnnd v. £. Im 17. Jaluhundart iat aa in 
der diesseitigen Prorios erloaakan. im AmI WdMwMl 
gehSrte ihnen 1657 Kaden 

Scbild: W. mit r. springendem Hirsch. 

Heim: Olwrtbeil einea 8tnitlLoIb«M too Q ud w. 
qoadrirt. 

Daoken: r. nnd w. 

Anm. Aeltera Siegel zeigen ein TiemUfM» Mte 
■pita wlaniaidM, geapalt«Bea icUrmbrett. 

EveMiea, Begenatainiaeh. (Taf. 27). 

Ereaam; ein adoligea Geachlecht in der Grafachaft 
Bagaoatein and Stift Halberatadt, daa im IS. Jahrhnn- 
deit erloachen iat. Der SMpp« Ott» T. B. baMM «in 
Borgleheu an Deranbarg 1888) MIb AIn ifStM 
HdMi«b T. B. 

BaUld: 



Bzdorf, llennebergiscb. (Taf. 271. 

Ein altea Adelsgosdilecht d^ r Grafachaft llenneberjf, 
daaTeraotltlieh mit denen v. Miltz eines ^tammea ibt. Ls 
im 16. Jabrhondflit. Hainiicli r.£. fUut 1887 im 
8«Mld«: 8 Mhilsndito gMtiltta 



Chaikiai». (Xa£ ST). 



Ual 



Ilebarg, jetzt Enlenburg , ein dnMtfMbca, Ton den 
Bargpafcn von Wettin abstammaadet Gaaeblacht, daa 
Tan dem .'•ehloaae nnd .Stadt Eilenborg im Chnrlcreiae be- 
nannt ist, daa ihm nebet der llerracbifk «hMa^ ^ff't^ 
auch Stadt und Schloaa Hüblberg, WdMSMUk, IMipa, 
Liabaawerda, Strebla, Dahlen, Dfiben n. a. m. aebat angameia 
nUreichen Gtttem, Dörfern and Vorwerken, in Folge deaaen 
eine stattliche Vaaallenachaft ibm gehorchte. Das noch 
jetzt in Prenaaen reich t>egflterte Geschlecht tritt im 

12. Jahrhondert in die Geacbichte ein and gewann im 

13. in der Niederlanaitz gleichfalla raicba Beaitzongaa, 
nicht minder in Böhmen. Im Cborlcreiae ging der Gruidp 
beaitz gegen Ende dea 14. Jahrhanderta Tarloren, ia dv 
Niaderlanaite 1477; dia bSbaiaelio Unla oloMh 1888» 

Sobild: QaalgflttMat fw Q. iBtB, ab« 
Baader LSwa^ 9, fekitat, ntan 8 w. ütai^ S| L 
•Im; gakr., dar «aohModa LSm mMmb d» 
Haga, dMMn Taidmfllffd ttt dM 

E. tat. 

Daokf»: Bakt tt «ad f., naUi k ni v. 
Ana. In iMsna KiMaa MUata d« Hte 

aar aia «ffener Fing, der von G. nd B. f _ 

g, alt b. Schr&gbalken war.f " 

Kyler, Nanmburgiach nnd Zeitzisch. (Taf. 27) 

Dies alta<lelige, auu der Grafschaft Schwarzbnrg atam- 
mende, liier im 13. und 14. Jahrhundert blühende, nach- 
her hanpts&chlich im Querfurtischeo auf Kirchschcidaogea 
lange ^eaeaaene Geachlecht v. Rockhanaen führte in einer in 
den Stiftern Nanmbarg und Zeitz im 14. und 16. Jahrhun- 
dert aeaahaftea Linie den Namen Eyler, rermuthlicb von 
aeinem Stammvater Eileberd, welcher Taufname bei der 
Schwarzbnrgischen .-^tamuilinie vorzugsweise eracheinl 
Eine Linie biBhte im Stift Manmbazg naeb t. lladiaf, 
Nachrichten von udl. Wapf« Ol« 8. 880 IWdl IS Bwi 
dea vorigen Jahrhanderta 

Schild: Von R und W. bogig geaUndert. 

Helm: 8 von B. aad W. mahrmala oaergMtxeifta 
BBlfelhörner, MriMhM dMM «in f. MT itak UitdMbllV 
Löwenkopf 

Docken: r. nud w. 

Anm. Der ächild lo naeh 4mm Siagal Tom Jahn 
1411. 



Gkuikiab vnd 



(Tat SV). 



Falcke. Im v. Ledebur'schen Ädelslei. I. S. 213 ist 
dieaem altritterlichea Geschlecht ein gaaa anrichtigea 
Wappan beigelegt, aber richtig sind die beiden Familien 
gleienen Namens in der Hark nnd in Saehaeo ala Zweig« 
einea Stanunea liegeichael Ea wird noch aiherer üatö«' 
•nchnngen bed&rfen, am featznstollen, ob die erster« oder 
die ander« aich ftrdher aus seiner Heimath begeben hat, 
als welche Heaaen erMbeint. In der Provinz ^aätsen am 
fMbeaten erscheinen als zur ^^tammliaie gehörig in der Het- 
^ben Gancrbaehaftsbarg Treifort die Qevettem Her> 
nann and iieinrioh F. 1384 mit Bnrglehen aageseaaen 
Ud Um MaahkMUBMi PUUpp oad JaMb F. wimb hi«t 
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TJm ffl« Mitte 4« 14. JdMmdnli war aber 
■fhon di« VhhIm im candnln md dm atngegange- 
M SflUMM Lianito M WttMtai IIM aatfMis nid 
«M da «fad rftk Mth tf« ]bBHMdt_4M GwAAta 
im Chnrkreise auf SognllM, näfia, KMJtti ud Tii- 
■tettits berleitea, dU aia saaTbiil im 1& and 17. Jahr* 
kudot md noch Mhor. KooUtt ak« BHll 1974 Imm- 
m hat Aas letzterm Haue ateadcn MCh ITN lOfe- 
l^iedar in der Chuiichdacben Armee. Jetat leheint die 
Familie ginzlich erloeehai: die Mirkleche Linie etarb 
aehoD gegen Mitte des vorigen Jfthrhnnderte ava. 

Schild. W. mit 8 r. >ehligeln (Uobchimmam) 2, 1. 
Helm: Ein dar SdiUdflgiiMi swiMhen 8 w. Blf- 
felhöniom. 

Deokcn: w. od r. 



, Grafen v. 
linborgisc)). 



Ilalb«rst«dtia«ll ind 

(Taf. 2a). 



Valckenatein. Dies reiche nnii anpp.st'htino llar- 
zisclie (irafLiijK'cschlc'cht . üb^r welches diu Monogra- 
pLiiu vun -chatimann Qüii T. Ledebur zn Ter>,'leichen sind, 
ist ein Zweig einer groMvn muchtigen Sipi)o des sftd- 
liclien Uarzgebietes. .Sein • tanitu.'schloss FalJtenstein be- 
»as8 PS big ZD seineni im 14. .lAbrhundert erfolgten Aos- 
sUrben mit einem bedeatcndou Uebiete. Auch im Anbal- 
tidch. ii, sowie in dtn stift«>m Magdoboif, Halbentadt 

Qud Qnedlinbarg war b<'gfltert. 

Schild: Oesj-ialton, vorn ein halber, an die i'hoi- 
Inngglinie sich anichueudtfr Adler, hinten vienn&l quer- 
gestreift 

Helm: Zn jeder .Seite deaielben ein zackijt gOMge- 
ner Spicket ^Purirstange), daHeB BpitHB nil PtMaB- 
fedem besteckt sind. 

Farrearode, Thöringisch. (Taf. 28). 

Farnrudn. Varrenrode, ein altes, angeiehcnes, hatipt- 
gäclilicl. im I lensogthnm >ach»en-Gijtha begnUrtrg Adels- 
geschlecht, das aber snch im 15. nnd Iti. Jahrhnndert 
im Gebiet von liirfnrt Grundbesitz hatte. Sein St&mmgnt 
Farrenrode besass es I2(j0 and noch 15äti, demnächst 
Friemar, .Sittelstedt 1430, Wenigen-Lnpoitz 1432 u. a. ui. 
Philipp. Hans nod Oeorg t. F. besassen Farrenro<ie 1559, 
der mittlere lebte 1&71 mit einer geb. t. Goldacker ver- 
mthlt; Hans i^iegmnnd t. F. anf Wenigen-Lopnitz 1683. 
Lutz T. F. war 1475 Bnrgrmann zn 'l'enneberg. 
des 17- .labrhnnderts ist die Familie eriosohoa. 

äehild: B. mit w. anfw&rts gelrebrteia 
jede« Horn mit einem g. SUni beafaefcb 

Helm: 2 Baffelhömer, flin w. «ul ein h. 

Decken: b. nnd w. 

Anm. So nach einem Siegel Lndwigt F. fOB 
Jahn 140». VgL Sehamat. Ghieort. Ftfd p. BS. 84. 

PelKeutaumr, Siehaiaeh «ad Qoetfti i B Mh . 

Diea im KiBifreieh Sachten Mdi hlBheada Adda» 

lafrt mtn' 
thtüm in Fkwrau 



feMUecht bat vortheraehendea, 
lartatt Gnadhaaifai im 



SaeihMB giehaht, w rar ISO Jahna BaaMirite in Knie« 
Taigma nnd vor SM Jahna Piaadnada lad Zieheiplits 
nlw Queifart. ae«l* Enaahli im beiie .Sanger- 

Die Familie «rhielt 160« den Beicbsadelitaad. 
8«hild: B. mit S g. Sbereinaader liegenden Bad- 



Belm: gebamiMbter mit einem SIbel bauender Ann 

eiaee von B. imd W. 
Daakea: r. und g. 



Felix, Henncbergisch. (Taf. 28). 

Vermuthlich l&ng'^t erluseli.'iies Adelago»chlocht nu- 
bekannt<.r Herkunft und Isiin.ilh .lohann v. F. erhielt 
1674 ein Bergwerk bei ^-ciimiedefeld in der (Trafacbaft 
Henn. bert; i ehn .I^jBeph v. F. stand IT.'eJ als! 
Lieutenant beim llusareu-liegiinent v. Uueach. 

Schild: Qaadrirt, 1. u. 4. zwei Fnchse iiberei] 
laufend, 2. n. 8. drei achriglinlu geaetzte Sterne. 

Hein: (Ar., i StniMuMan» S «her 8 gantil. 



Henehafgiaeb. (Taf. 9B^ 

F|»«er. Bin kleines, wenig bekanntes Adelsgeschleeht 
im Stnt Merseburg, von dem ein Mitglied, Johann F., 
1518 Decfaant zn S. Sixti in Merseborg war. Das Wap- 
pen, das er führt, liLsst einen Znsammeahaag mit den 
Weetpfeäaalaehen and Pommerischen v. F., fia htt ^ 
ten Wappen ein ihnlicbea Emblem fikhnn, 

Schild: Dnl aaf «liMi DMthBgal ftehanittf fe> 
ataUte Schwerter. 



Feoer, Eicbifeldisch. (Taf. 28). 

Ein bis jetzt ganz nnbekanntea G e achlach t » di 
im Kcfasfelde zeigt, wo 1575 Baiali F. aiaa 
lingerodische Urkunde beaiegelt 

Schild: Drei anftteigaade 
aehildaahaayt da Sberitapf. 



aieh 
iiit> 

I in 



Mersebnrgisch. (Taf. 28). 

Ein bis jetzt In der Adelilezicographie ganz fehles» 
des ritterliches Geschlecht des Stiftes Merseburg. Sein 
Haaptsitx war ein Bnrgmannsgnt zn Lützen, das ihm im 
16. Jahrfaandert gehörte, auch Zschortewitz. Einer au- 
dem Linie gehörte Hermsdorf nnd Deitzschen im Amt 
Borna iiu 15 und 16. Jthrhundert. Von der enteren 
Linie lebte 1579 Hans Christoph v. F. onmQndig ala 
Letzter seines Stammes. Ob aber zn ihr oder dorHerma- 
dorfschen Linie der Oberst Wolf Ferdinand r.F. gdlAftt 
der 1656 schon todt war. ist mir nicht bekaaaL 
T. F. hatte 1666 ein Gnt m la Coibetha. 

Schild: 8 QaerhalkMi. 

Baln: 8 



FiMiiaa, Thflringiscb. <Taf. 28). 

Die Grafschaft OrbunOnde ist die Heimath dieses 
saerst 1192 nrknudlich auftretenden, vielfach ausgebrei- 
tatea Geschlechts, welches sich im 15. Jahrfanndert in der 
Ihllt Brandenborg und im folgenden in Prenasen ansXs- 
rig nmcbto. Die Stammlinie besass lange Zeit hindurch 
UM snletxt noch Mitte des 17. Jahrhnnaerts die Kitter- 
gttter Kannewarf nnd Ober • Topbtedt; welches Curd 
Beiaiieh v. F. 1626 verkaufte, wlhnnd Kannewurf an 
aeänea Sehn Geafig Braat f. F. vererbt wurde, der ala 
Capftaia a. D. aia 86- Ifofbr. 1676 su SchSntedt mit 



T. iWha da LaMar dar Btaandiaia atail». 
wir ia dar Ptofiai Baehaaa noeh daa alaalaiiairla Klaafear 
&aaar aait 1U8 kana ZaU in BaaitM dea QeaehlacUi. 

SabiUt w. n»tt ä/Um^ dar aM* toXopfn aal 
Bhlaaa daa ätum r. mUm tat (dar nttaatac aaah am 



Ihn viniig — abo mit den 

Helm: Offener, von W. und tt 4 mal qnergestreifter 
Flog, jeder Flfigel mit einem r. aenkrecht gestellten 
Schwerte bel^ 

Decken: w. nnd ü, 

18 
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YfiflltodiMb. 



F. V. 8. dM em 



IMO J« 

aMswitm Umm. Imw vit ab« «h. v. 
MBBlUt od Mto «Im 1686 n Ch. K t. 1 
Mf llMh«witK mnnfUte Tochter. Dm OaidiMM Uk 
Uar n Bode des 17. oder Anftiig des 18L Jili rlwD dMrt i 



Schild: Oeepalten. Tora eia Fnaanhild in _ 

Figur vor sich bingekehrt, eine Ilud ia die Seit» 
■tamint, die aodore halb erhoben, hinten da L&we> 

flölm: Dreitboitigo SUade, jeder Theil mit S ZwIp 
geo, die &o der SpiUe Knöpfchen ha)>en. 

Fletaacber, Zi'itzisch und im Chorlcreise. Taf. 28). 

Fletocher, Fletcher, ein »cbottischi^s (ii'schlecht, das 
lieh im 17. Jahrhandert in einfiu Zw>'i^n- nach äachaon 
wandte und liitT anij&saig niactito. D.t Sl.munvater war 
Djviii V. F. I 171ii, Kais. Il.itli, iimi Cliuraichg. Land- 
Caminerratb, F. S. Zeitzischer üeh. Hnth und .VmUhaapt- 
mann. Von etinen GDtem LUbachwitz. I.uit/.si b, Wioderan, 
Lichtenbnrgnnd Trebnitz lagen uivtirere im Kr. Zeitz, ebenso 
auch Crossen and Nickelsdorf, welche einer seiner Söhne, der 
JasÜzrath Thoroaa Aagost v. F. be«ass, w&hrend einem ande- 
ren. Adrian v. F., Hofrath in Urcedeu und Domherrn zn 
Hnliwrstadt , das Ont Hohenroda im Kreise Wittenberg 
gehörte. Dies l^am nachher an ihre Schwester, verm. 
V. Harschall. Die Letzten waren die .Söhne der beiden 
Ueoannten, der Chnrsftchs. Geh. Cammerrath und Kreia- 
hnnptmann Hai Bobort v. F. ud Heinrich Ludwig Mali» 
■üliau V. F., der am 31. Mit 1769 onTerm&hlt starb. 

Schild: U mit einem w. vm 4 g. MnidMla be- 
l^eiteten UUedoMu. 

Flog«l, Uuafetdieeh. (Tat 80). 

Ein kleines, sehr selten urkondlidi ▼arkomaMdM 
GeMhleoht in der Grafschaft MaarfaU, daa Mkea ia Id. 
odar la AaCange des 15. Jahrh. erbadiaa lat Nach «Imu 



SHttol von J&ta 1889 nr 

Sebild: Vianal pJUdniaa gdbaOt 



r, Magdebnrgiseh. ^Taf. 29|. 
Ein BHUrgeechlecht des Inrtifti 




gUer Pöthen lad CMth. dla «i aebon im 18. Jahrb. ha- 
i«M«i, geb&rtaa ibiB bto wä Miaaa AoHtubea, daa am 
IL Fabr. 1790 adt EmII AOmt Ctfl t. P. erfolgte, dea- 
an Hanno ud Wapp« avf im Chorsteht. La<>dea-Be- 
riarangi- h la w eior Onitav Adalpb t. ßennigsen Bberging. 
Bio AaahreitBBg der nie becoaden hervortretenden Fa- 
milie war nur gering. Der alte Namo laut t.i Fnrer 
oder Ffirer. Im lö .lahrhnndort beeass sie auch ein Gat 
la Oolvitz. 

Schild: G. mit r. an einer Nus nagendem Eichhorn. 
Holm: Scbildtigur. 
Decken ^ r und g. 

Forale, Magdeburgisch (Taf. 29). 

Ueber diese eigentlich Anhaltischo Adolsfaaiilie ist 
bis jetzt noch nichts Wkaont gemacht worden Sie 
komniiiit auch sehr sD&riich und spät Tor und erlosch 
schon im lö Jahrbunacrt Im 14 hatte sie vorDbor- 
gebead kleine Lebea im Ersstift Magdeborg im Beaiti. 



Conoa P. Siegel an einer Uagdeborger üifcoala 
Jabra 1405 zeigt daa nadutebewie Wap^: 

Schild: 2 von einander a1 

Holm: Bchildtlgur. 

FrKBti«nberg> Greifensteinisch , (Taf. 20 l 

Ausser dem Schleaischen und dcui iihuiui^hon Gt>- 
gchlocht V. i'. krnnt die bisherige AdeUlitteratur liein 
ariiitri'a di''.^.--» Namens und doch erscheinen in einer Ur- 
krnide lii s Markgrafen Friedrich Ton Meissen zn Grossen- 
hayn 121*5 diu Gebrüder Dietrich und Heinrich v. F., 
offenbar als Mei»8ni .^<•hl! Lnhensleute. Von ilim-n ittam- 
meii aber wohl sicherlicli nicht die t. F. ab, welche sich 
vom Ende de« 16. bis gegen Ende des 17. Jahrhunderts 
im Querfartischon zeijren. Der Kniii acint^s Stjunracs ist 
Johann v. V . udl. Krb^.'s.s zu Qm rfurt, dff alsn «in d^ir- 
tiges Üur^'-inanns^'nt b'B.igs K)',<'J \<'y2S Seine 2Tiichter 
h''iriitlii-t<.'n in di<' l'.innljvn v SU-uben aiid v. Haagwitz, 
der Sühn Huns iuricli v. K. Iiatto neben dum (iut zn 
Querfurt id;iH l iv tnals v. Maltitz'sche i auch nucli ein Rit- 
tergut in ObhiiHii.n (das ehemals v. Braschwitz'sche in 
Besitz und l.jbto noch 1Ö45. Er war mit einer i^vh. y. 
Köekeritz und dann r. Taabenheim verehelicht und hin- 
terlieas eine Tuchter und einen Sohn Hans v. F., der noch 
1670 mit einrr geb. v. Döhlau vennihlt lebte nnd als 
der Letzte seines Geachleebta erscheint. Seine Wittwe 
lebte noch 1702. Er bediente sich folgenden Wappens 
1668: 

Schild: .Mann mit einem Hargeaitem öb«r der 
Schalter. 

Halm: 8 BAffelbAraar. 

Pr«aklek«D, Horseborgisch. (Taf. 29). 

Ein nieht ganz nnbedeot^-ndca , aber doch wenig be- 
kanotee altes Rittergeschlecht im Stift Merseburg, wo 
•eia Stammgat gleiehea Namens liegt, in dem es neben 
den T. Boae und swar noch 1447 begotert war Hein- 
rich nnd Rfldiger, Gebrüder t. F. 6nde ich als die Erste« 
1298, demntchst Johann 1S35, Otto 1346 n s w. Hana 
T F. besass schon 1457 ein Bittergat an Beichlftz, daa 
noch Heinrich r. F. 140 Jahre aptter iaae hatte, ee aber 
1899 fwkaafla. Fr, dar aar aiae aa einea t. Haagwita 
WBdiita Tecblir UiilaiUew aad Hana t.P. aof D6bits, 
d«M«B Wfttm. Mb. t. Peiat a. d. H. WeUili 
1688 Mtta, riäl dia LetetMi ibiw 8tiamw 

Bahtld: Uhra. 

Halms S LOiHallba. 

Anm. Ob dar 1148 bMuigle Cenad t. F. 

gehört, sebfliat mir lidit ftatnatebaa. 

FrsuieBhovat, Choikreis o. Haiberstadtisch. ( laf. 21^). 



Dem Wappen aaob ta MbBMiaa wild dki altadaliga 

GeseUecht wohl identiacb mit den r. Froidiont ceta, m 
denen t. Ledebur, Adeteles. I. S. 837 laent eiaiga «a> 
nigij Notisen giebt. In der That wird aaeh eiamsl 1600 
ein Mitglied der S&chsischen Familie T. Ftaaenbotil fm 
der andern Nani.'nsfonii genannt, v Ledabar a. a. 0. 
nennt die Familie eine niedersielisische and fbhrt aar 
1594 die HegUternng zu Hornitansen im Stift Halber- 
stadt nicht im Magdeburgiacheni an, das 1<594 Heinrich 
nnd später 1663 Wilhelm Bernhard t. F. besass; aber 
die Familie ist ursprünglich d<ich wuki eine MeiMnischo, 
da sie schon im 14 Jahrhundert mehrfach in Meissni- 
sehen Urkunden auftritt, »o i. B. Ki79 Botho t. F. Im 
Jahre 1460 bosas» Christoph v. F. ein Gut in I't NÄhe 
TOB Torgaa, nnd im Chorkreise blühte das Goscklecht ia 
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•plrlieher Hitgliederuhl bii ins 17. Jahrhnndert hineia. 
Grochwitz beaMs dort 1 526 Hans F. und aU dar Lalito 
erscheint Ucinrich v F , der kori vor 1618 dM Ott 
Dobenehfitz von Hans v. Staachwits ktofta. 

Schild: G. mit 2 QMflMlkan, «bar imm 

Bir herauswichät. 
Anm. Daa Siegfll da ^eoannton Hau P. vom 
Jahre Utat aber 3 fiaJ^ aahaa and hat dar Mir 



I., Halhantidtiaeh il MagdebaigiMh. 
Übl »). 

Wb«n dia Siegel nicht ranchioduii, go w&rda HUHI 

alle die lablreichen Träffer des Namena F. für Mitglieder 
einer Sippe halten könoi n, abor es liat zwei verschie- 
dene Oeaclilechttir difsoe Nameng Ropobcn, 4if aber den- 
noch niclit immer leicht anseioandor za lialti n ^ind, weil 
ihre Besitzanffon doch anter einander nml in keiner gros- 
sen h ntfernnng Ton einander lagen. Beide Go*chlcchter 
sin.l iiuf daa Auhaltiiche Schlosa Frockleben zoräckra- 
fnhriii uti'i wii' . -i .Hthaint, war nur daa eine Geachlecbt 
als der eipentlirln' f'nrpherr des Schlosses anzQgcben, auf 
dam ea nach Art freier llirren «chalti'te. Einige Mitglieder 
saaaen in den Dohh-uj itdn von Halb<^raUdt und Merse- 
burg. Alle andern li.'.nitznngen buider Familien lagen in 
den benachbarten Stiftern Quedlinburg und Halberstadli 
•ach theilweise im trlrzstift Magdeburg, l'.eide PamiUaa 
waren stark ausgebreitet nnd erloschen im 15. Jahrhun- 
dert. Als prinus gentis dereinen finde ich 0. v. F. 1135, 
dann folgt Rudolph UäO, 1185, Rudolph 1264 ff., Bittar 
Bolecke Witte v. F. 1310 und in demselben Jtkf 41« 
Gebrüder Henning, Boleke ud Heioti T. F. Ii S. W» 

Schild: Dreimal liagagethailL 

Helm: Offener Flog. 

Xnm. Sq 1320 Rudolph t. F. and 1827 Hanriau 
«SIm ^ctm 4i F. Ein Ualnuücel fthit USB Bttfetr 
BnSatpli T. P. 

Fs««kJ«toa Ualberatidtiaeh a. QDedünbuigiaoh. 
(Tat 99). 

Vgl den Torlgen Artikel. Der Bittar Hanning ». F., 
Pfandiierr des Schlosses Sebmitlingen siegelt 1418 mit 
dem folgenden Wappen. Sein Taofaame kann aber kaum 
ein Leitstern f&r seine Genealogie sein , da er auch bei 
dam andern Geschlecht vorkommt. Er wird noch 1421 
w mi iniaa «! mit seinem Bruder Dietrich t. F. arwihnt 

8«llild: Sehrigrechtsbalken . netzartig Qbenogaa. 

Anm. Urapr«nglich scheint der Balken dooh woU 
geachacht zu sein. Das Siegel Waldigos t. F., mit d«a 
Johann t. F., sein Bohn, eine Urkunde von 1881 W> 
aiegelt, zeigt deutlich einen in 2 Reihen geaehaaUa 
Snlirfigrechtshalkon nnd der ümanhiift .... de flaliin 
I**«, woraas herrorgeht, daaa dtane T. F. ob Ziniff dar 
van Alt-Oatenleben, ran dm« luh db FkohM ab» 
atKonaa, sind. 8|e|jil atft dan fcai. iNMwwii diear 



fttL SB). 

Vreilatedt. Ein beBonders im Lande Jorichow dea 
Ensatifta Magdeburg sewhaftes Geschlecht, das im 15.Jahr- 
hoadezt erloschen ist. Jordan v. V. lebte 1306 nnd, 
Ededrieb v. F ist 1409 uriudJiah baiaagt Zaadar t. 
7. beaaa« 1 -iOO ein Bittergnk n " * 

Sabild: Qaarhalkaa. 



Macdahngtaab nnd OlHirkraia. (Taf. 

Dies altiiilelitro, hauptsächlich in Anhalt im 16., 17. oad 
18. .Jahrhundert bef,MitHrte Geschlecht soll aus Fraak» 
stammen. Vorub r^ elienden Grundbesitz hatte ee imHai^ 
zogthum Mttgdtbnrg. Der Geh. Hof- und Kammerpe- 
richts-Rath Kmil Marius Albrecbt v. F. besass ein Ont 
zn Kieps im Kreise Jeriehow 1740 nnd anah Gr. Bad KL 
Mohiau im Kroiido BittarfUd. IMaMT BmUi bat aliar 

nicht lange gewährt 

Schild: w mit ^ bekleidotn MaMahilBlMll. 
Helm: Lanfeadar r. Fnaha. 
Oackaa: w. od ^. 

Maaaar, TUrbiffliak. (TaC 29). 

Ein Thfiringischea, auch in der ümgegend von Er- 
furt begütertes Geschlecht, von dem 1888 der Kaappa 
Albrecht v. F. erscheint. 

Sehild: QnaisMliaa^ oban da hopantirtar 
r Ldm, «ntaa 9 Spariaa. 

Friae, Halberstädtisch. (Taf. 20). 

^aaa, ab IQaintaiialgaaehlaeht der Grafen von 
Maa. daa aaok Laban rom ud im Stift Halberstadt 
El mr in nad bei Hombnrg im 14. Jalirhundert 
DMWMjpaa deutet aof die Geschlecht«gemein- 

_Btt daa T. Bünde, zumal 1313 Conrad v. Bünde, 

alB Dradar daa _ Ritter« Friedrich Friese hcisat. Im 
14. Jahrbnndert ist wohl achon diese Familie erloachen. 
▼iL ZdtMhrift des Hamaniu TUL .a 78. 98 nad 
lak II Kr. 6 und 7. 

Befaild: Scbrigreebta liegender Spaten ; der iaaan 

Band des Schildes ist mit Kleeblätt<,rn umzingelt. 

Frohae, Halberst&dtiach a. Magäebnr^'iä)ch. (Taf. 29). 

Vrose. Den Namen hat dieser Zweig des Geschlech- 
tes von Alt-(;iitrrsleben, daa wiAiieruiii mit dem einen der 
beiden Gc^scideehter v. Frecklijb«-n zuAiuumenhJingt, von dorn 
AnhaIti.^chpn Orte Frohse. Vgl die Anm. zu Frock- 
leben II. Es fülirt auch das gleiche Wappen mit den 
T, üiiterslcben. .Sein Grundbesitz lag auch zum T!ieil in 
den Stiftern FialberstJidt und Que<lliGb«rg. Heinrich v. F. 
lebt.' \220, Johann v F. ll'ld, die Gebrüder Ritter Hein- 
rich nnd Eother wari n linrgmanucn in Sandereieben im 
Anhaltischeu 1313. Sie besassun Güter za Wtjdersleben. 
Der Erstere kommt noch 1382, der Knappe Erich v. F. 
1296 und 1817 w. - - - - 

Wappen 

Schild : In 2 l'.eih. n >;eiic)iachter Sc 
Helm: Dreithciliger Pfauonvedel. 

Froreleh, Hansfoldiscb. (Taf 29). 

Dies hinterpomraeraclie Adalagaaelilaebt bat vorfibar* 
gehend im MangfeldiaahaB Gfnnf* - - - 
1744 zu Nelben. 

Schild: W. ■It8 anf # 
fthren. 

Heia: gnkr., gduoMitaR Am, «Im ff. Bkhd 
haltend. 

Daakna: |( lad w. 

>— Im, nuriagiMh. (Tat 80). 
Um QaaiUacht ist ein Zweig derer t. Graoaaea 
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Vunk do Gnizen) und führt auch dnen Wappen. Mit- 
glieder kommen in Krfartischcn and Beiehlingiüchen Ur- 
knndeo vor, so 1350 Bitt«r Heiarich F. and 136-t BitUa 
Huniuuui F. Im 15 Jahrhandert erloich die Familie. 

Sehild: Qaer^ethcilt and oben gespalten. 

Helm: 2 glockenartige, schrig gegen einander ge- 
Mtzte Figuren. 

Anm So nach Siegeln der beiden LetitgaiiMUltein; 
«nf dem Hennanna F. iat te Ulm UmQ dM BddMtf 
wie mit eineBi NeUe 



G«denatcd<, Wcrni^crrKlisch. (Tel 80), 

Ein eingebomes Geschlecht des Stifts Hildesheim, wo 
sein gleichnamiges, noch jetzt in seinem Besitz befind- 
liches Stamrobaos liegt In der Stadt Wernigerode 
hatte ein im Dienste der Grafen sn Stolberg stehende« 
Mitglied tia Barglehengnt erwerben, du nebtt dem Bit- 
teignt Lengein 1556 Dietrieh G. beeua nad ipiter teia 
Seim Bnnaaid. In der enten Hllfte dee 17. Jehihnn- 
derto geborte der adelige Hof n Wenigarode Bartltet 
T. 0^ «MDM AMauodi^ IiMgilaiiocIi 1M4 vai daa Wut' 
aifvilder Bannt neeii im dar AaDla, die UbA In 
dv FkaviaB anie Gnn'^l-aiti nni hier edeaaben U. 

Sahild: O. mit tL^ talL 

Hain: 0. aflener Fing alt QneriNlkeD M«igi 

Daeken: ü nad g. 

«suin I., Qoerfortisch. (Taf. 30). 

Bta Mahia wenig bedentendea AdelageaoUeeht 4« 
Hemebaft Qnerivit and Grafschaft Mansfeld, das man 
adur mit Unrecht als Stamrofafflilie der Kdeln Herren 
Giaae an Pntlitt gehalten hat. Im 15. and 16. Jahr- 
hoadert hatte es einen Rittersitz zaQaerfart selbst inne. 
Ale primi gcntis finde ich 1269 Hermann nnd Heinrich G., 
irlhrend als Letzte Frita nod Jacob G., sn Qoerfnit ge- 
sehen, 1671 anftreten. TgL Sattathilft d«a Hanmv- 
eina II, 1. S. 126 ff. 

Schild: Knpf und Hala ibm Qm (w. nof &f) 

Uelm: Schildligar. 

Denken: (r. inl w.) 

«MM n.» ThMngiaolu (Tkt «Q. 

Dius altritterlicbo Gischlecht in Thüringen ist wohl 
von dvT fuljjcnden. ffleichfalls in Thüriu),'en in nalier Nach- 
barschaft viin jcnor aessbafton gleichnamigen i'auiili'i zu 
nnterscheiiien Sein .lahrhnntlcrte lanjf beses8<'ni>B i>tamtn- 
gut, dessen Namen es aneh als rieinaiiien fuhrt«'. Ior in 
Webergti'dt zwischen Lanjjens.ilzii und Muhlliauaen. Mit- 
glieder desselben kamen auch im Deotgchcn Ritterorden 
vor, anch im Jiihanniterorden. K.h tritt zuerst im 18. Jahr- 
bnndert nrkninllK-h aof und erh)9ch in seiner Heimath in 
der 2 ilulft« dea 16. Jahrhunderts, wi> Stephan. Hans, 
Christoph und i'anl G- v. W. lebtou; di<- Friinkiliche 
Linie starb aber erat an«. Ausser Weberstedt ge- 
hörten derFlynffia aeahOttar nMiadanda nad Vapor- 
Btedt 

Sahild: 



WBLf THriigla^ (Taf. SO): 

Dieses arspräoglich aa«di nv kleine and wenig her- 
Tortretende Geschlecht sass frfih and lange Zeit 2a Tenn- 
atedt (»It Deinstedt) im Kreise Langensalxa and sweigte 
aidi im 17. Jahrhandcrt nach dem Brannsehweigisehen 
nnd Bildesbeiiuischen ab, welche Linie 170ä und mit Ihr 
4aa ganse QeecUeeht «rioaeb, wihrand die Stamalinie 



schon in den ersti-n Jahren des 17. Jahrhnnderte aasstarb. 
Anch Tannroda im Sachsen- WeiroarischeB war ein Banpt- 
gnt derselben. 

Schild: Gr. mit w. stehender Gaaa. 

Helm: gr. Krani, ansserhalb be al et kt ■Ik ghnni' 
senfedem, abwechselnd r. and w. 

Decken: gr , r. nnd w. 

Anm. Ein Siegel Dietrichs G., Amtmanns m Ca- 

Cnderf Ten Jahre 1425 zeigt eine stehende, das dea 
nanns n Gotha Bietiiah O. vom Jahre 1441 eine 
links anfwlrteeahiaittnda OaOB nnd aaf dem Helm einen 
Kiani. an dam aoMia ud lanan ipitaa filittea ataekaa. 

CssrMklMtel. HagdA«|iBeh. (Taf. 80^ 

Ein braanachweigisches RittergaaeMeeht, daa in aal- 
ner Heimatb das ErbkQcbeameisteiamife haaaaa nd 1417 
mit Hartwig v. 0. erlosch. ZnleM war SiebOppn Ihr 
Hanntgat. Im 14. Jahrhnndeit baMa an aatb < 
ünE&ntiftMagdebarg. der abarlOtta te M. aidtti 
■tottfiind. 

Schild: O. mit Adler. 

Helm: t T«a O. nnd qneigearilta hala : 
•te WidlaiMmer. ^ ' 

Daekan: tt *u>d g. 

Ana. Bs wordo andi da vensehrtes Wappen ge> 
flbii & Heding, Hatte, t. adaL Wappen L n. 172. 
ma aban nMb Siegdn van 18» od 18M. 

fMMiatoWm Ha^abargiedl ud Ha&anHdÜHh. 

t)nl gmaaa nnd angeeehene Geschlechter des Erz- 
atifta Magdebaiw d ia aaa Namens gab es. 2 von Alt-, eins 
Ton Nen-Gatterueben benannt und danach aoeh mitenter 
de antiqao und de novo Gatersleve in Urkund. n k H 
sen. Sie sind zom Thcil nicht leicht von einiiui- r za 
nnteiachoidcn nnd waren im 12. Juhrhnudert «fark aus- 
gebreitet. Nothmng t G. kommt ll.=>8 und 1174 als 
Halberstädtischer ^Iinigterial vor. Kr hatte eine zahl- 
reiche Nachkommenschaft Kudolpli v. G. gass 1281 im 
Domkapitel von Haiherstadt; snine beiden Brüder hicggen 
Johann. Rudolph v. G., lebtellSö ond 120t^, Johann 11 
und 1197. Im 14. Jnbiinndait tat te GaaeUMbt ai»* 
loschen. 

Schild: Qocrbalken. 

Anm. So aach nach einem Siegel Johanna ?. G. 
da 1»S. 



Vgl. den vorigen Artikel nnd die Artikel Frecklebcn 
nnd Krohse H-inrich nnd Wedigo v. G. lebten 12.i7, 
letztrriT nijcii \'2~i'). .lohann, Erich nnd Dietrich, Söhne 
Jijhann.^ dr.s .\i-lt.Tn von Alt-Gattersleben hdit.'n l'2'.*:t zu- 
gleich mit .lohann and Erich, Söhne Joiianns des Jun- 
gem vini Alt- Gattersleben. Audi dicasi OaHlMoobt aV> 
losch wohl schon im 14. JahrhuuJurt. 

Schild; In 2 Reihen u-'^Hiuchter SdMfNablBbalkaB. 

Helm: Dreitheiliger I'faacnwedeL 

GsktteralebCB III., Magdebargisch. (1 af. 801. 

Anch Ken- Gattersleben, von dem gleichnamigen Bit- 
tergat benannt. VgL den vorigen Artikel. Henning 
T. Nen-G. kommt 1 248 nrknndlich vor, ein anderer Henning 
T. Nen-G. 1288, Erich t. Nen G. 1320. Aach diaa Gfr« 
aeblacht iat im 14. Jahrbnadart nnageatorben. 
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Schild: Rom. 

Helm; Uuhnenfederbnsch. 

A II III. Dio Sie»;ol sSin tutlicher 8 Familien v. G. Dn- 
<lea sich abgebildet im ü. band« Heft 2 d«r Neuen Hittk 
dM Tbttr.-8lelH. AttuthimmniDB n UaU«. 

«mMMb, Cbnknb. (TU 80). 

Kill ursprQDglich Mfi»;iiiisolii'a A li lsj,'- ^rhlcclit . di s- 
4,011 ll.iuj.t.^tiunmjjot Culuu n U i Ust liutz / w ir im kiiiii;;- 
ri-H'li S.ii'lis>-ii Ii»),', von il.'ssen uniiiTti rinfi rn Nit/scliwitz, 
Ciilbitz. Kiboiifclii, S. liwi iiiitz. Axin . ThieuiiU, .Matzdorl 
•ich luchrtT«! III <ii r l'roviiiz S.iclii' ti U-Ündeo. l>ie Fa- 
milie war ni>' jiuH),'< l)r- iti t mii r b. il- utitiid , ubwulil aich 
Einiife im Clior*äi-its MuMii ii.-itt! br«a(iiit jfeniacht bab^ti. 
AU die LetzL'U ihres StümiiH!» « rsolii-inen die ;'• S<ihnc 
des \6lVi vur l'rai,; als ('hur^iiu'lis li,iu|>titiüun d<'S .Solm- 
■iaehen R<■);iln<^^ts gebliobriieu Duiu V. (i uuf Ci^biiii'n, 
>?itaebwit/. im t Calbitz und der Barbani v. LiUicti a d |{. 
Tammenil >rf, ii.ii hhrr venu v. Zarchthii r. !)!•' 'I'ih IiI.t in'i- 
rathote III ilv F.iiiiilii' V >1. Scliub.'iibur^'. I.'.IS Ui ii.ijü, uia 
Y. U. iü lieiiK-iiLicbaft mit i-iin'iii \ Liiidvuau l.iiiiu.'witz 
Lobitz iiD Amt 1)-'Iitscli. 

Srhild i mit 2 t'i'liTimzti'ii ^r. mit dun Wurzoln 
•(fi'ri>aftK'ii Lili<-ii»t;tuil<'ii mit w. lllutti>-n. 

tl o 1 ni : Scliildtijcor uuf oiiu iu ^cischlüsitiiDeo 44 Fluge. 
Decken: un'l w. 

Anm. So nacb einer H«l«rai «nd eiaein Siegel Hatn- 
lidis r. 0. vom Jahn 161S. 



, ThSiiagbdi. (Taf. 80). 

Ein Zweig de« m&chtigen von Herblieben (alt Her- 
renleiben. iin FiknteDthani Gotha benannten AdoUg«>- 
acblechta nannte sieh nach aciuem Uauptaitzgnt« «neh 
V. G<'be»<M.- und behielt dienen Namen bia so seinem Er- 
\u»c\icu W\ , liai vi> I später als das der Stammlinie er» 
folgte. Btancn» utile» de Gebegee 1:<:{1 heisat auf «einem 
ffief«! Mdi de Hcrveraleib«n. Friedrich t. G. war 1304 
Bsrgmano nilitedt. b.rkembert t.G. l«bto 13U. Hau 
V. G. aof Lejfeld 1&12 snd OeOlg T. O. anf Stnuaforth 
Aia dk Lateteo ihrw Stamme« eiacfaeineo 1620 
Haiiriah. GMug. Maitia and H«niiaBii t. G. auf Got- 
maBDMhMnea I6l«v I9»i dar diitt« katte «in« To«bt«r, 
fweiiei. T. Cimmeiw M Hacbtkban. 

Sehild: Oflsnalteo, von «ia halber an die llut- 
laqgallaie aidi anlonaender Adler, Unten 3 Sparren. 

Vebiiacta, .Magdeburgisch. (Taf. UU). 

IMaa alte AddagvtcUedit. von d«B aiA im 15. Jahr- 
tadait «ack «laZvdg laFmMM analaaig auiehte, war 
atala klaia aad aaMaatand nai kmanit Tomfanlicb im 



Margaretha r. 6. war 1445 Cnt«r 
ariofia im Kloatar nun iMil. Krem bei Meiaaen Die Ge- 
MMar Ena*, Baaa nnd Franz t. G. lebten 1582 nud 
Baiarieh nnd Hau v G. 1&72. Hans v. G. kanfte Ibifi 
Glter 211 Seebao im Saalkreia« vuu einftn t. Zimmern 
aad trieb da« Eriagahaiulwcrk al« Soldnerfiihrer. Er war 
mit einer gcb v. Bfi». TwmlUt Dia Ftaaili« «rioMh 
im 17. Jahrhandert 

Sehild U mit Drutenfoia. 
Helm: naturfarbeuu i.nle. 
Deakan: r. aad g. 



«•iMlIaa, 



(Tkt Sl). 



Urspränglich stammt die« alte Ritterjceschlecht , da« 
vohl mit den v. Uacke aof Aagidorf, Wallhaoaen ete. 

TJ. «. 



eines Stammes ist, ans dem Schwarzbarf^sehen , wo 
Stammsitz gleichen Namens und sein bis I ndedu« 17. Jahr- 
huudertd behauptetes ansehnlichstes Gut Ichstedt liegt. 
I.iu« Linie machte sich aber im 15 resp. 10. .lahrhun- 
dert auf V'ii^'tstriit und /ribi^'li<-r im Matisfeldischen nnd 
Qnerfurtisth' ii uiimissIi; und bliilit.- hier bis 1 nde de» 
17. Jiihrhiiii iiTtt ; lij'i.i Im'^h^s lirijrjj v <i iiiu:h ein Cut 
in KaiimivMirl'. UdUs und liurtiiiaiiu v. Ii. btsikssen 1438 
Viiii^t.'iti'dt I iiiiT di'r I ratou des (ii'shleebts iüt üein- 
ricb V. G. 127 J, il. r an<-h als St<jlb. r;,'i9cli. r Vasall 

erscheint. demnnrlMt lütter l'ormüun v. G. I2'.i7- Im 
Qaerfurtlschen besuns die Familie aucn n>jeh ein Gut zu 
Obhiiu.sen ltil7. Im 18. Jalirhundert iüt sie urloscbun. 

Schild: R mit 2 mit den Röcken gegen ein- 
ander gekehrten Ke>,'eiibH^;,'ii!>triif.'M 

Helm: Zwi^iclieii der bchildü^nr ein b. (oder w.) 
Spickel mit l'fiiii.'rii.deni. 

Deck <' II b. und g. 

««iiraMM. .StollMTgisch. iTaf. 31). 

Nur kurze Zeit zeigt sich das Adelsgesclilecht diege« 
N'iiiiien». der ein Beiname ist d< u ei» Zweii; der Stulb'T- 
giachen Vmtalleufivmiliu v. .Ariisw.ild führte. Bertii</ld G., 
ein Schwiegersohn lleiinik'M v. II <ym verkaufte nebst 
letzterem die Burg i riohsberg unweit Gernrr-de im Jahre 
i:'.2U au den Grafen Heiuricli v. Stolberg. Itie Urkunde 
siegelt statt des l.rstem sein Bruder iiennann t. Aius- 
wald. >l8 kotuinen sonst nur noch sehr wenige Trfiger doi 
Namens G. vor, w&hrend die Stammlinie fortbllkht«. 

Schild: U. mit w. mit S r.BMaakalagt«m8«kil9* 
rcchtsbalken. 

Helm: Otteaa b., wie dar ScUId g .oirbneter nnd 
tingirter Flog mit reap. radltam aad linkem Schiig- 
balken 

Daaken: b. nnd w. 

<ä«IIno«v, Cliurkreis. iTaf. r>l >. 

Tin im 13 Jahrhandert oft vorkommendes angesehe- 
ne« Geschlecht dos Meissner Landes . das uameutlicb im 
Cborkreise begütert war. Um i2S6 kommen die Gebrü- 
der Juiianu und Günther v. G., 1810 Janiko r. G. vor, 
dessen Siegel noch erhalten ist. I)a8 GescUedit arioacb 
im 14. Jahrhundert 

Schild: Kopf nnd Hala eiaea fiockaa. 

Halm: Offanar tiargaalniftar Flog. 

«talMM#. VogtllBdiaah. (Taf. Sl). 

Die« alt« ritterliche rjeaclileclit dea Vogtlandc« fehlt 
wobl Überall in der Adulslexii'ogrii|ihir' nnd hatte doch 
lange nnd bis ins 17 Jabrhnnd'Tt iiuiein in welchem e« 
erloBcii, melirfachen Grandbesitz in seiner Heimath. Sein 
Ilanjitt^nt f:^e]iwandt im Plaaisclien besass ca schon 1423 
und n'Kh lOu'j, nnd auf Waltersdorf kommt es im Iti. 
und 17. .lahrliundert vur, so 1 'einrieb v. G. auf W. 1580 
n. a. m. Andere GQter waren Silbitz und Gntenftlrst, daa 
Rudolph V. G. lol2 13 verkaufte. Heinrich v. G. war 
Hauptmann zu Colditz und Grimma 1488. Ia daa an 
das Vogtland angrenzenden Theilea dar Flöviai hatte et 
aoeh vorttbargehand Grandbeaitz 

Schild: GaapaÜn, vom QnarbatkeB, UalM £»w« 
mit Spiess. 

Anm. So Btdi elaem Slagal daa Jakaan Raai 

V. O. 1ÖÖ8. 

Gei»iiimr, SSclisiseli und Zeitziseh. (Taf. 31). 
Ein alle« Üessisch-Fränkische« Rittergeschlecht, das 

18 
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tehmi End« dM 12. Jabrlnuiderta mit Berttaold ud mI> 
im Brtden wkiiadlidi aaftritt Hana DieMeb v. 6. 
bama 1685 Kannoworf im Kreise Eekartab«rga. Oleim 
im Kreise X<>itz gehörte der Familie 1703. Ueorf; O, 
war 1670 V Mapdeb. Oberforstroeister im Magdcbnrgi- 
Bcben und Kanmierjanker. Das Geaehleclit bläht nocb mit 
frcihorrl. Dignitiit. 

Schild W. mit tt apringendem Hiracb. 

Helm I)<'r Hirsch WMhwad IwImImi iiMOl gv- 
BChlwseaen r Finge. 

O«okea: nd w. 

«MM, HalberalldtiMh. (Taf. 81). 

Aacli V. Ha^'OD genannt Geist; doch ist der ktrtm 
Name dor iai Mittelalter alleiti ftbUchc und oigentUche. 
Es ist ein speciflsches (icAchlecht d>'8 Hochstiftes Halber- 
Stadt ond sicher einns Stammes mit den r. Homhaoaea 
und T. Neiodorf bei Oschersleben, g'ering an Aosbreitnng 
and HcpQtcraDg nnd erst im 14. .tahrhandert urkundlich 
anftretend Der Satttdhof hinter der Hurg zu (irimingen 
in Stift HalbtTstadt war das alte Staintujfot der Pa- 
mOia^ die hier bis zu ihrem i rlügchen, das im .'ahr 17(30 
durch den 'l' td il<'g l'reuss. Generalmajor« Carl Ferdinand 
T. H. (t ■iu Wundem und des noch 17^6 lebenden Ober- 
sten Löwin Carl v ll.-G.. die in der Mark Hrandenburg 
ansehnliche Güter hatten. crfi>lgte. In letzterer Zeit trat 
die Famili« ansehnlich hervor and •aasen MiUr|i«d«r aneb 
im Domkapitel s« Hafdabn^ (Friadiidi Ulnoh oad idn 
Sohn Heioricb . 

Schild; 0. mit 8 tj; WlddarMnan, 8. 1. gwtrt, 
die oberen nach Aussen gwendei. 

Helm: PfiMenschwaai. 

Daakaa: tt ^ 

MMtm, VbgiOm^Mä, (Ta£ 81). 

Dicfl«8 ritterlich« OMoUscht, dessen Mitglieder nur 
den Namen Geldcke, OeMecke, Geldolphns als einzigen 
(Tauf- und GescIib-^-lits- N'iun.'ii fiilirrii, i rsohcint vom 
Endo des DV .lalirimml' rt.-i mit ^irm liittt^r-Prädikat 
in Magih liurgischen Url uiiJ. ii A:;oli tritt noch ein 

Kitter (ieldeke arkundiii !i auf Erst uii Ib Jahrhundert 
erlosch diese Familie, deren Güter theils Burggut. r iu 
der Neustadt -Magdeburg waren, theila in ihrer nach3t>!n 
Umgegend auf dem Latide lagiin 

Schild: Drei fächerartig zusammengestellte Schwerte!. 

tlafi't TliOziDgisch. Mansfeldiaeh, Stolbatibck. 

(Tat 81) 

altrittwlielMa. Ja aataar HafaMth nluig uuf^ 
MMN. noeh jcM aad smr !■ dar NauMVk M> 
gllait bllhMdeaOaadibcU, rai dan iah 1880 GattlHad 
ud IMaliiah T. G. aaant iada. In bsIdm Staanda^ 
waOanaar (ballOHiUkaMaa) aafa Abaaita war, ist aa acit 
testet Jalmn efew» «iloadMi. Ssio Kaiq^(i«t Otn- 
klM in Krdae Eakaittbam baaaaa «aadiaB in IS. Jain» 
kandert, lä90hattaaaBainalT.CL aad adalirt dar Pnosa. 
CapitaiB C. A. t. O. 1760. Dia aadan Otter waiaa 
Beiotdorf im Mansfeldisehen 160.% ein Bnrggut sn Stiaoia- 
schon 1466. ein Gut zu Stranssfortb schon 1488 
noch 1570. Gebesee gehörte dem Landcomthnr Haas 
T 6. l.<60ff . Klettenberg 1520. 1565, Bemnngen im Stol- 
bergischen 1Ö17. I(i20ff. dem Geschlecht zusttadig, Wol- 
ferode 1620 nnd lirandcrodo im Ilohenstetnischen 1616, 
168<J. 

Schild: B. mit w. Botte. 



Hein: gehaiaiiAtarAnB, nahma ^HalnanhdnB 

haltend. 

Daekea: r. md w. * 

CtamnanhanMrn, Magii^'i>nrgisch, iiaibersttdilack and 

Hohensteinisch. (Taf. 31) 

Uebar dieses alte Adelsg' sclilecht ist bis jetzt nur 
Uaiienttgendes und DOrftiges bekannt und seine Ursprfinga 
nnd Ueimath sind ebenso dunkel. Am früheett^n finde idi 
Heinrich v. 6 als ade], ürbsassen zu Bahrendorf im Krz- 
stift Magdeburg 1447, dessen Gut, da er nur eine Toch- 
ter hatte, ^i'u caduoirt.v .S.iii Vetter Tile. der 14.S2 zu 
Scbiirg s,i88, ist vii-Il.ücht derselb-.-. der in Wolfs Archid. 
Heiligcnst jjug '34 im Jahre 14.')2 erwihnt wird. 
Ans der Haliren i iffer Linie stammt auch das Haus, 
welctii's eins der llQr|.'|. lieii ya tiniiiiiigeu im Stift Halber- 
stadt besass. da diese Linie auch ein (lut zu HUlldorf, 
nahe bei Habrendorf, hatte, Hieher gehört Volkmar v. G , 
dor zu Groningen , Passhrnoh und W. Illeben lii'Jl begTi- 
tert nnd mit einer geb. t. Kropff un J i inn v. Srhieck 
vermählt war nnd die i.'>:iO lebenden (i. brüder Kmst, 
Engi lliard und Lorenz v. G. deren mittlerer I.'i82 zu 
Westerhausen gesi>gsen war. In der Grafschaft H ibenstein 
erscheint da» Gescbl-rlit am frliliosteu auf Uittergütem 
sn Gr. Wechsungen und la Maud-TiKie. Ersterea wurde 
c 15tiO Von Andreas v (} an V ilkmar v Kottieben ver- 
kauft Letzteres gehörte der Familie schon J&30 nnd 
noch 1(>18 besass es ein Andre.-is v.Q„ dw aaah ala d« 
Letzte seines Stammes erscheint 

Schild: II. mit oll'enem W. Flaff« 

Helm: ScbildOgw. 

Decken: r. ond w. 

Ctandtovf, Qaedlinbvrgtseh. (Taf. 81*. 

Man schliesst an.« dem Wapjien , dass dies von dsT 
lingst wüüten Burg gleichen Namens benannte, schon in 
l.'V .lahrhandert ausgestorbene Goseblecht denen r. Campai 
Bodendiek. Elbingerode u a. stamratrerwandt oder ihnen 
nahe verwandt gewesen sei. I s zeigt sich in den Ur* 
künden nur sehr sp&rlich- Das Siegel .lordans v. G. von 
Jahre 1267 giebt fulgendta Wappen : 

Schild: Gespalten, vorne sechsmal qnargeatraift voa 
einer Tinktur und Paliwark. hinten die BiUla «Inea ftaf« 
mal laugspitzig gesogenen Querbalkens 

Anm. Abbildung im 6. Bande Heft 2 der Neuen 
Mitth. dea Thtr.-Sicln. Altertbams-Venlns n Halle. 

Onntenberg, Magdehnrgisch. (Taf. SI). 

Herkanft nnd Ueimath dus Thomas v. G., der 16&4 
ein Gut in Nordgermorsleben besaas, sind unbekannt. Hit 
ihn hörte der Grundbesitz wieder anf, den er dort ananl 
in Lrzstifl Magdeburg aoqnUrt hatte. 

Sohild: Drdhngel. 

Hein: Taube mit Oelsweig in BehnabeL 

<«eaaaa, Querfutiach , Sächsisch. Merseburgiseh. 
(Ttf. 81) 

Gensaa bei lien«bnf|f ist der Stammsitz dieaea ashr 
alten ritterlichen Gesehleebts mit ntdendem Wappen. Ka 
blAht noch, ist aber schon seit lang« nicht mehr in der 
Prorins Sachsen begfitert nnd hier erloschen, nachdem ea 
mehrere Jahrhunderte lang sein Uauutgnt Ober- und Nie- 
der-Famstedt in der Herrschaft und FUrstenthoni Quer- 
fort bes'-j3,.'n hatte, zuletzt noch I8;'>0 .Ausserdem hatt« 
e« Grundbesitz zu Vttxenbnrg, i>cbönewerda ^ Iti^^ti , Kalbs- 
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rieth im i^nerfartischen und in Thüringen, auch ein 
Gat in Über-Röhliogen vorflhcrgehcnd Bfit 1652. Ob die 
Bock von Qoasau, dio in Mfrsebnrgpr ürkamipn ans 
dem Anftuige de» U .Uhrhnnderts i-rscheinen (z. 1! I:t21 
Ulrieb B. t. G.) zur Kamilio gebüren, bleibt za unt^r- 
aacben; ein anderer Ulrich v. 0 war 13.31 Domherr in 
Ueraebarg. Ritter Hermann t. G. anf Gongaa lebte 128Ü 

nnd hatte 3 Sühne, Uviarich, Ulrich und Gdntber, die 

1298 auftreten. DMnnleliat folgt Heinrich d. J. v. 6. 

1321, Dietrkb, dar 18» Mkm f vu, Bm t. 0. 

1383 n. ■ w. 

Schild: B. mit itehaudar V. Qtm fldlwhobtM 

*B»gebreitet«n FlQgela. 

Helm: die Oani alt g mi M m m i u . IHgllll llelMlld 

Wir 8 BiidkrkallMB. 
Deckna: b. and w. 

eeveaalebea, Halbtirstadtiicb. (Tat 32;. 

EinbtMaKhweigische« AdeUgetcMedii i w wiStMm- 
nt gleichen Khdmu 8 IMte ildMIkfe ftn Wfllta- 
hsttel Uegt Im 18. lad 14, Mrinadtfi hMm auImM 
Mitglieder der Familie Otandbedti ia dir Cte§taA van 
Osterwiek. 2. B. Conrad t. 0. 1M8. Im 14. Jatafaui- 
dcrt horte dieBegatemng der Familie innerhalb der hen- 
tigen l'rjvinz anf. Sie erscheint öfteia in den ürkiudea 
da Kloster« Stötterlingeiilmig 

Schild: Anker. 

Geyer, Magdeburgigch. iTuf ">). 

Alt Gir, <.ii>'r, Giirc, rin altes Pfinnorgciciilecht zn 
Suldorl und naidintlich in Gr. Salze, da.s zum iTstfn 
Male in ». Ledeburs Adeklei I S 2."i7 knrio I rwSh- 
nnag gefnnden hat, desBeu \S'a{'|)eu abi-r Li« jetzt unbe- 
kannt war. In Süldorf verkaufte ld.')8 L'arl Dietrich v Q. 

Ptannea-, aber sonstiger i besitz dauerte bi« zum Aus- 
sterben de« tieschlecht«, da« 1744 am 16. Juli durch den 
Tod de« F. Saehscn-Barby'acheu Stallmeisters Friedr. Ra- 
dolpb V. 6. erfolgte, dessen Brader Otto Christian t. Q. 
ror ihm kinderlos geetorben war. Die iScbweetera hei« 
latheten in die Familien .Marschall t Bieberstein, v. Bms* 
•ea, r. Ingirslebcn and t. Krosigk. In Gr. Salze «ar 
du Geschlecht schon l.nde det 16. Jabthaadaite ■Dilwigi 
Schild: Geier mit «Hfalmilaten HBgda. 
Helm: BehiUflgnr. 

A n m Daa VOUstJlndigä Wappen zeigt ans n. a. ein 
BafBl Gamua r. Q. n IteUabach im ÜMwfaldiaehea 
«■i Jab» 1508. 

Uese, Thüringisch Taf 32) 

Gbese, Gieze, Gice, ein alte^, uauientlich zur V'aKal- 
lensehaft der Graft-n t HeichUngen gehörendes, im 
IH Jahrbondert urkandlich auftretendes, besondere zu und 
bei Weissense« begüterte« Adelsgeachlecht , von dem 
z B. Bichard G V.m und Heinricli G 1332 labte 
Ausgestorben ist e^t za ICndc des l.^i uJcr in den ersten 
Jahren des lü Jahrliunderts Dem W.ipjien zufolge war 
es gleichen StaiDiiu» mit den wx-i. btiih nden v. Schier- 
brandt nr,.l einem der beiden Ui'scljlecliti-r v Lengefeld. 

Schild: S scbrSgrechfsgelegte li.mt' ii . üben nnJ 
anten von je einer Aehre in derselben Kicbtong begleitet. 

Helm: 4 Fahnen. 2 anfreehtrtdwad, abgäkehlt. eise 
an jeder Seit« herabh&ngend. 

Anm. So nach Siegeln Dietrichs G., liargmaons za 
Wdaaeaw« 1448 nnd det Bitten Heinrlcb Oieeo vom 
Jabia 1S88. 



GIcMalieiaatctn. Borggrafen von, .Magdeburgigch. 
(Taf. 32). 

Gin altes, reich>'s Dynastengescblecbt des Saalkroiaea 
und im angrenzenden Uerzogtbam Sachsen, wo et dtl 
Schloss SpAhron nnd andere grosse Güter hatte. war 
dareh die Borggrafscbaft des Magdebargiicben Reaidenx- 
•chloiaea Oiebicheoatein «aageaeiabaot. Aia üiatar dai 
Geaohlecht« seigt noh Conrad B. t. Q. IVti, v«a m1b«b 
BalwlB JohBBB sad WaltlMf kmaait dar Kulan 1888 la- 
laW var aad anahaiae ala dar LaMa cabaa Stamnaa. 
& Magdab. GeachiehtsbL m 8. SSI ff. 

«nlioa^nl'SiiitlhrifiSlt^ beflad- 
Aam. Lalstoia fiam adgC daa Slcfai daa Borg- 
gialaa Jahaaa ?. 6. fom Jahn 1800. 

Gieblehcaatein, Magdebnrgiscb. (Taf. ffi). 

l-'s ist sehr fraglich, ob die zahlreichen Triger die» 
aaa Namen» von niederem Adel, welche in Uagdebargi- 
■ehen Urkunden de« 12., 13. and 14 .fahrhandert« aaf- 
tieten, s&mmtlich einer Sippe angehi>r>'n und sodann, ob 
sie als Vorfahren desjenigen im 1(>. und 17. Jahrhandert ia 
sehr geringer Bcgutorung und Ansdehnung erscheinendea 
Adelggeschleehts v. G. onzasehen sind, weleliea beaoadfia 
za I Idnigk anf einem vom KrzHÜfte HagdrinBg auLabaa 
gehenden Rittergut« im Anlialtischen gesessen war. Ana 
dem .Mittelalter liegen Siegel derer v. G. nicht vor, die 
allein jene Fragen entacheiden wSidaa. Den Namen h^ 
daa Oaachlecht wohl von einem «iMuda beaeaaenen Bug^ 
lehn SU Giebiehenateia. Liaa Uaia aaaa im 10. Jahthan» 
dert SB Akea, wo Christopli v. O. 1534 «ttkat% dar mit 
aiaar gab. t. AlaiBaaa mnalUt war. ElaaMk wania 
1068 vaa Hiau r. Q., dar «ia Qit la BalAa Im Maaa- 
ftMi idma baaaaa, rarkaoft. Er oder aeia Tettac 
hard d. J. t.O. iat ab dar Latita dar hiailia aaaHahan 
■ad daaBon taa baidaaWittwallagdalaM d.Laafaaa 
laMa Bodi 1084 

Schild: 3 schrlgrechtagelegte Botoa, Jala adt iwal 
aaitwirta gebogenen Banken versehen. 

dStesaler, Magdebargiacb. (Tat 82). 

Ein sehr kleines, araes and anbedentendea, anaehei- 
aaad «rat Im Laafe des 15. Jahrbanderts in den Adel- 
ataad 8b«r gatort ene« oder zu ihm gerechnetes Geschlecht, 
daa snr PÄnnersehaft von ^üUJorf im Erzstift Magde- 
burg gehörte und von dem sehr wenig bekannt ist. Jo- 
hann nnd Joachim G. sa SBUdorf lebten 1486 and 1488. 
1 rst im 17. .lahrbandert ial di« Familie arlaaahaa, die 
dort bis zaletzt begtttert war. 

Schild: Hakenkreuz, aataa aich apaHaad. 

Belm: 3 Stranaafedem. 

Gittelde I., Halberstädtisch iTaf. 32). 

11» bind drei verschied.'m: (iesi-hlechter V. G. ZU 
unterscheiden, während die biäln'ni.'e Adelslexicographie 
deren nur eines kennt. Doji alte atigaaeheno Ritterge- 
achlecht, welches äicli vun (iittelde im Branniichweigigchen, 
wo ea noch 1614 begiitert w;vr, nannte, schon im 
12. Jahrhundert urkandlich auftritt ii:h1 nuch s itist noch 
in seiner Hmniath und im Hritni .VLrsrlu n begiittrt war, 
hatte im V^. und 14 Jabrliundurl ai;a..:htiliche im .Stift 
HiilbiTätudt belegene Lehnstiicke, nan^ntlich zu Iterasel, 
Ost rssi K, Oschersleben, Veltheim und Hornburg, an wel- 
ch« ;n Ii tit' Tn Orte die Gebröder .lohann nnd Albrecht 
V. Ii Tiij-li gesessen waren. Im folgenden .Jahr- 

hundert horte der Ürundbeaitz auf und 1614 erloaeh daa 
fiaaa OaaaUaeht adt BarthaM r. O. 
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Schild: B. mit 2 w. mit den Birten nach Aosmib 
gekehrten äohMneln. 

Holm: r. mit Pfauenfedern bestockter Sdwft, Vbm 
den ein abwbts gi'k> hrter SdiMMd qvargdegt Itt 

Decken: r nnU w. 

Anm. Kine der KrbtCchtar scheint die 1632 mitMel- 
r Chriatoph v. Mumngen anf Obendorf vermählte Apol* 
V. G. gewesen zu sein, eine l uditer de» lt>H2 Klmi 
Hriniicb T. 6. saf Gittelde nod WttUwhM» 
Mnud der EUnbeth r. Spiegel e. 4 H. Daeeubeif . 

«melde lt., llagdebugbeb med Hoheorteiaiielt. 

i Taf. 82 . 

Sehr wenig bekannt i^t von diesfin klrinpn Ailolg- 
geschlecht, das im 15 nnd lü. .lahrhumUrt , \v« es er- 
loschen ZD sein seheint, theils im l.rzatift Ma^ebiu;g, 
thetU in der Grafschaft Hohenst«>in unHftssig wu> Beu 
G fuhrt 1580 das nachstehende Wappen. 
Sebild: Gespalten, Tom 4 mal quergestreift, hintan 
«in« bulbt! an die '1 hvilnngsliniu sich anlehnende Boae. 

Citteldp III., Magdeborgiscb. (Taf. '.m. 

Kin gnhr »ni.'<'--'' li> u<n MajfJeburpiüchcs ^tiiilt>,'L;ichli'cbt, 
das sicli st. '18 vi.in (.r. schrieb und aucb Liitiii>,'ruiiJbcait/ von 
Bedeutung liatte. daher es theilwt is-' und zi itw. i^-f in Jen 
Adelstand übertrat, namentlich ant tilitern /a Wsnz- 
leben nn<! Woltiiirälfb. u gc.nsion. An .rsUTUi Urte hatte 
H'M) Hiiin V. i; i ir. lluri:,:ut uiul Michael v. G. war 
1009 zu \V.iliiiir.>5.'lH-n b<'^;nt<'rt, li^ins v. (1. »lu.s l.'iUl 
auf Harz;,'' roii-'. Aiiiiiil''Ua uil. Ariiir. asl v G .i .ü ii^m 
Krz8tift .Ma);debarg diente „mit andern versachten Gesellen" 

in Ungarn widtr lle TBrkes. In 17. Jebikudert arloeeb 

die Familie 

Schild; Zelt zwiselien 2 ZcUpfählen. 

Uelni: das Zelt ohne die Pfahle. 

Antn. Die einzige Quo le igt das Siegel Michaels 
T. G.; die Figur ist so eigenthUmlich gofomit und schwer 
la erkemieD, deas sie aoch einem darch einen Ring ga> 
zogenon schlangenartig gew«nd<'nem ßi' inen gleicht. 

Cilisdebeek . >Sachdi8ch aud liuhi.Uäteinisch. Taf 32). 

Der gleii'hn»ini>.'e Ort in der Pr.ivinz Uauauver ist 
tl r Stuiiitnaitz dii *' H inli li;;. ii, zu Anfaii>;e di:ü i-i lalir» 
liiinderta /.ULTsf HultrLtLii'l- ii. um 1 1 Nov. 17o:; ul. 1701) 
mit Aditlpli IVieiirieh v. ti i rln^i lu'ii. ii (i. sriil. < lits, das 
in den (jrafi»>'bdft<'n llnben^ti in uml I.'jhra die Kittersitze 
Nohra, Müm-henlulira, \Softli l" ii und Wo 
Thuil bis zu »eiuein .'Vusstrrbrti besaüis 

S>' Iii Iii V.iti i;. iitiil (]aer^'ethtfilt, «baik CÜI 
achreiteiider b. Luwe, ntit.'n ein b. iitrom. 

Helm: eine ^ und eine b. Hiwfbilangtt 

Decken: b. und ); 

SImdia, Uenuubergisch. (Taf. S2). 

Blan hilt daa alte noch blübende, fHlber niebt eabe- 
deatend ausgebreitete aebleeiacbe Oeacblecht dieses Neueoa 
ftr ein eingebomea, allein frftber Tielleicbt als ia Sebl^ 
rien kommt eine ritterbürtige Familie gleieben Namens in 
der Grafschaft Henneberg bi« etwa Mitte des 16. Jabv- 
linndi^rts vur, weU he da« gleiche Wappen mit der 
siMben fnhrt. Ein ApeU t G. fBbrte 1848 im 

Sebild: einen aabnitandan Hizsob. 



(Int 8SK 

■I K&nigreiob Sachsen, 
begütert« Qeecblecbt 



um dio 2. Hälfte des vorigen .lalirbanderts ▼orfil>er- 
gebend im Kreise Delitzsch angesf-ssen. 

Bcbild: Quadiirt; l. n. 4. Streitaxt, 2. n. 3. gekr. 

Uwei 

Helm: gekr., Vogel mit augebreiteten Flfigeln ni> 
sehen 2 mit einem Qaerbalken bdagten BbAdbÄrnen, in 
der Mttndnng je mit einer Fahne wagrocht heeleakt. 

CSIelu», Bäch.ii.tcli. Taf. SH). 

Ein altes AdelsgeHcUlrcht in .Meilsen, wo ihin gegen 
Kndu des 15. .labrhundertg Sebnitz gehörte. Zeitweise 
war eH auch im Chnrkreise begütert nnd erloecb im 
10 Jalirliundert Ein Siegel Christopbs G. nnfS. TCHI 

■lahre 1481 zeigt folgendes Wappen. 
Schild: Adler. 

Uelm: Anfgeatblpto, runde Uttti«, eben mit Hab« 
baatadtt 

OlelMeBttel, Cbnifcnie. iTafL 88). 



in Cknr> tnd 



Von AaaaBt altbay. Ti-i<-li, !i Gcsclilnolit macbte sich 
um die Mitte dee 10. .labrliuudirt.s ein Mitglied, derXai- 
Hurl. Uberbt und Churs. liath und C>>iiiniandant von Leipzig 
Heinrich v. (i. mit demUitter^rutGrufenhaiuichcn in Sarb.sen 
ansässig. I's wurdn anch vnn »ciurm Sohne, dem li in.- 
probst zu .Mers-'bnrg Heinrich v. G. besessen. Andere 
Gut< r dii ser LiniL', dii.' in Sacb.n'n im 17. .Tahrhundert er- 
iD.Hcb. viMf' n (ireppin, das Siegiamond v. Gl. 15U1 beease 
und ürüda. da« «T kUB tat IW Ott» Spiag«! 
gekauft huttt;. 

Sebild Von W. nnd ^nadriit; 1. ud 4. ndt 

l\ Scliildusbaupt. 

Helm: a) gt-kr. ; zwiKchcn 2 w. mit > ineui in S Reihen 
von ] i nnd w. geachacbten Italken belegten Baffelb&metn 
ein weiblicher gakr. tt gahkide te r Bunpf mit iicfän* 

den Haaren 

b i aufgestülpter w. Hut. besteckt mit «inam vie 
der Schild geieicbneten oad tingiitan Finge, 
Oeelten: vad w, 

aitaft Ih KnnnbnfgMi. (Tat 88)^ 

Gleina. Daa alte Stammgnt Oleinn der erst in di> -t i i 
Jahrhundert erloschenen v. Schart, die mit den v. Gl. gl<'i< Ii. a 

Wappen führen, int aueh der Stammsitz diesus alten Adel»- 
geachlcclit». da.1 im 14. .lahrhundert namentlich int Stift 
Naumburg gf -es.s.'a war. Hang, Herthold , Iternd and 
Gebhard v G be^asaeu Ho" St. l'lrieli Im .lahre 13Ö4 
l.dtte ein Mi-rr-ittii: V. (Jl t.lj I i.,.. !,nil Va.Mill im Stift 
Nauiiiburu' und l'^ii'i iiitti-r ('onrad und Knjipjio Aii'Xau- 
dor V. Gl (i,b'ti.ird V til wird M'ii alti Vitter der Frau 
T. Zebnit-n auf Üeltzsclian geb. v. Gl. erwähnt. Im 
lg. Jabrhaudert erloiieii die Familie. 

Schild: gestürzter Schild, begleitet oben von 2, 
Uten vun I luiäe 

Uelm: (l'fauenscbwiinz mit idner Rose belegt. 

CllBa II., Thüringisch. (Taf ;i3). 

Von dieaea Qeadileeht iat aebr wenig bekant md 
n iat wUkk iauMt vao dem veriiergebanden in nnter» 
ichaidM. Ein Pel« T. 0., ia niBiingan eeaabaft. ge- 
bmaht 1880 dea naehatahenden WamMuebUd. TielWcbt 
gebitrtaB in aeänam BtnnuneAlbndit der AaMaN nf T»- 
Udäd nnd Johann t. OL, die 1807 niknndlldi «rftNtaa 
(Thir. 8a«r. p. 688, 

Sebild: UOkakma. 

Anm. 2n midMr dieeaf beiden Fandllen die T. OL 
1411 anf Obhaasen im Querfbrtiaeben gebOnn, oder ob 
ee die r. Gleina aind. steht noch dabin. 
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OIlB^Mikerv, MagdebvrgiMb. (Taf. 8S). 

l in ansehnliches Ministerialgcächlrclit irs I rzitifla 
Magdeburg, im l:! Jahrhundert zuerst urkumilich auf- 
tretend und von ditn Orte Rloichen Namens stiimiu inl. 
Bitter Heinrich t G. wird 1287. dor Knappe Jobann 
t. Q. 1297 erwfthnt. Heinrich v. G trug nm 1810 4m 
gmMM Dorf WisvUts von dem Grafen von Regonstein zn 
Idun. Bitter Jolumn 0 wird 1:^.07. 1311, 1316 und 
1918 cenaimt. Noch im 14. Jahrlundcrt erlosch die 
Iftaldlie. 

8«hUd: LBwa mit aaeh fwm gewendeteoi Haupte. 

Tttgto von CÜBbers. ThBringisch. (Taf. 83). 

Audi Gleieberf, Gliztterg, ein berühmtes Dynastcn- 
la UnprttO|;e und Vurbrcitang noch sehr 
muf bedfirfm liuStaminhau liegt nnfem 
Jim hatten amh nehiliMlMO Gmndbesits in 
te PMg mead fiMhrt oadMeiMlHifg. Ihr Erlöschen 
iat kiiH iB lwga im 11. Jahifaaadett «rfelgt, da noota Fnde des 
13. JahdHudMti Mieder uiniidllch avitretan. Vgl. 
tMffaaa Hatiaf , iTadniahtm im adeL Wappen III. 
8. 854. . . 

Sehltd» B. ndt 4 ff. Wedcen qw tbar eiuiidar 
gdegt. 

Helm: Oireaer. wie der SehiM geMiehMte ud tia- 

»irter Flug. 

Pocken: r. nnd g. 

<;iobis, Chnrkri'i» und Morsebnru. (Taf. 33). 

.\ls St;niiti;liiiJis Mrs.-i altaJelinfU, noch jffgenwSrtig 
in li' r NtMiiiiark blQliondi>n (jeschlcchta gilt Ülobig im 
Kroigu Wilti iib. rt; und wir finden va auch mohrfach im 
< hnrkrL'iso zu ult. rer Z. it begütirt, so auf (Jrauwinkcl, 
GriBBvrijf, Sr. j,'rrUii;i S<'hr>nwaKlc nnd Wüsti'rmarck in dt-n 
Kr. \Vitt.'iil)i'rj,' u ScliW'_-ui'.tz,ribi>rani'!i in^'i nndli. Jahrli. 
im Stift .Mt rsi biirj,' /.u Tr- Imitz und WViilitz Von den 
ersttren Giitfrn hat i'S nichrirr bis p'f^rii Knd.' dca 
18. .lahrhondorta bes- ssi-n und si itdi in ist dio Fainili*» in 
der PMvinz S;iclisrn nicht nu hr vorliiind' U. (' inriid v G, 
kommt 12l*;t und 1302 im Cborkreisü vdt, die Gebrüder 
Conrad nnd Ändreaa V. Q. 1888, 1888, dar Knapp« Onno 
ISÜl n 8. w. 

Schild; W. mit :> ;inf jjr Hoden anfi 
den Kohrkolbfn an >rr. lit bli\tt' rt''u St>!ngeln. 

Hl' Im: Dil,: :'■ r>i)lirk jlb-n zwiachmi einem sick 
beiden S''iton hin t!ii'i!*'nil> in llahnonfederatntz. 

1> ecken: und w 

Anni. Si) nucli i iip m .Siegel Cnnos v. Gl. auf Grose- 
wijrk ir>76. Ein Si-';:' ! l'»b.Hlon8 v. G auf Gr vom .labte 
lit'J<'< hat auf den» Helm blus i'int-n Uabnenfederstntz nnd 
ein Sii gel von 1481 zeigt im Schilde einen querliegenden 
Ast. ana den 8 Behrkcdben nebeneinander lenlurecht em- 



tTtf. 88). 

Ein vielleicht denen T. Bmda atammverwandt<>s Ge- 
schlecht d'-T Gruf.vL-liaft Henneberg, das zu Anfange des 
16. .lahrhi'.nd'Tt j (-rloKi-hen ).it uini nie besonders ausge- 
breitet war. Kin Sief l ""nr. Jahre ^-.eigt das nach- 
stehende Wappen Hiirtni i v (j .mf ' rl.T.ido 1363 sie- 
gelt eben »o; aeiDe UrUder waren Uenuann nnd Otto Q. 

Sektld: QMÄkffendaa Hlnehgeweih. 

Ctoah Lt Heneibvglitb n. VmmihvifiaA. (Tal 88). 
Dem Wappen mät gA «• iwil fanchiaduM G«> 

VI. 6, 



•ehlechter dieses N.uu nä, die sich 
den Stiftern Mersebnrg und Nauinä'urg 
Im 15" rosp. 16. .lahrhondert sind sie erlöiehaB oadlra» 
rcn nie aoagabnitet odar toa fiedeutnng: Daa hier in 
Rede eteheöd« Geaddeoht beaaaa lUo« b 8«ift 
barg 1481. 

Sehild: gektimmler Fiaeh. 

Helm: twai c ea W r i te Hieb«. 



IB., Hanatai^acii uidNaambatgiaeh. (Tat 88). 

Vfjl den vorigen Artikil Ai:-i lieiieni Gtichlocht 
stammte der EUaehof Gerbard vonNaamborg (I4</9— 1428.) 
Beliild: 



Charicrala. (Taf. 88). 

Ueber diese Familie, die in der AdelslexicograpUa 
meistens fehlt, finden sich nicht zaverlissige Nachriditan. 
Die Stammreihe beginnt gewöhnlich mit einem Chiiitopli 
T. 0., der mit einer geb. v. Atcnswald vcmthlt geweaea 
iat. Die Familie am in 18. Jahrhundert in der Mark 
Bnodenbarg begAlact gawaaan sein ; in Saehaea haaaaa 
dar Irftrta idaaaStaamna, dar c. 16:l4 matwbana dni- 
■fegnk V. Chuaidia. BlttiMiater, daa Gill Theiaa «n- 
wm Uebemfoda. 

Bekild: halber Oehae. 



a^ 



(Taf. 83). 



r.in sehr angesehenes liallischcs Stadt- nnd Pfinner- 
geschSecht, daa bald Landgrnndbesitz erwarb nnd An- 
fangs des 17. Jahrhunderte als nnzweifelhaft adelig galt. 
Seine Hauptgüter im Saalkreise waren Brachwitz nnd 
Paaaendorf. N&chat dem acqnirirte ea aoeb im benaeb» 
battaa Stift und Herzogthnm Menelwiy Gnudbesitl, 
namentlieb Döhlu» und Klein Liebeoan, anefa im Cbnr- 
kreiae. Ibiea fonadbeeits eonaenrirto die Familie mm 
Tbail Ua ra IhMoi ErUaehen, daa dtreb den Tod dea 
Kammerherni Carl Gottlob T. G. anf Paaaeodorf Bode 
daa Torigea JatHhanderie erfolgte. Sein Adoptivaoha, der 
Lientenaat Cari WUbeba BÖUig, der dea Namea t.G., 
■eaat v.B. geaaant, ntute, Terkaifte Pasaendocf im Jahre 
1800. 

Schild: R mit 3 w. ins SehleherkroBz geitdltea 

Ulien. die beiden obem geatlknt 

Helm: Fine der Lilien iwiadien S vso B. and W. 
ttbereck getheiltem Baifelh&nieiB. 

Oaakea: r. nnd w. 

«•nsa, MagdebaigiBoh. (tat 84). 

Dies noch blähende altmirkiacbe Bittergeschlecht, 
dessen Stammsitz Nieder •GOhren ist, gewann zn An* 
fange des 17. JahrbandflilaGtnndbesitz im Erutift Magd^ 
bnrg, im Lande Jerichffw, mmentUcb zu Kotzkow, den ei 
bis gegen Ende des 18. Jnbriinnderts conaerTirte , cbenaa 
zu Müser. Nitzahn« a. a u. Aoeb im Kreiaa Torgaa 
gehörten ihm einig* GttiT im 18. Jahrbudart, aaiaaa^ 
lieh zu Wohsenig. 

Schild: W. mit einem b. von 8 b. Kleebllttera, 
oben 2, unten 1, begleiteten qnetUegenden Messer mit g, 
BtieL 

a«lm: W.Binebfsmih, damriaehan «faMi darUa«- 



D««k«B: w. 



t. 
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VMlar, Hklbmtidtiich und UobeutainiMh. 

Y« TonehMiMi VaUOtifaMB iw 8tedt OtOtt 
■Mntan liilt MihNN ftilfiltBwmliliwIlitir nsb diw fltaiAl 
lai halln wMttu Mcfa faiMirliril) i« PMrte Bntw 
in Stift HalbenMt. dm GnAdnAn Bcfwrtdi laft 

teilit d« Mm'ta'lM.^JwSta^^ 

dlMsr teaUMlitar fthrta nach dMm Siegel Coonda 

Y. 0. «MM Jakn 1908 im 

Sehild«: aiMn Qnerbalken. 

tt«aprc«hl«r«de, ThOringüch and HaDoebergiach. 
(Ttf.84). 

Dioaea in TherianB ud der GnfBehaft Henn»bpirg 
im 13. nod 14. JahrhonOMt ithrfitch auftretende GeacUecbt 
führte nach «inaB ttagal Ftaw«iaa tr. O. nm Jakn 

iSäü im 

Sekilde: da Maknobt alakaad« Jagdkan. 

«•ttitelk, TkOiiagiiak aad MaaaUdiMk. (Tkt M). 

An.-h ilüttfiirth Ur8prilnf,'!irli gclieint i1<t Porgonen- 
naiiio Uottfrii'd der (if«clili'.-litsniiiiiu jfewest-n zu goin. 
1388 heisst nrkundlicli and auf srinpin .Si<>g<.l Hang v. ü. 
Hans 'iotfride, aber i:t«i8 Ihm» und Gotr« „^.'pnannt 
V. G<(tfürde« " l)uttelgt<Mlt im Sachgon-Wcimiirii-« Ii' ii w;ir 
der uralto Iani;jiiiiri;jf Staiiiniüitz dirscs nie iiuä;,'i lir' itr- 
teo und itn vurinrn .lahrlmndert crlu.-d-li.'nen Goh' Ii!. . lits. 
daa 2i-itweigt' aacii Grand>>egitz inncrlialb der l'ritvinz 
Saclisen gewann. So bogagg SuHan v G lti24 Liitt^* 'u- 
dorf im Maugfoldischcn: zu Artorn s.isi^cn regp. l(JjT und 
noch 16811 Allton Chriitupli and Hans Ant>jn (r , Die- 
trich Hihiibrand v G., Obergtlientonanl, b<>ga«8 lü&h 
Frcieubi-gginf^on . Uann Ikitirich v. G. f 1611 und sein 
8o>m Adam v. liatt<-n ein Got in Erleborn im Mana- 
feldiichen, i-Ii.tiso noch 1720 Ernat Heinrieb v. G.. der 
17'23 grh ^n t idt war Za Loderaleben war Jobat t. G, 
iü'2i ^'e5.-i<ien und 15SÖ beMM Haoaoi» T. 0. WHbm 

ein Gut in Wundonlebea. 

Schild: H mit w.Slani, fadiMMi 8 BolaB 8 UtiiM 
w« Stame beiindlieh 

Helm: 2 von B. nnd W. qaaifatkaUtaBUMMhMr. 

Deck en: b. and w. 

Antn. Alte Siegel ron 1388 nnd 1481 zeigen ab« 
■abea den BttffallifinMn noch je eiae kualaitiga Kgßt 
tmp. ja aiaa SlanUma anf gaboganam StaagiaL 

Ctowlaek, UalboratAdtUch. (Taf. M). 

EIm toMMchvaigiaeb«, abar Mit lau IS. JahAnH 
tat kn Stift HidbaMtadti naannfliA ia der ümgegand 
na Ortanriak bagatatta Faidlia, dia in U. Jahrboadait 
arloachea iat Me Ktlar Alkncht nd Honaui, Gabr. 

V. G. lebten 1808. 

Schild; Schr&grechtabalkaB. 

Helm: Offener Flog. 

CSrabow L, Magdcbargiach (Taf. 84). 

Ein vuroi'hmea Geschlecht des Erzstiflea Magdeburg, 
basaant nach dem Si hiosse Grabow im Land • Jericliow, 
das ea aber bald an die 1 dein Herren v. Pl jtlio ab^'utre- 
ton liat. tiijii e* im l;'. .lahrlinndert, im 14. (lit Uj den 
V. ■\VultT. M und V. Harby Reliürte Im .lalir« 1147 er- 
aeheint .-ils primng gentig HeideMreirb v, 0. Sein Solia 
war Adelhelm t. G. 1168, Ludwig war 1220 Domborr zn 
Ihgdabarg.aigaodanrLadwigiaMSttftibarrsB&Niealai 
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aad Airerich 0. 1S05 Deehant desselben .Stifta. Lr 
warder Letzte »der dof-h einer der Letzten si'ines Stanimaa. 
Schild: Qacrgetheilt, üben leer, unten 3 l'f&hle. 

Ormliow II., Magdebnrgiscb. i Taf :Ui 

Ka iat bia jetzt nicht anders nachweisbar, ah d.nu <lic8 
achon Tor .Mitte des IS. Jahrhundert* im Erzgtift .Magde- 
burg auf Mablenzin (im Lande .leriehow be^-üterte kleine 
und unbeJeuteriile i!'>jtrhl.''ht aas der Pri ^rniti als ein 
Zweig der zweiten nriii liit-r von .Vit- r.^ h. r geggbaft«n 
Familie v G anzws' ln ti iüt, nU ilrrrn Stiinnusitz ancli daa 
Priegnitzigebi! Gralmw /.u k'' ''' « hat. Denn eji ist nicht 
zu eonstittiren . dags < lau» v G. und seine Sohne Hans 
und Clinia , die i:i'.»7 in Trip|>ehne bugätürt waren, zu 
den Vorfahren der MLi^fii.lmrK'isi lien r <5r. frehoren. Die 
Gebriider Martin, Hermanu und Theophil v, Gr. besassen 
lii77 Mahlenzia, einen Antheil aneh ilir Vi tt t Carl \ Hr 
Der Letzti- seineg Stamm-'g war drr ({riiil Ol li n!iUr;,'iis.-lie 
Stallmeigter Hermann t. Gr, d. r i'iJT dn >ieriin 1 Inil 
TOD M an den .\tiit.'<hiin|itmann v Mand, Uloh vr rlkaufte 

Schild: W mit Ii Kr-l.* 

Helm: der Krebs inmitten eines offenen w. Flugea. 
baekaa: tt "od w. 

CtoM»t Naamborgiadi. (Ttf. 84). 

Gri'ff, <ir' iTe, Uezflglieh ili.'sr's alt. n G.'.s.-lib . i ( , musa 
anf die .Xbhainilting in den Neuen Mittheiluu^'en Mll, 
8. 602 ff., lx-8onder* Ü.Glöß. Terwiesen wenlen, wu nach- 

fcwicsen ist, da»t es zo den .Miliömralingen der alten von 
en Barggi-afen von M> issen stammen im Grafen v. Osterfeld 
oder T. Fri iburg(nov, in e.i»truni) gehört. E* war weder zahl- 
reich noch begütert und ' rligch, nachdem ea lange «of 
Goldsehan im Stift Naumburg geseasen, am 31. Mai 
1M6 mit Jobaaa Aietlrieli v G. auf NaadschBtl, dal aM 
aeiner Ehe mit einer geb. t Brandt aar «iaa aa awii 
Herren t Tümpling vermihlte Tochter MataiMan. 
Schild; il mit g. Aadteaaknu. 
Helm: Offener wia dar Schild gawUbaetar Flag. 
Daakaa: Xt aad g. 

OrfU«B4«rr« Thdringiach and Voigtllndiaeh. ( Tat. 84). 

Diea alte ritterlich«, im 13. Jahrhundert auftretende^ 
aach blfihende Geaehlecht stammt offenbar aus Gri- 
tedorf bei Ziesearltck, ia daaaaa Nkha w «ach dag Bit- 
tamt Kiaoaa Laaga bneana kat Ua a« Anfange dea 
17. Jakfkudarti. Dm StMuagnt gakBrta aaeb 1676 
Onnr v. Q., te 1187 baniti untaibea war. Aaak 
mwbaiv bai ■rfktl «ar lada daa 16. Jahrhanderta eia 
BiaH rtha m daa CkaoUaebli, daaaaa aonatiae Uanptgfltv 
Maebtenladt im MnlMittiiii Oalba aad Calada ia 
Taigtianda wana. 

8«hild: B. mit w. aafttafgaadan Magnbaek. 

Bein: dar Baak waakaond. 

Daakaa: b. vad w. 

«MilMbai» Magdabaigladi. (TbH S4». 

Name und Wappen dea kinderloaea, 1898 Mit dm 
Beinamen T. G. in den EteiehsadoUtand erholieaMB Ha» 
nanischen Geh Baths .luhann i rnitt VambQhler erhielt 
1711 sein Vetter, der Pr u.<h Geh. LegationaaecretAr An- 
gust Friedricli v P t ri. n. ab r mit VerftDderaag dea Wap- 
pens S.i V L-d. bur. Adelslex 1. 8 2S4 Ich finde aber 
uriiundlirb, daas d» r Dr. th.' /! i.>:i.imii Wilh.dm Petersen 
1702 aof Thüiiiar oder 'i'liumermark ib^rbzioslehn der 
FUm an Lclbmrg im lade JeridMW) mebren iUadar 
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hatte, die sich v. Pctürafin ^cuannt v. flr. acliriebfln 
und zu dcmii ausser 2 Töchtern fvcrin Strubi/ und 
Wßinrt>ichi') 8 Söhne .lohann Reinhard, GHorg Frirdrich und 
Ernst Augast uuf Thbmermark gehörton, welches L-'t«- 
tern Sohn der bei v Lodi-hur a a () erwShnte General 
Carl August v. G war, dir auch noch Tli besasB und 
1806 starb. Die Familie ■cbfliat erloschen so sein. 

Schild u mit haUtam w. Ondi, danate ein 
kleines g. (?j Kroui. 

Helm: gelor., gdiHiiwIite Am, dMB SMttoIb« 
Mbwingaod. 

l>««k«B: ud w. 

mwtUrttw», HuiftMlMb. CM. 84). 

Dies in ürkandcn der Grafen t. Maasfeld, nameut- 
Ueh des Klosters Helfta vom Anfange des 14. Jahrhun- 
derts ab mehrfach Torkommende nicht nnaoMhoUebe Ge- 
schlecht ist in der Adelslexicof^raphio noch ganz nnbo- 
kannt, obwohl es erst za Anfange des 16. Jahrhunderts 
erloschen ist. Hans Gr. war 1435 Vogi zn Sangorhaa- 
len. Sein Zeitgenosse war Heinrich Gr., der 1443 sie- 
gelt In der Mitte des U. -lahrhnnderts gehörte derÄ^ 
milie ein Kitter^ut zo Böblingen. 

Schild: Qiudiiit, in jedem QoMtuir «Im Bom. 

CfaMlMlugen, Churkreis und Homebargiich. (Tlif. 34). 

GrejsdngeD. Als die Heimath derjenigen Lini« 
disa«« GeMhlecbt«, welche sich Haie des 15. Jahihu* 
derti in On^wimnwi niadcrliani, wird baldFnokan, bald dna 
Voigtlaad aaganham. leb find« aber die T.Qr. in (9rar> 
kniw n Werenan, Kn&ppeladorf nnd Wlpfandnf in 
Kniao Schweinita 1460 gaaaaaw and 1481 m G«]dit u- 
«alt Laipaig. Dieao StammUnie erlosch ««U Mhnn n 
Anfing« dea 16. Jahrhnndiirta. 

8«hild: G. mit X«p( nnd Halt «Im» r. Iben. 

B«1b: 8«yiUgw. 

Daskra: r. ona f. 

Anm. Bartkal t. Qt. könnt 14SS nnt im ate 
an Alttnaan nd Brnhanaan im HauMtafiMliaBi k«> 
gtttart ?nr. 

Orell, Mniisfeldisch. Jaf. 35). 

ibdla. Sil völlig stanunTenddadanaa OflaoUecht 
van daai Untapaaunerischen ginehen Namens sind die Gr., 
di« in IMandan der Qrafiebaft Maosfold sehr spSrlieh 
vankaaBUMB. ObLadieo milea dictus Grelle, der Uli in 
«laarBalhantldlerUrkQnde genannt ist, zn ihnen gehört, 
lat awaifUhafk. Hana Gr. auf Bi 
latster encheint .Mdchior Gr auf „L ickst.dt-' (Lancb- 
atadt?) 1599. Von Beidn, sind Si>.i:,.l erhalten. 

Schild; Kopf nnd Uala oinua uiu itisttilbiatt im 
Ifanle haltende n K^' ls 

Helm: 2 au)f,''-rfCkto Anne. 

An III. Einen andern Ludulphns milea diotna GfcUa 

s. bei V. Ludewig, Ilall. Msä. V. p. 253. 

CireniiH I., Merseborgiscb. (Taf. 35). 

Ein iltes Rittorgeschlecht des Stifts Merseburg, das 
aber bis j tzt iti allen .\dijlslt vieügraphien fehlt, übachon 
es erst im lij Jahrhuiidrrt erloschen ist- Es kommt nur 
apärlich in den Urkunden vor, weil es nie ausgebreitet 
war. S.'in Grundbesitz lag zu Telkow, Gr. Gorsclien, Zö- 
gi-licTi, t r.mlionao, Kötschau u, a, w. Nicoluu.s (Jr. wird 
1^44 genannt, Gerhard 1426, Georg 1446 n. äiuion v. Gr. 
ICOi. Ba keannea fiMt glatduaitlg awai Wappflnfiinnan 



vor, die so recht die Verdreifachung eines W.iiiponbildea 
erkennen lassen. 

Schild: w. mit woibli-hum Brustbild mit einer 
haiabbftngeadon Zipfelniütz-' in ] f Kleidung. 

Anm. So nach einem Siegel Simons Gr. vom Jahre 
14f>2; rtu derselben Urkunde hSngt auch ein Siegel Ger- 
hards auf Dölkau mit dem Gesicht im Profil nnd 15U4 
fuhrt sim»u Gr. das iirustbOd TOB dar faditaa Satte and 

WUCheineud ohne Mutz» 

CremiM II., Mersebnrgisch Taf 35). 

Vgl. den vorigen Artikel. Nach einem Siegel vom 
Jahre 1490 nnd einer Malerei im Capitelbaoa« an M«IB9 
bürg wurde aber das Wappen so genlhrt: 

Schild: w mit ^^ halbrechts gekehrten BnatbOdtn 
mit Zipfelmütze und \^ Kleidung, 2, I. 

Anm Vielleicht war die Familie eines StammM 
mit einem der Mersebnrgbchen Geachlechter t. Haaka 
o<ler den v. Kostitz, die freilich ein mlanttcihaa BnattilA 
ftthren, oder den t. Ammendozf. 

firemp Freadenatein^ Naamburgiscb. (Taf. 35). 

Vuu diesem altadeligen sehwSbischen Geschlecht, da« 
namentlich zn Bockenheim gesessen war nnd von dem 
mehrere Mitglieder in Diensten der Graf><n v Hanan und 
Isenburg gestanden liaben, besass ein Zweig karzo Zeit 
im 17. jaLrhondert, namentlich im Jahre 1615 da« Qnt 
Ooldscban im Nanmborgiseben IHcFamSla blUlte BOCh 
an Ende dea vorigen .lahrhunderts 

Sehild; B mit einom w. aof gr. DreihOgel ateihaiH 
dam, ainan g. Bing im Schnabel haltenden Sdnran adt 
nnafekiaiteteB FlBgeln. 

Hain: fakr.i die Sahildllfar. 

D«ek«n: r. nad w. 

Orcaaniebem, BalbnrBtCdtiseh. (Taf. 85). 

OiiMMaa. Diaa altedaSg« bnavahmigiaahai aaah 
ha lahaltliekaB bagStert famate» Oaadlaät hatte Im 
Stift Balbaratedt im 14. and 16. Jabrhandait «ial«B 
Onadbealta. Hadi alaafli SiasalLaÄHrlia T.O. Mate 
JahNB 1461 nad 1406 «aa daa Wnaan Mgaadaa: 

Sahllds Kapf and Hala «iaaa W«lfta. 

«MaaimRf Ckukieia. (Sit 66). 

Dies alte Adelsgesehlecht sass lange Zeit aof seinem 
Haaptgote Döhlen unweit Dresden, wozu Zankeroda ge- 
hört«, aber es war auch im 16. Jahrhnndert voraber- 

gehend im Cimrkreise bcgtitert. Als die Letzten ihres 
Stammes crsclieiie u Ge nL; v. G.. de.ssen Tochter Sarah 
V. G. li).')2 in Döbeln vv jljuto und Hans Georg v. G., dessen 
hinterbliHbene Töchter UJho lebten. Br mV ICM CIlB^ 
sächs, Kriegshaaptmann gewasen. 

Schild: W. mit ^^ r. EbeiUpla, 2, 1. 

Helm: Einer der Köpfe. 

Daakan: r. nnd w. 

OgBBaaam ThSibfiaeb nnd WanaMdhab. (TatSS). 

Niclitein, vrfa aDaAdelsletica anführen, sondern zwei 
verscliiedene (lingst erloschene) Geschlechter dies«?» Na- 
mens hat es in Thüringen gegeben, die wohl beide auf das 
8eliWiirzbnr»,'iäehe Gren.HSen , wenn niclit etwa auf Woat- 
Gr' Qssi'ii, wiiä.'lbst wir die Familie im Iii .lahrhuudert 
noch ansfissig finden, zar&ckzoflihren sind. Man sieht es 
aebaa daiana» daaa awai Tanebiadane Wi^ipan anfagahaa 
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weiden, du mit dpn Spitzen hei t. rrdcbur I, 285 (nach 
T. Hedinf:III, 250 vergl. Siebmacher I, ;{!•) und das von 
Gleiehengtein bei Radulphi, Gesch. dipl (gegebene mit den 
3 Stit rköpfcn, wwm Scbamat Client. Fuld. noch ein 3. mit 
einem Vogel blangengt hat. Aber ftbenll und IrrtbQmor 
nnd VerwechBlaDKen f orgckomroen, abgesehen davon, dau 
das letztere Wappen apokryph scheint, da es bis jetzt an 
einem Beweise aaftlr fehlt, das« die t G zu SehSnatadt 
es K<.-f&hrt, die vielmehr das mit den Stierköpfn Iwlln. 
£• sind aber Verwecbslongen insserst schwer sn Termei- 
den, da so wenig Wappen der sehr nhbaieben TrXger 
des Namens Gr. bis jrtzl zn finden gewmon sind. So 
riel steht fest, dass eine schon vor Mitte des 15. Jahr- 
bnnderts im Mansfeldischen sesshafte Iiinie der t. Gr., 
namentlich Heintz v. Gr. 1443, den Schild mit der Spitze 
flhite nnd daher gehören dieaer Linie die Fhm. t. Or. in 
Oaatamkh (t 1659 aas) an, die abo nicht das Wappen 
flbrtao» das iknea Oleichenstoin a a. 0. beilegt. Zn 
jaMV FttmiUe wflidn also Caspar t. Gr, auch gehSren, der 
«. 1«40 MiiM Vettar Hduteb in Untu^Famwtsdt too- 
«edlrta. Dk TUtoingkehm SUnunhimar dkitr Jümd. 
Vamilie aiod aber nicht tieber m eanfttela, mmsatttdi 
ob M ilw Häniieb t. Or. naf G«bn 1487, IMtt, Barn» 
bald 0., bia 1508 an Buf-Taaaa, Diabiab t. Qt. aaf 
WanlfnhLI«blag«ii 1896 «dar die im 14. Jabrbaadnrt an 
Ottbansen and Tonseabaaaen nnd im IS. Jabrboadert zn 
Harbdabcn gesesseiBm V. Gr , gdiQna. IKa Aasgänge 
der Familie sind ancb Baab daakali iia atbaiat adwa im 
10. Jahrhnndert erloadM an asia. 

Schild: Von W. aadB. asnkzadft awrimal apttMip 
«eise getheilt. 

Helm: Offener, «i« dar BAM tutUkat/tut Ftaf, 
doch in entgegenfaietitao Tiaktareii. 

Daakaa: r. aad w. 

€Hrmua«m II., TfataiaglMb. (Tat 38). 

Vgl. den vorigen Artikol Siclicr ist ca. dasa die v. 
Grenssen auf Schönstedt idun tichemat. Ol Kulil p Ol 
irritr ein ganz andi rt s W.ippen beilegt) den Schild mit 
3 Sticrhanptem Rethlirt liiiben . so z. fi. Simon und sein 
Sulin riiiriau 1^77 nthl z:i ilmon t,'. liuren .iu< li ilie (Ju- 
briider Simon und liuiiM v. <ir. uuf l i>l[i .i;i bin l.'iiM. 
Florian v *.ir. b s;!:!?; Si-liun.sl.ai l.S'ül; äriu.' S^'liwester, 
venu. V Hiij^ki- auf Str-iussfurtli, iiLi rl' bte ihn norh 1.V,'5. 
Ein Vetter Wilhrlnn v. (_ir inif is.-liinjst.'iit wiir l.'iö'j Si- 
mon V. (ir. aufKutzleben Krsteror lebte nocii l.'>74; «ein 
Vetter war llana v. Ur. auf Kotzlebon I51ti W- K-hem 
Gesclileebto die ältesten TrÜtrer des Nain^n* zazntheilen 
»uiA , iit frat'lieh. so liittiT (ianlolpli l'Mfi, Otto und 
liietricb 12ÜS. hietrii-h !2S8. Werner um IWO, l.ckard 
+ vor :;104. und Lu-iwik' derAelt-re 1:U2, l;!:t.^. I.udwi^,' 
der JöngiTi! \:\'.>'\ H'rnmnn Dl'.'T und Ludwig; v lir 1 IUI, 

Schild. \V ni;t Kopf and Hals eines r .^li rer^. 

Holm: ScIiitdti^'Qr zwischen 2 Spieasen an goldenen 
Sflhiftaa. 

Docken: r, nnd w. 

Anm, Wiesen SohiUi fiibrt I4n4 der Vogt „anf dem 
schwarzen Walde" Heidenreich t. Gr., ebenao der Viear 
aa Bitet IMatriA Or. 1440. 

qwmaaam Uh, Thftringlseb. (Tif. 85) 

Tgl. den vorigen Artikel. Wieder einen interessan- 
tan Belag fSr die Richtigkeit der Ansicht von der Be- 
dantnng der Verdreifachung einer Schildflgor liefert das 
Wappen der Familie, wie es im 16. Jahrbnadwt nnd 
Tielleicht anch schon im 15 gefiitirt «llda, namtllfh 
TOB den T. Or. anf Scböaatedt lfiS7. 



Schild W. mit 8 r. vor ildi bingakabitaa aOn- 

hfiaptern 2. 1. 

2:;ken:l ^ 

Anm. Das Wappen bei Schemat. a, a. 0. hat im 
Sebilda dnea rllekachananden Vogel uad anf dam Holm 
4 Blltlaa aaf Stifllaa. 

danaftom v, ttvtokem« Mi^obaiglaeb. fhf. 8^^ 

Auch Grafen v. Aniim-nslebon, v. Hinerslebon nnd 
v. Stein, eins der iltesten nnd vornelniisten (iesclilechter 
Niedersaehsens nnd Nord-Thürin>ren8 , im Hesitz der drei 
Schlösser und Herrschaften (Jrieben (in der Altmark), 
Ammenjleben nnd IlillergleWn , Stifter der beiden 
Klöster an den letzteren Orten und des Klosters Maricii- 
born. Ihr erstes Auftreten f£llt in das 11. Jahrhundert, 
das Erlüscben in das erste Viertel des 18. Jabrbuadeita. 
Dm outer gelangten tbcil weise an die Oralba BogOaatoiB. 

Schild: Achtmal gest^ndert. 

Ciricbeu, Magdebnrgisch, vTaf, 35). 

Ein QrspriinKliches Vaaalleniresehlecht der Grafen 
».Grieben viin cb r üurg Grieben und demzofoljre auch inner- 
halb ilirer H. rrscliaftea im Erz-stifl Ma^'debarj; be^iitert., 
1 i tritt soliun j;e>;en Mitl ■ <b s 12. .l.i!irlianderls mit 
Liudeger oder Ltldeko v. Gr urknnJlich anf, dann folgt 
Lndulph 1184 ond findet sicli später abenn.ild ein Lndolpli. 
Im Jahre besagg LUdeko v. Or. das Scbloss Ani<em 

nnd war aach sonst noch im Erzstift begütert. Mit 
Amd V. Gr. erlosch die allinäldig herabgeknmmene Fa- 
milie zn Anfange des Iii -lahrhunderts. Im Jahre 1460 
geliört« ihr eines der liittergäter zn Barlehen. VgL 
.Magdeb. Gesch.-Ul. V. 8. 546 ff 

Schild: Schrigrechta (auch quer-jUogeader mit doa 
Worzoln ansgerisaener liaumstamm. oben mit 9, naton 
mit einem dreitheiligen Blatte versehen. 

Clrirnliriin, Ma(?debnr^risc!i u Munsfeblisch. (Taf 3ö'i. 

Zu Anfan^re die^ies .I;ihrhuiidert« hat dies altritter- 
liebe, aus dem ,'^e!,w,ir/.bur>;i-icheu stammenile, dann auch 
in den Sacbsisolien I nrstentiiüiuern sesshafte liesohlecht 
vorii herziehenden und Ungst verlorenen Grimdbesitz ge- 
habt , nämlich Pothen im I. .lerichow'schen Kreise und 
Hühusteiit in der Grafschaft Maosfeld I7>s0 nnd noch 
180:; Zn Anfange des virigen Jabrlinuderts gehörte 
i'ineni Slitgliude der Familie Obertban im M ersebnrgischen. 

Schild: W. mit ji Querbalken, darüber 2 r Rosen. 

Helm: 2 von G. nnd ]( über Eck getheilte BnSel- 
liörner, an der Anssenseite mit 4:^ (odar abweebaalnd g. 
und Ii Lindenblattern beatocfct 

Decken: tt oi^d w. 

Anm. & Siebm. II. |k 187 aatar d«ai vaiHirfobaDW 
Mamea v. Oiieabaeh. 

Orlp^r, .Magdcburgiseh. (Taf :J6). 

Ein Zweig eines der beiden Oesoblocliter v, Bardon- 
dorf (Bahrendorf) zu Dahrendorf und Alteti-W. i g<r- 
sesscn, führte den Beinamen Ori[M'r, der ilieser Linig ver- 
blieb nud alleini^;er Geschlechtstiame wurde, Ti<lericu8 de 
Bardendurp dictus Griper, auch sebbclithin Thilo Gripei 
genannt, finde ich Uilli aU ersten Ahnherrn, i-eine Nach- 
komroenHchaft war nie zahlreich und nur gering begQtert. 
Sie erloüch in dem altniSrkischcn Zweige gegen ?'nde dos 
16. Jahrhuoderta (8. .Magdeb. Qeich.-lilitter V. 8. 694). 

Sebild: BobiigioAtalUsaBdia Bdl mttbaiMnttan 
Stiel. 
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«r«fceD, Magd«bwgisch. (Taf. 36). 

Du £mtift und xntx die Gegend bei Calbe kt du 
dieses berühmten, noch blüheDden Gescbltellto, 
Uta im 18. Jahrh. raftretende Mitglieder nro 
TInÜ adt Imb Frildikato der NobilitSt erscheinen. So- 
«ttt « dfih IbtnalMn IImI. irt du QewUecbt den rti- 
r. 8»A ud T. Hblmdaif , <tte au detMlben 

Aaeh dk 

dbB<Ml«luiiiw d«r Nobilitt» n iUMtar 



liwtim nkm di»B<MMiuiiiwd«r iiomiitK n UMur 
Mt. Tri. MacdakOMli^Ärin 8.480, 4H7ä. MS- 
Ab Alnbtn tnohairt Aradd tr. Gr. UM bii 1108. 
Sdn Tal« «tt Uate t. Or. Im Umk te IS. Jalab. ftbiM. 
vmAnMat & ÜHBÜlt Mtt d«a BmUft Ibgiktavff 
vnd siedelte thsniralM atA dar Bark BaodienWf ud 
M«Men Sber. BS« 1909 trug Arnold Or. das Darf 
Hepiadeiiita, aa«h Bogsodortmark. (d. h. Ont derer t. 
Hohadoif) bd Dommitssoh vom Hasse Meissen sa I<aba. 

Schild: gaqaltta, fon siai^iaBa, Unten siaBaaib- 
Togelfass. 

Änm. AaagaateAaiMr Add dar UtA Bnadaa- 

bnrg S. 35. 

CSrttbsiK. Naamburgiacli nnd Charkreis. (.Taf. 3*3 1. 

Dies kleine nnd unbedeutende Adelspeschlecbt im 
Stift Naniiibiirg'. wu cä sein Staniuifrut i;!. .\. 1.509 Lc- 
S11.S-S. ist in JiT .\ Ji'l.'ik'iic<i{frajib!c bisli. r ganz libiTgan- 
^r<n. obsclion es erst im 17. ,labrh. ■rlosrhen ist. Als 



Letzten seines Stammes finde ich Christoph Gr auf 
Zschortau im i 
gehört«) 1Ö12. 



Zschortau im Amt Dalltnch (daa dar 



irutouu 
ITaaBOia 



1U8 



Schild: 2 gokfcuzto Schlüssel. 
Helm: Stehender Schwan oder Gana. 

I^rone. Kicbsfoldiach. (Taf. 36). 

Auch Gröna, (iruna, ein wenig bekanates Eichs- 
feldiacbea, Ende dea 1:>. oder Anfang dos lö. Jahrh er- 
loschenes Geichlecht das mLi.äti:iis iu dorn zur Provinz 
Hannover gehörigen Theile de« Eichsfoldi's, aber auch im 
dii'sseitigen seine Besitzthbmer hatte. Uermanns t. G., 
V .^rr^ zn AllaitsBg 14^7, Siegel aaigk naohatoliaBdsa 
Wappen : 

Schild: 3 Pfeile 2 1. g..st.llt. 

Anm. GOnzel v. G. lebte noch 156d im Eichafelde. 

CDroneberR. Mugdebnrgisch. iTaf. l^'j 

Ein ansehnliches, von der wtist gewordenen Borg 
Groneberg unweit Magdeburg benanntes Bittcrgeschlecht 
des Erzstifts Magdeburg. Ritter Dietrich t. G. beisat 
1230 auch einmal nobiiis homo. Es kommt schon 1217 
vor. Heinrich v. Gr. war 1234 Domherr zu Magdeburg, 
ebenao ein andrer Heinrich 1273 Dann folgt GerhaA 
1269. Albrecht 1276. Jobtna ld06 und 132Ö die 

Brttder Hilmar, Otto, OaUiani, Danhorr zu Magdeburg 
nnd Ulrich . Domborr sn Naunbarg. Sie verkauften 
IS36 das wRste Dorf .^tronitz unweit Magdeburg. Auch 
Botnersleben geb5rte ihnen 1851 theilwaia«. Iml4.Jabrb. 
«doseh die Familie. 

8cbild: 8 Querbalken. 

<lrttnlngen. Magdebnrgisch o. HalbanUdtiscb. (Taf. 36). 

UrsprQnglicii wohl ein Bnrgmannsgescblecht der Hai- 
baiatidtischen Burg Grüningen, das aber dann Stt daa 
Mintaterialen der £d«la Heiien von Hadmaialabaii gsMtta 
nd imeriialb ihnr aoigatorfMiB Bonadiaft las iajbo^ 

n. 4k 



stidtiseben und Magdcbargisehen, ' namentlich aaeh bei 
Egeln, Qmodbeüitx butt«. So erscheint 1S9U Hana t. Q. 
aU Iturgnaan aa Egeln und früher die OcbrQder Nieolaus 
und Otto ▼ Gr. ISSO resp. 13&6. Auch Letzterer war 
1370 Bargmann zu Egeln. Sicbar tritt dis Familie mit 
Heinrich schon 12U5 anf and ailoaeb noeh in 14. Jalirii. 
Ueberaie and ihr totereiasatss, einen sogen. Bantenkrana 
seigendes Wappen ist anaftbrUch in der Zeitschrift dea 
HanTsnina III. S. 970 fl. gahaadalt Wahiaehainllak 
irann aia dan r Baekban laMsn AMi} lad Uwa 
WH Uatfcban ud nooliilifldt gMsaMB. ataiMni m i w and t 

ilmSefailda 



SaUMi 4)aailialkai. tWidackt OaU adulglinki^ 
baM aahilgnaMa) tm ' 



(Tfef. 8<)L 

Sa in seiner Habufli, dui InaUl Magdabug, ir» 
Stammgut gl. N. amrait Kdabsn Hegt, anliedentaB- 

dea nnd wenig ausgebreitetes, zu den Vasallen der t. 
Alvensleben aaf Enleken gehöriges Gescblecbt, von dem 
leb aneiat 1860 Dietrich v. Or. nnd 1300 abermila einen 

Dietrich finde. Der Stammsitz nebst ZnbehlVr Itaiit im 

1.5 .luhrh. an die v. Alvensleben, doch blieb das Geschlecht 
noch in Beiner Heimath sitzen, bis es im 16. Jahrb. hier 
crluscli. Dagegen blühte die Familie in der Abzweigung 
in Westpluib'n, die nach iitui .-^tiiinnibanni bei Faiuio, 
Gesell der Wt stiih Ut -iriib'eiih r - !H0 zu urtivilen zu 
Anfange di s 1,'« Jiihrh erfolgt sein inuaa anges-'hen und 
wohl begtttert fort, bis dieser auch im Hanninerid -iien 
ud anderwärts begüterte Zweig und mit ihnj das ganz« 
Gaachfecht gegen die Mitte diesesi Jaiirh üfbidch Yl^i i-it 
doch wohl das Wapjien in der Urfurni, welelie.i di« West- 
jihälische I.inii' gefiihrt hat, w.ihremi li'e .Staumilinii- naeh 
einem freilich späten Siegel iBertholds v. Gr. aus der 
Zeit TOB a. 14«>) dia MUdllgar mdraifiMlit goAbii 

hat 

Schild; G. mit 3 Grapen 2, 1. 

Helm: Einer der Qrapen zwiaehen 2 g. ötraossfedan. 

Dackaa: ud g. 

Der strennua armiger Johannes Grosse, den der 
Bischof von Naumburg 1391 seinen honiagialis und 
Tasallas nrntit nnd der zu Crösseln im Stift Naumburg 
begütert war, filbrt in seinem Siegel den unten besclirie- 
beuen Wappenschild. Es hat den Anschein, dass er 7,u 
der in den Grenzen des Stifts Meissen geaeaaenen tnam<;nt- 
lieh auf Altenhayn) Familie Gross, die aich früher Gross 
V. Zewiacbiu, Deuschin etc nannto nnd wendischen Ur- 
sprungs ist, gciii'irt hat nnd dass der Querbalken im .Schild« 
ein Zeichen der Linienabtheilung und jüngem Geburt saia 
soll. Weniger wahrscheinlich ist es, daaa er ein aoag^ 
wandeter Zweig der Gross v. Trockan oder Gross gen. 
Pfersfelder war, die einen gespaltenen Schild mit darüber 
gelegtem Querbalken führen. Auf dem obigen Siegel 
l&8st es sich nicht erkennen, ob der Schild gespalten oder 
qnadrirt sei, wie ihn die Meissoischen Groas fähren. Im 
J. 1381 nennt der Bischof Ton Naombarg den Johann 
Gr. armiger et familiaria noatar. di« Abhaadlug 

im c'orrespondenzblatt dar daateobfli Qaa6li.p aaid Alters 
tboms-Vereiaa t. i. 1866. 

Schild: QnadMrt «Miar gcapalten mit darflbar gahff* 

ten Querbalken. 

§»rmmu II., Hohenateiniflch. (Taf. 80). 

bdnank oder barvartrataad wia dia 
15 



1 
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Nautubureiache Familie ist das il -ine AdoUK-ischlecUt. 
welcbo« sich im 14. und wal.rechcinltcl. auch noch «m 15. 
Jabrh in d^r Grafschaft HohenU- in z-igt I»ic (jebröder 
Heinrich, Albrecht nnd Herthous ür waren i:'>:;- m L i- 
leben bogölert «od 1323 wird ein Berthuld (.rr auf Uh- 
kben mit seinen Löhnen Heinrich. Chnsüan Meinhard 
nid CterhETd genannt Im J. 1380 wird ^in Strmt zwi- 
IcIhb d«D Krenwtift bei Nordhausen und den ^estrengan 
tn yfcta« Berthold Albrecht. Heinrich, Friedrich UWl 
Dialridl gehcissen dia Grossen beigelegt über (iüu-r n 
Vtttobw and fiieU. Ihr V»»«r faiau H«orich Gr. 

Sehill: tdulff MMitolnenite Hnd «d« WoU. 

Orab«!!« Magdeborgisch. (Tit. SSV 

Groban. Ein AntelÜMliM G«»cblocht. da« aber im 
14 Jahrh. auch Lehen Im Emtift lb«d«bDrg bcsaw nnd 
sehr wahrscheinlich. sp&teitMHI Mttts 4" 15- 
loBchcn ist Uitter Heinrich Qf. W MO* j» ^Snu j£ 
Schaft Bcmbnrg angesesMU. AtMld «f. kauni IWW. m 
AhlvAhuAu} Vasall llan« Or. 1489 Wfc 

Schild: Drei laufende FttchM »bewlBMiaer. 

«raddiDK, Mapd. l.ur«iach. (Taf. ;!6). 

Ein in der AdeUlnicograiddo bis jetit gan« über- 
gangenes, fiinsi anpesehcnes ritterliche« Geschlecht, w«- 
"h-a das gleirl...- Wappon mit den t, Krosigk B. ». »• 
fthrt. Im i;; Jührli zeikrt »ich di« Fannlio zuerst Bit- 
ter Hermann miles in Bernbur.;,- zfi^rt sicli l^- '^/^ 
1818. vielleicht derselbe Hennanu. d.r y:.2S 1"-' 
»OKt in. Knappe Heimo Gr kommt 1:W2. Brrtrarn 1317 
ud Otto Gr. l:i20 Tor. Die G.^vett*m Siejcfru>d und 
Hermann Gr. waren 1439 Qucdlinburgischr Vasallen ein 
anderer Siegfried lebte 14ÜU und hatto eiD.-i. x.hu Hans 
Gr, deuea Siegel Tom ,1. 1404 erhalt-n ist l]»» .\us- 
ftgriten dn Geschlechts erfolgte im 16. Jabrh ; dio Lntzto 
war wohl gewiss Margarethe v Gr.. Ornialdin Adolphs 
T. Getzi«- y ?i t 1582 oder 88. di*^ in dor Kirche zu 
OftttsD begraben liegt. Ein helles Licht auf dou Ijrsprnng 
dea Geschlechte» wirft es, dass 1478 Hans v br zu 
Krosigk und Lettin im aulkmat begtttort war, wo auch 
•choBSiegfriedOr. IMl w»brtik»lta««4H«MmOr. 1447 

Tnbnits be»«8. , «» •» 

8«hild: Drei PflngKharen (r. auf W.f) 
^Int 2 adigwiehteU Pflngaeharen. 

(Taf M. 

F.in won-g auBgebiÄitaiBllleW«*!«*^*» ^« 

Zeit vom Fnd« des 18 U» Wm,« m U. j dA. to der 
Mark Hrundenburg auftritt ««4 ^f'J-- 
For9chm,Kon XIV 8. »04 ff.) ^1». H- J^rb^ 
auch im KrMÜft Magdeburg GTvMmS^hMt , WOtM^ 

Johann Gr bis zum Domherrn 

Stifts emporstieg. Er f ■'?7" ^tiT 

Imtte die Famiüe, deran Erlöschen «ttU »ocfc im 1«. 

Jahrh. ÖMgb» 
gftter. 
Bektld 



(Tat t7). 

Von diesem altmeisänisclii 11, im 13. Jahrh. zuerst auf- 
tratenden, früher auagebtcitet.m und ansehnlich begtlter- 
ten. mit dem Gch-E*th v. Gr. auf Seifersdorf »J J»- 
muff 1747 iHitth. d. daataeh. Oea. « Leipzig IV B. W) 
OtMUMht mvt dB Zwig — fc«* 



auch zu Zwmku in Stift Merseburg bcgüUrt, nämlich 
1566 Melchior flr. »idlelcbt auch noch andere seinaa 

^**™Schild: B. mit W. »fspringendem Rraokan mit JJ 

Halsband« . „ . , « ^ 

Helm: gekr. Kcpf wd Bali det Bcattkan. 
Decken: r. mid w. 

Oniner. Zeitzisch (Taf 37). 

Fin kleines, unbedeutendes Ad. lsgeschlecht im Stifte 
Britz, wo 1522 Hans Gr ansiwäig war. W«ilar MhaiW 
Ton der Familie aiehta ermitteln können. 
Schild: IIa 8 mal TCticblwgwf- 

8 Bomh. 

Helnt S BiCdliBfMC. 

fiirUaltasl. ManafaldlKh. (Taf. 87). 

oder Granerithal. Ein ««««tMta ?S«"f*i '„S!",JS 
Jacr>b V Gr.. (nach T. Ledebur« Adalalei. L'S. 896 Hai» 
Jacob T. Gr. gehclssen) CbmiOAg. 
coramissar. Hauptmann zu 8aoiarimM»Jllrtöb««fteö^ 

der (irafschaft * ^^^nleS 

VoiRUtelt besaas und 16M *JS. "3 

mit dem JiK .b V Gr identiaeh, »«^ J5*5f " "i 
Burkersdorf und zn,'le,ci, H'uptma»« das VogtUndaa md 
zu Weida ArnsbaufTk und Z«««<»rtck war. Daa ö*^ 
in V„okst*'dt besä..» si.ät.r 107-J Dilmar v Gr.. djm amfttt 
Siiddeut-Hchland Diet^ch. Uttodorf u. a. geWW* »OÄ 
im 17 Jahrh erlo,d, diese Linie. Das WaH«lMM»t 
das citirte Adel.1,1 nirl.t, aber es ^ 
malten Wapv" ' ' "'^'^ ^ l*"""^ v. Meding III 8. »«* 
r vergleich'. ») f.l,'ende3 und lOOlt in dieser Vermehrung 
dem Ge-schleciil von K. Rudolph II. Tcrliehen worde«. 

Schild Qudrirt; 1. u. 4. g mit tt oben bluhg- 
roth. abgehau. n. n eingebogenen, nach mnen gekejurta« 
Adlerbein SUnuuvs appen); 3. a. 3 w. mit r. bekleid atg. 
nach Inneu gewendete«, ia daa EÜMca gßnmtm aub 

Halm'^!*?ekr , da. AdlerlM,in aufwlrt. gekehrt. 

b) wachHcnd- r bArtip. r r gekl Mannesrumpf 

mit g Kii'-uf'-n und r kl. Hut. 

Anm. Dia Malawi tal atar da« amt« Balm u- 
gikiSat. 

bonabacgMi. (ttl 87). 

Ein kleines, wenig bekanntai jM^ü^dllwIit jU« 
Grafschaft H«.neberg^da. im *~iSS^ ^ 
Nach einem Siagal HaimialM O- J« »40 war oaa 

"^TchiTde: Drei abwechselnd. ti«girta.dam8«hildiaada 
aataptachende, somit schildförmige Conturen. 

W. Ctatfenkerg, Magdebnrgisch. (.Taf. :?"). 

Oatanban im Saalkreise, unweit Halle, ist die Hei- 
awlh toaeTatlltterlichen, im 13. Jabrh, .oerst uuttre- 
tSdaüund im 14. erloschenen Geschlecht^ Ober welene. 
ildl einige nfthero Nachrichten in den Magdeb. besth - 
m V B 801 802 aadeii. Auaaar Gutenberg hat es 
fL^iJ«^ limtaaim D«t Wappen stimmt mit dem 
dT^SSTiiirSaSkwiaa aoamaaaaaan Geachlechte. 

Krall «henia. 
Sokild: LOwa. 



i_-yuu.ud by Google 
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Dieses im 16. oder 17. Jahrh. anscheinend nobilitirt« 
Geecblecht bst in Tbftrinfon KOllttedt im Kreise MBbl- 
baiuen und Isserod«. »neu OrnndsUtcke in Erfurt im 17. 
nnd 18. Jnbrh. b«e«iien. Ein Sohn des Chnmiaintzischea 
AmtmAnns n Treffurt, Morits v. G. auf KiUlsU-dt. und 
die Nacbkommen eines zweiten wurden in den Freiherm- 
■tead erhoben 1686 resp. 1732 nnd 174«. 

Sohl 14: LuggeJEteidete. gekrönt«, vor aidi hiu*- 
Ubtt» FlgM^^fat^Jer^ Rb^ot^ eine Pitau, In dar LbCa 

Hein: g^.. die SeUldflgor wadwend. 
CanaeauUtdt, Muusfeldisch. (T»f 37,. 



m» wwiK bakHBta« ÜMtUdMiN AMtgewdileebt, 
iu (cboa n Aafiwf» dtt Ift J«brii. «ilMAaa iet. Bis 
I T. 6, T. J. 1887 bmU oh Vit dm 



Siegel 
^«bild: 



■tobiMtar, J«d«fMlti tmioMl gaMatar 



Sächsisch nnd iiiuufeldiscli. (Taf. AI). 

Jetat Otadnnd« «od fMhorlich; schwerlicb. wie 
T. Ledebur . Addtbc I. 8. 299 meint, am GQndeiTode 
bei Heiligenetadt tUnimend, ein arg|tranglicli chor- 
tichsiscbes Adelsge^rhlecbt. über das sich io Klotzsch 
nnd Gmndigs SammluDg etc I 8. S27 ff. einige Naeh- 
rickten finden Innerhalb dor heutigen Provinz .*^achsen 
hatten Mitjjliedi'r verachii'drntlich<-n rorBlicrgehenden 
Grasdbt-sit^ ^-rlmlit 5 i im l(i Jalirli. Wünsi-lionilurf im 
Stift Mcr»i-bur>;, im 17. Jahrli ein Hitti'rgut zo Gr. Hull- 
iuuwü. b'ilutäf hfii im Stift Ziitz and Groitzsch im Chnr- 
kreisf:. endlich zn Volgstedt im Manifeldiacben schon 
160» oad «oA im &r Onndbarits Iwt Uagil «af« 
febürt. 

Schild B. mit natarlichir au.' brami'-iti Baum» 
itaoam «itzeadvr gekr. Kaie, im r>'chten Obereck ein g, 
8t(tn. 

Helm: gekr., die Scbildfigor. 
Seekan: b. lod g. 

CItatomkOTV« Mem b w g iaeh. (Taf. S7). 

Es ist bis jif/l nii-l,t -iii ii r fi »t.'Ubetzcii j^ewest'n, 
i>b dif V (i.. w.lclic gich zu AiifiinK'' <1ps )•) Jahrli. im 
i^tift >!• rseiiiir;,' auf Nauendorf isu (lUus v, G 1^06, vcr- 
mäblt mit A^rn s N N. zuigen, citi /.wei|L; d.-r bekannton 
PomuitTBctivo r -irlirn. Knde des vorigim Jalirb erlosclioii'-a 
Adelsfant iiie. welche Jalirhondert'' lang zu Callio« geses- 
sen hat, gewesen sind, oder ob ai« tdn eigenes Geschlecht bil- 
den Das Wappen, welcties d<>r genannt« Claas v. G. 
fBhrt, weicht durchaus Ton dem des Poromerschen Ge- 
•eblechto ab nnd gleicht dem. welches die v. Zweymen im 
Stifte Mcneburg und andere Oeacbleehter desselben fah- 
ren. Etil T. G. freilieh, der mit Susanne t. Kostitz aus dem 
Stifte Merseburg l(i 14 Terrofthlt war gehört« dem Wappen 
aaf aeinaB Siegel zufolge wohl zur Pommcracben 
Amili« aod ea ist auch fr^lich. ob er zu den Naehkom- 
■en CUtnsens v. G. z&hlte S -in Wapptii z«igt einen 
■It 8 Thier- (anscheinend Widder -j Köpfen belegten 
Sehiiglinksbalken nnd auf dem Helme zwisehen 2 Buf- 
MbBmera eine nndentliehe. oben spitz zaiaafende Figur. 

Bobild: Schriglinkabalken, mit H UndenblAttern 
•oftrirta belegt 

Heloi : 2 gabaniaabte Anna, wahshe aiaan Bi«g baltaa. 



(Tbt 87). 



I in kleines, wenig bekanntes, im 16. Jahib. 
scheues Adelsgeseblocht des .*^tittea Menabarg. Bi I 
namentlich Losehwitz nnd Libowits, aaab Btadait Naah 
einem Siegel tom Jahre 1406 aeigt dar 

Sebild; aiaan nit 8 Oiaaaa bdagCan ()nrbalb«a. 

Catiii«BahawB«n, Thüringisch. (Taf. S7). 

Qottmanshansen« Gutzmaushansen. nach dem gleieh- 
aamigan Stammsitxe bei Bnttatidt ia Weinariaehen be- 
uarnt lod in 17. Jabrh. la Taaebaidt im Ant Kckarta* 
bau» b^^tart. Dia aar ««irif aaagabraitet«. aeban iai 
18 Jabib. aaftvatanda famOia erlaaeb gegea ]Ultta daa 
17. Jahib alt Caapar MaleUar v. 6. 
flablldi LBw». 
Hain: Oanalba «aebaend. 
Ann. Sa kaoMn abar aueb Vatiaata» vw. 



Ütacri Mick aiani aehil^ka «ailaolltnif gatbailtea 
S ah Üd HM das LSwan ana das Watiaa berrvrwaehaead. 
Baa Hafaouiegel des Vogta sa MBhlberg Dietrich v. Q. 
V. J 1184 bat eiaen ia iwai Hilften gctheilten Feder» 
aahnacfc Taa 10 Fadam. 

UjWf MaMfridbeii ad«r Halbentldtiaeb. iTal 87). 

Kill ^.''ir ln-kanntog. kleines und uiiL'.'iieuten- 

deä l.i>'3''lil<'i'ht des llarzj;ebiet-'.< vcrinut hlirli srii in Knde 
des 14 .'ahrh. erljgi'ben U''ber j.-in.' \Vo-,njit7e ut 
nichts b<'kannt Dm .Siegel des Knappen Henning G. an 
einer Urkunae des Klusten WlauHlbaig t. J. IMSiaigk 
nachstelieniiei Wappen. 

Schild Eine Figur, die sich als ein unten tnga- 
spitster 4mal pfahlwaiae getbeilter Schild darstellt. 
• Hain: Ofenar ~ 



1., Hagdebugiach. 88). 



hug, Uar Meh bi««tart UDbaad, fribar aabr «mfabiai- 
tal, aait 1887 wt das Bibadbankaauak dar Uaifc Bran- 



Zl AnllHiaa daa varinn Jahrh. fand 
ab knnar Ornndbaaita in Hanogtbnn Magdeburg statt, 



ia daaaan JAterbog-Lnekenwaldischera AntheiT Stülpe Kiea- 
darf nnd Wahlsdorf aber dem Geschlecht schon eine 
langa Zeit biadurcb gehört hatten. 

Sehlld: W. mit 8 Hacken 2. 1. 
Helm: g oder w. Spickel mit i'alinenfedern be- 
steckt, begleitet von je einem nach Aussen hingeiiehrttia 
Haken. 

Decken jj und w. 

liwrke Ii, Magdebufgisch (Taf. 38i. 

Kill walir.-41-li' inliüli zu-Tst Hronanches V'asallenge- 
schlecht. d;i.9 b,iit dem .Anfange des 14. Jahrh. auch im 
Saalkreise Grandbesitz gewann, wo ihm namentlich Guten- 
berg bis zu seinem, nach geringer Ausbreitung zu An- 
Ckage des 17. Jahrh. mit Haus v U. auf G. erfolgten 
Arlöaehen gehörte. Dieser beUibdinj^'e noch l&9i 
taiaa Gemahlin ratharina geb v. Scheidingen mit Gu- 
tem ZU Gutonberg. Muglicher weise fand eiuc Stammes- 
gemeiaschaft mit den v. Kedern im Erutift Magdebug 
und FfiraUnthum Anhalt statt. Vgl. Klhataa fal da« 
Hagdeb. Qaaeh.-Bl. IV. 8. 91-97. 

8«blld: Mit 8 atanan balagtar Schrlgiaehta- 
balkaa. 
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m., HagddmigiMli. (TUl 88>. 

üeber die Herkanft de« beatigen Or&flichen ßeachlechta 
V. H., dem dei bekannt« General Graf H. zor ersten B«- 
^rnngazeit K. Friedrieha d. Gr. angehörte, sind in der 
gedruckten Littcratnr anrichtag« Nackrichten Tcrbreitek 
Allerdinga sind die Ursprünge dnud i lieber ist es aber, daM 
das Geschlecht ans Stassfiut, wo es mr dmtigaB adeligen 
Pfinnerachaft zahlte, stammt. leh Und« warnt Hau 
Friedlich ▼ H. n Staasfort 1672 angaMMen aad mit 
einer geb. t. Wotisnclorir a. d. H. Ooddtl» vennlhlt. 
Dai Grundbesitz hörte innerhalb dar limtigen Pnnu 
Saehaen im vorigen Jabrli. aal 

Seliild: Qoaigatti^t, oben «in sehreHender Uwa, 
«Bten Oatal qoergeitnlft. zwischen deo (aehnalw) StMi* 
Um awaimal «Im Seihe kleiner Kagafai. 

Halm: üdMiUtig gaatoait 6 viereckige Fabmi, 8 
n^Mbia, S link tW n lattand. 

■bwke BalboaHdtlMlL (Tb£ SB). 

Ein kleinee, oubi-.ii ut. nd- ä. wi.nig bekanntes Adels- 
geschltfcht im Stift llulUrsttidt. iiaiucutlieli in Urkonden 
der Umgegend von U8t<Twicik und SL-hUnslcdt, wo Hans 
T. H. I dessen Brüder Otto, ilictiael, Bi-rtliold nnd Henning 
H. wiirtii 14U8 ein ünrglelm L.miss vorkommend, dann 
auch in Dingclsteiit begütert. Ks • rluscli wolil schon im 
Iii. Jahrb.. in welchem 1461 die Gcbrftdir Lüdekr und 
Uernd v. H. lebton und iln Krst. rn ."^■■lui'' üernd nn.i 
AIbrc<.ht. 

Schild: Haken, oben mit einem grossen lünge als 
OliffvwaeiUB. 



Hacke V.» Manfeldisch, Sichaiseh nnd ThQriDgisch. 
(Ttf. 88). 

Bin bekanntes, zeitweiaa zablroichcs Geschlecht der 
Umgegend von SAnK«-rbaveen, in dessen Xfthe es seinem 
Haoptsitzgnt Pf itM n Namen HaokiifnfTel ^-ej^eben 
hat. weklifg es ii-liuii zu .Anfange des 10 und noch in 
<ii r Mitti' 'Iis l^i .l.ilirli. Ij. si süen hat. Nischstiieiii »areii 
seiiii- laiij^'o L/cnau[it<!trii vuriii'linisten Güti-r An^csdorf und 
(.iehofen im Mansfeldiscbon, d»nn Tilleiii nnd Katinewurf 
bei .--anKerhausen. Üass i-s aucl> /n 0< J.ofen lK'i,'üU'rt 
war muctit die sl'Luu uns seinem Wappen abzuleitende 
Ansicht von der Stamniesgemeinscliaft mit dem Adels- 
gescblecht v. Gebofen vOllifC evident. .\ucl\ in (juer- 
fart besasa die Familie l&Si einen Kittersitz, dann in 
Gr. Wechsungen iu d'-r Grafschaft Hohenstein 15J)0, '.hW. 
1715, endlich aoch im 10. nnd 17. Jalirh. /.ii WalUma- 
scn, Hedersleben, COlleda . Keebra (lölUj. Uüil- • ' ü ( i>;so, 
1713), Konigrode im Älansfeldischen lö&O, 17<m». Wolfer- 
Stedt (1529). VoekaU-dt |14Jb. BrQeken vl4;:8, nTy), 
Kebansen (1.t78 Qnestenberg \&i2\. Krainjia c. 

165U). Stedten lütiO . Gatterstedt ITuii u. a in. In 
Geliofen kommt das Gesclilecht am fruixsten begiitert 
vor. u&mlich schon im 14. Jahrli. nnd noch im 18., auf 
Ried -Nordhansen schon 1423. Mackpföffel besasseo noch 
17d7 Alex. Friedrich nnd Carl Angnst Friedrich t. 
H. Eine Linie zweigte sich im vorigen Jahrh. nach der 
Pfalz ab nnd biQht noch dor(. Im Domeapitel zn Hal- 
berstadt sass schon 1422 ein Mitglied der Familie. Otto 
H, Im T. Lcdcbur'schen Adelslcz. II. S. S05 sind mit 
dieser Familie an« Unkenntniaa der Wappen die FamUi« 
T. Ii. zn BilaiiigdaWB, Kttmi, Obaitiia« vad OotaBbav 
antermiacht. • 

Sehild: B. mit 8 Bit den BR^K fiffaMiBaader ga- 
keluteB Bregaabagea. 



Helm: Die beiden Begenbogen beseitend alMI f(, 
«bn Bit PCaaenfedeni beataeUai SpiakaL 
Daakani bi. md w.. 

Hack« VI., Mersebnrgisch. (Taf. 38). 

I» Stiflsgebiet Ton Merseburg sind zwei altritter- 

Bdie Geschlechter dieses Namens zo nnterschciden , von 
denen die Adelslezicograpbie nichts Bestimmtes oder 
Sicheres aufülirt. sondern vitlni.lir si ' und ihre Gat<.'r 
mit andern Familien gleichen Namens untermischt. Daa 
crftaewe und angeiehcnere schon seit .Anfang des 14. 
Jahrh. nrknniilich nachwi-isbare hatte namentlich zn Ober- 
thau. Kit/ II uini KI. lioUi^: .lahrhund'-rte lang Grund- 
besitz und zweigt.' sich im ij. Jahrli. auch nach ( albe 
a 8. auf einem dortigen Bnrggut im Krzstift Magdeburg 
ab wo z. B. die Gebnider (ieorg. Simon und .\divm H. 
1503 sasson. I>ie.<.' Linie . rloscii im 17 Jahrh L'-is Ge- 
schlecht war. übrigens .-ipis ^taiiimes mit dem v. i'eaat 
anf Wehlitz im Stift Merseburg und ziemlich stark 
ausgebreitet Als Letzte des (teschleehts zeigen sich 
Caspar v. il. auf Kitzen, venn. mit einer geh v. Dies- 
kaa, dessen Tochter 1707 sich mit Rudolph v. Bunan 
vermählte und Caspar v. H. aof Oberthau oder der vorige?) 
vennahlt mit >. A. v. Döhlau , dessen Tochter .Vi. .1. t. 
H. als vcrwittwete v. .■Vrnim am 20. Jan 1751' starb. 

■Schild: (i. mit w mit S j [ Spateneisen oder Eichel- 
hiUsenbel. gti-m Schragrechtsbalken. 

Helm: An den Ecken g. betrodeltea Tan Q. and W. 
ge3palt<:ne$. spitz gettelHee Utaan (mpirtBi^eh «olil 
«in Scbinnbrettj. 

Daakaa: w. «ad t^. 

■aalM vn., ManelMigiBdk (XbIL 88). 

Daa iviita littadidia Oeadiadit dkm Hhmv 
Still Maiaeb«» nUrt arioem Wsvpaa nfttea aa- 
aakaiaaad su mb BtaBnnwMaHi daf HtiMi AiaBaa- 
darf in SaaikNiM «rf a^ManabB«. an 4tm tieUdcht 
aaek dia T.KiBttta gaUta «ad aiauHtih akbar aneb an 
den T. Gremia. Qenealogiaeb iat die Fanilie adtver T«a 
der Torhergehenden zu nnterecheiden. 8^na hanptaleli» 
Hellsten Gebiete waren Bleeia, das Jahrbnnderte lang 
und noch 1S&2 Ton Man t. H. besessen wurde, so- 
wie Zschölkau, Erostewitz o. a. m. Um die Hitte dea 
17, ,lahrli starb das Geschlecht nach missigerAnsbrei- 
tung ans. 

Schild: w. mit dem Brnstbilde einee Ü gekl. Man» 
nes mit tierabh&ngender ZipfelBttle- 

Helm: ächildOgur. 
Decken; '{ und w 

Anni. 1 So nach Siegeln des erwühntun Marx v. H. 
von I Tj IO Ull i 1552. deren eiuci ein vorwirta*gckeJirf,>.-i b.i.ir- 
hänptiges Brustbild zeigt. .Spi»tere Siegel haben im Scliilde 
nnd aof dem Helm einen vor sicii liinge^elirten baarhinp- 
tigen Mann mit abüatterndi r Stirnbindc Die», r FamiÜc 
musB der Domherr zu Mersrbarg Hans Geor^- i tl ange- 
hört haben, der um ltj74 als Ultimos genti», wie es 
orknndlich lieis.st, ge.storben ii^t . so dass seine GDter 
Zachepen nnd >elb«n cadocirten. Von seinen Schwettem 
luttaeiaa W. G. t. Braadeaa t eia aar Bha. 

Baak« Vm. , SlaiMiaab. uad Thilfiagiach. <Tkf. 88). 

Ancb die Ursprünge dieses Geschlechts sind noch nicht 
ganSmad anfgekUrt. ieli finde zuerst Robert H.. FUrstl. 
QaBMralMigüaehea Batb, an Angeratein beg&tert. Seine 
NaabkonaMMtcbaft war aainaatlteh zi Biläagileben Im! 
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Eckartaberga ansisgijr s ' ^'•'''■> Hans Martin v. H , 165;i 
RittmeUter ferner 1760 ebondaselbät Krii.drich August v. 
H. ChnrhannöT. ßittintisttr. Die Familie blüht noch, 
aber ein Grundbesitz findet in dor Prorinz Sachsen nicht 
mtbi statt. 

Schild: Zweimal qaergetheilt, ob«o 3 Steine nebea- 
«aaiider. in der Mitt« ein EicheDhlitt SlriaclMa S Bebabl, 
as «in dreihfigeliger Berg. 
Bein: gekr., swiacbon 2 Stranasfedern t-in Ln PuMasl 
Ann. Anden Sitcel haben in der Mitte 3 Eicheln 
ind «af MB ufahrtntnBflbMSStnaM- 



BdeDiMren. UuifaUML v. HdMinitaiBiMli. 

^T»£ 88). 

Ein Dyaastongeschlecbt dea Hangebietea. aU dessen 
Stammbaoa der gleichnamige Ort nnweit Kochatadt aazn- 
■ehen Min wird. Es reicht in seinen .Xnfingen arkundlieh 
bü im 11. Jahrb. znräck nnd hatte zngleich beträchtliche 
Qttor fal der Grafschaft Mansfebt. namentlich die SchlOs- 
•er Helfta nnd Wippia. £a war Stifter nnd fievidmer 
dnXloatfln Hedoueben, «in Ihm auch das Kloster Helfta 
l4elt Woblthateo ntdankte Bin Zweig machte sich aoeh 
fal telÜiederlauitz oad in Sebleaian im 14. nnd 16. Jahrb. 
■nwliift; in leUtevsm edowb da« ganze Gesehlecbt. 

Sebild: B. ia g. Stern. 

Hein: Oer Stön an jeder Sjntw nit PfananCBdera 
keetMkt 

Daekea: b. nad g. 

■■«Iiiabwrai I., Magdeburgiadi. (Tkf. 88). 

IHe AaMaffB Aeaer aiebt niftdcnTWfenannteaedela 
Getebleelit aa venndMeisdea Fanüia vaa niedem 
Adel rind ^eht Idaht n «lAeiMn, da es noch ein drittes 



» gegeben hat, welebea auch den 
Hanen Uw« v. H. fibrt ind glaidifdls Mcb den Oite 
H. tn Ba^alwaldt nnwalt X««hetadt auttdsakltan lat 
Ein Adalbert r. H. von niedem Adel labte lfl05 und 
Dietrieh Bodahii nad Banbard t. E. 1M9 (Seinnel. 
Kloater Boeabbea n. &9). Von Mitte des 14. Jahih ab 
Uar ia Beda ateiicnda eeadiledit in 



selgt eieh ab« 
Besitze von Gittern n Babnadnf tan Kreise Wanzleben, 
demnächst ancb xn SttUdorf nd Stemmern und lange 
Zeit hiednrch aneb von SoolgBtem in Staeefort INe 
crsteren QOter hat e> bia an seinem Aiis8terl>en beeeeaen, 
das aros .'ahr 1740 erfolgte, nachdem 1731 nur noch 
Friedricli Dietricii Gottiob nnd Friedrich Williolm v. H , 
beide damals anniändig. am I.>'lir:. '.x.u-n, im f^i-- 
nannten Jahre der Oberst nnd « oi: imunlutit vuu Spandau 
Dietrich (iottlob v. M. ond der Kann : rKi ri<:hi.-irath Diet- 
rii-li NVilhejn v. H starU^n. Ein Mitglied der Familie, 
Wolf hristoph r. H. 1719; hatte aaofa diaGaaetals- 
würd'j urlaiigt. 

Sciiild: w mit halbem r. Hönde mit g. Halshaude. 
Helm: Schildfigur zwischen 2 abflattemden w. F&hn- 



I>eck en : r. nud w. 

HsiekebMPB II., Halbentldtisch und Uagdebnrgiacb. 
(TW. 88|. 

Vgl. den vorigen .\rtikel. .\ucli dieS' 3 Gost hleclit 
ist anf diu Dorf gleichen Namens znrcickzufuhren . war 
aber nueli Ausweis seines Wappens andern Stammes als 
das vorgeuannte. Zu s' inen S'.aiiimi'sgenosscn zahlten die 
V. Griiniiigen, die wie jene auch mit' r der Hurgmannscbaft 
der lüdein Herren von üadmersleben zd Egeln erscheinen 

VI. 6. 



und das Zeiclien d-T Linienabtheilung und jiiii^;orn Qebirl» 
den Kauteokranz, als Beizeichen der SrhildUgnr fttbieo. 
Das GoBchlecbt, nie aasgebreitet, erlosch schon im 1&. 
Jabrhondert. Nach •dnem Siegel des Bitters Johann t. 
H. vom Jahre 1 war dag W« 
Schild: Querbalken 

lliidaaensl«b«si Edle Herren ▼., JJagdeborgisch imd 
Halbentldtieeh. (Ttf. 88). 

Kiiies der mächtigsten freien Hi rr. ii^'L&chleohfer Nie- 
dersachsens, das seit dem 11. Jahrhundert urkundlich nach- 
weisbar ist ond wie je<les echt<3 Dynastengeschleeht 
sich selbst im Besitze des Alänzrecbts befanden, als auch 
dorch die Stiftung eineg Familienklostors sich aasgezeich- 
net hat. Hadmeraleben. auf der Grenze des Grzstilts Mag- 
deburg, einst durch ein festes Schloss vertbeidigt. war ihr 
Stammsitz mit ansebnlichem Gebiete, das sieh spSter 
aneb anf Burg nnd Stadt Egeln erstreeltte, welches naeh sei- 
nem 1411 erfolgten Aussterben an das Erzstift Magde- 
burg fiel. Ausgebreitet ist die Famiiie nie gewesen; ihre 
Heraldik ist ungemein interessant and weehselroll. Vgl. 
über sie den XV. Bd. der Neaen Mitth. des Tbär -sichs. 
Alterthtunsvereins zu Hallo in dem Aofsatze : Her .Idica 
■püia. Die Ursachen and den Wechsel der verscniede- 
■ea Wappeaformen ntber ansogeben, iat liier ahsbt der 
CM. Daa ilteete Siegel dea Geeddeehta. daa Otio Heu 
T. H. 1:299 geteaaehit. lelgt In. 

Sebilde: einea Hindi, 

Hain: ltMHBaeli««i£ 

MadaBAraleben II., Edle Herren v.. Magdebogiidl 

und HalberstadtOMh. ^Taf. 39;. 

dM vorigen Aitfkd. Maa »84 flndet deli 
eiae Veilademng derSahflffiaeinieadadiYMdreirachang 
dea Binchea, weleha bekaantllefa ab Zakhen jfingerer 
Oahort aacMelmi uML 

Bahild: Dnt HfatnlM 2. 1. 

Hein: FAMMaaehweit 

■MOMraleben III., Edle Herren v . Magdebargiadl 

and HalberstJUltiscb. (Taf. 

Vgl die Terigen Artikel. Ohne dass sieh genaa die 
ünaehe tetileUea Hart, tthit <3aidaa Benr t. H. in 
Jabre 1818 hn 

Schilde: einen L5wen 

Helm: reicher Pfauen- (»der Ii- lie rfud. rschinurk. 

llaiC«» K'ilii Herren v., Maj,'di linri:i.Hch (Taf. 39). 

Ein Nied<Tääch.sisches Dvlla.4t^■Il^,'(■.^L•h^•cht, dessen 
Güter zum grössten Theile im Her/ Jt'tliniii Ilr.iunschweig 
lagen, au dessen Grenze es aber uticli iiKe rh^Ub des Erz- 
stif.s Magdeburg im 13 Jahrluiu ii rt ynVTi war. Sein 
Erlöschen erfulgte zu Anfang ■ des 14. Jalirliunderts Winu 
nicht noch etwas früher l.in Siegel zeigt sich an einer 
Urkondo des Klosters Marienbom; \2ti(j führt Bernfiard 
V. II ein Siegel, das nach der Umschrift ein gemeinschaft- 
liehea mit Ludeger T. H. war. Ein anderes Siegel 
B rnhardd v Ii alloia) T. J. 184» leigt dieaelbea Indg- 
nien, nämlich im 

Sehnde: eia SdndiMd. 

Bagmi D., Magdelarglieh. Tal 89). 

Das bekannte Neomärkisclie, noch jetzt in l'omnRrn 
begfitert blfthende, einst stark ansgebreitete Geechlecht 

16 
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T. U., de»sen HüDpUtatuuisiU Naoliu war. liess bich in 
«Dem Zweige, oimUch mit dem Erzst. Magdeb Geh 
Bath ttod Hofmeister und Chursächa. Oberanfseher der 
Orabobaft Maaafeld Siegmmid v U. zu Anfange des 17. 
Jdbrhnadarta im Erxitift Magdeburg nieder, wo er Seebea 
im a—lkwilM enmtiL Im fcjjgeBdw Jahtfandart M diaae 
Uni«, ««ah Mudarf «ahnrta, «iaiar ariaMhaik 

B«hildi & Bit f. TM S g Btamaa «ncAenw. 
m ainn «. tkO» MwehaaaaM« Hittaand. 

Halm: 8 t( Bfthuolitdani. 

Beekes: b. und g. 

Hiiseiif 111.} gen. Ueist. Halberstadtisck. 
Siaha Qaat 

Uacen IV., Ualberstidtiscii. <Taf. 89;. 

Dar iMudaBlk Hoftatii im Hdbantedt Jobnn H«ia- 
ilcb E hvtta kiaiaa Ottlar In FtatMOn 
ml 6iMa Briw Hrfwith Tthilmtl. dar 1068 
IMhemntaad ariwbaii mida md 1729 ds dar 
Itdiaa Siehaiaehen Ftaten Enieatiiiiadier LiaU Gak. 
BtCh uid Gesandter n Beirensborg nnrermSblt ataib. 
Sein Vetter der CborsAcba. wirkl. geb. Kriegs- und Cm> 
merrath Emst Friedrieb r. B. auf Borthaa «tUdt t7dl 
die BeststigDDf; dea FreiberrnstsiuleB 

Schild: Qucrbdkm. iNfhilat rm S P«8lli6iiiani 
ob«n 2, vmtna 1. 

Hiagen V., Kiclitfeldiaeb. 

aind die noch blüb^-nden t. Westembagcn. die im 13 Jahrh. 
MaaaH AkiteB. 



VI., 



(Taf. 8»). 



Vr]„-r Ii ,5. ji'd.aifnllä ncliau im 14. Jahrh. erlosche- 
ne und schw- r ( rktuiibikri.- Fauiili.' de» Kichsfeldes. die 
sicli »Im ein Zweig derer V Wintzingerode darntoUt, 
lierr.^-lit iiu Ii \n|li;,'eä Unnkel Kiii Johann ». U. (ülurt 
an einer Urkanile deg Klosters i eistiuixeiibuig T. J. ISIS 
auf seinem tjiegel uachütttlieudea Wapuen. 

Sabild: SehrfgUagaiidar «aaerbikaa. 

■tafMi VWLf wm. Tbttiiaglaab. (Tat 89). 

Die Drspniuj,'- dieses Geschlecht«, welelie» seinem 
Wappen zufolge .sicii au das grosse mäclifige <l,vna3ti.«che 
Geschlecht v. j'chlothiim u. a. Tbllrin^'ische Sippen au- 
sohliesst aind no^h uäner zn unteriuchen, sowie uanienl- 
lii h :iui li, jIi I S trotz seiner Wuiij» nverschiedenh-'it, 
wie behauptet und durch Erbfolge ond U'appenanuahme 
wahiacheiulich gemacht iet , Ton gleichem Statume mit 
dem Kiebsfeldiacheu noch blühenden Geschlecht der Her- 
ren Uli i lirj! n viim ilagen sei. Während diese aament- 
lic» auf dem Kirligfelde saesen, hatten jene ihre iUnpt- 
gnter im eigentlichen ThQriogen. dueh unfern der Kichs- 
feldischen Grenze, besonders Jahrhnnderte lang zu Alten- 
Gottern bei MUbIhausen vom Anfange des 14. Jahrbonderts 
ab. Ihre Guts- und Wappenorben worden die Eichsfel- 
diachan r. Hagen. Das Geschlecht war angesehen ond 
erlosch im 17. Jahrbandert Werner v. H., dessen üiege! 
vorliegt, war 1488 OMdättr zu WOrzbarg. Einer der 
Letzten seines Stammes war Jobst v. H auf Alton-Gottem 
ltiü4 Vermählt mit einer v. VVangenheini , ferner Otto ». 
U., 1615 b' reits todt, aber von Söhnen beerbt, femer 
Wilhelm Bernhard und Adolph Georg, 86hne des 1608 
Tuatarbaaan BBdigar r. H. «of Altoo«Ootleca. Zu die» 



sem Stamme gohi^rto z. B. EUtter Werner T. H 12<M, 
denen Bmder Bngo Pfarrer za 8a«buh «ir. 

Schild: ronG. nnd tt geapattai, varBaint b..8alnf^ 
•cheere. hinten w. Querbalken. 

Helm- Offener tx I'^lug mit dea BtUaa baUigt 
Dackas: Unka b. ond g, rechts {( ud w. 

■■«M TUIh V, dar. Migdabn^adi. (Tat SO). 

Das in der Mark Brandenburg noch jetzt ansehnlicb 
begütert biBhende Geschledit hatte im 14. and Ih. Jahr- 
hondert Grundbesitz im I...nde Jerichow des Erzstiftet 
Magdebarg der vermntliiicii au» »ehr alter Zeit stammte. 
Ein des Wappens lialber vernintie ter ZiisainnieDhaDg mit 
den Gescblechtern r Jrxleben :.Erxlebcn . Döberitz a. a. 

ist big jetzt nicht nachweisbar. Dw llagdabvgar Uaia 

erlosch hellt in im l.i Jahrh 

Keliil.i: H mit unten mit ein<ni Bande zn- 
samrueiigelialteiien, oben eine g Krone tragen. i.-u Wagon- 
^riet 

Helm gekr r gekleidete« waciisendes gekröntes 
Fraaenbild. in der halb erbobaM* Bedite« 8 r. Baaen aa 
grünen Stengeln haltend. 

DaakeB: r. ud g 

■■■•■Mtl.y H«nabugiaeh«.N«iimbnglBeh. iTaf. 88). 

Dies altritterlicbeüeacblecht. dag dem gleichnamigaa 
Orte nnweit Ijeipzig entstammt ist, und im JJeissniaebaB 
Kreise, dann aneh im FOrst«nthnm Altenbarg .biar aan 
Uogaten aaf Taariu Ua i7-^8| GraadbeaiU battte, mr 
■ocu seit alter }Mt ia den Stiftalandan von Manaboig 
nnd Zettl bcgBteic, unaatlieb im MMan». «• ihn Gl» 
ter xoLiasho Kddachitt Beekeolti, »OHadUteudPria» 
aits im 18. JahriHndart cebMaii; fan Kreia« 9Mli La» 
gaadorf iM 1«, aad 17- AhriiMdort. Dia Staanataiit ia 
Kftniga Siciha. AdaUUat. iat aaroUabbidig aadmaagdhaft. 
Ab bMan flado iab 1J8S Eriadriafa t. H., daanicbat 
Beiaildi rnd Qattfkled WO (v.Lado«ig. B. H. II. 886) 
Daa» GatlaabaUt <ia aito aU») US?. 1289, ferner llela- 
rieh 1888 and Albmcht 1S8S a. a. w. Za Anfkngc des 
18. Jabrimaderta war die Fanflia aiebt nn aa Sühnen : 
17:t8 lebten die GebrbdeT Um Badolph nni Heinrich 
Guttlieb V. H auf TenriU. beide S. Altenb. Capitains: 
der Letztere, zuletzt 8. Gothaicher ranimerherT ood 
Generalmajor besehloss das ganze Geschlecht durch sei- 
nen am 7. November Ulli «folgten Tod; seine kinder- 
lose Wittwe, 7 erst 17S- Das Wappen der Familie, nr- 
apriin^'liib na-^ Awiti Schildbeaclilage cntslandeii, bat 
aelir \ers' liiedeii" Forniatiotien dnrcbgeinacht, bis eä zu 
der zuletzt kTebram blieben (i atult ^'-bingt ist Wir ge- 
ben nur i'oruien diese» Wappens uacii zuSilra Ii vurlie- 
genden alten Si' geln. 

Schild: W mit '1 mit r, nnd w. Stranssfedem 
ringsum l»'stecktre Kugel. 

Helm: 7 Straossfedern. ubweci s-.luit w. und r. 

Decken: r. and w 

Anm. Wölfl v H. Siegel t. J. i5.i7 zeigt zneiat 
aiao dafli oUgoB Wappaa MlUproebeBda SahüdUgar. 

BfageuMt ll«f Mer^eburgisch ond Naomborgiaeb. 

;Taf. av). 

Vgl den vorigen Artikel. Das Siegel Uuinriclu t. U. 
T. J. 134& zeigt das nachstehende Wappen 

Schild Eine in jeder der 8 Spitzen mit Ulioofto' 
migen Ornamenten gezierte steruartige Figur, voi 
lüraiae mit Punkt (Scbildb««kel/ aosgcbaad. 



■ 
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I, Mcraebar^itch nd Hml 
(Taf. 89). 

Vgl. die vorigen Artikel. Ganz anden fonnirt iit 

die Schildfignr auf doD Siegoln Hurmanns t. U. auf Neid- 
•chtltz 1408, 1419 and 14-.'-2. Za (jrunde li«^ immer die 
Nasbildnog eine» SrhildbeachlaKe« , wie beim Hiedprsee- 
Bcben Wapfien, nnd dem der v d Hello in der Grafschaft 
WeniigeriMle, der V Hack im Stift Slrrsi-bur^,' u. a. m. 

Scliilii: Um eint II in d»r Mitt** befindlichi ii Riag 7 
kurz geschoren^' Federn 

Helm: Drei solche Federn, die mittlere oben xiri- 



(Taf. 39). 

Vk'1. die vorigen ArtikeL Hermann t. H. anfNaid- 
scbötz führt 144S Mf 
Wappen. 

.Schild: BfatdagM 
t^r Ring 

Helm: Auf «M MtoSfitM (HrtV) ikMOlUgtt 

en tuiniatOT"'. 

Anm Anii'r' .Si.^ri 1 zeigen noch andere Varianten; 
so liat Brvnne v. )l. uut «i'irtiz 1404 die Schildligur 
t'beuäo. nur statt dvr Liud- iiblatter nuf den .-tielcn 3theilig« 
Blütbeu, I lilienartij,''' Sjiilzi.u, »nlirend in demselben Jahr« 
Bana v. U. aut Lisslan im >ihilde statt d.r Linden 
oder Lilieustengel nureintacbe gerade ätüb« dicht um den 
Bing fMsttt hat 

■■BMMt Tm Xenelnirgfach nnd NMUibaifitdi. 

(Taf 40). 

VgL Hag< ne«t i. Sehr merkwiinlig iat««. dUMTl»» 
«M 1. H. 1419 tich von den MMt tbUChMI fUU tlbmA- 
«bendet Vnügnien bedient. 

Schild: Q««p«ltaB, nik MfMMi fdtdiitm (fmg^ 

Hiklia, M«Btr«ldi«ch (Taf. 40). 

Dies berühmte, in griifiichen nnd freiherrliohen Zwei- 
MB noch gcgenwirtig in »eiuer Stammheimath Mecklon- 
bufg fowie in Cnrland blüli' lel' boehangcsehene Getchlecht 
ffewann in Folge de» Si iiuld. iiw-scn» der Grafen von 
Mantfeki Grundbesitz in deren Laad«, nimlich daa Sehloaa 
md dl* Berrachaft ik'ebunr gm« Ende dee Iii. ud con- 
•errirte sie bis zu Ende de* va^iDceMn JkhAniidMftt. 

Schild: w. mit r 

U«1jb: SehiMIgw. 

Deekent r. ud w. 



Hain, TUüringiach und MiTst burt,'isrh. (Taf. 40) 

Ein altadliges, auch Hi»yn and Hahn geschriebene», 
fr&lier ziemlich ansgebreitutcg Kitterge8chlec)>t . das in 
der gedmekten Literatur mehrfach mit andern Uesi til' Cii- 
t' rn desselben Namens verwechselt worden ist, z B. mit 
den von Havii anf Moderwitz und den v. H. auf Ost.'r- 
liauseti und »iiitterstedt di'' eiu< Ii quadrirten t»child füh- 
T'-n, »i-' in 1, debura Adelslei. I S ;i4l. Die Hani-tfiiiter 
dieses Gi'sclilechts waren Grnningen im .\mte Weiiisenseo, 
wo die Familie schon 1.S20 begüti^rt und noch 172.1 
nnsässtg war. ferner UingctitKul an i igi-bou '4 '1 Kl. 
Zschoe'ier unweit Leipzig Hans G'-'^rg v. H. auf Uin- 
gentlial vermahlt mit eiijor b. v Obrrnitz, lebte 17ÜU, 
ab«r da* Erlöschen des Oetehlechts. dem 1733 juicb Nie- 



der-Ti>:ifstedt im Kreise WrininimM 
Mitte de« Torigeo Jahrbundacti. 
Schild: W. aitt r. va« S i; 

Sparron 

Helm: Innerhalb eines gr. von Aussen mlk^Hril* 
nenfedem betockten Knuuea eine r. Boae. 
D«ek«a: r. od w. 

Hak* I., HalbaratldtlMli. (Taf. 40). 

Ein kleines anbedentendes Geschlecht im Stift Hal- 
berstadt, das nur sehr spirlirb in Urkunden sieh Migt. 
Sein ErlAscben erfolgte noch im 15. Jahrhundert. Ein 
Siegel Friedrichs Hake zu Schlanstadt *om JaJin 1439 
leigt im 

Schilde: einen Banbvogelfuss. 

Hake II., Ma^deburgisch. Taf. 40,. 

Ein kleines, im nordwestlichen Theil« des Erzstifta 
Magdeburg angusesscues , uueh im L'i Jahrhundert er- 

losrli-'nes Adeisgeschlcelit , da« aber ursprünglich in der 
Altiii.irK msÄssig war. wu M-t» Ilriiini ii H. dein Kloster 
NeUrn.iijr: unweit Gardelejieü Guter Vi rlv;iulte. .Sein .Sie- 
gel z i^ct im 

Schilde: 3 Feuer- oder Hootshaken neben einander. 

Halek, Magdeburgisch und Mansfuldisch. Taf. 40). 

Aui-li 1 alcke. ,.in aujs'esehenes adliges i'fannergegchlocht 
zu StiisoUir'., a it dem Kiido des 14 Jahrhunderts hier 
nachwcisbLir und bia zu Bi'inriii Erlöschen begütert, seit 
Endf des Iti Jahrhundert« .um Theil stark bis ins 17, 
hinein zu Ciatterst' dt, Art' rn und Hohnstedt im Qaar> 
fnrtischen und Mausfeldiselion geaessen Zeitweise war 
die Familie ausgebreitet, erlosch aber mit den Gebrüdem 
Tolrad Friedrich r. H., 1745 Anhalt - HcmborgisclMr 
Cnmmennnker nnd Stallmeister nnd August Lebreeht 
H., 1728 CapiUin. 

Schild: B. mit 8 g. Schaiikbechem 8. 1. 
Helm; Eise dar Snfldflgnaa «ban arft tt Bahaa»* 
federn besteckt. 

Docken : b. nnd g. 

Anm. So nm Theil nach Sieoeln Huaaac ud 
V. B. ?att ISOQi I&IS. 

■■Mc«li, Chnrkreia nnd Maraebnigtoeh (Tat 40). 

I<ie6 ritt>'rlicbe G schlecht tritt zuer:<t im Meissnat^ 
land<' und im SaciisHelien (:iiurkr> iK>' auf. F>iner dac 
KrHt.n war KiltLr lleinrieh v. H. \->iA Scharael KL 
Memleben p. III/, 'lann fid^t Friedrich mit seiu-ii Söh- 
nen ianiiiK' aml Julianii demn&chst die Gebrüder 
Uermauu aud Gebhard l2(i'J. erstorer ein .Merseburgischer 
Vasall, nocii 128U genannt, beide 1286 auf Zöbigker ge- 
sessen. AU die L«tzt«n des Geschlechts, das apMer 
in sehr missiger Ansbreitnng fortbestand, seigra 
1(500 Jobst V. U., TennthU mit einer gebornen ronWu- 
genheim und Hans Wolf H,, der i611 Ton Baw T. 
Bottleb«n anf Gr. Wechsnngen erstochen wurde. 

Sohild: r. mit w., den iossem Contnren entspn» 
ebonden, wieder mit einem solchen ntben Sehilde bau|g^ 
t«m Schilde. 

Helm: Koff «ad Hala oinaa w. Sdacea. 

Dackak: r. tnd «. 

Halle 1^ KaaabUiaeh. (Tat 40). 

kleines wenig b ek a nntes und schon im 16 Jahr- 
hnudert crloachenaa Addmaaohleoht, deasen Ueimath und 
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Ursprung zur Zeit nnbckuint iat Ka zei^ sich anch in 
der UiEgegeod der Qrafscbaft Manifeld. liarebard H- 
lebte 1322 ia der Qnfeekdl lUkmteia, Mta Bote Ber- 
tram 1346. 

Scbild: 2 gestBnl* Im Andnuknu gehgto dop> 

Helm: ÖfScln rnrtit:iiiitPfanenfedeni btstfjkto Spirki 1. 
Ad 10. So uacb .'-iegeln Snrcbards und tkrtrauis v. 
H. Tcm Jrim UM«. 

■alte D.. Kenetogiiab vnd QMrftotitdi. (Tal 4(Qi 

Ein gleichfalls kleines nnd wenig bekannt«'» Adi-lsge- 
scblecbt im Hochstift Merseburg nnd der Herrschaft (Jucr- 
fnrt In einer llrkonde von tLangenbogcn vom Jahre 
1432 kutnmt Uttrhard T. H. vor. deieen Siegel erhalten 
ist Später als itt 16. Jahihimdeit koBBit «ie Funilto 

nicht mehr vor. 

SchiM Gespaltn, Ton da WiddailMini. Ualai 

ichrSgliuks gerautet. 

Haltomu«, Qntn v., OabenUdtitcb osd lUcd«- 
bnrgiMli. iTtf. 44). 

Kin altes voniflimos GraftHf.'' hjIiI' ' Ijt Nicdermchm>l^ 
im 14. Jahrhundert erlösche n, war hanjitsrirLlich im Her- 
zogthum Braanschweig and Lünohurg bcfiütert. aber auch 
mit Grnndbeaitz in den Stiften Magdeboig nnd Halber- 
ttadt. wovon Mrlirt ri's an das Kknttt llaiMaiMm ktiOi 

Scbild: Drei Bosen 2, 1. 

A DB. 8» da Sagd Gtthaids Gr. t. H. im Jaluw 

1SU8. 

llülfib^rK, Maosfoldiseh. vTar..4Ö) 

Hin altadligea, wahrächeiolich den t. Bach oder Bock 
stammverwandtes Ueschlecht in der Grafscliaft M&nsfetd, 
das ZMrst im LS Jahrhundert und namentlich in 
den Urkanden des Klosters Helfta vorkommt. Im Jahre 
1309 erhielten Heinrich Hans und Clans. Gebrüder H. 
i.der Name ist kein Localname) vom Erzb. von Magde- 
burg die Vogtci dos Schlusses Wettin verschrieben. ÜM 
Bai^tgnt des (Geschlechts war Höhnstedt, das des Seba» 
•tian V. H. Sohn Hans , dessen Schwestern in die Fa> 
Dilicn V. Kroyondorf nnd v. Uoym gebeirathet hatten, 1568 
■a Wolf V. Thale vcrkanfte. Er ad«r Min Vetter Uaia 
i. J. T. R., der 1568 zo S«ebarg nod AteMea begMert 
war. ist dnr I^etzte des Oeschlecbts gewesen. 

Schild: Querbalken. 

Helm: offener wie der Sdüld g«uieha«tar Fing. 
Anm 8» naeh Siegdn Wanun ?.E. rna littoad 
lleiarid» t. II. voa 1462. 

Haannnaa, Zeitsitcb nnd Thüringiach. (Taf. 40). 

Dien dtritterlidie Gaaehleeht kommt wie ea aabdat» 
am fMheataa im Taftlaada nnd dann in dem baaanhta^ 
tan AltaabaigiMlMB w. Idi flade nant 1S86 Uaitwlf 
T. B.. daMDldnt ISO» Petar t. B., Haaa. Madiidi aml 
SladHad. Gekndar «ad Gmllan v. U. aber 1888. lap 
nerhalb der ProrinB Sechaen hatte die Familie vartber* 
gehaadea Graadbedt* tn Sddnndlti im Kr. Zdls im 18. 
aad 17. Jahrkandert, in. Ünter-Keaaa im Weiaaeaaeeiaeb— . 
Ab LaiMar adaaa Stammes eneheint der Bittmeiater 
lUadiiah t. JL aaf Gr&fendorf. ^on deaeen Sehweatera 
dne in die FaniOaf.Helldotirheirathete. Er tun IT-sl. 

Scbild: W. mit Kopf and Hds eiaea r. Hindiea. 

Helm: gekr. rfanenaehwaas. 

Decken: r. und w. 



■M AMagls MnariMigbdL (Tat 41). 

IMea dtritterlich«, einst in seiner Heimath, dem Stift 
Herseborg, sehr aasgebreitete nnd ansehnlich begüterte 
GesnhleeLt ist gegenwfirtig noch in der Prcnssisclien 
Armee vertreten, seinen Grandbesitz in seiner Hei- 
ir.ath ond fiberhaupt in der Provinz Sachsen hat es aber 
schon vor etwas mehr als 100 .'ahren einRobBi-Sit S ino 
Hauijtgöt»;r waren Gr. nud Kl. Kriegstedt, da-i (.■i rnn h 
1767 theilwoise bcsasa. Dio Anhaltische Lmn' b<>g4wa 
Gr. nnd Kl Wiilknitz, Koschwitz und Wcissagk Im 10. 
und 17. .Irtiirhunilt'rt gehört*' di r Familie anch Netisthkau 
im Süft Äleriuhnrg und Edderitz, Nauendorf und Hol- 
b'b. n (1407 . Zuletzt begRtirt ■TBcljeiut 17ä2 der Ritt- 
niei.itür Hans l;('rnliard v. H auf Krii-gütodt und Rosch- 
witz. der sich 17.S4 mit einer gcb v. MüncliKaos.n a. d, 
B. Gatturstedt vermihlte nnd noch 5 Brnd-'r butt / 

Schild; i;. rait:!w. gekrümmten, ins Schiichirkr. nz 
gaatellten Fisclirn 

Helm: h'>li> r oben mit ^.Hahnenfedern besteckter, 
w. anfgesttilpter i ut 

Decken : b. und w. 

Anm. Dio Schildflgor iat bd Siebraaeber L 1811 
nicht correkt gezeichnet. 

BiAatfcbru. Magdebargisch und 1 arb^-ig.li Taf 41). 

Dies seit dem lo. .lahrhnndert ntitor dtr adligen 
rfiHi! iTschaft von Gr. Sabe trscheitu-ndo und hier bis 
zu seim in Krlösrhfn boguterlc .^lii'lBgcacliI. clit hatte auch 
Grundbesitz zu Walter-Nienburg' und Kl. Rosenbnrg in 
der (iralschaft Barbv, an er«ter<'m Ort<' sction im 15. 
Jahrhnndert und sehr lange Zeit hindurch. .\ls I^etzten 
Sade ich 1714 den Platzmajor zu 1 crlin, Emst Sieg- 
mand v. H 

Scbild: tl mit gekrönten g. halben nackten Prauen- 
bilde innerhalb eiaea gr. oben offenen BUtterkranz«». 

Helm: gekr, die Fignr inmitten einaa oifenen ^ 
Flngee. 

Decken: tt ""^ 8> 

Anm. Ein filtere« Siegel aaigt daaa Vmaramiqpf 
aad eisen KleeUattkiaaa. 

Harbke, Edelberren t., Uagdeburgisch. iTaf. 41). 

Dies rcirbe Dynastengeschlecht Niedersachsens , dea- 
sen h'tammsitz das seit Jahrhunderten sdion Veltheimischo 
Schloss Harbke i früber Uartbeke) ist. tritt zu Anfange des 
12. Jahriianderts luerst nrknndlich aaf nnd hat dem 
Hochatift Halberstadt n. a. einen Bischof tOradolph 1193 
— 1801) gegeben. Die Genealogie des Gesehleohts ist 
toats nuncher Vorarbdten noch mancher AnfUitang bedttrf* 
tig, nmal anch eu aehr angesehenes Hiaiataiklgäaahladit 
ridehan Mamaaa, Vaaallaa dar Sdelberren , mitanter m 
Verweehdnaffaa dalMt Ualat Bada dea is. Jabiliaa« 
darta iat die Familie erioaehea, die mit mftofatigea 
Gaaddeabtara a. B. dea Gialba van Biahbarg verdppt 
war «ad dai«B Mit^iadaria den Capitata vea QnedUnbuig, 
Ganrade. Bdbentadt «ad Hagdabaig aaaaen. VgL Hagdeb. 
Gaadk>BI. IT. a 97-108. 

Babitd: K Adler, 8. 1. die bddea oboan aiaandar 
mgdwhrt 

Hmrakalriik, Magdebargiadi. (Tat 41). 

Ea iat daidi Wapfca «ad Graadbeaiti anaaar aOam 
ZwdÜd daaa daa OaaaUeebt B. da Zwdg dar aaaHnC- 
Ucb «atar den VaaaUen dea KlMtan BaiM aaftntaadaa 
AddafiimiUe t. Bardendorf, vaa dam wlaMr die Gilapar 
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all-' LMi'..; [I. -.■T^.s..n .-L Kill' V.i. Jalirhmteta zu- 
cr,-t jjdiaunt, b'.'äassen lüttiT Dietrich und iefno "Nach- 
koii'.inen JulirliundLTtf lanff Fn"if,nUcr. Zoliiiton und Zinsen 
zn Bahrendorf, Stfiniiiorii. Alton-WeiiJingcii, Kgcrsdurf, A- 
nen freieui Hof vor der Burg zu St-assfort u. a in Die 
adlige Linie erlosch ini 15. Jahrhundert, wo^ej;on cinn 
in die .Stadt Ma^rdulnr^: v.rzogcne liier unter den raths- 
Ahigen Geschlerlit» m ant'tretende unJ in vielem An- 
»chcü stehende mit lii inrich 11., i1.:t n'^t-li einen Thcil 
der Stainmgnter besa-^. :< iM nach 1660 aauturb. Vgl. 
Hugdeb. G<?8ch -Bl. V S . 8». 
Schild: GeflAgcltes Biil. 

Ksraas« Charkreti- Tnf 41). 

Auch Hanu, Harnns. ein kleines .Suchsiaches Adcls- 
geschlecht, von d.jiu aeiir wenig bekannt iat. Im 14. 
Jahrhoudert, in dem es vie lleicht schon erloschen iat, be- 
a&is ca das Rittergut Zschepplin, wie denn aMhlMuith 
H. aar seiaem Siegel U. de Zepelin heiast 

8«bild: SobilcUiikiBdagtar gArfininfev FSaok. 

■mfmm, ThMiiglaeb tuA Mainfddtodi. (T*r. 41). 

Die» altrittcrliche Geschlecht entlehnte wahrscliein- 
lich seinen Namen dem gleichnamigen Orte iiu Kreiao 
Kckartsberga. Ea gel.i.rte lü den Viisallen der Landgra- 
fen von Thiiring.-n und benonderi auch der Grafen v. 
B' ielilitigen. Zu den l östen de» Gegehlecht« fjohorte Al- 
brccht V H. 12(38 1289 genannt. \'Md beniws Kittsr 
Albrecbt v. H. ein Gut zix Gorsleben und war IJeiehliiigischer 
Bargiuann. Ritter Henricuü dictns Harras erscheint 1B.S1 
als .Mansfeldischer Vasall und 4 Brüder, Söhne Hermanns 
V i' kommen 14(S7 in einer Qacrfartischco Urkunde vor. 
Hans T. H. beiasR 1498 ein Gat za Gehofen im Mans- 
tV! iis'-hen. Der Lieutenant Friedrich Wilhelm », H. kaufte 
i'i-u Gr. ObiTingen von denen v. Eberstein Der Grund- 
besitz innerhalb der Provinz äachaeo bOzto schon im 17. 
Jahrhundert auf. 

Schild: tt mit \v. Querbalken. 

Helm: OlTcm r wi.' (i. r Schild gezeichneter und tin- 
girter Fing, dazwischen ein g. mit i-fanfttderj) iMWtoek- 
ter Spiekel 

1 lecken: iX nad w. 

Anro. Et UigM 8l«g«l vm BatatUh «ad AlfarMiht 
T. H. de 1860 «.am. vor. 

Il«rt«ar«4« BalberstädtiMdi «nd WanigendiMih 

Taf 41). 

HttMvode uweit Weniigerode iat doch wohl dar 
Stammsitz dietat aogeMb«B«a HanUobea Bitt«rg«achl«ehti, 
das in IS. «ad 14» J«liriind«rt idMolidi nUnteh «a 
Mitfltotea kIMnad« dwOnta vaa W« 



die FsniU« bsNNflR bftbto tolL In IS. 
Jshrhandeit erkseh dM Oetehleeht, das zuletzt In k*> 
•etaeideneo TMUHifncB lebte. Zwei :oder wem aaai 
will, drei) TslsdiiodiHW Wappenformen zeigen sieh M 
dem Geschlecht und sind scnon Qt^enstand tob Unter- 
nehongen gewesen, zomal dl« eine einen Bantenkrass 
«alw«ist Du Uteste Siagel, das des Dietrich t. H. u 
daer ürkonde des Klosten HiniBioljrfofte bei WeimMnods 
«id das gemeinschaftliche Siasd d« €l«bffttd«r JoImh» 
nnd Anno t. II. zeigt im 

Schilde einen gekrümmten, vom linken Schildrandc 
au.Hgehenden, oben abgebrochenen Ast, oben mit 2, unten 
mit I Rose besetzt. 

Auui. Unter dct. Letzten des Geschlechts zeigen 

TL e. 



sich 1388 dtr Domherr Johann za HaAcntadt, der Bittet 

Heinrich nnd der Knappe Lndolpb T. H. 

Hartcarode II., üalberstidtisch nnd Wemigerodisch. 
(T«L 4IX 

Vgl. den vorigen Artikel. Dagegen lässt das Siegel 
des Bitters Johann t. II. an Urkunden der Klöster Stüt- 
terlingenburg und Hiinnioliifort-e ausdsaJalinB iSOBoad 
1309 nachstehendes Wappen sehen. 

.--cbild: Darob «iaae dNiHuiUB MokNdrtM SBnaao- 
schnitt gctheilt. 

Uartcarodt Ul., Ualberst&d tisch und Wemigerodisch. 
(Taf. 41J. 

Vgl. die TCdgw Artkd. OMdiMltic aill daa 
vorigen Urkandsa Mut Btttor Dletrieh t. H. aa twei 
Urkunden der KllMerHfamn«l|iftitanad8tMtcriiafeBbuy 
TOD 1284 und 18M daa 

Schild: dwreb staaB aaakncbten dreimaligen Zinnen- 
tehnitt getheilt, der mit siaam (sehmalen) Baatenkranio 
Iberdeckt ist. 

A nm. Ebenso aoch Siegd Lndolphs t.H. tou 1317 
und i:vj<). wibfaad sia aaderer Ladolpb den Bavtanknun 

uic.it lulirt. 

llartae, vom, Halberstädtisch. (Taf. 41). 

Tiügcr des Namens Ton Hartze, v. d. Hartze, t. 
Hartz seigaa sieh bia and wieder in Urknadsn d«a Bali* 
cebietea, abaa dsaa flia geaealo|^selMr SatamaMabaaf 
dandbea sieh teatttellea nasse oder ihr üiaptoi« «ad 
immer Ibra Wabasitie iMtstaadsa. Diafaieb t. H. lammt 
1S74 vor (jBdUtttgaa aad Kmalg «OpL ak 8cr. n. 74S) 
Härtung T. H. 1898 (Ibid. ILltS), Aadrsas v. H. genannt 
Temme lebt« IMG anseheinend lia HaailUdtaabaa oder 
Stolbergischen; ein BBrger Bmaa T. Haits In Cos* 
«rig wird 1576 genannt. 

Sehild: Ans einem qoerliegenden Ast emporspriet- 
sender Stengel mit 4 n j« 2 ndita «ad BakaUa fsbo« 
genen LindenblSttem. 

IIuaa«in»lde, Begensteinisch. (Taf. 41). 

Bin altrittcrlichcs, dem gleichnamigen Orte ent- 
Oeseblecbt, das za den Vasallen der Grafen T. 
ebfirte nnd Tomfthmlich in deren Urkondea 
18. «ad^l4. Jabrbnndert aoftritt. Bs war niahtaas- 
ftbnitat ud arloadi wabl seban Bads das 14. adarapl- 
MPtsas aa Aahaf» des 16. Jabriiaadarts. 
8«btld: Bia HaMlMtt. 

Aaia. Sa aaaib Bisoda Tbfloa t. H. ran 1841 aad 
IXitiisha V. a J. 186». 

Haaaforl, Churkreis. (Taf. 41). 

Bia iraatobiliMbai AdelsgsscUeebt, aaeb Bastfsr, 
Bassf»ide n. a. |relMin«i>. Kin MitgUad war 1740 aa 
Zahna im Charkfasa geseuen. 

Schild: 0. Biit 8 Jt gokrSnten Büffelköpfen, 2. 1. 

Helm: Einer der BUIelköpfe zwischen 2 g. BOffel- 
btencrn. 

Decken: Xt "■'^ S- 

Haisbl«« C'hnrkrcis and Mansfeldisch. (Taf. 42). 

Die Mitglieder dieses Geschlechts sind nicht immer 
von den r. Haugwitz, die sich orsprflnglich aucii in Meis- 
sen zeigen, za anterscheiden, da letztere nach mitunter 
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die Na:ii< nsforni Haubitz oder Uaubritz fähren nnd sind 
die V, Haubitz in Prongsen, denen v. I odebars Adelslex. I 
8. 3'2ü ein unrichtigis \Vaj))ieti li--ilcgt. An^ehörif;e des 
Gesciilecbt« v. IlaoKiritz. wiu ihrWatipon auwtlst Han- 
bita bei Grimma ist der Stammsitz dits Geschlechts, den 
es noch im 17. Jahrhandert behaupt<'t hat. I)an<:ben war 
Leipnit« im Lei|jzi^c-r Kreise seio JahrSiindorte lanK'^r 
Uaaptbesitz. In der Provinz Sachjoii hut aber die Fa- 
milie Mitte des 15, JahrhandHrta Ilurgwerbi'ii im Wfisjoii- 
felsisclifn. Döbernitz im Charkreise im 17. .lahrhumlert 
beses,snn und vorübergehend im Mansfeldisehen > in Gut 
zo Helbra. das IS72 dem Fernst t. Haubitz gehört« Ein 
Heinrich v. Ilaabitz besass 1614 das Got Molwitz im 
Amte ArasUaugk In der l'roTins findet seit 200 Jahna 
•in Grandb«sitz nieht 'mehr statt nnd die FandU* tat 
Kberbaopt erlnaefaen; 1682 ba«Uad aia acMk. 

Sehild: Von B. and W. j(«apaltaa, mit aintr LiUe 
in vanraehsettMi Tlaktuen. 

Halm: Drd Aabarartig gesteUta LOtaoatlbat «in 
b. swiaehaD 2 w. 

Daekan: b. aad w. 

Anm 8o Inda iah daa Wappen. «Ibiand nadi 
ISnigaSlcba. AdaltUst. la 4.447 ud r ModiaA Kaeb- 
ilabtan van idL Wanaa 11 8. 288 «tf Am B««a aieb 
«a Ulla dw SabSdea «iadorbvlt In t LadatMn^aa 
Addilai. 1. 8. 828 werden die DeaHxer Ton Halb» nd 
Malwiti (du ab MUbiU im KreiaaJDeUtseh gadantat iat) 
der Familie v. Haiagirfti ngailhlt: ob mit Sacht. Uaibt 
n nntersnehcn. 

HisabilB II., SAdmiiich. luf 4l' . 

Vg'l. den rorigen Artikel. Dagegen lieas Tobias r. 
Haobitz 1614 seia Wappen ia aiMM Staambiidte wia 

folgt abmalen: 

Schild: Ij mit 2 gekreiuten gr. Idünataagtln ndt 

W. Binthen nnd gr. -taubfiden. 
tlrh,.: K'kr, n AdlerflUfd. 

Dccicen; j | und w, 

HaaswMs, Saclmi^ch and Ma^dfbargitch. Taf 4Ji. 

Von diesem ^o&seu angesehenen arsprQn^'lirh &lei.s.<i- 
niachen Gearhli-clit haben mehrere Zweigo vortiliergeh» !!- 
dan Omndbesitz innerhalb der heotifren Provinz Michscn 
gehabt, so im 17. J.i!ir)inii'l<Tt ein Kitt.r^-.t zu Calbe 
a/8., Pichtenberg und laoscliwiti ita Churkmso 17.10, 
ferner Weltewitz, daa liilö Hcinricli v H. besasa, Denben 
nod Taokua in der erstt-n Hälfte d.s 17. Jahrhonderts, 
Bnrgwerben, das 1556 Georg v. H nnd Mölbis, das da- 
mals dem Tiotz v. H. gehört«, Kl Liebenau im Mor»e- 
bnrgiscliei), dus UilH Heinrich v. H. kanft« u. s w. In 
Sleia.'ieti, gi liiirte Klussberg. Faschwitz und Putzkan zn 
iliren Hati}itgnt"m Der Grundbesitz innerhalb der Prrivinz 
Sachsen hat seit mehr ala 120 Jiiliren aafgcliurt Kines 
der filtesten Mitglt mIlt d- r Ciuuilii' limlifr.'r v H., lebte 
1235. Das W'ap]/. ri v,ir l mit viidcn Varianten geflthrt; 
wir geben hier die iit In I ste Form, wia aia TCft dtai^bHiaa 
Fl>'<H.«l>'rg in Meissen geführt wurde. 

.Schild: B. mit wor M Mngokebrten gakr. 

Stierltopfe. 

Hehn; gekr , Scliiliili>,'nr mit d' in H.ii-' , liest.ckt 
mit 7 ätraoasfedem, & abwechselnd k> nnd r., zwischen 2 f^. 
Oaakaa: tt wd r. 

Ha^ ■., Qnarfintia^. (Taf 43). 

Vgl, Hain. Es iit, abgesehen von der n»cli blühen- 
den Familia tob Hagen, welche im Mittelalter aehr ge> 
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wuhnlich v. Hayn heiitiit,. eine Iteihe von Kumilien diesea 
Namens rn utit.Tjcheiden. die innerlialb der Provinz Sarh- 
sen Grondb.'sitz hatten und hinsichtlich deren im v. Lod''- 
bur'schen Adelslez. I. S. UHl viele Verwei-hslnngen und 
Vermischungen Torgekuramen sind. Die v. H., welch« 
KlttergttttT zu Obbaasen und Gatter8t<>dt im Quer- 
furtisch«n im 17. nnd der ersten HHlfte des 18 .lahrhun- 
derts besassi^n. gehören nicht zu dem Thüringiti -h'-n i ; - 
sclilecljte V it I namentlich auf Grilningcn) mit Sj^^rr- a 
und Kosen im ä>-liild>-, sondern sind ein Zweig der alten 
aasgebrriteten .\delHfumilie v H. im Vogtlande, namcnt* 
lieh auf Lemnitz, M.>ilerwitz. Weltewitz. Langenorla. Lau- 
terlkach und Gfiterlitz lange ges<-»sen. Der Grundbesitz hat 
seit KK) .lahren anfgebSTt ond die Familie acheint im 
Saclisenkndu überhanpt ariotehan, Unbt aber noch ia 
Sttddeutocbland fort. 

Schild: Von 6. nnd \. qnadrirt. 

Halm: 2 van 0. nnd ii ttbeieck getbellte BUlei» 
Uteaar. 

Backao: g. and U' 

Ana. Binar der ilteatan daa Gaaehlaebte iat Bilirr 
Johann t H. 1270 (Schlitteren nnd Krenaig dipL II. 

8. 530). 

Hsiyn 11.. Chnrlir' is und Halberjtüdtisch. (Taf. 42,i, 

Audi H' in, H^-iin Keana V^'l den V'iri>:en .\rtik. l. 
Dies in d r Adi laliteMtur hii j' tit ^raiiz uli- r;:angeni' 
Gesehler!it selieiut im ."^aclüsi^eln ii ( Ijurkreise eintieiniisch 
gewisen zn ttein wenigsliMS Ih sm.«! es hii-r lange ürond- 
b. sitz. liaiiit i.tlirh l in Uist. rgn? rn Alt-l5.1gern. Mtllil- 
berg und M.irtiri>^iri-', n im K' und l'.' J.ihrhnndert «nd 
im 17. das 'lUt Ii'illicii;iu im I.ieUetuv.Tii.s.-lien Aoit. 
das \ii-yi .\ugHst V II. v.r%auft -. de.i.Hen Scliw st.-r .tu 
einen H>'rru v. d. Drnssel v. nniihlt war, ■^ein Vetter 
wiir d.imuls Joaciiim Ernst v H Sie gehören zu d^ n 
I etzten ihres Stammes. Vg[ \\ ;i[.|^i.'iiLiicii (J. r ausgebt. 
Adels in derl'r ^inz Prea&sen S j7 Kin Zweig siedelte 
im 17. .'ahrhumiert nach dem .'^tifte Halberstadt aber 
und V'>ii da »t.tmmt die ehemalige * istpreUMiichu Linie 
auf Buumgarteii und Wehlack. \'gl aaeli Hasche. Ma- 
gazin für Siicii» (lench II 4:17 (f. 

Srliild: W. mit bläulichem, .ichr»grechtsgelegtein 
Fische. 

Helm Der Fisch qnerliegend vor einem w. Feder- 
stutz 

Decken: b. und w 

Anm, Friedrich v. Henna anf Alt-Batgm aiagalt 
1&&0 mit einem achriglinka liegenden FladM- 

■■ira 111.1 TbAringiath. (Tat 4Ah 

DainWuprn naab an aahHaa w war dhaaa Oaadilaalit 
ein SSvaig derer vaa MaUinra^DoIaitsdt Ba aaia in 
der Umgagand ron Erfurt nnd erlöse ü im 1& Jahrhan- 
dert. Haaa v. H. bedient aieb 1417 folgenden Wappen»: 

Sabild: Anlhpri^gandar rilekacbaaandar Hinab. 

BMkUBBem. Magdabwgiadi. (Tal 42; 

Kill arsprttnglieh AnhaJti.seli vom gl> ichuanUgcn 
Orte »ich herleitendes Gesrhleeht. das zuerst im LS. ,"ahr- 
hundert auftritt und zu Anfang.' des l.^ .'ahrlinndett-i 
erloschen ist Ks hatt.' aber ,\neU im F.rzit'.rt .Magdeburi; 
iiu 14 Jalirhund.rt mel.rfa-iie Lehngtiter Kitter Diet- 
rich V U war ].\".> Vogt zoAckau und Tilev. U beeass 
1404 das Gut XeL-mick 

Schild: Kesselbaken. 
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(Taf. 42). 

Die« altrittcriichc Gcacblecht fehlt in den Adtla» 
laddi, obscKoii iliin v. f)r<Mhanpt in aeinein Wkaontea 
Werke Aber denSiwlkrei*« II. B p 60. öl cincu eigenen 
AlHkel gtnriiiiMt nnd m such das 17. Jahrhandert or* 
1«Ü kat Mu «ahnelMislieh Ut du ManafeldlBch« He- 
daMlilw mSmVntmt. Ziamlicli die AdtestoD rind Hojer 
mA Hodmrdeb v. H 1888 Die FMitllie gtwuta Mb- 
wOOg bk Halk Gnndbnitz u SoolgUen ud bdilelt 
dmi Ihm littarKeheo Staad feei beeaae aber aadi Laad- 
gtttir M Utttn (Bertnm imu NfekUka (Bin* M05X 
WBmIita (ÜMM 1668. 1674} aid wwaMhinAalialtiiahen 
and Hochatift HonwlMif aaüHkr. Kaaa v. H aaf Hay- 
aielMB lebte 1571 1684. Ale Lebte dea Oeachleehta 
finde ich Hau« Friedrieh r. H. 1804 nad Haoa Qwtg T« 
H., vitrllcicht seinen Sohn, 1^15. 

Schild: mit w. aüt 8 ^4 mddevbftnMia belegtan 
Schrigrecbtcbal ken . 

Helm Kines der V. idderlifirner oben odt 7 abwedl* 
telad r. and w. FAhulein besteebt 

Daekaa: r «ad «. 

HelllBRea 1., Tbiringiad. (Taf. 48 

So wie es mehrere in zicinlicher Nfihe bei einander 
belegene, durch Heinann'n ( Aj>p<'nh«>ilinK'fn, Hi)ti-nlirilin>rcn, 
Kirchhi ilin);en, Xrii- nii. ilitiKi'n, lss' r»h« iiinjjen ; iiiit'Tscliie- 
dene Urtsciialt' :i Hi'il:i]f;eti troj; btii liiit. schient js 
andi iiu'iirtTu li.'st l.l.'.'litcr (inMi's Xiuiirtis |t,'rf;i;L.'ii zu 
haben, d.i dio Trät'.r «ii'ssi'lbcii ilio un^'t-tiunn znlilrfich 
Tom Vi. Jahrliand-rt ab. uuKK'iitlii.'h im and H auf- 
treten, nicht unzweifelljiift als Abköiinulintro eines Ahn- 
herrn sic'i liaratollon, wi.' ilenii die (jciieahjv;ie der V. H. 
im Mittelalter fiussirst vur» ickelt und schwierig ist. 
Vgl. Nenn Slitth. des Thür. -Sachs. Oe»ch -Vereins .XL 
S. 1 ff. Zeitweise aüpirirte das Geschlecht zum Herren- 
atand«, da es ein Schl'jss besass nnd eine adlige Qefolg- 
schafr hatte .Sein Stjtmmgnt Heilingeu besaii es noch im 
10 .lalirliTiiiilert, damak aber auch schon sein /.wt ite^ Ilauiit- 
gut SeiidliuuMn bei LaD);enRa1r.a. das es hiä Anfang des 
18. Jahrhunderts cunservirt liiit Hier orscheiueu als die 
Letzten die Gebrüder Ciirt lieinricli nnd .\duin Ttiilo, 
( hurs. Capitain resp S. Uothaisclier Lieutenant; der letz- 
tere ' ine Tiichter Maria Luuise v IL. geh 1720. hin- 
terlassend, nuclilier vermililte v. Kendel I zu Treffurt 'ein 
ganzf-ö (Jesehlecht scheint aber der Chnrsäehsischu Capi- 
tain b. im Regiment Prinz Clemens Adam Kmst v. II. 
beachlussen zu hab -n. der )>2 .lahre alt am I. Juli 1784 
Tcrstarb. Ncuenheilingen g.-hörte der Familie noch lö50, 
aoaat liatt« sie auch cinti-r /. i Mtlhia beifiiaenacb, Apfel* 
aladt bei Gotha n. a m. 

Schild: W. mt U Onerhalkm. 

Heia: OfiMer. «io darSeUld geniABatataadtiBp 
firter Flag. 

Daekaa: H and w. 

■«iiiiigw II., Tbbiagiadi. (Taf. 48). 

Vgl, den vaiigaa Artikel. Ritter Ilertnann v. IL be- 
dient .4ch lH2;t eines gro.s.^en runden Siegels, in dem der 
Htamiiiivap)ien$ehild mit dem Heizeirlien des Rantenkian» 
zes rdeekt iät Vgl. Nene .Mitth. XI S ü ff. 

Sehild: Querbalken Uberdeckt mit einem schrügrech- 
teo, i:lerden ganzen .-chiM gezu^'enen Kautcnkranz 

■l4>lliii;icii III., ThUringiscIl iTaf. -12). 
VgL Artikel HeiUugcn I. Es bleibt za untersacbeo. 



ob Ritter Albredit, Herr zm Heilingen nnd seine Höhne 
Conrad and Krt r. H., welche 1297 und im Anfange 
dea 14. »lahrbonderts siegeln, dem vorifjen uler .ineni 
andern Geacblechte. da« sich von Neuenlieiliti^' iiatinte, 
beiznzählon sind. 

Schild: Schiigrechtabalken. oben und unten von 5 
WifCBla (8. 8. 1 nad 1. 8 8) begMtot 

lli'iinbiirK, HalberstSiltisf h u Regenäteiniseli. (Tat 42). 

Dies voroehine Ad. l^M,.ächlecht Niedersaclisena. noch 
jetit in der Pr.j'.;ii/ 11 1 ihuver b gntert blühend, hatte im 
lA. nnd 14 .lahrliunderl vcrachiedentlichen ansehnlichen 
Gmndbe^itz im Stift Halberstadt und den Grafschaften 
Blankenburg und Regenstein. Im l.r Jahrhundert bwd 
aolfher nieht mehr statt 

Schild: g. mit 8 r. Querbalken. 

Helm: gekr., 8 «in der Schild gieieiebaete nad ün- 
girte Büffelhörner. 

Decken: r nnd g 

Anm. .So wird das Wappen j^ tzt und achon aeit 
langer Zeit gi fiibrt, aber der Heltn.seluuuci» war frOher 
ein anderer. Aof dem Siegel Liupold's r. H. Ton 126S 
trägt der Helm zwei senkrecht durchgeschoittene Leiter 
Ähnliche Figuren (Parirttannnfj, während d«r Hehn aaf 
Rem rieh s v. U Siegel von 1840 eiaen geadilafMnea Fluy 
(oder Federstatz?; zeigt. 

Urin I., Magdehnrgiscb und Karbviseh. (Taf 43). 

Auel) Heina, bisweilen He^n. Heyns. Es sind zwei 
in der Ad.-Iäliteratur gänzlich Ubergangene adelige Ge- 
schlechter dieses Namens, unfern von einander wohnend, 
zu unterscheiden. Ihre Anfänge nnd Ursprünge sind dun- 
kel und ihre St&mmbäanie reichen nnr bis in die letzten 
Zeiten des Mittelalters znriick Diu eine der beiden Fa- 
milien besass SoolgUter zn Gr i^alze im 15.— 17 .lahr- 
hundert so Otto ^Haina' 1560, Georg 1588, Ludwig 
„Haina''1619 zugleich auch auf Redegaat im Anhaltischcn, 
dessen Sohn Caspar Ludwig v. U iU.'4 lebte. Obgleich 
die andere Familie r. Ii auf Gr. Bosenbarg, die gleicbfalla 
Soolgoter in Gr. Salze hatte zum Stamme der andern 
gehörte, führte jene doch ein gani vanebiedaM Wap> 
pen Ludwig II, siegelt 1612 mit mIbn Vatei» Ott» 8m> 
gel, das folgendes Wappen zd||t: 

Schild: Dreimal gezinnte Hauer, r. auf W. 

Helm: 8 rltckwSrts gebogene ^ I ahnenfedera. 

Hein II., Rarhyisch nnd Magdebnrgisch iTaf. 48). 

.■Vnch Heina. Vgl den vorigen .Vrtikcl Zuerst finde 
ich Asche H. auf Gr Itosenburg in der Grafscfiaft Darby 
löHO mit seinen l{ .Schwestern « vorm&hltc v, Knchenniei»ter 
and V. Wulcknitz) hiersnf die Gebräder Georg and Lud- 
wig T. H. 1570 auf Gr Roaenborg und za Gr. salze, dann 
Georg T. H , ebendaselbst lüül. Ifiio. ferner Hans Georg 
T. II. BrOder Ludwigs H. za Gr. Salze a. oben) 
1610, saletst Friedrich Otto t. H . Erbaaaae zu Gr. Ba- 
aeabarg 1050 und 1Ö75. vermShlt mit einer geboman v. 
Araatedl Er iat der Letzte seines Stammes. 

.Schild: W. mit 8 U Bobikolbaa aaf gi. Bodaa. 

Helm: Sehildfignr (»ba« Benf). 

Decken: II und w. 

Bfciaeiaianai, Magdeburgisch. Taf 4.>|. 

Nicht mit dem noch hcnte blähenden Adelsgeschlechte 
sind die erloschenen v. I!. /u verwechseln welche seit 
dem \h Jahrhundert bis zu .\nfange des 18. Soolgöter 
zn SiiUd irf im I rzstift nnd llerzogthoin .Magd' bürg be- 
sessen haben Das Geschlecht ist in v. Ledeburs Adels- 
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lex. I. 8. 33G aas UnkaaiitniM iu QaiMliigic und dea 
Wapp«Di mit dem aitgaiHiiliB m w li d ll Die ordent- 
liche Stammniha bapnl ndt FMar T. H. bb S&Udorf, 
der 1475 l«bte. IMt Ftm/Bh war vll t. B«|ai' 
d«rf. T. Lm, ▼. Aafan, v. Jogenleben, T. <lDMt 
m. TNirirat AMk ra Hddingadorf (wttit) waA Chr. 8dM 
batte de ÜMits. Ow 1700 ventoilMM Takotln 
Gmhv t. H. nf nUdflff hM» «iiM Mhr aUniche 
M>eh l a —Mmh a it i danutar » SStoa. ima iMbiHW Ja 
Pmwiialia üdCInnidHlBdiaMiQfiidiaaale tnrtaa, ab« 
kciaar vw Oibm vtmKUta aidi and Aogut LaMf T. 
B., dnar datadba, IwaeMoM dnreh feinen am 17. J»> 
amr 1710 erfolfcten Tod eein ganses Oeaehlecht. 

Schild: W. mit 5 r. im Andrawkreaz gesetzten 



HaLnenfedeni b etteektea MfttM «ia der SdiUd 
nnd tingirt tat. 

Deeken: b w. nad t. 



Helm: gekr., offener w Fing, dazwischen oben eine 
r. Rose. 

Decken: r. und w. 

Ileilincnbnrg. Tbbringiädi Tnr ^■^■<. 

Ein wciiifr vorkomni-ndos 1 tiimn^iaclies Adclsgi'- 
BcJilecht, von dem Bich 'l'^iiiiK'«' in Krfurtor UrkoDdon zei- 

fen. Dictricli t H war I40:i Krfarlischer Vupt zu 
'oundorf. Im lö. JiUir'iuül.Tt erlosch di« Famiii*- 

Schild: /.iiiticiiinau r ]i;it >;t-öfriiit<'ni Tlior', obi-n 
mit oinem atumufcn Zinii' lithunn'- z\visrli..;i 'J Kron/.rn. 

Helm: Sing (oder ächirmbrett?, zuiscbeo 2 scbrig- 
gaaulltm nü Habaaaftdara btateekten Sptdtala. 

WMMb, ThSiingiicb. (Taf. 48). 

Dia bKrgcrIiehon Vmfabren dea Carl Adolph Qeorg 
V. H.. der aa «9. Joai 1701 ahae Erbea atarb. bcaaaaea 
«ia Bittamit a« Gr. Qettan daa aala OnatTatar 17S1 

Sikaaft aad ada Taler faarbt batia, daaaaa Vittwa daa 
«t adt 170« aiUidi beaaaa. Ibr Boba warda 1700 fom 
ChirftiaUo ab BddiavieBr gaaddt Job. FHedridi v. 
H., dar 1707 ia Cbardtabaiadun Dteaafeea ataad, fikbrte 



aaehatehaadea Wamaa» traldMa dm Ihalidi iat, welehea 
Job. FriadiMb r. ff. taf Wdfthim bei «daer urbebaag 
in den Reichaadelataad 1770 (Wi^panbadi dea Sidia. 

Adels S. 32) erhielt. 

Schild: Qnergethcilt, oben ein LSwe mit einem 
Ki' oz (Schwert?) in den Vorderpranken, unten ein teeha- 
BtnkliliKvr Stern. 

Helm: wachsender Ritter mit beflerdertem Iii Im, lin 
Schwert haltend. 

Anm. So nach einem vorliegenden äiegei des Job. 
Vriedneh B. 

WUUbMtt TbOriagiaeb aad IleaaebetgiadL (Taf. 4S). 

Hin sehr angesehenes, nitritterliches Gescblecht dea 
Fraukentandos nnd speciell der Pflef;« ( obarg, in der 
Sein glcichnaraijicr, Jalirhunderti* lang begegsener Stamm- 
sitz liept N&chstdcm waren Ostheim, Wasangen, Bock- 
stedt Scliwarzbach a. a. m. ihre Hanptgüter, In der 
Orafschaft Henneberg hatte es schon vom Anfange des 
15. .lahrhnnderts an Grnndbasitz. wo noch 1611 Adam 
Wolf V II,, der Ebcrtahaosen beaass. begütert war. Ei- 
nem andern Zweige gehörte za Anfange des 18. Jahr- 
hunderts ein Rittergut zu Sondhansen bei liangcnsalza 
das nachher an den Schwiegersohn des Hesitzers Johann 
Frieilrich Werner t. Carlsbnrg kam, der os 1730 besass. 
Schild: Von II W ond B. gespalten. 
Uelm: Sdtwirta gakehiter biräger Maaaaarasipf, 
w Bode aad BUÜf aeiaar obaa apiMi w. nit 8 )^ 



HeldnangMa, Edle Herrea f., Maaafddlidi. (TMt: 48). 

Dieses romebiae Henaa^^aadife^ti daa dia aadi dem 
gleichnamigen .Orte beaaaato UcmAaft baaaaa. tritt Im 
18. Jahrhoudert xaeiat aritaadUdi aaf aad erieadl aadi 
Biebt nblfdcbem Baataada bald aaak 1441, tranaf ada 
Gebiet aa die Giafta t. HoheaaMa fld, dIa ea aa 
Omfea ToaMaaaflrid vakaalleB» vaa daaaa aa ibnr Qiaf- 
achaft doTerMbt wurde. Miherea bd Klotaeh and Orudig, 
Saaiadaac VI & 800 ff. ^ 

Sabfld: B. nrit c. gekr. LOwen, überdeckt Ton 
eiaeia ia 8 Bdben von IL nad W. geacbacbten Sehrflg- 
vacUabaUea. 

Helai: gekr., der Uwe waohaend nnd geklont, 
mit H Straoufedern w. r. g. beateekt 

Decken: b. o. g. 

Anm. Ala Helmzier wird anch früher ein al 
deter b. Hut mit der Schildflgnr Iwlcgt gefahrt. 

Heina, Aianafeldisch. iTaf. 43). 

Alt Helpede. Ein altritterliches Geschlecht d. r Gnif- 
schaft Manafcld, ans dem gleichnamig« n Ort ' .stamn:end, 
zum Ihoil zur VasslUnschaft d'-r Ed' In llirrun v Hake- 
bom gehörig Zu« r^t linde ich l'ilü Erj o v. H und in 
demselben 'ahre den Ritter Conrad (Neue Mitth. IX 3. 4 
p 49 1. Dann folgen H. inrich 1270. Ritter Dietrich 1286 
0. s w. Da« (; achl -cht war nie »astrebnitct, aber zu- 
letzt liiilti nuoh 1 r;iaii;us v 11 auf llodersleben. welches 
da.< H.4n|.t^'nt li-T l'aniilie wnr, 4 Söhiic Asmna, Andreas 
HariB IKitirirh iinil ("nno Ernst v. M.. \on littnii .'5 im 
Jahri 1Ü14 uiimundix waren, als der »Itebte Iii diTslcb^'n 
verkauft«-. Ihe Toclitcr lieiritiieten in dir rumilien v 
Wraropc nnd v Könitz Schon im ]:! J.ihrhundirt 
zweigte sich eine Lilii ' Much Meckhtibnr^r nb. die im 
Jalire 1641' aogstarb. wiilirend der WangfLldiscli.' :^i.unm 
etwa lö:to erlosch. 

Schild: R mit w. mit 3 ^ DopiM'ladlem belegten 
Sehr tgrechtsbal k en 

Helm: .1 Pfauenfedern. 

Decken: r. w. und | ; . 

.Anm S'» nach einem Siegel des Andrea« v H v. 
Jahre liilU Vnn ■.' Siejjiln der Mecklonbnrgischen Linie 
von V.v.i und 13dt> zeigt das eine den Schild so wie 
oben, das andere bat daa Sebrtgbalkea adt dea Adleta 
anXw&rta belegt. 

8iall« V. der., Wornifjerüdisch. Taf. 43 (. 

Die Crspünge dieses altritterlichen Oenchlechts, des- 
aen bis zu seinem Ansst'rben conserrirtej Hauptgut 
Minsleben in der Grafschaft Wernigerode war, sind noch 
dunkel Es tritt nicht früher als zu Anfange des 14. 
Jahrhoudert auf nnd erlosch nach geringer Ansbreitong 
um die Mitte dos 16. Jahrhunderts. Der Knapp« 
Godeke T. d. H. war 1">30 GriR Wernigerödiscbor 
Vogt und mit einer geb. v. Dorstadt verm&hlt. Die 
mehreren von dem Geschlecht erhaltenen Siegel zeigen 
als Wappcnbild einen ein wenig variirenden Schildbe- 
schlag in jener rosettenartigen Form, wie wir sie nament- 
lich im Wappen der r. Sack im Stift Mcrseborg und t. 
Hagenest im Stift Kaambnrg finden. Vgl. übrigens Zeit- 
schrift des Harzrereins II. 2. S. 174 if. 

Sebild: Von einem QenttaUntckd oder Kaaaf dala 
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MDneiifürmii;o Figur enUtebt, niellt BOM« vteblT. MI*' 
kurs AdeUks. I. 889 «tobt. 

Aom. ESoe KommaiMlM Familie t. I.H. ftfaita «in 
Wapp« wia difl T. d. OitMi. 

,II«1imM., MaaifeMiieh. «ad Thbiafiaoli. (Taf. 48). 

Dies in derPetwii Heinrich« H. tob Kaiier Friedrich IIL 
AU 14. Decbr. 1457 in dtn BeieheadelataBd erhobene Ge- 
•clih eiit achelnt sich innerhalb der Prorias Sacbaen sner«t io 
der Urafachaft Mansfeld aof Efdebom auluig gemacht zu 
habon, iliu dt^r Uitttiuistcr Otto Christoph t. H. om 
1650 ü'ääs», Im 18. Julirhondert wurden die Ritterg&tcr 
K.Uiin iMirt' (liiiä V i arlmvit/.'sclii: (iiit das.'lli-it wordo 
17;^.'j vurkjuitj uud ifilsirit,'il-b''n im Kr*'ia.' Eckartsberga 
iTWurbi'ii, das lül^ln lumii l^iO'J LiruteD.iiit uiid Kaiii- 
ujiriii'rr t arl Frudricli v. II und ijciu Vetter Carl ». H. 
brjiius. J(!tzt findet k> in Giundbetitl iadtf flDTina SMhf 
statt, aber die Fmiiiliä bhilit twch 

Schild r mit sohrii^ToehtÄ tfezo^t'"«« *• Strom 

Hehn: OlTiin r r l'luK, der linke l''lUgel uit dem 
Strome sclirügliukä. d<'r undeN achltgVMhtt b«l«|gt 

Deelsen; r. und w. 

Anm. Nach dem UannövensheB Wappoohadl TM 

Grote S. 8 ist der BaUicu g. 

Ileuilebt'u , Türingisch. (Taf. -43). 

Diei ttcaig bekiiiiiit<' Tiiliringisclic im lt> Jaiirhua- 
dort erlünclieue Adelsgi .schliil.t liutti- im G<biel von Kr- 
inrt einiife Uflter. lUtter Ludwig v. U. siegelt 12&). 

Schild: 8 SehilpadrtihalteB. 

■IcrMcbMi, TOriagiaeh. (Taf. 48). 

Alt llcrvur.ileben. Flurbsei ben im Gutbiiisciien ist 
der .Stainmsilz di. S4 s mücliti};eii Oesch^echt«, von dem die 
X. üebi Bi'e •-.Hill /,wi il' bili. ii Stiu Urundbibitz reichte 
bis in die Knist Wei^^eiist/e und Krfurt hinein Im 15. 
Jalirbaiidcrt iat c3 aU!4;;oiturbi.'n, wiiiir> nd 4lie T, GdbeiM 
noch Anfangs des lü J-ihrnundi rts bliüiten. 

Schild; Gispalt. n, vi.ru ..in lialb.;r an die Theilonga' 
InngsUoie sich anlehnender Adler, iiiuteu ä Üparrai. 

Ilerdti, Nanmburgiacli. Taf. 44). 

Nor ganz voriib rf,'eheiid, nuiulich vor c. 12U .lahrcn 
za Gr. Jena im Stiit Naumburg h.tt ein Grandbegitz 
dieses altritterlicben G.bchlei'hts innerhalb der Provinz 
Sachsen stattgefanden, w&hrend ta «ou»t za Brandeuborg and 
Unter- Kllen in Franken seine Huuptgiiter hatte uud auch 
ia Oepferahanseu im Ueimeburgischen begütert war. fin- 
diger T. U. war 1641 ( onithnr D. Ü. zu Orilitadt. 

Schild: Ii. mit gekl. vor sich Uagdilhltm 
Haunsrampf mit luMliohzea (TeoMabatMV). 

Helm: Sehildlgwr. 

Deckco: r. v. 

Hwtagw MaMMdiMli «ad QMifiutiadi. (Tif.««). 

Ia den A d ali k iida iat m Udur «ahakaaat, iam m 
iwd (wma aieht aMbr; venehledoae Adefagaaehledite r. 
B. MgabM hat, die aieh dnr^ h die Vornamen ihrer Mit- 
fBwar, Qraadbaiits nad Wuppcu untetscheidcn, oder ec 
dad koida Familien als eine behandelt ««den. Oftmals 
ward«» beide nicht leicht in nnteracheiden nad >a tren- 
nen ada, «eil sie aieht ferne von einander wohnten. 
iHe noch blUwade Familie t. U., von der namentlich ein 
Zveig noch ia HNien lahti aaa Heriagaa ataauaaad and 
VI. 6. 



jatt da«a Uma in WappH heaaaa. aaddam da ihr 
Baaptgot Gr. Mdiltr MikaiBil,nwA wr 9U Jahna da Gl* n 
WniweB «Bwait fiaanfhaatw. IMa hiar ia Beda 
atdnada Faoiffla. teaa unartaga aadi aidil toitiliaa, 
adflt ridi apidieil ia MaaaAUiMihea «ad (tanfhitiMhaa 
nnd in dea hezBgUchen Urknoden bereite im 13. Jahr- 
hundert and heaaaa als HauptgBter Bornstedt, Uittelbaa- 
zen. Farreutedt, Blaakenhageo aad OefUle sa Tomits im 
Saalkreiee. Ritter Heinrich H. lehto 1205 im Maos* 
feldisehen, vielleicht dersi-dbe mit Heino v. H., der 
1267 und 1.7:i auftritt uud mit lloiurieb v. H. , der 
r^71 als Itur^maiin zu Und.'Uburg erscheint. Im .lahre 
1312 zii^'eu fiih du» ( lel.rii.i-T und Gevett<.'rn Heinrich 
Friedricii liurcliiir 1 iitiJ II' ri;;.iiiii v. 11., Hiirtliard v. U. 
wohnte l:!i!0 bei Saiig. rhauaeii l'ricdnch 1810 im Mans- 
feldischen. ebenao war iiusso v. II. 1327 Man^f. Idischer 
Vasall. Kitter Friedrich v. II knninit l.'.4b vur u, s w. 
IKimiiig, iiaiin Heinricl/ und Wolf ( uuo G..-v>.'tt. rn v H. 
li.'.-iassi II /u .Aiifuii^o dea 1 7. .lalirhundertB G uu-r ^.a Buru- 
.s! It und Mitt.'lliaug.n. Als Letzte lind'' i'-:li lo.'w Hans 
BaltliLisar v. H. auf Bornst'.'d un.i die Gidtriiib r Jithann 
Albr. cht und Juliauu .iub&t v. H. daitll>^t loSl Der 
Krstere wird ItiiJl als altiuiiu geutis bezeichnet, als sein 
Schwager, di r L harsächs. Lieutenant v. PritldlfitX aidl 
seine 5 L'-htiBiiuft-n in Bornstedt ausbat. 
Schild: scliriigrechtslieguuder Huriut,' 
Uelm: Offcn.r Flug, über dem qu.r ein Häring 
schwebt. 

Anm nach iii. }: ein d. r zu Anfange des 17. .lalir- 
hunderts lebend.n Vettern v H., die auch iOU2 .in Gut 
SU Farrenstodt beaassen, uud nach einem Uelmsiegel Bnr- 
diavda v. H. tob 1448. 

ll«riB«*n Um Maasfeldisch ^Taf. 44). 

Vgl. d«B rariigaa AitiluL Daa Wappea «aide aaak 
aadMi gafthrti ate eia SitgA BaMaa t. a im MaadU- 
diaahea v. J. 14S8 aMwelat 

Schild: ÜBtor daer g W M s a Lüia da Bldag. 

Balai: OHbrnr Hag «bar daai da Bldag. 

Obschon di< se Familie auch ein redendem Wappen 
fuhrt. SU itst 1.8 doch noch nieht ausgemacht, dass die v. 
Ii. widcj.e im Henui bergisclien auftri-tcn und in Thiirin- 
giachen Urkunden v.;rkommen ^z. B. der Knajuie KuneitiDud 
v. H , li'!^,'. (Uid in Krfurt begrab.n and der Ih'M le- 
bende Kuuemund v. H . vi-nnählt mit Agnis v. Ürlmnilz) 
als Zweige d.s vurgenanutcn Geaclilechti zu betrachten 
sind. Hermann , Friedrieli und Ueiutz v. H. besiegelten 
eine Uennebergische UrKund.i (llonn.jb. Urkundeabucli III 
8. 99) mit dem uacbstehenden Wappen. Im l(i. Jahrhuu- 
dert ist die Familie erloschen 

Schild: "6 llariugii Uber eiuand. r 

Anm. Vielleicht sind diese v. H <in Zweig der 
ThAxingiachen Adelsfaroilie v. Tüpfer auf Sundbaosen. 

■wert«, Magdebargiacb. i^Taf. 44V 

Bia Pttaaeigeaahkflkt iaBalle, hiar laage mit Sool- 
gtttaiB aa g aisMsa. Am ihr staunte dar Gab. Hfl%a- 
ridita- aad Jtegdiath Dr. CkriatiaB H., dar «atona tS. 
Hai 1730 ia daa F W B Ml icl iaB Addartaad ariiahaa «aala 
and ohaa mlaafiaha LalbaaaibaB an 19. Vehraar 1744 
als Preussisehar GdisiBiar Ffaiaaa*» Sdoga-aadltoalasa- 
rath starb. 

Schild: GeoMtlteo, vom auf W. ein halber an dia 
Theilongslinia dea anlehaeader ^ Adler, hinten g. mit 
aiam aaf gr. Badoa sta h aa d am r. «ad w. gaU. BaroM. 

IS 
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Halm: geit.. der HanU ianitten einM offenen tt 
Decken: liuka ^ und w., rechte r. nnd g. 

||M«f«M» IleDnebergüch. (TaL 44). 

Ein ueht mit den MeiMoischen oder Säcliaicchen 
T. Jlinehfeld . deren alte Kameniforra llcraTcldo laatct, 
IQ venreckselndea kleinea und nnbodcntendes Oeecblecbt 
der Grafschaft iienneberg, daa wohl echon im 16. Jahr- 
hmndert erloechen iat. Reinhard t H za Stdnu ga- 
MMen. fuhrt 1417 im 

Sebildet den Kopf eisaa StainbockM. 

■■«■«•I, MigdabugiMh. (Taf. 44). 

Kin rittirliclirs Ursclilccht im Erzatift Ma^'iJrtmrg, 
das sirli ie<io(-h bis j'tzt nnr nrltundlich Ms ins 15. 
.lahrliundurt liiir-in zorbckvc-rful^'c-ii läs.st, S. iiii> Julir- 
handortelaugi.-u Giiti-r waren Klictzen bei Ak. ii und ein 
Rittvraitz in diesor Stadt srlljgt Ks war ZfitW'i-i' nicht 
arm an Mit^'licdcrn und mit vielen Adolsjj. sclib flitem 
seiner Gi^'i-r i, /, H. den v lii.'skan, Inj^LTsIfben. Kropff, 
Halck , iliiiii-iibadsen. Einsiedel. Kulitsrh, Schicrstj'dt, 
Lainpvn . Frcyborj;. Itauason, Sandi-rsleben , Hornstcdt, 
Dob«!n. Hi'iii. M. youdorfT, Taon«! n. a. versippt. AU die 
L>' zt- n (•r9< lu'in"ii din GobrüibT I ebreclit tricdrich nnd 
Aii^rost Ilndulpli V. H 1740 Von den Töclit«'rn Philipp 
Scbuuber^' Kad >ljibg v. H. auf Klielzen hatto diä eine 
einen Herrn v. Arnim zur Ehe. Im v. I>cdcbnr*achen 
AdcUlcx. 1 ä. .'{47 ist dies« Familie irrthOmlich laas 
Unkenntnius des Wappens) als ein Zweig der Scbleaiachen 
T. H. betrachtet. 

.Schild; 0. mit qnerliMandam Haomaat, ana dem 
S gr. Eicheln auf Stielen aeamciht WH>ilim>li<WilW 

Halm: Dia 8 EiabaU. 

Daokai: g nnd gr. 

Ileacler, Ucrseburgisch. (Taf 44) 

Ein kleine», bi« jetzt In der Literator ganz nr.bc- 
kanntca AdcIsgeschUcbt im Stift M<rgebarg. nicht mit 
den V. Hessler in Thflrinpen zo Terwechsoln , und im 
16. Jahrhaind.'it erloschen Ihr Hanptgat war ein Rit- 
teraitz zu überwllnscb, den IhGh die Gebrfider .lacob, 
Osw.ilJ . i'ernhard, Ruchus utnl Joseph v, H- begaesm. 
Bemliard v. H. aaf Ob^?^wt^l9ch siegelt 1&05 mit folgea- 
ten Wappen: 

Schild: springender Steinbock. 

Helm: 2 Bftffclhömer, daiwischen ein Kleeblatt 

Anm. Auch fährt dasselbo Wappen Bernhard 
T. H auf Zwenkan. Ober- und Nieder- Wüimcb , Spiel- 
barg. Seibits, KL EUbttwlt. Grecktedt and Nioder- 



■a II., HalbecatidtiBch. (Taf. 44). 



■•■MM UU HüMB Th HalbawWdtfwk iSi£44|. 

Daa bentige Heaaei, dB_altai SdHam 
aeoamt nebat Plaekaa I 
iat dar Staannti diataa 
aeUechta, daa n im in et» Halbentadt 
alUt% iaAnhnn das lt. 
uftrilt, ibar iMM» ia dar ( 



6«- 



AMh HaamiB. Vgl des vorigen Artikel Wie alle 
Dynasten, so hatten aoeh die Edelherrcn v. Hesnem Bnr»r- 
mannen oder Miaiaterialien, welche sich nach dem 8tan<m- 
achloaan dar latsteren, auf dem sie liargmannsgtiter 

battoa nnd snm Dienet Terpflichtet waren, nannten liir 
Stand ist schon so frekennzeichnet dasseine V' rw chdluiif; 
mit Jenen ausgeschlossen ist Sie batt. ii im Stilt E il- 
berstadt im 14 .iabrbiindert Terg'-biedenilirlie l ehngnter, 
von denen namentlich Beiern hervürznbeoen iat Im Ii. 
Jahrhundert iat die Familie erloschen. Das Sif^'.>| des 
Knappen iieinricb v II. v J i:t70 z. i(,'t dag Wappen 
desselben 

Schild: Kupf aud Hals eines Wiudhuudaa mitHala« 



Wit ag twm, TUiiigiadi od QmfiiftiioL (IUI 44)l 

Einen dar aaganahaom tlMttaUoliea Oeacbleefat r 
ThOringena, «• aeia StnuMlIl gkidiaii Namens Burg 
Heasler inn UatnMhiada voa Kioater Hessior genannt 
wird (wo daa dMÜgaKlontarainBtTOB ihnen gestiftet und 
reiah bagaU VUda). Ii iat nicht zn verwechseln mit 
daa V. Bandar «der nealer anf OberwOnscb, wie in t. 
l.a i a t a i a AdeUei. 1 S. :tijU geaeheben ist. wo aneb D5Hta 
tla im Stute Uaraeburg belegen bexeichnct wird. wXhrend 
das bdOa^MS belegene gemeint ist, in d<-ssen N ) e aneh 
das 1751 beaeaaene GutHanefeld liegt. Die F.imilie witr 
flbrigena gleichen Stamm s mit .'.en v. Bnrkersrudü. rJ7l 
and 1275 werden die Gebrüd. r Ritter Eckehard nnd Iter- 
thold II. genannt; auf «ie folgt lau:! Ritt, r l'ennann :l 
u. 8 w Im QaerfiirtiÄcb. n be«a«g der l'iSii v. ritt.>rb. ne, 
von 3 Söhnen beerbte Georg Rudolph v II il.isGut l!i»lg- 
st«lt. l>as (iigcbleelit ist zu Ende des vori>,'en oder m 
Anfange dieses .'Bbrbun i. rts . rlosi-lu n. Abs I etzten finde 
ich den Saclis Gotb fapitain Moritz Friedrich v. 11. auf 
Burg IlcssUr, degson Toolit. r. v. rniählte v Margeball, 
I7t>ö starb und Hims Friidri'^li v. II., dessen Torlter 
^'bii-; f.illä mit einem l i rrn v, Margehall t 17Ij31 N'T- 
mikhlt war. Wk> beute .luf Klr>»ter l'es,i|.r an^'eges.'-i ne 
Familie ». ilfisebr ist ganz andern Ur-iiirutifres 

Schild. Von W. u R senkncht spitzeuweise pe- 
theilt. 

Helm: gckr.. wachsendes, vorwärts H'kehrtes gekr. 
Fmueubild in von R. und W. gevierteter Kleidang, in der 
Rechten einen gr. Kranz baltend, daa Banpt mit 7 ab- 
wechselnd r nnd w F&balaia baatoekl 

Decken: r und w. 

HeUa««4l«. Thüringisch. (Taf. 44). 

Kin wenig bekanntes Adelsgeschlecht, in der Um- 
gegend von Erfurt, namer.tliili anf Wrehmar angesessen 
und im 15 .lahrbundert erloschen llritir v. II bt^ii nt 
aich ir!ü7 fuljjenden Wappens 

Schild: gespalten, vorn ein Qacrbalkeo, hinten 2 
Spama. 

I»» Mansfeldisch , Ltludkenbnrgiaeb aad Waiai- 
gerödisch. (Taf. 46) 

Bin ia 4mi iilalitiiiffli gias ttbantMigaaai iltat 
AdafafMdda^, iaaaaa ilaliailh «ad unutaga aoeh 
n aMnaodMB aiad aad daa aaiaaafUeh nOpiMifodatBd 

ilft74 Uaiia 
•adcra 



matat arinudUah aaftrilt, abar aohaBia dar aiBlaB mute littteaidb gaaaaaaa war. I^alatetaa baaaaaM74 Haw 

daa 14. Jabihaadarti «rloadiaa iat Slagal Jobäaaca aad t. SL, BaaBÜaaaa n Blaakaabam, daia aaab daa aadcn 

Ladalpbs BUar v. H. ana daa Jabraa 1286 aad ISBl Mt gaMfta ud iw nlt «Ia« gab. v. SinuMr ». d H 

laaahiB laa alt dm Wapnoa bakaaat Wadailtt nmlblt «ar. Bb aadaiw Uom t. H. (aael 



Wappan 
Sehild: i 4)BarbaIkaB. 



(aaeb 

T. d. H.) t 1558 aad war la Wctaiganda, Laagala aad 
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Teckenatedt begUUrt. Nach Beincm Tode wurdt-n ihm 
Zwüliofre f^eboren. Im 17. J&brhandert iit wohl die Far 
nQie erloaebeD. 

Schild: B. mit w. AntomuklMS. 

H«1ib: Wachst-nder. Tor d«h Uiig*kelirt«r h. gekL 
Hhhi mit Hit» auf dem 3 Fadan, r. w. t, itMlMi. 

Daoken: b. imd w. 

Hejde II., ihüringiscb. (Taf. 4S). 

Allem Anschein nach gehören die r. d. Ileyde, «ei- 
che im 1) IUI I 17 .laTirhundert ein Bittergat n Gebeaee 
bctiasbeii. za li- ni .Summe dos augeeehcnen VogtlAndiachen 
QeecLK-chU liiegi-g Nam<>Di welche« namentlich zn SJia- 
laroutli, lir.ibii and (jutenfiirst begütert war. Hans I rnst 
V. A ll. nuf (..ebesee lebt.' l'ul. l.'iHO, dessen S^üinp 
veriimtlilich Hans Ernst Hiob lleiiirieli und Wulf I tinjz 
V. d. Ii Ein Hans Wolf v. d. H. auf (Jebrsce war li>iJ4 
■cbon verstorben and seine Schwester mit einem Uerm 
». Toutlcben vertnihlt 

Schild: Von B W. nnd ]} (jaer^retheilt 

Helm: Inniitton eines ufTi-ti'^n Fln^tes eine hoho 
Spitze, allea wie der Schild gvzuichnet und tingirt 

Oaekdit V. ^ nnd r. 

■•r«» III., Mamabugiaeh. (Taf. 4S). 

V iti ait.s iii Geacblacht finde ich weiter nicht«, all 
dasB Uiigist«r JoaeUn v. d >i. 1544 die datch den Tod 
Card« T. Aminendoif eriedigteo, vom Hochatift ManalHliy 
releTirend<-n Lehen erhalten sollte. 

Schild: Ein unten gespaltener Bosenstengel, obn 
in 8 Theiln mit Ja eioar Blatha aich thailend. 

Helm: 4 Stnnaafadan. 

Heyne 1., Magdcbergisch und Hansfeldisch. (Taf. 45 . 

Auch Heysen. Ein ritterliches, walirsrlieinlich dem 
FBrstonthuin .^nhiilt entsprossenes üeschlecht, wo seine 
zoni Tlieil .'ahrhund.rt.lanpen Besitznnpen, nSmIich 
Frassdorf und K.'iiiS'inri , auch Gr Badegant , Lol)eritz, 
Kleckewitz und Mi ailitz U^en. Ifiinehen wnr die Fa- 
milie aber uneh im vorijjrn Jahrhundert in Stassfnrt und 
gegen Ende desselben /.u Erdeborn im Mansfeldiüchün 
beg&tert. Die Stassforter OQter waren gegen Frassdorf 
von denen r 1 egat eingetanscht worden nnd kamen nach- 
her theilweise an die v Schladen. Im .1. lÖOl kaufte 
Hans Cbristii|di v II ein Gut zn Ostramundra von Haas 
Qeorj; v. Sehiitz. Zur Zeit liia^t mc!i Jio Familie nicht 
boi-li in diw Mitteliilter liinauf v i rfdij^'. n. Clans H war 
Hol zu Göatcn im Anlialtischm ^jisissen; IMO gehörte 
dem Quirin v II ein Gut zo OldisloLin im Amt Sach- 
Benbarg und \h'i<) seinem Sühne Mi lelii.jr und lb95 Hans 
Emst V H. ein Gut zu Eii.bfr^'o im Mdiiafeliischcn. Von 
der Stchsischon Linie war wohl der I etzte der Cammer- 
junker Christoph Gottfried v. Ii, auf Erdeborn, Gr. Wcis- 
sand nnd zn Stassfurt 1745. vermählt mit A. K. Witge. 
AU der Letzte erscheint der aus dem Mansfeldlschen 
ataromend« Major Leopold r. H., der ein Out in Preossen 
beaass nnd kinderlos bald nach 18U1 starb. Er war mit 
einer geb. t Bosenstedt vcrmAhlt. Eine verw. Oberat- 
Uanteoant v. U. f zn Uohanateia io I reasscn am 14. 
8a|»tb. 1797. 

Schild; W. mit b. an ainam gi.t>ti«l mit gz. Blatt 
herabh&ngwnden Weintnnha Mit 2 MCh MMn gakahltan 
Sicheln mit r. Stielen. 

Helm; Die Sicheln nntan aptti iManwuHiMlalll 

Docken: r. ud w. 



Anm. Ein iltercs Siegel Hans«« v. II. anf Reins- 
dorf 14aü) zeigt 2 Ilaken (ohne Stiel) und dazwischen 
aas einem kurzen Ast emporspriessend einen Weinstock. 
dar aieh obaa theilt nnd von dam joderaeita 2 Xraaben 
benUilngaa. 

N«yM n., Qoedlinbnrgiaeh. (Taf. 46). 

Vgl. den vorigen Artikel Anarbeinend gehört doch 
BS derselben FamUia dar llaraann v. H., welebrr lieh 
1488 in QaedUabwg anaiaalf laigt nnd folgandan Wnp* 

pen führt: 

Schild: Hit den Wurzeln anagariaaencr, anbobHt- 
terter Weinatock . von dem jedandta S Veintranban «a 
gebogenen SUngcln herabhinfen. 

Halm: Offener Flif. 

HlnckAM I.« Nnnrobargisch . Cbnrkrali nnd Haiw- 
bn^ch. (Taf. 45). 

Dies altritterilehe Gaachleebt, deascn Uraprflnge 
bis ins 12. Jabrhondart nrtokrdehan and noch nicht 
gi-nngond aafgekUrt aind, tritt wohl soerat unter den 
vaeajMn im StlAea Nuunboiir ant nnd war dem tlte- 
itM bekanatan Hagd den GeacMeehta EnCrige, da« ISIO 
HelBriena adlan diebm de KetmeMte adt der Unwebrift 
B. Heinriel d« BenMde mi einer Ibnibnger ürknnds 
llhit, das 8t M—i way ne a kclnonvegi dn», «dcliea v. L«> 
debnr. AdtiUidL L B. SM ala Mkbea beiflialMMt. Madem 
aia cinfliAenn nnd nrbnlten aieh beide Fennen eo wla 
die den Itteetm ud iplten t. SeijdewitiMhen Wappena n 
einander. Znerst finden «ich Heuiaan iiud Qiaa fiatm 
deH. 1216, dann Wigandeua Manentow da H. 18«. Btt> 
ter Beinhard r. H. 1298, dann die GebrBder Hciniiebi 
Arnold nnd Dietrich H. 1841 n. e. w. Die Mamaa 
der tltesten Giatei sind zom Theil onbekannt, Otterwiseh 
im Kreise Grimma beaasa es schon am die Ifitte den 
15 Jahrhonderte nnd noch Ende des 16., aber innei^ 
halb der Provinz Saclisen ein Gut in B^ichlitz im Mer- 
sebar^nscheii 1457. ferner im Churkreise und anderswo 
Trosaiu. ( uiiiitz. Guhin (weiss), .Molbitz. Kaaklitz u. a. ui.; 
letztereti wurde lti05. Gnbin lölH, beide« von Eberhard 
V. II. verkauft, /oletzt von der .Stammliniu linde ich den 
F. Meiningiscliun {;aminerjnuker nnd Beu&s-l oben- 
stciiiidctiL'U Uufuieister Jolianu Caapar v. H. auf Zopjioten 
171H, der mit einer geb. v K6nits a. d, H. Wemea* 
brunn verw. t. Nauendorf vermählt war. 

Schild Aulapringeuder Hund mit Halsband. 

Aaui So nach dem erwähnten Siegel v. J 1810. 

■Ilrwohriplfl II., Churkreis iTaf 45). 

Vgl den vorigen Artikel. Schon im 16. ond 17. 
Jahrhundert ist dskgegen die Wappenftna flUleh, weielia 

sich bei Siebmaeher I p. 160 flnaet. 

Schild Von Ii und G. siialteii, liinten ein IkngS 
den Seiten parallel laufender Hund (ohne Ualak>and>. 

Helm: gekr., ein r. ud «ia g. filnehhan 

Decken: r. nnd g. 

Anm Dia Otdaong dar Vdiar «iid aaah naiga- 

kehrt geffihrL 

HIrtxtaelm, Uennobergisch (Taf. 45). 

Ein in der Grafschaft llcnneberg unprünglich Tor- 
kommendee, wenig ansgebrciutes und herrortretendee Ge- 
Bchlccht, das im 15 Jahrhundert schon, wie ee nhflint» 
arloscben ist. Ein Siegel Apels v. 11. v.J. 1387 Mfgfe bk 

Sehilde: Kopf nnd Hala ainaa liirachea. 
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UrgprUnglich ■cbeint die* «ItfitlnlkiM 
Getchlccht aus der Grafschaft LBcbow n it 
iat bi» lur Gegeowart lunib in den br»nn»ebweiglMhen 
Landen bcgiitirt. » > dus llauptgut Dötlingen wnr. Gegen 
Endr dia 17 JiUiri.LKnl rt» machte »ich nber cia 2we% 
in der Graficliaft lioliiisteiu ansfts8i|(, wo der Bittnel- 
•ter Lndoljih Werner v II da» Bittergut A»cherode bei 
SciUtedt erwarb Von »einen Nacbkotnuien beimaien 
A»oherude und Ilainrode dit? Gebrfidtr Carl Heinrich 
Gottlob und Jobann Adolph v I ., sowie I7l»4 die Wittwe 
Friedrich Wilhelm» v lt.. Sla^j>i;vl. ne Keanatt« ElMMN^ 
geb. V. I itiacker. die aui Ib.iu starb. 

Schild: SchräKlink» von U und Gr getheilt mit 
einem w gekr. I ( wea. eine r hellebarde mit gekriinim- 
tcm ätiil in den 1'r.iiA' :> lialtend. 

Iielni: D-r I <iwi- »a' iiseud. 

Deckuu: r gr uriil w. 

Ann) I'ii- lielh bardi' ist anscheinend si)iitcrer Zu- 
satz Lti.- .--i. gel von \:m und l:!'28 > Lüneb Urk -Buch 
L i;^ö und Meekl rib Urk.-I!u.-h VII 6'^:») zeigen nur 
einen aufsteigenden Liiweii. Daas j'tzt das Wappen in 
Anderen Tialitaren geführt wird, erhellt au« Grute a llaa- 
afttnndMai Ytuff^tmA B 8. 

■•bers I., Cbvknb. (Tnf. 46). 

Ein Mei»»ni»ebes, zeilweise auch im Churkreise Sach- 
«' ns angesessene», im l.'i uüer AuUhk de» 10 .lahrliun- 
derts aosgeBtorbems Gesehhcht, da» zum Tlieil auch zu 
den Vasallen der Edeln i erren v Ih bürg yahlte Conrad 
r. ii. tritt r»iü8, lin anderer diese» Namens l Jb:>. Otto 
T. II. l;;i;'J arkondlich auf. Nach einem Sieg. l Tilo» T. 
II auf Zijek»itz v .! 1368 war das Wappen im 

ächilde: QnerbnLken mit a Bosen belegt 

Hoberg U.» Uagdebargisch. «Taf 45 . 

Bs hat im Uagdebargiscben, den W'ai pen nach zu 
■rtheOeD, iwei verschiedene Geschlechter ^'egeben. deren 
Nnme zwischen lioberg nnd Iluburg, Homberg und Dom* 
Ijarg varnrt, die beide klein und uubedeatend waren und 
antcheiueud aas dem äUnde der Freien hervorgegangen 
sind, re»p. der Bnrgnuuuen der Scblöss' r Wanzleben, 
tlnlbe nnd Dreylebeo. Sie aind nicht leicht zu unt- rsrhei- 
dm nnd haaen aieh nicht weit in daa Mittelalter znrttck- 
ftbren Clans t. (I., Uesitzer eine» Freigutea in W'anz- 
laben Iblh, hatU- zwei üülme Wolf und Siegmnnd , er- 
■tnnr ItfUO, 1611 r«ap. der geb. v Walffen v>rmihlt und 
ä Töchter, die in die Familien v. I i' berodt nnd *. Ben- 
ddabcs« T. UopkorS and Bcriepach beiratheten. Den 
T. Hnmhnrg dagegen, din zu Sebadelebeu Urumbjr and 
Gr Salle beglteit waian, «iid <ia udeica Wappen bei- 

Slegt. Dia hiair In Bade itaibaiid« Famiüa erloach noeh 
17. Mnlmdait; ob n ilw ThoaM tr. Bobarg, der 
Xluotot HnafiU IfiM boMaa, gaUito. hUibt u anter- 
mcbca. Vielielebt mr dtr Knmpn Otto llobwg, der 
ISOji wkmidlich bateogt Iii. da Vwhhr der OUgaa. 

Sebild- Von U ond Vi. owi|atbdlt, «bm X. 
IiOwe. Boten » 1% abgeschrSgte MtiodMo, lt. 1. 
Hain: Dar Uwe wachsend. 
Decken: Unka: r. ond g.. rechte: U nnd w. 
Anm Ein vorlieg. Siegel aaigt atott der adriadolB 
Wörfel Vgl d. Art. Uombnrg. 



Jahrhuiidert m>-lirf»ch nrkoi. lli< b anfir-t. ndej . und wenn 
die Nachsiehenden dazu g-liöreti. rist im IT. Jahrhun- 
dert erloschent s (i. sehleehl Ihm niöcht ' iclj un i nicht 
dem im yuerfortisclirii bi goti rten Ueschl' ^ lit » H >f, die 
im Dicnate der .Madt Kriurt stnli. H''.. ii umi in 'ti reo Ge>- 
biet gesegsilieü v. I yf zozülilen, naiuiieli Dietrich V Ii , 
151 1 .\nit,s\< rw. ser zu Krfört. HiTiuann v. [' , 162:! Haupt- 
mann 7n Miiiilbirg oud l.'):(,i zu Wasserbur;,' . Fri.drich 
V II , l.' l'.O l^auptniann zu l'ap» 11. ndurf umi I ans v H., 
desüi'ii Wittwe Christin« n'>eh Itili' auf ilins LhemanDC« 
Gute zu H.jtlerilj. iliiifCLii lebte, üb Georg v. liufTe der lOlKt 
in Naumburg' vi r> lii'li< !it »ohnU', zu dii-ser Familie ;;o- 
borle, ist fraj,'li h l>.r ge*tri n>,"' I ■ r.U n v Hofe, 
Sehnith. is» zu i rfurt si< ►.'•■It HOt* mit folgeudr-m Wapp.'n : 

Siliild: l^uerbal». II. \ .n :i Kugeln begleitet 2. 1. 

Anui Im Jahre lOUi b' »a«s .tuachim v. |{ ein 
Qnt za Capi'Ibndorf im Kriartischen G.'biete Asch scheint 
es im renoeb^rgischen ein Geecblecht t. II. gegeben ra 
haben, von dem 1418 Cawod T. H. bcMOgt fit YgL 
d«n Aitikei t. Uofll 

Hof« II., Mansfeldiach? 'Taf. 46). 

oder Hofen, l'ubekannt'-r Herkunft und lU'imalb Jobann 
T. Hofe, Verwalter di s Kloster« W'albeck im Mansfeldi- 
iahan aiegelt lt>l'^ mit folgendem Wappen, daa »eineo 
Koaaeo trAgt 

Heb iid V'.^'i-I mit i:iii>.' im Seboabol aof aiacB 
Dreilii.t,'' 1 

Helm: Oeattinter üaakwgelfaao. 

HolVi- «. I'ilabrru, Magdebargi»cli ^Taf. 46). 

Aus Schwaben stammte Friedrieb U. t. Ulf., der 
1689 ein kleines GQtclxu im llerzogthoBlIafdelNiig bo- 
■aaa. Sein Siegel zeigt folgeud-s Wappen: 

Sebild: Liugeschuhene Spitze, die mit einem aof» 
Wirte gekehrten ilalbnKuile belegt und tob swei aokbea 
oben begleitet ist. 

UalB : Vogoi zwiaebcn 2 Bttilidb&iietB. 

Hoff, Qnerfnrtigcli und Üarbusrb Tuf 4<>;. 

Seit Uitte de« 15. JabrhaadcrU liest eich in der 
Herrschaft vtaerlbrt. aof eioaa I nrglebn zu Qnerfort nnd 
einem der JÜtte^fttter sn Obbaaten (liier wohl 200 Jabna 
UngJ ein JBitteiseecblecht nacbweiaen, welches im 1dl 
nnd 17. JobrlHUMtert eise xiemlicbe AoabBritMg «doiVto 
BBd Um lortaa batebiiebeM Wappen fDbrta. &n v. Hof 
oder Hofe kommt 1464 ia efawr ()oaifinttoebea UikiaAa 
T«r. Vattia t. H. aof Voekatodt ia der OnbchaltllaaB> 
Ibld lebto 1946 aad Mbneht v. IL n Qiaitet IHO iat 
der Abnbeit dar ObhlaiiidMa LIala. Voa ihr Iat Hm» 
Wlihoim V. B. n aamma, MW Haivtamaa m OaadBa* 
bwg nnd Büt aiacr gebomaa w.TSnek, t or w ltt w a to tr. 8d> 
dersdorf vermihlt. Als diu Letzten daa Oatcbleebta er- 
scheinen die beiden Capitains Hans Ijerin tnd Hennann 
Heinrich t. il , der Itadrian besass and deren beide Scbw^ 
atem in die Familien v. End« und v. Witzleben ImI- 



Thtoiagiadk {tat 4»). 

auch Hof, Hflr-ij. l in ThuriBgiscLe», im Schwarzbur 
giaoiian nnd den Gebieten von Erfurt gesessenes, im 14. 



Schild: R mit w- suringendem Steinbock. 
Hehn Kopf und Hals dea Boakoa. 

Decken: r. und w. 

A n m Sehr wahrscheinlich geboren zu diesem Ge- 
»chlecLt Friedrich v, H auf 'l'euditi U'.'ii nebst seinca 
Brüdern und \ett< rii Oä'.^:dd, Ludwig und Georg v. H. 
nnd zn letztem der Ui>«tilii H.. welcher K>4'.> ein Gut 
in Kaniiewurf Liesii.ss. wie auch Wulf v. H. l.'iJij. fi-nier 
die Uebrttder begener und Hermann v. Ii , liaptmaun za 
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^'ii..4»irbarg 15S0, die ihr Dorf WD«kaiif>GllttMli iBt Stift 
^«tlmbarg 15S0 TnluufteD. Dann woidan allardiiigB die 

im Artikel Hufe grenannten Erfartisehen ». Ii. auch hlar- 
htr .'v; iiA\i'-n («in. Uubrigens bftt eine ThOrinipach« 
FiiitiiiiL' V Hof auch einen blosi-n Qoerbalken im Schild* 

Sefalirt; css bkibt über dieae verschiedenen Familien V. 
L noch tM m utonMiiai «Mg; 

H««taBUM, lUgdalmgiKlL iTiI M). 

Dur im Saalkreise noch bis gegen Mitte dieses Jahrhon- 
dert« /u Dieskau nnd Dnickdorf bestehende Qrnndbcsitz 

dieser > Familie, die den Preussisclicn Adelstand am 24. 
Oct. 178Ö in d^r Peraou dcä Canzlers der UniversiUt 
Hülle, Ocheimen lUtlin Curl i hristuiiii uml seine r ürnii.T, 
des Saljsinspvctürs zu <jl.j>;:iii I!at;iat.ur .SiKtuuliJ und dos 
Cammeruecrttürn zu (jlogan Allir''.'ht (iuttlob U. erhielt, 
hat Bofgehiirt und diu Faimliu ist nur noch in Hchlesien 
begütert. 

Schild: Qaergetbeilt, üben auf G. ein wactisender 
t| Löwe, inteB tob W. n4 & 7imI idnlgNeUi 
ateeift. 

Helm: r.-w.-44-g b. wulstsi} dor Um mehMod. 

Decken : w. r. und g. 

Holkirch, Gr:if von, Chnrkreis (Taf. 46:, 

Nur i»!»nz v(jrüh<'r^'' iii.'iiii b. sa»s ein Jl it^rlied dieses 
altba'i L-risciiLU, UUl iu «len Freihemi- und spiitcr in den Grii- 
lenstiiud erhüben' u (ii behlechts au3 d in Franz F< t«r v. 
H. in der .Arnie« d s ( ihurfüruten Friedrich \S'illi< lin dient'', 
di'^ Gät«r Llesera und KUtascheo im Amte Torna im 
Jahre i(i(j9. Dts GlillidM Linie edoadi mit Gul Lid> 
Wils' IÖ92. 

Schild: U. mit b. tf'ikl. gi^kr. Mannsrumpf mit g. 
Knüpfen und w. beiderseits abflatteruder Kronenbind«. 
Helm: gekr. die SchildlgW. 
Deeken: r. and g. 

Hohendorf I., Magdebnrgisch. vTaf. 4(S). 

Hohndurf. Ks iüt durehauj irrig, wenn die bisherigen 
Adelslexica (z. I>. v. Ledebur 1. S 366) zwei verschie- 
done Adelsgegchlcehter t. H. gtatniren, das Magdebur- 
fiwb>Preassi«che nud das SAchsische, wAhrcud die Uenea- 
iogio nnd Heraldik der beiden Familien ihre Identitftt 
ftatstellen, auch dass das nrsprdngliche Wappen ia 9 
Mbsaeinandersteh' II !' Spiessen bestand, wie es das Tor- 
nehme Qesehleciit v ."^iwc^ auf Eogatz nnd sonst an der 
ESb» fiHhite, mit denen ebenso wie &e v. d. Gröben auch die 
T. Hobndorff, deren beide Mamniitzo nnfem von einan- 
der unweit Calbe liegen, zasammenhingen. Das Ge- 
whlecht tritt mit Volrad v. U. 1145, der ein- oder zwei- 
mal mit dem Pcidicst nobilis erscheint, auf, dann folgt 
ida 8abB Otto 1108, dann Tolnd 1190, Atnold 1817, 
T«inMU47, 8i«^riÜedl987. QMJbm, in 1809 ■ctoa is 
Gclblg« dar Hemfe von flÜMhnB «idMiiit nd hi daven 
GoUrt MfManaa «ai^ Tiinaio WO, Comd 1S4S «ad 
TknuM IMS V. 1. w. Aber alb «tuen aochOMar 
vom Enrtlft Msgdebarg mm. d«r lbga«taifir Dom- 
vropstei n Lohn. Im 16. JthtlHiiidert itaib dlo MM^ 
iabugiadM Stamnüiüa «u. naehdea dw OMddaSt 
Mb oehon Bodo d«t 18. oder Aaft«gi dat 14. Jslnliini* 
derta nach der Mark Bnadsalwig, lad dan Slebsisehon 
Chnrlanden nnd gegen Mltto dea 16. Jahrfannderts nach 
Pnoaaen, abgezweigt hatte, wo das Geschlecht bis Ende 
dea Torigen Jahrbandorte begtttert in sehr grosser Aos- 
dehnang geblQht hat. 

Schild: 3 Spiesse neben einander (g. auf B?) 

TL 6. 



An«. Uider «ntbebren wir dor «teatai Skfel im 
OoaeUeebli. abar du Siegel Gtattwn H. T«m JabM 
14tt idgt M«b 8 gaatont» flflewe. Die lillm 9wm 
des Wappena ist «ntataadea dmii die Ueberie^mf dar 
Spiesso mit einem Quer- oder Oebrigbalken als Zdebaa 
der jungem Gebart nnd Uoieoabthellang and dneb die 
Drgenerinutg dar ^faaae ia PfUda. Vi^. den Mgaadw 
Artikel. 

Hohendlorr II., Magdeburgiseh (Tai. 46). 

Vgl den vorigen Artikel. Sclion in Oberer Zeit 
führten die Mtrkiscben nnd Prenssischen Zweige das spä- 
ter allgemein übliche Wappen, die beiden bald mit einem 
Quer-, bald mit einem Schrägbalken überdeckten Pffthle, 
abi>r schon bei den IjCtrten der Magdeburger ^taromlinio 
war dui degenerirto Wappen iu Oebraneh, wie das Siegel 
HeinricliH U. unf Kositz 1449 n. a tiiegel ausweisen. 

S c !i i I d : r. mit 8 g. PflUilan, voa einem b. Qnar» 
balken überdeckt. 

Helm: gekr, 8 w. Lilien aufgr .St. :;^'.dn (: t wr- 
dea ancb 3 Straossfedem oder ein FfaueDschwaoz geführt.) 

Deeken: r. nnd g. 

WMmmämirr Ui., Cbarimde (Tat 46). 

Hohndi)rf. Vgl Hohendorf 1. Wie hier bemerkt, 
dürft- wohl »cli'jn Günther v. H. 1.H09 in d'-n Sächsischen 
Churlaiid. II Wüliul liiibL-n; Johann v H. war l;t.'j8 
PfiirrfT /II Jissrn; Tamine nnd sein .Suhii Hans v. 
H. vrk.uifti-n 1 H.'i di'ni Kloster Brena Guter, die (i.dirn- 
lier ' uiio und Nickel, deren Vetfi rn ll.ui-s und H'dnrioh 
V, !l. wiir''n, b.'isiissen schun l ):il un i H tl die htug- 
jähri^'' n F.iiiiili' ngötiT Uebigau und .Schinerk-'ndorf, 
14(55 11. t u dij U' V tti rn Heinrich. Hans nnd (iiinthir 
V. H u s w. Das Geschlecht breitote sich ziemlich aas 
nud belli' It si'ine Güter bis zu .seinen; Erl'jachon; da- 
neben besass es auch im Iti und 17. Jahrhundert Fal- 
kenberg and Ledin im Liebenwerdischcn nnd Schwei- 
nitziscben. Als Letzter seines Stammesvon die ser Linie 
erscheint Hana Dietrich v. H. aof Schmerkendorf, dessen 
Tochter sich an einen Herrn t. Wehsenig Termählte nnd 
dessen Wittwe noch 1670 lebte, nachdem das Gnt an 
einen Herrn von Dacherüden Terkanft war. Aoa dem 
Hanse Falkenberg lebten 16&Ödie SebwentaiB Aaaa Don>> 
ttiea and Ottilie Sophia t. H. 

Schild: R. mit 8 gekiensUa Koebelspieeaec. 

Helm: Schildfignr. ■ 

Deekea: r. aad g. 

Abb. 8o aneh Siegeln WoUb T. & aof Uebigan 
Toa 1686 «ad 1546^ Hier angt eiohdaaStannBwappen aoeb 
in seiner ateptlagüeh lelBeB Fem, Jedoeh ia verBadetter 
Stellung, me ofk ▼oifcommt. 

Holieantcia, Xbttringisch. (Taf. 46). 

Die Uzanittnge nnd HeiuMtb dietae Adelagceehlechti 
■bd aidi» bekuat; ana alten Adel der ]£S Bmadeo- 
baiy MlMiiit ei aleht an «ebSnn. Be beeeen 16S6 ff. 
daa Ont Begrits aad Güter in der Oberlaositz, zolatit 
DlttBwnnedorf (al. WiUmaaadorf . noch 1789. liier könnt 
ee wegen dee 1780 stattgehabten Besitzee dee 
Klettetedt im Amt Langensalza in Betneht 

Sehild: B. adt 8 g. ~ 



(Ib£ 46). 

▼oa dienern alllNremischen .\delsgeschleeht, das mit 
PhO^negnnad V. U. im 17. Jahrhundert erloschen ist, 

19 



4 
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ürkiade ▼om Jahn ISM waA lelMiiitdtaftbMdi 
binits im Erzttift Magdebari; gehabt m habtn. Spitar 
irird hier Niemand roa der Familie gmannt 

Schild: W. mit eiam ia 8 EMhea von B. nd W. 

geaohachteo Sparren. 

Helm: g oben mit Pfanenfedero bentackt«, mit d«r 
ScIiiidOgar belegt« Spitze oder Hut 

Daekan: o. «nd «. 

■oluwo«!, Magdahaigiaeh. (Taf. 4S). 

Hunr udt i L'iti iiltritt'-TÜclieä i i-'schL i iit '!-t braan- 
■«hwi'ijfisili'-'ti l.utiili', iliis im 17 und 16. Jiilirhandert 
TOrÖbiTgcluinlcn (irMtulbrsiti im ilaif Jeburjfischtu hatte. 
Die Qi'liriiiier Gerhard. Krrist und Christian v. H. anf 
Velthoim a d Oli« (dem f^t,iiii;iij;nt d<'ä Geschli'clits) tru- 
gen l<jl7 ein ErhzinjK"t za Wcgtereffelu vom Haasa 
Anhalt in Lehen und drr Cornct Ernat Adolph v. II. 
kaufte niittolst (.'ontracta vom '2. Juli 1705 aas (jat 
Bleckendorf bei Eg< ln fnr 5450 Tlilr. 

Schild: Qnadrirt; 1 nnd 4 qn<>rgetheilt mit ge- 
krQninituiii, obiii ein- nuten zweimal geitateten P 
2. aod 8. Pelikan, aein« Jnngen nihrend. 

M*lMato4t It Maiufeldiaeh md 

(Ttf 4«;. 

Eia altadaUna Oeaebhckt te OnMafl VaMfeld, 
m» tain Stamodti f leiehaB N«iimm liagt» den ea aber 
früh variotan hat Amatdam «aien aeina Hanptgßter 
Eriaham. HentildMf ndSahadiwitz. Zu den Entan dea 
Qaaehleebta ^Sran Oattftiad t. H. 1846 nnd Johann t. 
B. 1260. Ein Zweig machte eich im 16. Jahrhundert in 
dar Graliiehaft llobensteio aof einem der RittcrgSter zu 
Gr. Wechaoiigen ansässig, das aber Baltbasar v. H 1616 
Torkanfte. Der Letzte in der Grafschaft Mansfeld war 
Quirin v. H. nnd der Wilrttt mbergischo t'apitain Friedrich 
Wilhelm V. H. auf Krdoborn 1710, desstii Tochter 1738 
mit C. W. I, V d StreithMF^it auf S'-hli. 8t.?dt v. rmiililt 
war. Andi-rwärts blühte die Faiiiilio noch weiti r fort 
Die Heraldik d>-3 Ot-schleclita ist sehr iotercasant nnd ea 
acheint akU ans ihr eine war Mudalitfit einer Ki-nii- 
Zfichnuiig diT juii;,'i'rn I.ini>' oder <ipbart /ii .r^'ebfn. 
Da* altest'.' Wiiinii n h rrien wir aas einem Siegel Hansens 
T. H. V, J HrrJ ^i^nnen: eg zei^ im 

Schilde; eine Kr"*«o 1'^"»'! 

Adiii. Ein Sii'^'oi FrifderiehH V H V .1 1616 zeigt 
im ijaer^'etheilten Scliilde 5 liusen, so dans dl« mittlere 
auf d>in Tii-ilun^'Hstrirlie steht; anf dem Uelra steckt 
ein Pf,iuens(-hwanz oder 4 Stranssfederu. Ich fasse die b 

Rnj, 1, wie oben) ala «ÜM iieaiiakto DaNtalhuf «joargriw- 

sen Üusv auf. 

Hohnatedt II., Mansfeldisch. iTaf 47). 

VrI. den vorigen Artikel. Dagegen fahrt Friedrich 
T. U. 1611 ein Siegel, das einen qnergetheilten Schild, 
die obere Hälfte leer, in der nntern b Bosen, 2, 2, 1 
zeigt. Ton denen aber die Luiden obein dnreh ScetioB 
halbirt sind. Aaf dam Uclm atahaa 4 BaaaMtanfeL 
Spitarhin wird ahar das Wa^an i» gaAlkrtk «ia 
aalgt «in 

Sciild: qnergetbellt tqo B. nnd B., unten mit 8 



Itoluwlste» Qmtm t, iTaf. 47>. 

Dan nieha ud mielitiga Osaddedit dar Gtafan r. 
HalinataiB, StiAar nnd Bawidmer daa Klaataia Ilfdd nnd 
aadaiar Kmlar «ar Ua n lalMn ftUadian Harr dar 

Gnftdiaftan Laim (aalt 1884) aad Glattariiarg (adtlSSU) 
«nd besass aneh anaehnUah« Theila darGnnohafteD Lau- 
terberg (seit HM) nnd SchutfeM, aowi« aeitweiae aocli 
Kelbra, die Stadt nnd Herrschaft Sondershansen, He- 
ringen und Heldnngcn. Da« Geschlecht, welchen man- 
chen bedeutenden Mann henrorgebracht hat, erlosch in 
der Stammlinie am 8 Juli 1606 durch den Tod des (>ra- 
fen Emst, in der appanagiitan .^tsolinie la Viamden 
erat am 5 Maj 1609. 

Schild. Von R nnd )^'i-schacht 

Helm: gekr. eine r. und eüie w. Uinchatauge. 

Daakan: r «nd w. 

li«lkMh 1^ llnbenatelniadi. {Tal 47). 

In der .\delgliteratur i«t nur in Hellbachs .^dt-LIei. I 
8. 570 dieser Familiu aber onpenri>,'en i pediiolit. K» l;.it 
aber zwei altritterliehe tieS'.-hlecliter j.;e>,'ehen, die beidi' d:u 
16. resp. 17 .lahrhundert erleht li.iben IloIb.vch nalie 
bei (Jletteiihorg im Kreij ' N irdh.mst-n ist der Stjimmsitz 
des einen, den v. d. Werne v .Sundhansen und v. Wnlf- 
ferodt in «einer Nahe .,t;iTmiiver»\iinieii Genchlechts, filier 
da« die Zeitschrift des llarzverems III. S 'MH tf za 
vergleichen i»l. K» war nie Losonders aus>;ehreitet ni)d 
erscheint anfKn);lich viel in lien Urkondeu dea Klagt ra 
Wulkenried . zuerst 1187. WM mit dem Ilitter Hartnnf 
V. H. auf den Uli wieder ein Hartunjr v. H. 12-24 die 
Gebri der lleriiianu und Friedrich v. II. fol^'. n Ritl<>r 
ii:'> .'> Knj|>i>e Friedrich v II. ist l;il5. Iö30, lii2a 
(irüll Hohensteinischer Vogt. Ala Latiter daa Qaaehlaehta 
erscheint iri21» Geor^f v II 

Schild; (Jeiipalteu. v im ein aufsteigendar (aaBk> 

recht lanf iider Wolf, lauten 4 (^ui rbalken. 

1; e !m : Oll iier Flug 

Anni So nach einem Grabstein ans dem 15. Jahr- 
hundert Hin .Siegel ! ansens v. II. Tom .lahre Hol 
Zeigt die Srhildtignrcn in umgekehrter Ordnung nnd die 
VurderhSlfte lUmal quergcalreift. l'ebrigen» hatten diese 
V. Ii. auch im 14. Jahrhundert ein Uat sn Brücken nnd 1446 
ein 



1. 8, «an denen die obare duieh dia Saetkn 

halbirt ist. 
Halm: 4 
Dacka«: b. 



11^ Thtriagbeh. (Taf 47). 

Das andeta Gaachlecht dieses Namens kommt nur in 
TbCIringischen, nie in liobensteiai^cben Urkunden vor 
und hatte Jahrhunderte lang seinen Hauptaitz lu Könitz 
im Amt Amshaugk, das nnter ChnraUchsischer Landes- 
hoheit lag und vom lianse Schwarzbnrg zu Lehen ging. 
Zu den Ersten dea Geschlechts werden wohl 1267 Hnrt> 
mann und Friedrich r. H. gehören, ersterer 1269 ala 
Ritter gensant, ferner Berthold l.'VO. 1291 Krbherr a« 
Klxlebeu I artmann v. II. bosiegolt 1:S74 eine Qnerfhl^ 
ter, Eckard v. II. 1375 eine Krfnrtor Drkoada. Femer 
wird 1486 Heinrich t Ii. auf MOhlberg «nd 1586 Georg 
v. 11. anf Gehmdnrf bei Paulinzella genannt. Veit 
Dietrich t. II., dar 1886 ff. Könitz, Luburbtttz. Lentenitz 
ud Bnaaaits baaasa. erscheint als der Letzte seines Gc- 
«nd t 161)7 oder 1606. wamnf sein Gut KöniU 
Vgl. Zeitaehrift dea llariTereins Hl 8 855. 
85«. 

SalitU: 8 «rknaita Ulianatibe, begleitet von 5 



odar da PiMaiachi 



Balm: AoliiraBUlpla UMaa. baatedtt mit aiaam 
aasllng«. 
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Anm So nach Sit'piln des 14. und 15. .Tulirtiun- 
derts: ein -•'it'gel rerirmnns v. Ii. y. J. 1;!74 zeigt im 
Schilde uur die Lilieuatftbe. nnteo mit einer Roae als Bri- 
llire, ein Siegel i uinhelis x. ü. xu Mlililberg ab«r zwi- 
•dm den VMfda «in« BMUrtlwUeli* Rgar Mbm Unt 

■olArn, OiwkNis. (Tkf. 47). 

Auch Iluli.iU, i fiii ultrittiTlichijs G.öclili-oht 

im lieno^haiii iSuclisi'n und zwur in di-sües Cliurkrcigo 
Jabrliutid«rt43 lang aof Kri«chaa im AintTürgiku ges-:Men, 
wo aadi sein anderes Gut KehlVId I;tf,' K» tritt im 13. 
Jalirliundt'rt zuerst unf lUiijrifh v Ii 1-bte IMjJ; GÜD- 
th(^r iiüf U'Tnewit/. 1444. Friedrich v I . auf Kriiciiuu f 
1562 ud^r l.'><i:! Ulli iiiiiti rli> .SS nur ■ iiari >.Ih.u bliMlen 
Sohn l>.ia 17. Jalirliniuicrt liat wolil k' iii Suiiii diT Fa- 
milie lu. hr erlebt, die in weiblioher l.iiii- iOIl mit 
C*tb.irina v leipziger geburuun v II. uusgusturbou zu 
■ein sciieint 

Schild W mit einem gekrhnimten gr. .Aste mit 8 
gr. LiDdeublutteru, oben 2. anteo 1. 

Iielm: 3 facherartig gestallte (g.ii Sockel mit ^ 
HahnenfeHero. 

Decken : gr. and w 

Anm. In der ZHielmung der Schild- nnd HduflgW 
weicht du Wappen bei Siebmacher 1 l&S vun obiga nb; 
wir haben ein gat erhaltcnca Siegel Wolfs t. II. v. J. 
1527 im Ktaigtberger Anbiv sa Unude gel«(gt. 

■«Heben, MagdebnrgiMh und HerMborgisch. (Taf. 47). 

Der gb'ichnamigu Ort im Saalkreiao an der Herse- 
bnrgischen Grenze ist der Stammsitz die»e8 altritterliclien 
1185 zaerst urkundlich üoftrctendeti G( schlecht», das im 
18. Jabrtiandert neh la Kl- Uicbsdorf . S<:hafst«dt, Lauch- 
■todt, Stiöuen n a m im Stift Merni-barg begütert 
war. Die ätatomlinie erh.>sch wohl «ciiun Knde der 15. 
Jabrbundtrti, während die im 14. Jahrhundert nach dem 
Schwarzborgiscben verpflanzte Nebenzweig, dem namenfe' 
lieb I>oraiieiin nnd Wildonspring gehörte, dort bil gnr 
G<s«nwart fortblüht 

8«Jiild: £in« ■duicNchtaiiegaads Lnato. 
Jltta: bcwitat vm 2 Bmettoa (mattanninigta 



Ana. 8» nach dem hti t. Drcjhaopt, Saalknii L 
Ttl XX abgebildet« aitgel Ublcht v. II , wdebet die 
ntMt« Wappenfani tot AMihtMM briaft, die 

meainliMii iit TTlhrimd iiOTer dii nÜMlfHlr 

hak ud die llebuier in «ner PtancabVtt« bNtdit. 

■■•ilcvrer, ( hurkrei« (Taf. 47). 

Bin aBsitlititebM, »Mb UUmdM CkMUMlil. 
Mi»en iltertn WolMitt hm Ifd— »lande battc^ abar 
im 16. nnd 17. Jnhihmdai «leb im Obirkniee, »■i— 
lieh m Bmen, Oelteehau, Strellen nnd Zottnwit» begft- 
t«rt war. Andli Neues im Hennebergiaeben bWMt 1019 
Friedrich t H., Albreeht v.H. beenu Bneen noch 1897. 
Im 17 Jahrhundert aind die Linien innarbnlb der Pro» 
vinz erloschen 

Schild g. mit ^ befiedertem, oben blutig r. abge- 
baaen'-n Rau)jvogelfass. 

1 1 e 1 u : gekr., i w. Lilien auf gr. bebUitterten Stengeln. 

I>eek«n: U nad f . 

■■•IlMB««!«; Obnrhni& (Tnf 47). 

Villi liiesLiii brkannt 'M .ilteii .\ delsg. selili olit der 
Uckeruiark macht« sich ein Zweig im 17. .iaiirhaudert ia 



( hursaclideu annäjüig nud zwar /.oiTst auf dem Ritt<-rgute 
I.'resclikau im Kreise ( iirgau . welci.es bis Mitte des 17. 
.lahrhunderfs bei der Kamilie vi^rblieb. di'- sieh auch in 
andern TlM ilen Sachgi ns verbreitet'' und 174.'i d. « Keichs- 
grafenatanit erhielt lunrrlialb der i'rijvinz Saclisen fin- 
det seit 'Juu Jatiren (iruiidbeiiitz nicht luebr statt Der 
Stifter der Säelj.i-i.'ii'h n Linie war Stellu T. CbSP* 
sSchsiaeli'T Oljerlint'iiiarschall t IliOj. 

^ eil ii 4 Vi^M \v. md tf qnndrirt mit duttbw g*> 

legten! r (Querbalken 

Hülm: r. aafg- stülpte w Mutze mit l'faucoschwanz 
besti'ckt zwischen 2 vun W. und i , obereck getheiltea 
Büffel liöroern. jedes mit r. Quffanlken belegt. 

Decken : ! : und w 

Hollnhsiwrn I., Lalberstadtiscb. (Taf 47;. 

Di« beiden Geschlechter dieses Namens innerhalb 
der Provinz Sachiea, deren Wappen bekannt geworden 
sind . fehlen bis jetzt in der Adelslexieograpbie Pas 
crstere hatte seinen Stammsilz im Kür^ntenthuni Calen- 
berg unweit der Burg dieses Nanx-nn v.in der sieh ein uu<'h 
Welllaleu Qbergesiedeltes. spat r in di n ti ri.feiistuiel • rli'j- 
benes Rittergeschlecht ( V. Callenberg;! nuntile das mit 
dl III V liulthauseu ^'leil lioii .■^tune m» und \V,.j)iietis ist 
I)as letztere oder duch eiui^'e (.-iner Mil>.'linlir fi.lirten 
uaeli dir .Seliildll^'ur den N.iinen lürkulae l iiiTkeiiie, 
Ilebekeulei, wie z H Ilennann v H . welc.ier 'in^ Klüt t 
1 amersieben mit mehreren im Stilt H-.ilLerai.i, it Lele- 
geM 'ii Ohtern um die Mitte des i:! .lahrhunil rtü be- 
gabte. Damals war daa (ii .■ielilecht »eh ui In i W.irburg 
in Westfalen ansässig. j;leie)i d n llalberstridti.^ei.eu und 
NiedersÄehsiselien v, d. .\»s burg, v. Spiegel unii v Cal- 
lenberg. Im Stift iialL.fjtadt hurte <ier Grundbeiitz 
schon im l:i. Jahrliandert auf. Das Wapfien eru'ieLit sich 
aU8 einem Siegel Hermanns dictus da i ulthusen an einer 
L'rknudo v. J l<;4tl, die als seine cousanguin. i .' i lerre:i v, 
d. Asseburg nennt In der Umschrift des .Si '^,'1 U hi wst 
er Uirkule. 

Schild: 2 gekreuzte Streitkolben, oben darüber eine 



II.» liennebergisch nnd 
iTaf. 47). 

Dies wenig bekannte .\ duUgcschlecbt der Grafschaft 
I enneberg und ThCiringeus kommt vom Ut. .lahrliuudcrt 
ab hii ins lö. hinein nrkuadlicli vor Ein Siegel iler- 
maims v. H. V. Jsfar ISM maobt ane mit dem Wappaa 

bcikaunt 

Schild: 3 halbe EAdcr. 2 1. 

.\nm Daa Wappen des im Mausfeldiscbeii im 14. 
JahrlMii..äi rt. auf Ilurnst- it p;i si ssenen und im 16. und 
17. .'aiirhuDdi.rt im Aühaltischen zu Glauzig, Trebbichau 
nnd im Magdebnrgischeu zu Zacliortewitz begüterten, 
1Ö49 erloschenen Ueechlecht« v. Ii. ist leider nicht zu 

«noitteln 



WMmmtm, MagidMigiwb. (Thf. 47>. 



D«r iiM dwt Umm Fetmiincn ila—Madd dnr» 
buMkabugitAa fthMitlitilimnf a. PL loh. MtUUk 
V. U. ncqiiriitB 1451 (da aldigw Gat sa Dmyhfaea. 
Diflien Sattelhof beeiae aneh aeia Mu Chiiatopb Hai» 
lieb V Ii., der 168ä oder 1694 veratarb 

Schild: W. mit braunom. senkrecht naf gr. Daai* 
bflgel stehenden, jederteits einmal stampf 
Weidenstamm, der sich auf dem 

Helm: wiederholt ohn« tillgoi.. 

Decken: r. u. w. 
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Blagdabaifildi. (Tat 47;. 



Bla Udaat, NmM nd ubetaMw AddtgMdOMht 
4w Liadci Jcriehow im Bmdtl Magdetaif , dw Mit 
dem 15. Jahrbaadert bekannt iaft «ad iMa dM Bittar- 
nt Manifeladoif beaessen hat lai Jahn 1476 wiiid«i 

die Brüder Jaspar, Peter, Heinrich nnd Hans t. >r. mit 
Or. M. belebnt; 1560 war nw noch ein Hann der Fa> 
milie am Leben, Ghriatoph v. IL imt Gr. H . dessen 
Bmder Heinrich daaiala lehon tedt war Er starb als 
Letzter seines Stammes kinderlog am \b Mira 1&6S. 
Das Wappen ergiebt sieh aus ciuvm Siegel Hansens r. H. 
V. J. 1537, das ganz deotlich ivigt itn 

Schilde' einen qnerl legenden Fisch, darüber eine 
Boae. 

Helm: H Strauasfedern. 

Anm. Der Ilt'lnj8i.'hniacii nach dem Wappen auf 
dem Kpitapliiam HeiDrielia, v II , wa der äcbild abwei- 
rill ti'i Von obigein siri^ii . inem mit dun Bnaa 
legten (Querbalken enthalt« ti s ill, 

HombDrs Magkitburgiach. ri'af. 48). 

Hoborg. Vgl, den .Artikel üoberg. üeber den 
Stiuiiinaifz gli ii-Len Namens . der dieaein Ueschlecht ge- 
bort haben null und lange cunservirt ist, vgl. Wolilbröck, 
Gesclilecht von Alvenslelnn II .S 96. 97 Möglich daas 
doch hier »der dort Mitglieiler In id.T Familien verwech- 
selt werden. Dem Wuj.j.- ii narli zu urdieileii, igt die 
hier in Kede BteLi-ml.' Familie d. iii gleichfalls kleinen 
unbedentenden Aii'lBg>ncliliolit liitliug .stammvirwandt, 
in di ren Nahe sii li uucli ab nnd 7u einige Tr.ig' r des 
Kmrii ns v H. angesessen zeigen Im IT), .'iihrhundurt 
Im-shss die titmilie ein adflig.« Freigot in Kicki'rKlorf. 
»ij IJu.-ii) \. ]■ 14'J'.*. l-iii <ii-s3tu Si'-gcl v.rli<gt. .Si-hr 
wahrscheinlich gehurt zu seinen Narhkoninien I uns v, 
II., dem l.i7:! nnd noch \.)Si das Rittergut Brunnby 
sehörte. Seine Schwester war an einen v. Musigkau in 
Barby verm&hlt 

VeriuDthlicb gehörte auch Caspar v. U. za dieser 
Familie, der 1613 im Stolbergischen angesessen war nnd 
nalMt Barbara v. M , die 16M RnvermUlt lebte, ala der 
Letste des Stammes ersdMiat 
Sehild: Hammer. 

^ HouibnrK II., Magdeburgisch. (Taf 48 1. 

Fine gemalte Ahnentafel des Torigen .tahrhunderta 
giabt der ganzen Familie t lt., aus der .Magdalena t. H. 
dta Qemahlin (Jeorgs t. Dewen auf Gr. Salze nnd Scba- 
deleban war, das nacbst^ hcndc Wapiien, fnr das ich kei- 
nen weiteren Belag finde and das doch mit dem i>bi<eB 
Wappen liuberg eine so grosse Verwandtscball liat, daaa 
es sich fast als ein orfnndenes oder dach ilris conitrair- 
tes darstellt. Ui<' obig»- AUianea lind 1470 atatt 
Welches die Utkter der Familie waren eanatilt liekt, 
aber sicher ist es. dass sio in der Uuigagcad VM Gr. 
Salae oder hier selbat begtttert geweaeo Jat. 

8«hlld: Von R. nnd B. qnergethaüt, «Im aia b. 
Lim*, «nten ela w. Anker. 

Helm: waehicnder g. Löwe. 



Daekea: Uika 



Mer g. Jjöwe. 
r. mid b , ndto k md w. 



Alf dm 
den BittergeMblachter 
Wanpee lafb]« 
Badautug nno i 



I., ThUfingiaeh (Taf. 48). 

Oif Eaagade «atd» dia bai- 
kaknftfarai aeia, dia aa flmn 
bat Beida aiad aiakt tn 
Ida «Uniab 




mit Sicherheit m «üendHidaa. In der Uabarigen AdeU- 
laiioagtMlda waidM baida Baman taraiaat Im 18. 
Jabritandigirt adgaa aiA dIa t. H. aaent nrkamUieh; der 
Harne wird biawrilen aveh Bonaiagen oder Höningen g«- 
adi l ie b aB, Otto t. llongede war 1475 Erfnrtischer Amt- 
naaa m Vipuach, ein Uaaa t. H. ans dem Schwärs« 
buiiaalMn meldete aicb 1432 aarAafnahme in den deat- 
schen Ritterorden ioPraoaaaB mit Angabe seiner 4 Ahnen, 
Balthasar t. H. 1501 iiatte aine Brftirterin zur Frau Als 
den Letzten finde ich 1570 Matthiaa v. H als Utimeber- 
gischen Hofmeister 

Schild: iiegpaltpn; vorn Kopf und Uals eines 1 fer- 
des aus drr T I i:.pglinie harr a t tr e tw ad, Untan in S 

Reihen bmnl gisclnuht 

Anm. So nach dun l Jen obigen Oft i v. H-5 

ein anderes Siegel scheint statt des Pferdi-s einen Schweia^ 
köpf a« baba*. 

Hoascdto Tbbiiagiach (Taf 48). 

VfL den vailcm Aitikai In Urkudaa 
LaaganMlsa kmuma malnCub fMatar daa Ba 
▼or, die einatn aaden Geachlecht da dai 
hOran mBaaan naeb dem Wappen, wolebat aif döi ttcial 
Dietrielu v. H. (daaaam KUma Baitang nnd DIetnah 
hicssen) sieb 1414 fa(gt. 

Sahild: FlbgeL 

Honiagc, Magdebargisch und Halberstfidtisch (Taf. 48). 

Ein vornehmes, niedersichsiselies . aas dem Braan- 
Bcliweigisehen stammendes l.ilü erloschenes (leseblecht, 
dessen N.niie auch llollfgi-, llollage geschriebeu wird nud 
als ein muchtii.'. s zu. rst in Urkunden der Stifter Magde- 
burg und Ihtib rstaJt im 14 and 15 Jahrhundert auf- 
tritt Ks liut Stalt iiml Herrschaft Weferlingen eine 
Zeit lang besessen nmi da heram noch mehrara Ott- 
ter. Ritter I udolph v U. und seine Söhne 
Friedrich v. H. lebten 1S94. Unna t. U. 18M. 

Schild: B. mit 9 iaa AndnadoMU 
I ilieostälMn. 

Helm: Ein unten in eisen Bin«, bgal oder Spie* 
gel endigandarr.8piekal. oben mit nMenfMam bcataekt 
Deakan: r- «id w. 

Anm. Midi r. Beding. Nachr. v. ndl. Wappen I. 
8. SM «iadariwB aicb näf dem Halm die SabOdiilfnri 
der oU« KaimadmiMk lat aber ae annceban, wie ibn 
iUara ffiagd sauao. Baa OatcUaabt baanaa daa Bkb- 
MabenmeutwaiM Im Raitagthan BMinnaabiraigi im v. 
Ledebat^laben AdaMariann MU aa. 

HmMbwf, Cbnkreia. (Taf. 48) 

Hohnsberg Ilunsp- rg, ein altrittcrliches. imlS. Jahr* 
hundert zuerst auftretendes Uesohleoht des Herzogthna» 
Sachsen, aber in der Adelsliteratnr aar höchst aogenl* 
gend urw&hnt. Seine BegOtetung fand namentlich zu 
Clöden und Roda 1475 statt. Sonst waren im Meissner- 
lande ihre Gilter Scbweta. Barteladorf. Uübeln und Golm, 
erateres bei Oschatz gelegen , und besonders Ii«oben, 
welches der Famili<- Jahrhundertelang gehört hat, so 
Midi dem Letzten, den ich finde, Wou äuiatoph t. H., 
Georga Sohn, der noch 1630 am Leben war. Za das 
Eratm, tnleho aieh aeigen, geboren Heinrieb r. H. M8t 
und aaine UrMar Niekd and Warner t. H. 1890. 
Schild: 6. mit gr. Papagei mit Halsband 
Belm: Ton B. and W. gaaabnabla» halafanrtifaa 
Iben baateekt mit h abweebaaind b. nnd w. 



Baakas: b i. w. 
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HopkwO; Magdebvrgtoeb. (T»f. 48). 

IHM «Iteddig«. sMiit «kw »w in 14. J«krbud«it 
«rkuDdUA mckwebbiiM ChieUadit dw Ludet Jaridia« 
hat kU •riaeHavpMtw dh Bittonlkr a^irda«, Ttah- 
babn. md Datanliagm mm Tlidl Alwhndwto Inf tiM 
«iMbt. daaeb«! Mcb Hoback «od Ktdllti. Mit Hunt v. 
IL «tf Darben 1880, 1880 ba^uit die MdcatUdtaSUnn« 
rdhc diaMT Fludfie^ ffla «illnd» dit M ud mikäbag 
im 11. Jabriimdorti nicht im u BtHmen mr. Dw- 
■0^ «ilaneh ti» mit dem eindgeD Sohn« ChrUtopb Sicg- 
mnada t. H. n«f Sydow aod ner Idwgaretb« r. Lochow, 
Lippold Eniat v. H. am 20. April 1660. Ihn flb«rlebten 
Kine Mutter wtd wahncheinlich alle feine 4 Schwestern ; 
als denn letzt« erischfint noch 16t>7 am Leben Agnes 
Togfiitlrt'ich v. H., Ot-mahlin Frati/. Diftrichg v. Schlüs- 
anr auf Hor^kzuw. 

ScLild. B. mit w. Querbalken, begleitet \im ;! w. 
8t«>raon, 2. 1 

Helm: Zuiscbcn U b. mit w. (^aerbalken büzeicli- 
n>'t<.'n l:rtr IthTiiern äbar Knu yaatellt ;t vw W. «nd 
b. <^aadriitc Faholciu 

D««liaB: b. «od w. 

■•prtasv«!« Bnlbanlidttaeb. (Tbl 48). 

Kia kleiuL-H uubu'd utcndeg, «chun im 15 Jaiirliondeit 
erloschenes AdellgeactiliicUt d«a Stiftv» Halbi-rstadt . In 
«iesscti Urkunden llitKHflder anhr vereinzelt vurkummea. 
Hit dem Wappen macht naa ein Siegel Uüniioha H. t. 
J. l Ib bvkanut. 

. ächild: Andreaakreoa. 

il«>«ovr, .Macd«bw«i»ab«ndBalb«f8lidtiBab. (Tat 48). 

Di«a Adelagcaciilrrht, das acbon im 12. Jahrhundert 
anhiitt, gehört« za den ältesten Minist<'rial<'n des fa. 
Btepkaa snUalbentadt und zu den Va^allt n deg U^chstifU. 
foa den aoch seine im Aiagdeburger Lund < belegetien 
liaaftb-sit/ungen, will Kiehenbarltibi-n, Alv lisli b^i , San- 
tenlebeo o a m im 1:!. and 14. Jaiirhun.li rt .^o Lehn 
i'iiipa. Zu ,\lvetjsl bell und tlundisbnr^- it'.ii ». im 
H. Juirrhondert i;urjriu;itinsK"tor, \'>h ti. a tl.i.i i rsl' re 
Jji/irhgadertelunjf bi.4 /a ihr- tu l.rlii.Hr; . n inn.f rvirt 
wurde. ht'T Krst ■ dis sciilrcbu lat llt'i iitrt:.')ld v. 
ü und in d. r i iid n /• it zi i^'t i » sicli in uugo- 
«'•Ijen.'n Verliiiltiii.^s. 11. ilm'li tritt im 14. .Jahrhandert der 
XImI' ."-^-Liiii; drr l-'aiiiil:t i in. lii-- im lo ■ aiirliundert urm 
au MitjfliediTii w.ir, iiu 17 abi r «icd. r «uiuiliin, bis sie 
dv-nniicli diireli dea Tud Juliauns v i;. auf Aheuileben 
am .7. JJai Iij47 erloscli da er .lu» »4 iiier Khc mit idner 
J,'eb V. AruiiJi a, d. H I ii- • seil keine Kinder liuitcrlictis. 

Ein linider and zw'-i V> tteni von ihm starben gleickfallB 
•bne Dt'srendenz D:. l umilie fehlt in dan Adalalaiieia. 

Sc hild: b mit w Knte. 
H f I m : ücliildtigar. 
De ckeo: b und w 

Horn, Eicbsfelditch. (Taf. 48 . 

In den Eichafeldiaehan StIdtaaDndar- nndHaUirai- 
aladt ««igt alob im 17. nd 18. Jahtbrndait ain Ga- 
aebkalii fianit dai ahaa Aacbba dca Waarnna im 
Udatanchan Adaidadeon L 8. 897 aralhnt iiM vd 
dan AudMiae aaah Jebit kann nahrbUlit Jabat Adrian 
T. H. in Dndantodt labta 16U and 8. F. v. B. «ar ITtt 
HitsUad dar »»hiMdiicina . 

gablld: PlM, all Bad 

VL «. 



Helm 
(oder Kopf und linb 
FIngaa. 



PEm nit a a t gabw W ata n FlBfdn 



HalbafatCdtiadi. (Ibtd8>. 



IHaa in aefaier Utaatni l'ariada webt 
aaa dam ^aidumaigan Oila in Stifla Unlbaratät 
nanda Oaadkhdit iat nlt ünneht in t LadMMbaa 
Adddadean ttbeigangaa. Ba baaaaa aaia Staaungnt 

noch in 16. Jahrhundert nnd war wohl dnea htaamaa 
mit dan t. Ilagen gen. Oalat sn GiSningen nnd t. Nein- 
dorf zQ Oscbersleben and Sebwambeck. Ala primaa 
gentis zeigt sich Bertram t Ii., auf den I19A (jar> 
dolph V. U. folgt. Berühmt wnrde es dorcli den ( om- 
thar 1). 0. in Preussen. Borchard v. If . aoch V iceland- 
meiater daselbst nm die Mitte des l:'>. Jahrhondertg. Er 
war zu Oscbersleben, i urdurt Emeritven und .*->.- Ii «raue- 
beck begütert, auch im .Schermbke, Kl Watiili Ii n und 
Wegersleben. Der Letzti' sviues Stammes ».ir i .iiis 
T. ti. auf tlomhaus II ml Id nketidurf 7 lulvi und Vi>ll 
•einer (iemablin riii^'.ird \. l>itlurl:i n «rli 1022 
•berlibt 

bc liild: ii mit ä i, \\ idilerbüriiern , 2. 1. ii.uch 
ala Haken dargestellt e 

liulm: 2 vuu G. und ^4. übertjek getbeilte Böffel- 
bSraer. 

Decken: .] and g. 

liftntlK, Mer^ebargiscli nnd Mansfoldiscii. (Taf. 48,. 

auch llömigk. I>it Churbrandenbargisehe Ül>erforstmei- 
ster im i !• rzogtiium Majjdeburg Ueurt; H «ar um 
Juni iij7 ' III di'ii Keicl.sadelataud eriiobru wurdi n , der 
nntertii 22. Juli lü!t4 vuu (.'hurbraudi iiburgiscber ."^eity 
»nerkantit wnrd'-. Er Ixsass dai (iat /.ingst im .\Urae- 
burKiii-ln 11 los.' war mit einer g. b v. iioiuijard ver- 
mählt und hatte J Soliue .Jobauii Friedncb owi Carl 
Ludwig V. 11. 

Sebild: Gr. mit w. Einhoro. 

HArMclKna, ThüringiHch. Taf. 49). 

.\ucli dies s Gesciikclit fehlt im v. I/edeburschen 
.\deliileiicoii, obwohl es er.Ht im neuem Zeitalter er- 
lusdien ist. äein gleichnamiger .Stamtusitz liegt im Co- 
thaiachen, aber es hatte seit alter /nt Lehen in und am 
Weissensee, n.imlich daselbst «ineu Sattelbof (i:>ti5j, ein 
iiittergut zu Dttenhaoaein (l-Uä , Ober - Greisian , das 
12ät> Ludwig V. 11. betass. MOhlberg bei Erfurt, wo 1(87 
Frit/. T. I \ sein Kittergnt verkauft«;, ('lingen im Schwaig 
bnrgischen) löTä. — Als die l^elzteu ihres iitammea 
ündc ich die Söhne des obigen Fritz v. iL, Bernhard 
Ludwig jttugi, lians Heinrich, PhiUpp v. R. (daran 
Bcbwest^r t iiristin» v. H ., welche 1609 öttnr in lltbl« 
bcrg nnd Bohrensee besaaaeo. Der Entere war mit ainar 
geb. V. Dacberödon verwittweten t. ileidalberg vermählt, 
aber ob er äainen Stamm fortgesetst, iat mir uabakant. 
Dar 1787 uit einer geb. t Trautischea neh TanÄUaada 
Canat Eaiarieh GotUieb t. Uftraobligan wild Tidieidit 
Bdann Familie 
Sablld: WdUg 



Dfaa 

dch 



vaffolgan and 
Jahren dan Oi 



>, Chuhsaii. (Taf. 40). 

in SididadMa Ghmtrdae 
anr bia iaa 18. Jabriinadart sartck- 

in dar Pioflail 
80 
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Im V Ledebnrschen AdM«> I. 8. 381 ist ps sowohl 

mit il>'ii Hoynr v, Botcnliriin vrrmiRpht als auch mit 
u]irii.'jit;u'f in Wai/p.'n bt-z^ichmt .'ii.»rli)tn v I',, der 
iuiiiiüiii kauftLi. lebte 1&78 und bi'^uäs Ib'Jl aach <Ias 
Rittergat Koitzae bbei Bitterfcid. Martin T.II anf lUiusin 
hatte 1589 2 Töchter, .lohana Krnst v. II auf RuitxHcb 
tvorlö.'iO; er war der Vater Anpost Kmsts der lö6'2 das 
Gnt hatte. Hans Geor^ v I' b<>s.'iss Ki'M ein Gnt zu 
GiK'tscIi im .\nbaIti!iohi'ii D<'r letztr Besitzer von BoitMidl 
war «b-r 17()0 verstorbiut« Aagaat Adolph t. il. 

Schild: W luit qocrliegtadtB F. StaillUt WüM dm 
S r. H'isen emporspriessaa. 

11,1m; SchildtiKnr 

I > r • k L'ti : r. und w. 

Hvjin 1., lialberstidtisch, QaiMlIinbDrgiseh und Sfich- 

•isch. (Taf. 49). 
alt l'oyem. l'ojRem, lloiroe Dies alte, berlilimt«,', nie- 
derAichsische Ucgchlecht, au« dem Orte gleichen Namens 
im AohaltisebeD nahe der Preasai»chcn Grcnie stammend, 
Bude des 12. Jahrhunderts arkandiich b«zengt and selv 
ansehnlich im Stift ilalberstadt in der Umgegend von 
Ascbersleben nnd Qnedlinbnrg begatert, hat lange schon 
•Um Onodbenti in der Provins Saebsen Terloien nnd 
Ük Uk ttU nh a u . 
Conndal 

18. Jihihwilnti udi Drojssig 
G«MUMlit, dann GraadbenU iamrinlb ia Prorins 
BmüIimi fiali End« im «wigs» .laliriwadtrti endigtn, 
ifiiaiX dank nekren bertbmte a»d bocbgefMlto ) ta- 
Her, dnrmter «rsl BtoehMi vom lislWntMt ind «iaM 
«tun EnbisdMf vaa MUfUbm arwlliltoa BiMhor «ob 
Mersebnrg. Ei t aiisi web fia Etblimmmramt im 
Stiftes Halberstadt. Vom Ende dei 17 Jahrhunderts 
nb fant es mehrere Standeeerhöhangen erfahren. Die il- 
tm Benildilc des GcMhleehta ist durch ungemein zahl- 
reiche Siegel Tom Endo des IS Jahrhunderts ab bezeugt ; 
alle zpit;i;n abweichend von der heutigen schon im vuri- 
gen Jahrhundert (tblichen Dantellnng nur das nach- 
•tehendti Wappen mit 2 AosnahuK'n 

Schild: Von B. und W. nermal quergi-stroift. 

Uolm: Oer«Mr. wiaderSobiM gstMMbiNtsr nd ttD« 
girter Flug. 

DflskflB: b. «nd w.' 

■•m n.» HdbmIldllMk (tat«). 

Tgl. dn Wim Aitfkd. 
d« Sdäd im BIttm Mw» H. 
▼. Jabr 1801 da, wdl «r tm aU« 
gm «abwebband ist. Br nlbeit ateb dar 

'woi. 

Sehild: ZwUftaukl qnargeatraill. 



tnnwNnH w oer rrovins eaensen verioien nna 
r ariaidMD. IMe i auptgttter waren Enaslebea, 
■bnit, Stadalbetg nnd Wegelebea, aeit Eada dta 
ihanuita udi Draissig im Amte WaiaaeaMa. Daa 



atabt 

ffiegel 
DaiitatlBn- 
Wap- 



lf*ym III., Halberstidtiseh und Qnedlinbnrgtscb. 

iTaf 41<). 

Vgl Iloym I Ganz abweicSicnd von "den anderen 
bblicli' n Formen igt das Wappen, wnlcbe« das Siegel des 
Ritti>rH Ht'ynvko v. II. l'M2 zeigt, wAhrend aaina Brftder 
das gewöhnliche Wappen fnbrea. Dia 
sich zur Zeit nicht erliUran. 

Schild: Durch 
naaachaitt getheilt 

Hain: OlinMr vlannal «B«i|eatNUIar Fl«g. 



hobene Reichsfrciberr Adolph Magnus v II., dess-'n 
Nachkummenschaft am 22. April I7H3 mit d>'m Cbtirs. 
w. geh. Rath nnd Nauiiibnrf:-Zi i- Ii. it <"riniiii.'rdiri-kt.<r 
Gotthilf Adolf lir v H im Miiiiiirsbt.niii.x' orl'».<i-bcn i,*t. 

ti dicäiT l.iiii.' (Indi't .sich nirgend.s und v. 
SliJinj:, Nachr \ iidrlii^en Wappt-n II. S •'■i)7 kl.iijt 
darüber 

Schild: Zw'-inial gcapiilton oud zweimal ^'ettu'iJt , 
im .\iitt< Ucliilde ii' T lieicbsadler. obrn in I. dag Stamiii- 
wapp<'n. 2. Qutrbalkfn. '\ eini' Fiirstenkrone, und ••in 
Schai h (4 mal in vi< r Rtnhrn ; in der Mitte in 1 v\-m' 
Bischiifsmiifze. in ein L .we; unti-n in 1. ein Üaum, 
in 2 ein <;L'bariiisL-lit<'r \riu mit Keule recbtshin gawra- 
det. in 15 zwei i." i.'-'neinander>,'i lehrt-' Adlcrküpfe. 

Halm: l)K'-i^r. offener \M' i'- 1 Veld gaseicb- 
neter Flug (Stammbelm,. 
2i gekr, Doppeladler. 
S) gekr, wachsendes Roes 

Huyqnritlot, >!ansfebli9ch (Taf 49- 

Ein Niederläniiiseli. s (ieitoblivlit, d- rti der Major 
Heinrich t. H sieli mit dem Pfani^jit. (jr Ol^endjrf 
unweit San^'erhanften in der Grafaebatt 5laniif<'lä ansis^ig 
machte. Er eraclmas »einen Nuebbarn Hans Wilhelm v. 
MorungtfD. wuför er 1666 in Sangerbauim <nthauptet 
wurde. Seine zu Anfange des 18. Jahrhundert« erlosche ne 
Nachkommenschaft besass auch Erdeborn im Mausbl 
dischen. l>er Lieutenant Heinrich Lerin v II , lt>l' t ii:it 
einer geb. v l5»renfeld. gen. Clo«-»» vermählt erhielt 
einen Theil von Adenadorf da« die Kinder der Anna 
Lucia, verw. v. H., geb. t. Scharffenb^ rg. pen. Penniuk 
oder Bnnnigk 1698 veriosserten. niimlieU Hermann LeTin, 
Friedrich Cbriatiu isd Jdist liurcbard v. H.. die Erda* 
bnm besossen. Dar Idactcuat WUbaba Firiadridi v. H. 
Übte 

Sahild: Um. 

Httgvl, Menebufiaeb md Magdeborgiadi. (Taf. 49). 

altadli>,'>'ii. in d. r .\delslexicugraphie ganz feh- 
lendrs lies« iib cht . daa ISn^'-rr Z< it bindiircb das Ritter- 
gnt Ui. dt bürg im Saalkreis>r Ii. .j, ski ii luvt, so I6.'il die 
Gebrüder Ca.'ipar und Wilhelm v H. derin «Schwester sich 
damals im Kb'ster zu WeisscDfels befand l><i Erstem 
Sohn oder Enkel Hans Georg t. H. verkaufte »ein (,iit 
1620. Er erscheint als der Letzt« seines Geseblecbts, 
das mit den t. liegen, v Brandenatein. v. Xötschan, t. 
Bose u. a. m Tersippt war. Hans Georg t. H. besass 
auch Orötzsch und hatte einen Bruder tl einrieb Caspar 
T. U , dessen Antheil an Riedeburg ItiOl Terkauft wu^ie. 
Kr hatte nur ein Tochter Als AbnbWTD det Qeaoblaclita 
sehe ich Dietrich H. an, der 1439 ataBittOgllt n AtK«- 
durf im Stift Hanebarg kanit«. 

Scbild: DraibUtteigar Klacatcagd aaf aiaam IM- 
kttgal. 

Hain: Dar 



fttl 4»). 



Drjväsig u. a Guter im Weiisenfelsiachen besass 
der unterm 18 Jul; 1711 in den Heichsgrafenstand er- 



■■gk, Tblrlngiaab {Ttt. 49), 

Kill in d.-T LliiiK'''tT''nd von Krfart l'. aes.sen.'i wenig 
bekanntes und utibetieuteades, im 15. Jahrhundert er- 
laachenes Adelsg'selib'cht 

Schild: Qoerb.ilkeri mit Fisch belegt. 

Huna I., Merseburgisch iTaf 49). 

Im Stift Mers'borg zeigt sich im 15. Jahrhundert 

ein AdelHi,'.'..<.:hlee;it H in selir ver. inz. lt«'n Mitglied« rn, 
ohne dass seine Ursprünge und Ueimatb festzustellen 
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sind, die trotz derUclMnilMtiBMnif daiSflllOdwillttdaB 

der bekannten Adelsfarailie in Schletien •chwerlieh dieses 
war. Vielmehr geheinen die nnch 1480 genannten .Merwhur- 
gischen V. Ii zu dem 0<-3chlecht zu gehören, dem der Rit- 
ter Hermann Ii , der l:s44 inSaebseo seMhäft war. beizu- 
dhleo i«t (S. £i(Mter. Cbrouik v. ZMäg p. 181). 
SckiM: SebitHoMiMr Hiad. 

■wi4 Mtnebargiaeh, Qaeitarttodi lad Sleh^di. 

( Taf. 4i»>. 

Hundt. gewShnüch v H, aud AltoDgrotkan. da« b«- 
kaoate SchleuKbe hochatiK>'iii'li<:i]u Kitti-rgesctilecbt, von 
dem sich ein Zweig im 17 Jahrhundert in Chnraacbgen 
■iederlien Dereelbe b4>8«s8 Ende de« 17- Jahrhundert« 
die Güter Scblettmn im HeraeborKischen , Obhauea und 
Eeinsd'irf im QneiAirtiachi-n und Pratau im Wittenber* 
gitehon. letit«nw noeh 1763. Der timndbetiti hat Uqgrt 
•■Iseburt. 

Sebilds b. mit gebendem w. Hude. 

Helm; 7 w. Uam uf gr. Steogebi. 

Deellea. b. uad w. 

Hünvrrld, H. nrii'berK'iäcli i Taf 40). 

Dies nauiL'iitlicli iui Vnjitlande bejfnli rtr aiip^seliene 
Geschlecht hat inmrhalb di-r Pruvinz .'•acbgen mir vor- 
Abergebenden Grundbesitz n8m''ch vor lOO .lalirt-n zu 
Eicheoberg in der Grafschaft Henneberg jrcliabt Narh 
T. I..debnr8 Adelslrx. I. 8 186 t^t die Familie mit Ni- 
coUos Cliristoiiii v H.. (^hurs&cbtiscbem Geh. Rath 
ItiOO in den Beichsadelitaad erhoben worden ; ich finde, 
dam er 1668 Beichifrrherr wurde als ein Sohn Hans 
GlBthas T. H und einer geb. v l ovpeborg. Ein Berit 
T. B. flrigt sieh schon Uv!S uIü Mitglied des KloBter- 
«nmts in Schmalkalden Henncb Urk -Buch VI. 199). 

üchild: Qoadrirt mit Uitte'schild, worin ein Huhn. 
1. «. i. sia Apfel mit Süel and 2 Bl&i,.«iii: 8. and 4. 
4b Fdnswwg. 

Uel»: 1} Unhn swiieb«i S BikielbianeiB, 
</ efener Flog. 

IMMCktfte, MnacMdiMh. (Tbf. tO>. 

darch eben boehverdienten PreDRsisctien (icneral 
romJmlirli bekannte Geschlecht zeigt »ich von Anfang 
an za 1 1 arki TDiio in der Grafschaft Mansfeld gesessen 
und zwar ündu icli zuerst .lac»b v. I>. \6l'Z als «Jeiigen 
ErbMMi-n zu Ii neb' n einem Hiobael y. II . dessen 
Wtttwe noch 1(127 lebte. Der Grundbeaitx hat erst in 
oeuetter Zeit anfgeliou. 

Seliild: G. mit r U-fidertem Beia eiaee ilohnee. 

holm: Oneelbe güiMnt nriadiMi S g 8tnui> 

DeekMi g. and r 

Der Hrannachweigigolie Kanzler und Geh Rath Dr. 
Johann .1. erhielt nm l.Sttä lien Reichgadel»tand. Vun 
leioer Nachkoiuiiii njchaft Ii.'Hhssiti Eiui^'r vurnbertceliend 
ein Rittergut la I>emibacli in der (irafseljaft Mansfeld, näm- 
lich 1741 der Capitaiii v J.. Verinählt mit eim r j-'' l> v. 
Trebfü und 17ö9 die uniniindigen Willielm (»üntlier und 
Karl Friedrich v. .1. 

Sehild. Vun Q. und W. qnereetheilt . oben ein r. 
gcituT/.u^T Aiiker. unten ein ^. MgdEera nit g.Beeiilillp 
gni und Schnur 

Helm: gekr.. 4 8trau>8federD, r. g. w. 

Decken: linki w. n. r, teeht« g. n r. 
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Mmm, HagdebaigiMh. (Tkf. SO). 

Ei« ritterlisches Ge»chlccht im Erzstift Magdeburg, 
dessen Güter in der Umgegend »on Magdeburg und Gr. 
Salze lagen, vun Uitto des lU. bis In .'ahrhunderts er- 
wUnt. auch .'aus (seil Sohn geheigsen Es hatte auch 
Buglehen in der Neustadt Magdeburg, so Reimer Jans 
in der letzten Ilälfu- deä 14 Jalirhuiid>-rts. Bnese .1. sie« 
gelt IBDt); er hatte P&ehti- in MaMingsdorf vom Kloster 
Berge zn I.ehen und war 1418 schon y Reimer „I'erm laaB" 
und Ritter Henning ,i errn ans' treU-n l:t20 1S40 nr- 
knndUob auf Im 16. .latarh. iat da« Oeedilecht erloeebea.' 

8ebf Idt Drafanal bogig geeMadert 

Jmaneuisuiu, Uaasfeldiach and llalbeiaUdtiMh. 
(Taf. Ml. 

Dieüen Namen frilirto ein Zweig der \ 1 Kneseberk 
(schwazer I.ini.' auf l.an^;. napel \ im liin. n bi sassen 
In''trich .1. und aeiu UruibT Wcrnir ,1, |!'(inherr zai'al- 
berstadt, Rauiniel)>iirk' ein <jiit in i ojm u. a. ui. im Jahre 
1472. Der Grondbfsitz liört-- aber bald dantof ut 

'cliild: Ii. mit w Kinborn. 

• elm: 5 h Uahneafaden. 

Decken b. rgd w. 

Jmu» Tbiiiagiaeb and Mcbeiieh. (Taf £0>. 

J. V. Eberstedt, so bonanrif wm-U Inn llan|jt(.Mjt E. im 
Oothaisehen, obschon die i- annli.' n •<i\t Iriiher uini Ii^u- 
ger ein Rittergut zu Gr ijolteru b i r salza, näm- 

lich vom 15 bis Anfang des 18. Jabrlinnderts besessen 
hat. demuAcbst auch ein s'ilehes zu Schönstedt in der 
Nül e des vuiigen. I.einri 'li Geor^' J v. E. F. S. Weissen- 
fels. Kammerrutil i'nd Aintsbaui tniatiii be-sujis Wehlitz 
und K(. Eichst dt 1710, der Hittmeister .Matthias Hein- 
rich T. J 174iJ and um Jie.se Zeit kaufte Friedrich Wil- 
helm T. J. ein Rittergut zu Gl. QSncben im Herxogthom 
Sachsen-Merseburg. Der Oraädbariti «— dar Pia- 

Ttnz hat längst aufgehört« 

.Sehiia G. mit S MeaaaikllngMi «der Vtag* 

scharen übereinander 

Helm: Zwei derselben aasw.irtij,'ikehrt, unten spiti 
zusammengesetzt und von 2 g. Straussfedern beseitet, in 
der Mitte eine g. Lilie einiObUMMad, 

Decken: und g. 

*mmm L» ThSiiagiMh. (lafl CO». 

Ein in der Umgegead von EtAut. namentUeb n 
Sebmidtetadt, Ober- and Niedei^BoIbtett, Oldisleben Q.a,m. 
im 14. and 15. Jahrhandert g<2sessenes Geschlecht, das 
aber im 15 oder Anfang des 16. Jahrhunderts erlo- 
aobea iiL 

^!ehild: Scbrtgrechtebalken mit 2 Tiereokigen 
Schnallen belegt 

Jam n.» MMMiMiglMh. (Taf: SO). 

Ein kleines, wenig bekannte» Geschlecht im Stift 
Merseburg, im lö Jahrhundert hier erloschen, wenn nicht 
etwa die Hallischeu v. J von ihm abstammen, was den 
Anschein hat. Ein Siegel Peters t. I vom Jahre 1475 
macht uns mit dem Wappen der Famili>> bekannt 

Schild: Eine von einem qaorliegendem Aet herab- 
bängende Weintraube. 

Uelffl: Lilienkreoz. 
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J«m ni., HagddMugiidi. (Ttf. «». 

Das noch in der Provinz Brandinbarg angt-'holidl 
b('gUt«rt bhüiende Gegclilecbt war anprtiiiglicb in Halle 
mit SoolgütiTn ang:t'acg«L'U and hat za sviui-n Abnherrn 
die GebrödiT Friedrich and Gottfried v 1 , bpid<' Chur- 
braDdenbnrKische Geh Bätbe und resp. Kanzli-r, dio im 
Jahru liihH L-ine AdelinaovatMii «rhielUik. Der Grnad- 
beiitz in Hallo und Dafagend hftite AaAnc* mrigw 
Jahrhnndert« aaC 

Schild: Qo«driit| 1. and 4. von B. nnd G. ichrtg- 
links getlie'lt mit einem ^liogandai r. Focba, der aiiM 
Weintraubu im Manie bitt; S.a.8.r. nlt V.QavlMlkMk 

Helm: tt Adler. 

Deok«a: Inh« b. «. fadili r. «. w. 

Jerlehow, Magdobnrgiach. (Tafl 80 1. 

Eines der reichsten Uinist«rialgesehlcchter des £n- 
stift« UaKdeborg. im LkodeJoiehow, wo wis Stammati 
gleichen NaoMOt Hegt, leiir anaehnUch begttert ond Mit» 
waiM nr DnMtenHlafk M|lttowd. El tritt mit B«> 
dolpk, den v«gt dw nwtait Joleliow 1189 sneirt w 
kndlkk nf . mr mlaiir » Mgrt w ft rt , Hak tber in IS. 
JahAiadiit nanb «ad triMcb im folgoidem, 

OMbdm mIm» in btrtn Ti«itd dlw IS < in Lehensver 
hUtniM odt den BmSgni m B t cbwa eingfgangen war 
■ad eioe tbeilwclM UaberriHaling aaeh darra Oe> 
bitte itattgefundea hatte. Sehoa 1S78 mcbelat Ul« 
lieb T. J. aU Marschall dca Herzogs Bu<l >I| li von8aaik> 
MO. Im 13. Jahrhundert siedelte ein Z»<:i^' nach dar 
Mark Brandenbarg Ober, wo er darch Erwerb di-r Herr« 
•ebaft Frieaack and AosHbanK von Ilrdraiieu in don Her* 
fMittaod eintrat. 

Schild: S Seebl&tter, am Schildesliaapt einen ge- 
krtatea Stierkopt. 

#«nMmy Ualbantidtiwb. ^Tif. 50 •. 

Janbefaa. Bin vem gMduMHaim Orte im llanog- 
flnm BMMaMbwrig ttaMtwdaa itttelMM OeaabbeM, 
da* im 18. Jahrhaadert aafttitt aad aodi laahifiMhao 
OffUMOeiili im Stift Halbanladt batta. Ha iat ta Aa> 
fittga dai 16. JabHiaBderti «ttoMbaa. Ha Biwd Bm- 
muau T. J. ?. Jabr 147V laaebt na adt dam Wupaa 
de« Oeachleehta bekannt Ende des 13. Jahrbaadärti 
traten die Bitter Otto, Eberhaid aad Johaaa ▼. J. ia 
lialbent«dtisch«B Urkoadea ao£ 

Scbild: Zwei anten mit den ."icbwinien Ober Kreit 
fdegte Fiaebe. 

lielm: gi<ichluMeni<r King. 

ln|[«nkofr. lialberstüdtiscu. (Taf. 50i. 

lagdboff Eis Herr J. a. d Ii. Bemcamp im Cl^ 
fiadua, nnaiblt aiit eiaar geb. n Mobl k d. It. Qr. 
Boaea aad Miadar-Poaabwiti, batta TorBbargeboadoB Giaad- 
baalti IrnFBialantham Ualbetatadt ITSO. Er halte «iaaB 
Boba aad swei TOebter; ecatem beaaaa apitar IBttal- 
llerbigadaif ia HaMwalan. 

Sebtld: &. ntt w. «m S w. Lawia bc^dM« 
SdifKgiaobtalialkaa. 

■ageralebea I., Thttringiaeb. (Taf. &0). 

Ein aas lof^iTslebeD anweit Erfurt stammendes nnd 
im (KLi. t (ÜLäcr ^^Udt bvgfitrrt^'a Adelsgeachlecbt, daa 
aucli n»nientlicb zu den Vus:U1' n il«r Grafen Gleichen 
zahlte Heinrich, liiTtli'jKi uni Cano t. I. lebten um 
die Mitte daa U Jahrbaaderta aad l>iatrieh aad Frita 
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1. hundert .lahro ipfttcr. DiU Siu^- 'l 'I- h 'ileichiidiaB 
Vogte Fritx v. I t. J. ISÜi seigt da« Wappen. 
Sehild: i gekneBite HorgaBatene. 

■■■•ralelMw II., Magdebvrgiaeb. Barbyiaeb. MnaM- 

di»ch und :<ichsiseh. (Taf hl i 

Ein altritturlit'hi'i, aus C)«ter-Ingeraleb<-n im Erzstift 
Mftgdebarg statumundes in alt^r Zeit wenig, im 17. nnd 
18. .'ahrhandert aber zi' mlioh zalilreicbt-s Geschlecht, 
dessen Uauptg 'ter Wolmirsleben , Gr Itosenbnrg. die 
Burg zu Scbimt'beck und Oster -Ingersleben waren, aocb 
batt<- es lange Zeit .^oolgBtor n Qr Salle Zo AaCaaga 
des Torig« n Jahrhunderts gewann es aoch Ofiter in der 
Grafschaft Mansfeld. die es am lingsten behaapt>-t«, nkm> 
lieh bis nach dir Milte des»> Iben (Königrudi-, Willeroda 
aad Friedrii'hrcidt'), Zn gleicher Zeit war auch daa Bife- 
teigat Spfthrca im Cbarkniae ia aeiaem Beaits. 

Sekild; W. mit Bit 6 r Bnea beaeti t aa bra- 

Ualaa. die Sehildflgar. 
Doekea: D w. nnd r. 

li>xleben, Magdoburgiirh. i.Taf. hl . 

Ein »ebr angesi-ben* 8 VasalleugcnchKcbt dis Erzstifts 
Magdeburg, st'it End« itn Vi. .lahrhnnderta nrknndlick 
bezeugt; im Li sitze seines .Stamm. Utes gleichen Nameaa 
nnweit MaK<l>.'barg D<jcb zu Anfange des 14. .labrhundrrts. 
Ausserdem hatte es Unter zu >aatersloben, Uackebora 
(RegentteinisciH » l^ehou) nnd ein Uurggnt zn Wohnir- 
stedt. Üi>' Familie starb im 15. .iahrliand>-rt aus nach- 
dem sie snletit nicht mehr in der früheren iilutiie war. 
Dass die Iicute noch in der Mark »eaabaftea f. Enlcbsa 
nn Zweig desselben sind, ist Mcbt sa beweinen. 

Schild: Tiacbaebragea ?) 

Dieadba Ffgar, wie im Wappaa dar MambllU v. 
Oathaim. 

lM4>h«ratedt, Tbnrinkrisi ii. il af 51 

Ein aus dem gleicbnaniig- n Orte ^bei Jcd.-» gt«rn- 
mendes in der Umg<>;<'nil von Erfurt laucii im ."^chwiirz- 
burgischiD bogüti rt. s, s<'hr anu'eseheues Ritiergesrbleeht, 
daa im l!t. uiirhundirt erloschen ist. l'as sclione Sie- 
gel des Hittnrs U- rtietld r. I vom Jahr l'Jöö uiacbt uns 
mit dem Wappen des U<-schb cht« bekannt, iin tn'ch 
V. I. lebte 1-02; der »Itesle, Ungu, kommt Jll*< vor. 

Sc b i I <i Vom reclitcn :i< hildrttnd' ausg.liende Spitze. 

A n m Das .Siegel des Bitters DisUel v. L vom 
Jahre : at aber etae liako Spitsa. V^Bcla. Tbat. 
Saara 1. S 82 Anm 

iNeobnrK, Magd* burgisch (Tb.(. .M ). 

Isenberg. Vgl. den .\rtik'l Eis-Tiherg. Km Zweig 
des altriieissnischen G »< > I ddi hutl bii h im Erzstift 
Magdeburg oiedcr^^elassen und b''sa»s im !.'>. nud lö. 
JuhrliuiiJert ein liurglehen zn Aken nnd die wüste Barg 
Gluworp, /.uh tzt Hans T. L 1&&4, dar tob ssiaer Qe- 
mahlin. geb \ Uirtzberg, ianheiaaad kahw BiiBaBaha 
Nacbkummensctiaft hatte. 

vSchild: w. mit a UVbun tOt r.Stalp andaaf- 
recbtstehender Spitze, 2. I.- 
Helm-, gekr.; r gekl. blitiffir llaoBflfaapf Bit «Imt 
aolchcn Mötz« bedeckt. 
Decken : H and w 

Anm Zwei Siegel tob Haiaiieb aad wieder Hai»> 
rieh V 1. Ton 14d9 aad 1410 Uegaa f«r, daMB letstoroa 
die MAtsoa 1. 2. taat 



I 
i 



Digitized by Google 



AUSGESTOliBENKK PBE088IBCHEK ADEL. 



81 



Mufmrt, Magdebnrgisch. :Taf. 61). 

Jnggart, Jagert. .Inc-hcrt Kin kleines, unbedfuttn- 
dea Aiielsgegchleclit lies Erzätifts Ma^'debarg. wo es wohl 
2Ü0 Jahre lang zn (ir. WusterwUi im Jerichowschen 
Kreise gesessen hat. Es zeigt sich zuerst hier im 15. 
Jahrhundert begütert. Di« Letzten ihres .Stamme» ^^aren 
dia G«brtder Cii8j)ar und Ludwig v. b. crstorer mit eim r 
T. Oppaa ▼ennShlt, von der nur eine Tochter, vermäblte 
T. Bnildt anf Warcbaa stammte. Er Tcrkanfte neiu Ciat 
10M u H. 0. ?. öiohtar. Der «ndwe Bruder hatte ueh- 
ren Kinder, «btt mAriaMd mr TMhIer nd w 16» 
■ehon todt 

Schild: r. mit f.VlldiiMM^ Ml to «iMg.Fbch> 
Otter berrorwicbit. 

Helm: gekr, die «Mhceid« Fbehottar. 

Decken: r. und g. 

Jtegermaun, Magdeborgiich. (Taf. bl). 

Eiletzt gewöhnlich Ingeman. AuUnkmtadH im 
Wtmem nnd der OeMilefl* Ht daa GeMUeeht. dM 
84Ml(|ltor im Qr. Snbi VMi U. U» warn Aahagß im 
18. JahrhuBderU bcicem liat, Im t. lederimr'Whn 
AdeUei. 1. 8. 404 mit änvFamilia t. J. inflkmiaAn 
venrecfaaelt Micolana J. aa Gr. BdM kMe 1U8 wd 
hoadert Jahre ipiter Adam JoMhin J., der 1M4 adl 
einer geb. Latterodt. verw. t. EnBplan Tendhll «IB. 
la raiüen Jahrhundert ist die FanuUe orloeehan. 

Senild: Qescbachtor Spama, dtfdi dei in te 
lUtto eis Magel getrieben ist 

Belau Oeeehlowener Fing. 

Kmtrn, HalberatSdtisch und Magdeborgiach. (Taf. 61). 

Diu Ursprüugu uud Heimath dieses Oeechlechta mOa- 
■en erst eiagebendc KürscliuugL'u feststellen. Man rnttaate 
nach dem Wappen und der laugen Dauer des Bcsities 
der Faiinlie im Lande .leriebüw an 'er Elbe annehmen, 
dasH sie hier iiir''n Ursprung genuuiUi'.ti habe; indessen 
l&sst sie sich bis jetzt nicln vor lii r !iliit..' des lü. .lahr- 
honderts hier nacliweisen , wubrtiei im Stift Halberatadt 
schon zu Aufauge drs ].'). .lahrbnnderts die Gebriidcr 
P'.mst and Dietrich K. 1412 und die Gebrtlder Card und 
Dietrich K. anf Andisleben gesessen UM vorkummen 
nnd noch viel frliher ein Helimbert K. auf Bothmar 
1195- 1207 (T. Hoden berg, Verdeuer Cieschichtaqnellen IL 

S. 65) bezeugt ist. Merkwürdig ist aber die Aehnlichkeit 
ea Wappenbildeg der t. Kot:. mar auf Bothniar (Bout mit 
Maat) mit der alterthümlichen Form des Ankers, wie ihm 
die ivltegten >iegel der Halborstidter v. Kagen aufweisen, 
bei denen sich ab.-r auch schon der Uebergang zam mo- 
dernen Anker lindet. Im Erzstift M.^gb.burg hat die 
Familie Rittergüter zu Derben und Maiig^ lsdurf und Be- 
sit2nngen zu Bergkzuw und Redekin inue geljabt und zwar 
Ton Mitte des 15. Jahrhunderts ab bis zu ihrem Krlochon, 
das mit den Gebrüdern Wolf Ernst nnd Balthasar Fried» 
rieh T. K. erfolgte, die ItiSO lebten, ihr Vater war Bal- 
thasar Friedrich t. K. anf D. nnd M., vermUilt mit einer 
geh. V. Werder. Seine Schwester mur aa eisen T. War 
geuehUtz Termfthlt. 

Schild: W. mit b. Anker. 
Helm: 8 Stransafedem b. W. h. 
Decken: b. nnd w. 

Anm. Die Angabe bei Siebmacher I. 107 iai be« 
zQglich der Stellung des Ankers nicht correl-t. 

K»lile, SSebsisch, Hohensteinisch und Mansfeldisch. 
(Tal 51). 

ys» Zweig dea ateittsstUhenb in nnd Sangai^ 
baoMB bcffHntaBGaBAlafUBT.8angHhHi«a,Mnleaidi 

Yti. 



Tom 15. Jahrhundert ab mit dem Beinamen Kahle, der 
den Stammnamen ganz Terdrfingte. Ausser einem Sitze 
in Sangerhaosen scdbst waren Rittergüter zu Ober-Rüb- 
lingen nnd Manderode in seinen Besitz. Ulrich nnd An- 
dres, Gebrfider t. K. besaasen Ober-Röblingen 1570 ff., 
Jobst T. K. 1619 und ein unmündiger Sohn 1653. wäh- 
rend daü Gut zu Mauderode dem Hans t. K. 1605 ge- 
hiirte. Wenn Johanna Elisabeth v. Ponickan, geh. 
Kahle, geb. 1673. f 1727 zu dieeeu OeaeUeeht geh&rte, 
so ist sie die Letzte desselben, daa jadanMln R latag* 
iea 18 Jahrhundert erlMchen ist 

Schild: W. mit 5 r. Bosen. 2. 2. I. 

Helm: 8. g. uanmr, mit den Btcken gagsaainan- 

Daakaat r. ud w. 

Mm», TUHingiaeh. (TaL 51). 

Ba aagatakioai itttadiekaa GefeUeebt. in nnd nm 
Bnag^aanm wm M. JalutaaiMfe äb bagfltert, namen- 
Kck aar Vatb, im ialVriga daa dMiindan. Ua ia dieaaa 
UMiiBdart Uirfa «Mmoi« BHilaaa dwNaaeablbe- 

tieth erhiett. Ii Migl mtoflban Altan aad Alnlail aa 
der Unatnt Danebsn war nndi Bejernanmbng aiar eia 
Burggnt daselbet in Baaits dar Familie. Ba aaa aiHaK ia 
den Ufaidea Ottos t. E. 1882 «nd .Siegfriede 1440. daa» 
aan Sahn Caapar Ueaa. Abraham Esaias t. K. beiBBa 
169S ein Out in Qehofn im Manafeldiachen. Anadiei- 
nend blfiht die Familie noeh. Ihre Heraldik Tariiit Ja 
alter Zeit Die Siegel Siegfrieds oad Thilos, SBhne 
Ottos T. K. an einer Kloster Wimmelbnrgschen Urkunde 
vom Jahre 1405 zeigen ein schreitendes Kalb, das des 
Volrad Sitieh v K auf Kalbsricth 1658 ein springen* 
des, beide im glatten Fulde; auf dem llclm hat daa Ijeti- 
tere das Kalb wachsend und gekrönt nnd mit 3 t^tranas- 
federn beateckt Die richtigste, der beutigen am meisten 
entaprcchctide l'orm ist die tolgende: 

Schild: Von ii. und W. 10, 11 oder 12mal quer- 
gestreift mit springendem Kalbe 

Holm: das Kalb wachsend nnd geloi^nt, oben mit 
3 Straustifedern. r. w. r., besteckt. 

Decken: r. w. nnd Xt- 

Kstlenberf. Cburkreis {Taf 51). 

Ein in der Adelslitteratur bia ji tzt ganz übergange- 
nes Niedersächsisches AdclHgejiKUicbt, vua dem ein Mit- 
glied vorQbergehenden Grundbesitz im Chorloeiae hatte, 
nimlich Hans v. K., auf WoIdingsbBttal aad BtttvlMifn 
1574 in Niedersachsen gesessen. 

Schild: Qaergetheilt, unten Schach, obSB eia Stva 
zwischen 2 liokshin gekehrten Adletköpfea. 

Belni: Waabaeate Adler. 

KaMtoBkagcMf Magdebnrgiseh. (Tat 51). 

oder Kaltenhagcn. ein kleines Ailelsgeschlecht des Landes 
Jerichow, im 15. Jahrtaandezt erloschen. Daa Siegsl Vin- 
cenza v . K. vom Jabia 1881 auukt IM Bit daa Wn|^ 
pen bekannt 

Sebild: S gaatSnla Anker, S. 1. 

Ksültacii, Henebnrgiaeh. (Tat 61). 

Dies altadlige, noch im Aahaltisehea (aalt mehreren 
Jahrhunderten) blDhende tieechlecht kommt im 15. and 
16. Jahrhundert im Stift Henebnrg begBteit Tor, wo daa 
Gvt Berg vor SUaabnig aeban Gliteigk ihm im 15. 
Ja]nlnad«t geMMe. Uaoa f. I. baavi GMrigk i486, 

Sl 
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das andere Gut geliörtc gemeinsam den (icbrlidtTn Ocorg, 
Siegfried, Hans, Jacob und Joachim v. K . d:-.- Zinsen 
aoi TbaUebutz an das Hoclistift Mersc-bur}; verkanften. 
Im Jahre 150& bcsjiss Hermann v. K. das Kittergut Kl. 
Dölzig; sein Bruder war Hans v. K. Der Grniidbesit/ im 
MersebargiscbL'n u&htn im \tx Jahrbundert ein V.nii-: 

Schild: G mit r. laufendem Fochi mit rfickwärto 
gedrehtem Kopfe, eine w. Qaa» tnfmd. 

Holm: Schildflfor. 

Deekan: r. uil g. 

Mmmmm, Ckurkiel* natl Qanftuliaelu (Ttf. SS). 

Eia altaddigea noch blnhendeg Geschlecht in West- 
pbalen and bctonders im Stift Paderborn. Seine Haapt 
g&ter lind dort Bruclibaag' n , das es noch jetzt besitzt, 
Ltigdo und Löwendorf. In der 2 H&lfto des 16. Jahr- 
hunderts machte sich ein Zweig mit Jobst K. im 
Cbnrkreise des Herzogthums Sachsen ans&ssig nnd hatte 
beeonders die GQter Clöden , Gentha. Jessen, sowie aneh 
noch Trob'^n nnd Gonna thä 190 Jtlm lug in Seeitf. 
Aacii ein Gut in Gatterstedt war 1671 in den 
dei familie. Ale letitenBealtHr vm CMm ni J« 



fad« idi Ladobh Hanta t. K. im Jak» im, 
Sdnmten in dk IimSUm t. Bolkrita wmi r. ^tttfaf 



Sekild: W.atttttnr liak biagdKkrlta BMUkspt 
Holm: S tob WTaBd Ü ib«Mk getbailto BOffd- 



Daeken: *• 

■ewnrflr, ThBringiseh, Sichsisch, QacrfurtiMh nnd 
Mersebnrgisch. \Taf. 52j. 



Das gleiclinamige Stammbans dieses altadeligen. 
jeUt in der Provinz Ostprcnssen blühenden GtscUtdito 
mgi im KniMe Eckartsberga. Es war nie sehr «uge- 
knitet and batte seine langjlbrigen Bentnngen Scbnell- 
fad«, Qlflfan aadNieder^Bena» in d«a ob«B beMkbaataa 
TmMatka. QMn gebSrte der Faadli« mIm« ka 16. 
MokaadHi} da Oal daMübat winlt kan Ter WH waa 
Baat Oupar t. X. «aiteaft, CMitinh Btrakaid t. E. 
bcMss 1685 aock «in Oafe kl Sfdmksidaagaa. Niada»> 
Beona gehörte 1789 dem 8- Wriasear., Kammomtk Rna 
Heinrich t. K. Anf Gehofen im Hansfeldiseben war 1444 
Bant T. K. begOtert. Im vorigen Jahrhundert b5rte der 
Gnmdbeeitz innerhalb der Provinz Sachsen aof Oes 
Bitten fiekard v. K. Söhne Heinrich und Eckard v. K. 
lebten anf Kannewnrf 1287 nnd 1302 u r th r in I Ku- 
dolpb, Gebrbder t. werden 1307 urkandlicb genannt 

Schild: B. Blit g. SekUgiaoktabalkea, bsfMtt« f«a 
2 g. Bosun. 

Helm: f^i'kr , t] ^^transaMan «kmebMlad r. aad g. 

Decken: r und g. 

Kappe, Maosfeldiach iTaf. b2). 

Bb kltiaea. aatad a a t a ad w Adalag w iblB ek t dar Qiafr 
■abaft Mansfeld, im 16. Jabrhnndert erloaeben. BeiB 
Wappen ergiebt ein Siegel ans dem Jabre 149*2, 

Schild: Zwischen 2 einander zugekehrten sobrlg- 
rechtsgestcllten Halbmonden ein wie ein Z geformter, 
oben u!ri unten kl ein Kiaas 

liegender Haken. 

K»rb4.-n, Tüuhngisdi. Taf. Ö2), 

Eia bat gns aabakaaatM G«icbl«dit{ Gallinekt v. 
lababer daa FfUbakoba n Waiaaaaaaa 1MB 
cebrtaabt folgaadaa Wapiiaat 



Schild: Qoergetbailt, oben wacksender Bir, utaa 
UUa. 

Karl I., Hebeaatainiieb and StolbeT^iaoh. (Tat SS). 

Ein kleines unbedentendos, in der Adi lsli-iicopraphie 
fjnriz fflili-ndeg Geschlecht von dem nur aus Tcrliültniss- 
iiiiissiK später Zeit Naciirirliten vorliegen Im Jahre 1474 
wurde von den Grafen v Schwarzburg und von Stolbcrg 
gemeinschaftlich der gestrenge Titzel Karl mit Ö&tera 
zu Utrungen, Heringen, Hamme. Tbiemngen. Sittendorf; 
Bennungcu, Tilleda u. a. m. belehnt, die vormals zum 
Theil den von Brücken gehört hatten. Kmst t K. hatte 
nm löiiu eine g<h v Zenge. Volkmar v K. 1585 Dorothea 
T. lioseuau zur i.hn. 1515 besassen die obigen Qttat 
die Gebrfider Emst nnd Apel v. K , \bSb waren die Ge- 
brüder Ernst nnd Volkmar v K. zu Kelbra bagttait aad 
1586 besaas Hans v. K. ein Gut zu Gnuaback. Im I7. 
Jakrhsndert iat die Familie eiloacbaa. 

B«kild: S Qaobdkea. 

Karl II., Magdebnrgisch. iTaf. 52;. 



Es ist diee kein aaagaataibaMB Gaaddaabt, aondem 
nnr ein aiIoackaMr2ara|g daa BacbklikaBdea Geaebleebta 
r. Ktnaigk, dar diaaaa «baalat gawardaoen Namen statt 
daa letztem flbita. Der Kaa« aebreibt sich wohl von 
aiaem AbalunB bar, daaa 1S94 erscheinen drei Ge- 
brtder Bftttt Eberhard, Bndolph und Karl, Bargmannen 
In BiUoaae Kroaigk. 1462 tritt Eachwin Krosigk 
aof, dessen Täter Eschwin Karl hcisst nnd dieser Eseh- 
win beisst 1415 sogar E. „von Karle." auf seinem Sie- 
gel aber E. von Krosigk Karl v Kr isi^rk war 1441 
Hauptmann zu Giel'ichenstein Audi Cnno Karl wird 
1404 aof seinem Siegel C v. Krosigk genannt. 

Schild: W. mit 8 r. PÜngscbaaren übereinander. 

Hrirn: 2 aufgeriektpto, aatas ifite aoNmai^ga» 
•etxte Pdngscharen. 

Decken: r. und w. 

Anm. Henning Karl , zu Krosigk gesessen ' hat aber 
auf seinem Siegel 1442 anscheinend nur die Umschrift 
TluriiSu ^ EMkwia. Karl 1S9S Eawin Karl 

WSmrwM, Vagdaborgiaeb. <Taf. SS). 

Kastel, K.'irstelil Kagtehl Kin wohl ans danSlaada 
der Freien liervür>,'o^rarigf nes kleines nnd nnb«deutendea 
Adelsgeschleclit im Krzstift Maji^debarg, daa sich urkund- 
lich erst im 15 Jahrhundert zeigt, Kittergfiter zu Bar- 
leben und Bl Ockendorf (bei Egeln) besass nnd mit Jo*- 
cbim V. K. anf üarleb^ kui vor 1634 erlosch. Sein 
Vater Christoph t K. ideaaen Mutter eine geb. r.Hoidcntf) 
auf Bleckendorf war aicbt laaga TOT ibin Tantorbaa. Ein 
Siegel Hansens T. K. aaf BauabaD 1468 and aa d aw ga- 
ben das Wappaa. 

Bekild: ataaipAr ZIaaeaanrm mit ÜBMtar aai 
Tiiar» 

Heia: S ßttffclbOroer, 

Anm. Bpitan Siagal adgao den Tkana in aekrt^» 
OBg nnd ainea aaf dam BdBM S TkB»a, 



rechter Si 
natea apits 



nr S 



KartAckca I., Ifagdebnrgisch. (Taf 52;. 

wie Jm Totbngebeade. nnbedontendea 
Adelslexicographia 

Ii. 



nnd kMaaa, glaiebjUb blakar ia der Adelsl 
Bbaigaagaaaa Gaadiloakt, daa alek aaak i 
Jabnaadart aidit aadnraiaaB llaat. SahM 
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M im SMlkniM, wo 1441 snd 1447 Chmtoph K. 
bbte. JoaeUm t. E. wu 1578 nnd noch 1&80 Comthnr 
dM D. OfdoNi im DomnitaMh, wu aber, wi« m htüMit, 
ib ToMmlbit mal hatte Kiader. Anfuigi to 17. 



BehiU: tt ntt w. QMfcii 
Hein: S vn W. aad tt 



K. V. S. crhitilt, kam eio Sohn desAoIbcn Jobaiin £. t. 
S. in das Erzstift Magdeburg and wurde Decbant za St, 
flotartlan und Senior za St. Gangolphi in Magdeburg. 
Der Mut au seiner Kbo mit Sabina von Uolzhausen *. 
d. H. Glawig. Bau Aibneht K. t. 8., bann 16M dM 
Btttergnt zu Hohendorf im HoUmiaa. Bald 



ffadHilto BUbl- te QtudliMita ud. 



D6«k«a: w. «od ^. 

Kartttekcn II., Magdcborgiich. (Taf. 52). 

Vgl. den Torigen Artikel. Nach einer andern An- 
^be war aber das Wsppen folgendes: 

gchild: &. mit b. mit 8 g. Sternen belegten Schiig» 
McMriwlkea. 

H«lm: V«B O. nd B. ftbenek grthfliltar oOn« 
Ilvg; iBBtttM dw w eb g. ~' 
Dcekaa: K iad f . 



Sehild: Ott f. Uwn. 
: t«b.. 



(Taf. 52) 

Eb Hüllisches Pflnncrgesehlecht. aus dem der wirkl. 
Geh. EtatsministcT ami General- Anditear Christoph K. 
■ntcrm 18. Janoar 17Ü5 in den Prcnss. Adelstand erho- 
ben «arde. Kr t im Jahre 1729 ohne Kinder. 

Schild: Qoadrirt; 1. w. mit Xt 4. w. mit r. ein- 
Irtfto gekehrten AdlcrflDgel; 2. nnd 3. von W. und B. 
Mfthrilt, obeD eine gr. Ton 2 gr. lilittero beseitete 
Skhd, ortan ein g. aSeheerbaken." 

H«Ibs Ort*., dar Bidwbwaig imnittaa daa« eO»- 
MB Fligai, danaa Hakir FiBtel tt> a a d aw t. iat 

Deeken: Bäks k. nd 4f , mdili k ud f . 

KuAngea, Barbyieh. (Taf. 52). 

T)ieaea altritterliche Oesehlecht Meissens und des 
\ 0,^.1 ak&4ss, welches erst vor nicht langer Xeit cr- 
loachen ist, kommt hier wegen dea TgrtbargeheBdea Be* 
•itsea TOD Gttam ed Barbf and Ot. P aia hwg ia dar 
Zdt reo 1786-1740 in Betracht. 

Schild: G. nnd B. durch 
maligea Spitsenaehailt gatheilt. 

Helm: Uffeiwr Viag, aehrteliaka, nap. iebi||iaditi 
wia dv BehUd gaMlebaet aad dagiit 
Daek«n: r. «ad g. 



Kajra, Zflitiiadi 



(Taf. 58). 



Ein bereits erloschenes alUdeliges Geschlecht im 
Stute Zaiti, wo sein Stammsitz gleichen Namens liegt 
aad wa es am llngsten and stärksten begQtert war, ba- 
•onden DanMotllch auf 'Anngenherg .I&hrhonderte lam 
uid ebenso n Predel und .Mutuchaa femer Midckwtt% 
Batnadorf, Nenhofen, Weltwitz, Anligk and Tagkan, 
•owie Torltbergehend n Sorna im Yogtlande and an 
HamiaelabaTB im Altenbannahaa. Ib U, Jabrhandaii 
taut dk FHailifl ukmndllaiiinänl aaf, aeab ITM ataad 
ia dar QnnBlAaiaahaB Aniae. 
klld: W. nlt r. bH gr. eb«a S. aafeaa 2Bal ge- 
Banmstamme bdegtea QnailMikMIt 
8 H BdMiben (2. 1), jede mit «iaaB dOl» 
g. Zwdge belegt 
Belm: 8 w. Qcherartig gestallta S^ekd mit tt 
Bafanenfedem. 

Decken: w. and r. 




Magdebvrgiaeh fTaf BS). 

Voll dirS'-ni [Li>ch UMiaaden Schlesisohcn <~;, ,scli1>'> lit 
das lltbO eine Adelsiaoevalion in der Fersun ilichaels 



HelB 



dar Uwe 



Deekea: 4t 



MmUf MiiMlMHiith (Tat S8>. 

Ba In 17. Jalvbaadert ia dea Bdduadalataai 

Gaetlilaeht, farmathKefa ia dar Panoa daa Dr. 
mai. Andreaa t. K., sonst C^naens genannt, der Qr. oad 
n. BSsscn bei Sangerhaasen nnd ein Gut za Nieder-BSb- 
lingen 1685 besass. Seine Nachkommen hatten aach 
Grundbesitz zu Angsdorf and Krmslcben; von ihnen f 
Jaoib V. K. am 17 NuvL'mber 17.Vj Di ' riimilin scheint 
g.'jnzlii li erloachtn; der Grandbesitz hat längst anfgehört. 

Schild: MwlgWakahelkea ait 8 Uaaaa (Kailaa?) 
belegt. 
Heia: (MEnar Flig. 

WUUmm E.f Mancburgisch und Woalgartdlacli. 

iTaf .'.;?). 

hin wt'iior ausKebriitutea nocli bosondcrs bcgötortcs 
Adelsgeschifcht im Stift Morsobur^;. wo seine Haujitjrütor 
die Sattelhöfe zu BQnau und Kötschlau waren, wulcbeu 
letztem diu Gebr&der Fabian, Hans und (.iloriua v. K. 
1510 an dm Hiscbof Thilo von Merseburg verkauften, 
lu don Jalireii \S>M nnd 1545 s-iss^n Wilhelm und Fa- 
bian V. K. naf Biinan-, 15;!7 wurde Huiurich v. K. mit 
diesem <.iutt^ belehnt. Im 16. Jahrhundert starb die Fla* 
milie aus, von der Johann r. .K. in Wernigerode eia Chit 
birtto nnd hier am 16. Novaaibar 1B57 out Cathariaa 
d. Herde venn&hlt, starb. 

Schild: W. mit 2 tt nttfMMm. SeUtada. 

Helm: Schildfignr. 

Decken: tt nnd w. 

Anm. Ein Siegel ron 1542 zeigt einen gespaltenen 
Schild, in jedem Tbeilo einen SehlOascl, jedoch ist der 
rechte gostHr^t. Das Adelsgeschlocht der Kclloer im Stift 
Heraeburg, die 1476 mit 2 Scbläaseln Düben einander 
Itaa, halt« ich für daaaatb« Gaaobkebt wie die r. 



riatdti 
bOar. 



Keller II,, Magdehorgisch. (Taf. 53). 



Ein im 17. Jafarhoadert erloschenes PfKanergeadleaht 
IB Or. ftOaa^ Baeliaa r. K. ra Qr. Salie labte IMM», 
laa K. daealket 1580. 

gehlU: S tliwl—adar gakehrte Schwtaeabilae. 
Heia: Dla«UM«gBr. 

Aaa- Badi «taaB SbtgA aaa dam Ende dea 18. 
gMekt die SaUHIgir 8 flogelartigaa Cto- 



Mag^Aat^tA. (Tkt 58). 

Ein Hallisches im 17. Jabrbnndert nobUitirlaa, Ib 18. 
erloiehenea Pannergeachlecbt n Hella, deaaaa Maaaa 
und Wappen 1768 dea Gebrttdem E^laabaiff TeaUabea 

wurde 

Schild: W. Bit r. Zlvaaaaumar, die dea Sddld 

theilt. • 
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Helm: Offener, ^i« der Schild geseichoeter ud 
tiigirter Flog. 

De«kan: r. nod w. 

K«re, H«iiiwb«rgucb iTaf. SA\ 

V. d. Kere, ein angeMhenes rittcrlicbes Qesehlecht in 
der Grafschaft Hcnneberg und in Fraiikeu, durt gchott 
im 14. Jahrhundert begBtert. dl erlosch am 14. Febr. 
1688. Vgl äbrigeos llellbach, AdeUlei L S. 642. 
943 and v. Meding, Nachrichten v. adel. Wappen III. 
& 321 ff. 

Schild: Von W. and tt qnergetheilt, mit g. oben 
blntig r. abgebanenen tt befiederten Adlerfbu. 

Uelm: Inmitten eia« «SaiiM jRia der Sdiild g»- 
uiobneten and tingirten 

D««k«ii: tt "od w. 



f EichsfeldiMh xm 

(Tit. h9). 

EiB altritterlichet GeteUecbt de« EkluCddH, 

gbMMB Nam«u in der Nibe von OOttingwi 
ilb E§ tritt im 18. Jihiliaodnt ziunt nr> 
I nUnieb. &n IC. aad 17. 




iei9 bcmn. Im J»b» IM7 batta «r ' ~ 



Und» m Bedti vwA t_uB 6.AuBrt IMI ab ittLiM» 

i aat GeMhlediti iat zn- 



Di« Henüdik 

Ivttt Mmmpiit, Mwi« lie Siebrnnebar 1. 179, t. Meding 
III. S. 323. 324 nnd die ihnen folgead« Warke mit- 
theilen. Die iltesten Siegel aind entadiatdod nnd igt 
daa Wappen, daa ala ans 2 vcrscliiediaen (Ual^r ond 
Hanstein -Badenhanaon) zosamniengcsctzt za betrachten 
Ifft, mit Berficksichti^'ung der gpütoron Farben folgendes : 

Schild: Von W. nnd B. geapalU'u, vorn ein r, 
i'hen 2, unten ln>al gesinnter Querbalken, hinten 2 g 
Hülbuiijudc einwärtji gelelirt bbcreinander, so dass der 
nntere der Tlieilungslinie ganz nahe g«rtt*kt ilt (BlUto 
eines ächildoa mit -i Halhmonilvn 2 Ii. 

Helm: Uffcuer Flug, iUt linke Fläg«! b. dtfiSiM W. 

Decken links r. u. w., rechts b. u. g. 

Ketelbedt, Hansfeldiseh. <Taf. 53 1. 

lieber dieses interessante altritt<'rlic1ie , im Schwarz- 
bnrgischen noch blähende Gcdchl>-c|jt nml die Herkunft 
der schon im 1:5. Jahrhundert sicli in Mrcklenbnrg zei- 
genden, hier lange bestandenen Linie aus dem Mansfel- 
discben ist in der Zeitächrin des HarzTereins VIII. 
S. 4SI ff. gehandelt wurden. Uie ersten AnAnge des 
Geschlechts scheinen ausserhalb der Graftchaft Mansfeld 
in SaciuR^n zu liegen; in ihr kommt es vom 13. bis 
17. Jahrhundert in geringer Ansbreitnng nnd von nnter- 
geordneter Bedeutung vor. Im Mansfeldtscben war sin 
fiittergut zn Ucdersleben Jahrhundert lu^ger Stammsitz 
der Familie, von der es zuletzt noch AdMB Heinrich v. 
K. (t 1738} bessssen hat. Er hinterliess von seiner Ge- 
BuMiB geb. T. Trebra Nachkommen, die ihren .'^tamm 
fortgeaetst haben; aber seit Anfang des 18. Jahrhunderte 
ist die Familie im Uansfeldiscben nnd iäberbaopt inner- 
balb der Piwrioi «rbneben. Die Heraldik daa Geschleefata 
iat dagaaeriit, da hantsntage nnd acbea aut llasanr 
Zeit atatt dar lada^ KaaaalbAta (Stanabaabaa). Zt* 
pialnlfeMB gaAbrt wwdaB aad dia Haladat dab aaA 
vaiiaditt m babaa adialBl. Abar aacb dia M aa M a a - 
baigiaaba Uaia flbita aadi aiBaai8%d TBB JakaiaOf 



Von der Mans- 
Sait 

1)1.1. 




dainalg 3 Keaselhttte mit Stnnnbindem. 
feldischcn Sl 
Siegel ror 

Schild: W mit .'. tt Keääelhüten (PI 

Helm: 3 Htranssfcdern t| W- tt- 

Decken: tt * 

Adbl MeiataaB allerdingi siad die Hitto I. 2. ga- 
bMH, «ai abar wlicblif Iat 

MmmM, TbBriagiadi aad BebaMdiadL (Taf. 53). 

Der Grundbesitz, den dies altadelige Geschlecht in- 
nerhalb der heutigen Prorinz Sachsen gehabt hat, hat 
seit c. SO Jahren aufgehört ; sein uraltes Hauptatammgnt 
Schwebda in der Promz Hessen besitzt es aber noch 
hente. In der ProTinz Sachsen war es lange im Besita 
eines Burglehens zn Treffart und gehörte zu den dorti- 
gen Ganerben, so schon 1384 die Qabrflder Rudolph ond 
Hdarieh K., Kezaten K. 1601 n. a. w. BaUhaosen im 
Kreise Weiaaenaee gehörte der Familie im 17. uad_18. 
Jabsbaadwt; 1791 anch noch daa alte StaauMjat 

aooh VBSß. 



demselben 
aaten gc- 



delatain, and Falken nnweit Mtth lhaa aaa 

Sabild: W. mit gr. Qaerbalkaa, «bar 
vaa daa BaUMbdam aaagebeod ja S naab 

Baft: MttM, dai« v. Stilf ff w. Iaa«a Ob- 
tas talgl 

Dackaa: w. aad tt- 
Anaa. ~ 

Eojdel. 



aadaia FmiUt v. laidal 



MlBdslUMaam I., Bichsfeldiaeh nnd Uohenateiniach. 

tt). 

Auch In den Grafschaften Scharzfeld und Lauter- 
berg begtttert und angesessen. Im IH. Jahrhundert auf- 
tretend, im 15. crluacheu. Vielleicht hängt das W. sciilecht 
mit den t. Osterode u. a ui. zusammen. In Urkunden 
des Klosters Teistongenbarg mehrfach genannt Es zeigen 
sich zwei Wappenformen, wenn nicht swfli gaas Teiaehie- 
dane Geschlechter so statairen aild. 

Schild: 3 Rosen 2. 1. 

Kte««lUHW«B U., BicfaatoMiach aad ThOiiagiadh. 
(TbH 53). 

Vgl den vurigen Artikel. 1272 (Neue Mitth. VIII. 2. 
8. i>4) heissen die Uebriider Heinrich nnd Friedrick t. 
K. sogar nebili .H. wan wi ' in zahlreichen RilaB WU 
gast Tereiaselt ood aosnahmsweise geschieht 

Sabild: Uwaabaff mit mi aa l gaith. 

■iMlibnv, Oiafta HalbaBtlld^. (Taf. tt). 

Dies ang«8<'heue im 14. Jahrhundert erloschene Gra- 
fengeschlecht Niedersaclisens, ron dem mehrere Mitgli<>- 
der im 13. Jahriinndert in den Dumcapiteln von Magde - 
burg und Ualberstadt sassen, hatte damals mehrfachen 
Gmudbesitz im Stift Ualbentadt. Das voUstfindige Wap 

gen lernen wir ans einem Siigal des Halbetatfc i t i acbeo 
lomherm Hermann T. K. vam JÄfa 1S8S kaaMB. 
Schild: Qaerfaalkaa. 

iiulm: 3 flebaiaiOg gaatadts Vabnaa, «ia dar 

Sebild ba 



Thüringisch. (Taf. 54). 

Tb« _ . 

FMviu 



TbeU 
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Imlüttabdl« 



IS. 



«DdH. Ahiirantofe b*- 



SBteit. El «rloMk In Ifuamitum» 1790. IN« 
eiirift von Avamu bdttMldt dk GMcUehto. Owatlogi* 
und Henldik diMM Oenhl«dits. Lttitan Ttrifrt lebr in 
Bezug waf Schild and Helm Hwr JUgt dw Wappen, 
«ie es ein Siegel TOm Jahn 1851 «Unwlt 
Bohild: 1 w. FflUile Mf ^. 
Hein: w. FoderkngeL 
D««k«B: tt 

KlMhdsrr, Menebiigiaeh. (Taf. M). 

Ein wenig bekannte! Adalundiletiit in Stift 
borg, im 15. Jahrhundert erloMMa. 8«ia WiypM 
n Siegel vom Jahn 1898. 



Ktrckhelm, Tbüriogiacb (Taf b4,. 

Dies nicht bedeutende Adelegeschlecht, daa im 16. 

Jahrhandert orlogchen ist, hatto in der Umgegend von 
Erfurt und im Weiniarisdu'n Grundbcaitz. Das Wappen 
ergeben Siegel Dietrichs nnd llenuanng v. K aus dem 
Jahru 1337 Des Eratereu Sühne waren Johann nnd 
Dietrich. 

Schild: AuCstolgendcr BAr. 



Hfneling, Hennebert^isch. Taf. 54), 

Ein in Henoebergischcu Urkunden des 14. ood 15. 
Jahrhanderte mdirfacb vorkoukuiende« Adolsgeachlecht, das 
kb 1469 Uenffstedt ond Oberstadt vornebnilicfa besass. 
El ist wohl erst za Anfang« dee 16. Jabrbnuderts erloschen, 
Sehild: Schrtgreehta gelegte Mflblmlli» oberhalb 
dir ria 'oben dreimal geasteter BnUMtMUB \f 
' ' ia dendfaea Biehtuf. 



dii 

KSiiteiidi 6 
du BmUmm 
OtntlMr ?. K, 



&n niuy^nBlii 

' n Inito, kwnt uw tt ntnat iimmi 
VMiMli tau Gtatolie. das dommM 
Ii Mfe Yttl 1618-1616 gehört hat 
war da* ww. t. Staapitx. Eia Ihm 
K. kmnat l«t9 im Butts voa N. vor. 



BohiUt Tm tt n>d W. Otnal qmrgeitnift. 
Halm • BtnoMfedeiB, «hnoehMlad w. und tt' 
Doekaa: tt 



■iMBtA, Chaiknib. (Taf. M). 

Der Chnrf Sicbsisehe Obrist und Commandant tob 
Dresden Wolf Caspar K. wurde nebst seinen Brfidern 
unterm 16 April 1664 in den Ueichsadelstand erhoben. 
Za Anfange des vorigea Jahrhunderts hatte die Familie 
Grandbesitz zn Qr. nnd Kl. Rössen im Kreise Sehweinits. 

Schild: Von G. und R qoadrirt mit ü Mittelaehilde. 
worin ein wachsamer Kranich; 1 und 4 halber tt an die 
Theilungaliaie uatoesender Adler; 2 nod 3 w. KUngcl. 

Helm; gekr, waehiender ^t Uwe mit der Klii^l 
in den Vorderpranken iaaüttea eia« offenen Flngea, den- 
sen linker Flügel von tt ^ ^ ^ aadm tcb B. aad 
W. «Mvathiat iit 

Dookoa: Haka tt ff-« mbti r. aad v. 



Klett«Bberc, Grafen t., HarzlSmiisch. 
Dies altn Tomehme Grafung.'achlecht 



Taf. 54 1 



erloäfh schon 

1200 wuniuf sein.' Orufachsft mit dem gleicbnamiKen 
Staiiuiiäi-hliä3<) r^äO au <iit) Grafen von Hohenstein fiel. 
Das ."-'. Iii .BS ging ?om KrMtift ^'ag^leborf,' za Lehn, das 
Lchnrecht wurde 12.S7 an das Koclistift Hiilbi Täitadt ab- 
getreten. 

Schild' W mit !t schreitendem Uitocbe. 
H e I III : gckr., w Hirscl 
Decken; tt 



BaibmUaiiMlL (Ti£ E4). 

Ein nie ljc.5uiiil.Ts ausgebreitetes, aus dem Orte glei- 
chen Niuii.'ns im H. rzngthum Braunschweig gtamnit-ndes 
Geschleclit diis im 10. 17. und 18. Jahrhundirt auch im 
Stift llalb'.^rstAdt begütert war, namentlich zu niTinbtir^; 
und Iv'jhden. Sein Hanptgnt war zu Il.'iiziii;:. r(id.' in d'T 
Grafschaft nnd nachherigen Fiirstenthum Blankenburg. 
Ib> Jahre 17S2 ist die Familie iiu Mannsstammo erloMhflO. 

.Schild: w. mit r. Pfeilen nebeaeioiader. 

Uelin: '2 gekreuzte r. PfiaQe. 

Decken: r. und w. 

Anm. So nach einem schönen Sirgel Tom Jahre 
1545; aber nach Siebmaehar I. 149 nnd Mderea Qaellea 
bilden dea Heiaiadnaaik 6 BbaamaMMa. alwMDMlad 
w. nnd r. 

KiMige, Henncbergisch. (Taf. 54) 

Ein wenig bekanntes, wohl schon im 15. Jahrhundert 
crlosclienea, unbi-deuiendes .\delsgesehleebt der Grafschaft 
Henneberg. Ein Sieg>;l vom Jahre 1444 macht uu mit 
Aua Wappen bekannt. 

Schild: 2 gekreuzte Laazeaspitsea. 

■Jtacher, Churkreis. (Taf. 54). 

DiiM «üt deoi HwptiBMUM Liwia Chriitiaa ? . K. 
SB Aalhago d« lutodM Jähitanteli «kadMM Adali- 

TL e. 



(Ttf. 64). 

THos altadfa'ge, mSrkiBcho. noch blühende und aus- 
gebreitete (Jetschlecht stand im !.'>. und lö. Juhrlinndert 
in ver.ichii'dentlichen Hezi.litmg.'n xuiii Frzstift Magde» 
bürg, in welchem e» von der Mitte bis Endo des lü .lahr- 
hnndert« mehrfachen (irnndbesitz gewann, der indessen 
schon im 17. .lahrhnndert aufhorte, uSmIich zn Loburg, 
Blietzke. Zepernick nnd Farnkben 

Schild: W. mit .S r. Mützen mit i:- Stulpe, 2. 1. 

Hehn: r. geklcidet^-r . ba.-t^^.r MaaamBpf, daa 
Baapt mit einer solchen Mntse bedeckt. 

Daikan: r. aad w. 

nM«B, HagdoborgiMh nad Menelnir^Kh. (Tif. 64). 

Klöden, der Stammsitz dieses noch Mulii nden alt- 
adlig. n Geschlechts, ist daa heutige Dorf und Kittergut 
Klüden in der Altmark im Kreise Stendal. Im 14 Jahr- 
hundert inaebte sich ein Zweig anf dem Rittergut Ferch- 
land im .lorichuw'schen Kreise des Erzstifts Magdeburg 
sesshaft und erwarb auch im Lanfe der Zeit noch andere 
Guter, namentlich Detershagen. Gegen Ende des 17. ,labr- 
hnnderts ist dieee Linie wieder erloschen. Kein anderen 
Geschlecht sind anscheinend die Cloden, welche sieh 
um die Mitte dea 16. Jahrhoaderti Üs gegen Ende des- 
selben im Stift Heiacihaig anritalig zeigen auf einem 
Barglehen za KiilwB— , sa Blmta, Knappeadorf, Lasoh- 
a. a. 
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8«bilil: B. mit S w. nik dm Blakm cvfwi 



H«lmt 
D««k*B: b. 

Km«I« Sldiilach. (TatM). 

Knantli, fröher Knot, «In mltritterlichc« (leschlecht 
Sachsens, <1m im und 14. J^hrhondort im Stift Slerse- 
burg und im Chorkreise blüht«, damals von Bodeotung 
und ziemlich zahlreich war. Im LedebDr'Bchvn Aduls- 
lezikon f. S. 444 ist os aas Unkenntniss de« Wappens 
nnd seiner Oescbichte mit einem apokyphpn sichsi- 
sclien ticschlecht gleichen Namens, das nach t. Mediag, 
Nachr. v adel. Wappen III. S. 808 ehedem in Thtiringon 
geblüht iiftbcn soll (wofür oä aber an ji Jcin ikwtisi! fehlt, 
gleichwie anch für soin hii r üiitji'^'i hi i>.h Wiij ju ii), vrr- 
wcchsflt Sein Jahrhunilt-rtc lant; lic.si .hsi ru'.? I anptgnt 
war Ostramondra, daneben hatte eg auch liftter m Vojgt- 
stedt (im lö .lahrh ), Angsdorf, Wolferode, Bisehoferode, 
Qoestenberg and Wickerode. Conrad K zi'l^t sich 1277 
Dnd 1280, die (Jcbrilder Heino, llcrhard und Tliimo K. 
1286, KitUr Albr<>cht 1288. Hermann K. ist 1287 Barg- 
mann za Sachaenbnrg a. s. w. Als Letzte ihres' Stammes 
erscheinen 1(314 Quirin Heirart v. K. auf Ostramandra, 
Wilhelm t. K., der sein Out dasi-lbst nicht lange Tor 
1623 anL. T. Tangcl vcrkaott hatte und 1627 die Tochter 
des Teratorbenen Anton v. K- aaf 0 heirathet«. Noch 
1657 lebt« ein Mitidicd des OeMhleehta so Wiekerodo bei 
Sangerhaasen. — AMiidi X. mr 1421 Doadsdiut n 
Halbcr8ta<lt. 

Schild: Von W. nnd Xt fiermal qiiergettnift. 

Holm: OfTener. wi« darSchild gwMohiMtar lud Ha» 
firter Flog. 

Daokem ud v. 



■■•fcel, SleluiMh nnd Hagdebnrgiieb. (Taf. 56). 

Die Gegend Ton Alstedt erscheint als die Heimath 
diaaca nie aasgebreiteten oder bedeutenden Geechlechta, 
du SU denlBnrgmannen der genannten Pfalz and za Beyer- 
nanmban; gehfirtennd bUznm Anfange de« 16. Jahrbaaderta 
in ihnr N&he begStert war. Zo Anfange des 15. oder geg«n 
Mitte d«welb<>n lieta ea licb ia SaaUireiaa nieder, wo et 
adMB Boolglttem n Hail«B«ritni>g«i m Baaaan. Braeb- 
«ils, Popliti, Lanblingeo u. m. m. «nnibk mkh* im» TU* 
K. aaeh seiner Bttekiahr «na PnuMM, m Min Braiar 
MoriU alt KiUgMbtnk dw D.-0(dau galUba tnd der 
Ibahtn ddr MtonnaiMh« Unia famrtai war, m Ab- 
Imm dw le. JaMmduAt wImAi. Er tMalto lUk 
äte OImMIii n. wmMm « 4dl adl afaMm lMi> 
Md nDoha» ftmlÜ ud atatb 154b da darLatrta dw 



Soblld: Tm W. «id B. dnreb einen Maoeniiiiien- 
^pmMtOt, oder eine qaetr dareh da« 8«hUd 
r. SSoBMunaaer. 
Hain: Aaf r. and w. aehrig gaatreiftanii Stiel aha 
mit solcbaMBaada aanbiBta w. Sahaiba. aaawirta att 
fiahneafedara beaUekt 
Oaakaa: r. «1 w> 



V* KMlUlaBWiy HalbaiaHdttaab aad Hagdebugiaoh. 
(Tat. 55). 

Bn kMaea, wenig bedaatandaa Adelagetebleeht, dea> 
aan Stanawiti gleiebaB NameDa im Btaanicbweiger Landa 
Sagt In 8t» BUbamadk gahOrta iba im 15. aad 



Idi Jdttbaadart daa Btttaigat 

Um Zelt analMiBt aa aadi im 

bail alt afamn Bargnaaaagnt «b Or. 

Ui m idnem ErlOadUB 

nit aiaam tapferen 

niediMiWilbalmf.K 

laben, dar au atiaar Bha mH aia« gab. 

6 TSablai UiAariiaaa^ vaa diMB ^Ha 

Harn v. VodtwOa malUt 

den mit den Familien t. Angara, T. Wi 

T. Weferlingen n. a. m. atatt. 
Bebild: ait 8 
Hala: 5 g. Aabiaa (aaidi 
Dtakaa: ud v* 



Dadalaban, nad n Mi> 
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SB Gr. 

Mm 
att 



V. Bathafsdcra). 



MBlpplDg, Magdebargiach. (Taf. 55.) 

In einer Biddagshäasiachen Urkunde vom Jahre 1312 
erscheinen die Gebrüder Johann. Uildebraad nnd Ciaarioa 
K. als rittennlasige Lente. Sebr wabraehoinlieh — denn 

das Wapprn weist auf Niodersaehsen nnd Wi-stfalen hin - 
sind ihrem Stamme die v. K. entsproisen . welche sich 
seit dem 15. Jahrhundert anter der Borgmannscbaft ron 
Alvensleben und Drevteben zeigen and in diesen Orten 
hat die Familii' bis zuletzt ihre He>cüt*'ru"K >r''babt. Als 
die Letzt<!n ihres Sti mnu» ersclieiufn die (ifvi ttern Philipp 
nnd Friedrich v. K. auf Alvcnslcb. n nnd Ori vleben lÖuO, 
letzterer no'-h 1620 am Li hen and vi-ntiiihlt mit Doro- 
thea T XtKitlin^en a. d. H Wanzleben. 

Schild: 11. mit g. scbrkgem Gitter Oberaogan. 

Helm. Der WapfaoaaUkT aa aiaiatnra ndaaiaB 8 
g. Blifelhömem. 

Oaokaai g. aad r. 



Knobloflh, ThQringitch. (Taf SSV 

Dies altrittorliche Gi'sfhl<'olit, Uber welches die Adelg- 
lezica nichts odiT nnr Untr. niijrendeg oder Irriges ent- 
halten, hat mehrere Jahrhond<>rt4 lang zu Döllstedt (im 
S. Gothaisehen), Gatmannshanac-ii, Mitt<.'lhSmmem, Sand- 
bansen bei Langensalza) and Herbslebon i im S. Gothaisehen) 
gebloht, aber nnr in bea^ntdaaer Ansbreitnng nnd Be- 
güterong. Mitte des 15. Jahrhnnderts war Hennana t. K. 
n Hoebbeim im Gothaiaehon begfltert, nnd zn dieaer Zeit 
ataabeinen aneh Nickel, Siegmnnd and Heinrich t. E. nnter 
dan Weimarischen Vasallen. Der letzte seinea Stammea 
war der 1736 Teratorbene Adam ChiiataBh t. K. anf QaW 
mannahansen (daaaaa Bmder Philin CArbtoph t. K. Tif 
ihm Terstarben war) Er hinterlieaa aar 8 TSahtar. 

Schild G mit nnden, aal8calU|itaBh aban idt 
tt Hahnenfedern bestecktem iiat. 



Helm: Baach tt 
Decken : tt 
Anm. So namen 
helmi T. K. aaf ( 
Vitnnter aeigt tieh aaeh im Schilde eia Helm atnl 



Anm. So namentlich nach elaen Siegel Friedridi 
Wilhelmi t. K. aaf Gotmannahaaaan Tom Jabre 1660. 



Knock* IfagdebnrgiMh. (Taf. 55). 



aia varantblieb aadi jalaS Uflbandaa 
Oaaddeebt, dessen Stammaits Bleckendorf bei Eg«Ia im 
Enatifk Magdebarg n aeia rcbeint, wo ea im IS. aad 
18. Jabrhnndert geaeaaen war (Caapar t. K. 1680 Tenalblt 
■it einer t Stockbeim a. d. H. Gr. QamMnlabaa). W5b- 
laad diaaa Uaia aa AaJbaga daa 17. 
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hatte gieh die Famili« im beaaebbaiten Anhalter Lande 
■todorjolliiw. m» la Tielem Amehen geUngte, ebenso 
ia dm Fiiwltfirr. wo ein saUnicber Qnndbesits vom 
17. Ui sa Aatege dlem Jabdnnd««e sUtttod. 

Behtld: B. ntt g. 8Un. 

Helm: ntVL g. Wnht 8 w. BtnaaiMKau 

Deekem h. vi v. 

Anm. CHMr t. K. anf B. f fw UM n» Blnl» 
laasang von S TSdilen, mm imm dlt iltawt, Mari» 
•9. K. im ad% ClnMopli t. Stadenl^lNa «antfUt «ar. 

Wtmomf BtelwMdiaali. (M. MQu 

Die* aebr angesehene, altritt«rlich<' Geschlecht de« 
Eichafcidea bat hier Jahrhunderte lang die Güter Sollstedt 
and Brtut«nbi''h besessen und erscheint nrkandlich vom 13. 
Jahrhondert ab. Name and Wappen sind nach dem am 
19. Jsnaar 1B47 erfolgten Tode des I<etzten seines Stam- 
Btea, des Oberstlieotenants Sittig v. K. auf Zweige der 
Familien v. Uanstein und v. Winzingerodo Obergegangen. 
Aeltere Siegel mehrfach an den Urkunden des Klosters Tri- 
:enbarg. 

laklld: O. mitttalterthlfflUebaai SdiaiiUM^. 



Hain: Sdilidflgvr inattlM «faiea afaMB f. 
Daokaa: tt^nid f. 

Ann. DiaflBihan vaifiiM. Aof «in«« vom 



Hagan- 

M iniff eto^Mtoir «Bffl.da ig a rt i ». 



MMpimm, Ibgdabuslaeh. (Tat kB). 

Knappet; diese Familie gehört za dm miL- dtotendon 
aud venig aosgebreiteten des Brzstifts Magdeburg, in 
dessen Urkunden sie erst im 14. Jahrhundert anftiitti 
namentlich unter der Burgmannsehaft von Wanzleben, wo 
ind in dessen Nfthe sie bis zuletzt begütert war; auch 
tu ZUlj Stift Baiberstadt war sie eine Zeit lang 
b^Uert Eaent finde ich Otto K. 1863 zu Zachow ge- 
MHea; er kommt auch 1376 in einer Biddagshänscr Ur- 
knide vor. Oebhard K. war 1483 Amtshauptmann zu 
Waniiaben. AlsLetiter das Oeaehlaebta enaboint Adolph 
MaWch r. K., Elb- and BittawMW n Of . 
im 17M aluM 8«luM ilaik 

Saliild: Haibar Uwa. 

Helm: Sehildinr iwlMta S 

Anm> In einer Maekknbnfgiaehenürinnda Tnoi Jätua 
1818 (Hecklenb. Uifc.-Baeh VI. p. 59) eraebeinfln die Qa- 
brtder Qerbard and Nlaolaoa dicti KnappeL 

Kobenatedt, T))urin^8ch (Taf. 55). 

In der Unigigfud von Krfurt begütertes, altritter 
Ikhea, einst sclir angesehenes vom K^. bis lö Jahrliniidert. 
Wo es erluschi'u ist, vorkoniineiides Gesclilecht. das wotil 
mit den Truclist'ssrn v ^ciil.itlifitn, v. Sondershimaci], v Milii 
a. a. zosammenh&ngen kann. Ritter Ulrich v. K. siegelt 
1298 mit einem Helmaiegel ; uiit vulUtfindigem Wappen 
Ladwig V. K. aaf Salzbrück and Dietendorf, nnd ein 
anderer Ulrich v. K. 1353. OiaMah T. K. beaiageil UV9 
eine Mansfeldiaahe Drkande. 

Schild: I Bekaafsehoeren. 

Helm: 



B UmSSg, «äia nach f«r «mSdUsM dMÜtlM* 



CM W). 

In der ümgegend von Erfurt im 15. Jahrhundert be- 
gütert, sonst in Franken meistens sesshaft. Uartniana 
V. K. auf Heilingen 141'J, Hans v. K. aaf Dblstedt 15' 0, 
Lorenz v. K. auf Kochbrrg 1528, Wolf v. K. auf K;jc1i- 
berg 15G2, vi_rn]&hlt mit Anastasia v Os8enljri;cli, 

Schild W mit tt schrAg links gelegter Fassleister. 

Helm: Schildlignr inalltaB ein« domm w. R^gaa. 

Decken: 4^ und w. 

Anm. Bernhard v. K. vrar 1436 Vogt zu Nburaburg 
nnd vom dortigen Stift trog die Familie auch wohl G&ter 
SU Leben. Sehr schltzbs^ Nachrichten Ober das Oe- 
aebleebt In v. d. Oabalenta, die aaMeatatbenen Adela* 
tmHOtm im Oatarhnda i).90ft 



(IUI 5S). 

Ein einst sehr miebtigea nnd angesehenes, in Sachsen, 
Meissen and der NiedailMattl reich begOtertes und mehr- 
fach scblossgesessenea OmaMecht, das wegen seiner zahl- 
reichen im Charkieiae, namantlieh im 14. Jahrhundert 
besessenen Gitter hierher gshftrt Eliterwarda, Trcbichan» 
Treptits and nameatlich anwidt Ltabanvevda gelegene 
Güter waren aein Haaptsrandboalta. Bier bfliita aber dor^ 
aalba aeheo im Ib. Jabrbnndett nf und «a vanahwaad 
ana Bacbaen, Ua aa im 17. JabrhandMt Tntbbargahend 
ein Oal sa Obhaaaea im biia Qaaitol sawaaa, daa 
aa ld67 bmaa 

Sabild: Von B.oad W. gespalten mit 8 g. LiliaB,9. 1. 

Halm: g«kr.; ein b. nnd «n w. BBÜslbom. 

Daakaa: h. and w. 

WHdM>, Xagdabaigiadi nad Mftbiiwli. (Tat »). 

Köler, Kolar, Kelre. Ee gilt als sasgeroacht, dass 
dies Geschlecht, daasen Stammreihe mit Hermann K., dem 
Sohne des Karle t. Krosigk um 1400 beginnt, ein Zweig 
des GeacLlechta v Krosigk ist, mit dem es gleiches Wap- 
pen fuhrt, K» iiat lange Zeit BurggOtor za Kra»igk jm 
baalkrtnac besessen, sich im 16. Jahrhundert aber za 
Priorau tmd Mildenstein niedergelassen und hier bis zu 
seinem mit Joachim Ernst v. K , einem Sohne des Wolf 
Heinrich v. K. auf P. und einer geb. a d. Winkel, 1722 
erfolgten Aussterben gesessen Za Anfange des 17. Jahr» 
hnnderts bostss ee auch äuulgüter za Gr. Salze. 

Schild: W. mit 8 r. Pflogaehana abetaiaander 

Helm: SdarSeirildflgnnBi 

Deekaa: r. aad w. 



Kolba, SIchsiBch. (Taf 56 J. 

Von diesem ThQringisehen and VogtUndisoben 
schlecht erwarb Julius liermaan v. K. daa Biltargat 



Ge- 
Abs- 



dorf <al. Ahsdsrf) bei Wittenberg and besass ee am 1730 
.Nicht lange darauf ging es wieder verloren und die dies- 
seitige Linie erlosch Ub die im 15. Jahrhundert ia der 
Grafschaft Henneberg »ich zeigende FamiUa V C.(Ueaaab. 
UdL-Boeh VI. p. 88) mit der abigea aHammanhiafI» 
Udbfe SB antarsoeban. 

Bahildj B^ndt_Sjr. aaf gr Stm^ala ia gr. Krd* 

w. Baad. 



alten erloaehan.' Daa Siegel Dietrieba v. K. wigt dea 
Babild: qaadriit, in der t. Viarang ein Plbhl. 



Halm: gdkr.; 
Deekaa: t. «nd w. 



KoUeri SCehsiseb, UansfeMisch und TbAringiKb. 

AaflUllgerweise fbUt der Name dieses alten aad 
aiitwaiaa nicht ganz anbadaatend gewesenen, and nicht 
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nnangehnlicti begfitertaa OnchlechU in der Adelsledko- 

graphie, obschon es mt im 17. Jahrhundert erloacLon 
und sein Wappen im Siebraacher'schcn und Mcdiiif;'si-h.'n 
Werkt; zti linden iat. Abor es war nio iahlreich an 
MitglifMiem ; seine Gnter ginfffii vüii ( hiirsachaon. den 
Grafen von Maiiäfeld, Beichlingen und Stolberg zu L«hon- 
Während des 15. Jahrhunderts besau es Buch in der 
Herrschaft Quörfurt, im 15. und 16 Jalirhundert Aner- 
it«dt, Bteinbnrg i; a. m. Wilhelm K. war 1442 Hans- 
feldiicher Canzler. Der I.otzt.' seines Stammes war Hans 
Wilhelm v K , der 1(515 ninminiii^,' war und noch 1625 lobt«. 

Schild: W mit r Jagdhorn mit g. ächnor. 

Helm: Kin w. Vl.'.gA WBA T, HMB. 

Deckrn: r. ani w. 

A 11 rti So auf den Siegeln Ottoi K. auf BijUatodt 
im Uothaischen 1462, und Wold K-, Haaptmauo« zu 
Eekutebergm IHS^ w» Av du Hon Hr dam HUne 
TOIU lUht. 

Kalmsit«, Thttringisch iTaf. 66). 

Kolmatsch , im Mittelalter innerhnlb de« heutigen 
Bogiemngsbezirks l'.rfurt b^i^'UU'rt , luicli namentlich im 
nennebergischen. Im 16. Jahrhandort < rloschen. Kin 
Siegel V. J. 1380 zeigt im 

Schilde: S SeiuigiechUlMtlkeD, dirftiier im teohtao 
Obcnok (Im Bm). 



■aiMedi, Thüringisch. i.Iaf. &6). 

IMbm, wJ wJi rtw to. Mkao ? «r dan Jaifan lUO 
tOMiumm OeMfekeUiB TlilitagM. 
8«hild: BalVer Btisr. 



KMeoke, Magdebnrgisch. iTaf. 56). 

üeber diesea nur im 15. Jahrhundort bokannt« Ge- 
schlecht und seinem merkwürdigen Zusumineiihaug mit 
den V. Rodekin im Erzstift Uagdebare vgl. Magdeb. 
Gegdi -inutt^^r III 8. 21 ff. Ks erlowb wohl spStestene in 
der 1. li&lft« de« 16. Jahrhunders and beeass im rorher- 
gebenden GQter zu Fcrchland im Jeriohow'achcn, war 
aber sonst in der Altmarkt sesahaft £e hat in den Dom- 
kapiteln von Magdeburg und Halbentadt geeesaen. 

Scliild: W. mit g, Querbalken darantir von tX ani 
W. fSnfmal schr&grechta gestreift. 

Helm: 3 StnHuafodan, w. 4f f. 

Dackaa: K and w. 



KOBJ«sbnrc, ThQringisch. (Taf. 56). 

eigentlich Hahn v. K. Georg Magnu Hahn, 169S H. t. 
Königtbnrg, war damals Churmainziecher Kammerrath za 
ErAirt and wird za dieser Zeit «ia fcllfawlifhlia Ad<Ja> 
diplom erhalten haben. Die FUrilto and tkt Wqipai dad 
bisher noeh TftUig anbekannt 

Schild: Quadrirt: 1. strahlende Sonne. 2. Uahn, 
8. zwei geetQrzte ins Andreaakreuz geeetzte L6ffel, 4. zaeki- 
g«r Fell. 

Helm: cakr^ Baku att dan «hobaoaB taahiM 
FiHM «ioM fiaai haltand. 



Kttnlta, Mansfeldisch. (Taf. 56). 

¥.3 äind zwei altadligo Geschlechter d. N. zu unter- 
echeideii, von denen hier nur eines in Betracht kommt, 
daa Tietletcht achon g&nxlich erloachea ist. £a aoU m- 



lotzt noi-h ISrtG .'in Gat m Kelbra in ThOringen beeeaMB 

Imbiü and zahlte /u g.Mni ii Bfiiitiungen in der Grafschaft 
Miinsfold und rin^'eg.'mi iiani.'iitlich Harkerode, (jorenzen. 
Stedtiii, Friedeburj;, Qaeiiütodt, Scbrcplau und HackpfOffel 
(1617 , IJr<iun«chwen<ia 17:tU , Amstedt. Dii-ses und Har- 
kcroJe wanm diu ältt-ät-n, srh'>n im 15 Jahrhundert be- 
sessenen Familiengbter Als 'Iii' lot/.t.'n in d.T (irafsehaft 
Hanafeld BegäterU'u auä dem GoHchloclite iiudt) icli die 
drei Suliue de« am .."i Okt .biT 1767 vorstorbüncu Mans- 
felder Forstmeisters Hoinricli J.jhann v K Wie das 
Wappen sich bei Siebraacher I p l'i'.t findet, so ist os 
nicht richtig, woiii(,'dt*na stimuien iiltore Sie^fol und an- 
dere Originalquollon damit nicht fib. r. in 

Scliild: Vou &. und U Bchiigrecbts getbeilt, oben 
cino B liri^rechta galagtof.UUe, anaoSr. Maaaaakiilg^ 
rechts gestellt 

Helm: Die g Lilie. 

Decken: r und g. 

Anm. Das Siogel Antons v. K. auf Harkerode 1612 
zeigt statt der Soction einen schmalen Schr&greclita- 
balken, daa des Heinrich i. K. auf Schwabeu-Quoastaedt 
T. J. 19M eiaea •ehrftglinka getheiUen Schild, woria oban 

Boaan, rnttsB die IJUe. 



K«an«rltB, Sftchsisch. (Taf 56). 

Das altadligo Meissnigchi' (ieschk'cht T. K hat 
varllhergehenden Grundh.'sitz auch innorhalb der heutigen 
Pnvlnz Sachsen gehabt, wo er aber l^gst aofgehört liat. 
Bernhard Leo t. K kaufte 1648 rcsp 1C51 das Gat 
BBoan im Amt Weiascnfels von doniMi v Draschwitz uad 
iSBCL Rittmeister v. Pflugk. im iiojelbe Zeit gebOcIa 
aach Or. Dölzig im Stift Merseburg der Familie, bis ca 
Berabard t. E. an C. R von NeitzsehDtz 1684 veAaaftt. 
B5sau war aber noch 1780 im Besitz der Familie. 

Schild: H.mitäw. altertbamlichen SohenkbeGfaeni,2 1. 

Helm: Pfaaeaachvaaa» beidaiaiita aüt SStnaadMcn, 
abwechaelnd r. «ad w., aar Uta beatoekt 

Deeken: r. lad w. 

Aam. So Baak d n iB i ml vua Jahn 1888. Spit» 
riad aaa dw SehfldlgaiaB ■»»aiataiii— i lakafMlkaltolia 
ShMibm gawofdan. 

Kop, Magdeborgisch. (Taf &6;. 

Bn wi^ bekaantar, aieh apIrlMi im EnttUI Uag^ 
Mm te 14 aid 1«. JabAandart lalfMilaB Oaaeklaehl, 
daiMli «daadMB iat baaaaa anvailaMtriiak daa 
Qit BaaffMBlaif in dar Xaik. 

Sebild; 8 Whalda aa laagaa BWetaa Mkaariaandar. 

Helm: Sohfldllgar. 

Aam. Sa aadi aiaan SUgal HodlMBB t. L»daaatB 
Bfead« Oaipar, Jakia 1480. 

K*pauUs. IMiiBfiidb (Tbt 86). 

Im 15 Jahrhundert erloschenes ThBringiacbee Ge- 
schlecht, das innerhalb de« heutigen Regierungsbezirks 
Erfurt, in der Umgegend dieser Stadt begütert war 

Schild: Gespalten, jedurseits 3 Fthnlein, 2. l.geatelit. 

Anm. Ktmarr und Ihinrich K.. kommaB n aiaar 
Tondorfschen Urkunde Tom .Jahre 14:U vor. 

Kttpken I., Hansfoldiscb. (Taf. S6). 

Daa RittciRot Klostermansfeld besass I80.T diese Fa- 
milie, welche in Person des Kriepa- und I.loraftnenratheg 
Amd oad aeinea ürudert de« tanonicu Johann IL, sowie 
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ihres Vetters, des Jastizcomoiis«ariug ilofratli FriedliallK. 
nnterm II. Novbr. 1780 in den Prensa. AdfllaUad 
hoben waren. Letztenr fTtf ia Hifdebnrr in 9. DmIw. 
1737 geboren worden. 

Schild; G.-|rerllndcrt; Ton O. nnd W. qudritt, 1 
«ad 4. Fortan« init r. Schleier iflegtli auf w. geilBgelter 
b. Engel stehend. 2. a. S. gr. Kram. 

H ein: «akr., g«kr. Kajif nd Bnls «iaei tt Adltn* 

Dnekea: r, nil w. 

■SpfeM ifagdebusiMh (Tkf. 66'. 

Im Ifaj^debarguchen im Torigea Jahrhnndert. Der 
Canunicns .luLaiin Daniel r. K. n MAgdcbarg bediente 
lieh 1700 des nachgt<>lit>nili ii Wappens als seines eigencru 

Schild: Vun W. and B. gespalten; Totn ein faalbwr 
an die Theilnngslimc sich aiUelMMwUr Adlw, Uatn 
desgleicli n t'itiL- halber g Uli«. 

ü - I III : lir . der Adler «ndund. 

Decken: Uak» ^. ud w.. wehts b. and g. 

K«vk«MV, SMiaisch. (Taf. 57). 

Die Genealogie dieses, aacb bisweilen Körber ge- 
nannten ( > eschlticliU ist nucb ziemlich duni^el ond ung«- 
viss and sein Ursprung und Heimatb noch nicht fest- 
gestellt Ks ist zn verscliieiknen Zeiten in mehreren 
Tbeilen der heutigen Prorinz Sachsen anbedeatsäd fa«> 
gltert gewesen nnd hier jetzt l&ngst erloschen Aldi im 
Anbaltiachen lebte ein Zweig. Dorethea t K , T«rw. T. 
Kropir. lebte 1619. dee sei. fleiaiieh WUbelm T. K. tibso 
bitten 1690 Ehemidar aaa Wrimmohlmbicfa ia Qmc^ 
tettMMn n fordern Im Jabr« 1708 besaaa dIeFimilit 
•in G«t n Sebaekenstedt ud FnMAm vAnbilt;. 

Sebild: Qaeig«yMtU. obu wnOmmim Eiiktra, 
«Im Liiii 

Hilst Dm wiehnods SUban iwMmi > Bifldp 



KmIMta I., Chirknii. (Tifl &7). 

Eörbitz- Dies OeieUsoht iat ia derbiaherigeo Adela- 

leiico^phie ^z. B. in T. Ledebor 1. p. 46S b a.) mit 
einem gleichnamigen TOQgani venehiMSiem Stamme Ter- 
miseht. das im folgenden Artücel berfthrt wird. Ob der 
Sichsische Charkreis, in welchem es ein Gnt zn Martins- 
oder Merzkirchen im Kreise Liebenwerds vom 15 bis in 
die 2. Hülftn des 17. JahrliundiTts Ix'smon luit, seine 
He niath war. bedarf noch der UntiTsacluing, nnd ob Vi- 
lich V R. 1! T. l»ietrich v.K. nuf Kliii^-i iihuvu i:!.'>v,!iijtubijl.i 
T. Kürbitz 1 :;;>'.', (Jelfrad V. K. l:lH^^ liutzul v K.UuO. Hiitricli 
T. K. 1410, alle zn dieaiT odiT tlmilwi n:ir\i zur andern Fa- 
milie gehörig. Her hier im Kedf liiiidi.n gehörteaach 
lirandid und L'I:k *jDt im AiuV- .!iiii':<ni rg, das 1Ö48 Hans 
Wglf V. K. bcsuss. Kä iat sehr w alirHclieinli' h. dass ili«- 
ses Geschlecht noc)i im 17 Jalirbuiidort erl'isclicn ist. 
Das \?appen ist nach Abdruck tod Siegeln das, welches 
aich ante dam Ninm v.IMiti bsiSlAauub« Lp. 1S6 
findet 

Schild: R. mit 1 1 künstlich verschlnngen-'m Riemen. 

Helm Vua Ii. nnd W iinadrirtcs kelchartiges Üchina- 
brctt, oben mit 5 ^ Uiihtn tifoderu ntid an MV MCMin 
Seit« acbrig mit 6 w. Spiessen besteckt 

Dielcea: r. and v. 

KovMte IL, Magdebnrgiaeb. (Tat 57). 

Vgl. den vorigen Artikel. \>iea nitadelige im Vogt- 
lande, Meissen nnd dem Altenbargisehon von jeher, and 
OmttA MMbnlicb bsgStacto, ssttwdM la iUtgOtdan 

TL e. 



aldit uni OMChlaeht «mann dorch den MagdebugiMbsB 
KMUMrfudnr Fiiedrieb v. K. das Bittnivt Wsndgclbai 
in LaaM Jniebmr, du er Ua la Mfaia 19S9 «Kolgtoa 
Tod iMsaas. Von aeincn Kindem wavfll du Ont ver^ 
kaaft. Di« FaaiUi« hat spfiter ladi bt SMididi-Zaitii- 
Mh«a.iuid Cbntilduiiobso Diensten fMtaaieaaad Ubbti 
nuh b iir S. HllA« du vorigen JdMaadaiti. 

Sobild: Oastiathatlt, ibsa B.. nataa tob Itiadv. 
gwpiUian. 

H«1id: «killint, g. spitzer (lodi Uiweilen ninder) 
Hat. ibta att • abwechselnd r. nad «. Stmossfedeni 
butiekt 

Daeki«: r. and w. tt- 

Anm. So siegelt z B Heinrieb v K la liair Ui^ 
knnde der Stadt Lnckau vom .lahrc 1468 

H»rblta III., S&chsisch? (Taf. 57). 

Aaeiner ErzstiftMagdoburgiscben Urkunde vom J 1452 
hingt das Siegel eines Friedrich v.K.. anf Mögclentz gcgesgen, 
der aaf seinem Siegel dus nachstehende Wappeuzeichen 
fUirt, so dass os den Anschein hat. als ob es drei vcr 
schiedene Geschlechter v K. ^'ogeben habe. Ob Möge» 
lentz dt-r Ort im i )iurkreise Amt Lirb. uwerde) oder Üli- 
glentz im .\mte \Vnr/-ti S''i. si h''iiit zweifelhaft 

Schild: Zwei t;okri'U/t'' I ilii iiätabe. 

Helm: 3 Spickel mit Reiberfedem 

Kurllugeu, Msgdebnrgiscb. (Taf 57 . 

Ein .Minigterialgegchleclit des Krzstifts Magdeburg, 
vom Knde des 12. Jahrh ah nrk nnd lieh anftreteud zuerst 
mit LQdiger v. K. 1180, nnd im 14. oder Anfangs des 
5. Jahrhunderts erloschen. Beine Güter lagen zum TheO 
in der sogenannten ttördo und naher Umgebung von Mag>> 
debarg. In der Neustadt Magdeburg hatte es ein Barg- 
Mmb. Nach einem Siegel L'anoi T. K. Tom Jlbn 1860 
aalgto der 

8«bild: s Blittsr, 2. 1. 

IMsi einst mlditig« nnd aasgebreitet«, naeb Gr. Kör- 
ner im Scbwarzburgisehen sich nennende, mitunter znoi 
Dynastenstande aspirirende Geschlecht hatte aacb mehr- 
fachen Grundbesitz in der heatigcn Provinz Sachsen, no- 
jnentlich in der Umgehend von Miihlhauüen /u-rst linde 
ich die Krzbisch. Majnzischen Ministerialen Gebruder Ru- 
<ioli>h nnd Conrad. Ii ÖO a<i( Gr - K gesessen. Zu 
Anfang des 14 Jahrh wur Khrehlri-d v. K Hirr de« 
Schlosses K. Ili'iarieli v K war I'u ieli^ininiüterial und 
hatte ein Unrglehen im KeicligRchlo .si' .M hlliaugen in 
Besitz 1251. F,r gowie sein Öuhu .Inhai n lieisjt auch 
adv')eiitn8 de K. Ein Theil des Schlössest K. wurde von 
Ku'i tly\i iiinl l'riedricli V K. i;U4 ans Kloster Velkerode 
Verkaul",, iia.s aUL'li 'ii'.V.\ aTub^re (iiiter li.iselhst erstand. 
Die Gi.'iieiil.)gie d-'3 G schlix-litd ist 8c:jw; r:^,', zumal es 
auch noch eine linrgiii.iiinsr.tiuilie \. K geg^-hen liat. Im 
15- .'ahrhundert ist die F.iniilie itIdscIiimi. Kiti.T der 
lotztim war Georg v. K- 14^)4 der aber vielleicht nor ein 
Burgmaaa n K. «ar aad aanb ia HBpitodt Onadbsiiti 
hatte 

-child: :5 Sparren 

Helm: 2 über Kn-nz inngelegte Kisenstibe, ;in der 
Spitze mit Pfanenfed^ r:i lie.Ht' ckt 

Anm Es wird zu antursuehen bleiben, ob die von 
Herbsleben Und von Gebesee mit diesem Geschlecht zn- 
saumen hängen. Das vollstindige Wannen anf dem Sie» 
gd Bndilpbi adlM da JL vvm Jibn IUI aaddorHeliai* 

28 
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kl fUM ftiniiit,iilftlar teENU« Anhalt, 
•iw AUudlnf in L Bute d. VitfliL im 
Anhalt OMdk-Ttnin m vtq^flfclMa ift 

Konwa O., Thfiringiscli. (Taf. 57} 

Vgl. den Torif;en Artikel. Einer Brisare im Schilde 
bedient eich Jobtim v. K , der Sohn des Reichgiuiniaterialen 
Heinrich T. K., der in Folge dieaee UieattfetbUtaiMM 
ein, wie « idMiit, allen Reiehsmioieterialen vd&mBmrg 
MflhIbaaMn gemeinsohafUichei Wappenemblein angenom- 
men hatte, während »ein Sohn wieder dae Urwaupenbild an- 
£r tritt orkundliehf OB 1283 -1297 anL S«n«t wird 
Wappenfonn mit BrintO nicht wieder «ogewendet. 
Sohtld: Dni Sftnm, vw dni Bomb, 8. 1., bo- 



L C^n alk Btt 4<n 



m.. Thfiringüch. (Taf. 57). 

diiB Tätigen Artikel. Es wird fikr dfelimUlKha 
MMdiafI TOB noher Bcdevtosg Min, wem «• oachg»» 
mid«! kann, daw von Bnii^nDen eine* Schlofliw 
od«r vanigttei» mehreren BngmuMfkmilien ein g«meiB- 
idiafilMiM Bmbhm erwihlt worden Mi, oder Omen reditlMl 
mgethölt wurde wora Tom Heraufgebw •cbm Mbn ttAt- 
hth HinwelM gosMbt w«id«n riod. Oer BdabamiaMa- 
ti«l HafaifMi T, L, dMM« OaMhiMht frlhar nd niter 
«onatant daiMlbe ud oia gui aadma WappaaUld flUirt 
all Jener, badiant aiah dendben Imindea, welch« die 
Swfafc« T. HAblhaaaan. die CtamMier T.MlbIhaaa«B,die tob 
Melr« ud T. Zeage führ««: der letttaiea Verblltniu znr 
Bakfaalmg Mabihaoaen aefaeist nodi nicht hinlinglieh 
•■llliekMlt xa leln. J>u mit Irmgard gab. v. Sondenhan- 
aan TennibKe Beicbsminieterial H«-inrieii r. K., welcher 
1944 - 57 nrknndlicb mchoint (tkhrt im 

Sobilde: oin gchrägrccbts liegendes MAhleiMn. 

&oa*itE. Mersebartcisoh. Taf 57). 

Ein zwar nio auät,'. broit^tei , abt-r d'icli wühl begü- 
totea, altadcli^f. 8 ti. |. ht im Stift MiTKiburj,', vl.'ll. ic-l,t 
gleichen Staintuo« mit tl. n utif. rn kcs« ssrti- n v .Amnien- 
dorf. Krii-'>;s lorf und Wcsrinir '.v.iri :! s- in-' Jiilirhundcrtc 
laaff Im'S'. sü ii'n H;ai^itt,'nt< r, iiiini b..ii aucli W ^ L-iiiii Ht itzsch 
und W iilki tib- r^' .M. iiL.re saa»' ii in di u liunuMiiitcln von 
Mersobur^' und Nauni: urjf ; .luliann v, K, wiir Dom probst, 
Wolf V. K. Dunidi chaiit zu rsi iiiir^ AisLitzten finde 
icli iiaijs W.df V. K, auf K und \V. löUÜ, dor anscbtd- 
nciid imr zw. i T<icht< r Kint rlii-s», von donen sich Jaliune 
iUisab'.'tli V. K. mit llau^ llTnut v. Heynitz aof K. Pöhla 
Termlihlto. 

äehild: G. mit (t linkshingekehrteu Mohrenkopf 
II '^liu: rfaaeDscliwanz(od«rBaib«ifaderbua«h)baasitat 

TOD je 3 II Haiiuenfudcrn. 
Decken: S 

An&L So nach einem Siegel ron l&Oda. Malereien. 

HMhCB, Magdeburg. (Taf. 57). 

Ein alttii, einst sehr angeaehenea Anhaltiacbes Bitter- 
geschlccht, das im 1 rutift Magdebwg im 18. nnd 14. 
Jahrb vergcbiodcoe LebengAter baaaaa nnd hier im 14. 
Jnhrhaadvrt erloschen iat. Conrad t. C. IWl iF. 

Schild: Querbalken. 

Helm: OBmar Fing. 



T. Ledebox'adMB AdaUhtricen 
Wappen der einan (Welbkopfi aanAmdbl 
Zw« TOn ihnen wann mehr, die dritte weiüger anhiMidi. 

In den Urkunden dea HochstilU Merseburg kommen Trl- 
ger diems Namens im ' 13. Jahrfauodert mehrfach vor, 
I. a Heinrieb v. K. 1246, Hana K. 185^ aber eallatt 
iicb mr Zeit nicht bestimmen, zn welebem Stamme sie 

gebürtcu. Das hier in Rede stehende Gesclilecbt besass 
namentlich als Hstiptgot Geissel-RiUitz fauch blos Röitz 
grnannti Julirl.nnd.rti' lan(? und noch Ende des 17 Jahr- 
hunderts. dLtrm Klobbiikko 1441. 1472. Et/.Iibavii 1137, 
NeuniArk MU« 16S0 nnd ein 1621 au d^ n v Knikiritz 
»erkaBlt' s Uut za Obhaa«en im Qncrfnrti.s<-h»ii, das Tiiilo 
nnd gpin Hi>hn Gottfried t K. erworben batt<>. Iri,l;ihre 
1698 b'bte Uans Albrecbt v. K. auf Geisselnditz, ( iiri- 
Btoph Heinrich nnd Adam Gottfried r. K Im 18. Jahr- 
hundert bißhto noch das Geschlecht nnd verlor in 
demselben seinen Grundbesitz in seiner Heimath üb es 
noch jetzt cxistirt bleibt augewisa. 1 üc Heraldik des 
Qeactib'chts iüt seljr wechselnd. 

Schi Iii: R. mit w mit >,'r, Lindinblättern bald 
anf>, bald abvärts belefrteni fc'clir.iprerlitsbulk. n. 

Helm: Hfläoli H uaeh beiden leiten bin gebogener 
Babn<'[if<'d< rn 

1 • ec k e n ; r und w. 

A n ni H rnhard t. K auf G bat 1472* abwärts ^i>- 
kehrte Lindenbliitter auf seinem Siegel, Dietricii auf G. 
1514 !5 aufwärts ^'ekehrte FrachtbUUen oder Ilorstenpin- 
Mln gleichende Oegeiisttodo und 1419 zeigt ein Siegel in 
eiaem SdiragUnkabalken 3 abwlita gekehrte PfuOqiUnB. 

KMiMli«a IL, Menebnrgiaeb. (Taf. 57). 

Vgl. den Torigen Artikel, liauz andern Stamme* 
waren dier. K.. deren Hanptgut Dölzig' im i^tiftMeraoborif war ; 
auch das Sehloas Hündorf ^''borte ihnCB etne Zeitlang, 
zuerst H il I4.'i;i d in Heiurieli v K. II i der ein merkw Sifniet 
führt und naeh 14V!> dem < iird » K ■ dessen Brüder Heinrich, 
Hans und Rudolph i. weiclio l.')UU l)ulxi|; besass, wäh- 
rend d' iii dntti u Bruder 1511 ( in Rittertrut zu Klein- 
Lanchste<lt gehurt.- IiuJalir*- l.%:t7 b' sikss l'Olzi^' Joachim 
V. K., 15ö7 die <i brh b r Kudolph nnd Adolph. Im 15. 
.Jahrhundert h<>rtc der Famiii« di« nach oft K&tachemer 
(geschrieben wird, ein Gut SO Kllegatedt. In 17. Jahr* 
hundert iat aie erloachen. 

Schild: B. mit w. ^anaB Ton 8 g. Aepfbia ha- 
gleitet. 

Uelm: Pfanenacbwana. 

Decken: b. and w. 

Ann- Oer HelaadumMk aaf dem Siefel Haaaaaa 
T. X. aaf Kl. Lanehatadit T«m lahn Uli aehdaft aber 
tn ehaBi «flbnen, jedenaita «la 4er Schild 

Fing» ■ ' * 



HeraebvrgiMh nad Qncrfnrtiaeh. (Tat 57). 

In dar Adckk-iicographie herrscht die glüaata Ter- 
«fanrng &i Betreff der Familien t. K. denn aa 8 



(Taf. B8) 

Vgl. die Vorigen Artikel. Dica Geschlecht ist das- 
jenige, von welchem König Im Bande geiner S&cha. 
Adelahiatorie einen Stammbanm gegeben hat and du 
auch seit nralten Zeiten auf einem Kittergote zu Scbaf- 
stedt iru Stitt Merseburg geaeasen war, mindeatens von 1430 
bia 1718, dancbm auch fast eben ao lange auf Körbia- 
derf. Avaserdem hatte es vorObergehenden GrondbeaitS 
zu Langen-Eicbstedt (im Amt Freiburg und zu Piska- 
born in der Grafschaft Mansfcld. Hans Bernhard t. IL 
t 1702 als Oberaofscher denelben Im Jalire 1592 war 
Albrccht T. K. auf Körbladocf Domherr zu Merseburg. 
Dölkan nad llmandeif «aaan aaah Qttac dieeer faaili«^ 
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ebenso Obcr-Schmon irn Amt Kreiburg. Vielleicht go- 
hSren zu dieser Familie anch (jottfricd Ho.'nricii aud 
AdkDi Heinrich v. K. (s. Adam Hudi>lphs Sühne), die 
1708 Soolt^litcr zn Gr.-Salze besassen. Du Qeuhlecht 
hat <}ii.s gunzu vorigu .';ilirhaild<lt Uoduch gollttbt Wd 
existirt wahrscbt'inlicli noch. 

Schild: B. mit Kopf ud Hab «inM w. Wtito. 

Helm: Schil.lfitrar. 

Decken: b. und w. 

Anm. Von dieser ntid der cratoa Familie ▼. K. 
haben sich Zweige auch in Silddentschland niedergelassen, 
B. B. der 1788 vont. WürtU-m bergische Capitain Job. 
nffiap V. K. auf Odenkirchen in der Pfalz, Job. Georg 
T. K. aof Batlar 1700, F. Fnldiaelier Capiteia «nd 
Johann Adolph Fbr. v. K. 1702, GhlUfHh, «irUkher 
Hafgericbtanth nnd Eanimerhietr. 

MAtterlto, Slehsisch md Tharingiseh. (Taf. 58). 

Dies sUe aageMheno Ueiaaniacb* AdebgMehleeht 
kMunt hier wem teiaet TortbemlMBdao Oiandbantaw 
im CharkieiM Jm M.) nad in TUriagaa (im 17. Jfhf» 
Imidtiit) ia Betoadii Im Amt WriüeBieo war 1611 
Wolf T. K. begStert BebaaUaa ?. K. aaf Silten war 
1B41 Amtshanptmann za Bitterfetd 

Schild; 0. mit w. SchrSgrechtolmUceB, belegt mit 
t. Fachs, darchstochen mit blankem Sehwert lehrlgUnks 
aach uritt'n 

Helm: Der i-'uchs. 

Deek«B: g. and r. 

IUlM»It««Mtaiaiadi. HalberrtidtiMb a. Magdataigladi. 

iTaf. 58 ). 

ünzweifilhart ist es niclit, dans die noch bliihende 
Familie v. K mit der hior in liedu stehenden eines 
Stamnica sei, so vi. 1 Anz. ichi ii sich auch dafür walir- 
nehmcn lassen. Die Letztere tritt um die Jlittr 'les 
Jahrhnnderts mit zwei VuHsulhn der Graffo von liegcn- 
stein auf und war zn Müncli-Scliaueu. Neindorf, Ncuin- 
sttnit, IL udcbcr, Veltlieim, üsterwieck und Dorenburg bo- 
giitert Im l.'i .'ahrhundert erlangte sie anch Grundbe- 
sitz im £rz8tift Magdeburg zu ItarleU n und Pärchen. 
Peter K. war seit UIG Hauiitinauu des Erzstifti Mag- 
deburg; mit scrinem Enkel gl. tl.. der das Scbluss Dora- 
burg bt^sass und zn l'archen begfttett war, erlosch bald 
nacli 1ÖI4 düH Geschlecht. 

Schild: Eggeubalken. 

Helm; bkrtiger Manasmmpt 

Wk»w0Uf lU«daba>giMli. (Taf. S8). 

Joachim Christian K. Kivinmerrath und Landrent- 
melster im Förstenthnm Halberstadt wurde unterm 18. 
Dccbr. 1701 in d. n l'renss Adolstan i erhol, ri .Seine 
Nachkommen hatten yorühergrlienden Grandbeaita zu Drejr- 
leben nnd Gropjimdurf im I erzogtlniin Magdeburg aaBnM 
des vorif^ren nml .Vnfang dieses .Jahrhunderts. 

Schild: \üu W. nnd Ii. grspalt«n, vorn ein halber 
an die Thoiiungslinie sich anlehnender Adler, hinten 5 g. 
Sterne, 1. !). 1. 

Holm: gekr, 2 BnffelhOmer TOn G. undB. flbenek 
getheilt. 

Deekan: liaka and w. nehta h. nnd g. 

HVMIU L, XafdabaigiNli. (TU, 9Si. 

Dies in der Mark nnd der Niederisnsitz Jahrhunderte 
lang begötert gewesene, sehr angesehene, dnrob mehrere 



liorvorragende Persönlichkeiten ansgez- ichnete , altadellga 
GcKi-hleciit hat seinen Ursprung im l.r/.stift .Magdeburg 
im Lande .lerichow. wo es Crnssow, Lnclieuberg n. a. im 
14. Jahrhundert he.'ia.fs und im 14, und nucli zu Anfange 
de.H l."!. Jahrhunderts ein Iiitt''rg\it zu Barleben bei Mag- 
deburg iuue hatte Es war aber uie /.ahlreich an Mit- 
gli.dern nnd in »liner Ueimath nio besunJers hervor- 
ragend. Schon im 14 Jahihandert batto sich auch die 
Märkische etc Liuie abgezweigt, ebenso wendete sich im 15. 
eine nach Prcnssen. Zuletzt gehörte der Fanülio daa 
Sehloss Athensb'bt^^n im Krzstift Mugdeborg nnd zn An- 
fange des 17 Jahrhundert erlosch die Stamnilinio. Die 
Heraldik de« Gesciileclits ist sehr iutcressant : wahrend 
das Geschlecht t. Lackenberg im Jerifihowschcn (von dem 
noch nicht feststeht, ob «• «m Zwtig dar v. Kracht od« 
amnkelut diese von Jenem wann), awar das lumtiga 
wad sobon sait Jahrbnndertan gebrftneblieba WappatUld 
flUitta, bediaate« sieb dia TMgar des Namana t. Kiaabk 
aaf ibiai Siegeln, dia MHeh nar bii in U. Jakrhaadart 
aarttekweisen, etwaa abweichender laalgaiiMi. aladiab iddit 
eines beflügelten BaabvogelfasBes, sondam dann 2. Imld 

Sekrenst, bald flbereinanaer, nnd so blieb das Wappca 
!e Stammlinie bis zo ihrem Erlöschen. Ein Kracht da 
Luekenberg ist 1"7S Ij. k md^ t It. indi l, C, D. llrand, 
A. Vlli , :;2() . Bis c. l liiO h- aitssen die v. K. auch da« 
SchliJH.l \Viesenl>i.r;: 

ächild: zwri ILiniivog. ir„süö üLrridn.iuder. 
Anm. Su si-i," It 14r2 Henning K , Amtmann za 
Lindow im Anhaltisi In n, Crössow war das llanptgut 
des Geschh ehts im I.:inile .Ifrichow, das auch llüij Gust-n 
bc3a.«s Moritz nnd Atbrecht. Gebnidir K. bchu.^.ieii 
14tJ:> ('riisMiw Mechthild v. K war 141!» Aebtissin des 
Klosters Flötzke. Die Linie zu Atli. nsloben führte den 
noch nicht erklärten Beinamen v l'l.s.'-iiw. Di« Letzten 
dieser und der ganzen Stammlinie waren die 1G05 leben- 
den Hans. Ernst und Haus Albrecht; sowie Albrecbt 
Gideons t. K. Söhne. Albrecbt v. K. war lb6Q Dumberr 
«ad Scnlar des Ekiatifta Hagdebaif . 

Hraetit II., Magdebnrgiscli. Taf. 58) 

Vgl. den vorigen Artikel. Dagegen ceigt das wohl- 
erhaltene si.'gcl Henniaga t. KL, PfaadbanB sa Garsdoif 
H4Ü. nachstehenden 

Schild: 2 Raubvog'lfiissi- nelien^iniinder gestellt 
Anm. Albrecht K. auf OQacn siegelt« aber 1486 
mit einem ans dam laehtiia SehUdrande barvaigalMBdaB 
Banbvogelfosse. 

Mmah« IIL, Magdabatgiadi. iTaf 58). 

Vgl. den Artikel Kracht l. Mindesten« aeit Aaikag 
daa 16 Jahrbonderts nnd bis zum Aussterben der Stamm* 
liaia fthrt diese aber nach Ausweis das .Sieg -1 Hennigs 
T. K^. Tom Jahre 1507 und seiner Nachkommen folgendes 
Wqmen: 

Schild: Quergetheilt, in jedem Theile ein in s Ge- 
lenk gesetzter RanbTogelfüsa. 
H elm: Offener Flog. 

M ww l HW i I« MaiaelnHfiidi aad Saaml««. (Taf, 58). 

Difli M dwlB a eha C eicMaa l ifci danaa Gemalogie noch 
flemlidi danket ist, bitta im 18. nad 17. Jahrhundert 
TOrtbergehcndon Orandbeaitl ia den Stiftem Uerseburg 
and Naumburg Jobann t. K. f 1806 als Dorodecbant 

zu Meissen, Naaniljiir;' ■.;tiit '/-• i'./. S -in Knkcl Chliltaph 
Abraham K. war ikhwarzburgischor iUtü. 
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Schild: W. nril 8 r. ioa SeihlctekNU 

Wecken. 

Helm: Ein r. and eia W. BttflidlinB. 
Decken: r. and w. 

UrackHU II., Tlairin^igch. iTaf. 5S) 

Von andoroni Stamme äind die y. K., von denon d-T 
Dr. U. J. ü«(;r;f v. K 157. 1 Katzlebcn im Amt Wfissfti 
ge*» b'^sass und seine Siilin«- erster Ehe Paul diis-'s <hit 
unil <i'-'/rK' V. K. eia Rittergut zu Schiinstedt in il-'msL'l- 
b«n Amte liöü. Haid darauf ffiiifj der (iruudbesit/ ver- 
loren und div' Familii- Hchcint übfrh.iupt •. rl.sclien. 

Schild: /.wisch'"n 2 ächmiilen .Sclirägreohtsbalkcn 
8 Lilien aafwirts geb'^t. 

^^^^^^•Im; Offener Flog, jeder FlDgel mit einer Lilie 

H.rmtn, Qaerfartiseh, tüchaisch nud MerBoburgiscb. 
(T»fL M). 

Ein altrittefUebes Oeaehlecht, iamem HeimUi wohl 
inaarinlb dar Proriat Sackan hugt Aamhaiand kmoit 
m s«ant In Stift Naambaif m. WMigrtan flaiat aieh 
daa ttiaita Siegel d« QaidQMlrti aai ltar Itttte dta 14. 
Jabrhoadirti, «o Baadocf dar FandUe gaUrttk an einer 
Slift-NaBailwisiidien üriroDdeL FrVher nad lauge hat 
es dann ein Rittergut za Lodersleben im Querflartischen 
w&brend des 15. .iahrhunderta beseeeeo noch Ifinf^r aber 
war ei zu Obbanien im 16. nod 17 Jahrhundert be- 
gUtcrt. In letzterem acqnirirte es Qttter zu Külitz a. Ii. 
und Kelbra. von doneo das Kratüre bis 1787 sich im 
Familicnbesitze befand Aas die»om stnmrot der nacb- 
herif;e Preus*. Oen«rultii;ij >r Christian Au^'ust l.' br. . lit 
T. K. (■}• 181;!). .Vuss'rdeni habi^ii nocli mehrer« im 
Prouss. Heere die (imeralswiirde erlangt und sich sehr 
aasgezeichnet, Ancb Gr Ooddala war eine Zeit lang im 
Besitze des Gescbl.t-ht». 

Schild: B. mit 3 g i anch Jt) BfircnUtxen, 2, 1. 

llrliii (irip^s.r nach beiden ^eiten hin gebogener 
W Reiln'rfederbiuch ;uach irrig daraas zwei Garbon ge- 
bildet) 

Dociton: b. u. g. (anch H and b) 



Helm: Schildfigur. 
Decken : b r und g. 

Anm. So wurde 'hv3 Wappen zuletzt geführt; die 
Segel laueo ein ongetbeiltos Feld und den Leuchter 



(Taf 98). 



Krage. Die UrsprBiige dieses altadeligen schon lange 
erloschenen Ueschlechts sind noch zu unterauchen. In 
einer gräfl Wölpiscben Urkunde zeigt sich 1271 ein Bern- 
hard K. als Zeuge nod l'iM in einer Eiehsfeldischen Ur- 
knnde Albertus dictus de (.'rage. Knappe, mit seinen Kin- 
dera Dietrich, Elisabeth und Mechthild. Im Kiehefelde 
Uagt ein Ort I>iugeUt«dt aber ein sich so nennendes Bitter» 
MMbledik nift danuelben Wappen wie die t. Kngw iak 
mk w«U aat dna HalbersUdtuehe D. lartekiaflhna. 
Jalurligaiette laog kabn dia ?. K. ftittMrgMar M 8«hwen 
im Chnrfcreiaa lieeeeaen nietet noch der ßraoaachwsig. 
GMMMlouyar C Mataph Jaitai T. K f 1708'. Zn An« 
ftag« d«a IS. Jahrhaitdarti m* lltlaneb t K. aof Klo- 
ater Hansfeld gesessen and Uaaa T. K. beMW Haekehora 
Im Stift Quedlinburg 1616 aad aoob 1948. Badlieh ba> 
Mssen 1608 aod 1614 Chriatoph nnd Alaaadar T.K da 
Gat zu Gr&fenhainichen in Cnurkreiaa Ata din Letitea 
der Familie finde ich 171S Haas Geotf K. nai den 
L'apitain Georg Leopold r. K 

Schild: Von H. nud B qacrgetheiit mit g. drei- 
armigen Lencbtcr, dessen Arme je mit. einem Fahnlein, 
Toa B. and W. ^aaiKathailt. baataekt nind. 



Mrissen II., ThOringiaeh. (Tat S8i. 

Diea innerhalb des heutigen Uegierungsbezirkea £r- 
fnrt cnd aach im angrenzenden Sdiwarzburgischen 
sessene, wenig bekannte nnd onbedaateada Qetahlaeht Mt 
&cliuu zu Kode des 15. oder spitertWM ta AliWI* 
fulgenden .(alirhunderta «rloMDoa. 

Schild: Altertliftnttdi gafimater oaten btatt aaa- 
lanfender Angelhaken. 

lArahe, Merseburgisch, Mansfeldisi-h, S.ichäiscti (Taf 59). 

]n> Stift Merseburg und der Markgrafächaft Meissen 
ist wulil die Heimat diese« altadli;^'i:n Ue«cblochts za 
suchen, von drm ich al.i die Ersten die Ritter GndwinK, 
12!»:l und Dietrich K. 12r»l, demnächst Thvmo i:".01 nnd 
Ritter Bernhard 1879 finde Ob der 1885 'unter den Bia- 
berüt' inischen Vasallen sich zeigende Bitter Otto K. 
diesem Geschlecht angehört, bleibt noch zu nntersucfaen. 
Im Stift Merseburg besass dasselbe vom 15. bis 
17 Jahrhundert das Bittergut Dölnitz und Albraoht K. 
1645 ein itiltergnt zu Burnstedt im ManifeMlMlieB. 
Hartha Drüben und Dobrow im (')i<:rkr>'i»e waren anch 
sehr lange im 16. und 17. Jahrlian b it im Faiiiilienbesitz, 
demnächst auch ein Gut zu Uossla Um die Mitte des 
17 Jahrhunderts war das Geschlecht noch sahlreich; Carl 
Friedrich v. K., ein Sohn Friedrichs, beaau IMl aiaGafc 
zn Obbansen im t^oerfnrtiscben und der Chunlehrisoka 
Hofmaractudl , Kammerherr nnd Mjgor Alenodtr ?. K. 
aaf Boaala wardo bei soinam 1660 enolgt«B Tode TM 8 
Sdhnea beeibt. In 1& Jahiboadart bt dk Anllia woU 



8ohiU: Q. nit tt Killia. 
Bein: die Krihe var «inen g, abM nlt 8 w. 
atMOMMacn bestärkten holMB Hata. 
Saekaa: U und g. 

Aam Siebmacher I. p. 161 glebt du Wappen ab- 
valchend; rorttehende Aagab» aaah Originalaiagela nnd 
Abbildaagan. 

lirMlke, Magdaborgisch. (Taf 59;. 

Ein kleines, nnbedentendes. spät zu erkeaneades, aber 
erst im Iii. Jahrhundert erloschenes, .\delsgvaehlecht. 
das in der Nähe von Wolmirstedt einige kleine Götoi be- 
I, die znra Theil an die v. Alvenslebcn kamen 
Schild, O mit r. vor sich hiageweadeta« BUa r haapt. 
Helm: gekr., 8 w. Utflalh&niar. 
Daaka«: r. aad g. 

Urifttaaeb, Mersebnrgiseh. Taf. 59 . 

Ein Us jetst in der Adelslexieographie ganz feblen- 
daa, altadUges Oeaehlecht im Stift Meraeborg, deaaea 
llaaptgUar AiBcikcn, Starsiedel Kranaehwits nnd Kenseh« 
barg (Mmabargi wann Martin t. K- hatte 1636 «in 
Bittaigat so Osltat, aaln &vdar Uaiafkh t. K. baiata 
BBekaa Un dia Mitta daa 17. Jahrimadorta «ar db WaaSO» 
aoeb ataik an SMnaa» alaBali Haaa f. K. Mif Xsaaab- 
beiy, Wolf Bte aayn M t. K- anf XadanriCi wddla a«> 
hMar Fbilipp Cbristoph, Haaa llefarieb, Wolf GottMad, 
Haaa Otto and Hana Wilhelm t. K. aaf BBeken. Latsterer 
mit M. E T. Groasbaasen Orotbasa?) vermählt . ward« 
BAmisch Kaiserlicher Genenlmigor nad hatte drei Töchter 
^Aaaa Oantbaa. um. t. Maiti^iBe, Maiia SepUa, Tarn. 
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Flgw T. Binehbarg vai Q«rtnd Kathailoa) and einen 
Solu, den ILalM. Ob«rit«i SebMtiiia Carl Jaoab t. JC. 
1er 1680 BBekaa, Staniodal «od Dlmabcisr beian wra 
bkr da der Letzte aetiiai Stammet «nebeiat. 

Saliild: ii mit w. Adler. 

Helm: 5 Straatefutdem, abweebeeiliid H ind«. 

Decken: tl und w. 

KrMt, Magdcburgiach. (Taf. 59). 

Von diesem seit der 2. Hiilft« des 16. Jahrhunderts 

mit Soolgntorn in llalli^ ar.;;. hi s^ ricn (lOgcliloelit erschri- 
ncn goRen hiitU dos vori>,'i ii .Ialirhnn<ii-rt3 mehrere mit 
dem Adelgprädikat, so drr (ii li. KaiiiiiuTratli Chri tian 
Fri' dricti v. K. nnd desäen ]lrii(ii rsi>hni\ di's liurinarschall 
Carl Friedrich ond der Kittcrjiutsbesitzer Friedricli Wil- 
helm V. K., olsrlion, soviti bekannt, nur der Preuss. 
Staatsminiätrr Job .Andri/as v. K. am März UM den 
Preuss Adilstand crlialt.'u hatte. Der Groiidbesitz in 
Balle liTirte pt'Ke" Kiide des vorigen Jabrhurnirrt.H auf 

Schild: Von H. andW. quergctkeilt; oben eine w. 
Llll^ rnlen 3 t. Iolilk«pfli|. 9, 1. 

Hmilak^, Menebargieeb «ad HIebeieeli. (Taf. 59). 

Krahwinkel, Eranwinkd. Anch dies Gtschlccbt ist 
entweder gar sieht oder ganz ungi nügeud in den Adels- 
leiieis erwihnt Seine am Iiiii^'gt<'n besrggenen und llaapt- 
guter waren Kötseban, \VcMg> l^idurf und (jli-iua Halthaaar 
T K hatte das Gnt \V. von den v. Oi lnebelwitz gelcaoft. 
f^ein Sohn Adolf T. K.lebte 1&B2 and damals anch dessen 
Vettern Daniel und Qeoi|r T. K., detea Bnider Abraham 
djunals schon rerstorben vrar. Der genannte Daniel t. K. 
acqnirirto ein Ovt zu Hüttenrode in der Grafschaft 
Blankenburg, das er 1579 btsass. Seine nahe Verwandte 

Soohter?) war 1595 GriB. Beinsteiniiche HoQungfran. 
■ Letzten linde leb 1«8& Bant Geery T.K.aiirBohe(I), 
damali Wittwer, «fe es ecbeiut, von einer geb.T ZedwUi. 

KrajrcB, Eicbsfeldisch. (Taf. 52). 

Sa kleiiea. umig bekamitea, in der AdebHteiatnr 
ftbloidw OcMUedlt ni SiduhldiMhen nnd zn Treffart, 
daa In 17. Jahrfandert crieacben n sein scheint. Jordan 
and Volkart r. K. lebten 1588. Georg t. K. war 1575 
Stadthaoptinann zu Dnderstadt und zu doiielben Zeit 
Bardurd r. K. Mitglied der Eichsfeldlecbaii BitterMbaft 

Schild: Gebogener Rüssel, 

Krajeiibcrg, Halberstädtisch. (Taf, r,9 . 

Der 1 624 in Hall>erstadt stehende BraonscKwi igiacho 
Canitain Hang Ulrich t. K. hatte ein U> in< k (iut im Stift 
Balberst&dt. Weiter ist von der Familie mir nichts be- 
fannt geworden. 

Schild: Kleeblatt 

Halm: OaaHlba nriMtai iwai BUbtharoMB. 

■breta, I., HblbmtidtiHb. (Teil 89). 

1)< r I r»t< nachwehbam Sfaunaieita des Geschlechts, 
war das Kittergut Veltheim am Bruch, das es wohl ein 
halbes Jahrtausend besessen hat. Hier finden wir es schon 
1311 , sowie zu BBhrdc ond Hornburg, später anch aoeh 
zu Rohden im Stift Halberstadt begütert. Zn denentea 
Ahnen gehören wobl Friedrich K. 1273 und Brano ge- 
nannt K. 1291. Das Geschlecht war nie ausgebreitet und 
erioidi mit dem Featmeiater Heiaricb Carl ftiediieh 
A«enl te aosb 1888 aMataäaigiit VatHMbnbf 

VL9. 



sass and seinen Namen und Wappa dareh Yermthlang 
euHT Tecbter alt dam Laadiatb v. Dawiti m Maqgaid 
•of 4fiMi HaAkaBmanebaft werUa. — Dia Banidlk 
der FBmlUe tat aehr weebeelToU. 

Bebild: W. mit 8 r. KreboeebeenB. 

HelMs 8 w. BelbeiMfln oder BUttter. 

Daakant r. n. «. 

Asm. So nach rerschiedsnes Sieftin, saaieBililiebvem 
Jahr 1468. Vgl. t. Heding, Naebr. r. adL WaMta L 

p, 80:V Auch kommen auf einer alten Malerei die BeUM- 
flguien über dem Helme wiederliolt vor. 

ünh« n., Balbentldtisch. (Taf. 60). 

Tgt d«B TOiiMa All Der Knappe Diatrieh K. n 
Ostaiiaek flbrt 1«» folgendea Wappea« 
Schild: Kiabitebeenu 

Aam. Es kämmen aaeb neeh andere Tadaatin Ter. 



Kreba, Iii., HalberstJidtisch. (Taf 59]. 

Vgl. Art. I. In 8pät<»rer Zeit wird das nachstehende 
Wappon geführt nnd mit demselben Schild erscheintauch 
das .Sicgol HnsHoa K den Aeltem auf Veltheim im Jahre 
1502. 

Schild: w. mit r Kreba. 

Helm: 5 Strauäsf' dera, abveebtetol r. aad w. 

Decken: r. und w. 

A n m. üeber den Bein nitanter aoeh dar beb» 
wiederholt 



MMhs IT., Hdbanlldtiwb. dkt W). 

Vgl Krebs I. P:in Si.-g.'l Hermanns K. R DaiM» 
bürg r. 1421 zeigt folgendes Wappen: 

Schild: Eiaa van Unkaa Obereek benligekeBda 

KrebsKheere. 



ÜMtai HalbantidtiMh ■.Wamigartdtaah.(Tat80). 

Vf,'l Krebs I. .Nach einem Siegel Hiuisons K. in 
der Grafschaft W^ernigerode Tom Jahre 1452 illsenburgcr 
Urknndenbneh L Mr. 968) war die Wa|feB danala 

folgendes : 

.Scliild 2 Krebse nebenelnadhr. 

Hehn: 3 Krebsscheeron. 

Anm. Eine alte Malerei zeigt auf W. 2 j] Krebse 
fibereinaoder qaergelegt nnd aaf dam Helm einen dergL 
ünba.' 

KrelnehsiB, Mcrsebergiscb. (Taf. 90). 

Ein altritterlicbes Geschlecht im Stift Merseburg nnd 
in der Markgrafschaft Meissen. Ulrich v. K. b<'sass das 
Rittergut Pöblea 1^26 nnd hatte damals einen vorliei- 
rathften Sohn Eckard. Andreas v K. bt'das.H den .Sattel- 
hof Ztt Holleben 1457. Im Iti. Jahrhundert ist das Go 
schlecht, das in der Adelslexicographie ganz fohlt, er* 
loschen. In Meissen war Michael v. E. aaf Barteladorf 
in der Pflege Hohnstein 1515 begUtert. 

Sehildt W. mit 8 r. Aepfeln, 8, 1. 

Balm 9 vaa W. «dl tbanek gaHMOta Blflal- 
bSner. 

Decken: und w. 

Ann. Se naeb aiaam Siegel and einer Makiai aaf 
dMT T. Birkhaitaahaa AhnaateU. 

M 
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Krendenor, MagdebaiyiMli. (Tif. 60). 

Gewöhnlich Krfi daner, du bakaanta Cur- und Lief* 
llndiMshe Ueaobleebfe. iMr IhgdelMirgiach« Kunmeijonkar 
OMif V. JL (t VW 19M) IwMM lM8Boolgat«rn8lMt- 
flurk Am MiMT EIw mit Sophik g«b. t. HcomIm tat mir 
ur «ine Toditar bakanit (mroidaa, dia 1056 an W. Ch. 
r. BSdar aaf OofetnlMff Tamlhlt war. 

Saktldi W. Brit a r. ZiaaanMkao 

HahBt (MEmmt, via dar SoUld feieklnatar ul 
liill^ftar I1«g< 

D«iekan ; r. «nd w. 

Krejrrndarr, Ualber^tädtiscb. iXaf. ÜCiJ. 

Ifai allM, «bar ala aaigebnitatoa rittariidM Oa- 
■ahtadit in ätift Halberatadt, im dar Umgafend tob 
AaebantdMB «nd Wcgelaben danamd bagfltcrt. Ea fehlt 
ganx in der Adelsloiieoj^nphie. Seine HanptgBter lag^en 
sn KreyeDdorf, Wegeleben, Schmeithingen nod Kochetedt. 
Ich finde saerst Ijorens T. K. 1287. dnnn Bitter Johann 
T. K. 1307-1332 0. a. w. Ali derLotxte arinea Stammea 
erscheint Volkmar v. K.. 1616, vermihlt mit Barbara von 
Saok a d. H. lioiielilitz. Die Ontor worden duniKlt an 
die V. U'tyui Torkanft. Zuletzt li^liti^ noch 1640 Magd»* 
lena v. K als Witt wo <li>s c'anzler» Peter v. Weihe. 

ScIiiM; w. iiLt ;; ITahi, beaottat tob swai mch 

Ausäfli ;.'Lk-lirtcii Kr.ihuii. 
II <• I III : Kiiic Kriho. 
D.M- k en : J j nnd w 

An III ])><r Holmsrhmai-k variirt aneh. & Zaitlduift 

dca Harzvorcing III. 462. 4&3. 

Krttcber, Magdebar^nsoh. (Taf. 60). 

Kriichern im Kr>>i8e Woliiiirst«Jt ist der Staiiimsitz 
dii si'i« iilt«'li-lig''n, ß<'g<Mi Kii l.! de» IJ. Juhrliundcrts mit 
RaUutn V K urkuMilUi U .luHrtitcniloii, noch jrt/t in dor 
AltiiK^rK und rru'^fiiit/ »iwio in Wrstiiri'n-^s.n boffiitirt 
förtbliilniid>'3 Cii-»i jd«ch1. V(in der iStaMiiiilinii', di'' sich 
lUL'i»t-'iii) (ichon im l "t JabrbundiTt nach d<T Mark Itran- 
dfubur^r ircwfttnit. bllUito vin ZW' ijj n im Krzstift 
Mü^dfburj; bi'^^iitcrt bis /u Aiif.in^' li -i i ■ .' .I riiiindi-rts 
fort. Kr war in dieacin nnd d'^ni vurlii-n.'- Ii>'inii n in nnd 
um Alsb.'bon im .Siuilkr-'ise aiiL'i'si'iisi-h, s .wj.- iiu' h /u i;..- 
•enbarK und erlosch ni' ht lange vor IStW) mit I aal und 

Aibr<'ciit V.K, den SrdinoB daa Ut 1467 BrkOBdUab ga> 

Bunnttni Dietr^i^li v K 

Schild; II. mit w Kami'.'l. 
Uelm: das Kameel wachsendi 
DaekoBi b. ud w. 

Unn, Balbontldtiaah. (Jaf. «0). 

ünbckauntt-r I'erkunft nnd Heimatli. Wolf Sio;,'niuiid 
T. K. hatte 16lti ein kleines (iittchen im btil't Halbergtadt 
nahe der I rannschweigiscli. n tlrenzo. Weitere Nachrichten 
Uber diesseitigo UegOterong sind nieht Torhanden. 

Schild- Halber, Uotar aiBcr fliido barrormaliMi»- 
der Iliraeb. 

Helm: Der Hliaeb wt ch Baad ludttM «bat alaMB 

Flnges. 

14rotu<«dorf, ThRringisch nml Chnrkrris (T.if ÖO). 

Ein sltritterlich-'9, im Jahrharuiert zuerst urkund- 
lich iiiiftroteiid''s tJeäi 'ilecht . das lani."» Zeit za Utten- 
hangi'n im Krrise \V < isuenHiM- p.-iieggen, un 15. Jalir- 
honderl aiieli zu IngerBleb-jn nnwi i' Krfurt b. j;iitert war 
und noch früher xa Adelwits im Kreise Turgau (wo La* 



told nnd Gottscbalk v. K in78 sagm-n) Gründl iitz lL\tt<i. 
AI« Letzt. Ol de» lJfsi-!declit.< finde ich den ( liursaclis. 
Oberslli' iit iiaiit u:i 1 I.and-Kamnierriif h .Albrecht < lirijtian 
V. K. auf < it(- iil..iiisen and Lcb'i.^a Kr i dreimal ver- 
mihlt am 17 .N' itthr KWi Nach di'm v. l>eiiebursi'!i.'n 
Adehl^v I ji ist da.H ii '.^chl. clit das auch zu Ü -ss- 

li Ii II , iii' trn i jrf und zu 'l'eutleb'-n b- nötTt war nnd 
auch sein ffl. iclinamii^eg --t.imnipnt noch ITjÜI) bi-SASS, 
erst am 24. Januar li>',<8 erijjielien 

Schild: Von (}. nnd W. );(>spalten; Torn ein JJ 
halber, an die Theiiani^sliniu sich anlffhoOBdoT Adiar» 
hinten ttlKTeinander .". r Rosen 

Helni; ü Widdorhörner. 

Decken: links « und ;;. rechts r. nnd w. 

Kruiir, ThiirinKiscb. ^Taf. 60). 

V. d. Krone, An einer Krfnrter ürkonde v, J. 1426 
hängt das .Si.':.'i l Junker« .M rkel v d. K., welches 
das naclistelK iide W'aj pen zeigt, aber die Umschrift lautet: 
a' Ajdtzen (mo? nch. ns. 

Schild: Jagdhorn 

MroMrwilB, < burkn ia. Thüringen Taf 60) 

Dies alta b lii,'.'. bi» ina 18. Jahrhund' rt hinein be- 
gteh^'inU' und keiiie.ive^a uiib>'.b'nt'-ndi' oder auch an Mit- 
gliedern arme ( ii i^elilecht ist in den meisten AdeUlexicia 
nber^.tn^-eii Di'ü K'leiclinamit^e Stamin^'ut bcsass nocb 
Haltbasar r K AoMerdem waren seine 1 lauptKlltor 
Diilifz, Wej^-farth, lüc.sen. Lemsel (län^'ere Zeit hia> 
darchf. Roitzsch u. a in A]h die Letzten ihres Stamtoaa 
erscheinen Geur^ Wulf t. K auf Roitzsch, PrötzHch and 
halb Lemsel lti!'2. die Gidirnder Hans t'bristoph nnd 
Friedrich Wilhelm v, K. auf Roitzsch und Lemsel lö'J9, 
1703 nnd der Lieutenant Johann friedriah t. K.. 172& 
Termühlt mit ebw geb. T. MSHendotff b. d. II. Bohaa» 
Hijhren. 

Schild: W. mit 8cbrä<;liukem , in 2 Reihan TOB 
K und B. geaebacbten (ancli geweckten) Dalkan. 

Helm: geladnt; 6 Stmaaafadata, nkwadnabd w. 
and U' 

Daekoa. b. w «nd r. 

Krall« Kaedebaigieob. (Taf. 60). 

Kin wenitr bek.mrit"* and j;erin(? »nsjjebreitetes, schon 
im 16 .lalirliuiid rt ■ rlo^cliene« Ade|gj;egcldecht im; Saal- 
krui.se, d. ss. ri \\ a|i|ii ii die Sie^'. l der Uebrtlder, KnappeB 

Dietrich und Heruiaun IL vom Jahre l'ibü naohweiaea 
flahildi Uwe. 

Mnaipttm Manabvgloah. (Taf. 60). 

Ein w.ni^' bekniinteg und nie zahlreiclies, in der 
AdeLslit' r..Sur K'anz feidcudea obschou erst im lÖ Jahr- 
hundert erl iRclienes Adelsgegclilecllt, v.,ii deiu icli ZUirst 
Heinrich t K. 1_'20, 1244 (t. Ladewi^, K .M. i. p ff) 
finde, demnächst Kitt< r Jach t. K 1248, 1289. Di" (iu- 
brllder Joliami und ilriuneii v K. lobten liUi aud als 
Letxter >r im :' Ii v K auf QaesiU 14M. Sein fiiagal 
seigt dan iiaoliHteheudu Wappen: 

Schild: a rliagachaaren abcreinand- r. 

H^l m: 2 unten spitz xosammeugoaetzt« Fäng' 

l4«Mu>, MeffMbufgiadi. (Taf. 00). 

Ein 8-^hr WeBte bekiiiHit < s, in.'s und unli'' :r;:teiideB 

QeachlMht im Stift Uersebarg, das scUun im lö. Jalur^ 
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hond- rt '^rlosclicn ist, FtlB WippM IMh WHOI Siagtl 

yoiu Jaliro 1404: 

Schild: awrimdit itduadar Vraw- «dir Boo^ 

baken. 



KntBlrb^n, ThfiriDpUch. (Taf. 60). 

Kitt alt<'8 anj;eiehem>8 RitterReschlecht ThöringeM, 
denen gleichnamif^eB Stammgnt im Kroiae Weigsensee 
liagt. Es war seitwcisc ziointich aasgi^breitet und hatte 
namenüieh Grflningen im Kreiae W«iis<'ns<>e ami Freien' 
Beningen im KrviM lAngenaalia Jahrhandorte lang, letz- 
terea noch 1707 in ««-ineni Iteaitz. .letzt hat dt-r Unind- 
beriti aQfg'-liört. abi^r die Faniilio blQlit noch nnd ijt ia 
HCMen ansässig. Im J.Llirc H^M hpsa»son dii'Gebröder Kraft 
Friedrich Wilhelm and .laachim Wilhelm daa Gotfrejao« 
Bessingen. Um die Mittn dt>» 17. JahrhsBdmto luM» dl« 
Fftniilic anch GrnndtitMitz zn Stranssfort. 

Schild: w, mit ;| schrigrccht« gelegter Sivl«. 

Uelm: '/.■wiiclvu ja 3 reehta und linlahia g»- 
bogeaen liahuenrt-dern 2 ebeiuo KbiUttendab tob W. mA 
±t qiei|g«tiieUta Fihnlein, di« «ia grofM« «pltdifN w. 
Blatt MBaohUmea. 

Daok»: oad w. 

«. «. Mtmt; SidiaiMh. (Tat 61). 

UnlK'ikünnti'r Herlinnft und IIi>iiiiath. .lühaiui Knut 
T. d. Lag>? hatte' ITIU ein kloim-s UtUchea ia der (iraf- 
schiifC StolbiT^'. All» diesem Gcsdileeht Ua nr G<||a^ 
wart herab ijfliziere der preuss. Annef. 

Schild: Gpspalti'n von G. und W.. vorn ein halber 
^ an die Theilongslinic si^-h aalehaeader Adler, liiataa 
S r. Qaerbalken. 

Belm: Adlerfiftgel. 

D«ek«a: Unki ond g., fMlrtt r. md w. 

Idsngeln, I., HcgtnHtiini.'ii'li. (Tikf. 61). 

Ein kifinfs. nii- auHjrcbrriti'trg Gi<8flili>r)it in dor 
Orabchaft nog>'ni>t< in, das hi><r gclion im Ki. Julirhundort 
erloBcfaen »ein wird AI brecht T. L. gebürte 14129 zur 
Bog. (i^t. iiii^i-iirii Uitterachaft. Stanuanta war w«U daa 

Wernig'T'idisch-' LaiiK'eln 

Schild; W. mit gnbogflnem braimon Bautiiast mit 
8 gr. LindenblSttorn , Huf der oinen Seite 2, auf der an- 
dani ein» 

Helm: /wri äulcho Aeste nach Aojaon gebogen, 

Haben eiliiiiidi T erstellt. 

Decken; w. und gr. 

IiMgviB UL, mUmtldtiMli. (Tat 

Altritterlichea Brannachweigiaehoa , anscheinend den 
T. SpSreken stamm rcnrandtes Geschieht , dss im Stift 
Halberstadt im IR und lt. Jahrhundert versehiedene 

liehen besjws. namentlirh »nch Lütgenrode'unweit Osler- 
wifck. Allir' tit v. L, l./bto 1418. Eoiiard v. L 1141. 
Im 16 Julirliurid.Tt hörte drr (irnndbesit/ auf. das Ge- 
8rhl'!cht blnht<^ aber in seiner Hiiinalii, vrn is diis 1 rb- 
köchenmeisterarot hesa^s, w. it' r uinl hatte auch vom .-'tilt 
Fulda l.ehen im 17. Jahrlmndert 

Schild: W. ruit .sctiraKrechtsgolegtem Tliörbo- 
aehlago. i Bratenbock O 

Helm: Olfeaer w. Fing, jeder FlOgal bülegt satt der 
flebildflgor. 

Decken: nnd w. 



BeaMbarglaeli. (Taf. 81). 

Tob diesem alten WestphUtadian Adcisgeachlechtliess 
sieh ein Zweig im 16. Jahrhundert in der Grafschaft 
Henneherg und im Filrstendiimi Sachsen-Gotha ni.^ilor. 
Hier hatten sie Ob.-ratAdt vnn Kmlo des 1«. bis Anfang 
des 18. .lahrbuinii rts iime und dort mehrere L lien 
Hoprecht, d.,-i.s,n Wittwe tiocli l(j-'2 lebte, war Ob^r- 
aufs' hor d. r Ürafschaft Honneberg. S-ine Tr.L-liter hei- 
ratheten in ciio Familiun v. Unttlar nnd ». Kann«. Sein 
Sohn Christian v. L. besass 1*>45 (Oberstadt. 

Schild: W. mit r. Tachachuere. 

Holm: OBmu Flog, d«r Unk« Fllgal w., der 
rechte r. 

J>«ekear r. «ad w. 



L.«uK«uii»ceB, VoigtUndisch. (Taf 61). 

Kin mit kleinen Gütern im Voigtlande ansässipea, 
sonst im Sachsen- Weimrrischen beghtert j^ewesene* lie- 
schl.cht. Ileinrieh ('onatantin v. L. war ItJTI Amtmann 
zn Zwelz.ii ilit rnnynius Franz ». I, . :il.s nul-hcr vor 
1671, in welciiem Jahre sich aeine Wittwo mit einem 
Herrn t. 'lUmpling Teialhlta. Er Immm Hetndoif in 
Sachsen- W('iinari»i-hen 

.Sc Iii M: l^naiirirt mit .Miltel.'ichilii . worin 2 ge- 
kreuzt" Fiihnl'iii 1. ■liX.'u.'T Flii^T ü mit Steru belegter 
SchrÜL'liiik^balki.'n ;>. I,in\e 1. .\ria mit Scliwert. 

Uelm (.zwischen 2 Fibnleiiij: Offener Flog, ia- 
aHtea der Arm mit Sehwert 



IjMberg. Hohenstoinisch. (Taf. 61). 

L&sspcrg. VorBberj^. hender Grundbesitz in der Graf* 
■ehaft Hohenstein, wo lii57 der K. Spanische Oberst- 
liaatenant beim Inf.-U 'g. Graf v. Solms Martin Sicgmnnd 
T. L. ein Rittergut zu Tettenborn besass. 

Hcliild: Quudrirt: 1 and 4. w. mit r. Schildeehaapt 
nnd r. anfstcigeniler .'-^j itze, 8. nnd 8. tt mit S ttlMT 
Kreaz gelegten g Balken. 

Uelm: a) r. «baa adt It AkaaaMflia bMtadkfa 
Spiti«. 

b) geschloggener Jj", iria S. aal t. flaiai«li<> 
neter Fing. 
Doekaas linka r. «ad w., nahte vad g. 



tMUmmt^ MafddmgMi. (Tat 91.) 

Diaa aas dem wüsten Latendorf ataaiataada altrittar- 
Btha Uaaaideclit gebort Tomftmllch (aach noch Jetst) daa 
Herzogtham Anhalt an, besass aber schon todi Anfang* 
daa 16. Jahrhunderts ab im Erzstift nnd Herzogthum Mag- 
debmrg Tetacbiedaae Zinsen, Hufen nmi II<<fe in mehreren 
Ortaehaften, wie s. B. Calbe. Gr. Otter.delvin. Eikendorf 
a. s. w., dann aber auch Ritterj,'nt. r. wi- /. I". Hut. cit 
nnd Istorbies im Lande Jeriohow im 17 Jaiirliuml rt und 
Soolgütcr zn Gr. Salze vom l.'». Jalirhnnil. rt ab bis gegen 
Fnd.' des vorigen. Jetzt hat di r Grundbesitz innerhalb 
i. r I'r ivinz Sachsen lüngst anfj/. h.irt. Die Familia 
/alilt zu den Kltosten, welclie Monovirapliien bi.-sit/.en 

Schi 1.1 Vi mit einem mit li Busehi-ln ^.ju je S 
Weiz. iiiiliri n oder Federchen . bis.jtzti-n vmu K. und G. 
wechselnden Kranz oder vi. Im.'hr King 

Helm: l>ie beid'U llalftcu der Schildfignr neben 
aiaander gesetzt, so dass der Bing elwB darebbraabaa lak. 

Decken: r. nnd g 
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Kin io der Ad- lalif ratur mir 9obr ntiKernifii nil be- 
baixlf^ltes riUerlichf's Gisclik'clit der Urafseliuft Miiuafold, 
wo zaerst sichtr i:!24 Heinrich I, anftritt. Ka war nie 
ansjfobrtitct und hat Pollcbon Jahrhundertc Imitr und 
aucli ciu Gnt zu Volkstedt lange bcaesgen. Yau-'t der 
Ij<!tztcn war Kmst I capold v. L. 1703 auf Pulkbun. viel- 
leicht derseUin ilcsscn Wittwc MajfdaU'tiii, geb. t Vitzen- 
hap. n 1729 als H'>fnieisterin an einfrn Fnrstl, Hofe lebte. 
Ob za dieser Familie Carl Gustav Ludwig ? L., t 'apitain. 
auf Uanem in ^chleaiou 1780 geborte, iat luir nicht be- 
kannt. Er war mit cinur geb r. Bricson verra&hlt and 
hatte noch einen Druder. Im 17- JthrbUidwt hatten sie 
auch ürandbesitz im Erzstift IfagdslMUg so Qt.'itiMib 
■od ia der Urafaohaft Barby. 

Schild: W. mit 2 i. Qacrbalkcn. 

Helm: 2 w. breit« «otw tfits soMOUDtagaMtst« 
Ohren, wie der Schild gewlolarti. 

Decken : r. und w. 

Anni Kin Helmaiegel Fritzem L. im Hanifeldi« 

Tun 1443 zeigt als Helmsehniaok 8 9b«a »Ii 
Ohren und ans di< ser Figtir, die ofk all 
vockanunt, aind uchhur bnite Fodam 



Eiaaben, Magdebargisch. (Tat 91). 

Ein kleines nnbedcntendas rnrgmannsge«chl«eht, Ton 
dem Dor sehr dürftige Kacbricbten Torliegen, im Kr^sUft 
Magdeburg. Einer der Familia koDunt 1869 alt BoV* 
xuanu zu Wanzleben m md Md daiaaf nag aaeh m 
Jtemilie erloschen SRin. 

Schild: 2 ßaobTOgalftiiM thCNtaadtt, fachte- «sd 
laapw linkshia gakehzt 

I^aoeh», ThBringiKh. (Taf. 61). 

Ein kleines, wenig bekaantea TbOriacbNlws, ia der 
üauMMod TOB Erfurt geuaaenea, aad in Dritandan dieser 
Stadl. - 1 B Haaa v. L. 144» - «den fOHWitea Q«> 
aefalaelib Bi lü tai M. JaMiodiKt erlaaehaa. 

Sakild: featHnto KaoUaaAalande. 

Hala: 2 Fahaen aenkiecht nebeneiaaader. 

Uansfeldisch. (Taf. 61;. 

HUkit nifc dam Oeeahleaht Laa aa nrwaahadalit 
dia TmaiSa •akakaanten Uiiqnaaga. vaa dardalUlglied, 
ChfiitiaB ?. L. im ein BUMarnt la Tolgtotedt 
Daa GaaeUeakt itt ianerkalb der Prorina Baebeen 



Schild; Quadrirt: I. 
S nnd H. leer, 4. LSwa. 

Helm: wachsender L5we, la dam Tardei|innkan dia 
Fignren des eratt n Feldes haltend. 

Itaningeii, Htilberstäiltisch. «Taf. 72). 

Von dicaem kleinen. uIllILdl.'ut^■tldcn, nicht mit den 
hcntijjeri Urannsdiwcigiscli-n v. ],. zu »crw^chmlnden 
Adclsgesrhlecht, das namentlich im Stift Halberstiidt, aber 
aacb im £!nstift Magdeburg und der Grafschaft DlaukeD- 
bnrg sehr bescheidenen Grundbesitz hatte, ist in der heu- 
tigen AdeKsUxikographie nicht einmal der Name ZD 
finden' Dietrich v. L. dessen Mutter Anna geb. v. 
Wranige, war mit Anna v. ßitzebüttel verniÄhlt ; sein 
Solln Daniel der Laiiingc . iHSsans, halt" (latliArina v. 
Butze a, d. Ilaaae liiindiübnrg znr K.hi- nnd liinturliesg 
eine Tochter Catbarina, weiche die QeaiabUn liarthel 



Siegmnnds t. KropfT ward. Hoyer v. L. war im Jahre 
1610 Comthur des Deutschen Ordens zu I.angele nnd 
als die Letzten erscheinen die 1(>&4 lebenden Tuchter des 
damals schon Tcrstorbcnen Hans t. L. Hit dem Wappen 
macht nos bis jetzt nur eine alte Malcfd an einen T. 
Krupff gehen Schranke bekannt 

Schild- tl mit w. FIttgaL 

Halm: die Sohildflgnr. 

Daakan; tt «• 

Lanterbacb, Magdeburgiicb, Meneborgiscb n. Naam- 
borgisch. (Tat 61s 

iün kleinaa, wa^ herrortretendea Ocaehleebt, von 
ich aaaiat d«o Ckaiaichs. Aentmeiater Barthel L. 
anf Oetadaif IMi Inda orft aatnen 8«bnen Jabaaa J. U. 
D., Bartiial. Cbrial^ Naittti. Siegnnad «ad Albra^ 
j. L., valeba kaiden letaterea na«k 1580 nnmSndig wana. 
Dar latetwa keaaaa IhW dia Qltar Oanataan, Qucsits 
nad MklMk Horita v. L. kaaaaa ICM aia Bittargal an 
MaiU ia Saalkreise nad katta danali aduo ainan 
vadiaanHi Sohn Gottfried T. L- und «näi flrttkar ate GM* 
eben la Nieoiberg im Sarikreiae (aeit 1908). Dia flekrft- 
der ChrUtian. Haftmann und Dietrich t. L. lebten 1818; 
der eistere Terkaufte Morll and Qneaitz nnd f 18BS akna 
Ldbeaerben. Usns Christoph v. L.. der sar AdTeataseit 
1629 starb, hinterliess einen Sohn Albrecht r L. Der 
ollige Moritz v. L. besaas Bbrigi ns anch ein Oot sn Nio- 
der-Rüblingen. Knd>> des 17. Jahrhunderts bOito der 
Qmndbesitz innerliiiH' d- r I'rovin/. Sachsen aot 
Schild R iint w ?i-lirSpTi<rhten Strom, 
Uelm: (ilTcmr Hn^' li r link ' Flhp.l mit »chrälg» 
linkem, der rechte luit schragtucht> m Strome belegt. 
Daakan: r. nad w. 

I««at» Magdeknrgtack nad TkMagiaek. (Tat 68). 

Wie es den Anschein liat, stammt dieses alte Ge- 
schlecht aus der Stadt Krfurt und ilirfr Umgegend, wo 
wir eü im 15 J.ilirhaiidr rt go&ghaft ßndiu. In letzterem 
zeigt t s -iii li ab. r iK-nits unter der Pfiiiim rsiiiaft zu 
St^Wüliirt. bi s.ihs lii^ r unseliuliclie xmlgüter nn<i luit 'Liüelbst 
bis g' i-'' n Knil'' des vorigen .'ahrliundert.^ aeiiii-n üanpt- 
grundbeaitz gehabt, daneben .'inc!'i m ]i «iiiti r vorüber- 
gehend in der Provinz S.icliH. ti und im In uiu hbiirten .An- 
baltischcn , z li. Vulgstedt im M:ui>(eldisehen . Ende 
de« 17, und Anfang deg 18 'iihrliiinderls, Koschwitz a. 
a. m. I)io Famiii.' hat viel nnd mit .Auszeichnung im 
Preogs Hei re ^ediiiit; jetzt tindtt ein Grundbesitz inner- 
balb d> r Provinz iSuclKien nicht mehr statt 

Sehil i I. mit r. vorwärts gekehrtem Löwenbanpt, 
besterkt mit halben LHIaa Im S Al e b ai ki aa a (die untere 
statt der Xnnge). 

Helm, geto, 8 natea apite aaaamaeagaatellte w. 
Liliensttbo, 

Decken: r, nnd b. 

Anm. So nach einem Siegel Ladwigs L. aaf Kl. 
Batlbaak kalMit 147«. 



(TktSS). 

Von di'Stni Geschlecht findet sich Nichts in der 
Adelälitcratur obsclioii es erst vorh.MtiiisarojUsig spit er- 
loschen ist nnd zahlreiche urkundliche Niiehrichten von 
ihm vorli' K' n. Sein Stammgiit gl. .\ameim lag in Meia- 
8i n unweit Ü-ichatz Zuerst lindet sieh Frii-drich v. L. 
1271, duiiij lllu<i Uitt> r Werner und Knajjpo Hermann, 
dieser noch i:!0!t, Werner und Johann Gebrtlder v, L. 
18^ Tietunanu nnd Benedict t. L. 1341, Degenhard 
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und Han» v. L. 1358, Do^fonhard » L anf fr üclik iwitz 
bc'i Alt Hürj^i'ln 1368. Ilir»iiMnag t. I< auf Maiisi-h.itz 
l;>;ib. AIh \ - Utfr 8tin<'ä Gfriclilfchti wird tliiiis v. ]. 
auf I.oimliach und zu Salzuii>,'i'n im HiMin LiTgisclien, der 
vor 1560 gestorben »ei, Lozoii lmut ; i s fiiidi^t sich abor 
noch 1570 Joachim v. L auf KaviTii und Heinrich v. !,. 
151*0 mit d 'nrn diL' Fainili.' aos^'i storb.Ti zu ir'm scheint. 
Schild; Doppelt« Stufe, worlib«r zwei Löwen, ein- 



(irnndbegitx 
16. and 17. 



LeiMigk, Barggrafen r., Chorkreia. (Taf. 62). 

Diee berOhmte and sehr angesehen« Meiunueh« Dj« 
nastengeschlecbt , das im Jahre IftSd Mtgwtwbail 
battt! mehrtaehen Qrundbesits im Ghwkltto*» dar ladam 
im IS. Jabrimodert aofgebftit hat 

Sehild: Von B. nnd W. gaaiwltaa. 
U«Ib: gokr., ein w. und «in r. BtAslhoni, «Wn 
doidi «Im goldene Krone «asammw u tebalton. 

üum. Ba wioda dit Wumb xaletst gefahtt, Aut 
AntiMlit Butgat r. L. KkA fa »dmm Siegel tooi Jahn 



1867 «iMO Torakrhat 
KiMRp« ««f dam Halm«. 



I<«biDiRk I.. M<-r»fburgisch nud Naumburg. (Taf. 62). 

K» sind zwi'i (jt sclib rhti r iiifdt ri) Adelt in dr-r Pro- 
vinz S.tcliS' n friilii'r »csshuft vr<-wt'ien , die wolil ohne 
Zwoiffl als Bnrginannen der Kdfdhorrcn r. L zu diesen 
im V«rhftltnias gestAnden and den Namcu tuu d> r Staimu- 
borg derselbtm ontlcimt habon, wie Acbnlichrs un^rrüü in 
oft bei den .S;>'-hsisch<'n und Thb ringischen 1>) 'i^nti n^e- 
SChleeht^rn vorkommt. Da-i finn dt-r beiden Gi-schlechtcr 
kommt in Uriundon der Stift.r Morseborg und Naam- 
borg im 14 und 15. Jahrhuudi^rt g]>ärlicb vur und er- 
laaai wohl schon im Anfange de« Iii Ja)irhand«rt4. Es 
b««us Floths 1308 and erscheint unter dun Durgmannen 
von Schönberg 1337. Ob diesem oder dem folgenden Üe- 
aehJecht Slasse gebiSrt«?, das 1381 ein t. L. bMail, bleibt 
Sa sotersacben. 

8«iiild: Oniblittrigar Liodeoswaig. 

Iidflaiglk KnBbutgiieli. (TkH 81). 

Vgl den Torigan Artikd. Dieao Famiii« batta vor- 
nimlieh im Stift Naombarg Qnudboaits, erloach schon 
im 15. Jahrhandert lUidfUurUUMliallMn Sbgllfail IMi 
folgendea Wappen: 

Behild: » m dar liiAaa Baila gaifanto PttUa. 

I.Mig^cl4 I.* ThUiingiaali. (Taf. 68). 

Eä 6.iiid zwii viT.^rliicdi ü'Hiosohlcclitor d. K. in Thü- 
ringen zu nut'Tgclieidpii. Das cini'. liier in Rede stehende, 
ist seinem Wappen zufolge eines Stammes mit den vun 
Schi-^'rbrand und vielleicht mit den v. Badangen, v. Ammeia, 
V. Wicdessee n. a. m. Ks hatte seine Guter nahe bd 
llQhlhanson und ist im 15. Jahrhundert erloacban. 

Schild: 3 schr&glinks gelegte Qaadera, 
unten begleitet von 4 Aehren oder Blättern. 

Anm. Zu diesem Goachlecbt gehört wohl Berthold 
V. der 1191 ia «iatr Maiiuar Urkonda encheint. 



Tbtrin^aah. (Tat 88). 

AMbA. Ob L. boi Blanknibna 
all« AddifcmiBa ist, bUbt i« 



unt. räin i.vii Sie hatten Tortbafgehendoii 
iniierfi.illi der heutigen i'roTi&a Sachsen im 
.laiirinuiil'Tt, besonderd aber wann lia In 

Kud >l>tA ltiH''lirn ansftssig. 

.S i ijill: ijnergetheilt, nntcn von tt nnd W. 
ton, oben .inf w. ein Jagdhorn mit r. Scbnir. 

Helm; daa JagJlinm . oben auf dar 
Scbuor beatackt mit 3 ff. Stnutaaftdan. 

Daakaa: *Bd w. 



IsMtalm, Fbi» T-, Hagdebtrgiaeh. (Taf. 68). 

Der 1787 vorstorbune Prenss. Oenerallieatonant Ro- 
bert Scipio Flir. V. L. aus einem Scliweizerisefapn Qa- 
schlecht, besass wShrend seiner letzten Lebenszeit das 
Bittergut Redekin im Jcricbowicben Kioae dea Usraog>- 
tbums Magdeburg. Ei mid« TM fluu n F. A. T. Alvant- 
Icben verkauft. 

Schild: Von G and B quergotheilt, oben 3 r. Ba«> 
tan nabenainander gestellt, unten 3 g Linsen, 2. 1. 

Halm: a gekr. , wachäi-ndes gekr.vor sich hingekehrtat 
frauenbild. in der Hechten einen Knuu, 
in der Linken ein PfiUhoni haltend, 
b) gekr.{ gehamiaebtar Ann, etnea 8tnife> 
ielbaB athwinrend. 

I<«lhmiM«t Frlira. v.. Magdeburgiaeb ud HamfUdlaah. 

iTaf ü2 

Der aus einem altadtligen Westphulisclien Geschlecht 
stammende Schwediacho Kriegsrath nnd Geuoralmajor 
Caspar v. L. (t 1678i aquirirte Alt-Stassfurt im lierzog- 
thum Magdeburg, das auch .s. in 17U aU Prenss. Geno- 
ralmi^or und L hef cin< s < aiMssierregimeuts (or waraach 
Commandaut vun Magdeburg gewesen nnd ward 1704 am 
7, Decbr. zum Brigadier eruanut rerstorbener Sohn Ca- 
spar Friedrich v. L. bcsa.HH. Ihm gehörte auch Stedten 
und Schaafsee im Mansf'ddijclu'ii nnd erhob ihn der Kai- 
ser nntemi 12. Mai 1G'J7 in il. n Keichsfreihurmatand, waa 
Chnrbrandcnb. Seitsam 22. Nüvbr. 1698 bestätigte wurde. 
Die Güter wurden nach seinem Tode verkauft ; viev. Lede- 
bv, Adelslez. II. S. 8S behauptet, ist mit ihm das 
■^ocht erloschen. 

Schild: W. mit einem von B. und G. in 2 BoihtB 
geacbachten Querbalkeo, Aber dem «in r. I.öwo hervor- 
wlehat zwischen 2 Aehreo, iric deren 3 unten nebaft 
ainandar. 

Hain: dar L6wa mebMid iumittao aiiiaa offaMB 
w. Flogaa. 

Oaakan« x. «ad w. 

I^enbnita, Chnrkreis. (Taf. 62). 

Dies altritterlicho Goachlccht des Voigtlandes, wo 
sein Hanptgat Miinchbenitdmf war, hatte vornbergeliend 
Grundbesitz im Charkroise mit dem Gut Zscherndorf im 
Amte Bitterfeld, welches Georg v. L. kaufte, aber 1604 wie> 
der au Ueinrieb t. Blaaiag (aJL. t. Sebilliag) rarf naaaita. 
b war mit BaUiar SeEddiafan, ?anr. t. MikMbwiti 
nnnShlt. 

Schild: D. mit einem g. anfwittigakahitaa EUb> 
Band, daruoter 3 g StaiM, 2. 1. 
Helm; 3 Straossradtn, b. g. b. 
Oaakan: b. nnd g. 



Eichafeldisch. (Taf. 62). 



▼gl. den 
der Stammatts 



Latbagatk. Bavaal gan. L., 
■Mna ia Urkaadan dta Ftataatb« 



alt IJudagaatf ata 
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■DCh tn BiehifeldMehen, wenn anch etwas spirlicli. ror- 
ImnniMdcs ^tritterUchet, im IS Jahrhundert erl<>9r)it'n>>!< 
4ieMlilaeht. Es tritt zu erat I230nrknndlich anf nudwird 
ioi das Dlitndm der Stifter Katelnbor);. Pölde. Walkcn- 
ifad «ad dir n«Reti v. Hardenberg erwfibnt. Vgl Nord- 
ktaMT FMadnifl d«s Hanveniiw 1870 & 48 ff, 
Schild: 4 mal qvergettreift. 

Lentborst, Eiehafeldisch. (Taf. 62). 

Von diesem altritterlicben Geschlechte des Eichsfel- 
des ist in der Adulslezicographic nur UngmiAffendea so 
iodan. £• kommt im 14. Jahrhnndevt unter der Burg- 
■wimsdiaft tob löiidaB tot tiid hatte Güter xn nod bei 
OndÄntadi m Osterode o. «. ra. 0., aaeh im Sichsiscbe» 
Aathnl daa BebifeldeB Das Gaaehladit Uber, welches 
Letnaer Canray'aeh« dimtea S. 114 sa vergkiehseiat» 
aebelBt arloadiea n ada. 

Sehild: Zwei aohifgradite waUdfa Balkeo. 

Helm: Hober feltr. Hat, ohaa mit PliMMa« (oder 
8tnttas)rad«n heatedtt 

Anm. la der Heraldik derfamilio irigoa aiATiela 
Vi.ri.'tätcn- Oft ist der aatet« Sehrigfadkea ebtseh ge- 
rudünit;. mitnnter hat der Sehild aar 1 tchHehte Sebrig- 
balken und der Helm trigt 8 ataa arf b deMl, «i« ob«» 
nach einem Siegel Clansens t. L, t. J. UMl 



, Chnrkreia aad Magdobaigifeh. (Taf. 6S). 



I>i''s ili'H V- Liudenaa in Sl-jissoii staiiinivirwitnilte, 
noch blnhcnilo (ii-scliloolit Imt zii'iuiitli laii^'i' Zt-it das 
RtttiT^rut SiikTohiia im Charkroi-i'' brsi-sj.'n und über linn- 
dert Jiilirc lanj; bis am 17;!U y<><jl^'üt/^r Jtn Ur. Salze. 
Auch zu (jiirsb bon im Kn-iae EckarUbirj^a pi-hörte der 
Familie gf^nn Kndi- d.-s 17. Jahrhundi-rt« oin Gut. Otto 
Ij. nennt i;'>78 d -n Fricdri- li r. I,inJ.rnau »i'inon Vetter. 
KlitZBchen boi T'ir^'an kaufm Fri-'dririi v. I, , dessen 
WittWD u'id Krb.'n es ab<;r 1579 wied-T •• < rkuuftoti Hein- 
rich V. Ii. kautto !<j'Jl übt?r-Schraou von C. ']'. v Hayn, 
Hans ült'i V. L b -sasg löOl Plesii-n und ItJlS Setrrphna. 
Ji)liaiin V. 1.. wuni.- l.'iU2 rom Pabst Adrian VI. mit 
einor .Majuriiräb, mic l-rim llochslift AirrBebarj; providirt. 
liiiltzer V. L b^'^ags MM Kl Göhren, Heinrich t. L 1570 
(iatitz, das lUO:! di-m Goorj; Joachim v. L, Kehort*", Uaa 
StaranigQt L»-uta'>ii bosass. n H8 l die <M'bruder Huna und 
Otto T L Die <tiit. r (ir. Sai/n ff.'liurti'n 1650 dem 
Heinrich v. L und 17.>U dem Major Paul fierahaid t. ü 
Seit 150 Jahr-.-n liat dor Greadhcaita iaaerhalb dar Pia» 
vinz Saehien anfgeburt 

Schild; Von \V und Gr. qnergetheilt mit einem gr. 
bvlaabten Lindeobasm mit w. Stamm and nreigetheiltar 
Krone, and aasgsfiaaeaea Wwsela. die voa ivn w. Boaaa 
begleitet sind. 

Helm: R anf w Stiel stehende Scheib-, ringaam 
wlt r. nnd w. Stranasf<-dern abwechselnd beiteekt. 

Decken: gr nnd w. 

Anm. So nach eioem Siegel tob 1474 aad eiaar 
.altaa Halarai 



ThBriagiadi. (Tkf. 83). 

Ein schon im 14. Jahrhundert erloschene« Thörinei- 
Bches, wenig bekaontea Oeacbleeht. dessen GBter in der 
N«ha TOB HiblhaMeB aad in OotbaladMB la aaebaa 
sind. 

Sehild: Gespalten, vorn leer, hinten A Palkea. 
Helm: FlOgel (oder (rrgchlosBcner Flag?< 
Aam. So siegelt 1293 Honricus Dominicns da L., 
patiaaa daa Betauma d. J. Straax v. Talleatedt. 

Lcjr, Mewaba q^ . (Tat 63). 

Eia Adabgaachlaebt aabakaBBter Barkaaft aad Hol' 
ibbUi, f«B dam feh aar ala Httglied R. Yoigt, aoaal Laj 
gananat, aaf Btadaif in Süll Menebnrcr 143 i geseisea 
flade, daatea ffiagtl Mfliiatohaadaa Wappen zeigt 

Sehild: 8 aaliiariebMa, naah aaaaea gakeifatte^ 
rtakwbaaaada Stioia. 

Aam. Dia Hmaduifk daaSiegela iaaMi 8.* Haanva 
flki Ta|t; ia dar Uifcaada aalbat haiaat ar Baaa tob 
Ul 

timjmtWf Charkraia. (Tat 88 n 

Votlbergehender Gnindbedti iaaerbalb der Fkariaa 
Sadiaaa im Torigen Jahrhundert Der am 17. Oethr. 1788 
▼om Kaiser renobilitirte llolhith nnd Professor la W.t' 
tenberg AngnsUn r. L. beaaaa Nnderadarf im Kr. Wittea- 
berg. Aoeh ein Oat aa Domadtaah bai Torgaa gabOit» 
der Familie 1770. 

Schild: tt ^ ? abf^o wendeten Halbmonden 

Helm: 3 ^ Straussfedem , mit der Scbildfigor 
bel.gt 

Decken: Xt *iu'i f!- 

LiehtCMiberg, Th&ringiscb. (Taf 63) 

Diea noch blßhende altritterlicbe . den r. B II- 
baaaaB, Stranz v. Döllstedt, Zimmern ond andeian 
stamamrrrandte Geaehloeht hat aaiaen Oraadbaaita 
innaihalb der t roriax SaAaaa aehaa aeit liaganr Zeit 
eiagabOaai Seia Hanptgnt «ar hier Qladita ia Amt 
Wdaaaaibtit 4aa der am 28. Norbr. 1847 nntailMM Bitfe- 
maiater Ilaaa Christoph v. L. aaf ^ppaah'Fbddbaaaea eiUe 
(walebaa daa langjihrige taraahmate Oafc daaGaaebladta 
wart aadGobleadorf beaiaa. Anders Ottlar daa Oeaehlaebia 
«■MO Sdivaada, Qiürla, Bergka, Terp« a. a lat Haaa^ 
baigiaahen könnt Uaiati r. L 1480. in Scbvaiahani- 
aehan 1438 Beiobard v. I«. rar. 1488 «ar Haaa v. L- 
Vogt ZD Araatadb Daa Oat Oladita beaaaaaa ISSlHaa» 
Christoph. Otto Heiaridi aad Friadildi WUhaba t. L. 

Schild: B mit 2 «. abgakahitan Wlddatbgraan. 

Helm: Scbildfignr. 

Decken: b and «.. 

AnuL, Hitanter daipaeriran dio Uömer aaah ta 

ngakabtt, «aa fsbahiat 



Maanbaigfaah. (Tki: 88). 



littTcdl«, Balbantldtiaeb. (Tkf. 88). 



Ein kleiaaa, «aahr bakaavtaa Qaaddadit Nioder- 
saeWns, daa aaah amwaiae aiaige Labea im SUftage* 
biet ron Halberstadt- hatta «ad in 16. Jahrhandert er- 
loacben iat. lUies v. L. «ar 1488 Voigt n Oeterwieck. 

Sahlld: aahiigttBka galagtar PfaH. 



hltheBdaa, vor 88 Jahna taMriMll» 
dar PloTins SaahaaB aaalialgWi and rielleidife aaah Jetrt 
hier begBtertan Haiaaaiaab«B altritterlichea OaaeUaahta 
dieaea Kamee gab ea aoeh ein aweitee in 14. Jahrhun- 
dert erloschenes, daa aeine Ooter Tomlmlich im Stift 
Naumburg hatte. 

Schild: Sparraa in aiaan nlt Sebiadela 
FaUo. 
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Anin. So nach einem Siegel t. Jahre 1405 dea 
Bitten Otto r. L., drMcn Buhn CHto d. J. v. L. Glcich- 
wtiüg labtco Otto and Eckhud, Söbna dea rentorbeDto 
B«khii4 L. Eis Uteraa SitgA ▼ J. 1888. 

■•lebeaM. HigdeburKisch, Mcrsebargiieb, llMwfeMIadi 

nnd SUclisisch. (Taf. 6:!j. 

Die« einer Monographie «ehr wertho , vor- 
nehme, durch Rt'iclitliuui ond Schlossbesitz aoggo- 
«••ichnet»' nn>i zum DyriugtinstHMiie aspirircndi' . zn den 
Ktifti Tii Ma|,'<ltburt; nnd M ^.^ luirL' (wo ein Mi(>rli<'d im 
DoniCApital sas») in iialuni Iii-/!iiliijii|u;cn stellende Oe- 
schlecht war iiinerlialb d^s jrr.jss.n I.iimlstriclics, drn iVw. 
genannten Stift r, di>r l'linrkriia und dir Orafseliuft Müns- 
feld unifaggcn, stark l»'Kiit>'rt und s. hr un^j'-selim Ks i-r- 
•clicint zo Ende des 12. .laiirlionderts nrknnditcli nnd >^r- 
mib nin die Mittu des folp-nden in d-r Niederlaai*it2 
antehnliche GAter Laaiiitz. Magazin XX XVII p. 47.1. 
Bartholomäos v. l.. 1. bte 12M, die O. hrüder Uurtholo- 
intiu, Friedrich. Beinfaacd and Ueinricb T. Ij. AU 
letzten flodo ich Huur. L. 1349. Wappen naeh elMn 
8ieg«l von t261. 

Schild: Drei Balken, der obere mit 8, der mittlere 
mit 8i d«r utara mit «iiiar Bom beleiKt nad daa Faid 
■bar Jadan, «Mb uitar itn utani Balkm d(B«k ZIb« 
MB qmig«tbeilt 

IiIdieBli«!«) Naambargiidi. (Tttf. 68). 

Ein wi-ni-- b -kanntes, altritterliclies Geschlecht im 
Stift Nauiiiljur^r, wü es nainontlich ei« Bitterxut zQ 
(iriiit/ich hiHf^r bi sasü. Aacli zu lüditü war es bLj,'iitert 
Johann v L. auT Gr. lebte 1483. Im Iti. Jahrhundert 
iot die Familie erloschen. 

Schild: 3 Löwen, 2. 1. 

Halm: Spiekel mit HaimaBfedaim. 

MdtütwnMt HobMHtdBlach n. <)serAntiieb. (Taf. 68). 

Idabenrode in der Grafschaft Hohenstein Ist der 
Stammsitz dieses altadvligen, in seiner Ileimath Jahr- 

hnn'irrt - liuij,' gesegg 'Deo, zeitwcis»' stark ansfj. hr it' ti ii, 
jei/A ;ibi r t'rnndbesitzloscn (ieselilechta . das auch ein 
Bitfir^nit zu (iiitter.stidt in d'T llrrr.m-liaft Qu rfurt Vi<ni 
16. bi§ ins 18. Jatirti hinein besessen hat and nuch bl iht. 
1264 ff. war Kiltor Hermann v. L Hargmann /u Knlien- 
Btein. Seine anderen längere oder kürzer'- Zeit behaupteten 
liesitzungen waren tiiiter ZQ Uftrungen, Keihra, Creis- 
feld, ein l!nrgl< lien /a Clettenbeiv o. a. m. All primaa 
gentiä ünde ich Eektiard r. L. 1178. Dia BmUik daa 
ieschlechU variert sehr. 

Schild; W. mit |, Wolfsangel quergelegt. 
Helm: offener i' lug, der lijike Fltlsel w., der an> 

Decken: w. oud 

Anm. So nach Siegeln des 14. und 15. Jahrhanderts, 
andere zeigen die Sehildfigur bald scbr&greehta , bald 
scbr&glinks, bald senkrecht geatellt. Jubst t. L. ffibrt 
aber ein völlig anderea Wappen; im Schilde S Sicheln 
Aber einander und 2 aaf dam Halma einander ngekebrt. 
Ich habe ähtt Bedanken gatengen, dlea Unku nla b»> 
b wandam L.'Mibaa Wappaaa anfamahwi, — Daa Oe- 
■abledit M •Wtgeu tnU «Ibm StuuMt mit dan tr. 



Iifl«»Miatedli, Thliingiaeb. (Taf. 68). 

Diea Geaehleebt ift all im r. Aamannstedt and t. 
Dainatadt, di« n Aamanmtadt im B. WaimniiachaB Im 



1^. und 14. Jahrhnndert gesessen waren, eines Stammea. 
Es hatt<> aach kleine Gitter in I'rcnss. ThBringen nndial 
im 14. Jahrhondert, vielleicht anch erst imfolgcndan ar- 
loachen. Daa Siegel dea Hcinricaii de LibanatMaiiildailB 
in Azmeatete v J. 1298 gibt daa Wappen. 
8«h!ld: Hahn. 



iStisHer \. I.ilirnrold I., Magdeburgisch. iTaf. 63). 

Eine angesehene, durch mehrere Ijnhe Beamte des 
Erzstifts Ma;:delinrg ausgezeichnete Fa7iiilie, die aneh 
Uiiidliehen Grundbesitz in di'niselben hatte, namentlich 
yietUhen und Ni ukirchen 1;>9Ü. I64'i Im 17. .lahrhun- 
dert werden Mitgli'der in den Reiclisad- htaiid erhoben 
sein. Heide ijöter bcsn.ss der Magdeh. (i li. Ii.>tli und 
Canzh T Kilian 8t zu Ende dps 16 Jalirijuniierts. Has 
Stainmwappcn ist f:)lf,'.iide.>i : 

Schild: Schwebendes Andreaskreuz, im obern Win- 
kel von einem Steni, in den nnden von ja einer Bota 
begleitet. 

Haim: 8 BAffethSmer, daswiacha« dn Stan. 



StiMücr T. LUleul'eld II., Merseburg. (Taf. Ö4j. 

Tgl den vftrigen Artikel Der in den Beiehstdel- 

■tnod mit T&llig TerXndertem Wappen erhobene Zweig ba> 
sass Dölkan im Stift Mersebarg. namentlich 1690 dar 
>h^^'.l, b Vicekanzler Gottfried St. v. L nnd l7:t9JuhanB 
Jac.jli St Edler v. I, Di« Familie geheint erloschen. 

Schi Iii: (Jiiadrirt niit Mannsrunijif im J( und 0. 
qaergetheilteu Mittvlschildc, 1. n. 4. g. mit 11 doppelten 
Mehaadler, 8. •. 8. b. ndt g. UUe^ 

■.iB^viiMB, CSmrkfeiB. (Taf. 64). 

Zwar lagen die grösät'»n oud llaujitgiiter dieses alt- 
ritt rlii'len. ans !,inii''nau im I eipziger Kreise stamraen- 
(]• u li' li V. Leut eil atammverwunjteu I iescllb elit^ in dem 
gedaeliten Ile/irk. nam.ntlieli .AnimeUliain. Tannuen'iajn, 
-Maeiiern und Zeititz, aber es liat im (^l.urknise , in den 
Kr isen l)< lit/seli und 1 urgau im 17. und betninders fast 
(l.is giiuie 18 Jalirliuaderl Grundbesitz gehabt, der j tzt 
längst aufgeliort hat, namentlich zn Cossen, Gotha. Döl- 
lingen, Gräfendorf. Kobersliayn und Zullwitz. Ileideureicb 
V. L. Bitt<-r. kommt 124tj urkundlich vor. Cossen, Gotha 
nnd Kulenfold kauft« der 171U vorstorbeue Ob«rjfiger- 
uieisU'r und AmUbauptuann Wolf t. L. nnd Teierbte aia 
auf Beine NnAIcemmenaebnft, n dar andi die tfnim t. 
L. gohSren. 

Schild: Von W. nnd Gr qnergetheQt mit einam 
belubten Lindanbum, deanan Staaun mit amga rim an e n 
Wunfai V nad uten fw 8 t. Banan. «. 1. bagUtatiai 

Ualmi S §. wtan 8|ilB nanrnmaBgaMtite S|icM 
mit ja 8 Btnumdeni, amndwalBd r. nnd v., abaft 
battMiki 

Decken: t. md yt. 

Vrareu v. IJudoi«, Magdeburgisch. (Taf (ii). 

Dies anscheinend den Grafen t Muhlingen, Edel- 
herren v. Uarby Htaniinver»anJte Grafrngegchh cht . da» 
in der Mark Brandenburg die Uerrschaft Kuppin besa&s 
nnd sieb nach dieser auch nannte, stammte aoa dem An- 
baltischen Lindow und kommt hier in iletracht wegen 
seines langjährigen Besitzes der Ucnachaft Möckeia im 
Erxstift Uagdeborg an das aia beim AuMterben dar 
Grafen 1524 cadncirte. 

Sablld; B. mit w. Adkr. 
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Baln: nkr., S fidh«bd<n 
r. «Bd tue w. 

DeekaoT r. «nd w. 



Lindow, Halbnrstädtisch. ? (Taf. 64). 

An einer HulbiTtt&dtiüchim Urknndc r. Juhre 1381 
h&n^'t <1 1". Sit-^'^ol cinr>8 KnAgipi n Hans v. L , Eibw denai 

llL'iuialii utiil l.k'gtiteron^; aber niclits fesUt'-'Ut. 

Schild: Ein sclireituiidos 8]iit2ubri>;es Thier Bdt 
einem l art und iiiclirl'.Kh ^jespaltcnfm Soliw-iff 

Anni. iJii- v. 1,. in linr M.irlt Drandi nbarj^ . denuij 
dtt.-; ubi^'' \Va|>ii''n waliräcli. inlich in \\'aji|M ii- 

bui-he lies ftijäi,'''st'irlieneii Adi'ls lier Mark Urun'i' nlurij: attri- 
buirt ist suUi'ii naeli eim-in 1-J[>ita;4iiuni ein ander^ a Waiipeu 
>;eführt haben iiaiiili> li l inen I.inili nbaaiii , an dem an 
oiner bcbaoi ein Jagdliotu hängt und auf dem Ueluia 3 



frü OhnikzHiV iTitL 64). 



Bin in dw AdttaluiMgnybic gui 
nikandUeh aar Miir »plMi«!! wkanwuniw, Ucinw nd 
onbedratMidM Adll«gwelil««lit, T«n «defaaa H«inri«1i «. 
L. 1570 und 1171 dM Gut Owtiti bettM, TemothUch 
dH im KraiM DdUndi belagwia Qertits. Im 17. Jahr- 
hoodert ist die nunilia erloMben. 

Schild: W. mit Mbweb«ndero, in den Winkeln Ton 
je oinor r lioge begleitetem r Andreukreoze. 

ilelm: Unten apitB luammengeflcUt 2 runde, r.-w. 
nmwandeno. oben mit je 5 abweehiMld r. ud W. SteMMI- 
fedem ringsam beeteckt« Wedel. 

D«ek«B: r. ud «. 

MptH^ IfagdetaqiiMlt. (Tif. 64). 

Laptitz. Ein selten genanntos, sehr wmig ans(fe- 
lirritet<.'fl (ieschlccht im Saalkreise des Eratifls Magdebarf;, 
VO ea sehr lanj;» liu Uittcrgut za Riedeborg nnd bis za 
•einem Aastcrben beseasen hat. Dica erfolgte bald nach 
1571 mit dem Sohne erater Ehe Morit/eaa t. L., Hans 
Wif fiiedeburg, der aas seiner F.he mit einer geb. v. Zwe- 
awn ans dem stifte Blersebarg mfinnliche Nachkommen - 
■cbaft nicht hinterliess. Sonst gehörten der Familie auch 
noch Güter za Lochow, Döllnitz und Olaacba im Saalkreise. 

Schild: In einem mit bniter, liflUger Peripiwm 
versehenen Kruidc ein meMohlkliM BnslllUlL 

Helm: Scbildfig«. 



In dem betr. Artikel dea Ladeta^Mfa« 
Inikoof n p. 43 iat von dem Onradbaritk der Fludlie in 
Sachsen niehta erwähnt, obaehon aie hier ihre Heimatb 
nnd mebrfacben ürandbesitz hatte, namentlich die lUtter- 
gflter Rakith nnd Radis. Brateiae baaM 1S87 Uaitin 
und äigmnnd t L., sowie 1631 Heinrieb v. L., letzterea 
1687 Apd V. L. und 1610 Haae v. L. Der erwähnte Heinrich 
V. L., der auch ein Gnt zn Kl. Bodnngcn kanft^i, hatte 
einen Sohn Adam Hi iiir;rh v, I, . d-r 1Q72 Glienirl,.' ii^ ij. r 
Mark besasa. Der (jrurnlbrKiti! in der I'r'ivin.^ "'.achsfU 
hat längst Äuf^'eliört : zu d^'ii .\.:lt<'st''n iler F.i^ml: i:''h{kMII 
Kitter Kerth>>ld L. 121)0 nnd Ritter Johann L. i^^lb. 

siiild: Von w und Ii. sednMl Ünga gaatnift 
mit darub -r gelegtem Qasrbalken. 

Helm: OffHMrirto darSdilM ceMiehnalar nd tin- 
girter flog. 

Dackan: b. «ad w. 



Magdebargisch. (Taf. 64). 

Dies alte, aafar angesehene nnd fast steta sehr zahl- 
reiche ritterliche GeaaUecbt der Niederlanaitz nnd Schi»* 
siens erwarb roeiataaa darch Dienste bei den ErzbischOflD 
nnd Administratoren von Magdeburg Grundbaaita in dam 
Staatsgebiet innerhalb der heatigen Praflnt BMkaen. 
mentlich im ^aalkreise. Georg v. L, Haoptaau so Halle, 
kaufte 1620 Dammendorf im Saalkrriae, Wolf Christoph 
T. L *. d. U Kranondorf erwarb etwas apttar Soolgfltar 
n Or. Salze. I rsturcr. dam anoh ein Gnt it Branhituwlt 
gehörte, war Schwed. Camiaarpiiilda 
hart;. Geh. Land* und Jnatlsiath W 
l üebiebaaataia Wie ea adwlBi hat dar OnodbaaUi im 
iSaalkrdaa nach Ua laa vnifa Jahriindatl UmIb b^ 
Btaadea. 

Schild: QaerveUMatt abaa aaf B. aia WMhaaodar 
vor aieh bia gekehlter Hohr mit w.-r. abflattandar Stim* 
biada, natea von B. uad W. gaaehaolit. 

Halm: dar Mahr wachaend. 

Deakaa: r. and w. 

t*obeM, Magdebnrgiaeb. (Tat 64). 

I,obzc, Loliesc, ein kleiiu s, gehr giifirlich in d«n ür- 
knnden vorkuiiiuiendes .Ade!s<;i'scblrcht des -Saalkrfis««, 
da* Bcbon in der ersten HÄlft<? de« lf> .'ai.rijiinderts er- 
loselien ist. Alhrecht v L. führt I:i76 auf .seinem Siegel 
nachstehendes VN'app< ii: 

Schild: (J'-kr. (iaii.-i uder Schwan mit lialberhnbi üen 
Fltifieln. rirlilnhin j.'. l.' urf 

A nm, Ub eine Stamvorwandachaft mit den v. Diuakaa 
abwaltat, Uaibt sa aatanmhan. 

I.M1MIB, Ghaiknia. (Tat 64). 

T. d. L ; ein altritterlichns, noch blBhonJeB C s' hlt oht, 
dessen Hauptstamnifrut ßehsen bei Wittenberg war, das 
es Jiihrhiin Ii rt.- laiif," I is Ii jcIi vor ISO .lahren besessen 
hat. Sjuiti r v.'e!n.rte ilaii auch lluitjEScli im Kr. Torjrau 
nnd 7,nar le'.h 1771'; Itilti begasä <*8 t'arl Dietriili v d. 
L Ane!i S. ^Tehna bri \\itti nl»erK wurde Ibiiö von Kraft 
Di. trich V d I, erw irben Jetzt findet kein Owadheaita 

innerhalb der l'rninz SacliKen statt 

Schild: W. mit J{ aulj,"'ricliteten ünrcn. 
Helm: 2 liäffclhorner, ein {4 nnd ein w. 
Oaakan: nad w. 

IiMkow, Hagdabaigiaeb. (Tat 64). 

Eini»;o wenijr'^ .seiner Stammiri.ter im alten Magde- 
baicer Lande bi'sitzt n^jcli die» altritterliche, aiu Lochow 
in Lande .'crich'iw ^taiuinonde (losehlecht, aber nicht in 
dem Tlieile, der tat heutigen Provinz Sachsen gehiirt. 
In diesem waren «eine Hauptbesitzuogen Derben. Forch- 
land . liorjrkzow und .Seedorf. Mehrere habon in den 
Domci^iiteln von Magdeburg nnd Halber^tadt f^esessen 
und ansehnliche Würden bekleidet Der Grundbesitz in 
dem bezeichneten Theile des Erzstifta endigte schuii im 
17 Jahrhundert, die Hnrgkzower Linie mit Andreas Chri- 
atopb V. L.., der diea Gut 1ÜÖ2 besass. 

Schild: B. mit 3 Manuikbpfen mit w. KiscnhüteD, 

2. 1. 

Helm: Einer de Köpfe, deaaea Ualm oben mit 3 b. 
Stnaasfedem auch tl Hahaaafcdani) baalackt ii«. 

Decken : b. und w. 

L.ode I., Halbersfüdtisch, iTaf. 04). 

Bin kleinea, wenig bekanot«« und ausgebreitetes Go> 
aaUaekllBBtiftBalbanladk. «• aa aaaaattiah wSehla»- 
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•t«dt (auf eiaom Borgmannflsitze ?) begütert war. £■ 
•rlosch bereits im 15. Julirliuiidurt. Im Jahre 1S84 Itbtaa 
die Gebrüder Conrad und Dietrich v. u. 

S c Ii i 1 d : S«lutgtaohtog«l«gto Pf«r tebcauM. 

f'iri k!i ;n' S nnbedeutcndeg , selten genanntes , im 
16 .lahrhuiidt-ri erloschenes .tdeUg.'scIiIeclit des KrzBtifU 
Mu- i. Ijur^,', wo Clir)*tian v. h um die Mitte des 15. Jalir- 
liiuiderU Liu Freigut /u WehK-bta be^il88. Vgl. Miujnleb. 
Qwch.-iil. IV, 8. Sti fr. 

Schild; 3 Mühl- odir Wetzsteine, 2. 1. 

A u ni. Viulleiclit gi liurte zu diesem Oeschlecht (Mar* 
hild V. L., 147t) KiUteiiu ün Jil<wt«r Ueiiringon. 



111^ HtffdebugiMli md Slehilwh. (Ttf. 65). 

Kin ursprünglich patricisclics G<si:hlecht der Stadt 
Mrtj^'lfburg, dii durch den Erwtra v.jn Frei- und Eitter- 
göteru im lij. .>uhrhandert iji Jiii Adeistand äbertrat 
ntid ihn bis zu seioem im 17. Jahrhundert erfolgten Aof 
sti-rbeii behauptet but Haupts&cbliuh b«aaM es gleich« 
falla ein Freigut zu Welalebeu und Levie v. 1^ 1632 ein 
Biitergot zu Roda (im Hoheuiteinischen) und batto zu 
Oatterstedt Ofttor in l'aebt. Amh sa fittlebsii limUo dia 
Familie ItfSl OnadbMtti, VfL MifMk 0«ieli.-BL IT 
8. 86 tf. 

Schild: Eichelatand« mit 8 Hchda md 4 BUttan 
ibTOcheolnd btMtik 



« Schild: W. und däreh «Inea t. Sehrlglingsbalken 
gatUaik «Wr dam da U Adlerkopf. 

Hain: 8 4t SaUftaael ina Kkiu gesetxt. 
Daek«B; ^ w. vui w. 

Ufr 1^ Ghorkiaia. (Taf. 05). 

Ein rciclies, angeaahauB GaaddWhl im Herwgthom 
Sachsen. deaMO Erbmanehalhiit «• baant. Ea ist mit 

u^*^ fUiehaa SeawMi ud «ir laag«Zoit hin- 
donhBaritiar ^0«tas diaaaa Namasii uunte »ich auch 
in 14 Sthj^aOtH Lotu da Bavalt Seine Hauptgüur 
'''!''?.^"?'*?'" *" SaMata Pretach. Leboas. A Lisdorf 
«■d Bainlikida, nalateM in der ümgeglend von Witten- 
berg. Dm latstera Gut wurde noch bis gt'jjen Knde de« 
vorigen Jahrfauadatta beseaseu. wahrend im geg.mwärtigeu 

*»p*l>«rit» aufgehört hat. Wolf Heinrich L. Ikäms 
AUadoif Boah 1684. Es zeigen sich zw i Wappeafortnen; 
die iltara ist folgende 

Sahild. Gr. mit schreitendem g. lieh. 

Halm-, das Reh vrachaead« 

Decken: gr. und g. 

l.<v«er II., Chorkraia. (TaC 6£). 

Vgl. den vorigen Artikel, 

Schild: Von Gr aad B. qiMdlirt; 1 ud 4 dw 

Beb, 2 and 'S ein g. Adler. 

Helui. (lekr.; das lieh wacha ii.i. 
Dacken: links gr. und g., rechts b. und g. 



Mmlumt TagniBdiiail vad Nwnabttglaah {TtL W). 

Iii .^oä hauptsÄchlicli in dem auflserpretissiacueii Vogl- 
liniJ.: J^ilirhuiniorte hing geseiaeue Hltritterlicbu üoschlyvht, 
audi I<ij!imu gi'iidimt, liatte voraber^;<.-ljL-ij J auch liegüt<jrung 
iü den Stiftern Niiüuiburg und Zeitz. Sei nesonstigenHanpt- 
guter waren Liebsdorf, Köckoritz und Brückla. Das (ie- 
schlecht erlosch erst im 18. Jahrhundert Der Polnische 
und Chnriächsischü llittmeiittcr lUua Christoph f. L. 
erbte nach dem Tode seineti Uruders Chriatopb Hriaiich 
dia GötiT Lit-bad^rf unil Kackeritz. 

Schild: W. mit 4^ Qaarbaikan. 

Holm Olbiiar, irfa dar SaUld faiaMuNl« ud 
tiiffitt«r Flug. 

Deekant tt od w. 

liOhra, Grafen ▼., HalberstSdtisch (Taf. iJö). 

Ein altes um die Mitte des 13. Jahrhnnderta erlo- 
achcnes Grafengiischl- cht, dcssuu tlrafarbaft zuerst an dia 
Gr&feu T. Beichlingoa, dann au die von Uoheoatein fiel. 

ftckildt liftva. 



iMdtp, Hdbanlidliaak. (Tat 85). 

Ein wenig bekanntes Geschlecht madanachscna, daa 

anch im ätift Halberstadt im 13. Jahrhundert begütert 
war; wahrscheinlich schon im 14. ist es erloschen. Das 
Wappen nath einem Siegel Werners v. L. an einer Ur- 
kunde von c. 1280. Johann v. L., Sohn Conrads, labia 1868. 
Schild: 2 AdlertlQgel neben einander. 

liMa, Sftchsiach. (Taf. 65). 

Dlaaea alUdeUga Ifeissnischo Geschlecht hat aaeb 
Torftbeigehanden Orundbeaitx im Churkreise auf Schnollia 
und Trebitz und in Saehaas «ucb zu Scblainits und lanehara 
lim Kr. Weissenfeis), «n latateno Otta ao«h UB die Mttto 
des Tongan Jchtbuidaclt gcJubt. 

Saklldi 0. mit 4t vor akh Ub fakdiiliB tttar* 
köpfe. 

Halm: Midin 8 thamanUt» Mf f. 8IMaB ü» 
Sahildagw iimdttaa ttaat Inaa» vm aSmabMliid r. 
ud w.Boaaa. 

D««k«B: i^mig. 



I<oh»e, Magdeburgisch and Mersebargiaeb. (Taf. 65). 

Der Erwerber und der Ertbciler des Adelatandes sind 
unbekannt, auch wann derselbe erwurhün wurden; ver- 
mnthlich ward er dpin Prcusa Überaratmann zu Giebi- 
cLünstciu und Kamuierr.^th Daniel L , oder seinem Sohne 
John Christoph L., Preass. Kriegs- und Dominenrath zu 
Magdeburg nnd Oberamtnjaun zu Sommeraehonberg , 1 1759) 
zu TheiL Beide beaassen Güter im Saalkreise und zu Sabaf- 
stedt im Merseburgischen <174:<, 1750); auch Trebra im 
Kr. NwdbMuan aoU dar Familie gebaut bebao. 0ae tu 
Ikr gaAktta Wen« M fUfendoi: 

TL6L 



IiMMMT, Magdabugleeb. (Taf. 8S). 

So frfih — zu Anfange des 14. Jahrhunderts — endl 
daa Geachlocht v. L. im Lande Lohns und Stemberg ga- 
sebichtUeb auftritt und trotz des Vorbandenseins einer 
Ortschaft gl. N. in der Nihe Ton Frankfurt a./0. wird 
es .doch nicht zu baswelMa iein , dasa es im ErzatUt 
Magdeburg, aus Lostao. iinweit Magdeburg, aaiaM 
Ursprung genommen bat und dass die v. Lostan (LoiitM)p 
welche in Urkunden des 12. uud 13. Jahrhunderte e^^ 
echcinen, zn seineu Ahnhorrtm «ebOren. Heinrich T. L. 
«izd ia08 - 1824» dar lla«dab. MioiatariAl Kiebud t. L. 
1888» JokuB L. 1868 guani Die gui iwnefattllttii 
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im Land« JarUho« bä 14. «bA Ii. Jahilnatel 1wfM«to 
Familie, welche mit den v. Katte fheamiM Im G<Minvfe> 
lehen sass und einat neben ihnen «od nn d«nw1b«i (Mea 
begütert war, erBcheint deabalb nad ibret Wanpena bnlbtc 
ala e'nes Stammea mit Ihnen Die Katia der letstam 
enchciut bei den r Loaaow alt Laeht, vieUeicht weil 
man I.oaUa ala Lnchidorf deutet. — Die Raaptgftter 
dea Gea«hlechts waren Woltersdorf, AIt«D-KIit<che, Ringela- 
dorf, Salchgenthin ond Tboessen Daa eratgcnannte Oat 
blieb am liogat^n in den Händen der Familie und bii zu 
ihrem Erlöschen im seiner Heimath, welches mit dem 
gleichnamigen Sohne Erdmanns I.ndwigs and einer geb. 

Treskow im letzten Jahrzehnt des 17 Jahrhunderts 
erfolgta 

.Schild: Vun Vi. und H bchriij^'htikt) K'-'tbeilt mit 
»ufspringi-ndein niiturf.irbiiü'ri Liichs. 

Helm: der Lacha wachsend vor 6 abwechaelnd r. 
•ad w. Strauisfcdem 
Decken: r. ond w. 

A:im. So wnrdo daa Wft|ipoii noch zaletzt von der 
Magdi burger Linie gefHlirt; aber die älteren Siegel zcifjen 
ein nngethoiltes 1 4-id so das des (. laus v. L. v. J. I4'J9, 
WO daa Thier in die Höbe aehreitet. Ee kommt ancb ein 
HnbOMbniuik mit BitlUhaiiMra far. 

ThlilDgiMk aSai. 65). 

Ein wenig bekuunteü TliiiriDgiäcliea Geschleciit, das 
▼omebmlich im Grussli. Saclinen-Wcimar seine (ilitcr hutto. 
aber auch innerhalb dea Preossischen ThEiringens. Es 
iat im 15. Jahrhundert erloacbea. Haaa L. der Äeltere 
siegelt 1385. 

Schild: Löwe. 



HdfcawlMtfaah. X^at. »). 

Torbbergehandar QmibMiti im FlntaatiiuB Hidb«> 
■ladt vor handert Jahren. 

Schild: B. mit 2 g answfirts gekehrten gratOnte* 
LSwenklauen Aber einem w. oben mit S Knöpfchen be> 
netzten llalbmunde oder Schabeisen. 

Helm: gekr. eine Löwenklaoe zwischen zwei r. 
Fahnen mit g Bordaren. 

D'.'cken: b und g. 

An in Iii < inigrn Beaebfelbuita wird di« atan 

Schildfigur Altar genannt. 



'»nObrnnh MagdebnrgiiA. (Tnf. 99). 



Eis wenii 
1 Urknadan 



LbdMMrtM AddigMofekditi anltl 
Mit! KambM ul teKnchha 
I im 15. Jnhfkntet attaMhcn. H 



rUah In 



V. L. ««t Läwitz geseaaen. riwilt 1419: 
8«killr Qurgcthcilte halb« I 



Aaa. Din Figur zeigt iM M irtn libciMM«!; < 

ob die Maaooirai 



ll)«t rfoh nbar atofat 
irt. 



I<«yM«hesi, Uansfeldisch. (Tat 68). 

Loibichen, Loubirhe ein kleinea, aehon im 15. .labi^ 
hnndert erloschenes Adelsgeachlecbt der Grafachaft Mano- 
fUd. Die Siegel Hannaana ond Thrmoa t. L H62 gebaa 
daa Wappen, mit venehiedener SteUnng den Wolfat. 
Schild: Sfai nu einem Bnaoha halb 
dar Wolf 

AnaL Aaekfia8iacalAdiaidaLT.J.14481i(8tm. 



Hb mlrlich In den Urkunden des Lande« Jerichow 
in BmtiR Magdeburg Torkommeodea Adalageoeblaelit» 
daa Bit daa v. Kracht einea Stammea la aau ochaiak 
Ygl dw Aittkol Xneht Dar Nama vanabwiadat Im 
llTjahAaBdart 

Sahlld; Ba la dnaa Tagdtea «adlgMdar nB|g 



Abbi. 8» 



Skttl 



f.L.T.; 



I<«eho««la, (Siarknii. iTafl 68). 

Laaliria, Loekwla, Ladtow. El« waale 
tetaa OoboMmM, tw dflMB OIImb ülMBda^ 
DBbamitz. HdManda aai ÜMMbuA mahian 



DSbamitz, 

kreiaa lagea. Saaal war ttllllla i« 
■ahBNtaa BariMham. Oan» t. L. labte 1669» 1S91. 
Oaonr HaiHiah r. L. aaf Battawb 1681. Im Jaki« 1717 
mit CanrnBaa r. h tat Mriiiaif la d«r »odailaaattB 
und Bobaanda hol DdUaMh NkMlMa. 

Sehild: 0. mit atahaadam (giaaaa) 
SumpfrogeL 

Helm: der Vogel. 

Decken: g und Xt- 

A.nm. So stellt sich die Schildflgur naeb 
Siegel V. J. 1646 dar, s^ter wird ein rftekaehaneiadar 
Vogel mit balbariMbaMB flBgala gaAhit Hinbmaahw I 

8. 103. 

Iitt«a«key Haffdabnrgiaeh. (Taf 60). 

Diea Halliaeh« PAnnergeaehleah^ aaa walabam dar 
Baaaachw. Geh. Bath nnd Kansler üibaa Dietriah v. 
Lf vom KteigaFriadrieh I. von frenaaan antenn 26 8ap> 
tambar 1701 gaadalt ward«, batt« im vorigen Jabrhnadeit 
bii gagMi &d« daaaelbaa Oiaadbaalti Im Saalkfria« m 
Babnlham vadBoMsAld. Im J. 1767 baaaaa die wir. 
8. E. V. Ifa fabk T. B uA/Ml ata Gut sa Bahnawaa ia 



8chlld: B. aril w. ariai Inara fMteiadan Pelican. 
Saint tr.B68tolbBraar, danroebaDelBaebtspitsiger 
g, Staia. 

Deekea: r. lad v. 

Iittder, Mansfeldisch. Taf 66). 

Der Prooss Capitain Hans Paul r L-, dessen Tochter 
aich mit dem cbursächs Oberforstmeister Ch. Ii. W. t. 
SUiachedel aariyoderilebeu 17S2 vcrmlhUa^ baaaaa Uargio- 
dofff im Mannsfcldischen. Haid daiaaf hbito dar OrBMU 
bealtx in der Promz Sacbaon aaf. 

Sehild: Quadrirt; 1. nnd 4. b. mit einem mit Kreuz 
beatecktem Sparren oder Han^s^eb•I. 2. nnd 8. drei r. 
Boaeo. 2 1. 

Holm: a) 6«br.; «tno Baaa iaadttaa eiaea offooea 
rlagea. 

b) gebr.; swiaebao mal BftffalbAnMn «ia 
hobea Kreu atohoad. 
Aam. Dar (ünufbiaad. Eammama Johaaa 
T. L. war 1688 Im QaadUabaig'odun 



MagdebwgiKb and Cbnricraia. (Taf. 6Q. 

Diaa altritteilleh«, aoah bUhaad« MaianÜMihe e«- 
•ebladit bat TCrtbergabaad am dl« IBtta daa 17. Xabr- 
" * in- Jariahomahaa SMaa gahabt 



Digitized by Google 



A1J80E8T0EBENSB PBBOBSISCfllB UfBL. 



lOft 



«nd lingvre Zeit Tom 15. bis {regen Bnda im 18., im 
Cborkrctse, nameotHch aof Kmehlen im Kr. LMwDWerdft 
■ohon 1440 and nach 17;>0, dann auch aof MirtfauklHihaD, 
CosMD, Dobenchwitz Kobershayn u a ro. 

Schild: R mit 2 w einander zugekehrten Siehals 
■dt ff. QiÜE, Mf dem BHcken mit 8 B&Miiabi 4t Uftlinai- 
fcdm bMtMkt 

Heini gdv4 die Sehildfigu. 

Deokeii: vod w. 



I«Mk«r, MMNbngiieh. (TML M). 

Im Herjojfthiini Sachgen-Mcrscluirj,' faml i-n vuri;;. n 
Jahrhnndert vtrüb' rKtfhender Grundbegiti des iüttorguU 

Kötzschan 8tutt. M«>hr«re habw in OnnMinsMuD 

iMi fistcn zu Krfart jrostandcn. 

Schi Iii: Ii. mit \v. .Schrigrccljtabalken. dwibw dB 
»clircitindcB Lamm, niiton ein g GranatapfeL 

(leim: gekr ; das Laiinii warbsonl zwiiclbw B fOD 
B. und W. ftbereck getheilten BOffolhömem. 

Deekei: b. m w. 

HMhMrllB, TogtUnditA vaA Zeitsiedl. (Tef. 66). 

Nicht ein Heiiinigcbes, wie t Ledebor Adelslox II 
8. 68 geeagt hat, sondern ein VogtUndiaohes, altritter- 
Heiiee nnd frfihnr ziemlich iUrk •«■gebteitetcs Geschlecht 
wann die f. IL, die «neb ia den Boehstiften Maunbaif 
ud Zeiti, aowie tn Pfenas. Thelldaa VogtlandM Tertbsr* 

ßnd Onudberiti hatten. Ihm Bumlafttcr nntZaida* 
. Bentendoff, SchSnbnittn, Bbenaor( Wcindoil BarU 
nannsdorf, Lanterbacb, Bcichcofels, das aber an die v. Kos- 
noth kam, Altmimagrun , Loschwitz, Alten •Benthea, 
Kriscbwitz n. a. m. Das Geschlecht erlosch in ?eiig«li 
Jahrhundert. Christoph Heinrich v. M. &. d. B. Zadela- 
dorf lebte 1690 

Schild: Von It. W, uni 1^ qocrgethdlt. 
Helm gekr ; ein hoher, wiu dur Stiiild g zcichrictcr 
and tiogirter i nt. üben mit ö Straussfederu, tr. und r. 
abwechgelnd bestückt. 

Decken: r. w and iX, 



tritt im 12. Jahrhundert xaerat urkundlich auf und er- 
losch bereits Knde des 13. Jahrhunderts Vgl. Ober daa- 
selbe liie Abhandlung dee UeruQHK'ebers in den NenM 
Mittbeiluicen X. 2 S. 236 ff. und XI S. 170 fr. 

Behild: Ein Tragekorb. 

Ann. 8e nach Siegeln von 1806 und ISOS. 



MmiMmrt Qnecfaitiadi nnd Halbanlldtieeb. (Tk£ 6^ 

Ein kkinee, wenig ansgebreitetes und unbedentendat 
Geaclüeehtk daa na Anbnge daa 14. Jahrhnnderta, in den 
ee wahraeheialteh iehea erioMhen tat» n Blvaadotr 
begütert war. 

Schild: Am nttbamUilnffndenüebanrari^ einas 
haltitndi 



Y. «. MaMwg, MnaafeldliA. (1!h£ eV). 

Diea alt«, Tomehme Hessische noch blühende Ge- 
aehlecht hatte in einer Lioie TorO hergebenden Gnadbeaiti 
io der Grafschaft Mansfeld. wo EekhieAft T. d. M. in 
Jahre 1611 das Bittergut Etzdoff beMH. 

Schild Qoergetheilt, oben auf B. ein gefcr. g^LBwa, 
unten auf B B w. Beten, 2. 1. 

Helm: gckr.; ver sieh hingekehitea r. gekr. Stier» 
hanpt fflit U Hfenem. nna den hinten S r. gnUeidetn 
Henaefaenanne bar? ergehen. 

Deekea: linka t. and f , caebita b. and w. 



HalalakeBt ThBiiai^. (TaL 67). 

Ein itificlitigiä, aus Molschleben im Gotliai^chon stam- 
mendos Gcsclili'cht dai wahrscheinlicli mit ilcn v. Schlot- 
belm, y. Hagen, Marschall , t. Sondersbausen u. a im 
Geschlechtsznsammenbange steht. Es hatte zu Truchtel- 
born und auch sonst im Gebii t Ton Krfurt niehrfachen 
Grundbesitz im 13. nnd 14. Jahrhnndett und ist apl> 
testius im 15. Jahrhundert erloeehea. 

Schild: Zwei Schafscheeren nebeneinander. 

Aum. Sa nach Siegeln Dietrichs t. M. t. J. 1285 
and dea Bitten I>ietricb T.lLaaf Xiöchtelbeni t. i. ISftl 



HmmMn r^ Bniggnfta Ifagdabvrglieb. CSti. tt^ 

Uebar daa WttpeB, dla Sliflel aadlltaaea devBa» 
grafn ▼. X. irt dto Abhaadtaag in Hennagebata oa 
6. Bande dar Hagdeb. Geech. •BMtter sn Tei^rlachea. 
Znerst iflhitea die Burggrafen v. H. aoa dem Hause 

Qoerfurt als Wappenfigur meistens ihr Hanawappen die 
4 balken. bisweilen auch mit dem sog. Rautonkranzu 
flberdeekt, sp&ter aber, als die BurKprafachaft an die 
Grafen t. Uardegg kam, constituirt« sich ein eigenes 
Wappen Ar di« Bargfialbcbnfl aad die Bannain 

V. M. 

Schild; Gespalten vorn ein gekr. tt Adler auf 
W., hinten 8 mal von W. und R. (jaergegtreift (Querfiirf. 

Helm: Anfwürts gekehrter, von W. nnd k gespal- 
tener Halbmond, in der Slitt^' und un lii'n lieiden Hümorn 
mit je 3 Straussfrdem bestei-kt, von df-nen die linken r., 
die rechten w., die in der Mitte halb r.. baUi w. äsA. 

Beekea: r. aad w. 

Vakataerwe» Edle Herren t., Magdeburg. (Tat 66). 

Bin Hemngeaeblecht weediscber Bxtraotion, dessen 
StnniMitz gl N. jetit Maidarf halNl. Bt war im Bn- 
aUft Magdeburg nid In dabaWlMihaa natoheh begttteit, 



■UIHb L, Ghnkrrfa. (Taf. 97). 

In renchiedenen Zeitaltern hat H«t angeacbene, noch 
blühende Meissnische Geschlecht innerhalb der heotigcn 
Frovint Sachsen Grundbesitz gehabt, ganz besonders im 
Churkreiac auf Klatcrwerda, welches Hauptgot der Familie 
Tom 15. bis Ende de» 17. Jahrhnndert« gehürt hat neben 
anderen Giltoru im Kreise Liebcnwerda. SoulgQter zu 
Halle besass eine Muii< im Ih und Iii., und dergleichen 
zu Stassfurt im Herzogthum Magdeburg im vorigen Jahr- 
hundert. Jelat bat dar OiaadbaaMa iaanhalb dnrPkmöi 
aufgehört. 

ächild: Von W. und ^ 8 mal quergetheilt. 
Helm: Ein Busch Q nnd w. Beiherfedern (anoh 
Strauesfedem) mit einem r. QaKbalkn Uüldackki 

Decken: und w. 

Anni. Als HeluiBclimock kommt auch ein offener 
Flog Tor, daaen l^lügel durch einen Qaerbalken verbsodea 
M. Dan ntNte «egil tch laSB arfgi 4 Baikaa. 

llaltKa II., Naumburgisch und Mersebnrgiscb. ^Taf. 67). 

Dies sieht mit dem Torhergebenden zu rerwech- 
adad«, «Bhea 1181 aaftretaade zitterliehe QeaaUeebt 
alMMnt aaa Ibllb in AllMhaqiMh« aad uAMb rieh 
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auch Tirlfadi ai. Dort hatte 08 anch gpin.' TTauptgUtcr, 
aoSiicr dem uocti im lt> JahrtiarxltTt ilimii ^'oliörig'eni 
Staiumgnt uaniüritlich /lirohiia. In ilon ^tit't'i-rii Naatii- 
burg aoJ Merat-barg war ea im \b. uud Id. Jalirhiindt;rt 
Torübergebeud begütert. 8a z. B. Caspar v. M. HS',*, 
Thymo v. M war 1422 Decliiiiit ru St. Marien iti N<iaui- 
barg. l)io liin iij friil:ijr:i i liiir.j.iiii,' ■ li. H l)(fUts^lii-ti llcrulda 
bcigegebr».' ^t.iiimilttl'i 1 dHaor v. .M. ist thiils uiiv.ill- 
•tändig, tli.;!;. unriclitig, d^jin dio v. M. zn Dflnin, die 
darin auf^j- nDniintMi sind , gebiiron d-^r andern Fiiiiiilii- an. 
üb die V. M. zu Kaufangcu zn difsor od-r der audtru 
Familie zählten, bleibt uücIi zn unttTdiiehcrt Wenn 
üviorieh, IJans und Hierunymua (jFreiniüH v zu K. 
1572/74 die gesaiinntt} Hand an Taucha empfingen, da« 
d«m GesL-lileclit V. M. 1 gehörte, so sind sie entweder 
di>ins«lben zuzaz&hl< n oder ea liegt in der Geaaiuiiithand 
die Anerkennang de^ geuicinaamen (?i StainineB. lue 
Gitter der v. M. in Kaufungen lagen meiateni in der Herr- 
■chafc Peuigk und gingen Ende des 5. Jkbrhunderti voa 
den Barggrüfeii v. Lei«oig za Lehen. Mach dem Tode 
HMMns V. M. auf K. worden seine Kinder 1497 von Sieg- 
mand t. M.. wohl ihrem ntcbiten Agnaten bovormundet. 
Gehörte das Uaua Kanfangen zn dieser Familie, so kann 
der Letzte danelbaa oielit (wie t d. Gab«LoDti, Oiterl. 
Adel 8. lOi beliuptot) JaiwniM t. M. am ISS« gnn- 
•en sein. 

Schild: a. odt Kopf «ai Halt timm |t PMm 

mit r. Zann. 

Helm: SchildSgar 
Decken: Xt ^^'^ 

Mandelalob, Magdebtirpisch {Taf. G7). 

Ein altritterliches, NiedersiicbäisclH S, besonder» im 
Hannörergcheii jiiiäeliuiifli be^rnteri- j und :iusgebreitctee 
Gegchlecbt. das bi' r j'ich suinen gleichnamigen Stamm- 
Bitz hat. Hehrere l.ab-'ii in den Domapiteln und Stifts-Ca- 
pitelu v')n SU^jilei urf,' uinl HaU>crstadt (»eaeiisen uud in 
Fol^'e ilnvon fuiid auch ein vurubernebeiider Grundbetitt 
im Krzätift und llerzogtbum Magdeburg statt, namentlich 
zu Lobarg nud älablenzin im Jericliuw'iiclien Kreit« im 
la. and 17., und an letzterem Orte, wo zuerst der Stifta- 
heir Gebhard Lnlios r. U. beghtert war, anch im 18. 
Jahrhnndert. Seit nahezu 160 Jahren hat der Grnndbe- 
llti innerhalb der Provinz anfgebört. 

Schild: B. mit einem von K. und W. mehrmals 
Uogigeitraftcn Jagdhorn. 

Helm: Sctiildfigur nntn auf einem Pfanenichwans, 
dv oben mit einem w. Todteakopfc boeteckt iat, dordi 
toeea Angenhbhlen sieh kmswiiM 8 w. Schwectar mit 
f!^ Griffen buhren 

J}««k«a: b. und w. 

MamgUBAot, Meraeburgiseh, (Taf. 67). 

Klo klelnee, nnbedeatendea, gering aaegebreitetee. 
schon Ende de* 15. Jahrhondefti friffttbtntl A4(h|ft- 
•ebleeht im Stift Uenebnrg. 

8«hild: 8 BlnokäpAb 9. 1. 

Chmfln ▼* IfaMltoM MtotMfflwft. (Tat 87). 

Die Beaitj.T der Grafschaft, Mansfuld ans Hojor- 
sehem Ktiimnie starben im ersten Drittel de» UJ. Jahrhnn- 
dertj ans and ihnen anccedirten die Edden Herren v. Quer- 
fnrt in Folge der VerraRhlung mit einer der beiden 
Erbtöcbter. Sie crloäehen . vurhor in den Fflf- 
slenstaiid erhüben , im Jahre 1 78U , nachdem ihre 
Grafschaft durch Sequestration zwischen Chursaebaeo ud 
dam £rzatift Magdsbug getheilt war. £a waiaa im Laofe 



der Zeiten mehrere \V»pp<rufrjnnen in (I' lir.iU' h ; wir p- ben 
liier eine der ältesten nnd die jttsgste, weldie schon seit 
dem 17. Jahrhoiidait ftbUak «ar. Dia Stammwappen iaft 

fulffendes 

Sehilil: W. mit G r. IUut--n, je :'. ^,'L-.,t. llt. 
Uolm: Offener Flug, ein Flügel r., der Ajidere V* 
Daakaa: r. ud w. 

Chp. V. MmisIIbM IIh IhaabMiadi. (Taf. 87). 

Vgl. den Vi3ri|L,'en Artikel 

Schild: Quadrirt, 1. u. 4. nochmals qoadrirt, a. u. d. 
Vüü \V. und R. 6-nial (juergestreift b. U. C. socha r. 
Hauten zu je 3 gesetzt auf W. 2. tt * .Adler i.Xm- 
stein) 3 B. mit g. gekr. I üwen . ir:»'r<b'('At mit 
einem in 2 Bciho« »on B und W. gescliacbtea Schrag- 
rechtabalken 

Uelm: a) gekr.; 8 zn je 4 rechts- und linkshin ab- 
flatternde w , mit 8 r. Balksa baMtehi- 
net« Ffihnlein. 
b) gekr.; zwischen einem geschlossenen, vom 
w., hinton l\ Ftftgelpaar der Löwe waeli» 
send, die KroDemttSStntaaatedam. w. 
oad g., beateekt. 

Da«kani Baka r. aad w, feebta t( aad f . 

■malcadVel ttaftge, Magdtbargisch. (Taf. 87). 

Von diesem altritterliehen Cur> nnd l.icvlindischea 
Oeaebleeht hatt« ein Hitirlied Georg Dietrich v. .VI. gea 
8s. (mmfthlt mit Sosanna Grammont) 1767 Ornndbesita 
aaf einem Rittergut zn Wellen soweit Magdeburg, der 
jadoch bald wieder anfhörte. 

Schild: Qnergetheilt, oben auf W. ein Xi Adler, 
unten B. W., 0. und VV, (luergegtreift. 

Helm: Olfen- r tt da« i dar iiaka FlSgai mit aiatoi 
g. n. b Schrfiglinkabalkaa, daraadM milaakham Sehlis 
reehtsbalkea belegt 

Daekaa: ii nnd «. 

Harkelbigerode, Wemigerödisch u. UalbcrstiUitiscb. 

(Taf. «7>. 

Bbl WMm aadl IlMi aangcbrcitotea . doch ZPttweia* 
■ngwiklBii Ilailtwkaa Bittergeschlecht, dessen jetzt 
wUter Stammsitz gl N. in dar Oraftebaft Weraigwada 
aaha bat dem ilaoptorta dsneibao lag. b d i saam 
liika ud im Btift Halberttadt war es aaeh bis la seJnem 
BiUaaheo begBtert, das zn Ende des 14. oder Anfing dea 
IS Jahrhanderta erfolgt ist. Schon im 14. Jahrbondert 
hatte sieh ein Zweig im Dentsohordenastaate Prenasen 
aiadergelassen. Vgl. Zeitschrift des Uarzvereioa I. S. 220 ff. 

Schild: R. mit 2 w. aenkroeht stehenden inwendig 
gezahnten aensemblattförmigen Figuren. 

Helm: Offener r. Flog, jeder Flügel mit einer dar 
Sahildflguron belegt 

Decken: r. nnd w. 

An III Von den Prenssischen Genoftbijjen wurden 
frfther die äehildfiguren als .HecbtzAUno' ^Uoiüitkiefer?) 



ÜMMtaU Magdataiglaaii. (Taf. 81). 

Ein ritterliches, Khon im 14. Jahrhundert erlosche- 
nes Geschlecht im Erzstift Magdebnr^f Ks scheint das 
Untermarschallamt desselben beib'iii-n zu 1ia!»;n. W'oruar 
M. tritt 1172 ir. urkundlich auf, Wichmaon Km if., seia 
Sohn Heidenreich 1203 ff., Kaprc ht 121i. Heinrieh 1270, 
Thila 1271 ff., aia andarar Tbiie ,1303. «in Johaaaaa 
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liainnis M roiles MaKclebargMMU 1811, ioMM Siegd ü» 

fol;:,'' !!!!' n Insit'iiii'U n-igt 

s.liild Qut rK< th«Ut, «baa «in* Bom, utMi S 

SchrägKclitvlialkcn. 

■•Mchnll II., Qaerfurtisch and Jlansfcld. (Taf. 67). 

Dies altritterliche Geichlt oht ist in der Ad. Ulitcratar 

SOS Sobekannt, obsc(mu es im QurrUirtisclhJii oii«! Miins- 
diichen melircr« Jahrhnudi rto lang t;eblnlit Imt. S<?in 
Hanptgat war Brücken unweit Santferhangon. Einer der 
enten Ahnlierm scheint der 12ttl nrknndlich auftretende 
Behio W. zn sein, der xn Silda b-giitert war. Schon 
1400 beaass Hau» Ii. ein Rittergat ssn Brücken ond no<-h 
14.'I, .lobat i\ l&SO. l>io (ielrndir Georg Philipp 
wid Cord Betbmaiui H. Itf4<i. Iti.-iri Von diesen beiden 
meiieiDt der Knt«r« noeh 1057 als Letzter seines ätam- 
ms. 1b Qotrimrt aalbit bcuM Lodwig t. H. 1616 eis 



8ttlili4> W. ad» QMteU»- 
Htlais Sin «. ite Btffdhna. Maserbalb 
nik PfluMoMwn bcttoekC 
D««keo: «ad w. 

Abb. Eb koBinit ««eb da offner Wlvg Hdin* 
Bier vor. 

Iliir««b«ll V. BieberNtrIu, Churkreia, MMsfeldiseb, 
SMniMb, N«BBb«ifiwh BBd Macdeburgiidi. ySaS. 08). 

Dicä al(<- Uitterf," scblccht, wolcheg da« Erbmarachall- 
»nit der MarkKTutseliaft Mrissen b<'si;s».'ii hat und noch 
ge^:'ii\iarti>,', natiK iitlu h im (If-asli. rz<)j;tl'ain Baden blüht, 
hat in den ^;riiiiiuiteri Lumlt .■-i Ii il ri v<»ri:b' riKelimi Grund- 
besitz gehabt, ui/i r iiicSit fr\üier als im 17 JalirliDniiert 
nnd nur bis gojjen lias 1( tzti' Vi4'rtel deä Tdri^ren, In der 
Grafschaft Mansfeld umi (^uerfirf luirte ilim nament- 
lich Ben«toc1t, Heilersleb' ü . Neu- Vi(/. i t.ijri,' u"J <'bir- 
Schnion, in Saclisen Natliern, in< I r/ i i i M,i,'il. !jtir^' Gi.ter 
Sn Welslcben und Gr. Salze, iui }|. r/iit;tiiinii baclisen- 
Kaaniburg, Frankenau n. s. w Aach Hoitz^tcli itii Amte 
Bitterfeld hesasa lO'.'i.' der Hufmanchall 21uritz Gottfried 
M. V I', Hederaieben und Pächt« IB Con««ilS AldUa» 
der JJ. V. Ii om dieselbe Zeit. 

Schild : W. mit r. sebr&gooi Gitter ttberzog<-n 

Helm: 2 w. B6ff«lbönier, dafWiKheB r. SpiflkelBiit 
BthamMm. 

Dtokaai r. lod w. 

Marnchall t. niernr«, TfaBringisch. (Taf. 68). 

Ein angeaehencs BitterseecUaoht TbttriBgens, das in 
der Umgegend Ton ErAut BW b lfaebe» OraBObesiU hatte 
nad schon im 14. iabibaadart edoBdna ist Sia Siegal 
IMBtriaha M. D. r. Jahn 1S6« aaehl ibb aft tai 
WanM bekaaai OiaFaniliB ing im ErtnaMAaUunft 
der Giatai t. OrkaSade n Lebea. Ibr StaanaeitB gl 
N. Ueft eine Btaade tob Weimar aa der Ilm. Stamia> 
«ater Iii Aleiiaa t. T. 120«. Der leiste iat 1867 Heia- 
ikk M. T. T. iS. Sammlnngen z. Gesch. ThbtfalfeM, bee. 
i. Stadt Weimar II. (1772j 8. 297 ff.). 

■•aaliwlla f., Meneboigiacb, Siohuaeh and Uagde- 

{Tat tt^ 



W^^ti alcfat ursprünglich ein MeissDlschcs. wie t. 
Ledebur, Adelslex. 11. 8. 88 angibt, sondern ein S&cb- 
sisch H Geschlecht, — doch ohne besondere Bedentnng 
and Ansbnitang — waren di« t. IL, «eleb« saeiat ltS6 
ntt Ceoiad t. Sl aaflNleB. I»bu Mgfe MtaNha t. M. 

TL * 



1S05, Ritter Hermann v. M. n s w. Pio Hanpt- 

gütur waren Gr Lissa, /scliiilikao, Mansehdorf. KL Lie- 
benaa (im Stift Merseburg), auch S e(l^,'uter zu Halle Es 
erlosch nicht lange vor l'jtj^i inii 0!to v M. auf Gr. 
Lissa, der von seiner Gei::ilil;ii \. M v Sciilegoll Ober- 
U'bt wurde Die HiTaMik li. s Gls' liKcliU ist sehr inte- 
ressant, insofern, als die ur!i[ riin^rliclie Staninucliildfigur, 
das i^tierhatipt, itb^rrlegt nnii durch ein Anitswappen-l m- 
bletii, dl II S:»cii-iisclieii Ilerzo^'ssebiM, ersetzt wurden ZU 
sein scheint, vielleicht weil l! ermann r. M. 1458, 147Ä 
das Sehnlthei.s.ienanit zn Halle, das die ChnrfUrsten von 
Sachsen Tür sieh in Ansprach nahmen, bekleidete. Aber 
er siegelte freilich noch mit dem Stierhanpte 

Schild; W mit *<*r sieb hingokehrtcm Stier- 
kopfe. 

Holm: Kopf und Hals eiaes Stierea eeitwlrt» ga> 

weadct. 

Decken: und w. 

Maaehwlts II., Merseburgiseh. Taf. 68). 

Vgl. den Torigea Artikeh Im 16. nnd 17. Jahr« 
bandeil fthrfc die nwilie aber dvfehweg ciaeB Badem 

Schild. 

Schild: Von G. und 1^ zehnmal quar g e etie ift Bllt 
darfih<!r ge)M|tein gr. eog. Bantenkraase. 

Helmi Kopf BBd Haie «iaee U ^OtK», eeitwirta 
gekehrt. 

Oeekea: aad g. 

üanweri Nanmbargisch (Taf. 68). 

Oder Meawf^r, ein kleines unbedeotendes Adchig«- 
■chleebt im Stift Naambaiy, beraita im 16 Jahrbaadärt» 
wie ea dea Aaechafai hat, erioeeiben. Bia fliMd von 1441^ 
maebt aae mit aeiaen Wappea bekaaat Mao QUer 
waren L&baiti aad Trebtts. 

Sehild: Lili<«, oben and unten voa Ja I aplts fa- 
sammengesetzten Bauten begleitet. 

Hcokau» ^erscborgisch und Churkreis. (Taf. 68). 

Ob die Ocaterreichisehe Linie dieses ISngst erlosche- 
nen Geschlechts aus Meissen, wie behauptet wird, stamme, 
bleibt zn uutertuehen; mir ist die Familie nur als eine 
im Churkreise und im Htift Merseburg anafisaig gewiseno 
bekannt. Im Jahre lebte Heinemann v. M., l'MiO 

der Knappe Albreclit v M ; Hüri beaass Helferich v. M. 
ein Rittergut zu Ostrau und ein anderer Helferich v. .M. 
nnd «eine ürnder H'.H» und 1500 Neydeck, Börnsdorf nnd 
Walda im Amte Liebenwerda. Im 16. Jahrhundert ist 
dae Geschlecht diesseits erloschen 

Schild: B. mit 8 g. WarfbchaBfeln, 8, 1. 

Helm: ofaM oben mt alaeu Ifuadiwaai beetaekta 
Schufel. 

Dookaa: r. und g. 

Anm. So nach einem Siegel Tom Jahre 1460; die 
Fariie nach Siebmaeher I. S 21 nnd nach einer alten Mal» 
rei. Der Helroschmuck wurde auch anders geHUirt. 

neckbac'b I., Mansfeldisch und Naumburg. ;Taf öSi. 

Der ^;rz5t M»gileb. Kan/.ler WiUiLlm Rudolph v. M. 
(t 1603) L.üaaä Ilelmsdorf in d< r Grafschaft Mansfeld. 
Er hinterliess zwei an zwei Herren von Alnpeek vermählte 
Töchter nnd 3 Söhne, von denen Burehard Heinrich v. M. 
1612 Uelmadorf und Wilhelm HoriU v. U. damato Tech- 
witz beaeea. Ib 17. Jahrhaadait iit dia Ibailia er- 



S7 



Sohild: Uli*. 
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MmIiImmIi MaiuMdiMb and N»nmbiirgia«ii. 
(Taf. «8). 

Vgl. den Torik'f'ii Artiki?!. Kine zweite Wapponform, 
wohl in Folge kaüerlicher Verleihung, itt die folgende: 

Schild: Von K ond W. gc»palt«n, vorn oiuo halbe 
«. Lilie, hint«n ein halber r. achteckiger Stern, an dio 
Theilung8linie sich aoMhlitMenii. 

Holm: lamitteD «nw von W. nud B. Ilbar Eck 
tbellun Flagw die SeUldflgflr. 

Deekont r. ud w. 

Medhein. HalboraUiUisch. (Taf. (18). 

Ein braanachweigischei, im Stift Halbentadt in der 
Umgegend dw Kloatera Stittarilngabiirg begflteitea . in 
diMMn Drkiuden einigemale verkonumadfl* Ad«bg«> 
•dileeht, deataa Wappen ein Siegal H«laiielM t. M. t. J. 
1827 mgibl Ob m «chon hn 14. oder ont im 16. Jalv* 
hmdort arioMboD iat| bleibt dabia gittolli. 

Bcblld: 8ehillj{ieahta satbailt 

Mviehcn I., M.rH. burgisch (Taf 68) 

Es hat im Stift Morai'burg zwei Tenchiedene Adols- 
geschlechter ;^>.>i.'.'bi.'ii, die beide in der AdeUloxicographio 
fehlen, obachon sie erat im 16 Jahrhundort erlosdiün sind. 
Sie haben wohl vom lUttorgnt Ueichun im Ueraeborgi- 
■ehcn den Namen und waren b«i(ie klein nnd onbedentend. 
Dietrieh t. H. besaii noch sein Staromgut 1497. 

Schild: Anf dma J>nihBg«.<l •(abend« Omn mit 
•WgebrattetMi FIttgoln, Uakehia gekebrt 

Aan. VielMoht eiMt Stanmee mit den T.Oeona. 

M «IchMill^ llMMtaiBiML CdteS). 

▼gL den rorigen ArtikeL VÜ» Oeechlesfat lllhrfc «in 
gnni nndeiiea Wappen, ao i. B. Jobrt M. I4fl8» 

Schild: Sprinfendor Hinch. 

Helm: Der Hlneb «neheend. 

Ann. Ba Sefd vem Jahm 1487 xdgt nber mmIi 
im Sehnde einen baTben Hlraeb. 

Hctuerneui. Kdlo Herren v., H»lborst«dtisch und Hag^ 
debugiaeh. (Taf<8;. 

Bin Tomehmea NiederBSchsisches Dynaatengeaeblaeht, 
namentlich im nraootehweigiachea reich angcacieen, aber 
aacii vom 12. bis 14. Jahrbondert , in welclunn es ana» 
atarb. in den Stifte^ebieten von Ma^di burt; \ind Holber- 
■ta<it vielfach begUt'Tt tritt üohon la Anfange dea 
12. JahrlitintiiTts urkiiti.!!ir!i iiuf; /.a Xufnw^f d-s 14. war 
es imch 7ii!ilri?ic!i :i inriln h u Mit^'lir.l rii: < s IrMi'n 
lÜL'tt l!i-riili;trd s. Iti.Ttilnr.iu». LatUrtnl. s. Lutliürd» fjjlin, 
nnil Willii lri!, Ciitiruii, ItiiroharJ und Lutliarii, s. l'uiirads 
Söhne. .Sii'^'i i .sind /iihlrcicli vorhanden, das mir bi-kiinnto 
llte:ite aa« der cr^t. « ! iiflte des i:!. .lahrhund.'rt* 

äcliild: lu 0 Litugiireihen 7 oder 8 mal ^'eacLacht. 

M«>inwitrlMburf;. Thüriii^'i.Hch. Tuf. Gl'i. 

Ein aii(^i rte!iin''s . im Gebiet von Erfurt iin^'i'si'äsenes 
abnr niclit ausj:i br. it^'tes, im 14. Jahrhundert erligi-lienea 
Adelsgesrhli'ciit, di^^siri Wapji-jn ein 8i>'j,'.d Heinrichs 
Bitters V. .M V. ,1 rjT'.i t'il't 

Schild: 2 gekreuite Lilienstiibe mit r.iulien Stielen. 

MplMohlllm, Voßtländisch. (Taf. ö9l 
£in altadeligea, den v. Tois atammrerwandtea Qe- 



£KUSSISCHI::^,ADEL. 

aebledit im Tolftlanda^ daa aoeli im 16. «ad «aU aoah 
1« Aafbase dea 17. Jahrbuderta gaUttbi hat 

Sebild: Ooapalten; Tora dnnh «iaen Zlaaeaichattt 
gwUuilt. hinten ein Qaerbatken. 

MeUdorf, Halbentidtiaeh. (Taf (>»). 

A«eh Meadaif. Seinen Namen entlehnte diea wenig 
bekanata, aabadeataada ond nie anagtbreitet gewesene 
Adabgeaabledit nimm VerbSltoiu als I urgmannen anf 
dem Grlflieh Falkenstviniachen Scbloes Meiadorf im Harz. 
Ea tritt vom IS. Jabrhnndert ab nrkondlich aaf und cr- 
loeeh zn Anfange des 16. Jahrhauderts. Es igt wohl 
kaam daran ün zweifeln, dast das .Märki^ch i Geschlecht 
T Metzdorf oder .'.estorf ein Zw.'i^: d ^ vuri^en iat. Sw 
XV. Jahresb d Altm (iesch -Ver. ins .S. 1 ff. 

Schild: Ein Wedel oder Kiclur 

,'>nni. i>a« Sicffel des Knapp.'n (^unrad v M. /■ igt 
die Scliildflgar «u wie auf <i<T jbii^ea Abbildung, 
aber das des auf .Alt < i.it rsl. dien gesesseoau i onrad v. M 
v. J U7'.> >'irf'n dn ireki^' ^'eformtea Wedel aiitflcbeiartif 
gestellten Federn od r llid/om. 

Kleils, TiiiiriiiK'iseli. Taf CO . 

Eiii altritt rlichi«. in der Um>: i'^'. nJ von \Veigs>:is?o 
be^'üt< rtes und aaf liurglelieu daselbst anaiissi^ );eWeMe- 
n '.■1 niclit .imL'-'lireit. t' s im l."i Jalirhundert ■ rl isc:!. neu, 
il-ii V H;ij.'li • .luf .■^i-liiU'.i stammverwandtes Ii si i.l. cht 
Das \Vuji|eii iiiich IUI. III Siegel des Kitteri l>i'trich M. 
f. .1. loö7 

Schild: 2 ins Andreaskreaz gelegte SchlftaseL 

Nrlrtifittlorr, TliBrinf^iscli. J^f. 69). 

Ein kl incs, w.riig bekannt«'», Tliiirinßisches. im 15. 
Jalirliiindert erloselienes Adelsjjeschlecht, das in der Nähe 
von Erfurt ansiasig war. Üaa Siegel Heinrichs M., 
IUI Vogte an Stottambeim, macht naa aotdenWappea 

bekannt. 

Schild: Sehilggakgtier diaithoUigar Aal arit 8 Ba* 
aeublfilhen. 

■•tdiBgea I., ThftringiMb ^Taf. 60». 

Ein vornehmes Tlibrin^sclies, mit dem ErbkAnimar» 
amte der Grafen v n Orl.iniiindc bekleidete« Öescbieeht^ 
daa im Gebiete von Erfurt mehrfach bigOtert war, an* 
mentlieh zn Udestedt, auch an Aamaonsdorf. wonach sich 
auch ein Zweig der Familie tiannt<\ z. H. Ueringcrv. Ab- 
mannsdorf, .'«dm de» Herrn Ladwig, Kiimmerera t. kl. 
125(i, dessen 2. Sohn I.ndwig hieas Letzterer siegelt 
iiueh Vitiü Das Gescblerht erlosch im 14. Jahrhandert» 
denn dio t M IL sind offenbar ein anderes Geschlecht 
Ritter Rodolph v. M bedient eich IMi sein Sohn war 
Beringer) eioee Helmeiegela. das wie daa dar Bitter Be- 
ringer v. M. r. J. 1868 and Ladwigs t M. J. 187» 
Kopf und Haia afaiaa taagobrigen vbald spitz-, bald bnit- 
ohrigaa) Thieiaa, (Haadeaf^ leigt Daa Wappen iai ein 
tadeadea. 

Schild: Flafblltlriga Maldeaalaada. 
Halm: Kopf nad Bala aiaoa Haadaaff). 

N«Mtacea n.. Thiiingiaeh. (Taf. 08). 

Vgl. d.'ti vori^ji-n .\rtikfl Von iind'Tm Staratno 
rofissen n.ich Ausweis ihres Wappens die v. M. sein; 
welche auch in der limgi'gend von Krfnrt begütert waren, 
im 15. Jahrhundert erlMchen sind ond einen rOckacfaaoea- 
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doli liir«cli oder Rp\i im Schilde fälirtcii. wie die t. Deiiutedt, 
b«i d-'nen wir aber »ach den Lioblitigsnunaa der uderii 
Füuilic V. &].. Imt'mgcT Mitreffea, wie i. B. 1368 bei 
dem Hruder Hcruiatis v. D. »of Deioitedtb Aodi ein 
Siegel TOB I4S9 »igt im 

Sehilde : einen lelmitenden rtdnehsmnden HIneh 



nrllewilB, Menn'burp's'-h nnd Naarnburg. (Taf. Ol»). 

Kin kb'iiio.i, nnlicil' utt'ndi'ä . im l/i. Jahrhnndfrt er- 
loäd'- ni's A'i- l-i);. srlil -clit in den Stifb rn Naumburg 
ojid M<:r9<?l<iirh'. Zu Le mbacb beeaas o» 1441 cinco 
SatU'lli.jf. 

Ückild: Uireckhorn. 

^erkerMhMiineii, lleiiiiobLT^tucli. iTaf. 68). 

Wi-niff bokannti» Ad' l^neiiciik'ciit in d^r Grafsclmlt 
Ht;i)rr'bt;rtf, im 15. Jalirliundort erloschen und m.igtoiia 
iu dum angg'Tpri'aä^iäcln n Theile der Grafsrbart bi'j,'ütt'rt 
gewcHL-ii. 

.>Gbild: Zwei Dcboneiaeader gelegte Disteln mit 
henbhlngendw Blttthen. 



rita, Utgdebvgieeh. (Tnf. t9). 

Marbltf Ein nltritttrlleim GeMhWht dee Snehnen- 
landen nnd beeendeia lee Bnatilkt ll»gdebarg, dM in 
16. J&hrbnndect erionehen iat nad voniinUch in Seal« 
kr,tiae •ein« QRter hatto, wo ueb ihr Btammfut gl. 

N. li^gt. dte noch 1472 Georg und Friedrich r. M. be- 
•eeeeo bnben, die icb nie die I<etzten ibree ^tuumc* 



finde. Znent tritt llenricu milee de H. 12S4 Mt, i 
folgt «la aaderer Heinrich 1286 nie Grflflich Biau'a 
Vuall n. >. w. Wenn die Da». Tnaa oder Thann in 
Emtift Uagdebnrg einen bteit k WB ip igea Hit im SebiM* 




«vMw vwH iBBUHiiiB IUI .jui« Uagdeborg* 
Wappen gibt, dann nag man ««bl Uaria ein nltee niehl 
in nafancbltaeadn /«eugniss ftr die Stammeeeinbeit 



M«-rrt>lic-ti, ThBrint'iscb u:il Naiiiiibnrjfiscb. ('J'af. (i;ti. 1 

Kill urkundlich r;<''^'<'n Hude dea V.l. .Ialirhuti>lt>rtg 
auftrvt' ndi's Viiftallcngosflili-clit der I'vdoln llerrc-n v. I,olid.> 
bur^r in ihrer Hcrraclmft im .Mtenbur^risch-n urnl im 
Vo^'iU:iii'' rn-hrfacli nnd lanjjf /.rit L'^-utiTt l).r \Uu- 
berr ut Dietrich .M., 128» iiiiii I Js;» M m koii S Ii. 
G. I l'Hi }C'ti.innt. Im \')^'tlLiiiilo lic^iii uicU 
J>ittneb M dus <ii1 l!ri:ckl"S In s.vumliiir^'isflK^ti L'r- 
kandun z -ijit ai' Ii d is < i s(-lil, : lit i ;n:u" Miile im 15-J ilir- 
bnndcTt, niimoiitlicii ilau» M auf K.iseliwit<c der 
hat seinem Si>>;ol diu Lilie im Sthild füiirt. abor der 
Eitler M>U':tticli de Glina gehört aciiK-m Wiiiijien zu- 
folge (; S iiarft und Ob inn'i uicbt obiger Familie au und 
föhrto autii tiucn andern Taufiianien der statt des Kci- 
oami-na M. in d. r riiis -hrift <b's Si 'gil.i st' lit Im Naora- 
bnrgiäch-Ti od r Uiiij,'> g. n.j !..!it-' aucli nurh |;i7'2 Hans 
Kriiit V .M . vt-rmaiilt mit » im r geb. v. (jeusau. Sein 
Hut wirl Keinsdurf ginannt. als deinsen liesiti.r I.'jSO 
Ott . V. M aiütnft Kine Linie simlelt« im lü .lalirliundert 
nach den lir.inii9c!)weik,'igclicii Liimbn über, aus »cicber 
I.inio Georg t M und sein tioKn Jnlina Bruno v. 
bl , die aacb ein Gut zn Schlaaatedt. letzterer I'>21, bo- 
saaeeo, womit doch nur der ort im Stift Ilalbaratadt ge- 
meint sein Icann. Noch im 17. .lahrhandcrt hörto ihr 
Grandbesitz innerhalb der heutigen Provinz Sachaen auf 
und die Familie ist &berhau|it 1747 mit Otto Moritz v. 
M. erloeeben. Sehr wabraclK inlini i^it das Geschlecht 
eine« Stamm»« mit d'>n ▼ 8ommerlatt und TieUeieht auch 
init den v. Manwcr im Stift Naambnrg (n. oben). 

Schild: E. mit w. LiU«. 

Helm: Oroeeer r. breitkrempiger Bat mit S ab- 
flatteriMlen Tencblangenen SebnOnn, »bea nit S Strtnn- 
Ibdera, r. w. r.. bei t eekt. 

Oeckaa: >. «ad «. 



Sebild: B. mit r. breitkrempigen Hat, der aber 
alalt d« XopfMAekn «ine g. Krone trügt nnd traa daa 
nnten rine raraeMongene Schnur herabhtugt. 

Helm: gekr.; ein r. and ein b Blifrelhorn, das ein« 
mit einem b., das andere mit einem r. Qaerballten belegt. 

Deokaa: r. nnd b. 



MetNeli, Aloraoburgisch und SSchsiacb. >.Taf. 69) 

Metneb; ein altritterlidtei Qeaehleobt dw VogUaadn, 

.^tammce mit den r. I'ftlnits. Seine UauptgDter 
waren dort Clodra, Plohaa nod Beicbeobaeh. Voräber- 
gchendi n Grnndbeaitz hatt' ea im 10., 17. vnd 18. Jabr- 
landert innerhalb der heutigen Provini Saeheen. Wolf 
M. beaan 159t) Zinsen zu Domnitzacb im ChnrkrdMj 
im Stift Mmebarg gehiirte dem Dr. jar. Conrad v. IL 
dus Gut Gr. Liebenau 154:^. und hand<Tt Jahre später 
auch .Sclikeiniit« und Wehlitz in demselben Lande ilor 
Fiiiinli''; n.uri' iitlii'h Im'S.i^s lo 'S ■ii.r Stifts- nn.t Hof 
rulli uii4 Ddiiiierr Z'i Merii bürg llrinncli Cliri»to|.(h 
V. M. ti.i-H <iut Srlikrijiiit/ /u .Xiifutijre des IS. .hihr- 
huiiilert^ w.iri u .Mut.-iehuu iiu U li».-) nf' 1,-iisebun uud Go- 
ronzen im Mansf- I iiselien im Fainili^'iil'r.^it/., aOViO fHUMV 
aacti i.ucb Kreiäciian im Kreise W< i»j' n(eU. 
Scliild: \V. mit b. Sjuirri-n. 
Helm: ein b. und ein w. liüffelbom. 
Deokaa: b. «ad w. 



HeswateelB, Mauafelduch. (Taf. 70). 



Dar Oraadberiti dicm attdtlerliohaa. nrsprenglidi 
dem Togtlaada aagobSrigeo. aell dorn 18. Jabrbuadart 
nrfcnndUeh anftntenden Geecblecbta bat «nt ia dieaen 

Jalrrbnndert sein Rode erreicht nnd bUlit dla FamiUe 
flbcrbanpt nnr noch in einer Amerikaafiebea Linie; dav 
diesseitige Uanutatamm erlosch etwa IBdi durch daa 
Tod des ehemaligen Hinisterresidenten Carl Hartwig Ma- 
ximilian V. M In der Grafschaft Manafeld gewann die 
Fumili« zo Anfange des 16. Jahrhundorta Grundbesitz ta 
Vookstedt, wo aie im Laufe der Z' it melirere liittorgfiter 
erwarb, ui d aie äUO Jahre lang cooacrvirt bat. Aosaerdem 
hatt4> aie aarh ein Bittergnt an Aitern, ebeaCüla in 
.Mausfeldi^clien. 

ScIiiM V.Mi i: uii.l W. ,|,i.T^'etheilt, ob.'H 2 gr. 
Krfinze neljeneinunJer. unten eine linkahin gekehrte Mohren- 
bttate 

Helm: gekr.. Molirenrnnipf. 
Decken: r und W. 
Anm )lul-:reion zeigen anch im Schilde einen VW 
aicii hin g< lirt -n MohMBtoinpf mit Sttmbinde^ dar dnrcfc 

beide Fulder geht 



(Tat 70). 

Bin weatg bekamt«, kleinet im Ifi. Jahihaaderfe 
eilosGbene« Adeliguaebleeht dar Gratidiaft 
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Schild: Querbalken« !■! 



AUBaBBTOBBBMEB 
nditeB Obanek m 
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IV.» JMdaifiaA. (Taf 70). 



r, ]f agitVaigitdi. {Tftf. 70). 



Die* allrittorliclio Gmhlecbt hat auMCl^e^dkb dem 

StammsiU liegt, in 'S' f " ^"''j,'^ Jj^i!!?* 
vprl'.r. (Ii.' meisten» an da» .inrt geatlRote JmgRUMa» 
kl, ^' r Iii'. rK'UK- Seitdem erscheint es unter «er Wttcr- 
BclKvft des I.nndes Jericliow. «o ein BnrggiU xu Jeri«»W 
ihm fast bi9 r.a s. in. n. um 1 Aognst 16Ö7 mit Andreae 
V M des». n S.-hwest.^r in di.^ Familie t. d. Scholcnbarg 
heirtitlM tlie, erfolKt. n Anssterben neliörte. rüii. ben waren 
die Hanpfgüter Uiumeiidorf , Ni.ileburk , Bclicrmen ond 

Seedorf. , ^ . . ^ 

Schild: Vun W. und E. quadnrt. 
Halm: Kin rfaaenfederlniMb, nii(M«l IM Jß 9 t. 

Sfingclndi-n Flammen. 
Docken : r ni\<\ w. 

Anm. Uri|ir6Dglich war die Uelinzier wohl nor ein 
fiedmohniielb 

MIUi I, Thttringiacli. (Taf. 7^. 

Diaa ««niehme Adelggeschlecht bildet einen ■/.y.nic 
iat Trntrhl-TT- V. Sefalothelm und t-mpfin^ seinen Kamen 
WM d«B SehloM» Mihla in Thflringeu. »iein Ahnherr ut 
iu'BnäK 4ea Bettholdoa T. v. S , Cnnemund, Herr 
Mf U 1S3U md von acinen Söhnen fttbron Herrmann 
und Cnwiaa T. M. IftÄf. die Schl.,thrim-acl.eM Schaf- 
.cheeren im BMU^ mtiamA "^»'1^;^.}^^" V 
sdin) II. ein andereg Wnp« führt (b. Mila 111.), ^er 
•halicbe Insignien gebnvehl Midi ein Sohn des geaannten 
Cinemand (». Mila 1]}^ IXt JimiB« icheint ?^^\JI^ 
14. Jahrhnndert erloMlMB Bl •*j»»J«'«* 
Eitt.T Walther ?. M. ali ~ 

»teiii. Dos Gesdileeht 

der Umcefri iid ton MBhlbaniei „ 

Schill Zwei Scharacheeien. . 

Am in. Ritter Waltljer t. M.. der, wie 41 nheut, 
ancli im Eichsfelde kgStert war, haUa 4 »Am, Berat«, 
Thilo, Walther iiod fticdMdi tr. M, die 18*6 crwlbnt 
werden. 



iruMliai n teaij mmzt dimo icn loo« 
, M. als ZeBgen ftr die Qrafea *-Hdien- 
dileeht hatte Mtae Güter i«m Ttuil i* 
an Mflhlbansei «ad I^ageDiRlia. 



nila II., TliilrinRiscli. (Taf. 70). 

Vfrl. .l'-'u v..ri>:en Artikel. Cmiemund, der 2 Sohn des 
nlt-Tü ('iiti. iiiun.i V. M,, Stifters der l.ini.', fuhrt zwar noeh 
die Seliafäolu'eren im Seluld..- s.Jnes \V.ip]u ns. ubiT sein 
Sohn Herrmanii, Schultheiä d.'s Landgrsf. n >on Timringen 
n Thamsbrück 1312 gebraucht nacbstcbeudes Wappen: 

Sfliiild: Zwd SdnishalkMi. 

nila III., Thüringisch. (Taf. 70). 

' Vgl. Mila I. Wie ebsB snittBt bedient sieh Wenl«, 
dar 8. Sohn des Ahnhem CnoeBud T. II , der Ten 1267 
bis 1279 arkondlichersehrintimdinletsteB JftlireLandgr. 

Thiuiiig. Schultheis zn Thamsbrßck Ter, TOiCiliedener 
ln»i^'nn n sowohl unter sich, als gegen da« SftuHBWappen 
Er batt.> einen Subn Cunerannd (,flliia dsaillt Wenhnil 
niilttij de M."i der noch 1317 ak Cnnenrnndm dfctM 
Wozel vorkommt and Lehnsherr der Prajea mit Thft- 
rin^isch Lengef. Id war Ob er mtanliehe NachkenUMn 
biriterliogs. iat mir ni.<bt bekannt. Du eiae Wappen, da* 
IVezel fuhrt, zeigt cinuu 

Seltild: riermal «aerfeifarelft. 



Vgl. den Torigen Ärükel Daa andere Wappen, 
welches ein Siegel Wesels, aoigt ist folgend«!: ^ 
Schild: l>eppriidlsr. ftheideelit tob einem Qaer- 

'"^^*Anm Das Wappen gleieiit ÜMt fMs^dem der 
Herr.n v Krai.deubnrg, ans welchem öeseUeeUt Oer 
Gro88»ater H. rrmanns v. .M . des Utem «Bdan Woi«l% 
atammte, nur gehen ttber den Adler Ton der tliilte Oei 
Behlldes ab 2 Kalhen. 

MUm Thftringiscli t^nd Cborkrda. (Taf. 70. . 

Die Cbaaahgie and das Wappen weisen aas, dass 
das Oeeddecbt dictee Mameus , welches im 16. nad 
17 JalirhandHft im dea Übnn&chsischen Maaten «neäsng 
war nicht dem Stamme der Torgeuannten yMüttie. nr 
K. lu.rt, sondern der ce««»Ueb T. iJ)blen genannten 
Familie in der KiederlaailtB. MnthmaesUch ist der Ahn- 
herr dieser Sichaiscbea Uain der Bit*« Jtemhaid t. M.. 
der als F. öacbsiKher Heftaeiiter aad Laaptnaan auf 
dem «irimmeiisUMn Uothal am «. September IMl itart». 
Kr bmterliess ein. n 8«hn Wilbalm BeiBhaid ond nwhrei» 
T..chUr, die in die Familien TiHtliam. ^-^^^^ 
V. KbeUben beirutlaten Er »f«. ^"JEI« 

nnd tauschte es geg. u das AmtHcfhild»« im C^lbeleebe« 
Km-T iui.l.m Fan.il.o geli«rt anseheineBd SnhtteBT. 

M un .i^r l..VoUiMcl,v,-.t/ iiiii burkreise besBSe, WWbeMtti 
tudt war uui ein.- m ..inen v. «Uucliwitt TCnnthlta 
Tocbtvr Uiüterl;iss.jii batte *_ 

Schild Vijn W. uud R. qucrgethcilt, Toni em an^ 
Springeuder r. Wolf, hinten em g. tjuerbalken. 

Holm: gekr. der Wulf wachsend, im Manie ein 
11 Schaf trag. nd. 

Decken: links r. und * , rechts r. and g. 

MilckKu, Chnrkroi*. (Taf. JO). 
Dies altadelig.: M i.BnischeUeseUeebtj^fcMeBjlt^ 

sitz gl. N. bei KHld.ti liegt. »«»^"E55ä ™ 

17. nnd 18. Jabrbundat im »'"•"^a^, ^^läj^Äir 
habt namentlich Trebur and SchmeUlB.imKwiee Watsa» 
berg in d.r 2. iiulfte d. » 17 Jahrbundertemd «^«Mo 

Oüt.r im Kreiä.: Scbw.-initz um 1(40. 
der Chor» Ob. r»t ü.-.jrg W iUK-lm M. I«» 
gehörte der Familie 1740 und n.ieh 17t!i. 

Schild. Ci. mit Ü g.kr., an einem r. smae 
tenden Litweo. 

Hilm dir l.i.wc waclisend. 

Deck, u; ,, und g. . , .7 -4, 

Anm So wird dea Wappen schon s it langer Aelt 
geführt; Ursprung lull behtami es aber wohl aea einen 
mit einem r. Scliriigbalken iiberdcckton Löwen. 

lUl«w, Magdeborgisch. ^Taf. 70). 

Zwar aaigt sieh aebon in einer Urkunde von I16S 
ein Qemod vJf . dtaesn Marne eioberUeh auf daa Schloss 
Milow im Laade Jeridm« anrtteknfQhren ist aber m 
mati dabIngeeteUt bitilea. (da wir Siegel entbehren:, ob 
CS mit dem im 14 nad U. Jabthaadort spärlich im 
Erzstift Magdeburg Torkommeadin, oder bnondofs ui der 
Mark Brandenburg aufUetendaa T. H. aasamneahingt. 
Das Wappen gibt ein Siegel ßnssee T. M. T. J. 1580. 

Schild: Schrügrechtsbalken. 

HUtitn, Sächsisch, Tbhringisch. (Tat 70). 

Ytm dim w » alten aad Toraehmen Heissnischen Qe- 
iflMeebt babea Hebitre aa Tamebiedaaen Zeltea ia Tor- 
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scbiedenen Theilen der hentigen Provins Suhiea Grand- 
be&itz gehabt, so im 16. Jalirhnndert ein Oot zv Stnnn- 
fart, im 17. Jabrhnndert ein lolchei za Qebeaee, beide 
im Kreiae WeMtemea, Krappeo im ÜAiimbiiifiMlHn ia 
in 8. HlUto dM 17. aad tn BMd* dM tm^w iüa- 
butet» fldMrtNto in Henogthun MafdÄuf. Am 
Hvsrtn iil SdNikMWg Im CäutodM in dn Bbidn 
ier AadHe gewesen, aliriidi «mt SOO Jihn Inf, Ui 
m Eni» im vorigen JabibnidMti. 

8«1iild: W. mit 8 tt QMrbstten. 

H«Im: gekr.; 2 vi« d«r 8c^d gaMidnaU «nd tis- 
flrte BBffelbfinMT. 

Decken: and w. 

Mlll«. Hrnnebergiscb. (Taf. 70). 

Kin alti-8, den t. Eidorff stammverwandtes Ad'la- 
geschlecht der Grafschaft Uomubt-rj;, ilaa im 16. .lahr- 
hnndert erlosciion ist. Otto v. M. li'bto 1450. Er war 
in der Uuigi-prnd von Hi-niifbert,' tind SchleagingeD bi> 
gittert. Im Jiihro 1521 itarb Conrad t iL, Uumhurr 
n Wfirzbnrg, virmatlilicb der Letzt« i^ ines SUmmea 

Schild: B. mit » w. schrigrecht« gelegten Boten. 

Helm: Hoher r., mit 3 Strauufedern, r. w. r.. beateek- 
Uk Hvt, b«Mit«t TOB elMT w. «nd eiim r. Bom. 

D««k«B: r. xaA w. 

Militlta, Tb&ringisch. cTkf. 71). 

Bb angeaebeaei ErfMor Pttrider- nnd Adclt- 
MMÜlMlit, du Mich mehrfacben Laudgmndbesitz in der 
ranfaad m Eriut hatte, namentlich zu Oiapenlebea. 
nUMd nd NM« (im 1680). £■ «ii«Mh «n ». Jni 
17M mtt Bobert Baltfaaaar r. IL 

Schild: Von W. und quadrirt 1. n;i1 4. drei 
Ungihalb« r. Lilien. 2. 1. ge»t*llt; 2, und M. Kckr, g. 
Line. 

Helm: a ^'tkr. 2 halbe Lilien nebeueinaDder ge- 
«tait. ..bon j* aü «bar w. StoMMM« 

besteckt. 

b) gek.r. . inmitt- n eine* gegchloeaenen w. 
mit r. I rupfen boitrenten Flnges der Löwe 

wachsend. 

Decken: linka w. und r., rechta tt ud g. 

ninckwUs, Zeitziach, Cborkreia. iTaf. 71). 

IMea altritterliche Oeechlecbt, deaaen Stammaitz 
riaieb«« Namena im Stift Zeitz liegt, war hier lang« 
Zeit bioducb bia ina 17. Jabrhnndert hinein begfitert, 
nameatlich zu Zangenberg, Bfiaendorf, Nisma und am 
Uunrtan zu Falkenhajn, da« der Ftnili« noch in der 
S. Hilfte dea Torigen Jabrhuid«cti gABrti. Zu Stocoh- 
«ili war m 1606 und ao«h l7iS Mfiiw, im Gfasi» 
kniM nir ?orttb«ig«hiBnd ud adilMB nw Im lt. vi 
17. JaJuhmdtrti. Dn Obrnttiratanial 
% M. Mf F. nl atf 1741. 

8«hildt T«n W. nnd dnnh «tan 



Helm: gakr.; tob w. und B. qudifaiar Ball 
E^il^^oben mit 5 abmehinlad w. wd r. Sti 

Decken: :tt 

ItlBSlebeii I., Weroigerödi^ch. ;Taf. 71). 

Es lind zwei ritterliche tieociüeehter za unter- 
ichciden, dl* Mf dan fttaiOTHrftl ^ M. 1b 

TL «. 



achaft Wanigaioda snlakiRniiren aind. Ueber Bcid« 
sind die niheren AuafBhningen in der Zeitacbrift dea 
Harzvm-int III S. 2üd ff. zn vergleiehen. Daa hier in 
Sade atahanda Oaaefalaeht tritt m Anfang« daa 13. Jahr- 
hnndaila mit fUadrieb M. uf. Saint VMkmmm 
hatlaa nneb nanal noeb in dar Gnlbabaft Wcniganda 
nnl m StÜt Hnlhanladt (i. & in Gr. nnd BL üap- 
Bngaa} Onndbaatti. Alt LaMir ancbaiat Lnda^ v. 
M., dar gtgvn daa Bnda daa Ii. Jehrimiatta v«r* 

Bahild: Sdhiignahta liegai^ Idntoiwaig mit 
8 BUttm. 

JUanlekeai Wamigerödiaeh. (Taf. 71). 

den vorigen Artikel. Ein dem Stamme nach 
sans Tcnahiodenea Geschlecht war dem Wappen sofolge 
da^aaiga, daa ala adlig erat im U. Jahrhandert ei^ 
aofaaiiit nent mit Conrad v. M dar, wie mahrare aabiar 
Naebkammen auch nntar der BOigaaebaft tan War> 
nigaNda auftritt Dia Vaaltta hatte anoh Onndheatti 
m Minalaban nnd nahe bei d« Stndt Wa 
AI« Letitaa fladt idi IflO Ctant r. M.. «nf 



geaeaaaa: «r wnida Tan OdUit T. M. U 
Im* AabtiHiB dat CltaliR Wtlate «w. 



n n Giianin, lUtaehen (im 
■ bacStart war nnd ism t. 
.Chaä.TLp.108. AmuT.X. 



Bablld: Zwai balba Ma nt lUtta dat Bahildaa ron 

oben herab ragende Pfllhle 
Helm: iMei BaffeMnior. 



]lfiBt«lba«k, Chnrkreis. (Taf. 71). 

Ein Bajeriachea altadlige« Oeaehleeht. ?on dem aiak 
ab Zweig m Choraaebaen aoaiaaig maeht« (im Ift. adar 
Anfuga dea 10. Jnhrhnmderta) ana dem Sehaatian t. Ht» 
llofinarsehall and Uanff " ' 

Amte Torgan) und Borl 
S.Haache, Magazin dar aiAa.Chaäk TL p. 10! 
kbta 1«8S. wmihlt mütiur. Ktaaitti nnf Bnrgkemnitz. 

Bablld: B> w. «ban Babmala »ekig gezo- 
genem Qwiiibilian 

Halm: Zwei «in dar 
girte BUTelhBner. 

Decken: r. and w. 

A um. BfaM nniam Wafpanlann bat BlabtMnb» L 

p. 98. 

Hithofen, Qaedlinbargiaoh. (Taf. 71). 

Der Erwerber des Adelatandea iat der Cornea Paln» 
tinna and Saehx^u-I.naenbnrgischcr Qeh. Bath ondKandar 
Hector V. M.. der di-n Beicba«del*8tand unterm?. Novem- 
ber 1639 erhielt Von seinen Nachkommen waren Hector 
Johann und Balthaaar Friedrich r. H. QnadUnli 
Kanzler und beeaMcn mehrere klein« OOtar van 
Btift za Leben. DiaaerGnmdhealta bIM« aber im Tarigaa 
Mobnadert aal 

Babild: B. att 9 «. «bar liwi gdegten Ankam, 
bi atara. 

Helm: g«kr.{ 9 w. Bnetatangai, dnnriadian dar 



Detkaa: bi. 



nutoiii 



(Tat 71). 



Ein wenig bekannte«, Ueinea, woU 

IS. Jahdnndaiti «daaabaMt Adal«g«aehlecbt dat in 
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Herrechaft Qnerfnrt da Gat n Obhaiuan b«nn. ISn 
Siegel von 1441 muht uu mit dem Wappen bekwuit 
Sekild: 8 Qoerbalken 

Hola: 8 kane Spickel, jeder mit einen reebtahin 
fabaguMa BnhmnMarlwaeh baataeit. 

■•«hMT, Hagdebugfaeh. (Tafl 71). 

Ein echr wenig ao8g<'brtiti-tc*, selU'ii ({(^DaiiDtes Adels- 
gaachlecbt im Enstift Magdeburg, im 15. Jabf handelt 
«Äachen 

Sohild: LMUndar Facha oder Wolf. 



X«kr, OMdlUbugiidi vid Htfbenlldtiadi. (Tal 71). 

Mi)r. Kin an Mitgliedern nie z&hbreichcs im 15. Jahr- 
hnndert erloschenes ritterlich«« Oeacbleobt in den Stifta- 
mbUten von Qncdlinbarg und Halbaiatadt. Bia Sfacal 
Jahaaiia M. giebt daa Wapne«. 

Sehild: Settniitt gekalirto MabmUMa 



Molau I., NsDmbnrgisch. ^Taf 71). 

Ein altrittorlicbes, woriig ausgübruitcU-», in der 
AdeUlexikographie ganz febb-ndes ü<-scbl>-clit, das in den 
Stiftorn Naatiiborg und Zeitz die Gatvr NcitscbOtz im 
14. and 15., Zaiigvnberg iiu 17, nnd Görlsdorf im In. lahr- 
handert besus. Zuerst finde ich Hermann v. Ii. 1311. 
Heinrich v. M. anf (nirlsdorf 1449. Urban Christoph J. 
H. anf Nritacbütz war mit einer geb. v. Sommenlatt ver- 
■fthlt nud das Oot besass auch Rudolph t. M. 1 80. in 
welchem Jahre der Domherr und Cantor dea Hoeb- 
atifts Nanmbnrg Georg v. M. starb. Hana v. H. aaf 
Uolau und Gttnther v. IL anf MeitacbttU lebten 1&60. 
Ab Letzten flude ich Han« v. H. aaf Zanganbefg 1627. 
VgL andi v. d. GabeUnti iiugaat Oatadiodiaakar Add 
8. 108. 100. Ea konuaan smi Wappaafimun tw; mA 
fikgali tat dia aioa: 

8ohUd: Zalnaul fnargtttnift. alwii ck aa ln d and w. 

Hala: 6 StnnaafiBdam, ^ and w. 

Oaeken: ^ und w. 



Halaa n., Nanmbnrgiacb. (Taf. 71). 

TgL don Torigaa ArtikoL Anf dem XpHapbiam daa 
«nrtbitaa, «a SB. Oktab« lUO vantoibaoeo Oomhana 
Oaaig T. M. im Dome daaalbat fladafe rieb ab«r dai 
Wappaa via folgt datgaatallt 

Sebild: W. ad« tt bog(g« Qa«talkm (BagM. 
bogen). 

Helm: 7 Fahnen (tt «ad W. akMakaabai) 

Daeken: 4t <u>d w. 



WMI — * a ai 6 MagddmiglMli, Menebnrgia^ OhaAntai 
MaariMüwk iTaf. 71). 

'Ma attadUffw, vaa daa aoah kaafea ia d« Pidagi d ti 
tafttacl MiMAden M. gaat tawaMadaaea flaaeUecbt, 
dia ba iMitfll Magdeburg radmn Jdriiaadtcta lang 
sa den aogeaebonaten der Ritteracbaft gehMe nnd nent 
im Lande Jericbow Hoben-Gdbren und Wadicke als Haopt- 
gfltar vom 14. bis znm Anfüge dea gegenwtrtigen 
jahrhnnderta besessen hat. Im Saalkr«UM besass e« 
Sagisdorf nnd Dammendorf im vurigfn Jahrhundert, aber 
anch noch andere Gätar im Magdeborgiacben. Im Chni- 



kNia» war Bdaadarf kaa Zelt biadanh bia in dieaaa 
Jahtkaadatt btoaia ibr fiaaptgut; im Haiaebargiaebea 
gebSrte ihm Teaditx nnd HoUeben im 17. and 18. .fafai^ 
hnndert, im Manafeldiaebeo ein Gnt aa Pollebaa ia dar 
ersten Hftlfte dea 18. Jahibaadaria. Jatik bat dar Gtaad- 
besitz längst anfgebBrt. 

Schild: Voa \v. und ß. donk aiata t aa kt ai k taa 

Spitzenscbuitt mehrmals getheilt 

Helm: gekr. ; wacbscntifs. r. und w gekleidetes 
(mitunter gekröntes i Franenbiid. iu der ansgestreekten 
Baabton ein Muhlenkammtad kaltead. 

1) ecken: r. nnd w. 

A n m Die Darstellnng der Helmzier variirt tuchr- 
faclu l.a findet sich anch ein gekr Muhrenbild mit 
einer von K. und W. Bjiifzcnw- i.so g^theilten Kleidung 
imd g. Kauunnde. 8 v. Drejbaopt, Saalireis 11 Tab. Ü. 

Moltaam, BolbeiaMdMid. {J$t. 7^. 

• 

Ein wenig bekanntes und gering auagebreitetcs 
Niederstchaischcs Adelsg«schlecbt , das s-'in llauptgut 
za Allenberg im lügtham Halberstadt liatto und auch 
sonst in der Umgegend von üstorwieck begütert w.ir. Ea 
erlosch im 10 Jalirii ändert. Kiu f>i>'gel des Knappen Gttnther 
V. M. auf A. T. J. 14S2 macht uns mit dem voUstindi- 
geo Wappen b<'karint. 

Schild: i^ucrgelegte UOrtelacbnalle. 

Seiten gebogen. 

■ a— t a H bagg, Hagdabatgibeb. (Tat 7t^ 

Münsterbi-rg. Vnn liiisi-in ulten .S, lilrüiarlii n Adele- 
gesehlechto kam Heioiiob v. M. au d<'u . rz)>. Magdeb. 
Hof nnd ward Amtsbanptmann zu Wuuzlehi i:, Drey- 
eben nnd Sommcrschenbnrg. welche St' 11. ir vun 1578 
bis IV.t? bekleidete. Kr b-'ärtss und 1502 daa 

Gnt Flermsdorf uti'l Much andere kleine GrnndatOcka 
und Gehöfte im Er/atifi Magdeburg. Bild aaok ilaK 
erlosch wieder dieser j<ebeuweiig. 

Schild: # Bdt 8. w. aaf w. Hflfal aalgariakMaa 

Helm: Ein 1} und eia W. BtflUban. 

Daokea; w. and H. 

■•rMU, Hicdabaigiaab. (TbÜ TS). 

Btauaaaaaaebainend aus dem Ofte gl. N., jetzt Maiili 
«aaaat Iah lade snerst Ritter Heinrich v. M. 1978, 
1880 and seine Söhne Jobann . Cono und Heinrich 
1889, 1S04. Das Geschlecht wandte sich um diese 
2«il aaek dem Anhalti.-ieheii, wo 1350 Johann v. M. 
a t ia bala t. Bald darauf wird es erloschen sein, wcnig- 
alaBS im Erzstift Magd> bar>: 

Sebild: Zwei Aber Ikxeoz gelegte ßosenstengeL 

Morl, Hagdebnglaak. (Ti£ 7«). 

Horll, anch Hordal. Ein in der bisherigen Adels- 
lezikographie fehlendes kleines nnd nie aasgebreitea 
Geschlecht dus Ha.ilkreiges , wo es Jahrhunderte lang 
ein Rittergut zu Lettin besessen hat Es Usst sich nicht 
frfiher als im 14. ,>ü)irhandert nachweisen, wo es noch 
sein Stammgut gl N. bog ans . daa 1393 dem Thilo 
T. M. gehörte Wenzel v. M. Übte 1448 n. s. w n. 
a. w. Christoph v. M. aaf Lettin 1600 war mit eiaer 
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gob. T. Bendeleben verm&hlt Als Letzter seines 
in es erscheint IG 43 der Cborsicbs. Bittmeister T. IL 
Seine Tochter «dor Schwester war Barbara Elisabeth T. 
M., die ftls vt-rwittwctc ?. Rnileben noch 16ft8 ge- 
lebt hat 

Schild: Von R. und G ij«i:rj,'it.!i(nlt mit drei- 
ihciligem gr., nnt«n mit 2 gr. Blättern verBchenem 
Eichcnzweigo , der oben 'im r. FelJe) :5 ffr. Kicheln hat. 

Hehn: ein aafg» rii'hli ter Pfeil mit g, Schaft, das 
EiAeu Diid der Flitsch ist von B. nnd U. resp. von B. 
Wd W. schriiglink» bez. BchllgVMhti gHlnifl. 

Decken: r. nnd g. 



V Ibgdeborglaeh. (TWf 72). 

Dies altiitterliohe Neuniärkische Geschloclit, welches 
vor geraumer Zeit seinen Gnuidb«»itz ganz rerloren 
bat^ atM&Dit ans der Nenmark selbit Wld tritt urkundlich 
in ISL Jthrhnndert zuerst auf. Ks gewann durch den Chat» 
bnundsaborgischeu Obersten. Oberforstmei»ter und Kriege 
MminiaatfiiiB der Altmark, Wilhelm Adam t. M. vorüber- 
MbCDdan Onindbesitz im Erxstift und Uerzogthnm Mag- 
SdNifg, w» Miccrip BduttUm and Parahain im Jericbow' 
■ebn KniM amöt b a a iratdai, di« MMh noch Beinen 
MkMBaMB Vk WB UM gMti häbtm. Mach dm 
T. Lodtbor'h^ AMOaSkim Up 120 mD MMh 
Ftodmf in MnntMdiwhen 1774 in BadtM der flunilie 
|WMen eoio. 

Schild: G. mit gr. qncrliegcndem StknUBt;^ 
baietzt mit 3 gr. Stech t>almenb littern. 

Helm: Diu Scliildttgor IHHiMMI eilM g: Rag«. 
Decken: g. nnd gr. 



m OnlIflBbMg. Bi «» nie mUf 
nidi nnd «doMh im MMmewfwninn i^. Oul Otto 
T. H. «tf a im. «dtt Ott dnn Booh 1714 Mondeo 
Frifldridi WfllMlni v. M. 

Schild: B. mit g. CngeUUeten) Halhmwid, v«r 
dem ein g. Stern. 

Helm: Geharnischter Ritfrr mit befiedertem Heimo 
in ganzer Figur, in der Ileebt^a ein Schwert lialtcnd. 
Decken; b. und g 

Anm. Es kommt aueh ein gr Feld vor. Die 
llelmzi-r ist wohl nicht die nraprungliclie ; ea zeigt 
sich früher auf dum dem MinuesÄag>r beigelegten etwas 
nriireDden Wappen ein wachsendes Frimcnbiid mit 2 
PfiuDwuwedela und spitor statt dos Bitters ein JAobx 
mit BtiiB* oad Hflfthfaideb bnld aiiti bild ebne SehwMt, 

Monnigcn If., Sidnlaeh. (Tef. 7S). 

Moringen. Kin Zweig des grosaen, reichen und 
nlebtigen Asseburgiscben Geschlechta nannte sich von 
dam Haanfiverschen Schlosse MoringM nit diesem Na- 
mm oder aoeb in der Foim Morongen Ton der Mitte 
den U. JabriinnderU ab bw iu 16. hinein, wo er 
asHtarb. Dieee Linie hatte Terschiedeotttdian Graod- 
baifli in dv Blhe von Sangerhanm, 



B, TbBringiaafa. (Tiaf. 72). 

Ebi bMnaa. wenig bekanntan TbliingiaalMa, in dar 
NOm TOD Bitet begtttert geweaemi C le uhl eA t , ?«■ 
dorn o. a. Jahaon IL MS« lebte. Ba irfid noeh b dem- 
lelben Jabrbnndert oder apitaataaa ba folgenden aoig»- 



aein. 

Sehild: WoUMeen oder alterthttraUeher Ante: 
Helm: Die Sehildllgar gertlll^ oboa alt 

bim besteckt. 



Jlorta, Halbcrstädtiscb. (Taf. 72). 

Ein nie aosgebreit^'tcs, Nieders&chsisches. besonders 
im Amte Giffhom im Hannöverseben angeseBseues Oe- 
aeUecbt« daa aber auch einige Lehnsttleke im Still Ualber- 
Otadt beaaea. Gerbard v.M. war 1415 StifUherr sa Ü.L. 
Ranen in Halberstadt. Im 16. Jahrhundert hatte ea 
klinen Grundbesitz mehr im Halbeiatidtiseheo. 

Sobild: i 



JHuruug«» I„ Mansfeldisch und Sächsisch. (Taf 72). 

Dies altritterlicho Geschlecht, zu dem der berühmtu 
altdeutsche Miniiesilnger Heiorich v M. zählt, der zu- 
gleich sein erater bekannter Ahnherr ist, hat seinen 
Namen von dem UurgmannsTerhältnias zu Sehlosa Mo- 
ruDgen im Maiisfeldiachen , nieht von dem erblichen 
oder Lebnsbesitz desselben. Unweit davon war aber 
Obersdorf bei Hangcriiauseu ihr Hanjjtgut, dag es wcnig- 
atiiia 400 Jalire lang bis zu seinem Aussterben, be- 
jessen hat Daneben hatte ee Groodbeaitx sa Bieedoif 
«ad an n. 0., iB U. 



Seblld:!)^. mit tt balb anfspringendaae WaUL 
Hei m: gekr. ; r. Sinle oder hoher Bot nritw. Sfiagol 
and oben beateokt mit Pfaoenfedem. 
DookOB: g- 



MoMlKksa, Barbjiscb. (Tat. 72>. 



im Anheltiaubwi Uk oflinihnf dw I 
ails dieoea altrittarliebaa, fa dar AdalaUdtogiagbiab 
obadioB OB erat Im voiiM Jabrlnoideit erkanon iol| 

ganz Bbergangenen, freiUeb nie zahlreichen nad au 
wenig herrorrageDdeu Qeeebleebta, das mehrere Jabr^ 
hunderte lang za den angeiehenstea Bnrgmaonen und 

Vasallen der Grafen v. Mflhiingen and Barby gehört 
und njini iitl:c!i tu It.irljy selbst ein Rittergut bis za 
Büinet:) Krlöhi'heü geliabt hat. Am frUheaten finde ich 
1"21'8 Friedricii v. M., dann erst 1373 die Kitter Jacob 
und Thiele v. M. Die Letzton des Geschlechts waren 
Adam lieinrieli (.'liristian v. M., der noch 17l';5 lebte 
und der Capitain und Kammerjunker Friedrich Ludwig 
Christoph ». M. , dessen ToL-litHr A. S. Ch. D. v M. 
sich 171ä mit dem Kammerjunker W. A. t. llendeleben auf 
Kannewurf vcnn&hlte. Die Heraldik des Geechlcchts ist 
insofern sehr interessant, als sie zn andern Beispielen 
ein neues liefert, daes Theile des lehnsberrUdieB Wappens 
ihren romehmsten Vasallen nnd Borgroannen Teruehea 
■arden, oder von ihnen gefährt werden durften. 

Schild: B. mit Kopf nnd Hals eines w. Braekm 
mit g. Halsbaade. 

Helm: Die Sebildflgir iwiaeboa 2 U Beibar* 
fisdem. 

Daekaa: r. and w. 

WMmIii, IbgdabufiaBh nnd Ohoikrala. (TaK 7S). 

Kin altadliges, nieht '/.an/, wenig ausgebreitetes 
Gesclilecht, dessen gleichnamiger Stummsitz im Saal- 
kreise l:egt. liier hatte e.i auch schon früher andere 
Güter , namentlich Scbwertz und Soolgfiter zn Halle. 
Später tritt ea aneh in dem beaachbuten Cbnrkreiae 
auf, wo ea naauatlieb ein Bitteignt an Orifimbaiaicbea 



Digltized by Google | 



112 



AUSGESTOBBEKEB PBÜüSSISCilKE ADEL. 



rieh Adalbert T. K. 114i. lUH« Otto t. H. 
IMS. Siafffriad 1223, AmoU f. M. ISU. Priadrieh t. 
IL 1U8. im «. a. w. A«di im AtÜMlÜMkan find 
liundar, nkht nraiMhnlUhar Oiudfawifei itett. Dit 
Letstan ifam StauanM «■»■ lh| ». d. H. 
ttanmendto Brtdar Hnw Adan VMor ud 
ildi r M.; Mstem wu Pr. niwfaii 1». 
■öt 1741 in Dmwq, der ander« «ndc 1751 ib Fmum. 
Ibgor beim Bataillon Wacholtz dimittirt 

Sebild: R. mit 2 g- ipM Aodreukreaz gelegteo 
l^nzrn mit w. spitzigon 
Holm: SchUdfigor. 
Ooek«Bi T. nd v. 



MhMc, HagdebnrgiMh. (Taf. 78) 

Kleinst, nnbedeotenden 0«dl]Mlit^ tm tu 
wmig bdnuit UL Der Kmom HmmII. war Bu|PBau 
an BMln ud ««hOrto aa d«i Itfafatarialan ud TaaBlta 
dar «MbB Bamn t. E 

BohUd: Spuren, 



HtthUmnnen, Naomimrgiaeh. (Taf. 73;. 

Ob dien im Stift Nnanbnrg tioh «pirlieb leigeinde 
IddagMabMk md iria mit dar Stadt M&hlbMaen in- 
aniMimti^ftt bMbtan «itewwlw«. D«g«tmfaKame 
T. Mnlebiaan gebaMcht aaf laiaan Hegel 1875 
I7wmb: 

Sehild: ndianitigvlvdg «rat lugen, spitzigen 



MttlfchM, HMMbugisch Maufeldiaeb, Mdbeiffiaeb. 

(Taf. 73). 

Ein v^nig bekanntes, a1tritt«r1!«hes Gegchlccht, Ton 
dem ich laerst den Ritter G ittfriod v. M inöO flndi'. 
Es Latte im Stift Meraobar); iiti \b. .luhrhuudert ein Gat 
En Schwoitzsch, im Harzgebict zn Hardisleben i l.>38i und 
Ossleben il572) and such in der llerrscbaft Qaerfnrt 
und (irafschaft Slansfeld Grundbesitz. Heinrich t. M. 
war Hl'J V.igt zn Qnerfnrt, und atin Sahn Wilhelm be- 
t&Ai 15118 Hardisleben. Um dieselb« Zeit kommt auch 
«in Georg v. M. im Mansfeldigchen vor. Ossli btn ge- 
hörte 1572 diiii Wulf v.M. Die Hau^itgüt. r .i^ r F;ini;lio 
waren aber Borkmira und liiiusclidorf im -Altenburgiächon. 
Als Letzter seines Stanimea t 1712 Hans Wilhelm v. M. 
aof B., Term&lilt mit eioer gebomen v. \\ angenlieiin, der 
eine TocliiiT Marin Hurutliea v. M. hiitte, die Ge- 

mahlin des Dnmherm, Kammerratha uad Kammeiionkere 
H. B. V. Daranitz. 

Schild G. mit S tt Wolfaeisea, 2. 1. 

Holm: Kins der W^alMB, «baa adt S g. 
iMan besteckt 

Daakan: t( and g. 



Manch I., Thöringiach. (Taf. 73). 

In der Adelalexicographio herrscht Verwirrung in 
Betreff dieses Namens, da es nicht ein, gondern zwei 
Geschlechter desselben im ehemaligen ( harfUrstenthum 
Sachsen gegeben hat and da das Wappen des einen bis 
jetzt völlig unbekannt war. Die eine Familie ist Thä- 
ringi»c]i, die andere Meissnisch und S&cbsisch. Erstcrc 
ist eines Stammes mit den v. Wirchhausen und hatte ihre 
Güter meistens im VV'cimariscIien und Meiuingiscben, aber 
Mttb in dar Dmgegend ron ürfurt and im Weiseentohiefhaa. 



H94 twMaa Hennaon t. H. das Gat Wirchhaueen. daa 
noeh 1G1& d« Familie gehörte, darsn Basptgliter MOn- 
nndMOneben^Bamadarf wann: anabSal- 
br ramm, diajtW 



8«klld: Tat W. ud B. gnAaabt nal k 



ud ttf 



Halm Qtlir., 8 «la darSabfld 
glcta BlAlbBtMr 

D aakaa: b. ud w. 



flüda leb 1914 Haan 



MHnch II., Chnrkreis. (Taf. 78). 

Vgl. den vorigen Artikel. Dem Stamme nach gaas 
Terechieden ist das Geschlecht, welches, bereits erlosäen, 
fast aDsschlicssUoh vnd Jahrhunderte lang im Charkniia 
begütert war nnd in t. Ledeburs Adelslezicon II 8. IS8 
■dt dam vorigen confondirt ist. Sein Hanptgat mr 
Maitritinhea, daa et achon im 14. ud 15. Jabrhandeii 
beaaa». In Jabia 1558 war JaacUm v. M. Brbherr anf 
HaitakinbaD, Hahaadoif aadBiattavttt iai lat Beigem. 
Oaair M. war 1S70 aaf Niadai»GnaBehwlti 
ud ab Lebrtn aeiaea 8taa 
GaaM T M 

^Sahlld: W. idl r. gabMdatai liakshin gekehrten 
Bnmpf eines birtigsn MMoaa, daa Haapt diit eioer t, 
spitzigen Mfitie beoaekt 

Helm: 5 U HahnaaMw, 8 Uababln, 8 ladiUiB 
gebogen. 

Oaakan: r. nnd «. 

■DtadMlM I.» Haheaatefalaeh. (Taf. 7^. 

Müt7.schefal, Mütselieval. jetzt iiririehtig .M titzschefahl, 
ein altritterliches G( seijleclit in den liralbchaften Hohen- 
st in nnd Ciettenberg, von dem ieli znerst den Uitter 
Heinrich M. iMailde«g<MaI I'JÖI, 1274 linde, dann folgen 
1289 die Brflder lli'inrich. Friedrich 1( einrieb und Hermann 
M.. ferner Friedrich t. M. l'Mb, Heinrich v. M 132U n. s. w. 
Jahrhunderte lang hatte die Familie ein Karglehoagut zn 
Ciettenberg besessen, ausserdem aaeb Branderode, ein Gut 
za StBekey und Gr. Woehsungen. Das Bittergnt zu CL 
beeaes der 1741 verstorb. Forstmeister Joachim Wilhelm 
▼ M., Branderode >7W der Lieutenant t. M., dessen Sohn 
Ernst M. und Lothar Ludwig v. M. 1808 die QaadUa» 
barger Leben Ediogerode, Rosentbal und Sanibgu ga M r- 
ten. Seitdem bat der Gmndbaaita 

Sehild: B. mit S w. in 
Spitzsinlea neben einander. 

Balai: Eine der Sddldflfum. 

Oaakaa: b. aad w. 



■MMlMfM 88^ B 



Cht 78). 



Slalen. 

2 w. and b. Ffthn- 



Vgl. den vorigoB 
ist die folgende : 

Schild: B. mit 3 W. 

Helm: Eine der Sinlaa 
lein, die tu 8 b. lad W. 
werden. 

Decken : b. nnd w. 

Anm. Das &lteate Familiensiegel Heinrichs M. r. J. 
1401 zeigt als llelmschmnck 2 aafguich!' t' I'jirirBtangen, 
üben T-fi)nnig gestaltet mit zwei kurzen Querstangen. An- 
scheinend sind die Schildägaron ron der ursprDnglichea 
Form degenerirt. Oft ist die mittlere S5ale im Scbilda 
grosser als die andern 
Sfitaa dar Siala. 
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lIaU»cli«n, NaunborgiHli md ZMUIseh. (Taf. 73). 



Diea aKtjHgr, 1209 ansebeinoad znent be- 
I CkMhkdil mr inabnn J*liifaaiiderte biodareh 
Im ^llft Navmhng nd Ztiti 
g^lnehnuiiges StMunnt Uqgt Seltr mlinehddidi g»> 
hörte der Familie der i iMli«r Albneht von M«iH«ii 
(1258- 66) an. Andere Mitglieder det GcadllMhll Hfl» 
Ben in den StifUcapiteln tod Nanmbar)p nnd Wkm. 
Im 15. ond 16. Jahrhondert besass die Familie ZMUpslMlg, 
!i|>jiUT anch lingore Ztit Röiunln i R'>de«ole> und Deaben 
Uli Wri^scufi l.si.schen Das G. .si-Iil, i ht erlosch mit Hein- 
rich V. .M. anf Dcoben, der !i )oh lOJJ lebte, aber keine 
Kinder hattn. 

Schild: Zwei nach anaaen gekehrto Beile. 
.An tu. Ui'inrich v.M. aofBoMUl li^t 1588 mtt 8 
linkshiu gekelirtea Beilen. 

njumteht, Magdebmgiacb. (Taf 73). 

Ueimath und ürsprnng dieses Gcscblechts sind un- 
bekaant. Franz Ernst t. M. war StIfUberr zu St. Nicolu 
in Mag dabniv nnd heisst Erbhscr auf Uhnadorf (?). Er 
%trMW aoeh kldae Lclnctaelts Im EnwtUt Uagdeburg 1653 
ud hatta ft Taditar vad «iMa 8aba Fnu» Jalina t. M. 
8«iB Bradar war dw^ Sittmaitter .inlias Btimidi t. M.» 
dessen 8oIhi Adaii Knut t.M. seit 1S54 aiaaYiMile bei 

gedachtem Wtl bSMl^ 

Schild: Qaadiirt: 1 und 4. Xnas, 9 aad S. Drei 

Lilien 1. 2. 

Helm: Oakr., «inSlsraiamittsaalBaaoflSmaiFlagM. 

]MyuMini{«r T«n Pniii4i«c1c, Magdabwgisc h , 

(Taf. 7;(). 

Aus diesem snddentscbeu Geschlecbte stammte der 
bnumsehwcigischo Kanzler Joachim M. t. F., der die Grb- 
Ubnnararwttida daa Ucngsthnms Dranntehwaig «rwarb 
mnd Atotobm In Brntift Magdeburg aia Pbnd benaa. 
Er t 1588. Sein einiger tha Iberiabaadar SoIhi (sin S. 
war jung gestorben) Heinricli Albraeht war F. ABtshaiqit> 
mann zn Oomntem nnd Ellienan, betass Uttekem nnd 
BSnneckenbock im Stift Hagdeborg and hatte ans seiner 
Ehe mit einer geboruen v. Krosigk 4 Töctiter 'von denen 
2 in die Familien t. Walwitz nod t. Baiby beiratbeten) 
nnd zwt-i Sohn«', vim dcni'n Joaddm M. T. V. 1688 ab 
Letzter aeines Oesciilecbts starb. 

Schild: Von R und G. gespalten mit zwei auf einem 
qnerliegenden, stampfgeaateten, in verwechselten Tinktoren 
gethcilten Zweige sitMOda gr. FapagaisB Silk MMh IlMB 
gewendeten Köpfe«. 

Helm: gekr. ; einer der Papageien zwischen einem 
g. und einem r.. oben mit einer Pfoaeafedar bestecktem 
Büffelhorne. 

Decken; r. nnd g. 

Naao, ThOringisch. (Taf. 73). 

Eia ao viel ersichtlich eingeborenes ThQringisches Adels- 
dag seine arsprQnglichen Stammsitze n. Ritter- 
güter SU Alten-Gottem und Flarchheim Jabrhaoderte 
lang besessen hat. Hans Christoph N.. der Sohn des 
ObentSB Heiaiicb Christoph t. N., war I>embatr m Nanrn» 
bng «nd bsanan ansMr jenen OMetn andi solche m 
CUaoM «d OMmom«. D«r 1771 
Heboiiii müdn r. H. aaf F. 
Daa OniMMbt «rioiob ab« am 8. Norsnbar 1848 mit 
gtwiwIwhflB H^ar a. 0. FriadiiAb Wilhelm t. H. 

VI. 6. 



WS aaob ida Aaau Bs 



Schild : W. nit b. Babn, 
Stranssfedem. 

Helm: 2 U Straaatfeden. 
Decken: ^ 



bsiteckt abn nit 2 K 



aoeh aadan FIvbea var. 



.\iitai« H.. Thßrtiipisoli. Taf 73^. 

Ein altritterliclii'H Thnrinnisrhes (iischln lit, dessen 
Btammgat ^leich^'u Namens iut Herzo^'tbuni «iotlm liegt. 
Sein Hauptgut war (ianglDffsSmra'.m lui Kri ise W'cisaengae, 
das es vom j.'i bis 17. Jahrbnndert besessen hat. im 14. 
hatte es (Jruii'ibi äitz itn WeissenfiOsisrh-n, im Iti. zu Wa- 
berstadt bei Langensalza und zu Hi rb^b b- n im Gothaisclien 
n. 8. w. Es wird nucli weiterer Forsebutigcn bcdCtrien, 
nm zu uut. rsclieiden ob dieses Gesdilecht mit dt in gleich 
namigen in Hessen zu Albangen, Elburshausen, Solenbeda 
nnd dem auf einem Burgmannssitz za Eacbwege begtlter- 
t«n Geschlecht gleichen Namens eines Stammes ist oder 
nicht. Dieser letztem Familie wird Niodergibra, das sie 
1651 besass V. Lcdebnr, Adelsleiicon II 8 137) attribn- 
irt Deutscher Herold 1872 S. 75', wilwend Andere os 
dem andern Qeschlecht sotbeilea, waa, wann die .lahrzahl 
licibCig Math tat, da die Thtriuer r. N. ISiO schon 
liMrt anagastaibaa waiaa IMa VPaman beider Familien 
dillSiif«B gau, aber ein bawIbiCar Fanabar bilt dia ab 
Sebildffgnr nnOUIIgaa VabsM darlblifnglaehen Fa- 
nitla nfdrt fbr daa gauaine addldadebaa. Bai der niebt 
badantenden Entfemnng beider Geaehleebter tob einaader 
ist ee zweifelhaft, za welchem die Ersten zn zählen sind: 
n Boman 1253, Gozzo 1305. Gerhard. Dietrich nnd 
Barmann 1343, Hermann and Titzel 13ti8. C onrad 1374. 
Von Einigen ist es aber sicher, wohin sie zu rechn<>n sind. 
Die Letzt'>n ibre.i Stammes waren die Gebrüder Hans und 
üttii V, N I.itÄt. nr leiit-' uoch 15m, der andere 
1612 bereite tout uml hatU' 2 lucbter hinterlassen. 

Schild: N<'i'eii einander 2 aDsgeschnittaM^ 
langwimpelige Fahnen aosw&rts gekehrt. 

Halm: Ok Fahnen nntan ^pita 



Nists« II., Hohensteinisch. ^Taf. 74). 

Vgl. den vorigen Artikel. Wenn ee richtig ist, dasa 

die T. .\. ein Gut zn Niedergebra im Kreise Nordbaasen 
165U bcsassen. so können es nur die HeMsi.scIien sein, da 
die Thüringischen damals bereits ansgestorben waren. 
Ueber diese Familie vgl. Dentsclier Hertild 1Ö72 75, 
wo auch ihr Wappen mitgetbeilt ist. mit der Bemerkung, 
dass iltcre Siegel den Schild bald ..gewürfelt", bald glatt 
aeigen. 

Schild ; Geschacbt mit djirübrr ^;elegtKiii Qui rbalken. 
Helm: 2 LüfifeUiKmer. 

Anm. So nach Uittheilangeu des verstorbenen 1 rof. 
Dr. Bain In ~" 



nrntBoacrt Hataabngiadi od 8l«brfaeh. (Tkf. 74). 

Van diesem altadligen, angesehenen nnd eingebomen 
Gesebleehc Uinterpummems Hess sieb ein Zweig zn An- 
fange des 18. Jahrhunderts in Sachsen nieder, indem sv- 
erst ein Bittersitz zu Sebkopsn nnd 1719 das Cnt Pretaeb 
im Kreise Wcissenfels angekanft wnrde. Letzteres wurde 
bald nach 1770 Tcrkanft ond dadareh hOita der Orand- 
bariti in dar Prorön anf. Ana diaasr IM» 
GaMnl laL OMvlg t. K. 
Sahild: W. ntt r. haanfaiwdaB 
Halm: 8 Rtcanss federn, t. v. r. 
Decken: r. nnd w. 
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9likut>ndurl' I., ZuilzUcli und Charkrdi. Tüf. 74). 

Dips altftiilix'" n«ili blntiende. nr»]<rnii);lich Vojjt- 
län<iiäclie Ui'sclili eilt i StiUii;iiäitz N. <ji>riil hiit in 'l-T 
cratrii llftlfli- <li'!i vuri},'cti .'»'.irliuiid-Tts vortib-rffrlieniien 
(irmidbcaiti inni-rliaJb der Provinz Sachsen cchabt. näui- 
licli la Draschwitz im .Sti(t Zeitz on'i m Hilbi-rsilurf im 
Kreiae Tor^a. 

Sohilii: W. mit t* '""t " Kosen If Ifftfiii Ö-lirStf- 
rechtäbalk -II 

Hflm (jenclilMsener, «ie der ScbUd gex«iGliu«t«r 
nmi tin^irU>r Ylvg. 

Decken: l\ ODii w. 

Ann). Die Ro»en werden aocli öfter» r liiij,'irt und 
Bdtoator Mf dm Helm 8 BflIfeUiftiner gefnbrt Dnach* 
«iti banM H80 d«r CapitilK Onl WüSda v. N. 

ir«v«iilorr II., MettelMUgitdi. (M. 14). 

Kill altritttirliilii-s Gi-nciilcclit in Stift ilerseburi;. wo 
such «ein Staniinsitz »jlriilicn Nuraens lajf. Kh irilt im 
14 JaijrhanJert luer^t urlinmili- Ii auf aml . rl.isch iui Iti. 
niich niclit lahlreitlior Misbri itoiig. Im Jahre Httii nnd 
noch iöOii k-bten die Diüder Sie^'mand, Thilo und Nico- 
Uns r. N. auf N., die auch in SpergM OrondbMiU 
hatten. 

Schild: QaerbaUea. 

Helm: Kurzgi-drunganer bntterS^dMl aiit HaluMii- 
bdern oben beateckt. 

NiiuriidorC Rll.. M« r.<rbnrv'i«rh iTaf. 74). 

Liii aniii T. a iiltailliKes ijesrhli clit di'8 ■''tifl» Mer»e- 
buri:. ^i.M. lif.ilU nar spirlich in seinen Urkunden aof- 
trtteiid. wie lUs vuri^'«' in der Adi'lalexirojrraphie bisher 
gaaz über>,'ftnK'''ii. on<l im ItJ. Jahrliumiert erlugchen waren 
die V. \ . wt Uho im 15 Jalirbaudert «in Kittergot in 
Sciiaf^te4t. b>..;ss, [i Ks komniMiwti WiqipMiimiMa Tif { 

Tgl. <l(ii f ilj.'-iiil.'n Artik'-l. 

S fluid: SolirÄffrechtaballWi. 
Helm . Üffen. r Klug. 

N««VBd»rl 1^ ., MerMburgiKb. (Taf. 74). 

Vgl. den Torif;en Artikel. Peter t, N., Dompnlnt 
n ÜMMbnig t 1^'^ siegelt so: 
Sebild: SchrigrechUbalkea. 
Helm- Vor sich bi^gdafat» Mi—Mt— |f initton 

MDes ofTeneu Flages. 

Maani«lalrr I., Magdebargiseh. (Ttf> 74). 

ÜB in 16. Jkhtlinidart snntt nier 4«r adligm 
PünaafiNbtfl in Qhh Mw aaftnlMideit Uer bis za 
taiam BrUMbw btgStniM OatdilMlife, dw «nige ange- 
aelwM Bwat* im Bratift« Magdebvirg li«rToig«li«Mht 
hit Bod foa dam intetrt Mehrere in Preoieieehen Hili- 
HfdieMten geataoden haben, Minentlich die Brttder Georg 
FiriadiMi Emanael, Johann Wilhelm Erhard. Hartwig 
Lehrecht nnd Jonathan Angnst v. N. in der Zeit 1740 - 
1783 Gegen Ende des vorigen .lahrhnnderts ist die Fa- 
milie > rioschen. .Xnsserdem besasA sie Uiiter nament- 
lich zu (jross Ottersk'bcn (erkauft 1732} and '/| Ton 
8eiiattb<'rge seit lü9:i im Heisagthm tbgUbng» 

iSciiild: Muhreukopf. 

Helm Rinen KiMs empofhiitiadir M^feNiktar he- 

kleideter Arm. 

A n ni. So nach einem Sirgel JoachimsT N. nGnai 
Salze Tom Jahre 16SÖ. Von dem in Ledebnie ÄMtleii- 
con II 8. m angegebenen Wappaa Itt bIt dl Abdnclt 
nicht sa Oeaicht gekonuneo. 



ADEL. 



KMutiieliiter II.. Magileburgiseh. (l'Hf. 74 . 

Vgl. den viirigeti Artikel Im Jalire 1727 bedi. nten 
sich die (jebrüd-r v. N. aber fült'endcn Wappen». 

.Schild: Qoergetbeilt, oben gokr., Tor sich binge- 
kehite die Bind« die Seitaa atanneid* MmiiafV, 
onten leer. 

Hein: AnlipiNCkttr An, «baa Kseu hnltaad. 



Vvbm, Hohenateiriaeh und Btolberginah. (Taf. 74). 

Zwar hat eicli iiu< h Nebra bei Qoerfirt ein altea, 
lingat erloecbenes Adclügt schlecht genannt, allein deaeen 
Wappen iat oobekannt. Dagegen kommen auch die r. 
Ehra Ton Ehra in der Orafachaft Uohenateia henanii^ 
mit der Namensform Ncbn Tor, z B Beinhwd N. 
1403 nnd noch apAter. Vgl. den Artikel Ebm 

Schild: B. mit w. acbriglinkatiegender Leiter. 

Bein: Die Lttter acnkrvcht inmitte* «iMa «CeoHi 
b. oft «. OnaHwIlteM belegten Fing««. 

Oe«k«B: b. aad w. 

Hetadmrr 1^ BnlberatidUseh nad QMdttabilclMb. 

(Taf 74). 

Dies u\m ] li^'e harzische Vasalb ngesclilecht, dessen 
Stammsitz im Kr- ise < ^schersleben liegt und dem vurnchm- 
Ueh BittergDter zn Wegeleben Jahriiau i' rti- lan^' gehört 
haben, verlor S''in<'n Grundbesitz gegen Mitte d>'s vorigen 
.lahrhnnderts und trug vom Hause Uraunschweig das Erb- 
Bchenkenanit zu Lehen. Mehrere haben in den bom- 
capitelu von Magdeburg, .Mers-bnrg und Naumburg ge- 
sessen. Ks sind drei Witppi nformen in Uebraucli (Vgl. 
Mftrek'scbe Forgehnngen III 8. :)i:t.) 1 ie iltere ist diia 
folgende, die auch einen genealogischer Zosammeahang Bit 
anderen in der Näh« b<rght«rten Oeaeblechtem {v, CUtpa« 
T. Bodendiek, t. Hulingeherg n. beweiak. 

Sebild: W. ntt In Tiar lag» SjpitM gnagaMm 

W. Balken. 

Helm: tt («^ «•) SmIi Uotao sartckgebogeut 
faieher FodanUta. 

Daeken: r. nnd w. 



lV«iii«lorr II., ilaibir«tttdÜHeh und Quedlinburgisch. 

(Til 74.1- 

Vgl. den vorigen Artikel. Seit Ende dea IS. Jahi^ 
bunderts und namentlich Ton Beginn dea 16. Jahrhandatli 
ab wird aber ein Term- hrtes Wappen gefhbrt, ittdem nn 
Stammwappen ein Seliildemblem, ein Uiraeh, blasngefBgt 
iat, deeeen sieh auch i. B. die t. Bodendiek mit gleicher 
WappeuTariation bedienen. 

Sehild: Qnadrirt 1 und 4 b. mit schreitendem 
MitwfulMnas Biraehe. i and S w. mit dem Zicksackbalkaa. 

Belm: (WMh gakitat) g. aha« nit einen P fan a n 
BohwBU beateekler kobar 8plekal«darHat(aaah gandaiB 
als Shda gabnat» iwiadan 9 f. BtnaaaMwa. 

IlMkai: links b. and w., rechte r. and w. 



IVelndorr III., Halbrrstadtisrli Taf. 74). 

(fans andern BtHmm>-g ist das alt^idlige Geschlecht 
T. N,. welches in d' T iiä' listrn Nähe d'-a vi)r>;i'niiiinten 
stark beglUert war uiui namentlicti Bur^leli. n ?u ( »aeht-r*- 
lebeu und .Schwamnecli, snwi ' l,.iii.i^'nt-r da hernm b.-- 
sass und im V.i. Jalirliuudert au''li zur Bur^Muauii^cbaft 
de« Hraannchweniischi n Si liloss. s Ksli - ck t,'ehort<>. K* ist 
nach massiger Ausbreitung g<>;en Knde des 15. .lahrbnn- 
derts erloschen und Termutblirh eines Btamona nit das 
T. Hägen gen. Oeiat ind t. Uerabauaea. 
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Schild: Q. mit 8 >• 1 «wMttM Widdsrb&raen. 
Helm: Pfkuenscbwau^ «M 2 datyL HSnan bMtiM. 

Deoken: t| und g. 

Aam. Siasel BotfaoUt vom Jfthra 1SS8, to Bit- 
tat Wallo N. Mf GnttMif nm Jdm 1887, ' 
▼ateHadtidiv.N.: QltidiT: ~ ' 
" 1488. 



Madovl' IV.. HdbmtldliMb «wl QMdllahniML 

(Tti: 75). 



WManuB tm vanig faneUtdMMimttMMM tiod 4to 
T. M., dto MltMlia (fcfcn Bai« 4m 18. 
B ItoMBi AnidMB, «cBD udi Biaht nblnidl Im 
Eftlbentadt and in der QacdUnborxer Naebbtrtchaft anf- 
treten, so ntracatlieh Friedrich t. N. aof Neindorf 1277 
mit seinen Söhnen Johsnn Dietrich und Gebhard nnd 
1288 fieinbard Ritt«r (;t>nannt r. N*. anf Wedenlabca. 
!■ 14. Jahrliuiul. n iat Jii-»es Geschlecht erlosdMB. 

Schild: Drriiiul |jfaulwei«e i^theilt 

Neindorr V., Maxdphnrgisrh. Taf. 75). 

alt: Nendorf, ein von li.in vcjrijiin völlig .itaniiuver- 
iOlliedcueB altritterliehes (jesclil-cht il-s Erzitifts älaKiJ«- 
bvg, wu «eine Gnt< r iiatutiitlicli im lir uti^'i'u Kreigo 
Neuhaldenslebfn lagen. Es ist. wenn nicht siliun Kude 
des 14. so Anfangs dfs 15. Jahrhandorts aa8t;egturb<'n. 
Zu dieser Familie gehört der MaKduLorgigcho Vogt Kit- 
ter Heinrich v .V. 126.i-&d. sonin Kitter .lohanu 1203 
—95, dessen Zeitgenossen die Stiftslierren Ton 8t 8*> 
baatian in Magdeburg Dietricli and Johann t. N ., die 
Oebriider Otto nnd Diflricli Thilo) t. N 1207- 12Sö, 
4te Oebröder Uerthold, Ludolf und Connd T. 1S188, 
Md I^ndwig r N. laiO «aiaa. 

SeltUd: ()aerbalfc«a. 

Maltoihata 1„ SidniMli. (Itf. 75). 

Biaeaflick taüt aoah HaitaiAiti, «ia attaa 
AdeligaMtaleeht, dat am 

Seine Hanpt- und ilteSlM 
l{ fWBbergehcnd« n läugern odar 
iMito «• te 17. oad 18. Jahitanndert ira SUft Zeits n 
im Henogthmm Sachsen im Weiseenfelsi- 
I, namentlich sa Steckelberg. Wöhlitz. Wernsdorf, 
BflMnln (16.s7-l&tt8) nnd Zörbitz hier am lii^sten. schon 
1610 nad noch 1681. Ks z. i^'< r) sieh siiai Wafpeafn^ 
Bwn. Ein Siegel Ton 1492 hat im 
Sehilde: einen halben I^vea. 
Helm: 2 Bttffelbömer. 

NeldsehOlz II., Michtisch. i.Taf. 75). 

Vgl. den vorigen Artikel. Seit dorn lö. Jahrhuudert 
vbd aber folgendes Wappen geführt. 

Schild: Qaergetheilt, unten von and G. geschacht, 
aban anf G. ein l[ wachsender Low». 

Helm: gekrönt; 2 BDffelbdniei von G. ood ti'S' 
Safaaeh qaergetheilt, 

Decken: \f und g. 

»■HC, Naombnrgiach. Taf 75). 

iMf-i tiltadclige Gesrhlecht feiilt bis jetzt gan« in 
der Isli xici^rraphie. besaas im 14. bis zom lö. Jahr- 
hnndi rt vi rachieili ritliche (Jrtter im Vu^ftlatid«', wu z 13. 
IlftJis und Wcmtr, (ifbruiiern t N, dii' Gutt r Kuliu und 
IVaaewits 1Ö22 gehörtea. Aber aa«h im Stift Nanoborg 



und Zeitz hatte die Familie voräbergehenden Groiidbe- 
aitz. Sie erlosch wohl noch im Id. Jahrhundert, wenn 
nicht etwa >n ihr Sigmund v. N., mit seiner 1&9S 
doreh Hermann r. Zimmen bevormondeten Tochter nnd 
die Vettern Georg ühiiatimf and Hana t. N. anf Dip» 
poldiswalde 1594 nod 1814 gshSran 



Ml ia 



Sahild: Geapatten traa & oad 0., ia jadaa Faid* 
aolMMi ailt dorn Bali aaab aaaaaa fakabtar SeUta* 



Halia: Baaah gaknattar tt 
Daakaa: b. aid g. 



NMaalrtedtoa, BkbMd aad ThttriaglMh. (Tat 75). 

aaA NaMaMdaa. Bta im t. LadAar'aebae Adala- 
laiiaaa i^aielitdla ttbaigaagaeaa altaa Addagaaehlacbt, 
daa aaiaa ataM badaateaifla Braitzangen üa wa l afclda 
aad dam aagraaiaBdaB TMia Tbttriugeos . w wut aaia 
gleichnamiger Stammsits lag, baaaaden aber in dar üaw 
gegaad ron Treflnrt hatte. Zaant zeigt aich BcitoMaa 
aiuaa da Nesselriden 1242, 1853 aad da aadaier diasei 
NaaMtia 1297, ein dritter Uerthotd ISH. Waltber r. N. 
war 18SS Htoptmann sa Trelfiirt n s. w. Im 17 Jahr- 
hundert besaas Joachim Bernhard i. N. das Gut Laugen- 
rüden löHO Als Letzt« des Geschlechts finde ich k.li- 
sabeth Mario ('hristine v .N.. seit 1702 Gemahlin Utto 
PriedfioliB V. Wangenlieira anf Winti rstein. 

Schild W mit gr. foulblättriger mit den WarzeLa 
ausgerissener Ne»^el.stuada. 

Helm: Schildfigur. 

Daokaa : gc. ud v. 



>. Kagdalwigiaeb. «Tat 75). 



Unbekannter Uerknnft und Uüimath 
V. M. arhielt 1711 eine Pribende beim Collegiatstift '8. 
Gaagalphi in Magdeburg. Er lebte nuch iT.'A uud hatta 
aaeh MB kleines Gütchen im Herzogthom Magdeburg. 

Schild: Gespalten, v>m\ auf G. ein anfgerichtatar 
aaah Anssen gekehrter || Bar, hinten auf B. ein w'. 
4)aerbalken. 

Anm. Ob zu dieser Familie der 1745 bei Keaaali> 
dorf gefallene Cbursichs Generalmajor and Generalqaar- 
ttatowiatar Friedrich Chriatiaa t. K. gahftrt, iat aür a»> 



M«naart, Maaabldiaeb. (Taf. 76). 

Dominieos Michael v. N. — wohl erst geadelt — 
aaa Wien gebärtig, ging 1749 in Frensaiaebe, 1750 ia 
SAebaiacbe Dienste und f als Churs&chsiscben ubarstiiMita» 
aaat 67 Jahm alt iai Fabraar 1790 sa Dnadea. Kr 
hatte 1786 ein kkinaa Baaitxthnm im MaaBfeMiachea. 

Schild: Gea y a i taa, nm eia gahamiaabtar Arm mit 
Schwert, hiatau aiae aeakiaabt hanbbiBgaada Xnafaa, 
obaa an »tiale » Büttar- 

He tu: 8 Stnaaafedem. 

MaacuburK l., Hurg^jraf. u v., Naombnrgisch. ,Taf. 7i). 

De Novo (.itjtr). v. Ustcrfeld, v. Freiburg. Ein 
Zwiig li. r riir;^—r,iirii von M-issen nannte sich nach der 
bei .NiiiiiuLurf; ii. u rbiiuten liurg, d. h. Freiburg, de NoTo 
Caktr « tin l i<laiite iii imi^siger .Auibreitang im dynastischen 
Staude bis ins 14 Jahrhundert hinein, vom 1 nde dessel- 
ben ab at>er im einfachen Kitterstaode ont<r dem tarnen 
(.ir:ifu Des N.ih'-ren ist auf die Abhandlung de« Heraiis- 
gebi r» in den Ni uen Miltlieilungen .S o'Jil tf. zu 

verweisen. Das Geschlecht beaaaa aach das StAdtchen 
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Ofterfeld und noch mehran andere Glktor im Süfk Kmud« 
Vug. Noeb 130:{ and apltar iraidt nadi 4$a «inhiebe 
8liDmw»pp«a geführt. 

Sehild: fi mit g. Andreaskreuz 

Helm: Rnndes. wie dar Sebüd geMicbaet«* and 
tlagirteB Schirmhrrtt. ringran mit PbwnMem baiteaU. 

Decken : | ; nnd g. 

Mcn«-ubiirte El.. Barggrafen f., Naombug. (Taf. 75). 

V>,'1. (Il'ii vorigen .Artikpl. Ei findet sich auch . nnd 
jwar niirii 1:;0:{, eine zweite Wappenform . die »icli von 
der VcmiSlilunß eiiios Iiiirf,'grafen v. N init liii.r der 
beiden Erbti>cliter de* letzten (»rafi-'n von Manaf.dd Hoy- 
eriaelien ätaraines xa Anfang» des 13. Jalirbnoderta bor- 
■chreibt und von den dadurch aof die Orabchaft erbob«- 
nen Anaprtehflii , die er »bw Miaen Sdiwager, ^dmd 
Edeln ron <)namrt 0«g«aBWr tiridit datduMatM w- 
noehte. 

Schild: Gaapaltcn, vorn daa Andrcaakreos; doät 
aifibt ToUaMiidiif dargmtallt, bi»te» dni Eaatm übtniii- 
»der (di« BUfte dw IbnMditdMB W^pnt) r. MrfW. 



«•«■•rk, NumbanriMb «nd JMtrfteb. {Tit. 7S). 

Auch dies alte Adelügeschleeht fehlt bis jitzt in der 
Adolslexicugraphie. Es war seit langen Zeiten and vor- 
nftmllch im Vo^tlande, aber aach in den angrenzenden 
Ttaeilen der Stifter Naambnrg und Zeit/ . so\,ic TLDria- 
gODa begütert. Seine HaaptbesitzunK>'ii w.mn auBsiT 
aetnem gleichnamigen Stammaitze Teich - Wulframsdorf. 
WOrchwitz, Wegwiti, Borkeradurf und ('ruMi^n. Lenpold v. 
K. lebte 1341, Conrad v. N. 1392. Johann v. N. «ar l.'S62 
DoRiprobet zu .Mcrsebarg. Ali Letzten finde Mi 'Wolf 
T. N. aof Teich- Wolfnmadorf, der nicht lange vor ItiSS 
atarb nnd von einer geb. t. TrQtschler luchrire ioclitcr 
binterlieaa. Vielleicht waren diea die 1G73 lebenden Bar- 
bara Margaretha, Agnes Jnatina ond Uaria Cathtrinn v. 
K. £a liegen inhlnialie Siegel dieaee Oeaebleahta vn, 
die mannigfiMlie oad ana TkaO «thebUdM TMian- 
ten enthaltni. 

Sehild: W. oft t. SehiRgnehtaMkMi. 

Helm: BneLaue Inndtfan ainae eflhnao v.nigaa^ 
deaaen Haker FlSgal uit einem r. Sohrlgllnkt*, dar no* 
den mit einem r. SabilgnektelMlkan Magt int 

Deekea: r. ond w. 

Aam.: Die AelnliAkeit dee Wappens mit dem dar 

TOB Keeetadt iat aebr besehtesawertii. 

MetaiNtMUt I.. ilenebnrgiaeh, Halberatidtiech ond Thn- 
ringiach. (Taf. 7b . 

Uraprftnglieh, wie es acheint, war dies gleichfalla in 
der Adelalf zicographie fehlende Geschlecht aoch ein Vegt- 
Undiaehea, daa nber noeb im Stift Merseburg bagUtert 
war, wie s. B. Benmum r. N 1426 Hieber gehM dar 
bekaute Niatia and Aomm DeBwriWt m ÜnHäniadt 
BalthaHur t.N., dar aaeb aNinlbeliaBanBdbadti iaiStfft 
Hnlbantadl mEade den IB. JaluAnadaitB bawa «ad litt 
anf aaiae I rldarBaaa aadEakaid, aoirfa aaf dn«altMb> 
konmea aad die aainar B ebw aal ar varaMe, femer 
aaab eia aadanr BaMhaMr N.. dar mit einar geb. tob 
Hoym TCimIblt war, die am 20. Jali IMft nia Wittwe 
■larb. Andere Gbter der PamiUe waren Bolstedt und 
Weida, wo schon im 14. Jahrbnndert Lecaa ▼. N. 1.179 
nnd 1385 saas. Seine Zeitgcnoaaen waren Jacob, Daniel 
and Jobann t. N. Die Familie ertoaeh wohl schon Ende 
des 16. .labrh. . wenn nicht m ihr ein Otto ?, Nenstadt 
gehört. Ton dem es l'jiri ht isst, dass er im französischen 
Xriege geblieben sei und tuuhrere damals noch lebende 



Schwestern hinterlassen habe. Bolatedt und Hiiaobrfidea 
gehörten dem Geschlecht zn Anfimgv iaa Itt. Jahriiaa* 
derta: Nieder- Neostadt das Stammgat) betass 1S76 
'I hinio V. N., ein anderes Unt der Familie war 1600 and 
16S0 Zörbitz in Sachsen. Es sind zwei Wappaafitnaea 
bekannt. 

Schild: R. mit w. Sebrigreehtabelben. 
Helm: Drei r. nnten apiti susammengeaetite Stäbe, 
zn Uske je mit einer, rechte je mit 8 g. Sohelbai baaet aL 
Deeken: r. nnd w. 

Aam. Ba fladen akb nie Hetmilar aaah aeek S 
Spitt inaamnangeaetite r Wagearaagen nft Bingen. 

Kenatisdt II., Merseburgiacb, Halbeietidtiach ond Tht- 
■ (TaLT«). 



Vgl. den vorigen Artikel. Per hier genannte Thimo 
V. N. auf Nieder-NeoBtadt bediente »ich 157G folgenden 
Wappens : 

Schild: Sfhräf;ri\htsbülktn mit einer Schlange 
belegt. 

Helm: Drei über kreas gelegte, in der ilitte zasam- 



■•■I 



ni.» SSebaiaeb. (tat 19). 

Oder Neuätedt, ein wenig biAanntos Sächsisclies Ge- 
scbU'cht von dem ein Torliegendes .Siegel des Julias r. 
N KOS dem Anfiuige dei 17. Jabrbnaderta aaabiWhwdaa 

\Vapp-'n zeigt: 

Schild: Zwei Bfiffelhörnar. 
Uelm: üHener Flug. 

XlediTk, Churkrcis. i'Taf 76i. 

Von diesem alti n an)„"'3<'lii'npu. oft in den Urkunden 
des Cburkri'is'Ä , Ii suniji'rs des Klosters Mahlbcrg und 
der Edeln üerreu v. Ikburg vorkuroiut-nden .Adelsgescbiecht. 
diis namentlich im l:t und 14. Jahrhundert blöhte, ist 
daa Wappen ans dem Siegel Ottos v. N. an einer Ur- 
kunde vom .lahrti 1253 bekannt. Es zeigt im 

Sobilde: einen Lbwen mit nach Von gewendetem 



in«ai»«kt Cbnritreia. (Tbf. 70). 

Niemeek, ein altadligts (ji üchlecbt, dessen 
siti der gleichnamige Ort in der Mark Brandenburg tan 
Kreise Zauche-Relzig ist nnd das sehr frOh in dem benaell» 
harten V\ ittenberger Kreise ein Rittergut cn Zahna er- 
warb ond bis zu seinem Erlöschen conaervirte. Zu den 
Ersten wird wahrscheinlich Badolphns miles de Nemik 
120S nnd sieber Conrad v N. 1281 gehören. Wolf t. N., 
1009 bereits f, besaae Zahna und hinterlieae eined Sohn 
Joecbim T. N., der 1618 lebte, Cutd Ludwig t. N. be- 
te att < iWvaar 1747 ata ObentftaalaMat n u M b t m 

17SI) 



Badmaan Ludwig t. N., d« ma Ch. B. r Anaa (f 
ndntn TBebftar aad wie ea adiaiat, aadi Sakae 1 
llaat. Ob dleae VMatUa daa Wappea t«niirt krt, ml- 

AdehStoriTltL sUh hd- 



ttr KBnIga 

legt nnd daa einem Anton t. M. (der aber in der Uli- 
gene nicht feiüerloeen Genealogie dee Gcechleehta aiaht 
genannt ist) 1525 von Kaiser Cul V. enaaait WWdaD 
eein soll, ist mir zweifelhaft. 

Schild: Von o. und B. aehiifliaka gathaUt, eta 

2 b. nnten 1 g. Kleeblatt 

H.'lrii: Biirtii,'i'r, \ür aich hinpekr-lirt.-r M,'»nn.srrinii)f 
mit von U. und B. schriglinks getbeiltcr Iwleidnng und 



Digitized by Google 



ADSGnTOBBBNSB nmuSSISCHEB ADIL. 



iir 



i g. FlfigolD statt 4m Am«» da« Bupt all «inMii 
w. WnUt bwleekt 

RtoekwItB. Cbnknb ud OUMmk. (Tkfl 7«). 

Sehr wahrscheinlich ist dies altritterlicho Geschlecht, 
dM BOeh 1780 Göracblits im Kieiie £itt«rfeld hes&aa, 
Mi iutnt oder im Laofe dieses Jahrhunderts erloschen. 
Jb ■tamnt ms dem gleichnamigen Orte bei Warzen im 
Unifnkh Sachsen and besass innerhalb der Prorinz 
8aehs«n ounentlieb Borglehengfiter za Liebenwerda and 
Cebigau. so Nicohua t. N. 1620, 1634, Tennählt mit 
•iiMr feb. t. Bom and r. Bascbkaa. Georg v. N. be> 
nat 1660 Stanch» nnd Stentzsch, Hans Conrad and Hans 
Abrmham t. N. 10OB Antaeh M Bitterfeld, Chiiatian 

G«iMUiti iMk^SnpSlmh%Ls!^V^^^ 
Eckhardt Int Jahn 180» beMM das Qvt n Uewn 
Qttntber t. N.. 16M Qwrg Bmit r N., toi anah oaa 
Stammgnt N. 1Ö15 gehört«. 

Schild: tt mit g- Schrigrechtsbalken. 

Helm: gtkr., tt wachscaioar gakr. hSm9. 

Decken: ^"'1 g 

Anni. Als LSüfij^'it'j Varität kommt anf W. ein g. 
Balken vtir, auch ist da» Feld mitunter übur liiiiiselben 
roth, nntcn schwarz. l»ie eratere Paratcllnng ist al er 
entschieden lieraldisch falsch , wenn ^rleich es »icii oft so 
gemalt und aorV^üchworcti üiuiet Voti den ZAhlreichen Gü- 
t'Tii <li':-i (i> '^'hlt'rtiU in Ueissen ist besonders Gröba her- 
Turzii'"< L'.-n. Ui'brigens koomt «Beb ab HelaianhiBBrt 
ein offener Flog Tor. 

XiBBaallm, Qiarftirtiich, MetaebBraiaeh, fliehalich. 
iTat 76). 

Nissmitz im FUrstenthom Qaerftart ist der Stamm- 
tits dieses altadeligen , nnnmehr tkberhaupt wrloeebenea 
OMclilaehts , das in seiner Haimath namentlich lang» 
SebloBS nnd Städtchen Nebra besessen hat, noch im ereten 
Viertel des vorigen Jahrhunderts, eben so dort auch im 
17. Jahrhundert Birkicbt and noch 1739 ein Bittergat 
za Kl.-Laachstedt im Hcrzogtbum Sachsen •Meraeboig, 
daa ndiafc Nebn dam 1760 gaaknheBea BUImaiater Haaa 
Madlich T. V. ^Tsimllitt nü «!■« geh. TÖu^ing) 
nMrIa. Or. Jaha» feaaaaaM IdU dta GaMder laS- 
mk mS, Caaaad t. S. 

fleblld? W. bH r. Pfiüd. 

Halm: Oünec «i« derSefaiU gesei^Mtar nad tin> 
gbtar Fhg. 

Deekea: r. nnd w. 

Kordhanaen, Mag^^r^cb and Menebnrgiach. 

Ein altüdeligc-a GeMUaciU, daa nie in besonderer 
Ausbreitang und mit ansehnlicher BegBteruog geblüht 
bat und zuerst im 13. Jahrhandr rt auftritt, 1272 mit dem 
Bitter Johann und seinem lirud.r Erstorer, der 1289 
bereit« veratorbc-n war, hatte fin-^ aelir zahlreiclio männ- 
liche Narbkijiniiienschaft. Bertram v. N. war 13Jä im 
Querfurtiacben gcs- ssi u. Das Hanptgat war (loUunboy 
im Stift Merseburg sciion im 15 Jahrhundert und znletzt 
noch 1650 in den Händen der Familie, die aasserdum 
noch (seit 1601) ein Kittergnt zu Biedebarg im Saal- 
kreise bosass , wo der Familie aacb noch Soolgflter n 
Balle o. gehOitan. Kars tot 1617 kaafta Hana v. M. 
daa ObI t^fkm tun J. t. Zaataaeb. Dar Graadbeatta 

71. t. 



innerliHlb der PratlBI Sachsen hörte in der 2 Hälfte dea 
17. Jaiirlmudt rts tat. Als letzter Besitzer Ton Colleaboj 
zeigt äieii 1650 Haus v. N. Seitdam iadat aich dia 
Biilie Dicht mehr in der Proviaa. 

Schild: R. mil Eaiir nd Bala «iBaa w. OagM- 
bockes. 

Helm: gekr . ächildfiga*. 

Decken: r. und w. 

A n m. Das ftlteste uns bekaurta Siegd der Ftaai» 
lie (mit dem oUgaa SeUMa» kii^ aa aiatr Diksada daa 
MerseborgiaehaD TlllflaaHblta van 1810 aad gaUM Wh^ • 
aar V. N. aa. 

Va«ltok«M, TMagUL (Tk£ 7«). 

Der gleicbnamigo Ort unfern Erfurt i^t der Stamm- 
sitz dictea kleinen unbedeutenden .Xdeligtsehlechts, das 
in missiger Aasbreitaug namentlich zu Mablberg im Ge« 
biet TOB Erfurt adlige Sitze gdiabt bat im 16. und 17. 
Jahlfauidert. Einige haben auch im Dienste der Stadt 
Erfurt gestanden, wie z ü. Conrad v. N. als Vogt von 
Sömmerda 1523. Einen Thcil der Güter za M. besasaea 
1590 Albrocht, Siegmnnd and Christoph v. N. den andern 
tlcioricb N., dessen Söhne Hans Albrecbt, Hans Hein- 
rich und Georg v. N. waren, «ron denen der Erstere nnd 
Letztere 1603 lebte, der m ttlera damals schon verstorben 
war. Von der andern Linie lebte Siegmaad v. M. aeeh 
1609. Noch im 17. Jabhnadait M daa Oaaehbdife iraU 
schon erlosebea. 

Babild: Zapf and Ala data Flbidea. 

Novall. U«-, Kichsfeldisch. i,Taf. 76). 

So (auf deutsch von Rode) nannte sich cinn 1 inie 
des Ii. schlecljtn v Hardenberg Kiu im Eichsfelde ge- 
sessener Kitter Cunraduä df Novali, dessen Naehkommea- 
Schaft sieb nur bis ins U .J .ihrhnndart TirMgaD Ifaat» 
ftthrte BBf aaiaam Siegel 1292 im 

Sebilda: KapT «adHala dBaBW«lfta(«l<rBMn7}. 

Ob«rK. Magdeburgisch. (Taf. 76). 

Dieses ans Obergen im Stift Hildesheim stammende, 
einst miiclitige, Qiil^ngHt mit Hilmar Emst Ludwig Wil- 
helm Grafen v. 0. gänz!i<-b erbjschene Gtschlecht besass 
im 14. nnd 15. «lahrbnndert Schlü.^.^ atii ytjidt OebiHfelde 
im Erzstift Magdeburg; auch im 14. Jahrhundert pfand- 
weise das ächloss W anziehen. 

Schild: G. mit 2 tt »eben einander geeteUten 
Bauten. 

Helm: PAuwuehwaBz mit des Baatea belegt. 
Daekaat aad g. 

Ob«rw«9iiu»r, ThQringisch. (Taf. 76;. 

Ein in der Ädelalitteratur wenig oder gar nicht be- 
räcksic-iaigteä, altritterliohes , gering ausgebreitetes Ge- 
schlecht, das zu duu Yasalleu der Grafen von OrlaiuUndo 
und Beichlingen gehörte und in deren Gebieten mehr- 
fachen Grundbct^itz hatte. Hermann v. 0 , Hauiituiaiui 
zu Beichlingen (1484, l.illi kaufte 1507 von den v. 
Greossen ein freies Eittergut an der W ipertikirche za 
Cölleda, Fabian v. 0. war 1576 Amtmann zu Kranich- 
feld. Zu den ersten des Geschlechts gehören die Gehrü- 
der Hermann and Gernod r. 0. 1288, als einen der Lets- 
tanflade iebUanaCaapar t.O. 1626, der Terbeiratbet wac 

Sabild: gadiaaHl aahtfgiBka gaatnifl. 

80 



Digitized by Google 



118 



AÜ80EST0BB£N£ß PBEUSSI8CHEB AUEL. 



MkfMargUeh. (Ttf. 76). 

Bb «Itea lDiiiitalalgeMU«eht dct Emtifts Magde- 
\mg, wo tbm sunt du 8dilOM gldebM Naaiait ge- 
bSrta and im t4. IMmtümk flia Kttent ta Gr. Bw 
tenileb«!!. Ei iat aklil n TCnmhwii ait daa tvm 
Oberg, di« uitmiw cadt ■•ch üliw BmÜi tcr (MUt- 
falde heiMen Zamt fladet lieta Votpraebl 0. un 
IS:», dann Hildebntd 126H -88. Ah die Latitw aabm 
l»57 di« QmMem Lndolpli und Hildokiud 0. 
Bebild: 8«ebnp«idrigM Bad. 



(Tai: 77). 



Ein altadlifres. im 15. bis 17 Jahrhundert ttaA 

gebreitetes Geschlecht <ieg Stiftos Merseburg, worfa i^a 

Xnrn 'I'h il Jaiirhnniierto lanp besi'sscnpn (JiUor Glesien, 
AVitsclicrä'iorf. Ostran,.'jr oni Kl Döltrip, Kriegsdorf 
n. 8. w. lii^on. Zn Fnil'^ licn 17. nn'l Anfinf»- deg 18. 
Jahrhnnderts iiörte der Besitz der alten Stiiiiimg6ter auf; 
doch bläht« duü <i''!<rhl<-f:ht ni;oh weiter fnrt. .lohann 
Hanbold t 0. besass zn Anfange des vorigen .Tahrbun- 
derts Elster- Trebnitz ; gegen Ende dedsclbi n tnachte sich 
ein Zweijf in Ostprenssen ansK^si^; . mit dem das ganze 
Geschlneht ausstarb, Ks kuiii:u-.ii viele Variationen in 
der Heraldik d.'r Kamilie vnr Hans v. 0. aof Wit- 
■cheradorf sif^ril'. mit f)lKcnii 'in Wjjiji.'n: 

Schild: Ein anscbeinonder äorapfTogel (mit langeD, 
ftrt babMoaitigm SdiwansMen) T«r «iiiaB BMuid». 

OabMhelwiCm 11^ ManabuglML (Ti£ 77). 

Vgl. den vorigen Artikel 0««SblllIA «fad daa 
Wappen folgcndermaasen gefrtbrt. 
Schild: W. mit \^ Hahn. 

Helm: N'obnn pinand-»r 2 nach anssen gebogene, 
aosscrhalh mit je 2 Lindi nbltltan buitato gl. 8inigi0i| 

Docken: [ und w. 

Oebaclsilwifx III., Mcrseborgisch. (Taf. 77). 

Vgl. d«n Torigen Artikel. Im Jabn 1588 wird aber 
da anderer Helmicbmuck gcfDhrl 
Schild : W. mit Hahn. 

Helm: 3 fächerartig gestellte dtm Emifa, Knkl 
mit 'i, rechts mit einem abgehaaenen Aflt» 
Daekaa: ^ ind w. 



(Tat 77). 

Bin in der AdaiUezioographla 'gSM tbetgaafanei, 
«itadligei, freiliab wenig ansgebrelMaa Oaiebleeht, daa 
laag« im U. Jabriraadert Barylehea lo (taerhrt aelbat, 
daaebea <3«hnadorf aad l^cfaandt, im Stift Henebnrg im 
15. Jahrhandert BSadorr be a e aien baS. Zaant zcirt «i'^h 
Dietrich r 0. 1291, dann Heiarieh v. 0. 1810, Hans t. 
0. B&rger zu Qaerfnrt 1Ü58, 1364 nnd mIb Vetter Hein- 
rich V 0 , GBnthcr lfl84 ein anderer Heinrich t 0. 
1410 — mit seinen Söhnen Maximng und !?atis v 0 ; 
letzterer besä.»« 14ti7 Dhndorf. Der Letzte seines Stam- 
mes war Nieolaas v () . niclit lange TOT 1871 att ffia^ 
terlassong von Kindern verstorben. 

Schild: Drei Wolfsköpfe, 3. 1. 

Helra: Wachsender Wolf 

Anm Es finHer. si.ii nach Darstellnnuen mit Bft- 
laaköpfen ond einem waciiHiTid^ n Kinhom anf dem Helm. 

Oldcorod« I., Wcrni^'erodisch. (Tat 77). 
Dar Stammaita dieaes 1199 luerat orkoadiioh aoftra- 



tendan, kleinen aad anbedeateoden GeaeUaehti ist das 
heutige Dorf Attcaiade zwischen Wemigerod« and Drn- 
bcck. Ea h^e aaeh anderwftrta Bcaitiaageo ia der 
Qrafsohalt Wanjgande. namentlich la Miaalebea «ad 
Beddebcr. Dm < «eUecM tot iwiadM 1888 aad 1886 
mH Oaamu 0. «ilaMboa. Tai KeitMhilft dü Ban- 
TCHiaa T. 8. 888 ff. aal Uikandaabaeh daa Xkak« 
Dittbaek 8. XXIIV. C la badiaata lidi twaabiadaaar 
WamMlunaai die aMhUakeada tot to te 8i ßrl- 
▼•ttruiffeba n Wendgend« la Vaibea la teban. 

Schild: B. mit 2 r. aiaaadar lagekabrtea ieakreoht 
geatelltea JagdhfifaeiB mit g. BeftAligca aad r. Sehaur. 

Balm; Biai der H8raer UegMid. 

Decken: b. r and g. 

Old«-iis>o<le II , Wemigerödisch. (Taf. 77j. 

Vgl. den vorigen Artiliel. Aetter« Siegel aeigea 
it Jagd- , sondöa BttorbbiMr «ad eben abwaeb« 



nicht 

Helmschraack. 

Schild: Zwei neben einander stehende Stierhömer. 
Helm: Die Sehitddgar, aaaa.'rbalb mit FederbBachel- 



I. (Taf. 77). 

▼an dieeem altadUgea, aaeh ülaen genanntem 0^ 

aehleeht findet aieb ia der Adelslezirographie bto Jetft 
gar Nichte, obecboo ea erat TerhSItnissmtssig spSt erlo- 
achen iat. Freilich war es stets arm an Mitgliedern nnd 
wenig begütert. Seine HanptbesitzQDg im 15. nnd IA. 

Jahrlion<bTt war ein Rittergut zn Weissen-Scbinniiarb. 
Hemiaim v O lebte V.^SS lebten zwei Krüulein 

V. 0. im Kl'iüter Frankrtiliausrn . die line ali l'ri'irin; 
Ueintz v. ü beaasj U64 Weiss •n-Schirmbaeh. K.itlu- v 0. 
war 1.SÖ4 Conventnalin des Klost-rs ! ornborg un Mans- 
feldischen. .Ms Letzt« finde ich die Gebrüder Dietrich 
nud .Stephan v. 0 auf \\ fiflgen Scbirmbacb; letzterer mit 
Vcronica v. Gcu».iu vermählt, wur l.'i72 schon todt, der 
andere lebte noch li'.i'2 

Schild: Groases gcmtüuus iircaa. 

Hciu: AaCiaatatptcr Bat, abeo adt SHahamMan 
besUukt. 

««■Isuslta, Ueneboigiaeh und Sücbsiscii. (Taf. 77). 

Diea alte angesehene Rittergeechlecht des Vogtlaap 
des, wo sein gloichnami^eg Stammgnt liegt nnd noch im 
17. Jahrhundert mehrfache Uegatenmg stattfand, lieM 
aieh im 16 Jalirhnndert im Stift Herseborg auf den Bik* 
tergBtem Kriegsdorf nnd Wesroar nieder, die es lang« 
Zeit beseasen hat Diese Linie stammt aber von der »dt 
Aafrag dea 16. Jahrhonderta in Prenaaen anftretenden nnd 
mud lardi Q^ria v. d. 0. begrliadet, der aich mit Adel- 
heid KaatUi. «iaer ndohaB Erhia aaa dem Stift 
Maiaabaif fanaiblta. 8«fa ttkel WOhtlB Diatikb d. 
0. (t wh) swetaMd «amiUt mU aber «k t. Wa 
baih aad V. Uabe»«dt batia ■BaBalkha 
meMobaft. Ckfatofk T. i. O. tat I. aai W. 
1888 anal SSfaMs Xoaabim Friadriab and Chitolaph 
4. 0. Aiaiodam aaaa aaeh eine Linie aa 6r. Helmadnf 
im WebaeafddadMn, waa 1612 Heiarieh Chriatoph «ad 
Melchior Friedrieh T. d. 0. geh&rte. Aus dem Haaaa 
Kriegsdorf nnd Weemar lebten 1688 die Gebrftder Wil- 
helm Friedrich, Wilhelm Dietriab^ Qailia, Chiiatepb aad 
Christoph Wilhelm v. d. 0. 

- r h i 1 d G mit r. mit 3 w. '.baopittBBAaa) 
gein k>eUgter äclirSgrachtabalken. 
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Helm: offener g. Fing, d^'r linke gchr&g 

liski. der rechte schr^'rechU mit dem lialktio belegt. 
Dtckaa: t, ni f. 

aiv«M««4U, MiwMvgiadi. (UL Tl), 

Eis «ItrittnUah« Ocwbleeht de« EmÜft» MAgd*> 
lug, «0 teio g1«lciinainig<>r Stammsitz nahe bei Uagde- 
hag liegt. Ei tritt am die Mitt« de« 12. Jahrhooderta 
IMnt Bit Benno t. 0. auf ond erlosch erst zn Anfange 
to It. Jabrhundertl nach onbetrfiehtlichi r .\nsbreitong 
Ek besass zeitweise tvx Barggrafachaft von ilagdebsrg 
gtbörige , in der Neustadt Magdeborg liegende llnrtlDlmw 
T(L '/MtväuUk des Humnfiii HL S. SOHL 

BelilM: SehrailendM Kamael. 

Oppcrode, Hansfeldiscb. (Taf. 77). 

Bbi wtaig bflknntM, fan 16. Jahtkudwt Mbon 
IwieMM AdflbgMhlMht teOmbduft MuNftid. Hda- 
lUk f 0. hM* im. 

SekildrPfiikL 

Bin aie ansgebreltet«! ■ttrittariidiea Qetebleeht, das 
nmlmlich in der Grafliehaft llohetittain Uogere Zeit avf 
Xohia oad WoiHoben begütert war. and tod dem gleich- 
uadgaa Orte io Thüringen Kr. Langensalza) stammt, 
den es bis zn seinem Aussterben besessen hat. Die« <>t- 
folgte am 16. Scptomber 1651 mit Wilhelm t. 0 anf 
0.. N. nnd W , dessen 8 Sühne sftnimtlich vor ihm star- 
TM:n , V -n öi. ri u T' ciitern waren zwei au einen t. S-'e- 
bacb r>-sp. v. Ciuintcin Charbraad. Geb. Bath und 
HofDarsehall I T. riniiliU letitan itvb ant IMO. 
Sebild: W. mit r. Kade. 

Helm: Zivü vm B. «ad W. qnHfafbaiUe Blfd» 
bSraer. 

Daakai; r. ad w. 

•ralaftam, BalbantldtiaA. (Itf. T7). 

P'r Stamiriäitz jrleichen Namens liegt im Stitt H.il- 
berät.iJ' wo li.'Uiii.unri v 0. I:!.=i4 zu Nienhagen L. gntert 
wiif liii Ij .Jahrhandert ist die Familie erloschi n . liie 
sber aach io UalU:rstadt selbst MCisaig war, wo 1349 
Wcolau and Hermann v. 0- ds Bflnar wahifeiii. Dar 
Adelstand iat iweifelhaft 

Sobild: BaM nlt S Liliaa Im ScblabMliNu ba> 
steckt 

Oi*<wiu»dui-r. Thfiringiseh. i.Taf. 78). 

Kin icleines , wenig beisannti-s , in der Nihe Toa Br- 
fort ^'iseaaenes, im 16. Jahrhundert erluschenea Adat^ga* 
icbiecht. Eäa Siegsl vom Jahr« 1486 zeigt den 

SabilA: QMiiadMflt 

Omm, Manabwgiaab. (IUI 781. 

Km Meisanisehes Adelsgescblecht , dessen Stamnisitz 
pleiclien .Samen« bei Bochlitz liegt. .Nach einer Urkunde 
'OD l.'5G5 (Neue Mitth. I. 4 S 103. 104 Ist die damalige 
BegötTOng der Familie auch im tift Merseborg zu 
Tegwitz anzunehmen Ihr sonstiges Haaptgnt war Frauen- 
fels (noch 1510). Balthasar Priadrich r. 0. war in «inam 
der 4 aasecarirten Aemter 1596 awMaaaai; äla Latltar 
t IMl Qtug Ernst t. 0. 



Schild: W. Btt Bit S Kagahi bai^ta 
Schraglinkübalken. 

Helm: gakr., aftair Vtaf i dar iiaka KMt|al r.. dar 
andere w. 

Oaakaa: r. ud w. 

OaAMPhmoMii, M MwlbbHaf h od Th'tebgliA. (ttLTS^ 

Ein altaiiliyei (Je8r!il.'rlit in der GrafscLaft Mans- 
feld , wo es niinu'iitlii-h luuhrere Hitterguter , von denen 
• im u:;i ii.' Mitte d^ a Ui. Jatirhanderts veraD.H.sert wurda, 
J.ilirhi;nii' rfe luri),'. weui^jsttm» von I4.->Ü ab bis lOSU, l>e- 
«is.sen biit tileina, in der NShe belej^en, pelmrt der 
Faruilie nucli li>84, Kreipitzsch nebst der Kadelsburg 
inahe bei Naamborg) vom Ende des 16 bis gegen Ende, 
des 17 Jabrhnadcrta. Mehrere dieser U ter besass der 
1097 Terstorbene Geh Kath Georg Albrecht v. 0. Zm 
Anfange de« 18 Jahrbonderts hat der Gnwdtwaite ill- 

acrhalb d. r I' roviiiz Sacii.ieu uufgehöit* doob blflbta das 
Ckachlecbt nurh utilängst in Heasan. 

Schild: Von w nndB. aArl^Unka gaataalft. 

He I ui . Kekr. ; r. ßuae. 
Recken r. und w. 

Anm. Ueber die Tielen Variauteu des Wappens, 
Vgl. T Mcding, Nacbr. von adel Wappen III. S. 475. 
476. Die obiga DanteUong aeiieiat die riclitigata nsd 
ist auch auf eigiMa Daaifeallingaa Saltana daa Oaaablaabti 

g. gründet. 

ONtci rude I., 1 ichgfeldisch. (Taf, 78 . 

Dirä Gescbleeht hingt doch wohl mit der Stadt 
OstirriJe a. H. /nsanimen und iat iniiglii-lierweise ein 
/.KHj^r ibrer t d. Assebnrg. Ea tritt im l'i. 'ahrhundert 
auf nnd erloacb im folgenden. Namentlich zeigen sich 
Mitglieder dieses G'^ai-hieeht« in Urkunden dt» Klosters 
fieifenstrin, m d. äien Nane ihnen Guter zu .Seehaaaen 
gehö'ton. Guij/eÜH und Bnrchard, »ein Sohn, siegeln 1280. 
Schild: Lauerader Wolf abt'r 3 Bofl'in, 2. 1 
A n m. An einer ürtainde vom Jahra 1841 bfingt eia 
Siegel Ganzeb t. BadaMtaia, waUhaa diaaa tt a« brig* 
Dien zeigt 

OMemdl« UL, StaUwrgiach ond liolieosteiniacli 
iTaf 78). 

Noch zn antcrsuchcu ist, ub dies Geschlecht mit dem 
vorher aufgeführten vnsamnienliängt; wahraclu inlicli ist 
dios nicht der Fall, tä war wenig aiisj:i br< it. t und be- 
deutend und hatte vuii üsterrode bei Niostadt wohl sei- 
nen Nam^ n Die Familie tritt urkundlich erst End'- des 
13 Jabrliunderti auf. Heinrich v 0. , Hau]>tmann auf 
dem HoheDsteiu und Heinrich v 0. zu Scblütiieini im 
Schwarzbargischen) gesessen, siegeln l>eide Ein 
Hans V 0. gehört« 1410 zu den Stolbergiaabas VaaalfcB. 
Im lö. Jahrhundert erlosch die Familie. 

Schild Mit .3 Rosen belegter SchifgiaahMWbai. 

Halm: Kopf and Hals eines Wolfes 

Ottei-a, Thüringisch (Taf. 78j. 

Von diesem kleinen, uiibedi.iUenden, in der Adels» 
leiicugraphic biüber fehlend tu Geschlecht i»t nur sehr 
W' tiig bekannt. Es crloS' Ii unsctieiaond schon im 17, 
Jahrhundert und war der Letzte, den ich finde, Emst 
Adolph r. Ü, der J(i36 Verwalter des Comtburhufea in 
Weiaacuseo war. 

Sebild Springende Fischotter mit aiiam i'iadia im 
Uni. 

Halm: dia Ottar waabaaad. 
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OtttekM. MBBdeburguch ond HaÜMntldtiMb. 

iTaf. 78). 

Ob dios kleine, nnbedentende AdelsgeaehlMbt, das 
■ich im 16. and 17. Jahrhnodert im Erzitift Hagdebarg 
vnd Stift Kalberstadt ibier xn Silkerode} aogeseBsen zeigt, 
mit den im 13. nnd 14. Jabrhandert oft in Halberatidti- 
•chen Urkunden aaftretenden Herren v. 0.. die anf einem 
Rittergiite /a Ottieben getetaen und noch aaderawo be- 
gütert waren, 'osanimenliiagt, wird Tom&mlidi du Ul 
jetzt noch anbekanot« Wappen der L«tzt4?ren auiweiaen. 
Jedenfalla ziblt zo der hier in Re<le stehenden Familie 
Oertmd t. 0 , 1&25 Kellnerin im Kloat«r Mehringen in 
Anhalt, und Uans nnd Arud t 0., die adelige PfKnner 
liOr.-Salze 1674 wann. Die Gattin detl^otztAra Adelheid 
feb. T. Keller, lebte noch 1618, ali Wittwe. Ein M^or 
T. 0. beaaaa 1664 SSUnrad«. Damit bOren die Naeh- 
lichtMi TOB diaeer Fnilk m£ 

ScIllU: QMp*ltn,iaiad«aIlMa»SEiMiibltoate 

Ann. Dm WappM M «idIataU um FttUlUi «t- 



•vertMk, BnnwnMdtiMh. (Ttf. 78). 

Ein kleine« onbedeatendea Geachlecht im Stift }{alber> 
itadt, daa in der ersten HlUte des 16. JahihanderU ei- 
haehaa iat Der gestrenge Heivldi 0. siegelt UIU unl 
auMh* IM mit dam Wappaa aefaar Familie bekaut. 

8«hil<: S mUMtM iMbn «imMte. 

Piibn4iorr, Halbantldtiaeh. (Taf. 78). 

Kin schon zu Anfasg« dea 13. Jahrhonderts orkond- 
Ueb anftietendea, anflnglich nicht nnbedentend«« Bitter- 
gaaehlecht im Stift Halberstadt, wo ancb aela gieieh- 
sämiger Stammsitz liegt. In dessen Nähe hatte e« aneh 
aefaie Beaitznngen. Sitter Bernhard P. lebte 1280. Zn 
Ende das U. Jahihuideita ertaaeli -die Familie; nie et 
scheint, «wHmv.P. dar LaWm, daMiffiat«! au aber 
Otkude TOB JthM 1488 bin«. 

Sehild: Drri •ebrilgT«di& geeMlte Bam. 

Pack I., Cbarkreis. (Taf. 7Ö). 

aUiwalwlMlie« Djnaatengeaaklaeht, daa lu Chir> 
kniae wlhMid dea 18. «nd 14. Jakriwadarta anaehBlich 
bagftlert mr and mit das Dmaatn f«a liebnrg gemei»> 
aAatOiebea Onmdbeaita wa UtMkUL UekMNMfta. * a 
tette. OMeh diaaem aiedeKe aa ttaflwäiM nhea Mh 
■aeh d« Mederlaoaita tber nnd gebOite n den WoUp 
fldtam daa Kloaten Debrilngk, welebea vea Ihaaa Sfton 
laacbenkt wurde. In Sachsen hfirte sein Qiaadbesitz im 
lt. Jafarbandert anf. Siegel von 1253 ud 1S7S geben 
daa Wappen. 

Sehild: Oben nnd nnten von einem Steni begleite- 
te, idMilahaT iWalilanftiwd g rt WIttr 

PMk Ohuknie md Henafcogiaeh. (T!b£ 18^ 

auch Pagk, Pogk, Pock ; nicht luit dem vorigen Go- 
schlocht T.a Torwecbseln ond offenbar oine» Stammes mit 
den T. P i.gk 13. diese), ein sehr angesehene« Uitterge- 
Bchlecht, das vuiu IH. Jahrhundert ab vielfach in Meissen, 
dem Churkrcis.' nnd andern Tbeilun Saehseua begütert 
war. Aach im Erzstift Magdeborg nnd Stift Merseburg 
hatte es rorfibergchenden OmndbMitz Hans t. P. war 
1517 Hauptmann zn Halberatadt nnd spiter Hauptmeaa 
zu Uommcm. Sein Binder Hermann t. P. besasa 16^6 
Waadanlelieo in Thttringaa, wo dam BaaptnaaB vaa 



Sangerhausen, Georg P. (anch .t. Boek" genauit), 
Tnnzenhansen gehörte. Die beiden GebrOder Wolf t. P. (der 
jflngorc mit dem ßeinamen der Schwarze) besessen 1517 
Doberwitz im Stift Merseburg und andere Güter, Christoph 
V. P war ltil8 im Besitze dea Gutes .Massdorf im Amt 
Liebenwcrda. Im 17. .Tahrhnndert iat die Familie erloschen. 

Schild: W. mit 2 r. Pfählen. 

Helm: Kin r. Flbgel nnd ein w. gedrehtes spitze Wid- 
dirhorn nebeneinander. 

Decken: r. und w. 

Anm I):i8 Siegel Hermanns v. Pock, Hauptmanns 
n Weiasensee. Tom J»bre 1508 zeigt aber als Helmschmnek 

PsMliowalil. aWhaiacb. (Taf. TSf. 

y,\n piilnischfR, nm (Me Mitte des Torigen Jahrhun- 
derts in \Vestpreii»8e!i uiiJ Schle8i4'n »nsäsgig pow<'Äcnc* 
OeMblecht von detn ilurdi Militirdiensle aich riti '/.vrAg 
in Sachsen nieilerÜM» und hier daa (iut Werenii'irl' bei 
Weiggenfela li5r>7nnd lt$ti'2 besas*. Spitegt.'n» zu Anfange 
des folgenden Jahrhnnderts hörte dieser Grundbesitz wieder 
aaf. Die Familie blüht noch. 

Schild: K. mit gritwärtg gelehrtem Löwenkopf, 
ans de«8cn Maule eine ii)rhrgeth''iltn flainmige Zttnga (ola 
aoob als Geigsei angoeprochen wird) berTorg^t. 

Helm: gekr. ; Schilddgar. 

Deck en : r. and g. 

Anm. In Sachsen scheint die Familie jetzt ein b. 
Feld und w. Uwenkonf (aowie aaeh b. — w. Helmdeekea) 
n llhm lad tdualkl Mb aaek Paask«wakL 

PaaMliwam. Chnfknia. (Tkf. 78). 

Fantzschmann, wohl ans Sfiddeotscbland stammend, 
dar Ahnherr derl hnrstchsiscüen Linie ist dM'Cburs. Hof- 
aad lt«'g - Rath Dr. UitTonjmns P. anf Mockritz nnd 
Jaaanitx oder sein \ ater. Aniu«r H. im Kr. Torgau, daa 
der FamiUe noch zu Anfange des 18. Jahrhonderta gehörte^ 
bceess sie lingere Zeit Osterrohda im Kr. Schweinitz, daa 
1658 zum Grundbesitz Reinhards v P. gehörte nnd Jagsal 
im Amt Scblieben. welebea IbQH Wolf Adolph r. P. besasa 
zugleich mit Osterrohda a a b at Vorwerk Bidlin. Auch Güter 
in Scblieben «BdStaabov rnraa im Familienbaiiti», Dia 
BegBtemng bSrta die Mitte daa «vrfgaa Jahtkaa* 
deitB aaf. 

Sekild: Maeb vorne gekehrter Mann, in der Becbtea 
timm Mwb «atea gekehrtea FfeU hattaad, dia liakn ia 
Mt Biila geateaunt. 

Halm: Dar Haan «adüaad. 

P^MaMafc»«, HalkeHMdtlidi, Cht 78). 

Ein altritterliches Geseblaakft dee Ftirstenthums An- 
halt, in \\ jIcI» ui auch sein Stammsitz gleichen Namens 
lie^'t and wo es bia zu geinem im 15. Jahrhundert er- 
fuigten Erlügehen fast augschliisslich gewohnt hat. In 
den benachbarten Theilen des Stiftes Halberstadt hatte 
es aber vorübergehenden Grumibegitz. Conrad v. P. lebte 
1244. Bitt-r lirinrich I2uf.), Hermann v. H lü87. Ernst 
T. P. Bargmanii zu Srtndersleben ISIS, Kitter Busse 1316, 
Ulrich T. P. Abo f. P. IBTOL 

Schild: Uwe. 

PMac, Mansfeldisch nnd Halbentldtiseh. (Taf. 79). 

Dieaea Adalageacblecht ist daaaelbe welches ontcr 
BanaMBl. akaa avfgefHbrt ist, weghalb anf diesen Artikel 
Baaig gaeemmea «iid. Ba iat daaaelbe, welebea a«it 
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IfRle im 18. lihitaateti HOkA in Ü Mi ftMl M l w 

Urkonden anter d«m Nunen BoM oder Bim ▼orkoomt. 
Sie ist aber hier noch tlnmai MiiMUliM, daUngMvSMt 
■ich (li(> Namctisforni V^nse (Pmm) in Sehwuin er- 
hielt und Mt hrcTc mit ihr irenannt werden niw «ieh 
nennen. Kittorjrut- r za Ijr -(».trii. r Voljjstfdt und Alt- 
Ofttewlebfn »arfn du- Tiiriii-Iiinlicli8t<'n Hesitzun^vn der 
F>niili<> Irn .lalifi/ H41 kiiiilt.' Hruiiu 1' iwoi Suttol- 
höfe za Lfinihach i im MuiiBt- l'iis' li> ri' vun duncii v. M<'llc- 
wit«. Kin aiidfrer ürun» P. Ii bto löUG. Im Jabre 1Ö8-4 
beaMB Heinrich I'. ein liitterjjut zu Alt-Gati-ralcbun, das 
159>« ani unrh 1017 den (itbrädurn Knd-ilph und Uani 
F.. 8<)hnen Uruno» P. gehörte. Hang He nrich und David 
Angust V. P. auf Ur Oenier verkanfte 1617 da» genannte 
Gut an den I)>jnihcrrn Aiatthi»s v. Oppen. Georg r. P. 
war I62& Besitzer von WedAlit;; Im 17. .lahrhandert iit 
diese Familie oder Linie (Tgl. Baniaen II.) erloecben. 

Schild: Dnreh etam ZimMmehottt Mbit^likt f*> 
tiieUt. 

Anal. 8d nadi eiaea Bfagol ▼. J. ISM. 

FHwluwMt4f, .Vagdeborgiscb (Taf. 79). 

Im rorigen Jahrhundert beaanen der Oeh. Bath Andr. 
Friedr. r. P. (f 1741) nA MiBe SttdUammm Sooigtttor 

in Halle. 

Schild: R alt Kopf lud Hab «Ibm w. BafaUa 

gekehrten linckes. 

lielm: Grkr. .'> w. StniMMan. 
Ueckcn. r. und w. 



Felm, HUbmlldttodi. (TO. 78). 

Von der ritterlieben nrannscbweigiecben Familie t. F., 

M» der X. B. Ritter Uelmuld ▼. P. if 1311) stoinnit. 
leitet das Patriciergc»clilfi-lit v. P in dorSludtUruansrhweig 
seinen UrHprnn^; her Ein Zwig desselben war auch in 
der StnKit in tiiki iiburg wuhnliafl und iliin g<'fi;irt>' Hrin- 
rieh Kudoljili v. I' , ( hurbrand'nihnniisch'T C'insisturial- 
secretir zu Ilalberstadt an, d«sH ti S iIi:)'' Curd Ohristoph 
und Altfxandi'r v. !' \Ü9'\ vom Domdechanten zn llalber- 
stiidt mit dem Z-'hnr. n /.n \Viogond««f boMut WIldOB. 
Der (irnndbc.iiitz hört» bald auf. 

Schild R. mit w. StidtbamiMr rad Stni&MlbM 

iaa Andreaskr<>QZ gelegt. 
Helm; Schildfignr. 
Decken: r. oud w. 



P«nN» 1^ Manbaigiadi. (Tif. 7ti. 

Petit, d« Stammsitz dieses altrittorliehen, jetzt wohl 
VWaakhlicn ganz erloschenen GcsrhI-ehts. liegt nnWRit 
dif Onnz:' di'S Stifts Mi r^tbor^', in WL'b hi.'iu i-s im 15 
Jahrhondert, wenn niolit .Hi iiori IrüliiT, mclirfaclien (irunil- 
besitz hatte. Namentlich >,'i hrirte der Familie Trai-henau, 
dass lüU<J Nickel v. P bi'.H^as, wfihrend daiuuls /wenkaa 
dem Kri^r v. l". j,-. '.«irte I s ist w:4il d- r KrigT. F., der 
1277 mit »oiuen ürudrrn Giurg und l'eter t. P. und 
seinen Vettern Gnntber, Frindricli Hans und Pttor t. P. 
genannt wird. Im Jahrullil-' und beüassun /wenkan 
Günther n. Friedrich v. P. zu gesanimter Hand mit den 
Söhnen A brahanis t. P. Auch Kottiohau und Zöbigker waren 
Gbter der Familie, die im 17. Jahrhundert innerhalb des 
htifts Merseburg erloachen ial. Die Heraldik des Ge- 
acbleebts ist sehr mannigfaltig and intereesant. Wir gebea 
hier die verschiedenen Hauptwappenformen, jedoch llfikliat 
die zuletzt gelBbrte. 

Schild: a ait w. Bete (mit g. BatM). 

VI. «. 



Btlai: YoB & aad W. genalteM Stiwurfidar 
swiaehen Uni» «loer and nditt «iaer r. Boa» anf gr. 
Steogeln 

Ooekea: b. aad v. 

P«ns 11^ Hembaigiach. «Taf. 79). 

dm verfgaa AttlkeL Offwbar irt dia Boaa aaa 
elaeat ■tnUrnftnaffea BeMldbewliliga barrafvigaageii 
nnd snnichet aaa «laer diiaea iarfwindeo ■temarttgen 
Fignr. Krig t. P. bediaat lieh 147« aaf wäaMk Sfagal 
folgenden Wappeae. 

Schild: Von einem kleinen Buckel oder Kreta aaa- 
laofend 8 oben mit Kugeln oder Knöpfen viTgehene Strahlen. 

Helm: Spickel mit 5 Reilinr- oder Hahnenfedern, be- 
aailet ron 2 Stonum. 

Anm DagSiegel NiekeU v. 1' \hl2 hat im Schilde 
eine 8strahlige blätfeTfunnik'«- Ki).:ur ond auf dem Helm 
einen tipickel mit tiahnenfedem dnrc-i eine qnerhalbirte 
taMaHohaiba gartea», all der bagigw Seifet aaoh abaa. 

W*m MMJL, Martabaigiaeh. (Taf. 19). 

Vgl. den voffgaa ArtikoL Dagegen Iftsst das Siegel 
Peters v. P. an deitelbea ürkoad« r. .1. 1476 folgendee 
Wappen s<?hen. 

Schild: Rosenartige Figur von 10 breiten obea 
etwas spitzigen Ulittem. um einen Bockel geeatat. 

Helm: 8 taUtae Figaren ieban aiaandar. 

F4>aNt, Merseburgisrh. (Taf. 79). 

Obaeboa Siebmacherl p. 151 das Wappen dieses alt- 
adeUgen, tob jeher ond stete zur Merseburgiaehen Stifts- 
rittencbaft gebArigen G<-8chle«hta giebt. ao iafe «a doch 
in der Adelalezieographic tlb^-rgangea aad «aaa ea ia der 
Adelalittecatvr erwAhnt wird, iet es meistens mit den 
V. Beaat gaai irriger Weite «arwacbaelt. Ks ist einet 
Stammet, SchUdee nnd Helmea n<t dar .eiaea dar Stif- 
ttaeh Henihanriaehen PaaiiiaB r. Raak» atf IMirttMa 
(a. ditta) aadlaMa ala Ttmthaala OMtr WaUits tad 
ebea BiManila an SdikeaAta iana. Ab piteaa ftaMa 
finde ieh den Bitter Dietrich r. I'. 18S9-91 adar viel- 
mehr sehon Dietrieh v. P 1267. der Tielleicht nieht mit 
ihm identisch i:;t Im Jahre 14S7 lebten die GcbHlder 
Claas. Lorenz nnd Hana v P. auf Schkeuditz, IM'> Wolf 
T. P. anf W , lb:i2 Hans v. P. anf S. AI» Letzte des 
Gesclileclitä erscheinen 1^19 die Qebrttder Hans Caspar 
und Balthasar v p. auf Gladiti aad HtlaMtl IBdHtte- 
rich V P auf Traiitzstlien. 

.■^ehil i: mit \v S tirägrechtsbalken, belegt mit 
n tt ^'l 'ckriifüruiigen oder FruchthOlaen ibnlicben F^orea. 

Helm Von Ii und w. getpalteaaa ff.>btlmMaltti 
spitz aufrecht gestelltes Kissen. 

Docken: und w. 

Anm Siebmacherl p. 151 benamt das Wappen gaai 
richtig auf die Herkunft hinzielend als das der r. Baokeo 
Pousten genannt. So wie oben nach vielen vorliegenden 
Siegeln; bei Siebinacher haben die Figuren auf dem Balkea 
eine etwaa andere Form. Ein Mitglied der Familie lieat 
sieh gegea Etade dee 15. Jahrhaadertt in Halberetadt 
aiadar md arvaili biar dat BQiftireeht, wird aber Ia 
Bftckrfd* aar attaaBttkaaft »tMtir pridieirt Er flUirt 
nnan daa oMgt Waiipaa, aar aiad atatt dar Traddala 
Bataealsdara la tabaa. 

PBrntSk I., Meraeburgisch, Cbnrfcrde o. Slflbtiteh. (Tbf. 79). 

Dittes altntterliche, sehr ang<-sehene Geschlecht 
Mtiatni aeigt aich am frnbettta in der Umgqgaad rao 
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Lcipsig begfltert. aber auch im bi-juirlibarton Stift Merse- 
burg »chon im 14. nod if>, Jalirlinn>irrt aji:,'i's-'asfn. »o 
1S30 Uitt'.T Hiinrich. Sohn Ottn« j-fiinniit ■ . TlialschöU 
besaM die Faiinlii' im 16., Kotscliau im Iti Jahrhundert 
im Stift Mt-rsebiirg; im Chnrltreis« halt« yerat Ii;.":' iit- 
lichen Grondbeaiti in den Kreisen 1 >plitz,=ich urni l.i. b. n- 
werda im l7, ond 18. Jahrhundert. Prosen in l.tzti'nin 
Kreise bosa«« es aber schon im lä nud )ü. J.ilirhnndert, 
andere Güter hatte ps im Zeitiiiichen (Zan^tcnlxrt; nud 
Heockewaldei und WeiiMnftlsiachen. Das letzt« BesiU- 
tbom innerhalb der l'nwiiui sebeiut Sollichaa 1788 im 
Xniie Bitterfeld geweien m sein. Der heutige qaadrirt« 
SahiU wird nicht vun Hanau ans gel Ohrt, soniiem «in 
«iofiMker mit dar PflnoehMr, nach dem SiMal dm er- 
'Wflntm mtfewi Bdwleh Pf vom iabr« im. 
8«hild: AsfrMM fllttaUt« PflagMhtr. 

■■fluxk II.. Charkreis and Stchsiseh. Taf. 79). 

Vgl. den Torigcn Artikel, ^'ebon seit JahrhunderteD 
tat aber daa naohstf hende vermehrte Wappen in Qebnuich. 

Schild: Von B. ond W. quadrirt, 1. and 4. •ehrig- 
techUliegende w. I fluiischaar. '<ä. nnd :l. »chrigrecht« ge- 
' Sor braoner Ast mit eben 2, nnten 1 gr. LindaabUtto. 
Halm: Uekx.. ^nataa aitits snaammengeaetste Pfllg^ 
INI, ri^gnoi bevtMkt mit «. SttMaafadam. 
D««k«B: r. ud w. 

Wie dld T. Penst mit J<'n v. Heust, so ist liii- oli^'ö 
nattilie odt deo Mürkischen v. l'fQcl vielfach var- 
WMhielt werden, zamal ii>r Name aaoh v. Pfolil, IMiol. Pfad 
Mtehiieben wird. JedenfalU war ea dn kl' ine:* unbcilea- 
fnda* Gcachlecbt, das Tomtailich Sool^üt r in Cr. S^iUe 
beaasK, nicht frfihor al* im lf>. .lahrhundrrt crterinbar 
iat nod iiii IT. venchwindet Bs hatte aoch kleine Güter 
in deo bonachbarten Gebieten de« Fttratenthumi Anhalt 
«ad de« t>tifU Merseburg. Codo Pf. lebte U59 nnd 
UnteiUcM & Böhne. Christoph. Hermann nnd Cnno, Ton 
«nterer und letzterer |,verm. mit einer geb. v. Wed- 
I) Meh 1&89 lebten. Jnngfraa Magdelena v. Ff. 
'In Gff. aÜM 1612 wohnhaft. 
SehiM; K. md wr. Balkeo, belegt mit einem blia- 



H«la$ i«r VlMh Mfraabt gaitiUt. 



Waltersdorf and WQstt-rmurk im CboikniM. Die Uua- 

feldische Linie ataaiuit aus Hem Mao«« Vieb«)-J«bnaf«lde; 
ihr Begränder war der S' ljwedi»cho Generalmajor nnd 
Cliof eines lufanterio-Kegimi uts A'lam v. P. (j lt>ö9), dessen 
Urenkel noeh einen Theil d'-r Gat«;r besaasen. üiuMagda- 
bargischen Gntur erwarben zwei dohnu de« dinTbrandea- 
bur^ischeu Kaths nnd Schwedischen GeaeEsMJsmminillM 
Cnrd üetram v. P. auf Vichel (t .'.49) 

Schild: B mit 3 Regenbogen übereinander. 

Helm: gekr, gr. i aiuu (oraurttsglieh FedenpiekeU, 
darüber einer der Begenbog««,b<||^t«(tmiSf.SI«n«a, 1.1. 

Deek«Bs b. «ad w. 

I'llN, Hiilh^-rstHtltisch. (Taf. 80 1. 

Ein klein. s unbedeutendes VaaallengeichlecUt des 
Stifts Halherstadt, da.< sehr spSrlich in üriiunden auftritt 
nnd hattptaAcblich Bargmannschaften gehabt bat l'Jin 
solclies bnrggat zn tictiwanobeck beaaas 1H79 der Kaappn 
Ueinricb P. Im 1.^. Jahrhundert ist die Familie wieder 
erloschen. 

Schild; a qoergeUgt« WollMOgeln, 2. 1. 

IMniiil:«, Churkrt-is. (Tat 80,. 

T. d. Planitz. Von diesem altiitterlicbea Geschlecht« dM 
YogtlaadM woida focftbaiflalMnd «ia ant wmUUbtnmtk 
1012 besessen. 

Schild: Von W. und B. gespalten. 

U«lm: Offen«r Flutf, der Unk« k'lögal w., dar aadsra e. 

D««k«D! «. Md r. 



rtitm, WUUkA. {Ttt 80). 

T. d. Pf. Ein noch blOhende« altmxissnisehes Adelsge- 
«cblecht da« »orübergehenden Gmndbegitz innerhalb der 
beatigen l'roWoS Sachsen in der 2. H&lflo de« Torigen 
Jahrhnndaita gehabt bat, nimlich das Rittergut Döbris 
im W«is«enfU«l«di«B 1752, 1776. 

Sehild: B. mit ge«ttnt«B w. Halbmoiada. 

Helm: gekr., PfanaMobwnoi. 

Daakan: b. and w. 

PnwL HaMMdiMh, MagdahnrgiMk vad Oittkiate. 

Die« alte brandenbargischo Rittergeschlecht gewann 
im 17. Jahrhundert mehrfachen Grundbesitz in der Qraf- 
«cliaft Mansfeld, zum Tbeil in Folge von Diensten beim 
Erzstift und Uerznj^'thutn Magdeburg. Namentlich waren 
Bischofsrode, Helftn l.r Oerner. PoUoben u Wimmelburg 
im M ansfeldischen <iie H inptgüter, von denen Gr. Oerner 
noch itt Anfange <ii .^ej .i.iiirhundert« im Familicnbesitzo 
war, aber bald darauf verftossert warde. Die aaderea 



Ptaten, MagdebnrgUcb 



iThf. Wy. 



• ]■ Ftolge «rlangter Dumherrnpfrfinden and höhafar 
Staatointitr beim bnatift und Uerzogtbam Magdeburg 
erwarben einige Mitglieder dl«««« altadligen PriegniUiacbea, 
noch blnhenden tieaehlecht« versobiedene Uttter im Her- 
sogtham .Magdebvrg and der Orafscbaft Jiauafeld, nament- 
liob hier friadaimiff and dort Bön&ickeDbeck ood KL- 
.xangelidaff 19m Aiia im 17. Jahrhandert« ab ud be> 



hielten den Chnattwili UauidUMittadmvaricnJalirk. 

Schilds W. mit kmoDem, tckfigfachldiagaadmi 
Baamstamm, «baa mit aal« arit 8 frtaea «pitiigaa 

Buttern. ... ™ . . 

Helm Off ner j; FU«. Aoih da««en Fl«g«l «laa 
in der .Mitte berabh&ngcada ia äum g. Bing aadigaada 

g. Kette dnrcDgezogen ist. 
Decken : w. und i-,. 

IMwar, Magdeborgiaob. (TaL 80). 

Ein Zweig d«a mielAigaB, mtlnfttdi •aiilo««geM9«aaa« 
.MinitU-rialgescbUcMi V. AWabaa im Bmtift Aiagdahaj| 
nannte sich nach dem BsaHn daa SaUaa^ PUHM mit 
dieeem Namen nnd hatte auch aaall aaiffa Ulte im 

.Magdebnrgischcn. Zuerst zeigt uA KUbui. ». P. 18W 

122i, l J:iO nnd verwaltete ;das erzbiaehBflldw. Trach» 
sessamt gleichzeitig lebte ein Heinrieh T. P. 1221, 188S» 
dann die (lebri-d. r ■ uniprecht and Amold T. P. 1229. ▲aan 
das marki*e!,e .Sculd.is Irebbin beeass dieser Zweig, dar 
zu Anfange des 14 Jiilirhutiderts erlosch 

Schild: (juergeiheilt, utien wacbaender L6wa, nata« 
3 Bosen, 2 1 

Uelm: Offener Flug. 

Flwuaigk, Sfiebsiscb. Taf. 80 1. 

Ein altritterUebea Mei««aiaehe« (•«««hlaeht, Im 
gahmid daa Oat Baig war IHi aa k ai r t baanw, «tkhaa 



1583 dem PriHrich t. P. peh5rto. Als Letzten aei- 
DM Stamme« finde ich Hans Friedrich r. P. lii<)l and 
Nacii Scbött^oD, StifUbist. Ton Würzen S. 77Ö 
w B»Itbanr t. F., d«r «oa Stiftmiff mMiita, dar Letito 
im 0««9iil«dita. Ei bMiu 1«0SI tjwtMk in Stift 
Woisra. 

8«hlld: Tob S. «id W. geachacbt 

Hain: fdkr, ft atammMtn «bwoehMld r. nnd w. 

DeektPi f. ni v. 

Ann. !• kmaat uf Siafda aoali Um da Haka- 

ftdwbuoh ab HalmfUir vor. 

Fletx. Maf^debur^iech und Barbviscii. :Taf. 80). 

Kin 1810 mit dem Prcnssisc/itMi (niialiuajiir a, D. 
Aapnst Williehu v. P. uiieiualipciii Chif eini's Huaaron- 
Bof^imenU, anspest'Jrbcnc» . klfiiii» , unbeiiputfiidrH , spit 
aoftretaadei Va»alli nKoiiil)locht d.>8 Erz8tifU Mugd.-bnrg. 
Sein Name nnd Wappon ginff auf erneu auch bereits 
wieder erloschenen Zw««« der v d Gröben aber. Das 
Baapteat war WelMeben, das es bis ins vorige Jahrhun- 
tet Uaetn baicsaen hat nnd das lSO:t dem Veit P. ffo- 
hMa. Haoa T. P lebte «in anderer gleichen Na- 

neaa t 1187 and hatte zwei Söhne, Hans nnd Veit von 
n. i. W. Tafid t. P. benas 1596 Zscheplcau und 
Itoadw AdaiB «. P. labt« ^oi hinterhess soeh 

KaehkoiBnaDMbaÄ. Im Jahia lebte der braan- 
acbwd^scba Major MtdlMlOhitber t. P., venntblt mit 
einer geb. t. Wothenow vad 1766 dar PraataiMbaa Ca- 
pitain v. P , dessen Gemahlia aiaa jeb. T. BBder aaa 
dem Hanse HanRcrodt' war 

Schild; tt " m«* * * IJ^m belegten Qner- 
b«lken. 

Holm: Offrncr w Flog, inmitten dcaaan dia Lilien, 

1 2 

Decken: b. nnd w 

Aaia. kMnmea aoidi itiwiMMada Haliikw tw. 
PMtAe, MafdataigiHk. (TUl 80). 

Ein vornehmes, znm Tbcil scblosagcaaMeafla Ga- 
•chlecht des Erzstifts Uagdebnrg. zeitweise znm Dj- 
naatenatande aspirirend. Hcl|iroic)i v. P. kommt nm 
1117 aikaadlkh vor, Bbarbaid aadHanaaaa U60, Ever- 
iMr 117& &n 1& «od t4 Jahitmodaii war daa Ge- 
laUaahl doM am aa MtelltdinL 1S04 «aidaa Bom- 
bni and BrfaiMi P. aauDai gaMaat In liliM 1SS2 
Mtaa dla Gatelldar Berahaid, Friadbalm. Udiaid. Nad- 
lieli aad Otto t P Latstarar nad FridUidM k«D»ea 
Bocb 1856 aad 1856 als Ritter vor. Z« Inde daa 14. 
Jabhaadaita ist daa GaKhIaebt arloacbaa. 

Schild: QaMfcalkaa. 

rtofVMnHMr. OMdUatMugiMk. (TatBOlu 

Ein Zwoit: der von Hoym führte im 14 Jahrhnndert 
den obigen Nuniun ganz vorilbergabend, nairiHntlicli Hein- 
rieh V. H-, Salm des Ritters Hincemann t H dicti da 
Omen aaf aeinam Siagal aa ainar Urkaada t. J. 1871. 

8«kild: TIanMl qaaiyaatnift 

rMkwM« , Mafdahaigiadi. {TU. 80). . 

Ba UaloM. aabadaatoida^^ ia dar AdaUMaogiaidila 

KMbadaa Otiahiaebt Im Bnallft Mafdabinr. aaba- 
Mlar Harkaoft aad Hilantk. IHa Oabrtdar Ociaiapk 
and Hana erkaaftsa afai RlllMgal aa l.ettia ua 16110 
TOB den r. Haril aad katt« aaak aia Oat ta Odba 
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a. S . welches Hans t. P 153fi nnd noeh 1668 ImM. 
Im 16 Jahrhaadart aoeJi iat dia VUniUa arlMdkaa. 

Schild; QaeriMlkaa, abaa imi 8, aaba vqo 1 Bin 
bafleitet 

Polffk, Hersebnrgiacb aad GbarinalBi (Taf. 80). 

VgL Paffkll. Obaehaa «■ all aa^iMiokt gilt, daw 
daa Qaaohlaeht voa Vt»^ idaatbak idt 4aa v. Häk 
ist, dia anf Dflbaiaita aad aa a. 0. laaga ChaüikeS 
gababt babaa, aa iai ala dock wapaa dar taniMadiaaa 
NamiiaafaiBl aad da, aamenUieh in neoerer Zeit, caU» 
reieba AbwaidiBBgaa daa Wappens erscheinen, noeh dn- 
mal anftnftthraa. Kaaiir gibt im I. Rande seiner Sicb- 
sischen Adelsbistorie den Stsnimbanm 7a r>fi1itzgch 
selbst lAnfniitrs Ib Jahrhntidorts , i'i //.va^ li.iu im 

Kreise Delitzsch oud zu Döbitzschen im Kreise Zeitz bat 
d:is riKch nnlftngit bUbaada Gaaebladit fMkar Oraadba» 
sitz gehabt 

Schild: W mit 2 r PflOilaB. 

Helm Offener ti. Fing. 

Daakan: t. aaa w. 

P»l«iM«, Ckarkfela. (Tal 81). 

Dies einst so michtige nnd noch im vorigen Jabr- 
hundert aoagebrcitet« and früher reich begüterte, weit* 
verzweigte Geachlecht, daa dnrch eine Reihe bedeutender 
Miaser gUast, war tan&mlich in Meissen (ond in Neben- 
gweigaB la Fnaaarn and den [..auiitzen) begßtert. Hier 
kommt IS nnr wegen vorübergaiMadeB Grundbesitzes klei- 
ner Güter in der Provinz SachMB kl Betracht, in welcher 
Nitacbwitz im Kreise Torgaa gagaa Ende des Torigen 
Jahrbandeita beaoaioa warda. 

Bahild: B. mit w. vaa «inam r. Qaarbalkaa duak^ 
togaaaa PUgd 

Balm: B. faUatdeterHaaamampf ntt k.BriftPfinaa> 
Ibdam gaiahmMrttr Ka{>pa. 

Daakaa: k. aad w. 

rMitMa, Tagtffnliiak aad SlobiMk. (IkH 81). 

Kin den v. Metsch stiu tiivcrwandteg, altritterlicboa, 
früher s.''lir stark ansuebreitetes Gegrhioc.nt des Vogtlan- 
d.s . das hi.T \srir<ii den im vorijfn Jahrhundert statt- 
f;ehal t ti lii'sitZ' S vi:rgi-hi''d''n.'r (Jiiter im hentig'>n Kreise 
Zii'^finriiclt i* nlniUi Sparretiberg nnd Biintendorri and 
anderer einzelner unter in vorschiedenen anderen Tbeilon 
dar Provinz z. Ii (iun '^'k i lU28, l(i>'>9i nnd Gröbitz iza 
dieser Zeit; in Betracht kommt Auch Mendorf im Kreise 
Uerseborg gehörte dem 1760 vcrstorbeacn l <(>fmarsehaU 
Friedrich Carl v. P. nnd dann seinem Sohne, dem Kraia 
Hauptmann Ludwig Carl v. P . BUnteadoif nnd Spar» 
renberg dem 171S verstorbenen Maedeburger Kammer- 
rsth etc Jonas Bmno v P and seinen Is'achkomroen. 
Der Grundbesitz innerhalb der Pretiaa Saehaaa bat Uagal 
aaflgahört 

Sflkild: W. mit b. Spama. 

Balm: Smi WM B. aad W. Ikamk galMIta BU^ 

Daakaa: b. aad w. 

P«rtal«, Manebarglaak aad Saitaiick, (Taf 81). 

Dia eigentliehe Heimatb dicaea altritterliclien Qa- 
adibebta blaibt nocb f«atxaat«llaa. 1832 tritt schon eia 
Fatar P. arkaadlieb in Heiaaen auf, aber aehoa n dei^ 
aelb^ n Z it wigt aiah daa OaacUaebt im Stift Mamebaig 
begütert, aa Caniad gaaaaat ?. aaf KitM 1980, d^ 
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1387 Frcntzd P. bc«a8i. Der Bitt<>r Bans F. I- btf \r>G9, 
der Knapp« Priedricb F. 1H93. Im Stift Merseburg b«- 
MM Gäntber v. P 1605 da* Ont Moicbcn und daM«lbe 
1665 der Coni«t Günther t. P. Jalinüroda im Xeitzi- 
•ehen gehörte 1610 dem Hans Friedrich v. F Suiwt war 
das fiaaptjnit der Familie Pöblet. Adolph Gottlob t. P. 
war 174? Cburaüchaischer Sullmei»t«r und Inapeetor der 
Btaterei auf dem Wendelatein Friedrich Wilhelm v P. 
SOf ▼dllNHll war aeit 1781 mit einer geb. t Helmold 
TiRBihH. Ob das Geachlecbt einet StamBM mit den *. 
Bwe Mi, bleibt noch zu ontenaehen 
S«biU: VomV/.mAU (Mf«!««- 
H«l«: GMMnlar Am, dMm Amml fM 

Dcekcn: tt ^""^ ^• 

Poii4*ru, Merseborgiüch nmi Säcliaiscii (Taf. 81 1 

Spin j,'leichnami);o8 Stamnigut Fis^ rii.' im Wi'iggen- 
fdaiüi'iM'a ti;it das Gi'8' Iii- i'lit wi iiitctt' us vun TJHt J7;>8 
erweislich bi'Si'Ssen , aassenleni nucli in difsfiii lifxirke 
sehr lanjre Tliii rbach. aoasordi-ra Uber-Nessa nini Holion- 
niülsen. l'er Familie ^.m hört».' auch Sessrn and Oeg- 
litzsch im Stift MiTdibur^r im 10 und 17 .lahrhondert, 
namentlich den Gebrödem Ap«-! . Fabian and (.'hri- 

Btoph V P und 1586 den Gebrüdi-rn Faber. < nrd Abra- 
ham, Christoph und >amui-l v F. Ver Kr»V ii\ besasa 
1&96 und Card 16U7 Unt^r-N i'ssa. Am längsten . nftm- 
licli bis Ende dea vorigen Jahrliundert« blieb Walteradorf 
im Besitz dea Geaefaleclita. Seitdem bat der Urandbvaitz 
]■ der Provinz .''achBen aurgehürt. I 'aa Geschlecht tritt 
In l^- Jalirliuiidert zuerst urkundlich auf 

ächild: w. mit Kopf and Uala eiDea geJv. r. Lftmn. 

Uelm: ächiidfigor. 

D««k«u; r mid w. 

Po«t«r NrnmibuglwA wmi ZritdMk (lU: 81). 

oder Puster. ein nicht mit dem Pommerschen Pustar 
zn verwechselndes iiltc« meissnische» Adelsgegrlilee ht, das 
namentlii-ii in den Stiftern Naninbnrg nnd Z.itz seiiio 
GiitiT hatt^ nnd hier Jivlirriundcrt<- lung gewohnt liut. 
Auch in üeu benachbarten Tlieihn dr» liczirk» Wnissen- 
fels nnd des Her/ojithnm» • ai'liarn-Alt' uhiirg u. s w. 
VTiir h.-t;ntert Sein«' vnriieliiriäten li'-9it7nngeu wareu 
liirr l/rLii-;.. ii')orf , (Jl-iiitz . H'iUtr)!/. . Uiiniielia, Alt«n- 
Uergu , H'jhiH . 'I rai;tz.-i li. a uml Srhiebelttu. Ala PrimQa 
gentis finde ich Cunradu.s miles de Lobeda cognomine 
I'oater IJSÜ, dann folgt ('onradns de l)raclieDdorf dictua 
1*. Ritter 1282, und sein Sobu Hilter Jahn. Ln- 

pold P. lebte 1424 u. 8 w. Im 17. Jahrhundert war 
daa Geachleeht nicht arm an Söhnen, Uana Jahn P. 

I162Ö, aein Sohn Balthaaar v. P. am 4. Min 1681, 
och erloacfa es noch zo Kode des 17. od«r n Aaftaga 
dea 18. Jahrhunderts Hermann v. P. war DamdMfaaat M 
Kanmbnrg and | l.M*(> Wie aehr die Hefd»Uk dw Fa- 
mSli« schwankt, lehrt t Meding, Naehr. Ton adL Wap- 

Ei Ul. S. 484 46Ö nnd die Siegel beaUtigea «•. Eia 
gel vom Jahre l;<68 zeigt nachatehenden Sohiid, aat 
daaa vielleicht apftter erst die welligen Balken eotatan- 

SeiiiU: Qasigethdlt, obtn Imt, mitan in 4 Beihea 
Hvgilda Sobiwlalii, 8. «. 8. 1. 

Foater II., Nanmbnrgisch und Zeitziacb. (Taf. 81). 

VgL den vorigen Artikel. Jahn P. aiegelte 142i^ mit 



Schild: In der nntem HIIAa Im 4Bdlhi 
einander Kanten, 4 8 2 I. 

Helm: 8 BOiTelhörner hinter 
tan apits snaammeagcatellt aiad 



8 FÜiaMn m> 



Poiilcr III., Kaambafgiaeh nnd /eitzisch (Taf. 81). 

Vgl. den vorigen AitikeL Spitar wurde daa Wap- 
pen aowio folgt,, aber mit naadiNkd TailaiilM (vgL v. 
Meding a. a. 0.) gef&hrt. 

Schild: Von W. mil B. ^aaigaUMÜI, «Bton nü 8 
•dunaln welleaflirmig gezogenen Qnerballtan. 

Helm; Bin b. nad ein w Baflelbora, Uber «alcli« 
8 FUudain, ein w. and eis h. , ina 



Aam. Dia 



aairn naaiduMt «ad tingilt, amk kt dar «ntar« TheU 
daa SeuMw gaw b. ffMNllt In dm t. Ledebar'iaban 

AdelalexiGoa fit dlalHdH« imia»l «dSnAhrt II 8. 880 



■ainfBii 

k ins aoageatoriMM 
D« Latita 



daa 

Adelalexiooa 

nnd 235, an letttann Oito dia 

Linie unter dem Naman van 
Preuaaiaeber M^jor. 

Po««, HalbanHdtiaA. (TKf. 81). 

Im FArstenthnm Ualberatadt hatte diea Geachleeht 
Torti hergehenden Qrandbeaitz verschiedener lA-hensstOeke, 
die 17H7 Lndolpb Cbriatoph August v. F.. Hiilberst. Reg- 
Kath und Canonirns zn St P. ter und Paul in Halber» 
atadt besaas S -in \';it' r Lu 1 ilph Friedrich v. P. war 
auch Freussiacber lieg -Bath und aein Groaavat«r Her- 
mann Adolph T F. i^aaaischer Conaistorial-Batb. Im 
Jahre 179b lebte Aagnste v. P geb. Dittnar in B«i> 
berstadt 

Schild: O. mit »nribenklimB Giapca. 
Halaii DarOnpan tnmittaa ainü «Anan g. Flngaa. 
Daakan: ]t ""^ ff 

Pots»l, Naambargiaeh. (Taf. 81). 

Prötzel. Kleines, wenig bekanntea Adelageachlecbt im 
Stift Naumburg, im Iti. Jalirhundert erloschen. Ks \>e~ 
Saas Hulleben. ..im ^tift Naumburg' 14i>2. Ein Siegel 
Vom Jahre 1415 zeigt im 

Schild: Kopf und Hals eines Ziegenbockes, links- 
hia gewendet. 

Aam. £• adigt aieh aber aaf duMB aadani 8i«gel 



l"Md»lil«n i., Magdeburguch. (Taf. 81). 

Wader mit dem Meiaanisch-S&chsiscben, noch mit 
dam Sebleaiaeben Geschlecht Predel ist dies hier in Bede 
■tahaada Ocschlecbt zu verwechseln, welches in titerar 
Manauform Prsdele, Pridole, Predöhl n. a. w heiaat, and ' 
la täkt geriager Antdehaang in Braatift Magdebarg, na 
dar Mirkiaehefl Graue, lange Zeit aaf Sahallebne g s a aa a efc 
hat. BittarCamad adarCaaaP. lablalSlS. dieOabrldar 
Wolf nnd Wanar v. P kaaftn gMaa Ma daa 14 Jahr* 
hnndarta Soballahaa, daa dia iMBilia Ua a« ikMB Aaa> 
aterbeo oonaanriita. Diaa ^ idMgta^ IWO 



Jacobs V. P , aber IIM 
an einen v. üecbtitz venMUt), TMlar Jaaaidu T. P. 
auf 8eb und einer geb. v. M«8t 

Schild: Schrigllnka getheilt, ab« b, lataa TCn & 
nnd G schrKgrerhta geachaeht 

Ueitit: b .staassfedaia (aadi UmailMi aar 8) ab> 
wechselnd g. und r. 

OaaliaB! g aad r. > 
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Predttlilen II., Hagdebwgiaeh. (Taf. 81). 

Vgl. den Torigto AitikaL Damm gsban nhr gl*«b> 
«Mifä QnellM ä* dw W«p|Mii ommt FubUm «na an, 
mltlMB iieh bd Mabmuher II 8. B9 urtor da» T^- 



M TnoU- 

tadal and im AdeUgcachlaebt Pndal ia SaUedHi 
Mgefcffk wild. 

Behild: Yoa W. «ad R qoergetbeilt, «bca 8 haba 
b. Spitzen. 

Helm: gekr., PfiutcnMhwaai mit 3 g. Cingea, 9. 1. 
balagt. 

Daekea: Ibks r. and w, rechU b und w. 
i>rc|i«r 1., McneborgiMbe (Taf. 81). 

Ja dar Addtlaileogiapbia MH diaaGaaablacbt ganz. 
abadMB aa Ilagan Zeit im Btlft Htnabug ff»blSbt hat 
adar vialaMlir iwai glaicbaa Namtaa. dia aa daa vailiaa- 
denen Sfafeln nibua deit «gaben baben mnea. Aber 
die iielden Stiimna laaaen aieb aoa Vaagal Tellatlndigvr 
NachrieliteB aidit tranneii mid nateiaebdldea. Der Name 
kämmt nieht frttbar all im 14. Jthrhmdert nrkandlich 
vor. ilaaa P. lebte 1419 nnd bedient sieh de* im fol- 
feaden Artikel bnebripbenen Wappens Oeori; t. P. auf 
KI. Corbctka lebte U« 0 sein Sohn Otto v. P 1485. flans 
nnd Andri-a» t. P. lebten nnd 1546; eriit«Tcr b4>sass 
ein Gut zu (5 'ritz. Wahr-tch.'inlirh war < s t'in aniicr^r 
Hans T. P., der 1^72 »tarb und anss. r ••iiiCin darijals un- 
mBndigen Sohn 2 TöehttT hii.t- rh. s.s . N v. P. du- an 
»inen v. Die«enr«dt vi rmShlt war nmi Ul timi v. 1'. IJald 
darauf i»t d»» CnSclil'Miit pn-i^lirli .rlisrhrn. n>'r 
nannt<> üttn P. aof Kl -('ürbotlitt b<<ii<-nt »ich 1485 de« 
natfast^-hendon Wap|i<>ns. 

Schild: Schrtgrechtabalken, belegt mit S abwbta 

m 



VwTfgw Miwebnig l aeh. (Tüd 98^. 

Vgl. den Torij^t'n .Artikel, Iiajjegen zeipt das Siegel 
Ranseng t. P. an i in< r Urkumli' v. Jahre 1419 folgendaa 
S <■ Ii i I (j (iri'i \V. rörniig i(PZO|;(>n<9 edbllfl PttlkWH, VW 

dem ontem nar die Spitze sichtbar. 

FirtlH, Qnt-rfurtisch und Mansf.ldiich. (Taf. 82). 

Di«*« kleine, nie aag^'ebreitete Adrlnpegrhlecht fehlt 
ia den meisten Adi'lsli-xici« nnd sein Wappen wird bir-r 
(nach ei: cm Si jfel vom Jahre 1.S80 zoni ernten Male 
belcannt gomarht Srhun 1272 erscheint Pietrich P. als 
Eiir>,'inann zu Querfort. 1"40. ein utiderer IHetrich P, als 
Kiir^'iii:inn zn \ itzenbur^', Hana v 1' 1421 auf Riuksleben. 
ond Hans t. P. 14.SU »nf Ritzehcrf; im Hohnstcinigehcn 
Schon 151ü war Han» v 1'. auf ciiRrn Ritter>,'nt zn Ar- 
tern »eashaft, wa« die Familie» dunn noch laiiK« Zeit 
besi'ggtni bat AI» Letzte zeifjen sieh l'hiltpp Siegniond t. 
P aof A. t 162:i. Caspar Melchior v. I'. 1620 und Hans 
Christoph r P. zu Artem 1686. Pald daraaf iBt das 
Qeaeblecht erloschen , das mit den Familien t. Trebra, 
T. Sberstein. r. Selmnitz a a. Teracbvlgvrt WW. 

8ebild: 8 Kleeblitter, 8. 1. 

Helm: gelr.. Eapf daea TogabCAdlanf BtmuMaT 
HafaMaf). 

FrvodM, Cl.uTkreig. Taf. 8Ji 

Ein altritterlichrs \i lisHiiisohes Gegchlecbt. daH nma 
Jahr 1824 crloschm ist und im vorigen Jahrhnn.icrt ei- 
nige Onter im (Jhurkrii,,.' i)e8easen hat, namentluh H.n- 
aewitx, Kertitz iihd Crtmitz, aber anch schon im ITi und 
14. JnlirtianderV lUv «itits bei MBhlberg asd im 17. Jahr- 
VI. «. 



bndeit Trebnitz. Benaewitz beaaaa 17&0 der Oberforai- 
maiater Thimo Heinrich v. P., Karertit warde 1664 Toa 
TUmo nnd Georg r. P rerkanft 

Schild: Gespalten, rorn H., hinten Ton B. nnd B. 

Kmal quergestreift. 

Helm Zwei B»ff Itiürner, das linke b., daa andere 

Ton R nnil R iinerfestreilfc. 
Decken b und r 

frofnr, Kichüfeldisch (Taf. 82'. 

Ein altadliges Gescblecbt des Eichsfeldes, das vom 
1:!. lAi zum 15 Jalirbondert in dessen Urkunden öfter 
auftritt, namentlich auch in Urkunden des Klosters Rei- 
f' natein. Ks bleibt zn untersuchen . ob es mit den be- 
kaunteu und noch vor hundert Jahren existirenden t. 
Worbis zDsiunmenliÄngt , dir zuletzt seit kurzer Zeit im 
Schilde eine männliche Fi^ur Mohr mit Bosenstraoss in 
der Hand fiitirten. ' tto miles dictiis de Wi>rbiz caatren- 
sis in Scharpbeuütoiu sie^'elt abor im Schilde mit einer 
Ii.)»e lüu;» und ebenso *-in limder Frii^drich. .\ber das 
gleiche \Va|ipfiibiM haben die v. l'rojse und Albrecht 
genannt P. beisst in der Umschrift seine« b^iei^'els 
A V Worbis. I)ie Familie besass IturgUlun 20 Worbii. 

Schild Rose 

Helm: 2 aar Seite dea üelmea aafgeateckte Boaet- 
teo (mit fiaUn BlltUra baMito ScMban). 

PbI«, MngdelbnrKiHb. (Itf 88». 

von dem Pnla, genannt nach einem fetten, Uagii 
wftatan Sablaaa tan .-^aalkiaiaa nnd fihrten cigantUnh d«a 
Namen Stenaaa •all. Ston^. 8to gabarten nun Hevnv 
atnada. lavi itületen dia Gebrldar Hdnridi AnaM 
ud iahana ditd Stma da Pnla ihr EibbairiibriHi in 
Daa Oeaditaebt «cloaefa in i4 Jahi^ 



Sabild: fMrad*. 

I*u«k, Thiiingiaäb. (Tal-Blj. 

Eine mditena im bentigen Saehacs-Wdmariaehen, 
aber aacb aof Gutem im dieee«itigen Gebiet tob Krfort 
creeeesenes kleines Adelageaehledit, von dem nur wenig 
Urkandliches bekannt i<t. Harn und Hunze. Gebrtkder 
Pusch , Kdclkni-ehtu von (iross-Oberingen giei.'' Itt-n 18M> 
Im Ih. Jahrhundert wird die Familie erloschen aeix». 

Schild: Storch oder Reiher. 

Üeliu: Kopf und ilals eines Steinbockes. 

qnaat I , Ma^d'-bornisch. :Taf. 82). 

Im Anbalt"i>rtnjri kiiiii:!it im 14. Jahrhundert ein 
Adelsgescliloolit die f^cli- iik -n Quast genatinf vor. '\a3 auch 
damals ini Saalkroiae vortlberf,'end''n i.l rTindh.-aitz, uaiiient- 
lirh 711 nnd um Krosigk hatte. Es bh ib! zu u:ttersochen, 
ob und wie dies Geschlecht mit den M&rkiachen t. Q, 
maammenh&ngt 

Sohlld; Drei Fraiienbiigten, 2. 1. 

«tnMMt II.. Mansfeldisch. (Taf. 82). 

Ein Adel»(^c«chb;ebt von unbekannter Herkunft nnd 
Heimath, vun d^'m ich nur den 16. ''T anf liui m Gute zu 
Edcrsleben angesessenen Chnrbrandenborf,'i3cljeii C.apitain 
H Pr V. Quast kenne. Er Bii-|,'rlt »u ■ 

Schild: lir>'i unten tpiti nsammengeeetite Klee- 
Stengel 

Helm: Sehildfigar. 

SC 
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Aam. Der Obige anterschreibt sich dentlich t. Qiuut, 
doeb bat ei den Äosrhcin, als ob t^r s>-in>'!ii Wappen za- 
Mg6 zor Fainilit> v Qoetz ^'>!. r.' ^nin J ;ta>'h sonst 
TOD einer zweiten Familie v i^ai^^t iiiclit:i li>'kuiiiit Lat. 

<tii«-iiNl*-«It I., Halb. rhUdtisch iTaf H'i). 

Kin V im 12- bin I.V Jabrliundi rt viclfucli in den Ur- 
knnden des Stifts Halborstadt gf-nuniitos Vusalli ii^-i'si'lib cht 
desselben, nug dr in frlciclmftmifjfn Ort-' daselbst staiiiiiiend 
nud im l.'<. Jahrlmnd.ft crbiBL-l.i ii. Die Heraldik dL'ssel- 
ben ist intfrc^sant. ('unrad ititter Kenannt v Q Rkhxt 
1888 im 

Schilde: <'in sctir&grecbts getU-lltes Hufeisen. 

«tofiif.«« <l( II., Httlbmtädtiscti. (Taf. 82). 

VkI. den V'.rip'n Artikel I)a^>'jrin bedient »ich in 
demiv'ben Jahre der Vetter ipatrnelis) des Vor^'e- 

nannten. Ritter H< inrieh (genannt v. Q. eine« Seliildts 
mit. vrrdreifaoliter Scliildlij;ur : < b^ nao j,'.. brauohrii diel 
Wappenbiid auch an derselb. n Trk Jiid. n die (»ebrüder Krio- 
drieb and H eonig t Q auf ibri iii ^'- lueitiiieljHftlicl.en ijii gel. 

Scbild: Drei schragrcchtaliegende llufeisen, 2. 1. 

QHViiwti-ai III., Llalbersttdtisch :Taf. 82). 

■i inass noch ein anderes, aas demselben Ort« itam- 
BMOdet AdeUgescblecbt im Stift Ualberatadt gegeben 
babcB, wie die W'appeoTerscbiedenheit aosweist Ancb 
dieic« Geschlecht ist im Ih Jabrhan Urt erloaeboi «ad 
WUr IB Gr. Qaeoitedt and Wegeleben beg1it<>rt 
Schild: Viersial schrigrechts geistreift 
Anm. So siegelt l:nu der UitU>r Conrad t. Q. aaf 
Gross - Qa< nstedt und der jaoge Siegfried v Q. l.S!< , 
aber das Siegel dea Ouiialu cMtraiine in Wegeleve 8kg- 
fried T. Q. TOu ISdS hU die aatgtgmigcMtstMi SinifeB 
Mhimfiüt. 

Quemibvcfc, Qaedlinborgisch. (Taf. 82.'. 

Quemebcek. Der gleichnamige Stammsitz diesee 
AdcIsgescUadite liegt im Stift Quedlinberg, in dessen 
Uzkutdca es tob IS. bis Ii. Jaiirhandert, in welchem 
m «rloadi, mehrfach endldiBt Siegel, CennidB 
T. Q. TM 1808 nod im Kn|ip«i. Ceond t. twb 
Mn 1809 nMlm um adt den WipMi Ukaniit 

Sekild: ScMfieektar gwMlltcr BdlMO. 

Qacrtarl, I.» Ml« Henna t. (Tat 88). 

Dict TOfsehme DyMlimMiMBelit, 4m» im iUe- 
atea «ad ugeeebeaatca det BMlutawadea faa Beaitw 
«ber grossen and reichen Herrschsft, war das Stammge- 
■oblecht der spiterea Barggrafen Toa Magdeburg ^von 
«tva 1180 bis 1869) «od der jttngsna 1700 «rloseheaen 
Grafen t. Hantfeld, Es gl&nzt davob Bahrere bebe 
KirchenfDrsten zn Magdeburg , Ualberstadt. HUdesbeiai 
nnd Wfirzbnrg. Ueber seine Heraldik ^ad noch ein- 
gehende Fi-'rsohnii^'i n :t. niarlien. Wfthrend die Bur^'- 
grafen von Matrdibu.v <i.it' ihren Siegeln ein Wapjjen 
ffiS.rr'i, daü in seiii^ r Kinfacliliett als die ursprünglicht'n 
ln&i>;nien des Hansen QuiTl'urt zu betracht./ti ist, be- 
dienen sich liie Herren vun Querfurt im 13. niiii 14 jahr- 
bandcrt beatiiadig eines mit einem Adler zujiammenge- 
seCsten Wappens; doch wird »piterhin Ton ihnen 
wieder der einfache Schild «eftlhrt, der dann such 
für l^arrr.irt iii das (irAflich Mansfeldischo Wappen 
fibergegaogea ist. Das Uescblecbt erlosch im Maancs- 



stamra« zn Fri3r 1.^ 15 .'ahrliundcrts U86 , worauf ihre 
Herrschaft au da» Kr^tstitt Ma^rdeburg, die l eiinslicrr- 
scbaft Ü-'l 

Schild: Vuu W. uui II. .»i!,t:iial iiuer;,'ejitreift. 

Hcini: gt-kr . an v' ^^t-iiiK'" * vii-ri-ekige , zu je 4 
rechts und linkshin »bSatterudo Fähuleiu, wie der ücbild 
gezeiehnit 

Decken r und w 

1 i'> .-^i der BurK'gratn Toa Magdabarg 
liüsseu im i^childe stets H Balki n sehen 

«kuerfurt II., Edle Herren v. (Taf 8H). 

Vgl. den vorigen Artikel. Sp&ter wurde ein anderer 
sieb a. a. schoa bei 8lab- 



Helmscbmock geflilirt, der 
maclier II 8 21 findet, 

Sehild: .\chtinal von R. onl W (luerjfejt reift. 
Helm: gekr., napfformige«, wie der ächüd gezeiob» 
ri u-i SL-'iinnbrett, obsB aüt Blsohslchoa HafaMafe- 
dern besetzt. 

Danken: t. oad w. 

Qacrflir« 111^ Kdla Hsma t. «Tat 88;. 

V^l. Qn-rfurt 1. ]1as alt- r-' . im 18. «sd 14 Jakf^ 

hundert j;et'ihrte Wappen ist daa fid;,''nde: 

Schild G Spalt.», vorn auf W. '■in r. au dieThei- 

langslinie sich anlebnenJer .\d1er. hinten von VV, mid B. 

aehtni«! quergestreift. 

(Helms rh in uc k: Die S Fahnen;. 

Queis, Cbnrkreis Taf 8:3;. 

So kleines wenig b<'kannt<-s Adcliifeschleebt , als 
dessen i^tammsitz doch wohl lier gleichnamtt;» i)rt im 
Kreise Hitterfeld an/u&i lien »ein wird V.i i»t nicht mit 
den T. Queis« v. Qoa^t i)diT v. Qu jt.'i zu verwrcb-ieln, 
deren Namen iti ahnlicli. n Kuriin n v jr>i.Hi;nu n. Im .\n- 
haltmrhen scheint eg auch viirt]brTf:eli.'Md be^nteit ^'ew.'- 
sen zn sein Kra.-^uius v. Q auf G^ut^'u weun damit 
nicht das (iut Greppin gemeint sein sollte war mit einer 
geb. r. Konneritz vi rtnAhlt Wolf v. Q . der im Chnr- 
kreise bejfiitert üinl 1, ')'!'.' sebiti v.rstorb-n war. liatto 
Magd T. Z Inn- n. verw, v. Lüben zar Ehe ond 1597 war 
Christoph V Q M.igdebargiaebst HaQaakar. Vgl. abaa 
Quast II. und Quuoa. 

Schild: a Bit g. S^gbalkaa, belagt arit S gr. 
KleehlÄtt.rn 

Hehn: ),'ekr . ;l Klei ät ■n^'tl inmitten eine* aftasa 
Floges, dessen linker Fldgel r., der andere g, ist. 
Doekaa; r. aad g. 

QmM»CbBrbab (Tkfl 88). 

Es bat den Aosehein, dass dM Qescblecbt t Quoos 
oder Qoasa dss im Bitterfeldiseben ein Oat sn Greppin 
besaas, dM 15M dem AadreM t. Q. , dessen Tochter 
Margareth t. Q. 1565 war, gehBrte, ein Zweig des altritter> 
liehen Geschleclit» v Qaonss war. das aoter den r. Bin» 
bersteiniächeu Vasalb n in der Niederlansitz ond im Beskow- 
schen lange iTSch'-int und .kUi-b suiiat in der Mark IlrandeO- 
borg , in Sclilesien nnd in Prenason begütert war Der 
genannt« An lr' is v Q. gehörte in den Lai. '.^ en des 
Nickel V Uothsciiütz. Aber es bleibt noch ge auer zu 
UDteriur.hen. ob die n^ iHtt-ns unter dem Namen Qnos oder 
Qnaz stets ohne die Fr&position in Meisanischen Ur- 
kundiMi auftretenden ritterlich. n P.TSunen zu den Vorfahre» 
jenes .\ndreas t. Q. zur Familie v Quetz gehören oder 
jMit);lieder einer dritten Familie sinl. Ks sind dies Ru- 
dolphM diotns Qnu 1206, Bernhardu Qoass 1218, Ar- 
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noldas Qaez 1242, Fridericaz dictorf Qaacz 1^71 /u 
Sch-ttiQ bfgftUrt. 1278 als Rittr Fridfricus Quaz so- 
nior v irk'iri'.iii. ini , Henricus Qoaz Viiii . 1:',07 nnd Hub» 
nnd Vincmiz, Ciubrüder Quag die von .loliann Kdelra 
l ierm v. Qoprfrrt mit Güter zu Zollwitz c 1 töO b. lehnt 
wurden. .\na dem Hause Greppin vtirm&bltv «ich Catharina 
T. Q , die 1620 lebte, zuerst mit einem v. Haupwitz und 
dann mit einem t Könneritz Die Hraanschweigischen 
T. Q. werden auch bicrbtr gt-hörcu. 

Schild: &. mit V. qoef (aoeh' ichrlg-) Uegendaa 
ttumpf geaateten BwUMtaBBt tm 4m okan cu w. PMl- 
eUen herv>>rg«bt. 

Helm 9 StnumMan r. w. r 

Oaakaa: r. ud «. 

Ann. OanaUa AbUMwgen laigao aber die Schild- 
gfur. kaU faar, hdd achrigraebta liegt in einem bald 
van vmi bald von g. nod U aohiigndita ireChail- 
tan FaMa ud die Federn g. it w. oder g. ud «. 
daa Sahafiwda dea Pfdlee aacb nntarhalk katTt w ag—d. 

»ab«-. Zeitzisch. (Taf 83). 

Ein alte« angesehene«, frBher anaehnlich hegOtertaa 
und ziemlich ausgebreitetes Geschlecht des Vogtland«!, 
das hier in Betracht kommt, weil Georg Christoph v. B. 
lG4t> fE. daa Out Vilgendaft bei Zaiti in Anml» 

bailc 

Schild: O mit 2 :1 QQ.irbulk-'n 

Helm: Zwi-i wie der Schild gezeichnete und tingirt« 
Bfiffolhömer. dazwischen aia (anA asf r. Hot nife W. 
Stalp «teilender, Babe 

Daakan: tt ■■■4 g- 

KmhM I.. Charkma. (Taf. BS). 

Kin alteinRebornes Grschb clit il 's Cijurkri ises , hier 
JahrliQuderte lanj? aiisebnlich b'>jiitort. s-'hr anppjehon 
nnd zoletzt zitmlich au»gebrfit4-t Kiner dir Ersten war 
Dietrich v. B. 1218, dann folgt Arnold r. B 1227. Kit- 
ter Heinrich T B. 1286. 1299, Dietllcb T.B 1288 Fried- 
helm 1351, 1378. Dietrich H29 u. s w. Die Hanptgti- 
ter der Familie warm PuDch im Kreise Bitterfeld, Schköna 
ebendaselbst und Ti)>fensee im Kreise Delitzaeh. la 
der zweiten Hftlfte des vorigen .lahrhnnderts bBrta dar 
OrudbeaiU aaf. Das Geacblecbt bltlbt noch. 

Sekild: W.nitg.-anfgezinmteaaehreitaadea r.Baaaa. 

Hain» 8 BlfUhflnar, tu O. ud B. kkcfaok ge- 
gatkefli 

Daekan: r. ud v. 

Ann. Dia 8i«gal HuieM t. B. J. lilS laigt 
«in amfefriiigndaa gailnitaa Boia. 

BtaMel, OkvkNia. (Tfe£ 88). 

Vgl. den vorigen .Artikel. In ftlteren Zeiten wuda 
aber Au Wappen, wie schon anffedcatet, abweichend von 
dar apStem tomi gpfnbrt, nach den Sic^'eln der Kuajipen 
Wiprecbt und Erich QebrUder K. i deren Uruder Dietrich 
B. Domprobüt zn Halberstadt war v J \i\-2. 
Schild. Aufspringendes gezäumte« Boss 
Helm: Das Baaa aekiaitaad wr ainan Bpiakal mit 
Hahnenfedern. 

Baidelel«!, Merseburgiach and Naambur^iach (Taf. 83). 

Kin Wohl schun zn Krui-' dvi 1(3. Jahrhunderts er- 
loschenes altadlig. s Gi schl. clit im .^tift Mirgebnrg. wo 
asia gleichnamiges 140i> und 1440 von ihm beaaaMaea 
Btaamgot tag. Aaak in Stift Kunkaig kagilaii 



( U par V. II. besaaa 1488 daa Yanraik Caniiitaud 1487 

auch iiadefeld, 

S h i l d : Zwei senkrecht nebeneinander stehende, 
mit dem h&rten aosw&rt« gekehrte, gestürzte ächlSneL 

Radealoek I., Chnrkreis. (Taf. 83). 

Kodestock, Bestock, ein im 14. nnd 15 Jahrhundert 
recht zahlreiche« altritterlichea Geschlecht im Sachsen- 
lande vom eingeborenen Wendischen L'radel. Seine Uaupt- 
geter waren Ratitz 1480. 15ti9, ArnsnoBta. Iri7ö, 15S0. 
bnrglehen zu J.iebenwerda 1876 ff., zu Uerzberg 1A80, 
1600, Kauern 1569 a. a. m. Als «iaer der erataa saigt 
sieh Bittar Ollntkar t. B. 1888 ff., dann Coaaka 1811» 
Hua 1888, Banfald 188». OOatkar 134«, Hnaa «ad Han- 
lal OafiMnB r. B. 1848, Bittar Uliteh ud aaia Btadar 
Halai 1880. Otaflnr ud Bhm Qakrtder B. 1371 
n s. w. Im Charkreisa arioaeb die Familie im 17. Jahr» 
hundert, in dem zur Mark Brandenburg gehörigen Theile 
desselben. nSmIich im Arote Dobriln^k wurde es noch zu 
Staupitz und Dobrinchen fortgesLtzt, dua 1626 Wolf 
Bhrenfried v. B bcsaas 

Schild: W. mit r schra^'liukigusetzten Bosen. 

Hl'1 ni : 2 r BütTelhörnae. 

Dec k en ; r and w. 

Anm So noch tiiium Siegel BatthaaMS B aaf 
Batitz 1546 und nach Malereien. 

KMdimtoflk II., Chnrkreis. (Taf. 83 . 

Vgl. den vorigen Artikel. Eine ander« Wappenfom 
iat die folgende : 

Bebild: W. mit 3 t. aehiignebta gaaatitaa Baau. 
Halm 8 ttianaaCsden, r. w. and r. 
üaekan: r. ud w. 

■■lt««H% OlrariMia. (tti. 88). 

Dica bauptsicliliflb in Meissen in der Nähe roa 
Oschatz und Borna lange begfltert gewesene, niemals aus- 
gebniti'te Ge*clilecht erlosch im 17 Jahrhund-rt Seine 
llanpt^nter waren Stösitz, ClaoKchwitz , Motscben und 
I orua. Ks stammt aus lU^'- wirz bei Oscliatz und hatte 
im 16 Jahrhundert vorub'Tj^'ehendeu Grundbeaits in 
Cbnrkreise. Kinu Linie war üuch iu di r LausitS bagltWt. 

Schild: B. mit w. halben Bebbttck. 

Helm: Bchildfignr. 

Oaokea: r. und w. 

BUkma, HanaboigiBek, Zaitdadk n. Tkkffaigladi. (TbCSdju 

Diai alt», abar kMat aad labadAatHda Adaiiga' 

aable^t tritt aiat iu 15. Jakrbudttl la dm dfanalHgu 

Urkunden auf Sein Stammgat wird bald Birka«, bald 

Birkicht genannt und als bei Zeitz belegen lieieiehnet. 

Christoph und Quirin Gebrflder v. B. lebten 1358} lats- 
terer hatte Ödhiii-. In einer Loichenpredigt beginnt die 
Staiij::;rr_ iliL< mit .Sebastian v. Ii. , der um 14S0 ^'elobt 
haben inuss und deasen Sijhn als l.rbherr anf .Mutzsctia, 
Bahua und GrDningen {^'etiaunt wird and lin-' ^''b v. 
Brandt ans dem Hanse -teckelnberj? zar Khe gebäht hat. 
Im ]7. Jalirhundert besaa^i die Familie ein Uitteru'ut zu 
Gebesee unweit \Veis»endee. Im Jahre 1431 liatto sie 
Otter au Gönchen. Huttgfeld, Lätzen. Kecken. Thal- 
witz und an a 0 im Stift M.rseburjf. AI« Letzt« 
des Geschlecht« tinde ich IVUU ('lupar Li-bmann dessen 
Schwester an einen Herrn r. Harn oad dann aa einan 
Hann t. Wabaaaig innlUt wai) aad Qmg Hulnau 
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B. auf Geb«iee. deM«n Tochter als vorehelidito v. Ber- 
lapteh auf Uhrleben 1728 starb 

Schild: W. mit 2r nebeneinander ttobadeD, Unka 
SMI-. Ndrti einmal stumpf freasteten BaUMMmilinL 

Helm: gekr. einer «r Banmatiimme. 

lieekeo- r oad «. 

Anin. !!■ koua laeb ud«ra Fteb«* «w. 

DIm ilUdlig», «bor angalinitett Q^wshlecht 
•taauBt uu dem MiAmmSgn Orte in d«r GnAchaa 
IfaHMd. H«iaridi nd WtttSv B. UUm Im t4. Jabr 
bMdMt. ▼•Ind T. B. 1884 ud Haarich t. B. 1476. 
Za AafiHM« doc I«. •(•hrinadMti «rloMh dMOMcklacht. 

Scbfld: Drei LSwen. 2. 1. 

RarUow L., MagdebnrgiKh. (Taf. 84). 

Ec werdea wohl iwei itamniTertehiedAnc Ondilceh- 

tar im Erzatift Mat;debar)7 zn unt<>r8cheiden aein, von 
deni>n das hier in Rede «tehende st«t8 di«*8seit8 der Elbe 
be(;ntert (;r>w<>3<>n und grhon im 14. Jshrhandert erloadieD 
zu Sein sciieiut Als g>'in Stammsitz miiM Randaa im 
Kr. Wolniirst-rdt aiincmOR-n werden. Dit aoftrefondene 
Siegelstempel i-\nn Cuiirad v. K. , der wohl ein Nach» 
komme des r3-t7 and 12'i5 vorkommendcB Btttan Ooa- 
rad V. K. war z<')i;t fui>.'<'ndeB Wappen. 

Sr)iii(J' Si!,rak'r>'riits gaUnOt aiit aiacT Boaa Im 

Ten«'pcha>'lti'n Tinktoren. 

Rudow II.. Ma^'debor^sch o. Halbentldtilch. (Taf. 84). 

AI» Stammsitz dioses cinppbomen Geschlechts des 
Erzstifts MairiiiLur^'^ mnsa docli wolil nnliedinjft rtas Out 
Bandan bei liogiit/. an^r<'si li( ii wc rJi n Si ine AuRbr>'itan^ 
erfolgte Ton etwa Mitte dns 14. .lalirl.nndert« ab be- 
gnnders im Lando .lericlifiw, wd (!r Maiif,'el8dorf, Hötzer. 
ein RittiT^;iit zu Luburir ntid zu P;ircln'ii. liadrkin nnd 
Zabakuk «' ine llanptlH sitznnj:. n »jiri-n, vnn denen es 
tnelir-ri' jahrliiindiTtelai.t: in.') zwht d.is Iftztir. -nannte 
üot n'iili 17f>0 besessen Imt In di si-ii! .Inlirlinndert bat 
kein Grnndliegitz innerliMÜ) .Ut I rnin/ Sach8*'n mehr 
ctattgufandon . die Fatnihe lilhlit »lier noch in Schlesien 
aad Tömmern. 

Schild: B. mit w. Schilde, daa wieder mit eisern 
kleinen r. Schilde belagt ict adart B. mit w.*g«rtBdartaai 
r. Sehilde. 

Helm: Unten von einem Kranze r. nnd w. Bosen, 
«mgBrtet B Stranaafadera r. «. and r., dia mittelate nin- 
achloMea tob 2 aUhttaiadan vaa & lal W. qiMfe- 
thailtaa FlbnlaiB. 

Daakaa: i, oad w. 

Bapp«. TbUtagiaak. (Taf. 84). 

Ein nltadligea ThAringiachea Geachlecht, nie itark 
aaigebreitet nnd beaondcrs im Gothaisehen nnd llaiaia- 
giacbeu begütert. Voittbergcliuuder Uraudbeaitx §KtA 
aneh im Gebiet« na i rfnrt sn Vippa«h-Fiedelbaaaca 
and an a. 0. atatt. StejillnrBbaaaeB , Othmaiabaaaea aad 
Barlatedt (1544) waren acta« aoaatigeo Haaptgtttar. Das 
Geschlecht ict im 18. Jahrhundert erloschen. Ala IicMm 
fiade ich Caspar Adam v. B f <April 1688, dar aar 
TOebter bintorlaaaen la habaa adniat aad Hciaa Adaai 
T. B.. dcB SabD d«a 1<9» gaatcfbviaa MigaffB aad Laa> 
daabaaptmaaai Oaoiy Ckriaiayh ?. B. 

Schild: B. mk nbum tso £ aad W. (aspalteaaa, 
m alab MafiMirtaa fltiafhaapla. 



tEUSSISCHEB ADKL. 

Helm r. mit Hormelin aafcaatSlptar niadrifar Hat. 
besteckt fScberartig mit 8 LiUaaallbca. t. w. aad b. 
Daokaa: w b. and c 

ItaMliam, Slehiiaebaa (Taf. 84). 

I>ies attritterlkba, zeitweise an Mitgliedera nicht 
arme Gesehleebt sebeint nnprtlngHch dem Vogtlands an- 
cngehören, wo es frnher lange veracbiedenen ansehnliebSB 
Gmndbeaitz gehabt hat, zeitweise aneh im Altenbargi- 
Bchen Auch im Sachsen - Weimariichen nnd sonst 
in Ttidrin en war es btjjntflrt. z P in Wechmar, 
(tumimrcida (Ifi.iU). H. rfr-Sotza Tromlitz n. a. 

Innerhalb Her Priivinr. jjehörten der Familie natn- ntlich 
Battgendorf nnd znl.'trt Poserna im Weissenfelsisrhen. 
Im .'alire 160f' lH>saaa Veit v R ein Ont zn Welf. wits 
nnd .lohann W'illiejni v R 1747 N.iumn Im \''^irt- 
lande waren Friesnitz und Nieder-Prdnitz die Haupti^-iter. 
Anscheinend ist das Gesclilecht mit Carl Fri.vl rieb Adolph 
V.R., geb. '781 Jim 2!>. l^izemher. f'errn auf Pogerna nnd 
Pobles am 21 Jnli 18«i8 atisu'estnrben , wenigstens bat 
damit der (irundlieBitz in der l'ri)\niiz .■^Achsen anfgehört. 

Schild: G mit tt ^dler. 

Helm: 2 eepeneinander gekrfimmt gekehrte tt 
rentatzen. 

Decken : tt "»d g. 

ÜMMhtaa. UWM aad dnikiak. (SA 84). 

Diea aacb blBbaade altei a e BwIa a aiebt wenig aaa- 
gebreitete Adelageadilaebt bei Jabriiaaderte lang ia der 

Umgegend Ton .IQterbock nnd Dahmen i'an letztenm 
Orte anf Bnrgmannsgfltem) Gmndbesitz gehabt, nameat» 
lieh aneh auf Walsdorf nnd hat eina seiner alten GBtar 
noch coDsefTirt 'Vorwerk . wthrend Hilroersdorf im 
alten Chnrkreise, insbesondcrs Geradorf nicht mehr 
der Familie gehört, welohe auch zeitweise ein Rittergut 
zn Auligk bei Zeitz besessen h t. Dies b.^sa.'is W ilf 
» B. 1560. Albrechts v. R. drei Sohne hatt-n di.'s Gut 
1601 nnd 1604 inne: <.ieorK, Friedrich nnd Hans Albrecht 
T. R. Im T. Ledebur seheM Adelalex. II 8 2&8 herrscht 
l'iber das riehtige appen rnklarhcit 

Schild: schreitendes Beh. 

Halai: daa Bah «aabaaad. 

»I fcgafc a Halbeiat m i a c b aad TbWagiaeh. (Taf. 84). 

Radgevc, Hatbgeb«, Ratgebe. Ein kleines nicht oft 
in Urknnden genanntes Adelstceschlecht im Stift Halber- 
stadt, sn Anfange des ttf Jahrbonderts erloschen. Es 
hatte lange ein Riltergot sn Emaleben in Besitz und 
kaaunt nicht frQher als im 14. Jahrhnnderi vor. Hans R. 
war 1429 Vogt zo Groningen . der Knappe Hildebraod 
V. R. auf Eriusieben lebte 144U. Heinrich B. 1471, 
1489. Hans K. 148» Ursprünglich stammt aber die 
Familie wohl ans ThQringen, denn Reinhard nnd Bertbold 
B. kommen 1360 nnter der TliOringisehen Ritterschaft 
Tor Henneb. Urknndenboeh III S. 26) nnd 1;(4& seigt 
sieb der Letztere in einer MOhlbinser Ufbaada. lÜa 
Heraldik der Familie ist vaiiirend. 

Sebild: achrlgiaabta liogaader Fiaob. 

Hain : 6 Spiekal adar Sttba adt Habnenfedera. 

AoB. 8a atweia MM BUdebrand B., Knama 
HalbaiatldtfBCkwSfifta batOrfalBgan geacacea nnd 149k 
Hiciarich B., dar amadbariu aa Anmaadorf (im Stifb 
HalbarBtadtt hatte, llaaa B, aaOitaiageageaeaaaB, ha* 
aadi einee bloaa« Plaeb ioi 8chIMa, abar qaatMifi MA 
safnirta gekrtamt 
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, TMffaiKiHli'«.H«]lMnlUtlMh. (Taf.84i. 

V^l lii II V'inj^eii Artikel. Glt'ioljZLntijf mit der vor- 
b«icliri<'bfnin Wiiiiponfunji kommt ('ine zwcitu in Anwcn- 
daag , die sich jmf Sit'geln der VorK' iifnnfcti vuu 1440. 
1475 und 148',» bald mit schrfiKrcchtem. bald mit schräg- 
linken: lialkcu lindet Diu Uolinzivr wird tinr von der 
TbBrinf^cr ätammlinic und zwar auch iii eitium Schilde 

>child: Ein mit einem etwu gekrtminfa« ElMh 
belegter SehrSgrcchtsbalkea, oba TM fliaar. Ultan TM 
2 K1*-«blktteru begleitet 

Helm: Fünf ftctienitif | 
federn besetite Stibe. 



(Itf. 84). 



mdilMlitk dM MUh in 16. .*«brbiiaa«it im Süll 
u t tmi m ut MtMMii n H-LUmm imImIc 

aikt Bdulrh t. B. mr 1461 Gomflrar d« JiHl 
Ortan n WwbM. Friedrich w. B. betaia KI -Lieban 
MSO. Em» ud Adam t. B. kommea 1S20 in «inor 
BomUMmImd Urkude T«r <8cbunel, Kl. Bonlebeo 
B. IST). Alt Letzten finde ich Friedrich v R. auf Kl- 
Liebenau . dt-ssen Tochter om 1G20 an Hans v. ßendele- 
ben auf Kelbra vermählt war. Mau hat die Familie titr 
tSddeutsch and ihres Wapp«-nbildt's halber mit d<'U Mar- 
SchSlIen von Ogtheini für st.inimv. rwamit erklärt , was 
noch näher zu nnt<.T»ucb' n hh iht. i m ^'wj:A des Com- 
thur» Zi'ifft eine in der Fitrur riu. Ii dem Si.'i,'el d'-s t!>'- 
nannten rii^ ilrirli v. 11. vuin . ;il!ri l->7'.' nelir iihnlii.lio 
Fumi l)ji,H Sc Ii ildemblem mai: ein snLriTiiiTuiter Ti.soli- 
■chragen seiii. aber aeine Form wi ioht d^ch erheblich von 
der »ehr bdstiiiinitun des Mar.Hchall.^ch^ n Wajipeiiä ab und 
liMt sich schwer blasonniren 

Schildr Durch zwei gi-nkreibte Stäbe verbanden 
ein breitt-r •)Uerlie;,'ender an den Seiten abgesebligtar 
kalken und ein- mich miten g^ekehrte Kadfeljje. 

Aom Kr;^/ v K war I !:'.-' H.iu]if imsiiii zu liay- 
rcatb; ISIS Icliten in Frauken di'> i lebrnd-r Georjr, Hans, 
Fritz nnd Leonhard Kin llanj v U war Ibi'i Bitl- 
ineiBter boi I.andgruf Wilhelm von Hessen a. •. w. 

RtrIieninKrn , Mansfeldisch. Taf 84. 

liijblingrn im Mansfeldischon ist d-T Stauiuisiti die- 
ses Ministerialfjeschleclita der Edel! > rren v Ii . die acbon 
im 12 oder Anfangs des 13. .lahrliunderts aosstarbeo; 
•p&tor erscheinen Jene aach in der Ministerialitit beim 
Hoehstift Halberstadt Die Familie kommt öfters in 
Urkunden vom 12. bis ins 17. Jahrhundert hinein Tor, 
iro sie in netolicher DBrfUgkeit nnd solotzt sehr zosam- 
nMfeMhmoIsen erlosch, lieber das Geschlecht mna* des 
Kihcrn auf den Artikel in der Zeitschrift des Harzrer- 
•hl IIL 8. 685 ff verwiesen werden, wo aach ein Siegel 
am dem Jahre 1443 abgebildet ist Die GQter dt» Go- 
■ehledita waren HornbVf, H'ippra, Erdebom, Elsdorf Als 
Letzter leines Stamme« emneint Martin v. B. anf Er- 
debom der noch 1619 lebte, nachdem Jahre vorher sein 
Sdm Oeocg Ghiirtonh t. B. in eioem Dmll mit Wolf 
Adolph TW Pbti gvAJka war. Di» 
InHe fllMB Harn t. Kngei nr Eba. 

Sthlld: Auf dMoiBMiMcd «ia Bdw «tt 
Biaga im BcihaabaL 



Georg V. R. 1586 Obcraafseher des Hagdebnrgisohen An- 
theils der GraCsehaft Maasfeld war und hier kleinen 
(Grundbesitz hatte. Blit ihm erlosch dieser Zweig wieder, 
während die Staromlinie erst 1745 aoastarb. Ihr Hanpt- 
gnt war Roloffshagen in Pommern. 

Schild: R mit 2 tt beidenwita atampf gaaatataa 
schrlgrechtsgelegten Baumstfimmen. 

Helm: gätt.; ^ StmaafadaiB. 



Oeekanc r. 



(Taf 85). 

Bin nicht Mugebiaitetea «Hat 
dar Stiflar Halbantadt aad ^ 
Aaftwga das M.Jahihnadal 

T. B. vom Jahn 1880 macht 



<)BadUabaiiiadi. 



Ein 
YL 6. 



GaaAlaafafc, ai 



, Im 14 adar n 
DaaBkifalUaiiK 
na mit aainam Wqt- 

8«hildi S «baa a bg aa ta mplla Sahvartar S. 1. 

WMMOm, MacdSCwgiaeh. (Taf. 8B). 

Der gleiehnam.8lnmmaitz dieses alti-n Adelsgeschlechta 
liegt Im nitan Kieiae Jerichow des Knstifta Magdeburg und 
dort iat «B anoh aoiacbliesslich Jahrhunderte lang ansässig 
gewesen namentlich unch auf Klitznick und F'crchlaDO. 
Urkundlich erkennbar iat die I amilie erst zu Ende dea 
14 Jahrhunderts; im folgenden haben Mehrere im Dom- 
kapitel von Magdeburg gesessen und die DechantenwUrde 
(»oklcidct Als Letzter erscheint der noch 1634 lobende 
Emst v. R. anf KUtznick, der aus seiner Ehe mit einer 
geb T ThAmen keine SSbne binterbmen zu haben 
scheint. Dia« war auch bei aeinen Zeitgenouen Joachim 
d. J. T. B anf XUtzniak, mit einer geb. t. fionatadt 
TanUhlt, dar FhIL 

Sehildi W. mit g. Qaacbalkm, die urtan FaMoag 
mit S Ü SelulflnaUriialkM. 

Halai gin., 8 Stnnaabdata, g. tX und w. 

Daakaa: tt w. g. 

Anm. Ea komnun aoeh andan Vkrhaa» alBilIdi 
daa obere Feld U> ^ "»tan w., auA aahil^ak« Stieip 
Cm, lad aar dam Ualaia swai BUUhlcmr Ter. 

B«««rat Hagdebnrgisch . Merseburgiaeh and Qaadlia» 

bnrgisch. iTaf. 8.ii. 

Kin- ri der ältesten Ministerialgeschlecbter im FSrataa» 
thum Anhalt, wo es erst im 17. Jahrhundert erloaah, 

uacUdeiu sieh sclioii einige Jahrhunderte vorher ein noch 
blühender Ziveig naeh der Mark Brandenburg verpflanzt 
hatte. Im U-naehbarten MLl^^lebur^.;cr Lande zeigt e« sich 
schon inj i;> Jahrhundert k<'--i<''*--<<'" ebens.j in d<Mi Stiften 
Uerseburg und Quedlinburg, doch stürben dieae Linien, 
nachdem mehrere in den betreffenden Stiftakapitelu Saa- 
sen, im 14 Jahrhundert wieder aas oder verloren ihren 
Grundbesitz wieder Arnold v. R erscheint urkundlich 
1155, dann Albcro 1207, Hugold and Daniel v. K. 1221, 
Albero 1240, Arnold 12Gü, Conrad T. B 1878, HafauUh 
12!tü, Bnsse v R l:i48 u. s w. 

Schild: Schrägrechtsbalken, bokgt mit 8 duahi» 
bohrton Sternen (Sporrenrädcrnyi: 

Hehr, Mansfeldisch. <Taf 86). 

Ein kleines unbedeutende«, in der Adelslexicographie 
gans fehlende« Adelsgeschlecht, das in Urkunden nur 
■pliiUdi «ad tpftt aaftritt Bein GmndbeeiU beatand in 
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•OMan n FolUbtn und Ilöliostedt. Christopb B. auf 
P. lebt« ISM, Hua Dietrich R. 16M, Chrbtoph v. B. 
Aof H. md P. l&M. Ab Letxta ihnn OweUtdite «r- 
■diehna sirai 1600 Mwad« S«li««Uni, nmihltie t. 
8aiMidiiif{«D ttnd v Wurinb. ili» Hottar war «na gab. 
T. Basbach. 

Scliild: Vor sich bingekehrter Htilikopf. 

ItolbNMil 1« Charknia. (T«L 86). 

aoeh Baipitaeli , Bdbitadb, Boibbeh. Es bt bbhar 
; «nbakanat, data m den yfamn lofblg« nuai rSiliff 
nvaiaddadMM Ckadtladitar in Saaaanlaada, dia 



nicht ünmer leieht ata «inandar n haMao alad, namanC- 

lich in Betreff ihrer Ittaataa IDIglfad«. go^eben hOit. 
Daa Wappao, welehet nna dia StaBunniiehiaaeBlieit lahrt, 
gebnaeht ab lein anguborenca nnd mit deo AnfaDga- 
Doehataben aetnes Namens versehonea Leonhard r. R., ab 
ar am 14. Oktober — t-r wohnte damals in Halle — 
9eSn Qnt Nanadorf (bei Torgaa; dem CbarfUr«ten Angoat 
von Sachsi'n vcrkaufto. l»iu soustigt-a Über dieses Ge- 
sflilecht mir anfg<'«tijS8< iii n Nacliriclitt-ii sind fi)l),'ende. 
Im Jahre l-iSO leben ili.- i; lri;.l,r Mi^lia,-! nnd Paer 
V l;. _ crdterer 14(53 ' 'bursac.isiai.'ii'/r Tliur»>ii'-clit , dcfscii 
Sülm Ilaiis V. K. I.'i27 N b 'aass und idinn S ,lin liii ro- 
u\iiius V I' 10 IS halte. IMi'M Sohu Leutilurd i,inU-r- 
licss t'inen ^^leirliiiaini^'cii Sühn, der 1527 die j,"'3iiranitc 
Uuud au N. Latte aud dur ubige Verkäufer des liutcs ist 
Sahildt Anl^piingandaa Baaa. 



UelliUac-li II., Uanabnreiacb, tiaerfortisch und Sick- 
abdi. (ttL 8b) 

Vjrl. A:-u vuriucn Artikel. Ein nnd' res (tesclilci-ht 
ist dasjenige, welches sowohl auB>,'ehreit - tir hIh auch be- 
gük'rter als jenes war ond ein vulli^^ vcrsi liiedones Wap- 
pt-u führte. Ob aber dieser oder der andern Fmnilie Heiii- 
rioli ,,d« Kypz" l:'.4t, Ui6;l anpohörte, bleibt zu untcr- 
SQchen I>ie hiur in Itodo steheode Famile besass viir- 
nämlich <ii.' (iiUer l'obles (Böhlas). Kuschwitz, DoberfjiVät 
(bei Pegau . liirkan, Gersdorf, Beiersdorf anil Gleina, 
die zum Theil im dieo,.ji;i^'. n Sarhsen und speciell im 
ötift Merseburg lafreti Am-ii zn Qaerfurt biitte dio Fa- 
milie ZU Ende des l.'i Jahriuindert» ein liurgh hen . das 
1488 die Oebriider Facins, Pliilipp und Simon v. E. 
besassen. deren Vetter ILius v. Ii war. Um die Mitte 
des lö. Jahrhundertoi war der Bestand des Geschlechts 
folgen^ler: Haua v. K auf Pobles IMb mit seinen beiden 
Sühnen Harthcl und Philipp 1645 nnd seinen Bruder- 
söbnen Christoph und Dietrich f. B. Dire Agnaten wa- 
ren Hans V. R auf Eoschwiti, Philipp, Wolf and Apel 
(auf Gleina) und Ernst v R. , sämmtlich 1Ä45 lebend. 

lobte Hans v. R. aaf Dubergast and Wolf Enut auf 
Birkan, der auch ein Gat bei Droyssig beaaas, 1653 
Chiiatoph t. B. aof Bevaradorf. Eiat 1701 atatb dia 
huiUe mit Gaarg Walf V B. ana. 

Schild: R. mit 2 w. gekreniten Lilionstfibcn 

Helm: R. Hut mit w. Stülp, oben mit 3 r. ätranaa- 
fitdem besteckt 

Decken: r. and w. 
Anm. 
bei Siebmach 



Rvicbard, Hagdabttigiiah. (Ttf. 85X 

Dies Adelsgeschlucbt fehlt bis jetzt maiatena in der 
Adebiexicogiapliie . obsch mi >-h uleht nar zeitweise nicht 
arm an Mitglicderu w.ir .s. ül. rn auch vornehmlich ira 
16. and 17. Jahrlmudert gebliilit hat. Ob es noch jetik 
eiiatiit, bt mir anb''kannt. ^eine HanptgOter waren Gn« 
tenberg seit 1G15). Niemberg und .Marli im Saalkrciaa, 
anoh Zschortewitz nnd 8chnekcngrttn und Mosubacli im 
Vogtlande n. a. m Zuerst find» ich diu Gebrüder Freo- 
dauaiA nad Andreas v. R. .letzter 1623 von Christian 
T. Hopn entleibt., zuletzt Oiriatoph Heinrich v. B. 
nnfKiemberg 1684, 1606 u:id ^eiae Brüder Albrccht Volk- 
mar T. R . den Aeltem nnd duu jOngern ICSI, 1689^ 
sowie einen 1746 gestorbenen v. R., dessen Wittwa, felk 
Untser, aieb 1748 mit dem Kammerberm Grafen ran 
Salkawakr varmihlte. Das Geschlecht war vecachwigert mit 
den FnmiQan v. Trotha, v. KAtachan. t. Bahren, t. iddeak, 
T. WitaebaTt t. d. Ilejdu o, n. u. 

Schild: W. Bit drei nnlen apitt wa n mnMW iganati- 
ten gr. B naanatangaln mit |t Roaai. 

Halm: tt w. bawalttat» offan« tt ^Ivf* 

.Daakeas %^ ud w. 

Aam. £i kamnt aneh im 8cUli» all qpoMMan* 
dar Blnam arit S danna ainiaaBaadcB BdMb aaf Btia* 
lan TOT. 

■•toll«, thftriagliah ud Habaegtaliilwh. (TaH 8»). 

AiK'li dieses altritterliche Geschlecht fehlt in der 
All. l.sb xic .j^raphie , wiewohl es urkundlich oft vor- 
Iv iii iiit Ull i . rst im 1 .läbrhundert erlösche , ist, j. d ich 
Uiwli uiciit bedeutender Aiiübreitung. Ihr Jahriiundertc lang 
besessenes Hanptgat war Leubingen, dann Ober- Trebra, 
Weriiiperode H:'.4i nnd lUtzeburg Htidl, ferner im 
Holieustoiniscl, ■!! Kauüewurf (1530) Vockstedt 1615 und 
Burgleliun zu Saciisenburg (l:)76, 14Ult. Am frObcsten 
liadr idi dun Knap)ien LckiLxd R. in einer Beichllu- 
gischeii Urkunde von l'J-i'.' dann l:i02 die Gebriäder 
Gilhtber und Johaau U.. den Kuapji'u Kckard E. Lvj8, 
den Ritter Heinrich U. 1348, den Knappen Ec^ard R. 
loü;i n. 8. w. Als Letze ilires (ieschlechts bogugnen mir 
Cord Georg v. R. auf L , Pfandherr zu Gorsleben 1652 
und Carl l'riudumaun v. R. auf L., vermfihlt seit loll* mit 
einer geb. v, liendi leben , dessen Tochter sich mit den 
Lieutnant H W v Bendckben auf Ultraiifjen verniählt« 
und 10^ lebte. Daa Wappen giebt achon ein gnt erhal- 
tenem Siegel van 1880 und qdten Stafd mit Schild 
nnd Uelm 

Schild. K'jpf und Hab «ioN ZiaganladMa. 
Halm: Offeoei Flag. 

ll*toh«Ba«, ZaitiiBah. iTalL 6S). 

Ein altadligeg. meistens im ^■ itrll nei'' t'v: t r* - - 
aehlccht, das aber im 15. Jalirhundert auch iu äüli Zeitz 
Taröborgeheiiden Grundbesitz hatte 

Schild: Zwei gekreuzte Beile. 

Raiicbaubach, Haffdabnigiaeh. (Taf. 85). 



Naah Migm HMabfatw mU dar 

lial-Ftlaidwt n BaiHn Baqjaaria Malikli w. B. 
EfidgaMedfldiinUMlmLln 



Die Toratehenda Vamilia hrt daa Wappen 

ler I. p. 188, das ihr aaidi tnn Ladanr, mwiKw wweanwi ttuucum *. «m ■m »i wh—m i whpmm w, 
Adelslei. U. p. 271 ittrihaiie. akhl nWhtL bt dba doeh 8adat aiah daittber nicMa GawiMts. 8aia Bradar. 
Wapnan richtig, aa hat ai aadi aiaa ddtta Vnriüa t. B. dar am 8. Angnat 1730 wnKthMia Pnim. Eifcgmtt 
VfMm. MB dar adr Mmm. alAti BMmm ba- Chrbtonh Friadrieh v. B. baaan da Bittmgat n Odto 

«MBaa aeiaa ? 
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diesea Jahrhunderts. Diese waren Ferdinand Medric" 
,lDd Job l'nir. .inb' rt v. II. und 4 Tüclit.-r. 

Schild - V')ti (j and 1' ^lospalU'n, vurn ein halber 
an die Seitenlinie sich anlehti>;nil<'r Adler, hinten ein 
W. schrigrechts gvingativt gewellter Halkon, auf dem ein 
W. Schwan steht. 

Helm: >?ekr. Wachsendes Frauenbild. in von ^ 
u. W. (;t;s[>alt<!ner Kl i lung die Händcin die Seite 
stemmt, anf dem Haopte 3 StfMssfedorn, 44 w. j^. 

Deekea: liaki || «nd g., mohta it ^ *■ 

ll«IMaiit«to, WtmigwUiMhudTUliBgiMh. (fi£8S> 

Dies kIt ine laiijjo «tlaschone üesclilocht iat ■ iitweder 
(im lö. Jahrhundert nobilitirt worden '.»der in Folge vun 
Aemteru nnd ritterlichcu Grundbesitz in d^u Adi lstand 
ttborgetrcten. Der Summvater ist WiUielui Carlo v. R. 
Ifitil , der zwei Sdhne hatte, Asche t. B. und Wilhelm 
V. R. (t Ib'M.i). Erstercr besass tiütcr in Kelbra, JJina- 
lebcD, Darliui;erude und Uarsleben bei Halbcrstadt) f 
86* April 1> 17 und binterliess ti Sidiue. von denen Ei- 
tÄ Wilhelm v. B. Minslcben und Kelbr<i (f 2t>. Sep- 
temb<.r 1660), dann Friedlich ^^ilhelm t. R. das 
Gut zn Minsleben 1701 besass damals einen Sohn 
Wilhelm V. R. hatte. Die Wiokler r. B. io SehlMien 
liad «b anderes tietchlechi. Das Wappen ist idv iato» 
emnt, weil olEwlNur ans eiaar Oemine hwfbrfegufaii. 

Behildi Ait oaoB Arim idtaad ud die 

LtiflT ipidnd« 

Helm: Denelbe wftduend. 

KeiiK'fk, Thüringisch. (Tttf. Hb - * 

Dies nuch blühende altritierlicbc Geschlecht hat lange 
Zeit in den hentigen Kreisen Erfurt nnii W ' ijjensfx' Grund- 
besitz geliabt, vuruunilicli Kitter- nnd aucli (jüter Muhl- 
borg, Gebesee (.da-i Udwiild V. B, lölS besass;. Wittern, 
Kingsleben und Lunken- Elxleben. Im JHhre lüG3 lebte 
Philipp Ernst and Ernst Friedrich v K. Ende des 17. 
oder Anfang des 18. Jahrhunderts Iii)rte der Graudbesitz 
inncrhülb der Provinz auf. In l.'esiien besa»a die Fa- 
milie 17ö2 Siebt rshausen und 1746 Güter im Sacliseu- 
Vciniarischen 

Schild: B mit w. aaf^pring' ndeffl Hnnde mit w. 
Biochen im Manie. 

Helm: Der Hand wacUscod. 

Deekea: b und w. 

Il«liihiird, Magdebargisrh. (Tat. 86) 

K&nig Friedrich Wilhelm I. erneuerte anterm 26. No- 
weniber 1732 den schon 1468 vom Kaiser Friedlieh ilL 
Ann Geschlecht« «od dem Cbnrbrand. Bstii8ään*d r. B. 
Ton Kaiser Bodolnh II. li9B ertheUtan Wamen* lad 
Adelihiiar den OeMdeni Oeo» WilheliD. C^Un batai 
])T««Mi^Begiinent Pisten, Fmdridi Hmir, LieutaHUit 
bdi oemielben Regiment, Csrl GwtaT Secntib bei dea 
G«ldr!scbem Coromissariste Josehim Conrad, Anditeur beim 
Inf-IBeg. Kröcher, Heinrieh Samnel, Serganten 
beim Inf.-I^g. Dossow, Paul and Ludwig Alexander U , 
gefr. Corpornl beim Inf. - Reg. Qrtvenitz. Die P'amilie 
besass Güter zn Dachritr. and Xlerkwitz im Saalkreise 
■t;it i^nd« d<s 17 bis zu .Vufange dieses JabrliundiTts 
•ODit aber vom&mlich Gfiter in der Altniark 

Schild; Gespalten; vorn w. mit :! Schrfigreohts- 
balkeii r 1 1 ond r., der mitthTO mit ;{ g. Sternen belegt, 
Junten von IJ. nnd qu' ru'i theilt mit r. einen gr Kranz 
liattendem gekrönten . uuf j<r Budi u stehenden Greifen. 

11 «Im: gekr., 2 gekreuzte r. einen gr. Krans em- 



porhalt-i?nde Greironfiisse inmitten einea oiTeneu Fluges, 
der rechti: Flügd r, der linkr w ji-nor mit ,'iriir'i^'Ti'<;h- 
tem. dieser mit scbräglinkuii) mit i! g. Sterueu bcladenen 
tj Balken belegt, 

Decken: links r. and w., rechts ff und g. 

Belsesrtto, VtigiiitivgMb, (tU. 88). 

Dias alte GaaahlaQht ilMBiBt aHehefnead H» dam 
VogUaade lad kaft aar knna Ifrwihnang in t. Ladeban 
Adelslex. U 8. 117V «fliadao, ab« ebne Angabe des 
Wappens , walehea am bei Siebaubher 1 p. 165 findet. 
Vorübergehenden Grundbesitz hatte die Familie im Erz- 
stift Magdeburg durch den Erwerb des Gutes Soeben im 
Saalkreiae Seitens des Sehwedischen Obriston Sigmund 
V. R. im Jahre 1S52, der ea aber aehon 1656 an den 
Kamill rjunker v. Pfnel veikaifla. Br war Bit daar girik 

V. d. Dilhnie vermählt. 

Scliild: G. mit h SchrSgrechtsbalken, balagt mit 

einem vun W. und R. ijuergetheiltcm Fisch- 
Helm: gekr.. der Fisch obat eiaaB Bfidnl adt 1^ 

Uabuenfederu schräg&ber gelegt. 
Deekea: g. aad k 



Bellaenatclu, Vogtl&ndiscb. ^Taf. Aii). 

Die HBan<i«sr diaaaa dtrftUrilakaa, Mhar unge- 
mein sahlnicMa Geeehlecbts Isgaa la fnakea ned dem 
aoaserpreiaaiadHm VogtUndo, sber at hat Im beatigen 
Kreise Ziegenrück im 17. nnd IS. .labrfanndert einige GO- 
ter bceesaen, namentlich Diankenberg, Blintendorf, Bodel- 
witz und Sparrenberg. Vor c. 100 Jahren hat hier der 
Grundbesitz aufgehört. iilaukenberg besass Albrecbt 
V R. IG09 

Schild: II mit w. Sehrägrechtsbalkcn. 

Helm: Offener r. Flug, der linke Flögcl schrig^ 
links, der Andere schrigrochts mit dem Balken belegt. 

Peeken: r. and w- 



Kciig«14ero4lC| Thfiringiscb. (.Taf. 86). 

Rengelrode, ein altritterlldies OaeaUeeht In Tfatein- 

Si jind im BiebafaMe, auch besonden in der Nihe tob 
ort begAtart, wo 1488 Heinrich v. B. als Uainaiseher 
Provisor nagirte. Daa Gaaehkeht iakinld.Jalnlnadart 

erloschen. 

Schild: Löwe aaf aiaar Laiata atahaad. 



ltoppl«liMi* Ohaikraii. (Tkf. 86). 

Diea altritterliche Oesehlecht stammt ans dem gloieh» 
tTtn'jwf Orts im Henogthnm Anhalt oad tritt adtaa 
an IIa MiHe doe 18. Jahrhunderte nrknndlioh md. Sdua 
daadieh ftAb aleli tob Uac aadi dem baaadibailaa <äna- 
kiaiae wendend erlaüteea Uor, aamaatliah imAirtoBM- 
tarfield, mebrüMbaa waadbariti, doa aa san fhdl nd» 
als drei Jahrhandarteeooacnirto, laabeaandew daaHaBat- 
gut Alt-Jessnitx, das ea aebon la Aafhaco dea 15. Jaa^ 
hnuderts, wenn nicht frUber beaaaa. Als die letzten Be- 
sit/.ar von Alt-Jessnitz und Boitzsch erscheim n M: Ge- 
brüder Adolph Christoph. Matthiaa Julius isnil .Viiilph 
Ecke, die noch 3 Schwestern batteii, loV. Zu .Vnfango 
di/8 18. Jahrhunderts horte der Gruiiiibi.'-ilz in Sachsen 
auf und diu f^tamuilinie trloach noeh im La if'' dijscs 
Zeitraums, wahrend die seit Anfang des 16. Jahrhunderts 
etablirtc Ostprcnssis he Xebaalinio erst sa Aafiiage dia- 
aaa Jahrhunderts aasstarb. 
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8obtl«t U nlt 
icn BaModtt. 

Htim: Dm Bvln. 
D«ek«B: tt 



aaf gr. DNiUfd 



(Sit 86). 



Ein sltritterlichca, wenig aas^iebreitetM uii bekann- 
tes liuuchloclit, desMn Wappen sieb im Siebmachw'schon 

Wapj ■ iii'uclie unter den „Brauuschweigisclu n" Kdillenten 
findet Es hat lanjfo Zeit in der Gr»fscliaft. Hulionstein. 
dcmnfichgt auch auf dem Eictisfild'' ^'ew ihnt. tu'- 
brQd«r Volkmar nnd Krnat K. bLiiiibuii l[>4u durt lir,- 
Werther; die G'^brndcr Hrinridi und Hans H vfrlianften 
154-H ihr Gut zu I>adenborn an ilir>' Wasi' Apullonia 
y. Kode l'cinrich K. bcsass U>:iSi Xlaroldoliansen, 
Hans V Ii l-^tJÜ SuUstedt. Im .'aliro jfeliürte der 

Familie nt rsliaugcn nn<i damals lit^m Brauo»chwei^gr)ien 
Muschall Hans H das Gat .Itrachthaug^n". Als Letzten 
aWAM Stammes finde ich 1604 Ernst R 

Schild; \V. mit schrügliiiifs lie(^'ond. m Kopf und 
Hftb eines b. Fisches. 

Helm OfTtner Fln^. der linke Fl&gel w., der an- 
te« b 

Decken: b. and w. 

■ 

K«x, Im Merseborgisch. Sicbsiscfa nnd Zeitztgch- (Taf. 86). 

Dies noch bldhend«, angesehene altritterlich>; Ge* 
schlecht stammt doch wohl anscheinend aas dem Stift 
Mersebarg, wu ich es am frühesten begfiteit flade, na- 
mentlich auf dem Hittergute Pobles, du m Ton Anfange 
dei 16k bU iai 18 Jahrhnndcit hinein beMHcn hat. 
ft nilüinlini bcmn es hier noch Stataiedel bia TW e. 100 J«b> 
tM, änd vanohtwUn* Ottlar im aadara Tbeilen d«r Pm- 
vtei. Mmaatlidi inChnkniM^ n WoaMiifebisdim imd 
m Zaitiiadiw lai 
HIfiabfeM, Oorfihi, 
Qnndbesitz hat 

daa vorigen JabAuteti wdgMtL Staarfadal 
im dar ChurL ObaiattianUout Oottbilf Adolph v. R., 
Kniacban 1A87 Hdabior t. B. mdlOiS die 8«hnc Georg 
Albiecbts T. B.; ein Oat in Kl.-GOiaeben gehörte 1540 
dam Wolf B. Die fVBheren WaptKsnfomen weichen, von 
dan apitem nnd heatii^'<'n erheblicb al». Maah aiaamSJa« 
gel Tom Jahr 1409 z< i^t <ler 

Schild: Drei dUrre. jedergeita geaatate Zweige, 
senkrecht stehend und eingescbloaaan van 8 aof je einer 
' 8abilfk«lbaa. 



m 17. ud 18. Jabihnndort (Kania, 
la. San», KnaiadiM «. a. m). Dar 
iuieABA dar Piovia* Sa ab ae n m Bad» 



Bes, Ii., Manatwrgisch . Siebaiaeb vui 

(Taf. 86 1. 

Vgl. den vorigen Artikel. Eine andere Wappenform 
iat die fulgeudo: 

Schild: Senkrecht stehender, beideiseita 8 mal 
atompfgeasteter Baumstamm, nriaabaa 8 BaaaB tut las- 
gen, behlfttterten ätengeln. 



HcnaboMiacb. Slehaiieb ud ZaIlriMh. 

(Taf. 86). 

Die baatiga. 
itlla 



\ml Hk baatiga. aehai Zatt g»> 

Wjbpirfiinn iat die *«*giindii 
Sebild: 3. ndt 8 gr. aar j|r. Baden ladi antan 
etwas aehrig snatmmaog^teUto. jederaaita 8 mal stampf 
eastet« Stöcke oder Zweige, der mittlere oben roa 8 t. 



Tgl. I 
brtidifidia 

s 

etwas 
geaste 



Helm: Dia ScMIdigv (aba* den Baden). 
Daefco: g. a. r. 

BtojrhCBS HalbaaMdiiiab. (Tat 88). 

Ein ritterllebaa OeacUeeht im Stift Halbentadt, nie- 
aasgebreitet nnd schon im 15. Jahrhandert erlo- 
schen. Der Knappe Gebhard R. lobte 1885 and Friedrich 
R. 1428 Ihre Siegel machen onn mit dem Wappen der 
Familie bekannt 

Schild: Ein ans dem linlion .Schildrande hirvor- 
^'ohi'ii ii r. zarlickgehogener, an der Spitze mit einer Uoso 
besrfxb r und an den andern Seiten 2 Busen tragendt r Ast. 

ICit ürr. fi., Magdebnrgisch und Merseborgisch. (Taf. 80). 

Ein altritterliches (ioselilecht des Färst'-nthnms An- 
halt, nie tH'sonders aasgebreitet and schon im 18 Jahr- 
hundert im Erzstifl Magdeborg 'begtitert, nämlich mit 
nurglehngfitorn auf dem Schlosse Krosigk, wo 1244 fler- 
nimn nnd Johann IL als castidlani in Krosigk er- 
sei.' iiien. Spater hatte die Familie das Gat Neukirchen im 
Stift Alersebnrg im Besitz. Wilhelm R besass es 1600 nnd 
1519 die Gebrftder Urban, Ambrosius nnd Dietrich R. Der 
Ersterc hinterlicss 1&H6 zwei Söhnen das Gut DiiUtz oder 
Delitz. Im Jahre 1637 wurden die anmlindigeu Ge- 
brüder Moritz, .iöachim ini Urban R. (deren Vettern Diet- 
rich und Ambrusins. sowie Uerman s. Wilhelms R. Sobm. 
Mit dem Gate Dölitz vom Grafen v. Mansfeld belehnt, doch 
wurde da^ Gat Ton zwei der Erben 1&5G an den Bischof von 
Mersebnrg veriossert Im Anhaltischen bltthte die Fki- 
miUe ikngor nnd erloacli hier zq Anfange dea 17. Jäbl^ 
hnnderts mit Philipp Wilhelm &. Es kommen nabiara 
Wappenformen tot. Nadi einem Siegel von li08: 

Sebilds B. mit w. »nf gr. Ifttgel schreitendem Sabafla. 

Halm: 4 Boa« aof gr. babUttartan Stevgah. 

Daeban: r. «. w. 



(Tb£86). 



Naeb 



Vgl d.-n vorige» AltUtal. 
1536 und Wappenmalercien: 

Schild: W. mit aufspringendem ff Widder, 
Tun 2, unten v'>u 1 r. Ros-' begleitet. 

Helm; 4 r. 1:0.1. n uuf Staiffala. 

Decken ; w. und ((. 

Anm.. Ein Siegel von 1492 hat einen schreitenden 
Widder Ton 4 Beaen amgebes, eins Tom Jahre 1400 ein 
scbreitendea Scbaal, darlbar 8, daraater 4 BaiaB 



KU-<lrN«l, ThOringisch. (Taf: tt7). 

Es scheint noch ganz anbekannt, dass es nasser dem 
b«rOhmtun alten Hessischen Gcsclilechto ein anderes 
gleichnamiges and zwar in ThQ ringen gegeben hat. Wir 
haben aber nur wenig von demselben ermitteln können. 
Der Junker Heinrieh B. encbeint 1594 in einer Urkunde 
gemeinschaftlich mit Andraaa nnd Georg Rappe aaf 
Berlstedt and war vabl aocbdaaalbal oder in diK Mib* 
bn^btert. Sein aaiiMiTollanNi 
fugaadaa Wi 



^ Sahn^|Sm^ 4 



Helm 
Aam. 



t. 



dia 

r. 

Ftanüla Otttar 



IL p. 
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Lanchröden beigelegt, die venuitibllA aidlt jfawT, M*- 
dflin Mgu Familia gahfirt hsfatii. 

Rirdt, Hagdebarfdseh. (Taf. 87). 

Si«tb, Bitten. ünbekannt«r Herkunft and Heimath. 
IMtaMid T. H., Cbarbrand. CapitaioIieutcDant, der 1664 
in ProoMon ia Qaniaon ataod, beaaa« damals einen lUt- 
teiiti m Cabug in Enitift Magdeborg. Er hatt» von 



dav fab. Haoimana, Toditer daa Behwed Oberst<;n H. 
od nrw. SMwiti daan 8olm Hua Georg v. B. 
S«hlld: BiB tM «iaifaa am naliiteii Bch iMn u i J» 
halb banMa^rincaadar Wbtdbiad mit 



Helm: dar B«al WMhaaad miMhaii 8 n J« 4 

Abb. Dmah «fad «oU dU Notii In t. Lada- 

AdalikL IL tt. IM Btttar ad IV. wowMh Joachim 

Vkiediidi, vaa Bittar, dar 16S6 auf dl« MUWUbnang 
an Loborg Teiziehtate, ra ünn der FamOia Bittar «bürt 
Itab«, die aioao LOweo mit Sebwart im Sdulda Ahrte, 
sa baricbtifaa aaia. 



(Tal 87). 



glaubt, dius dies Goschloctit eiin-'s stammos mit 
den T. Minnigerodo. von Uackflnhn. n u. u im Kichs- 
fdde ad (t. Uellbach AdeUlex. IL |>. :{22j. ist 3|>a- 
tar ab im Jahre 137C, wie behauptet wird, anagestorben 
aad wobl erat im 15 Jahrhundert. Zuletzt hatte es ein 
Gnt za Winxlngmda im Beaits. £a flndaa aieh awei 
Wapp^'nfonnaa. Haali aiaam Magel vom Jahn 1880 «Dt- 
hilt der 

Schild: alnaa gaat te tan AagalhakaB. 

Riemen II., Eichsfcldiich (Taf. 87) 

Vgl. den vorigen Artikii, DaKf^re» tindut sich in 
(Biabmacher II. S. 124 fulgruJi s \Vii[i]i*'n di ri r v. T. 

Schild: B. mit °J w. geatttrzten .^ugelljAken, nach 
auaaen gebogen 

Helm: PfaoentchHauz. 

Daakont t. vaA w., 

BIclli« Zaitdad. iIUL 87). 

Biedt. Ein altritterlichea Ueichlecbt im Stift Z«itz a. 
Kanmbarg, sowie im benachbarten FDrstcnthum Sachten 
Altenbork' Uswal i, Andrea« and Hana * .B. aufDraaadorf 
bei Z<'itz 14'.*2 i ifbrüder Hang Joachim anii David 

T. B. auf Ürassdorf iuihJ Weiääfub'jrn Alt'.'n'ii.ir^'i- 
Khen) 1576 Der zweite war Cumtliur 1) Ürdiim zu 
Neilatadt. Ibr Vat«r war wohl Joachim t. K unf I). 
1548 und ihre Schwester b^tte einen Heixn t. Seyde- 
witi auf Hartmannsgrlin zu 
loiah im 17 Jahrhundert. 

Bchild: W. mit 4 r. 
tioBten Sehrlgreohtabalkea. 

Helm: atehender 8«bwaa 

Daeken: r. and w. 

Aam. So c. B. ein Siegel Joachims ?. B. aofDrass- 
d«f «am Jahn IfiSÖ, wShitad daa daa Tbamaa t. B aai 
D. van Jahn 1488 aw 8 Bdnicnditihalkni hat 



BalbanMdtiaeb. (Taf. .87). 

Bigmandorf, ein kleines, wenig bekanntea and ans- 
gebreitetea OaicUacht im Stift Balbantadt, dan aa abar 

VL 6. 



einun Uiichof im 14. Jahrhondert gegeben bat. Ii 
arloach iu der 2 IlSlfto des 15. Jahrhunderta. Hana T. 
B. aiegelt im. 

Sehild: Schrigliokagaatallto Maaobal tob 



Rimbeck« Qnadlinbugiach und Halberatid tisch. 
(Tat 87). 



Byrabeio. DIaa altiittarUobe OaoaUaebt war 
liob im Stift QiadBaibiiif , ahar «nah Ia daa 
daa Tbeilea daa Btifta Odbentadt bagfitert 
«fton ia QaadUabaniBclhaa Urkaadaa vor «nd hiitt in 



18.Jahifaandort laenfe aaf; im U. ii( at arloaeihaa. Daa 
Wanpaa dar Vamilla atmU dah aaa aiahnna aa Di» 
iMa f«a 1808 «ad in» hlagaadaa Stagala dar Bitt^ 



Sehild: Drei qJi^halkaa. 

Boafchaaaaa« Qoerfartiäcli. Thfiringiscb, 
nnd Hers-.'burgiscb. (Taf. 87) 

Ein noch blBhendes altrittorliches Geschlecht, daa 
nameatlidi einen Bitteraitz zu Kin-hsdu idimgen (im Kreiae 
Qnerfort) mebrero Jahrhond. rt^; liin^r bis wenigsten» 1720 
besessen hat. .Noch Ifinger war Nenmart im (^'n rfiir- 
tiseh'-n im Bc«i»z der Familie. Von andern (iut. rii in den 
Stiftern Mi r^' linr^' N' inmburj,' und Z^ itz, war Wittigcn- 
dorf in li^tztfrm lun laii^fst.in , tiämlii-h noch 7.n .Anfange 
dios^'.s J.ilirli'.iiidorta , wo fg Thriatian G ottfried v, II, be- 
«afc.s in den Händen dur Familie. Im Jahre \W'J besaas 
üforg Uodoliih v. B das Gut Gr.-lie8t«witz. \Mj>irsdorf 
gehörte 1750 dem^Kaia.^ CMiUiu Christoph Jahn v. R. 



Schild: VobB. Vad 
mal gestiindert. 

Helm: Zwei v(>n B. nnd W. sechsmal 
Bflffelhdmer, daawisoben ein g. LOwaalcopf. 
Daokaa: t. «ad «. 



I. 



Es hat mehrere altadlige Geschlechter dieses Nk> 
mens inuorlialb der Provinz Sachsen gegeben, die rieh 
zum Theil nicht leicht unterscheiden lassen . da die üo- 
nealogie sehr uDsicher. die nrknndlicben Nachrichten sehr 
dürftif,' Bind und meistens Siegel und Wappen fehlen. 
Die V. Kode im V i^tlando, gewöhnlich die Itöder geheis- 
sen . sind liifrli- i nirht mitgerechnet Im Uohenstoini- 
sehen. Erfartischeii , .Mansfeldischen nnd Qaerfurtischen 
find.?n sich v.jiii 13. lo. .lalirlimidert Träger des Nameiia 
V Rode. Zu den i-rsteren gehört z. B. Haus t. R. 1406 
und Ritt«;r Heinrich d. J. v. R. 1315, ChriBtoph v. B. 
1448, endlich auch Apollonia v. R. , Rase lier (lebriider 
Hans und Heinrich Besehnt, deren Göter zu Padetiiborn 
sie 1M3 kaafte Dietrich v, K. , in ThOringen sessliaft, 
bedient sich l:!31 ein«« Helmaiegels. Ob zu seinem 
Stamme dio Gebrüder Albrecht und Heinrich r. B., Borg- 
Biannen zu Budelsbarg 1298 gehören , ist zu antersnolwn. 
— Daa himr in Beda stehende Geschlecht bosass lange 
einen Sattelhof sa HbUaben, so Beinrieb t. B. 1470, 
dessen Brüder Hans, Valentin, Lorenz und Cnrt t. 
IL waren. Sie beaaasen aoeh ein Bittergut zu .Skoj au, 
daa an den Bischof Thilo von Merseburg rerkaoft wurde, 
«nd ein Qot in Kl.-Laacbstedt Heinrichs t. B. Sohn 
war 1505 Nicolaus v. B., der 1612 den Sattelhof la 
Holleben besosa. Ob die Familie noch im 16. JohrblB» 
dert oder spftter erloschen ist, iat Blit "'"^"^ 

Sehild: Qaergetbeilt, oatai 8 Englla, 8. 9. 

Halms iwai BfiCdMiBar. 

84 
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IM« IL, NMmbaiglMb. (Tat 87). 

Iiu 15. Jahrliniidert zeiut iich unter der Rittcrscliaft 
des Stifts Naumbiirjr ein Cicscli locht v. Rode, vun iLni 
ein Mitglied Hl-' 'l'^s ilut „Kriiliilr- sass S. in &,irf;A 
cutliält iJas naclist.-lii-ndo Wapjion Vii")l<'ic!it ist deas'-Mi 
Fiuiiilii.- ili.>;.>'lbi\ w 'IcliL' im Ue»itze eiuvs Uittcri:ut».'s zu 
PüHiiL'ck erscli- int, <ia< UiOi Asiuos v. £. ond 1621 seio 
Sohn Wolf^'aiiK t U bewua Van Mioen NaohkoBUna 
lobte u:)ch Joli Georj? v. R. \7i<ii 

Scliilil. Vau Sti.jrA,'.jlj<irQ. 

An in Kill Hi lmsit ;,'rl Thüringers I>ii-t< rich v. 
B. vom Jahr>- i:isi /• i^rt auf m U>-'lui 2 oben ffiriMute 
Stierbörner, von deren jedem eioe wukxeeht b«ciienrtige 

■•de inu Hdhtwtdniwih mnd MamboifiMli. (Ttt 87). 

Vgt die beiden vorigen Artikel Von dienern Oe- 
ankkdit lat sehr wenig beknnnt Dms t« tu Qneaten- 
1mg «dtwetse geeenen war, lehrt ein mit dem «eines 
Bmen, den Knappen Wcdigo r. B , IkbereiiutimmcDdes 
Siegel den Bitten Bsinrtcb g> heissen Tom Bode, beide 
an ebier Urkunde wn Jahre 1886. da er hier Heiarieh 
T. <)nMÄ«th«« balMl. üehar daa Antgmig diem On- 
aeUeehta iai aichla Znverlliaifei bakaant. «b«n aa 
Ub Aadnaa v. B. gehdrl» der Mil 1614 «in Ont in MS» 
aeUU Ib Anhaltischea beian 

8 eh II d: Dreihagel, aaf dam ein Baun ateht. 

Itudfi'lit'r. Maü!sft.'Misch (Taf. 87i. 

BcHieck, ein altadligcji Geachlccht, das aas dem *.rte 
Bodecke stammt, den 15.5:) di^ r. Schilling za Lehen 
besassen Es war nie zablr- icb an Mitt,'liedern wenig bi- 
deutend und gering begüt' rt. Adendorf war sein lang- 
jfibriges nan|tbeait7.tham, danubeu Craisfcld and Breeh- 
writx. Es tritt spiÄt urkundlich auf ond fehlt in der Adela- 
litterator. Als Letzte erscheinen die Gebrüder Balthasar, 
Hans Georg, Cord Heinrich und Franz t. R auf Aden- 
dorf 1618 ond ihr Vetter Hans Heinrieh v. It auf Aden- 
dorf. Der Zweite, welcher 1681 Tom Comet Albrecht t. 
Spieaa entleibt werde, scheint sein Geschleckt bescUlus- 
aen in haben. Seine Wittwe Elisabeth geb t Blancken 
Termlhlte sich nachher nJA den CaiiitaiaUeBteoant Simon 
MaioD ond lebte noeh 1661. 

Schild: Bad. 

Heim: Du Bad nriadMB S BSffdbBfnerB. 

K<>cli-r I., Ifagdobnrfriäph Taf. Hb>. 

FIs ist riehtifj. dass dissos ( i.jHi lilecht ein Zweig des 
gT'iitji'n, l inst stark ausgel'rt'iloten V igtlandisclicn Stara- 
mes der v. Kiider alt - v. Uodo) war deren Preassi«cher 
Zwudg nun aacli in Deutschland orlisclu n S' in scheint\ 
aber es führt ein Wappen, das nur von einigen Linien 
des Vogtlindischen StaninJciusis /eitweise goföhrt wor- 
den ist. Anscliciriend ist es aus dem Scliwarzburgischen 
n.'i;:li Vnli.dt fj^k )iiiiuen, wo es Kndo lie» 15. .lahrhondcrta 
Harzgurude und s«it Endo des l'j. id-r .Anfang iles 17. 
Jahrhunderts ein Rittergnt au llovm hi sitzt Ein Zweig 
besass za Ende des 16. J ihrhonderts zwei Uittergtlter zn 
Gutenberg im Saalkreise. ntmlich Wulf Dietrich v. R., 
der aber das ein« Gat 1616 an Albreebt v. Beichard, das 
aadere 1610 an Erich t. Rabiel Torkanft« Er hatte eine 
sah. V. KothschBtz zar Ehe. Gleichseitig iMsaas Card 
Mdolpb Y B. ein Bittergut zu Morll in 8aalkreite, 
dM «r l&9i gekauft hatte. Naehhar noaa da Ont sn 0. 



u»ch in den Häinleii der farnilii' giblielien sein, denn 
lij'j;) lieisst Ad.ini l'.einhurd v. K. I rbherr auf Goten- 
biTg, aber /.igleich auch auf Dörnfeld, Hey de und 
I orijM« im V rit,'tlande. Von seinen l<i'M) lebenden Soh- 
rieij .\ 1...!:. Hans Ueinliard Lmlwig Reinhard und 

Ludwig Friedrich besMS der Erstere Gutenberg. Der 
Grundbesitz iasathalb der Pnviu Saahaea luit lingrt 
aufgehört. 

Schild: B. arit w. all 8 r. Beaen beiegtaB Sehrtf- 

ruchtsbalken. 

Helm: t l FlQgel. 
Deekea: r. nnd w. 

lUder, U., Magdabnigiach. (Thf. 88|. 

Juliann Friedrich r. R5dcr, K. Preuss. U.';.;ierungs- 
uud Popillen-Batli bei der Landesregierung zu Magdeburg 
und I'. i lutnt zu S. Sebastian il.is.lbst. bedient sich an 
einem LcLubriefe von 171<D folgenden Wappens, das von 

dum ihm schon 17<.*8 aiB 6. Jnu hei tafaiar NoUttttraag 

erthoilfeii abwoieht. 

Schild Sc!.r;i^'li:ikä g' theil; o!.eu Lilie, unten Rad. 

U e 1 m : Baauistawui mit 2 abguliaaenen Aesteo, aua 
dann Jedem eil Kichen b latt benowprieeet. 

■•hr, Hagdahnigiaeh, Ckorknia. (Thf. 88). 

Diea altritterliche Hftrkiscbe Gesclilecht bat zu ver- 
adiiedeaen Zeiten innerhalb der heutigen Prorinz Sachsen 
(aosgenommcn diu Altmark.i im 17. Jahrltundert voräbcr- 
gebenden Grandbesitz gehabt, namentlich im Churlcniia 
zu KIstcrwerda und Krauschätz , sowie im Magdahoigl» 
seilen ein Uittergat an Gr.'Wellen. 

Schild: R. and W. aanknebt apitiaairaiaa HMhf- 
mals gethcilt. 

Helm: 7 r. Bosen anf gr. babllttartaB StaBflln, dft> 
vor ein lanfender r. Fnehi. 

Deck«»« r. nad w. 

RolKa. I., Mertehnrgiach. (Taf. 88). 

Rölitz, Böhlitz, ein in der AdelsUttemtnr fast gant 

unbekannti's, kleines aber altes S&chsisches Bittorgeschlecht, 
da» namentlich im Stift Merseburg auf Krunipaa im 15. 
und 16. Jahrhundert gesessen war und zuletzt ein Gut 
zu Weissend hatte Ritter Arnld v. E. lebte 1304. 
Günther V. R. besass im DJ .' ihr'jiin f rt Krumpau. ebenso 
Lorenz V.R.. der ca mit I liMterl;k.<'.<uug einer Toch- 

ter At,'n- ä V. R. starb. Mar^car. tha v. R. war 151Ö, 1&23 
Aebtissin zu Rohrbach. Ah Letzter erscheint Christoph 
», R auf Weissend lüO'2. dessen Tochter Sibylla v. ß. 
1627 lebte. Krumpau besass die Familie i^clnm 1419, 
ausserdem n j' Ii 'I i? r zu Körbiädorf und Eptingen. An- 
scheinend ist .Mark ■ Rölitz, ein Gut bi?i Weiasenfels, der 
Stammsitz des (ieschlechts. 

Schild. R mit w schr.it'r.rbts gelegtem Schlhssel. 

Helm: r. gekl. wacb3end''d l'raii' iibild mit ili-'i,'' !!- 
dem ILwir. in j- der ausgestreckten Hand 6 4^; HAhuea- 
federn i riciiti^'er wohl einer LtUa) haltend. 

Dec k u n : w. a. r 

Anm Kin Siegel von 1419 bat den Schlüssel 
aehrigliaka U«»eDd; ein anderar Abdmck leigt dentlieh 
UBaa IB dao Bind«* den FisneaUMea. 

■•Uta, 11^ llataabu(iidi. (Thf. 88). 

Vgl. den rorigan Aitikal EfaiBlagal tob Jahr 1488 
aeigt aber in 
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Boliiia«: S 
SdiMMal Bit 



ItonbAeh I., MenebargUch, MansfeldiMb und Qacr» 
furtiach. (Tkf. 88). 



HiUMMüdUatk. (TalBBU. 

Ein aUritterliches , nicht ganz nnbedontendcs 6e- 
sehlecbt im Stift Ualb«r8tadt, wo es namentlich zd Horn- 
barg gi)gas8«n war. Eb erlosch im 15. Jahrhundert. 
Siegel Ilesekes v. B. vuu c. IStiS und Albreehts t. B. 
Ton loiö zeigen das Wappen: 

Schild: Qaerballwn. 

■•■dMh» Birbjiidi xaA MwiiftMiMh. (Taf. 88). 

Unbakaunter Heri^onft and lieimath, in der Adals* 
iMitoipraplii« gtnsUeh fehlend. Ooorg Dietrich ?. S.wir 
1864 F. Sachsen- Barbviscber liatli and 1667 Oberaofaeber 
dar Gnftelmft UmuAUL Seim Toabtar U«ri»ChiütiaBa 
T. B. bfetto dm 1«B8 vnitaibaMB Otb. Bath CM AI- 
tndit w.QMMm »Mitmunäimt amJtim. Der ErHt.>ro 
Imu kMM LelMi la dw Qtaflwhafte« Bnihy und 



8ol|jId: Zwei gewellta SAcigiechtabaUMD. 
Helm: gekr., reohtabia gckohrtar 

b) g«kr.| S tstrauMfedem , oiM 
ü nach AuMuu gebogen. 

Itouebis, Uagdeburgiscb. (iul. bäj. 

Eän Ib der Umgegend ron Magdeburg augeajsMnea 
ritterliches GcschlMht, tbeilmia« Mch in der Stadt 
Haideburg im MinisterialTsrhUtniss wohnte. Die Fa- 
milie erscheint seit Mitte dea 15 Jahrhunderts und er- 
losch wftUrbclu'inlicli mit BcrthoU F.., dtr kurz vor 1428 
starb. Eitler Bertliold ß. Icbto citi anderer Hittor 

BcrthulJ 11437 . deggen Subu Joiiiulbvn Nam<'n führte. 
lluinu^U. ki,.)mi.t vir. 

ijcliilil; 2 grgouoiiiuudur goätijllti; IJauiiisügen (2.1). 

lioiti.H 1., MiiK'dcbnrgisch. /l'af, 88j. 

Boniz, ein wenig Lckaiintcs, aber nicht ganz unb«}- 
deutendes Adclsgescliii ' h^ im Krzitift Magd- bnrg. beson- 
ders in ümt'eKend von ötusifurt bi'giiU'rt und wuiil schon 
im 14. Jahrliundert irlnsciien. Der Knapin Heinrich 
Y. B, wird lu27, Il nuing v. R. l^öh genannt. Sein 
Biflgal zeigt im 

Sehilde: einen aulgericht«tcu Wolf. 

B«uiM II., Qm-dlinbnrpiäch. (Tal. 88j. 

Auch Ton dieser Familie ist nur wenig bekannt. 
Sie kommt mehnuals in Urkunden des Stifts Quedlinburg 
vor, in welchem und in dessen Nihe sie angesessen war. 
In 14. Jahrhundert ist sie erloscbon. 

Schild: Drei b«a&g«lto 8«eptMr, 2. 1. gwteUt. 

Koringeu, Eichsfcidisch. (Taf. 88;. 

Ein altrittcrlicbes Geschlecht auf dem Eichsfeld«, 
daa in Urkunden des 13. and 14. Jahrhosderta mehrfach 
Twkonunt. Es ist wohl achon im 15. Jahibmdart erlo- 
adien. Gfinther B. war 1883 Abt daa llaitaHi Bstoa« 
hanseo oad fUirt aaf atinaai SImmI ada AnJUanwaf* 
pen. Ba koBBt aadi iai Bnmiaafiiraigiaebaii md Uaa- 



■pit 



Bossbach, Dies altadlig«, 
tahlxeiche Geschlecht fehlt, (' 

•oben ilt, gCniUflb Indav Adal 

g«k A K. btaaaa dia VaoilU nMb'iagr; ihr Hau^ 
Tnikaladlk daa ihr Ua an ihrem Aassterben gehOrte. 



8« hild: W. ait r. adnigrecfata liegendem Pfeileiaon. 
Halm: Vom B. nndB.ftb«nckgaliMitaroffgn«rFhif. 
Daakan: r. und w. 



gehörte. 

Disa «fiilgta adt 'Haaa Caspar v. B., der noch 1688 
labta and »neb Guter in Hall« aad Femsdorf bcsass. Im 
18. jBhrhnndart besass Heints v. R. ein Rittergut zu 
Peokandmf im Stift Merseburg 1450 und dun-^'b' II :uiL-h 
eineB Sattelhof zu Qacrfurt, unter der Burg, den er uut 
1460 an Friedoniann v, Selmnitz verkaufte. 
Schild. Drei gekruntr Thierkopfe. 2. 1 

JBoabisQli II., Meraeborgiach, Maoaieldiscb und Uoer» 
tetiadi. (T^89). 

Es findet sich aueb eine andere Wappaofaim. 
Schild: Drei Pickelhauben 2. 1. 

Ro«en«u, ätulbergisch. :Taf 89 . 

i'^in altritterlicifCä, im vorigen ilalirbunderts ertoscbe- 
iies Ge:ithb-'cbt, desiLU vornelunstö (iiiter im Gotbaischcn, 
Altenburgii^eben iimi in Franken lagen, aber os hat auch 
längere Zeit ein Gut zu Uthleben im Amte lieriiigen be- 
Btisseii. Christoph V. K. war 15ö5 Erbherr zu Uthleben, 
Wolf Christopli r. R. besass es l(il5 und Volkmar 
T. B. 1035 , Uans Ernst v. R. hatte 1650 ein Gut in 
Cobargischen und daselbst auch die Gebrüder Adam 
Emst und Hans Valentin v. B. 1673 das Gat Gentiag«- 
liaasen. Georg Heinrich t. B. anf Boaenaa nnd KStachen* 
baoh t 1718 n«d FiiadiiA Wilhelm t. B. gahOit« daa 
Got SolibrtdM in dar OtaMiaft GMahaa 1788. 

Sabild: ▼on B. ind W. goapallaa, mit ja 8 |libl- 
w«iaa gaatdtten Boian in ▼«nraebäaltw TliktUMl. 

fl«lm: Eia r. nnd «In v. BBldbani. 

Deekon: r. nnd w. 

UoM«Biberg, Magdeburgisch. iTaf. 89). 

Von diesem altritterlicbcn Uesclikclit iit iu der 
Adelölilt ratur fast gar niclits zu fuideii ; i'i wiir im Lando 
Jerichow dea Erzatifts Magdeburg lange zu .Schullelme und 
Kötzkow begiitert. Krsteres besasscn die (jebnuier Wer- 
ner und Weruer v. Ii. 1350, (^unu v. R. acf Kötzkuw 
hatte ancli in Karich Grundbesitz 1419. Cuno, v. B. 
bcsaäia 1 liiJ Kiitzkuw. .Mit seinen .Naciikomracn ist das 
Gescbleciit zu .Uil.iiige lei Jalirhunderts erloschen. 
Schild: UuergetbcUt, oben cio wachsender Bock, 
8 Boaan, 8. 1. 

BMenlugra, Thlrii^facb. (Tat 88). 

Bin Thüringisches, in der Umgegend von Erfurt ge- 
sessenes, im 15. .Jahrhundert erloschenes, wenig zahlreiches 
AdeUgeschlecht. 

Sobild: Boae, diueh die 2 Beile ins Andreaskieu 
fnataekt aind. 

Anm. Sa Dach «iaam Sieg«! U«hiiieha v. fi. tob 
Jahna 1880 aa «iaev B ilteUa lha n Uthnda. 

BoMMOW, MagdebuTgiach. i.Taf. 89y. 

Ein altritterlichea, den T. Hajendoif stammvar» 
wandtcs Geschlecht, das im Lande Jericbow vom 18- Ua 
18. Jahrhundert mehrfaeb begütert war, Tonimlidi aber 
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in der Altmark t e zu seinem om 1777 erfolgtem Erlö- 
Kben. Im Magdebargischen erscheinen 1217 Arnold r. R. 
1261 Juhann v. B. n. 1321 Arnold v. B., der dio Wittwe 
Johann» v. Wodrntorgeu zar l'.hc hatte. Im 16. Jabrh. 
In'sii3? r>aniel v. R. ein BitterK'ut zu Srharfau. Mit soi- 
Mn Nftchkomraen erlnsch dip MaK'dcl'sirtjiä'-'lM- Lini^. 

Schild: Von W. und R. ijuaiirirt 

Holl»: OfTener wir der Schild geseicbD«t«r und 
4tagirt«r Flog. 

Decken: t nnd ir. 



BoBl» ThlbiDgiNk. (Taf. W). 

Eia altadUfM, ia der Adddodeenwhie gras feh- 
liadM OatdiIeeEt, du vom 18. bli iC Jahrhandert er- 
teheint und namenUich anf einem dt-r Rittergüter n 
iniTerstedt, zu Flarchheim und Heilingen beaeaaen war 
Es war nie zahlreich an Uitgliedem. Gerhard R. war 
1258 Ritter D. Orden« in Prcuasen. Friedrich R, lebte 1262, 
Rift r B.rthold R. 121"2. Ritter Dietrich 1331 und 1344, 
DtigenhivrdU. 1303, Ritter Reinhard R- lu Oberheroldsbau- 
aen begütert lSti7, Ritter Godckc R. id>Mi»en Tochter 
einen v. Sondhanicn hatte! 1420. Curd Hau« und Hein- 
rich Ii. ;iuf Flarchheim 1.VJ2, Hans R auf Miilvnrsti'it l.-)2."i 
wiir mit einer v. I'acheriiden vermahlt. Georg und Claus 
B. auf Flarchheim ihm und Hans R. phendMeUiel lfi86 
encheint als der Letzte «eine« Stammes. 

Schild: Schrigliegendo viereckige Spange, i?). 

A n m. Die Figur de« einzigen mir vorliegenden Sie- 
filt Tou Jihra 1467 kt Mhver n betttaUMo. 



llMt«)a , MallientldtiMh. (Taf. 89). 

Ein sehr wenig bekanntee kleine« BittergeidilMihl, 
4aa im Stift Bnlbeistudt asb« der Aabtltiwihm Oieaift 
einni Gmidberiti brtto. Ah Leliter emhdrt HaOäm 
V. B. n Brnbaw waihabait IWB, aiit Dofolhaa To- 
bel, «iaw aelnraSr beae t. T. venalUt. 

Sebild: Sdnffl^Wki Uegead eiae tlMMMnltaaa 
balbaXdlit. leUdMAM» aaeb te neSfia ääie n 



ÜMtarr, Beaaeberi^ieh. (Tat 80). 

Ru.Hsdorf Ein angcsibenca Aik'ls^'ttichleclit der Oraf- 
srlmft Hpnneh'Tg , wri rs naini-ntlicti langi? zu KOhndorf 
un'i iii'.T 1111 ii). Jiihrliunder'. hi_'j,'ütert war. Die 

Familie ersclicint oft in den UcDnebcrgiachen Urkunden, 
znerat im 13 Jabrhondert. Im Jahre ISOO lebte Hane 
T. R. auf Kiihndorf. Im Jahre l-S(iC waren Wilhelm, 
OUn Tjini KL'iMe Gchriidiir und Gevetteru U Hurgraan- 
ncn za Wa^augun, 1^70 die Qebrfider Wilhelm and Hanl 
T. R. zn Wasungen, wo auch 1690 Küian Wilhelm y. B. 
lebte. Im 17. Jahrbusdett Iii dtt Geaebloebt «rleeebea. 

Schild: SebrilgreeblagetiMat, obea geeehadM (aaeh 
gerantet). 

Helm: Ilahnenfederbuaeh. 

Aaai. Alf Siegsbi vea 1610 iat da» abere Feld 
Imt, da* lataK gawackl 



Rotb. Hagdebtargisch iTaf. 89,i 

Der Rittmeister Moritz C jurad v K. wurdfi vom Kö- 
nige Friedrich I von Pr u.HHfiri am 18 Janaar 1701 in 
den AdcUtand erhobt *n und besasB 1704 ff. ein Rittergut 
2n i orgkzow (in t. Ledeburs Adelslei II. 8. 316 ist der 
JBesitzer deaselban irrig den AltmXrkiaehen t. R. beige- 



zlihlt . Wahrscheinlich ist die Fainil-' mit ihm oder 
seinen nSchsten Nachkommen erloftchen. Fr war mit 
einer geh v. Stcphani vermählt. 

Schild: K und I' durch einen v. mit 3 r. Rosen 
belegtet! Sohragiinksbaik- n getheOt, obea eil iaaftodec 

w. Kogs, unten ein g. .Stem, 

Helm: gekr , nebeneinander eia tt AdlfllMfel nd 
ein gobamiachter baneader Arm. 

oaekea: Habe r. aad w., redits b. «ad g. 

■••hCf SMiabeh, ThQringiieb aal Henebaiabdi. 

(Taf. 89) 

Die« altadlige, zu Endo dos vorigen Jahrhundert« er- 
loschene (ivachlccht . dessen Namen und Wappen auf die 
V, risenhart übergepan^'.n ist. hat namentlich and sehr 
die Güter Ldbitz im Kreise WeisscnfeU und I rubiti- 
geii und F.ptingen unweit Sangerhausen be sessen. In dor 
Nlihe vun Sangerhaoseu ersi heint .■ieb )u '. ;lü2 Jolianm.'s 
Rote ansSssig Im Jahre I72."> besass Unter-Nawa bei 
Weissenfel» der Churs. Major Anton v. Ii . dem auch 
Naudschütz gehörte u. dessen Druder der Lieutenant Erdmann 
Heinrich v. K war. Löbitz besaas 1725 Ernst Heinrich 
V It., E)jtingen l*i53 Albreeht v. R. und seine Nachkom- 
men nneh 1(68 Im Stift Merseburg gehörte der Familie 
.Schafstedt. das 1457 Hans R besaas. 1536 und 1545 C*- 
gar K. und 1583 Albrecht R. Bottendorf gehörte 1770 
dem lUttnieister Chriatopb Heinrich v. R und dann sei- 
nem .^ohne Frie<irich Oul Qottteb t. E. 

Schild. W mit emem r. ^ ?) anf DieibAfal 
•teilendem Vogel mit erhobeaen FMfda. 

Helm: 8 Stfauifedora w. r. w. 

Deakaa: r. oad «. 

■•«■icmaee, Uagdeburgisch (Taf. 89). 

Ein altritterliches, schon im 14. Jahrbnadert arle> 
•ebenes Geecblecbt, im Erzstift Magdeburg, wo eefai 
gleiebaamiges Stanungat, nördlich uuu bei Hagdebuig 
W Bitter Uelwieb v.B. tritt lüSB, IfiS^ BitterOtta 
1H7-64» JfbBBB U8S aad Bittir Ott» t. B. 
1807 ant 

Schild: Oeq^tai, alt eia« aaa dem ThaUaafa- 
aWah hanranmdiMaideB gdsSalea Uvea. 

ÜMkamlar. Stalbeiginh. (Tut 80). 

INea GeieUaelit «U «aU im It. od 17. Mibaa* 
dtrt «Ml BeidMdeletud erbaltaa bbea «ad tadal 
Müdem mit dem adel. Prädikat in Stolbergiacben nnd 
Aabaltiaebea Diensten nnd namestlicb ia der Grafschaft 
Stolberg, u Ttttebenrode begfttert. Hnldieich Siegmnnd 
B. war 1725 Anhalt Geh. Rath nnd Christoph Jobaaa 
T. B. 1782 n. 17SS F. Anhalt. Beniburgiscber Hof- 
rath a. f. w. In neneeter Zeit war ein Mitglied der Äi* 
miUe Freoaa. fikaaraUleatsaaat aad Cnmwaadeai dar 
8. DMsion. 

Schild: Quadrirt. 1. und 4. schrigrechts gelegter 
Pfeil zwischen 2 Sternen , 2. Flügel (?), gehaniiachter 
Arm mit Schwert, nach Innen gekehrt. 

Helm; gekr., Pfeil iwiachen 2 Stiauafedem senk- 
nebt gsetaUt 

■lIiaafcMa, OhaitariB. (Tbt 80). 

Dies altadlicho Grs lileclit gehört eigentlich der 
.Markgrafschaft Meissen an , hatte aber auch TorQber- 
gehonden Grundbesitz im Churkreise, so z. B. zu Lie- 
benwerda, wo 1532 Bembard v. £. aaaieeig war nnd wo 
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vidMeht aoeh du der Familie im Jahre 1 502 gehörige Qnt 
BoitsMh liegt Georg t. R. aof Wistdorf war l&85Dom- 
dechantzu HerMborg und mit einer gob. v. Berbisdorf Ter- 
ui&hlt. Von Minen TOcbt«ni hatte eine einen v. Hacke auf 
rit'üin and Zacbep«n zor Khe. Berthold v. R. lebte 1313. 
In der Provinz Sachien hörte der Gmndbeiitz noch im 16. 
Jalubnndert auf. 

Schild: Von G. n. B. ffMpaltaa, TOfD «ia r. Bftffal-, 
Uttten ein g. Hirschhorn. 

Belm: Dia Sdiildflgw. 

D««k«B: f. a. r. 



■tottelnaorf. MurfaUiMh. (Taf. 90). 



Helm: Drei laUen mT g; Sübca tt #• 
Daekaa: ^ «. b. 



■ttat Manifeldisehea 
«anig bcgfitert. 



Midi V. B. «uiinl Ptf^. Bia itt« 
AdolMNAladit, jadech ai« laUitkb aal 
StSi aar qiuick ia <aa MaadUAMÜMa DdnadMaaf 
lad «riaadi ImStt im 16. JabdiaadAt. flimaada v.S. 
flkml vn 14« aad 146> bmImb «aa aitt dem Wappaa 



Sahild: Dvat Biaf«, S. 1. 



Rotlcadorf I., ChorioreU, MaaaMd. (Tat 90). 



Bottoiadoif , waiitoaa Battwenadorf «nuunit, 
da klaiaai aabadavteadaa, ia dar Adaldaiieocmpuab §•> 
irfa daa nahaiidMada, gau iddaadaa GaaaUattr, it» 
da Btttamt sa A»-Balgan aad da Oa» aa Paaswlta 
hmm. Mia vwkaall» Han Bdvfah & o. IftlS; 
dam aadi dM Gl» BdllgaaChd im wAM». Kr war 
nerst mit daer geb. t. Berlepadi a. d. B. GaHia* 
atadt, daon mit einer geb. t. Auenwald a. d. H. Lleb- 
t—tMM* Tafmfthlt, ron deren mebiere Kinder, damnter aadi 
8ft^. ataoimten. Sie kaaftan tun 1626 «in Gfltcheo t« 
Hobnatedt (Höhnstedt im HiHwffWtfhw *j t«a Bber> 
hard t. Htrscbfeld. 

Schild: SdwIgHBta gatiMlIt, aalaa mMg ga- 
acbacbt 



Vgl. den vorij,'' !! .\rtikrl I>or genannt« Hans Uoin- 
ideh V. Ii,. f;ihrt'^ aber auf seini;tii Siegel v. J. Iü22 fol» 
fMdes Wappen : 

Schild: Ünergetheilt, oben 2 Schrägrechtsbalkeo. 
Hains gdff. Adtatopf» okao ntt S ~ 



a. StaOcrf . (Ta£. 90). 



F.in altadeligcs Gosc!il>j>'lit, das sein gleichnnmigca Stamm- 
gnt imächwarzburgi;ji<:tic'ii bis ins 17 Jahrhundert hin. iuuDd 
ansserdem ein Rittergut zu Or. Wechsongen Jahriiun li rto 
lang nnd bis zn seinem Erlöschen besass. Es war niu Wsumkra 
ausgebreitet nnd tritt im V.i. Jahrhondert 1276 mit Hein- 
rich V R. auf. Conrad v. R., Kitter, lebte i:i.'.'». \'M'>. 
die Gcbrfiilcr Berthold, Heinrich nnd (.»sjinr v. II I:;8it 
o. g, w Di'? .Stolhergische Stamrolinie , erloscb nach 1681 
mit Friuiiricli ,\lbrecht v. K, der mit eiucr v. Uar- 

titsch verm&hlt war; von der Gr. Wechsungischen Linie 
war der Letzte Jobat Christoph t R. auf Gr. W. iMS, 
der Johanna Elisab. t. d. Hoja sat £he hatte. 

Schild: Von tt »»d B. faipaltaB, mit da« Lüia 
in Tuwac h ieltea Tiaktarea. 



Halberttidtisch 

(Taf. 90). 



Schon ia dar Zdtaehiift daa Rarzvereins III 8. 6S0 ff. 
nnd im Deutaehen Herold III .V. 11 ist von mir Nähorea 
Bbcr diese in der Adelalezicograpbie bis jetzt ganz unbe> 
kannte, meistens mit dem Hanno vorachen Geschlecht auf 
HUaede) verwechselte altadelige Familie des Stiftes HaU 
baiatadt gahandelt worden. Es mus^ a ir iioae Artiliel 
varwieaaB werden. Das Gcachloclit hraxa im I*«., 16. 
aad 17. Jalirhnndcrt Üarglehcn zn üchwancbeck und 
GrSningen nnJ tritt bereit« im 12 .lahrhundi rt urkand- 
Hch auf. Andrea« v R war noch 1515 b. i .Srhwan'-l'fck 
begütert. Ein Bnrglehen zu Schianstedt b äadd l:>lKi Lcli.ird 
V. R der »iclleicht vom dem IKO.' b-b^'-nden Eokard ab- 
stammt. EilliarJ v. R. war 1U26 Burfziiiuiin /.u ScbwuneWk. 
Im 16. Jahrhundert licsssich ein Zweig in der Grafscliaft 
Mansfcld nieder, wo die Vettern Georg ein Gut zn Vidg- 
stodt nnd Chriitoidi v. R ein Out ru Kloster -Manaf.-Id 
beaasücü. Als die Letzten ihres Stammen erscifjiii'jn 
Joachim v, R. zu Schwanebork Itt03. dessen 'r.ci.tor 
ein V. Frese heirathete, und Christoph v. R zu Gröningeo, 
1689 mit einer geb. v. Kropff vormkhlt. 

Schild: AlterthBmlich gofonuter Anker 

Helm: Halinenf.dirbmeh. 

Anni. So die Siegel Kckards v. U. von Uij'.', li. s 
zu F.iljengtcdt begüterten Knappen .loliarin v. IL wim 
Jahre M9& und des Andreas und Georg v. H. vom Jalire 
1517, endlich aueh die Siegel der genumitvn beiden Vettern 
Im HaaalieldiacheD 1681, die aber aof dem Helme 3 



T.. ■•ttoHT IL, Halfaanlldbdi aad 

(Taf. 90]. 

VgL den vorigen Artikel. Sehr aaffiUlig ist, dasa 
die ganaBBteD Gevettem Georg nnd Chtifltoph v. B. aat 
▼dnladt resp. Kloater-Mansfeld an einem aiuiem Schrift» 
atitt van 1621 sich eines ganz andema Wappena badieaaa. 
Santa ea daa eioer andern Familia asia, daiaa Pltadiall 
ala iiB Nothbabalf gebnaehtaa? 

Saklld: 2 gagaa daaadar gekdula 

Halm: 2 ~ 



I. (TktM.) 



ValMkannter Herkunft und Heiiuatii . w.-ilirsclii.-lnlich 
ans dem Brammchweigischijü .■itu::iiiieiid. Der Sc:i',\ i discho 
Oberst Mficliiiir v. Ii, li.ss sich uni die Mitte dis 17. 
Jahrbujidertä im Stift UiUberstadt nieder, wo er tin Rit- 
tergut zu Hornburg und ein Lehengnt zu Weaterbauäen 
(in der alten Grafschaft licgcustein: erwarb, die nuch zn 
Anluiigi! des folgenden Jahrhonderfs sfinen Nachkommen 
geborten. Sein So)m gleichen Namens stieg bia zum Prä- 
sidenten der Halberstädtiscben Regierung und 7 am l'J. 
AprU 1711. Seine Motter war eine geh v. Miltitz Das 
Gcschleeht ist ganz erloschen .\uf . mer beim Domkapi- 
tel zu Halberstrt'lt aufgegdiwnrnen Aiinentaf-d lindet siu^h 
daa bia jetzt uubekAnrjt gewesene \Viii.jn.'u des Geä<'!ib?cbta. 

Schild; W. mit H Querbalken und ganz uber- 
deckt von einem Bclirägreehts liegenden gr. Weinatock 
mit 4 gr. Blättern nnd 2 b Trauben, deqpatalt, daaa 
aich oben eine Traube zwischen 2 BllUwa, aadaataBOllp 
(acbalb dar baidaa Bl&tter bafladat. 
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Htljn: gtkr.. der Wc'ii.stm-k aüfgt richtet, aber bei- 
bHb mit a«Q Traaben swisehen den beiden JUitkro. 

HdMnMdllMk. (Tat M). 

auch Uüdon, eiu Ijn^anä^hwfipiche» , nuüv.utlk'h zn 
Lattor a B. lange btgiitorte« Gegclilctht, das mit Curil v. 
B. im Iti. Jahrtmndcrt irluscli. Ks butti! iiu 15. Jahr- 
bnudert auch voröbergelieüdcn Grnndbi»itz im Stift Hal- 

tenUdt. 

Schild: W. mit 2 r , oben in g. gabelförmige 
Bpits«n aiulAufenden geknntao BtÜMB. 
Belm: Schildfigur. 
0««k6Bi X. m V. 

■■«Mlta, ThMügiMh. (Tttfc M). 

Ein kleines onbedentendoi ThÖrlngi«che8. im J5 Jahr- 
bnndert erloschcneg Geschlecht. Sein GiiUldb«tiU lag in 
der Umgegpud ron Krfart. 

Schild: SpiiQgeader Bineb. 

RaticDAtedt, ThOringisefa. iTaf. 90). 

Aneh diesea Quactdocbt gehört« zu den wenig Ter* 
IneiteteD Thnringeng und itt gkichfalU Eodo drs U. oder 
Aafiuig de* k&. Jabrhimderti erloschen. Kin Siegel Sibo- 
tee A. Mlf LAwcBhupt-Vippnch im Gebiet von Erfurt 
1844 macht uns mit dem Wappen der Familie bekannt. 

Schild: Zwei ins AndrcMkreoz gelegte, anfwirts ge- 
kehlte Bader, oben daiwisehea Kopf ud Hai« eiaea 



Raaolph. ThDriugiach. (Taf. HO). 

Dies besondere im Henegtliun Sachsen -Gotha vom 
14. bi« 17. Jahrhundert ansfissige, vom&mlich zn Herbs- 
leban lange begOterte Adelsgeaehlecht, von dem sich eine 
Stammtafel in Bndolphis Gotha diplomatica findet, hatte 
ancb Torbbergebenden Grudbesitz Innerhalb der heutigen 
Ploms Saehien. Im Jahre 1686 beoan Veitin B. ein 
Chrt n Gebeeee and 16ft8 die Gebr&der Christian nnd 
Beiuich EnHt t. IL ein MklMi n Qi^ TMgala. Bald 
daiMf MM» te GranlkMlIi bkr tn£ 

Behlld:,W. adt nik 8 §. Mkrtf atofili g»- 
kihitan HdbiaeöiieB bdogtor BahilgwdiWwBM. 

H«lm: S gdiMBlMlite «in« gt. InH haltate 

AlB«. 

D«ek«ii«. «. w. 

»■JolphI, HUbcnlUtteh. (Tkt NX 

T>'w3-"i am 20 ,Jnli 1774 nobilitirto, durch mehrere 
auggezt iclun t'- ijolii' Militarpersonon und Civilboamte be- 
kannte G<'6>"liki:M bi Bivä.'i im vorigen und wohl noch zu 
Anfange diesüs JahrluiiidrrtH vcnichii^disnc lA^honstUckc im 
FQrstentham Halberetadt, naracntlich zu Homburg. 

Schild: Von B. o Q. 'luadrirt ; 1. u. 4. drei g. Sterne, 
2. 1. gesetzt. 8. n. r. Löwe. 

Helm: gekr. , der L&we inmitten eines offenen r. 
Fluges. 

Decken r. n. fX- 

RtthlliiK. Magdftbnrgiich. (Taf. 91). 

i;iilinff RoicligadeUtand für den HannöT.^rschen Hof- 
nnd Canzli'irath Georg Krn»t v. R. vom 15. April 1780. 
£r starb 1807 und buaaa daa Sittergnt Hohentborm im 



ßaalkreise. das auch seinen 1834 verstorbenen f^jLtio. dorn 
£an)nieri)<'rni R. gehörte. Der Grundbesitz tiat l&ngat 
«■gehört. 

Schild: Von B. und W, quergotbeilt , oben ein w. 
Wolf oder Fuchs, unten eitie r. Uose. 

Helm: gekr.; eine g. ol>en mit Federn besteckte 
S&nle 

Deekon: links b. und w.. rechts r. und w. 

.\ !i III 8'» nacli vorlirgonden Siegeln. Vgl. Wijijwii- 
bach des blühenden Prenss. Adels S. 3d9, woaberUoorf 
Rnak «tatt Otagn Brait v. B. «a l«a«D irt. 

nUI«li«^ CknftraiiL (Tif. 91). 

r>i''8 altiuoiaaiiische Adelsgcscblecht , von welchem 
I. B. Ifaas V K i;!li5 ürknndlich ersii-lo-int, b<^a38 

lange Zeit du« Ititt..T^nit Linda umi W..-i;,'ii -Liiusdorf im 
Chorkr<'i8o, bitzt<'r<g noch lötiM. In der Meomark war 
die Faiiiilio auch län;;or>j Zeit seashaft 
gebreitet, äiu ist jetzt ganz erloschen. 

Schild: Von W. und qnergetheilt, in je 
TheUo ein laufender Hand in Terw««h— I t e i l Tiaktuea. 

Helm: sitzender w. Baal. 

Decken: oad w. 

Bnasdorf, Chnrkreisisch. (Tal 91). 

Ein altadeligee Meisanisches, knnse Zeit aach im ehe- 
maligen S&chsischen Churkreise angeaeeaen geweeenea Ge» 
schlecht, das im 10, Jahrhaudert bereits erloschen and 
nicht mit demjenigen zu verwechseln ist. dem der be- 
kannte 1441 f«iat«rh«M HoehaMiatar D. Oidea« Paal 
R. angehöftOb Dm Wapfta ist aar aaeh «ia«i 
Baadiwiehnnng bekannt. 

Sekild: mit einem w., von dem obom 
rande aoegdwdea haibea, aianfc««!«» FbhL 

Helm: Mkr 



n«f. 

Deekea: ft ^''^ 

BaaawBrm, Thflringiach and Uennebergiach. (TaL 91). 



»«« altiltlaritoh« ThtriM|lMh^ MBUadv • 

aad ffaanHi tob d«n tblriag^ 

OaMhiMbt T. OlaiehMi lüc^afUirt wM (dmdi 



Ad«r«i«a lad k^anL 



nm M, V»hr. 1782) 
vaftehieden« 

UMi«M«r, aber aaeh aoait ia der NUm wb Bitot 
ddirfta itSd4).laiH«aB«b«rgiaeh«aBaIlug«BaadVBMua> 
hceitaagiea, wehar PkPipp B. «tamla (deair ** " 

eine geb. t. Bocheoaa). Br wollte l<n2 «au 
Otttebea dem Hofmeister R. < '. v. Kftrbit« 
Borbard HieronjTnns K. wollte IÖI5 ein Gat zn TOBMa» 
hausen kaufen. 

Schild: G. mit ^ gekleideten, aeitwirta gekohrtaa 
■laaBB 



kniinden Mönch mit 
lesend oder betend. 

Helm ; gekr.; die SeMIdflgW. 

Decken: J ; und g 



Vtlathiini V. RuNlctioi g , Eichsfeldisch. (Taf 91)- 

Die nicht lange Zeit unter obijjeiii Nmüi i: iu Eichs- 
fsMischen Urkunden des 1:'. Jahrhun<brts auftretenden 
Edelleute sind ihrem Wappcu zufolge Miti.'li. .I.t <lr» Ge- 
schlet htg V. Hanstoin , weU-hos lii-k.inii(Iii'*i das Schlosa 
Rustcberg auch noch sp&ter lange Z»'it hindarcli h<>äe»äen 
h it wA'i mit dem Chormaincischen VitztliUTiisamt zu ge- 
nannter Zeit bekleidet war. Sehen im 14. Jahrhundert 
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MM* ]<M BeMiehing wieder aaf. Uoinrich Vitzthnm 

T. R. rohrt« aaf »«ineni Siege] aa einet Drkude t. J. 

Vüt'i im 

Schilde: drei nalbmonde, 2. 1 

RuMcberc, Fächafoldisch Taf. !>I.) 

Dagegen ist das Ueächlecht. wolchea unter dem 
blouen Namen v R im 14. JaLrh iu Kicliaft'Ider Ur- 
kandrn ziemlich Bjiärlicli auftritt , ein Zweig der be- 
kiitiiiti [1, jetit erlügcii^ueti, altritterlichen Famiii» v. Knorr, 
deren Namen umi \^ »ippi ii von einer Linie der t, Win- 
zinßerode jetzt fortgeführt wird. Sehr wahrdelieialich 
•wnrde jener Beiname von eini r KurgiuannBchaft auf dem 
gTJSsen Schlosse Kuateberg entlehnt Das tiiegel Diet- 
richi V. R. vom JaLr 13^ umI eine Bothe von Siegeln 
anderer v. R aas dem Jakr 1418 Miga« 4as XnOR^MÜtt 
Wappen, n&mlich im 

Schilde: einen zwalhaakUdun SdwBkbaoiiMr. 

Helm: Sehfldflgu. 

Anm.: Helwieh v. B. ond aein ürader. der Vitz- 
thum Heinrich zeugen in einer Chamiainzer Urkande von 
1186 (Wtlrdtweiii Uij I Mo^. 1. p 115i. Die Siegel an 
den Urknndcn von 1413 weichen nicht allein in der Go 
■taltang des Schonkbcchrrs ab, »ondorn anch so, Jass das 
Siegel Johanns v. B. den Becher oben nnd in der Mitte 
TOB 8 , unten von 1 Stern begleitet zeigt , während den 
Helmsehmack 1 BdiTuIhümer bilden. Arnds t B. Sie- 
gel bat statt der Sterne Kngeln and auf dem Uelm die 
icbUdflgar mit 8 Kunla i noeh udete VAiiMtoB ' 
4h Sitfd Thilw ttM BanMun v. B. MbM. 



% I.. ThfliiBg. (Taf. 91.) 

BoH hi bwi aa te üiilrat iat der Stammsitz diesea 
ML Jildk adMahaneD, im 13. snarat Mf> 



b iaa IMndtB d« Ktaalaa 
ria dakar Ualf gaJiwdaii. so i2ös die 
OabiMar Btiuiak dar Adlank BStaiUb d«r Jüngere sad 
Lvdatfv, &. im Iqw «ad flafaiiMi l»tt TO». 
JUteaa aad BainiiBii t. B. «. a. w. Im Itfm 14W ans 
14M iat Joachim r. B. besaagt, der Grftfl. Stolbergiaehar 
Bentmeister war. Ala Letzten finde ich 1545 Volkmar 
K in einer aDgndmekten Mangfelder Urknnde. Die 
Siegel des Oegcblechts zeigen verscbiedcntliche Wappen- 
Ibnnen. 

Schild: Aul einer über die linke ünterecke dea 

Seliil les ttniiteli IvisenNilw 
iiierigeöetyt :i Schwerter. 

Hein.: Diu Scliw.Tt.r, aulwärta fjekehrt, iiiit ileii 
GriÜ'eü unten spitz zusaiiiioengebetzt , vuii eiri. ni U^seii- 
knnze umgeben 

Anm.: So. z. B. nach einem Siegel Ottos v. R. 
T. J. 1483. 

▼gl daa VW. Alt 

Sebtld: dte 8 ~ 



vaten suitz 

Nlit aaf daam Hon, daa Gaan tob Baaea 

Hain: Wie Butalaben t 

Aan.: So aaah einem Siegel Hansens t B. toq J. 
1486. Ba kommen noch andere Varianten vor, z. B. im 
Sebildc nicht ein Bosenbogen, sondern ein trUl^ptt Bo> 
aenkranz (Siegel Hansens v. B. vom J. 1498). 

Rotenberg, Halbersttdtisch n. Wemigerfidisch (Taf 91.) 

Baateaberg. Ein romebmea altrittarlUbee Oescbleoht 
daa Stifita BOiaahaiai, du aeitvatoa aadi iai SUft Hal- 



bcrstadt nnd der Grafschaft Stolberg einigen Gran^ 

hatte, im 14. rosp 16. Jalirb. Eg ist im Mannsstanuaa 
am 14. (nicht lö.J Febr 1ÖU7 erloschen. 

Schild: G. mit 7 \X. Bauten in zwei Ikihon, 
4 und 8 

Helm: W. gestülpter r. hoher Hot, daaooB Knopf 
Bit Pfauenfedern besteckt iat 
Doakan: Q aid g. 

Hjchtt, Tharingiaeh (Taf. 91.) 

Em kleinea wenig bokaBotaa Oeachlecht, das nicht 
mit den Sfchaiadian v. Bieho aad Baieho zu verwoehoeüi 
ist. Ba war imOoUat tob Brfinfc and dar ISadhbaaefaaft 
lalgt aiah in 18. Ua U. JaJuh.. wt «■ 
' I vfad« Daa Wnpaai galw ttantai" 
tw Mi «na JokaoBa R, dar 
BatgiBBaB iB Waiaaaaaao «ar, aa «laar üffeaada r. J. 1884. 
Sehfld: Drei Hoftiaea, 8. 1. 

V. «L MsrbBM, Tbftringisch (Taf. 91.) 

OliB OfMUadit tfhlte n den aogeaehenaten Batha- 

Ihmfliea der Stadt Erfort vjm 14 bis 17. Jahr., wnrde 
zuletzt nnah dam Landadel gleichgestellt nnd hatte im 
Gebiet von Erfurt Jahrhunderte lang TioUMhen und. an- 
sehnlichen Gmndlwsitz, nameatlfeh zu Eischleben, Ois- 
persieben üversgebofen und Bodan. Ausserdem war es auch 
zu Isseroda und Nieder- Kranicbield bngätert. Die Fa- 
milie war zeitweise ziemlich stark an Mitgliedern and 
soll nach v. iMidehnr Adelslgln. II 8 330 schon in ier 
1. USlfti; des 17. Jalirh. erloschen sein, was aber uuriL-ii- 
tig ist . denn Wolf Ernst v. d. S. lebte noch Iij;>7 auf 
dem Kitter>,'nte zu Iclistedt iiu Si^hwarzburgigchcn i und 
war mit Sibvllu V. Knobloch a d U. (intmannaltansea 
verniäiilt Nicht lange darauf wM abw da« A«Ml(rha> 
des Gegchlccht.3 erfjlgt sein. 

Schild; R. mit Kupf aud ilals eines w. Bockes. 

Helm: gekr ; Busch Hahnenfedern vor 2 w, 
Bllirelhflmem 

Decken: r. and w. 

Anm.: Die Schildflgor, sjwie oben anf den vnrlii'- 
f,'enden Siegeln oft mit einem nnvcrhältnissniüssig 
luugi u Halse. Bei Siebmacher ist aber der Bockskupf 
schräg gMtellt Alte Gnbmkler mit Wappoa noch üi 



wnrag gMteUL 
Eriartar aüwfcaBi 



RMk, f., TbSitegladi (Taf. 98.) 

ivii' V rrspruiiglifh ein fr.'inki.iclK'S altadliges, wohl 
denen v iU itZ' ii.jiein stamiuv. rwandteä Geschlecbt, das 
im Vogtlande zn Geilsdorf nnd mit der Herrschaft MBhl- 
troff begütert war, aber auch in dem zur Provinz Sach- 
sen geliörigea Tti'ile 'riifiringens ira 14. nnii 15. Jabrh. 
Besitzungen hatte König Sigismund erhob daa Goaehlocht 
Sonntag vor Antonii 1413 in den Freiberrnataad. 

Schild: B. mit w. Schrigrechtsbalkon. 

Uelm: gekr.; offener r. Flug, der ente Flfigel mit 
dam Balken Mhrigrechts, der andere scbriglinks belegt, 

Daokon: r. und w. 

AaM.1 Arn diaaom Oaaahleeht war TkUskht Oo»< 
lad, 8^ I«BdmiatcrD.OrdaaatBPraaaB«al808 hbMO«. 

■aMk, II., Uagdeburgiscb (Taf. 99.) 

la dar gadrackten Littentnr — einige Urkaaden 
anagenoramen - findet sich nicbta ttbar diaa aralt« iiaah- 
aengeacbleeht, daa seine Güter tob 
boigar Laade liagt dar Elbo 



Digitized by Google 



140 



AUSQESTOBBENER PfiEU^SIäCilEB ADEL. 




die SehlSsser Bogita um dieUitte da 14. Jahrb. nnd Ni- 
grip noch fr&her seine vaniebouteD BeaiUongen Ea war 
aemi t. Hohadoiff nnd t. d. OiOben st«ninT«rwMidt <vgl. 
ii» Ai<&d tiMr diMi Aadlica im Wappenboeh d«t im- 
BM Adflb dv Ifvk Bnadantnig). Dtt TmO- 
AnoU irt M ditnnn Qeicliketo TWhemdMnd, 
Ziii«lit «nid» die Vemilfe Mm aa 
tmd kam sortek; ihr AM rt acbw i erMcto bald 
1440. Ah den Letzten finde ieb 1483 Heitarieh 8. 
im Emtift Magdoboig. von wo one Linie sich n An- 
flogn dai 14.Jnhfii. nach der Mark andspoeiell nach der 
Neninnrk wandte, wo sie noch mit Tertndertem Wappen 
in Anfimge dieses Jahrli. geblüht hat , wfibrend Uire 
Ahnhemn sieb socb des alten Stammwappcns bediontaa. 
Scbild: Neben cinamU'r zviv'i Spiesst^ 
Rein: zwoi einander znpekibrte Sicht In. 

IM»ek, III., Mers<''tmr)pBch und .Säclisiacli :Taf. '.*2.) 

Dies in Jcr AdelslitUratur iz. B, im LciiolmrächtTi 
Adoliiloi. II .S. vielfach mit atulorn fc-lcioluiriinigi-a 

i'auiilien vcrweclisi Ito alte aud au>,'Oücln.'ue, zu Anfaa^u 
des Torigen Jiihrli. erlMrhcuu G''stlili-cht >,'i lii>rt.j lu den 
Tornehmaten Viuuilk'u der Bisclmfe von .Mersi;bur|; und 
der Graf'-n v. Beichlingen. Ihr «irun.il i eitz war Beith- 
litz üu Kr. Ueneburg, das der Fdiuilio n.>ch 17:10 ga- 
ItOrte. ansflordem Dölitz, Kl L.»ioh , i;r. Noh^iudon 
(bei CSlleda^ n. m. a Am letztem t.irte bi-süMen einen 
Battelhof 1S98 die (levftttni ll.iiiricii and Frani and 
1448 Busse Heinrich d E iimi IL inri li d. J. S. . 1516 
Barthel und Uans S. Hoiiiricli ä Lo^^ibit M'Jl iiatK'oud'irf im 
Stolbergischen Beichlitz und Hollcbon 1470 Nieki l und 
Heinrich .s. , »el. Barthel!) S. Söhne AI.» Letzte ihre« 
Stammca linde ich die 1782 lebenden^ Siilme des K.immer- 
junkcrs Carl Christupli v. .S iiuf Deiclilitz Carl Willuliu, 
Carl Christian, Carl Heinrich nnd ('arl Kerdiii.md v S. 
Die Heraldik des OoschJcclits jst sehr interessant; ihre 
Schildfigur ist &ns dem Buckel und Beschlag dcg Schil- 
des formirt . wie die älteren dem 15. und 10. .fahrh. an- 
gebörigen Siegel mit zahlreichen Wappcnvariantcn bo- 
wdsen. Wir geben nor zwei derselben. 

."Schild: R mit w. Kiuel (oder Bing) beidnneiti 
Mit 4 w. ^Iruudäfedcrn beataaGL 

Helm: geiu.j Scbildflgnr. 

Denken: r. «nd w. 

flMit, IV., Mersebnrgisch und ä&chaisch (laf. \)2.) 
Vgl. den vorig. Artikel. 

Schild: B.mitw. Unckel, Kn^cl oder Ring, li^(Nin 
mit Q Hahnenlsdem strahleoartig besetzt. 
Hnlmt SefaUdAgnE. 

flulil«, MenebwgMi (TnK 91.) 

T. d. Sahle. Dies alt« angesehene Meiasnisebe, im 
laufenden Jahrb. erloschene Adelsgcschlccbt, denae n 
Hauptgnt Sch6nfeld bei Orossenhain war nnd din nneb 
in der OberlaosiU mebrlacben Onndboaita batte, war anoh 
vurüburgobend In der neneren Zeit inneriinlb der heutigen 
Provinz Saebsen bngttoit, wo 1789 Angnik Sigmnnd T. 
d. .S. daa Bittergttt Oe^itmob nnwnik Sdiknit bbeo bn 
Xr Mannbnig Ttimt. Mm Oohweatoi war 
▼ Bnz vtnilftb 
Sohildi 1^ Htt furvlrti gakabiter 



Anm. £a int nnriobtig, wenn «■ haint (f. Hn* 

ding m 8. B&l, t. Ledebur II 8. 882) mm IUI 



B Onntellnagen anf Petadinftnn «gnlw aid^ 
dnaa die BiMa ana siaer geatllzntan Krane barroigaha. 

fiUbmacber I, IM nnd Brtar, Ahaaumbn 8. 878 hnbca 
diaae Figuration nnd Mwb da TnOMfnd« 8i«g«t dan 
Bitten Utold t. 3, 141» «nUdlt |«nn nngaUkhn 
Figur, naf die nna dnnh Wanemlltadniaa der naeh nttw 
nehtear Imnldiaeber Malersitte die Analiofer der Bmtt 
dnitheiligon Abeclinitte gekommen iat 



Bnlmi BcUldOgnr. 
Dneknn: ud «. 



MMlurar, v* Hiikr, Chniknia (TnL 92). 

Ein altritterlichcs Böhmisches, im IG. Jahrb. in 
einem Zweige in daa Meissnerland ^'ezo^enes Ge^sehlccht, 
dag noch gcgenwirtijf im Konipreieh Siirliseu Grundbe- 
sitz hat. Im 17. Jahrh. gewann es im tr[ih<Ten Clmr- 
krcis^? Urondbi-sitz, der aber lange seli<in uufi^eliiirt hat. 
Leo .S. V. .S. kaufte 1676 Lauen im Kr Di litzsel, von 
Ch. .1- V. Kei-»h.iusen '.nd iie.^as.'i hier üueh /.scljörtau 
sowie Httgowitz im Kr Torgau. 8jiät<:T besaas diL-M 
Güter ganz wler tlieilweiso Christoph .S. v S Im 
IS. Jaluh. ging dieser Grundbesitz wieder verloren. 
Bekannt ut der Chvilckdaebe OenantUMrtnnant Otto 

Ludwit» .S V. S. 

Schild Ii. mit einem voK W. nnd E. goipnltanen 

Adler mit ^' Klecstengeln. 

Holm: gekr : der Fing des vorstehenden Adlers. 
Decken- links b. and w., rechts r. nnd w. 



ai^lfnM, f., Thaiing i aah,8tolbw g iaaii. SBcbiineli (Ta£98.) 

Die Ii -e due'i,! des oder der beiden Geschlechter 
dieses Naue n.-? nionn va lieg^en zwei verschiedene Wap- 
pen vor und Nachricliti.'n , weU-he anf iie.dir als ein Ge- 
schlecht d. N. deuten i ist noch durcbuua uShor zu er- 
forschen nnd festzustellen. Sicher ist, dass es ein alt- 
ritterliches Geschlecht v. S. im Schwarzbnrgischen gege- 
ben Ij.kt, wo ihnen Rittorsitze zu Clingen und Westgreua- 
8on auch in Qrousson geborten. Ob die fülj»endon Triger 
dieses Namens s&mmtlich zu dieser I aimlie gehören, 
oder nicht auch einige zu der, wele;ie il.ia folgende 
Wappen Salfeld II. fiihrti', winl zu unteriuchen bleiben. 
Adolf V. S. besasa l.'>8>j Westeren^'eln im .\tiit Weissen- 
see; er hatte eiuen Brniier Christojdi v, S . der ge- 
nannt wird und wohl nicht identisch mit ('liriätopii v. S. 
auf Ober Schnion ist, der 1012 ein Rittergut zu Oders- 
leben i>chwar/.b. Lehen) kaufte und mehrere Vettern 
dam>ils am Leben batte, die zum Tlieil auf Clingen and 
Bembda sassen. Fiu Braunschweigischer Vasall Jobann 
V. S. kommt 1624 vor nnd 1G12 der Schwarzburgische 
Hof- und Jastizrath .lohann Georg v. S. Anton Wilhelm 
V. 8. stand 1724 als Cborsichs. Capitain beim Hgt. Weis- 
senfels zn Sangcrhaosen in Garnison ; N. N. v. S. war 
1766 Amtmann zn Seeborg im Mansfeldischen nnd ein 
anderer t. S. war 1778 Prenssischer F&hurich beimGami- 
son-Begiment v. S^dow. Aach zn Uennigsleben in Tbtt- 
ringen gehSrte d«r Familie 1660 ein Gat Heinrich v.S. 
kommt 1376 ia ainar Hannbmgar Urknnde vor und war 
frftber in Weiaaonaee nia Bnigmnnn aaaabnft oder ia dar 
Nihe begtttert Ana der Pnrrlnn Sadnaa int diaw F$i- 
milia liafst Tsiraeh wunden. 

Snhild: ton U nad W. quergetkaOt mit 8 UU«, 
S. I. in famabaaltan ünktunn. 

Balm: gakr.; 8 w. mitan qiln smnmmnnfMnMt 
liUan, Jada nbaa mit «iaar Ü ttnnuibdar baatnOt. 
Dnnnant |t >nd «. 
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MCtaM, n, SicMMh ui ThlibgiMh. (t) (Tit tt.) 

Vgl. den Torijjen Artikel. Du zveito von einer 
Funilie t. S. gefBhrin Wappen ist dM folgende: 
Schild: uns Wfllrn hervi>rw,irli8i;)idei Kiahon. 
• Helm: g>?kr., lUa waoligruJ.! EiiiliKm. 



Edle Herren v., l'hilritig-iach (Taf. Ui.) 

Diel in» 15. Jahrh. i/rlijächeuo hda Hi;Tr'^nS''9chlecht 
ist nii-lit zn verwechseln ii;it den folgemita Fninilicn glei- 
clii:;ii NamcUä vöijj iiioJcrrn, Adel, derdn ea noch nieh- 
r.ro fjegeWn hat, hier aber nicht aU« Wriicksirlitigt 
word' M können, da die Wappen mehrerer zvtr Z<it noch unbe- 
kannt sind, namentlich eine, da« zu den Ministurialen 
(BorKinannen) der Edclherrcn \. S. gebiirt« und nach 
ganz gewöhnlicher Sitte d.'n gleichen Namen mit ihm 
rührte, den Erstere als ßnrg- nnd Rittersasaen an dem 
Orto tragen, welcher den Dynasten t 8. nlg Brbbarran 
gehörte. Es war diea Stadt ond Sciiloäa Langensalza. 
Bings umher gehörte den Letzteren noch Zimmern , Uf- 
hofen, Doellstedt o. a. m. Die, wenn auch nicht ganz 
voUstindige, Ueneologie gicbt das fleissige, si'lir schÄtz- 
barc Werk : Kegcston des Geschlechtes v. Salza, 
Leipzig 1862, wo wir aber doch alle aonstijreti Familien 
y S, mit einander vermischt und nicht getrennt flndea. 
l'cr in r^'de stehenden Familie gehörte der berBllMto 
Hochmeister I>. Ordens R rmann T. 8. (f 128») 
Schild: K. mit w. \\ idderhB 



Uelm: gekr.i Sehüdfigiu. 
D««keB: r. tut w. 



•■!>■, I.» HobawMniMh (Taf. 92 ) 

Saltza. W.'d.-r das vorher angeführte geneologische 
Werk, noch Ledeburs Adclslex II S. 337 nnterscbeiden 
die mehreren völlig verechiedenen Oeachlechtcr d N. 
vom niedem Adel, welche es frOher gegeben hat, r^p. 
noch giebt. Die Urkunden nnd Siegel beweisen aber 
aicher, ebenso wie die Genealogie selbst und die Lehens- 
verhiltniss«. Daa hier in R^^le stehende und das folgende 
Oeechlecht aind Mif das grosse Dorf äaltza nnfem 
TW KovdhAiaen in der Grafoehaft Hobnstein znrQck zu 
lUum, in welchem mehrere Rittersitze bestanden haben, 
die meiit von stammverachiedenen Geachlochtern besessen 
wurden. Beide wandten sich aber sehr Mhe nach be- 
BUhbiUten Gegenden und erwarben hierGBter, von denen 
vomebmlich Ä»cherode von der einen, Brtcken Mtbe bei 
Suigerhansen von der andern JahrhuBMita lug hcurwin 
wurden. Zn der AKiraMar Familie gehSrta m1» wabr- 
Kbeinlich lals sie aodi ia Sil» wohnte) Dialridi v. 8. 
nad 8«in Sohn Tltfl* 1116, ftn« Dlebkli nd BaMk« 
Qebr. T. a 18H wA Mbn 1946 BhOIm t. B. ud 
Di«trieli T. 8. It70. Batoridi v. 8. 181«. VA7, «fa na- 
dmr UninUtk ?. & 14» ■. •. w. DitMMÜfn OMv 
«M« QtMldMkli «WB OMniNf tfm BlilbMKtacbM} 
ia«Oto>0«bn. Oh tnlm bMiM Uli BMnlSCT&, 
tarn SSknBäkMti ulOMMr ISSl, ISSI. Iihf n 
kilto BW dam ntlwHtbiii BohB Cbriitopli v. 8. Bilhr 
MnMHrt llt dar AnMhaavtmaan (an vielen Ortent nnd 
wl lt rt Chnnw^. 0«li.-B nnd Landdroit Heinrieh 
T. 8., dem nach «ia Bittenitz zn Bleicherode MhMti. 
2m Aafluig« d«i 17. Jahrh. lebte Tobiaa v. S. 16«, de*- 
Mn 8«bwetter an «iaen v. Beesten anf Aeeberode ver- 
Bt&hlt war. Er war der Letzte seines Stammes, denn 
1637 heiwt ea in dem Lehenbriefo des Bischofs Leopold 
Wilhelm von Halberstadt Qber die Güter Asoherode ond 
Obtr-Gebra für den I^ihenMecretair Crapp, daas dioe« GBter 
nach dem Auasterben der v. S. apert geworden. Di« 



V 8. auf Bracken hatten alao aithk <Ua 
daran gehabt. Von dar 
die Letze nm IMO 
rode) geb. v. Salsa. 

Schild: 0. adl S # nit 
geaetzte Aagallmkaa. 
Helmi (nkr.; 



MMmmta Hand 
LfariA war wohl 
BOdar (Hacaia* 




De«k«a t «ad f . 

HalsB II., Hohensteinisch Taf. »2.) 

Vgl. den vor. Art Nachdem K. Karl IV. mittelst 
Diploms vom 17. Mürz 1540 wohl besonders auf Detrei- 
ben des Amtshanptmanns Heinrich v. 8. aus dem Hause 
Äschernde die Geschlechtagemeinschaft zwischen seini m 
Hanse nnd den v. Salza in der Oberlangitz declarirt hatte, 
verlieh er beiden Fninilien zugleich ein combinirtes Waj»- 
pen . das aocli nunmehr von Heinrich und Tobias v. S. 
geführt wurde nnd sich auch in di r von Letztefeiu aaa 
erbauten Kirche zu Aschcrodc dargoatellt beändet. 

Schild: Von K and G. qmktHt, 1. lad 4. «• 
Lilie, 2 und Ü. die .\ngelbaken. 

Heia: a) gekr. ; i'faaenadiwaaB «an im Aagalb»- 

ken beseitet, 
b, r-W- bewolstet. w. Lilie. 
Decken: links r. und w., rechte tt <""^ 8- 

ISalM III., StchsiBch (Taf. 92.'i 

Nach Ausweis des Wapitetiä ist aber dasjenij^'e Ge- 
achlecht v S.. wüIcIu'b .latirii. -m lärücken anfern 

von «Sangerhausen gesessen hat. ganz andern St.iinnies 
als die vorher genannt«» Familie. Seine ältesteij .\hnen, 
da es auch aus Salza bei Nordhausen zu stammen 
scheint, sind bei der grossen Zahl von Trägem des 
Namens v. S. im )3. nnd 14. Jahrb. schwer mit Sicher^ 
heit zu erkennen. Ulrich, Georg und liemhard v. S. auf 
B. lebten 1531: letzterer lebte noch lö76. Hans Georg 
V. S. auf B. 1630. I6S3 hatte zwei Söhne, deren einer 
Hans Bernhard V. S. hie«.H. Heinrich Christoph v. S. besasa 
1667 ein Gut zo Strassberg. Anfange des 18 Jahrh. 
starb das Geschlecht aus, von dem ein Mitglied im 17. J. 
nach Cur- und Livland gezogen war nnd stammen von 
diesem die heutigen Schwedischen t S. ab. Die Letite 
der Stammlinie wird Dorothea Kli^ab^-th v s. geweM« 
sein, verm&blt mit H. Fr. v. Toseck anf WnlfnrihanwB, 
die erst am 9. .Inni 1753 starb. Die Schwediatba fla- 
milie bedient sich aber dea vorhin beachriaban« ma> 
drirten Wappens. Es liegt eine Beihe von Siegda animm 
16. tt. 17. Jabrli. mit dem Dachatelieodea Wappen vor, du 
Schaanat Client. Fuld. p. 152, d«D „Sebenken v. S.," din 
li54 mit Fuldisehen LehanstBahaaziiHennigslebeB IwgUeit 
waren, znacbreibt nnd offinAar irrig den v. 8., wabsba im 
14. «ai n Aaftuun dea it. Jakrb. Foldiidie Leheaatt- 
t« n llvidir «ad Walftab haiiwaa. du etat UM 
kla qaadrirte Wapaea, 
Sebild: geaohaeUv Sabrlgreebtabalken. 
Baln: Ofeoav Flif; i a ma erster FlDgel mit dNi 
BiUmb lebiigfinka. der aaden schriigrccbu belegt iiL 

Hsils« IV,, SXohaiaoh (Taf- ^) 

VgL den vor. Art Sehr mericwlirdig ist ea, da» 
im Jahre 1662 ein Hitglied der BrtaUMbsB Familie^ 
Hana Heinrich v. 8 , Sohn Hana Georg« T. 8. aaa daaaea 

zweiter Ehe, .-kof seinem (sehr kleinen «nd nicht melir 
ganz oaveraebrt erhaltenen) Siegel — völlig alleia 
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■tehend — <iu folgende Wappen fUhrt. Er hatte BMk 
gw«i rechte Brflder Philipp und Cbhetiu t. S. 
Schild: Dni lAüm, 9. L 

0alM BtcMMk (Tat «8.) 

Wenn man die vorbergenaonteo heiden Funilieo t. S. 
nur aus Salza bei Nordltaoscn herleiten and darauf zn- 
rtlckfQhren kann, ist es sehr auffallend , daas hier noch 
eine dritte', von demselben Orte den Namen tragende 
Familie gowolmt hat, von der die Oevettem Friedrieh 
and Jobann t. S. 1368 orknndlich bozeagt sind. Ihr 
Wappen, wenn et Ton FSntemann, kl Scbrifteu znr Bo- 
■ebreibnng TOS Nordbauaen 8. 171 richtig erkannt und 
besohriebeo iat, irie es sich anf dem Siegeln der obigen 
Btfdan findet, mnM die Annahme einer Stammverwandt- 
aohaft mit den Torgenannten t. S. aosachlieeaen. 

BekiU: Zwei gwttnte «knasto dniaaiUca Oar 
Mb. DaswiMbea nnten «in Hefaa. 

Hennple^n, Ualborstidtisch <Taf. 93.) 

alt: Zampleb«n. Ein angetchcnea im Jahre 1587 mit 
Daniel v. S. erloschenrH (iisi hl-jchl des HerzoBtlinnig 
Brannschweig , wo »ein btiinunititz unweit Scblippeuitcdt 
liegt, der nach ihrem AnsKt^rbon an die v. Cramm kam. 
Es war einee Stammes mit den v. Veltheim, oder, wenn 
es feststeht, dass es zwei verschiedono Gegchh chter diesea 
Namens gegeben bat, mit dem einen derselben. Im 13. 
nnd 14. Jahrb. hatt« die Familie vorfibergehenden Omnd- 
bedtz im Stift Halberstadt and der Grafschaft Regenstein. 

Schild: G. mit Xt senkrecht gtehenden mit den 
Warsein aasgerissenen Stamme, an jeder Seit« mit einem 
•bhtngenden Lindenblatte. 

Helm; gekr. ; Ein r. aafrecht geateUtea lienetigea 
Kissen , mit g. Qaasten fiber eiaer K MOih Uata ab> 
hlagenden MQtzemit g. Stolp. 

Decken: |t E- 

Anm. Anf einem Siegel des Rittcra Wilhelm v. S. 

i Verwandter Boldewies v. Wenden) v.J. i'.'.W iKimien die 
Itangal detBUttter oben ans dem^ri^h^^theüa^waa^ 

■•■<awla»» I., Ibgdebnrgiseb (Taf. 93.) 

Snttiriabnk IHeU aa rii aiilMila life liaa allrii> 
tadklw, an es. & im EmliA Vafditaif ataauM^ 
Gmahlaciil nll iam folgendea. wk ik Wapp« aaawrf- 
■ea. Das hier fa M» «tdhmila kamnl anml xm 1886 
mH Dietrich t. 8. T«r, aaf d«n In 4ar 8. WU» das 
13. Jahrb. die Bitter Heinrieh and Badolph v. 3. aal 
der Knappe Heinrich 8. folg«B. Im Mi^ebargiaehaa 
sch* int es im U. Jahrb. erloschen n t^n. Johann nad 
Dietrich v. S. bosaasen am 1341 deaZehntea Aber eia wtt- 
stcs Dorf bei Gard» l<'K'::n vun den Grafen t. Regenstein sn 
Lehen. Hciiiriclj und Richard v. 8. waren 1321 im 
AnhalttBcheu bcgQtert nnd ihr Siegel macht ans mit dem 
Wappen dieses Oeschlecbts bekannt (C. D. Anhalt III 
S. i<ö 17Ö Brisaab« M das Ossehlaeht wMmmk 

im 14. Jahrb. 

Schild: Pfahl. 
Helm: FtMlerbusch. 

ItaiBdcralebeii 11>» ^^^borgiach and Qaerfutisch. 

Aach dies Geschlecht wird anf Gross oder Klein- 
8anfeenleben ZBra«ksaf&hren sein, erscheint aber in sieben 



Anfiiii;.M't. iu der Ktudt Neuhdldenuleben in angesehenen 
Verhalttnusi'n nnd mit I andgrur.dbesitx. Ein Uitglied 
wandte sich von dort, wn seine Familie noch lange fort- 
blUhte, an den Charaüchsiächen Hof nnd erlangte hier 
aosehDÜche \S'tirden und Ijehcngiitcr. oeine Nachkommen 
Hessen sich uucli in der Knrmark Rrandenbnrg nieder, 
WO aber <iit'Si l inie bald wieder aasstarb. Christoph 
V. 8. zn Neulial ii-nsleben hatte 1504 zwei S&bne Chri- 
stoph and Saiuu l Eine andere Linie hatte im 16- Jahr- 
hundert Soolgüter zn Stassfnrt, welche 1504 die Brtlder 
Hans und Christnpb v. S. besassen. Im Querfurtigchen 
besass 1811 die Familie das Uat Weidenthal, das schon 
1709 dem Johann Georg v S. gehOrt hatteb 

Schild; W. mit r. Pflogichar. 

Helm: r w bewaMsft. & 8aUld8«ar «wiicfcsa 8 
w. Batfelhüniero. 

Daakaa: r. vaä v. 



■Midow, Magdebargisch. (Tat. WS 

W ao«b sieht ganz ausgemaehL >kir aiwlkh 
wahrscheinlich , daas die t. Bt ia dar AttaMK aaA in Ben» 
Schaft Bappin ein Zweig daa fm laada Jsslahaw te 14. 
Jahriiaadart aaftrstsnden Adelsgeschleehts t. 8. waiaa, 
das aaf die Stadt nnd Borg gleichen Namens sniVelcsa- 
ftkhren ist Der Ansgang dieser Familie nnd ihre Hai- 
math sind no«h aielit Uür, jedanlUls warsa sie hier an 
Ende des 16. Jahrhonderts erloschen. 

8child: Dorch einen Wolkenschnitt gespalten. 

ManKerbasia«« I., Sftchsiscb. (^Taf. 9i). 

Ueber dies«« Geschlecht, das seinen Namen von dem 
Besitze eines Barglebens za Sangerbaasen empfangen bat, 
ist in einem ansfQhrlicheu aaf arkandlicben Forschnn^en 
beruhenden Aufsätze in der Zeitschrift des Hanvtrciua 
Bd. XII S. 55U S. gebändelt, ebenso auch von dem den Na- 
men Kahle trageudenen Nebenzwei^'e dieser Familie. Es 
tritt vniet seinem obigen Namen zu Anfang« de« IS. 
Jahrhunderts zuerst auf und führt« auch seitweis« im ISw 
ond 14. Jahrhundert den Uei- oder aseh alleinigea Na- 
men Dinggrlf. Kunemund v. 8. lebt« 12&2. 12^ sein Bru- 
der Goswin ond der Knappe Heinrich v. 8. 1268. Erster» 
hatte 3 Sdhn«: Goswin, Ladolf nnd Heinrich 1283. Im 
Jahre 1803 lebten die BrtUier Heinrich. Goewin. Mein- 
hard nnd Ulrich, 1819 die Ritter Lndwig ond Uhrieh, 
1859 Ladwig t. S., 1394 die Brftdar Uaiarich. ülrieh, 
Ladwig ond Goewin v. 8., 1406 Lalwiff aad sein 8oha 
Hamann v. S., 1430 Werner v. 8. v. «. w. Wolf Eriaik 
T. 8. lebte 1630. Lndolf v. S. genannt Kahle f 1MB ste 
1070. Bald daiaaf erloaeh das Geschlecht das seinem 
Wappen aa«h «ja«« Stamme« mit der in der Ummgead 
traa Sangerhansaa aaalsaigaa Familie v. Denatoot iat 
mn Siegel Reiahards t. 8. aaa dam Jahre I4&8 glatt 
das ToUstindige Wappen, skaaM aia Sianl HaaMH w. 
& anf Tatterode ia jsr Qiaftehaft MaaäUi 1688. 

Sebild: 0. mit 5 r. anam, 8. 8. L 

Balaa: «te g. aad ab r. BUUhan. 

Daakan: x, nad g, 

■wgwhaMMm SkUWh. (Tat 88). 

Aeltere Schriftsteller legen der Dynastenfamilie v. 8., 
der der Hochmeister D. 0. Anno l'iöl 1266 v. 8. ent- 
stammt war. dasjeni^''' Wappen bei, welches sich bei 
Siebmacher 8appl. Tab. iitund 249 abgebildet flndet nnd von 
Wolf Dietrich v 8. geführt warde, dessen Vetter Bal- 
thasar V. 8. steh sa Anfang« des 17. Jahrhoaderts in 
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en niedergela«aen hatte. Der Entere warde 1642 
TOD Beinern Scbvicgor rater, eioeai Herrn t. Colbitz, ent- 
leibt nnd hintcrliess nur, »oweit bekannt, eine Tochter. 
Ks kann kaum zweifelhaft sein, d&as auch dieseg Ge- 
schlecht in oder om SaDgerbauaeii araprönglicb begütert 
war, wcHQ auch Balthasar v. 8. in den Stammtafeln des 
rorhprgt nannten Geschlechts nicht Totkommt. Die Angabe 
in Jom Wappinbocb des aosgettorbenen ProuMiscben 
Adels ä. 75. dass die Prcosaiscbc Familie da« Boieo- 
wappen gofQhrt habe, iat darcli Aufflatasf fiMl 
Woll Dietrichs v. 8. zn berichtigen. 
. Schild: n mit 3 g. L9wen, 2. 1. 
Helm: geb.; ein g. and «in r. HineUioni. 
Deekear t. aad f. 




Von dem hentigen t. Trothaiachen Bittegnt Schko- 
nn unweit Metaeburg führte ein ritterlicbea Oeaehlecbt 
MB Nanen, daa vom Jahre 1177 ab, wo ein Albrecht r. 
8. bezeogt ist, in Mersebnrgisehen, Magdebugiacben und 
Querfortischen, aach Mansf^diseben ürkonden, wenn aoch 
nicht biafig, erachelnt Ende des 15. Jahrhanderta iat 
IIa Familie erloschen, die, wenn die Gleichheit des Wap- 
pens nicht eine tafSlIige ist nnd tisaeht, «inat Stam- 
me» mit den im Stift Uersebnrg einat aaaalMAM, Im TO- 
i^gen Jahrfanndert «rioMbaMB v. Waidar 
tau. «Mb «inM SkgA im Jalra 11 
Wman !■ 

Beklli«: üum apriagvodfls BocL 

»•ka««i«% MetaelmigiKk. (Taf. 98.) 

Ein altrtttnlidMB Oaaalikebt wakbaa wwh U&ht and 
in Meiaaen nndTliflriM«! MiatQttar batta^ aaah iaAa> 
battiaehen im 18. odTl?. Jahrlnuriait «!■ mUbmgalk n 
Ortbrif baaaaa. Bomachflts ni TiiiwlmilMi ifawi 

KB Hanptgfitor.daaabai liitiMhah Bittar- 

Mt tat 8tift Miiwtwg. lau SMriA T.a. 
DieaaUnleiat abar ia 18. JabihnBdati 

SahiU: GaafudteD, Tomlaat, 

Httlm: gekr., 5 Sau 
OBek«B: It ud w* 

Aani. SM BM das tfhftm IMaMak t. B. 
Jahn 1501 bat ■■trnirfnt»* ala Hebniiar einen Dieinok. 
Vnpr&ngUeh iat wohl dat Sebild einfach von W. lad 
geapaltea mid daa Oittar aoaü ii wawl iB dBlaadatadnB» 

hn dea tt Feldes entataaden. 

Mohär, Begensteinisch. (Taf. 93.) 

lieber die vielen AdeI«goachlecht«r di^s Namens, 
diaaes in Schlesien, de:i L^uüitzen, der Hark Brand cnboi^, 
Meissen, 8ach8CD. Thtmag«n u. a. gegeben bat, aind noch 
tri'iMue riit<-rsuv:l)Qiigen anznatellen ; gie crsclieiiicn iiioi- 
Btens B&rrimtlich utaimnverschiedoii. Hier komujt Jus (io- 
scblecbt in Betracht wüli-lies sich in Urkunden der Gra- 
fen V. Kcgenatein nnd Edlon Hflrren v. Ha<lraerslebon im 
14. Jalirhundert apärlich zeigt. Aus einem Siegel des 
Knappen Gebhard üch. lämen wir das Wappen der fa- 
nttle kennen, nimlich im 

Schild: 8 Sicheln, 2. 1. 

tiehKflrhanaeB, Henneber^'isch. (Taf. 93). 

Dieaes Nameoa bat ea in Deutschland mehrere Ga» 
laUaaMav gafibaa} datUir iBBatnMhttanBmdahMhla 



einst im 13. nnd H. Jahrhundert in der Grafschaft Hen- 
noberg. Berthold v. S lebte 1274. üb das Ge^aih cbt 
schon im 15. Jahrhandert oder noch sp&tez erloschen ist, 
habe ich nicht ermitteln können. 
Schild: aehteitandea Schaf. 

a 

>b1ibIIHb<«. Mansfeldisch, Qnerfartiadl «od Halbav- 

städtiMh. (Taf. 94 1. 

Das Geschlecht dieses Namcn.H in Prcossen (wenn ea 
nicht|zwei verschiedene daselbst g<'g<d>en hat, dii die uUere 
Genealogie der TrSger dieses Nainena in Pnusäcn arhr 
schwierig ist.i l&sst sieh, so sehr svin Nume auch darauf 
bindeutet, nicht ans Sachsen hcrlaitcu und mit dur liier 
in Bede stehenden Familie in Zos&mmenhang bringen. 
Dem Anscheine nach trigt sie ihren Namen von dem mit 
mehreren ^ittersitzen (Bnrgmannsgüter ausgestattet ge- 
wesenen Städtchen Sehafstedt im Stift Merseburg, da sie 
aehr fr&h in den Urkunden der Grafschaft MansMd viel- 
fach vorkommt Gönther and Dithmar t. S. treten sn- 
erst 1909 aaf. dann Dithaur 1M2, Gerhard und Berthold 
1260, Johann t. S., Bargmann sn Vitzenbnrg 1251, Sie^ 
ficied 1264, Gebhard nnd Dithmar 1272, Johann v. 
fflakhfkUa 1872, Bitter Heino t. S. 1277, die Gebrüder 
DithaMr (geistlich) H. nnd Siegfried 1293, letsterer noeh 
1818. Jobaaa t. 8. 131 1, Bitter Heinrich 1887, OBnther 
lAK^ Bodolf T. 8. aaf ObbaMoa 1333, Haoa t. R. Borg, 
■aaa an VttaaBba» 188£ n. s w. Zu Ende dea 15. Jabr> 
kaadaitB MtaB(14B7) die GebrQder Chna, Albraeht, a«ap 
th«r und Ulrieh t. 8. Sophia t. 8. war 1686 AebtiaaiB 
daa Kloatafa N«aaBd«f£ hu HalbasaUdtäduB aiaehiÜMB 

■laph Ts. taMS 1181 dta HHaint m 
im^ait HUbortadt daa «ah ^änaai Tteuna (« 
ThoBiaa) t. B. aadlaiiB JiUaa &iMink 8. U88 ga- 
hSrte, dar mU einer gab. v. BaMUanl B. d. B, Orta» 
Wieck Termihlt war. Im 17. Jahrhaadeit arioacih dat €to> 
acbleeht. 

Schild: d schreitende Schafe in 3 Beihen zn je S. 
flalai: gakr.; S BäfldhSmar. 

Scbsuniner I., Magdeborgisch and Menebugiacta. 
(SA 94,). 

Bkikleiniü, w.'nii^ horvortret.'ndeu, aber altritterliches, 
im Torigen Jahrhandert erloschenes üeschlecht des Für- 
stentlioms Anhalt, wo es Femsdorf nnd Dobndorf Jahr- 
bnndertu lang besessen hat. Ziemlieh früh otablirto sich 
aber auch eine Linie mit Soolgütern in Stassfnrt im Krzstift 
Magdeburg, anscheinend zuerst Jacob v, 8., der 1.S29 
lobte und mit einer geb. v. Weddingen vermählt war. 
Im Jahre l&ciü besasson diu (iebrOdcr Wolf und Hans 
V. S Soolgüter zu .Stassfurt; der letztere mit einer gob. 
V. Werleben a. d H. Barbv vermäldt. Der Grundbesitz 
ging iiier. wenn nicht seVion ira l>i , so doch im 17 Jahr- 
handert verloren. Im Stift Slerseburg beaass die Fiiniilie 
14<U ein Gut su Dölzig. lhr\Viti.pen fithrto die Futulie in 
sehr verschiedenen Formen nach vorliegenden Siegeln und 
Malereien. 

Schild: W. aiit 8 gr. KlMbUttam, deren Stiel« 
aataa aartAfakrtnunfe riad. 8. L 

Halai: Alf la«gaa fbaiaiMadar galaflM Bttalaa S 



Daekaa: gc. aad w. 
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«•bBBiHier IL, Magdabwfbdi od KanatairiMlk 

'T»f. 94). 

Vgl, don Torigen Artikel. Eine ami-To Wapp^nform 
itt die foli^ende 

Schild: Von W. und Gr. qaergetheilt, oben 2 gr^ 
utm ein w. Kleeblatt. 
Helm: 
Ol 



leim: j 
>eek«a: I 



(Tftf, St4;. 

Td. Bchammer I. Es z«igt sich endlich »ach f )1- 
§tni» Wappenform. 

Sebild: W. mit grouem gt. KleebUtt, oben mit 8 
kleinen ^t. Kirrblätteni, utan BÜ «inar f w Urrt w 

PfeiUpitze beste<'kt. 
II./ Im: \ 



]) eck 0 n ( 



wie 



I. 



MrliHrl>ii%lflM, ThSrinKisch. Taf. 94.) 

Dies aUritt<'rlic!ie. I6'.t2 mit Hans v. S, erloschene 
Gi S''Sil<'i-iit hat von jctuT zur '1 litirin^jiäch-'n Kittonchaft 
gehört nmi seine (tfiter iiiiinpntlich im (i. hii-t von F^rfurt, 
im Füistciitlinin <i'>tha nnd an der Werra bi'it>wi>n. 
Hi'T war (inliliarh, dort Hoehln-iin ein Hauptgut, Ca- 
Hi .ir V S l . siihs 142;> itaUengtedt. Der obige Han» t. S. 
war ein >ohn des lOOÖ geitorb*non Hans Balthaaar nnd 
hatt« noch «anMcr 10 jong gestorbenen Geschwistern i ei- 
nen Bruder Stellan Friedrich t. 8 und 4 Seliwcstem 
Ab letzte Mitglieder der Faniilie finde ich \TM Sophia 
Bliubeth t. S. zu Uoldbach, deren Schwester mit einen 
T. Bttzleben aaf Aaleben Terrofthlt war 

Schild: Bffingaedeir Hnad mit H a ls ha n d 
Helm: 4vHn4 moteM« iwiKk« S Spiekdn mü 
Pfrnenfedern. 

Ann. So nach einem Siegel Caapart t S. Tom 
Jnbi« IMO. El kvmaA uok «in ofemr Fing atott te 
Spick«! vor. 

Sctaiari L, Naambugbeh. Zdtibeli (Tat 94.) 

Ten dbaem nttadllmi «il in dieaem Jabih. «ria» 
bt lädat iMB in d« AdebIMamlar wv 



lehenen Geschleckt 

•ehr UngenOgendai «dar gar nkhta. 8«üi JaMnadMte 
laäf heaeaienea Stammhan« war Gleina im Kr. Zeits. Et 
selgt lieh demmfolge aehr hinfig in den ürknaden der 

beiden Stifter Zeitz nnd Naombnrg. Auch Nanndorf bei 
Zeitz gehörte; dor Familie nnd wnrde 1640 Tom Rittmei- 
ster Johann v. S. besessen dessen Solui Johann Magnus 
T. 8. war. Der Schwedische Capitain Adam (lottfried 
T. 8. erbt« Glein;i lunl j ''^""^ Hinterlassung zweier 
Söhne August nnii I'liiüpp Heinrich t. S. Es wird wohl 
kaum zw.jif. Ihttft sein, dass diu ftitesten Glieder der Fa- 
milie anter dem Namen v ijleina Glina im IS. und 14. 
Jahrb. auftreten, benannt ;ia Ii drin Stamtngut des Ge- 
schlechts Die Heraldik desselben xeigt mannigfache Va* 
rianten. die wir nach vi 



Siegel beräokuehtigen. 
Schild: Olaaka, 

begleitet. 

Helm: Pfauenschw 



T«B S, 



««• 1 Baw 



aag, aaa dn nach J«d« Ealla 
aia Möiaat odar Sebenkbanir q«ariMrrai|alit. 

»chMrt UU Nawnbnrgiach und Zeitzisch (Taf. 94.) 

TgL dw vw.Ait. Biaa aadac«, siemUeh aUa Wa»- 
fidboi M Oa Mtndat 



Schild: g«-stfirzt«« MiUdMB, akaa tm S, 
?on I Baa« begieitaC. 
Halm: fib. 



ttebarC ItE, Naomborgiscb und Zeitaach (Taf. 94.) 

Vgl. den *«r. Artikel. 
Sekild: Wia vaiig«, ahar atatt dar 
Hala: • Baaaa Otmgttä. 



S«bari«w, Magdeburgisch Jaf. 'H.) 

Ela iHtaribhn OateUadkl, im wakl aaf 
Scharia« im Lande Jerichow nrflIeksifUuai iat, 

im 18. and 14. Jahrb. mehrfachen Omadbeaitx 
ia der Kthe ron Magdebnrg. in der Bfirde und b<^i Gr. 
Salsa hatte nnd auch Korgmannsgfiter in der Neostadt 
Magdeburg zu Anfange des l.S. Jahrh. besa«s Ks ver- 
schwindet gegen Endo d>>sj(-lb.n Zuerst zeigt fielt II ''S 
Wichard * 8 , dann folgen Johann l'^7, Werner i2?tS, 
Ifitter Heino li84 12^1. Heinn h 1285, 1289. di^ 
Ritter « onrad und H« nnig 1329. Werner 1">1»0, Reinhar>l 
um dieselbe Zeit nnd sein Sohn, d-r Knappe HenniTig 
1421!, dessen drei Söhne ll.iuhard Ifinnin.,' nnd Ja^-ib 
s&romtlich damals schon todt waren Viell'-i -ht war daa 
Geschlecht mit den Bonecke eines Stamtn»'«. 
Schild: Stiarbaupt rar sieb hingekobrt. 

Hehtttxrl. lliRringisch (Taf. 94 

Schetzel. lu der Adclslitterator ist dies altritt'-r- 
liche Gcechlecht entweder gar nicht oder in sehr irriger 
Weise berOcksichtigt. auch sein Wappen noch nirgends 
bekannt gemacht. Man glaubt gemeinbin, daaa es mit dea 
Hessischen . Dayerischen nnd Prenssischen v. S. daea 
Stammes sei, die im t. l<cdebarschen Adabbs. II S.S^ 
als Terscbiedene Familien aalgafUut wwlai, «Unaad db 
HesaiicbeB nnd ThBringiMhea v. 8> da ' 
Uarin beaelebaet siad. 8«biMi W»§ifuu nach sa acUta 
hat dfo ^tWni^ gwiiriawwaaJf»yrMiM»^dw^ 

rar O a k iaea. Hainfah t. 8. aaf 6. «ad ada 
^täOmmig» Sahn arwheinen 141S, WUbdai 14«. 
Dbli I46S. AnmH «ad Oeof« 1489. SShae dea var- 
atorbenen Berthold t. 8., Heiarieh 1496 n. a w. a. s w. 

Im 17. Jahrh. war du Oeachlecbt anch noch xietnlich 
zahlreich, bis g<-gen Ende d''S5ielbcn Hans Friedrich r. 
8. 1654 mit seinen Söhnen lebte. 1923 Wolf Emst t. S. 
nnd endlich 1700 August Fri' Iricli und Tiiäpar Hein- 
rich T. S . welrhe ich als die l-etzten ihres Stammes 
finde. Der Sohn des Hans I rnst v. (dessen Vetter 
Wolf Franz t. 8. war hatt« den Simon v. Marschall nicht 
lange vor 1A3:S entl.ibt. 

Schild: R. mit offenem w. Flage, daawiachen aia g. 
Sccpter 

Helm: Srhildtignr. 

Daakea: r. aad «. 

««banrstb, Eiftriaah. (Tal 94). 

Dies »ltadlig>' vornehme U' schlecht de« V"gilind * 
das anch im Altenbnrgischen ansehnlich bogüt- rt und 
einst sehr ausgebreitt-t war, kommt hier nur weg^n des 
Torflbergebenden Beattaaa einea Qntaa in Draaedorf im 
ZeUxbchen in Babadil, «aUhaa IMI 
Familie gebftrte. 

Schild: Von tt »»^ W. dreimal 

tan ia varwaehaaltaa Tinktaiaa.' 
HaloT: Mte^ gmMr BMI. «b dar BahOd 
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■0t, obMi nit S HaluMBftdMB, S Unki-, 8 nehtriiiD 
g«Mg«o. 

Dceken: wi w. 

ei«k»l«liav»n l*f CharkreU. Marsebnrgtodi, Slduiwli. 

(Taf. (M l, 

Trotz des hohen Alters nmi der ausscrordeDt liehen 
Angbreitang der Tränier do» Naniena v. S. und fast zu 
allen Zeitt-n (besonders aber im ut.il 17. Jahrh.) ist 
die Adelslltteratnr arm au Nachricht, n uhor das Qo- 
gchh'i ht. oder giebt nar Unzuverlässiges und Irriges, Ja 
C8 ist Iii ht einmal festgestellt, dasa es mindestens zwei 
vüUig stanimTPrschiedene Geschlechter d. N. in Sachsen 
gegeben hat, deren AnAnge freilich schwer zu sondern, 
WM ttberbaapt die Genealogie beider Familien viel« 
Schwierigkeiten darbietet. Der crmte oder einer der ersten 
Triger &B Unneu v. 8. ist Bertbold t. S. dann 
folgt «n 1S40 KbnatHed v. & in einer l'liüringischen 
1}rkaikle, 1848 u4 lSi4 Bitter Emst v. ä, der in der 
Gegend «ob UtmUkto nw l wi g geweaan nein man. 
•odänn UOS die Gefartder Diethmar, Hennann aad Con- 
rad T. 8.. gldehlaUa 1S87 nnd «808 BIttw Wenw r. 8. 
all BabeoiwaUisdMr Vantl. 1S88, 1886 nd 1404 Bitter 
fierthold «nd tsia 8oha Hemnaan, im Stift Hanmbnrg 
geaeiMB, Heinrich md BodoU GeLrSder t S. 1316, 
Emst S. nnd sein Sohn Jobann 1340 n. s. w. Die 
han; tsiirlil^ hsti ti Cliter des Geschlecht« waren Slorek- 
witz uinl ll'.itzüclj, so wie Niemeck im Chnrkreigp, auch 
Tftitmiemliirf im Saulkri-iso und Sool^'ilcr . u Hallo. 
T. b«aa«äen HZ'Ö diu (iebrüd.r (Miristojih uiui liuitluisar 
V. S.. die hallischen Güter die Gebrüder Christojiii und 
tSebastian v. H. ir>04. Hans, Bastian utui mittiasar. 
■ölitii' Baltliasar v. .S erbten r. Nienjeck von Za- 

cliiiria* V. S., dessen IJrader Sobastian a'icli ein (iut da- 
selbst und Hans das Gnt Storckwitz s.iss UJCI'J nnd 
1Ü26 gohürto N. dem Utto v. S , der bi-iri' n Vi.lt' r <"iiri- 
stojdi T. S. auf JluiillLr;; biirlito. Aucii C'-rn^liin v, iS. 
eass l'iiO zu N , »uj^rgen INaitzscli Otto. Carl und Hans 
V. S 1572 bei-asBeu, ebenso Bastian Storckwitz und 
Hans V. b. Wölkau. 1615 gehörte R. dem Cliristoiih 
V. S. nnd IÖ18 >olben den Gcbrftdem Geur^' Ottu und 
Uans Christoph v. Oh dio v. S. in der Grafschaft 
Regenstein (Hans lö4t)— 65) zu dies-r Familie gehörten, 
Ueibt dahingestellt. Das Geschlo<ht blühte noch im 
Vttrigen Jahrb., wo «tner 1748 als Prenasiscber Lieato- 
mant bei den Dragonern stand nnd 1764 ein aadettr ia 
dar Siebsischen Armee 

Schild: G. mit b. Sj^egtl nit r. Bahrosa. 

Holm: gokr., 8 «. Stnmfadon iamittsn «iaai 
oflnoa r. Vlngn. 

Decken; r. aad w. 



Freiherr v. fetelicidlngen II., Mersebnrgiscb and 
Charkrria (Tal »&.) 

Im 17. Jablil, Wibrond des SOJShrigcn Krieges, trat 
ein Mitglied der Familie ans dem üause Wolckaa in 
kaiBerlicbe Kriegsdienste nnd gelangte zum Posten eines 
Obersten, dann Generals, und wurde auch in denlweidis- 
freiherrnstand erhoben. Diese I-inie nannte sich ItjtiO 
Herren zu Joksdorf und Woickau. Teber ihre Auägäiigo 
Ict nichts bestimmter bekannt 

Schild: Qoadrirt, mit Mittclaciiild, «.)rin das vor- 
hin beschrieben!' .Stamniwaiijt. n. 1, unii 4. « in ans dem 
ünssero Schildrande herrorgehender geharnischter Arm, 
dessen Hand einen Pfeil Iriln. 8. and 8. cia mäk laacB 
apringendea £inhoro. 
Holmt r. 

VI. 8. 



DclMMIagem HI., Hohensteiniscb uad ThSringiseh 

(.iaf. 95.) 

Gans andern Stammes war ihrem Wappen zn Folge 
diejenige Familie v. S. . w.'leli.- si. li i,Mt, r d< 
der Grafen v. Hohfnsl' ia nmi sunst ti.»cli in Tiiiuing-n 
Z'igt und bisher tranz unbekannt war. Ihr Hauptgnt 
\v;vr Wern rode, du» l."iS-'« die Oebriid. r Heinrieli und 
Clirist ipii V. S besassen ; ll;»na v. S iviif W war IGitS 
soll. Hl t.iiit. S'pnter soll noch Aliraliiun un^i Ki-iii S'ihn 
Klias V. S. WerniTode besessen liabin, dessi n Tochter mit 
Volkmar v. Top-er vermählt war Ende des 17. Jalirb. 
scheint dieses (iesehlt-cht erloschen za tOiB. 

Schild Schreitender Wolf. 

Helm: htotiger HauMiranpC 

MalMlilliigett IV., Hohenstoinitch nnd ThAringiaeh 

i Taf. 95.) 

Die vorgenannte Familie ist es, deren Wappen aber 
anders als vorhin nach einem Kpitaphinm angegeben 
wird. Es wird genannt ein Herr v. S. , vermShlt mit 
einer geb. v. HansUiin. der eine Tocht r vermählte 
T. Töpfer, und einen Sohn hinterliesB, dessen EhefraK 
Anna g' b. y. Rehe 16U7 iu Nordhaasen lebte nnd nach 
ihrem 1627 erfolgton Tode ia SnadtuMHOn hoi Langen» 
Salsa beigesetzt wurde. 

Schild: aehiaitaodnr rOdaehaaaider Hiiidi. 

Helm: Kopf and Hals eines Hinchee. 

Mclielleubers, Charkreis ^Taf 95.) 

Bin aehr «MAr bektantea, nie anagebraitetes oder 
bedesteiidcn altadeliges Geschlecht, von dem sich indess 
oingehente Naehpcfaten im Hasche, Magazin f d. Sächs. 
Oeäch. VIII S. 199 und Klotzsch nnd Grnndig, Samml. 
TOrm. Nachrichten z. Sftcha. Gesch. VI 8. 2*n) finden. Ich 
finde zuerst Hi iurich v. S. IM'i G.Tsdorf () d Sax. reg. 
H. I S. Ib-ti. liunn folgt 1311 der Knappe Heinrich v. 8. 
Voriiiinilii h war ilir Kamiii« im Leipziger Kreise auf 
Urausehwilz, bei Soruzig. bei Grinmia nnd zu PoilfUvitz 
gese.ss'ii. Hang Ernst v. 8. bi'sass «jir.^usohwitz l.'i'.M und 
hatte 150O ein Uarglebeu za I>eisnig gekauft. Als ulti- 
mus gentis erscheiat Weif Friedlieh T. 8.» waldhw 1AS7 

Podelwitz beHaäS. 

Schild: \V. mit 3 r. Kosen, 2. 1. 

Helm: 9 Sterne anf langen Stengeln (Stcrahla- 
men), hinter denen 2 tt SchiUkolbca harronagan. 

Deckes: r. nnd w. 



Kehellevlls, TltOringiseh. iTaf. 83). 

Ein altritterliehes, in nnd am Mfihlhaasen aogcceaso» 
ues, in den Urkunden der Stadt nhlreich «KeebeinendcB 
Geeehlocfat snerst mit Henaaaa v. 8. 1818 anftntead. Es 
erloich nnacheinend im 15 Jahriiandert 

Schild: Diel QaMrbalken. 

Holm: «feaar, wie der Sefaiid g«8«I«]»eter Plag. 

Ann. ffa Sicigel Alhieehte r. S., aus dem Ende 
daa 18k Jahrhondmii ahgeUdat, im Mahlbinscr Drknn- 
dsohoeh Tat HI 



««tellwMs, TkMteglscb (Taf 88). 

Um 1565 besasa Claus ?. S. ein Out za Kl. Hall- 
hausen; sp&ter blühte das (ieschlecht in derselben Gegend 
begBtert so zn Gebesec 17,M' Mehreia Mitglieder hahcn 
in Prenss. Militärdiensten gestanden. 

Sehild: Von a aad Gr. scfarigreehta getbeilt, oben 

87 
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ein Unga der TbeilongtUoi« kutote «. Biadl, wtwS 
schrftifreehU geat«Ilte Bomb. 

Helm p krollt: w. BoM urildlM eilMUI h. «ad 
eiaem gr. Bttä'ulhorn. 

Do«kon: linkt b. nd nehli gr. ud w. 

■«liMlira V. Ap*lds ThfliingiMk iTal 96). 

hiea 7.UIII II' rr> iistitDde aspinr' ii'I" um) ii»<Iaiin in iho 
eiiipt'trcti II»; \><niLhiiii' lichclil«M:lit L. sttüS im 1.'. iiini 
Juijrliniuii rt »«'biit Flecken Aji >l'i.i ln-i Wi iinar, 

batto aber in)i'!i iu dcti aii||,'r«'ti«cudi'n Tln ilcii der lieati- 
gen Pruviaz Sai lii. ii iitisi linli -Ii. n Gruiidlnditz. Kndo dfS 
l4. .lalirliandcrts wini im orlisi-litD »ein. Nacli Anstri-i« 
dt'r sjitixcl waren die Vitztiium v Apolda ein /wiij; die- 
ser Katuilio, die sich eilte« r.-dondcn Wappens bediente, 
Tun dorn drei vürtcbiedeue Fonuen vurknuiincn DioUtett« 
WanpMifomi Mf einem Simral Heimicbs Och. r. A. vom 
Jalm 1X58 (ZettMlir. t. tbOr. QcmIi. IV 6. IB8) bt (bl- 
gcsd«« 

Schild: .>chrigrccliU liegHidar, oben knon^ud 
■tt S Aopbln biwaUtttr BmubmI 

li«h«nk«n V. Apoldn II., ThOriogiscb. (T«t 95X 

Abweiohender IntigiiiM bediant» ikh mf Mioem 8I*> 
g«! 1857 Ueiuieb 8. t. A. n «Incr HBhlbliMr Ur- 
kuds. 

6«hild! Alibi. 

Anm. DM8t«g«l abttbiU«! im HlUklrav Uf 

kandenbaeh Tab. IV. 

tNslivukfu «. A|toid« III.. Tbiiringi«cb. (Taf. 

Vgl. den viiri^'cu ArtikeL Ka lat hier di« Dreizahl 
d r S' iiililii^'aroii wobl ersichtlich ein Zeichen der Lio'en- 
abth' iluiig und jüngvrcu Uobnrt. UiUer Dietrich tScheok 
V A. führt u «aar Ufkud« vom Jahn 1840 ein «mgel, 
das itu 

Schilde: dr. i A. pf, 1 l. z, ij;t. 

Utiltu: ruudL', mit eiU' n .Stern hLli>,'tc. ring^om mit 
FfiMieDfcdern ri.ic!i bosteckte ScIi. ib,\ 

Anm. Dca obigen ächildcmblema bodicut sich aadi 
1888 ud 1857 Bc^ttaJd VHitlirai v. Apolda. 

MclieDkeai v. LaadalM rK I.,FMheRea. Chothrah. 

( Taf. y . . 

Auch >S. V. 8o)da, gcii^niit na<'!i den vou ibucu zq 
Lcheo begcsteneu ^ScIiluMorii und ätiidt' la u L. und S., ia 
deren IK'sitz sie sclion im lit. Jufirluindi rt i r^jcheinen und 
bald in den Ucrrenstaud iibtttrat) ii, dt u nie bis zu ilireni 
Aautcrhuu bchaupttt liaben. In der Alark Braadcabarg 
beaasscn sie /um Tlioil si iiun Tom 14. Jalirhondairtabdia 
Uttmebaftcn Leutlicn. l < upitz und Wasterhaosc-n nnd er^ 
leaehaa nmlTitf mit Utto Willielm Herrn v. L.,deaaen 
Wittwa,eine geb. v. Wcdeü, ihn ttburlobte. £r liattano«b8 
Brfider Albrecht Lndwig und Joachim ffModükb» dio 
8idiaia«h0 Lioi« «rioaeb aeboa ia 16. Jabthaadtsk 

Bohlld: W. adt Ujf^- I^««>- 

Helm: g«kr.. gr. Papagei mit g. Halabaad, im 
Sdiaalwl 8 g aa aiaaMet klngendfl Biuge haltond. 

Daakeni |} and w. 

Sfl>h«ak«ii V. iMdabCRg II., Chaikraia. (Tat W). 

het vorgenannten Familie, deren iltestu Ucnvalogin 
achirierig ist, scheint der in Urkunden des Klosters ßo- 
brilagk Torkaouaandfl, inObvkraiw aaal«iga Nadbala 



i'&EUäaiäCHi^K AD£L. 

V. L anaageh&rai, dar deaaelben ScbHd mit Caacad T. 
Smflenberg il290) ud Conrad v.8preinb«rg(lS18|fU»C. 
Eia Siegel Ottos v. L. roai Jabta 1800 «Mbilk daa voll 

■tindigo Wappen 

SrhiM Dr-i i;..s'n, 2 I 
H. liu LU._' .ScbiMtiKur 1. 2. 

Neiifiikcn \. l.iindHlx'rK III., riiurkr l'af 95) 

Vtr;;I. die v.jrigcii Artii.t ! Iii' i- iilsills .in i in< rl>i»- 
l)nlu^;kor Urkunde — v. J ].'.[^ [iiiii>;t dai .Sie>;el eine* 
Juliaun «. l..audsber^, mit di'ngtlbvu lii^iik^iiirn, nelclie lii« 
Oiilie benachbart wuhiieiiden and mit den S. v. L Ter- 
schwitg^rten Herren zu i.il< ubur^' Ilebur>:) lulirten uiuulich 
einen 

Schild: qaertietheiit, oben tön «achacader Lüwt, 
OBtea drai Statnt, 8. 1. 



ttalMak«« an TMtoBbaav« Flraibema. ThBilagiach. 

(Taf. l'ij 

liies iu Ojtpr.Djii- u seit dem Fade dos 15. .lalirh. 
noch jetzt begüt^^t blühende Gesclileoht gch'irt zu dea 
weni;;- u noch exutirenden altfruiiierrlicbon UoscIilMhtea 
Nurd'ieutjcUlauda. F.s tritt im 12. Jabrhandelt saaat 
sofort niit sehr ansehulichon Grundbesita und herromgiaad 
auf, war aber nie besonders zalilrei>h. Ls gründete aich 
an einer seiner HaautbeailiaagMl, dia neiatentheila ia 
Grussh. Saehsen>WeinMr lagwa, m Anaan-Prieanits cto 
ügeaes Familieakloat«. Aaaaardan varaa die 8chlöaMC 
and A«nt«r IteUck, Badrlabaty, Nalca, Doruborg aad 
l'!aat«abarg aeia» ilaaptbaaituagvn, toM KaoMa aie 
aaeb Bdat«aUiell« aoeb beaoodun fBlutan. IN« CraÜMR* 
licli« liauptUnie lo Tautcubarg «nd Fisa«B*Prieaiiita dia 
Ober viele adelig« Vasallen gebot, ••rioaob im 1 1 . Jahrbaa* 
d. rt; ein« Absweigung . die nur zum Besitz« voa eia- 
fiMhen RittergtiU.'m gelangt«, blühte in verscbiedaaMa 
Linien zu Wiedebach aad Kiirbiadorf a. a. Via in 18. 
Jahrtiondert fart 

Schild: mit b. Sc!. rüjcri clitabalki ti , aacb 

mehr oder wi ni;,'er scKr.i^-i.-. ii's u l. r link« K'^treift. 

Helm: K' '»''-; ~ 15 il' i:' 'rii' r, d rrii erstes wie der 
Schild SClir<ig'-nks, liiU u'ivlere üi limcr- «iit» (,'es:reilt '»t. 

Decken: b. und w 

Aniu. 1. t)i(j i'reus:«. Linie tiilirt auch ia den Mf.n- 
dnagen der UOruer g. Ku),'elti oder Aepfel. 

Anm. 2. Fin etwa« be» - liri' benes .'^tej.'el liud^lphs 
iS. ii, iik. a von Varila v. ,1. iZ'ol im Staatsarchive zu Mag- 
deborgi AbbildoBgen von den kltezen äiog«in in Lejtaioa, 
Gaieh. voa Badelabarg aad 8ale«k 1884. 4. 

MuMalMM v«u Wiedebach, ThBringiaeh, ^Irbiiirh, 

Moiaabargisch. Tif "i 

VcrgL dcn vorigen ArtikeL I>iü Absondenu; rmi 
Linien, welche zum oicdcreo Adel tibertraten aad aar 
Bittergütcr, keioe Schlöaaar nnd Uenaahafkea ht aM a w i 
(vialleicht Veata aaBgcBommen), giag im 16. JahAwaAeit 
var aiab aad «araa dieae iJniea m IA. andl7.Jakthw 
dttt atatk aa MitgUadera. Ibra Oltar «aian Vaala» 
KSrUadaif (im 8tfft Manabaig). Kl. Oann, Wladabaah. 
Molav, KalNaw «. a. m. Znent aalgt rieb 1419 BadolC 
S. V. Korweadorf anf Kürbiadozf, dana Lorant S» 
auf Veata li6V, dann die Gebrttder Iring, Heinrieb «ad 
Ehren&ied S. auf Eolssow 1483 nnd in deuiaelben Jahre 
aneh schon Bndoir S. auf Wiedebach , de« verstorbenen 
Kudulf 8. iSohn, cndlieh i4'.'.t Lorenz 8. auf Goren. Von 
allen diesen Liiüou ui,d i'crsoucu liegen Siegel vor. iiu 
Jabra ItOl lebte Dietrich, BbranU^, Haaa aad Baano 
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Gerettera und Gebrüder S. uuf AViodebach nnd 1536 ff. 
die Gebräder Hans, Georg und Christoph 8. aaf W. und 
Ober-OreisUn, wulcho Gutvr Umu 6. um 1506 tod Haa- 
boU nnd Felii v. Brandenstein aaf Banis gekauft hatte, 
Lorenzs S aaf W. Hat KL Qor«n wurde um 1520 Ter« 
kauft. Im Juhro lt>28 beaau Goorg H. dos kleim 
Oflteben Melau, das spiter an die Uerrscbaft Tttatenbiirg 
llel nnd Ton den t. Bttoao xa Leben ging 1670. Die Gc- 
■Mdogie im 16. and 17. Jabrbonderk Irt klar} 1687 leb- 
tan dM Oebrtder Heiaiieh Wübetm und Wilhelm Enut 
T. 8. *«r Obtr>BebMa uA OUMIi^ uA Ihr VcMMir Baas 
niediieh 8.; in Qnt Beiotdarf im Ant LMidvtedk ge> 
hSito IG 12 dem Oeorg 8. nnd deaHO Brüden HtM lUd 
ChAtoph Siegmund r. B. Conrad Ileinrieh V. 8. m» 
kufte Minen AntbeilanW. im Jahre 1054 und 17»6 den 
•einigen Hans Ueinricb t. S.; der auch noch Reinsdorf 
17.S9 besaaa AU Letzte finde ich Anna ( uruliuo v. S , die 
am 3 August 1700 als üemalilin Carl Friedrichs v. Tüm- 
pling uuf Pogchwitü starb. 

Schild: W. mit 4 (au'-li iiiulirj b, Scliru^rreclitä- 
balkea. 

U e 1 m : b. Manii^mmpf mit w. liiragen zwiscliuu einen 
W. Und «jiuuiJi h. HnlTrhiurn. 
Decken, b. uuil w. 

eielienkeii v. Flectaliagcis, llagdebnrgiscb, Halber- 
itUtiMli und Maarfeldlwb. (T^ M). 

Auch Sch. V. Dr>ii8tydt . V. Alvi'iijl. b II. v l.inorslebcn 
und V. Hasgelberg nach ihren lliiu]iUiit/k'üt<ru geDanut. 
Das im 12. Jahrlmndert zuerst urliuudiiri. aultr' t' ixle Ge- 
schlecht trug das Erbschenkeuamt vum ätitt llalberstädt, 
das Erbkammerer- und Krbschat/meisteramt von der Chur- 
mark Brandenburg zu Lehen. Ihre ansehnlichsten 
Güter waren diu äciilo^t^er 1 1< c)(tiugeu(Miirkisch im Kreif 
Gardelegcu) und L)tm.^t' <it < Uiigdeburgiscb im KraiaMes» 
haldensleheni suwiu Uittvrgnter zu Alvenslehen, IMddeil- 
sei Vcmcrslobeu, Lemsel. Im 17. Jahrhnndert gewaiUl 
die Familie auch noch Grundbantl i> der Qra&ebnft 
Uaoafeld, wo das Gut Leimbaeh Äir Ua nr Keozeit ge- 
Iwrt bat» Nadi wohl niomala badaatnte Aatbreitnng 
iflt diflus angenbeoe Geichleebt ga«B die Mitte dieses 
Jahrhuideria im Mamurtaini mnStm vA Mtme.Wap- 

Bi «ad Qnmd b ei H » «af Hmis t. FMuker tt<qi«gngen. 
e Heraldik der Fanilie Ualet aiaaehe VailanteD dar, 
aamentlieh zeigen die iltarten Siegel nicht Biber (die 
man mit dem FlBsschen Bever bei Denstedt in Ver- 
bindung bringt !, sondern Wiilfo und nur l alin ii auf dem 
Heimo. Vom 16. Jalir]inndert ab sinvi aber Liber in Uo- 
teauch. 

Schild: G uiii i! r lauftiidiii liib.rri übereinander. 
Helm: gekr -, zwidchon J r. BiberschwSnzeO 1 K, 
F&bnlein, 4 liukshin, U tecbtshin abllatternU. 
Deeken: r: nad g. 

»•Iimiair, Magdebaigiidi. (Tat 9S;. 

Uriti T den zahlreielieii Bor^-iuauiisgosciilcchtern des 
Schlosses Krosigk im Saalkrciae zeigt sich im 14. Jahr- 
hundert auch eines mit den Namen Schonck, von dem 
aber nur spärlich Mitglieder b<>kannt sind und das schon 
im 15. Jahrhundert erloschen iät. Tile S zu Krosigk 
lebte 1H73. Ob mit diesem Geschlecht die Scbenkea 
Qaast im AnhalUscheu zosammenhiüigea, Ut Pttch ftaglldl. 

Sehiid: Drei 8«heakbe«h«r, 8. 1. 

»«Iseaek IL, QaedlinbugiMk (Vht 98). 
SdieakeD Qaedliabug. Das BduBkninifc daa 



IKU.SSISCHEli AI'EL. 147 

Stiftea Quedliahorg hatten vcrsehiedeae Geschlechtar im 
Laufe der Zeiten zu Lehen gehabt. Eins derselbea, dei* 
aen Wappen ein Siegel des Knappen Gunther S. an einer 
Urkunde von 1827 leigt, sobeiut schon im 15. Jsiirhua- 
dort erloschen sn sein. Das Siegel hat die Umschrift 
8 Gnnteri Scenke de Qaedeliab'. 

Sebild: Hit 3 Boiea bekcter SjMcna. 

SchcplilB, SSchsiseh, Menebnrgiedi. (Ttf. M). 

8ehmliti, ZaobepUto. 8ehfi|iUte, TsdiepHts. Olsa 
a lum äilieli a Stehdiehe GeMhleobt hm wohl ia aUoa 
AdeleleiieiB, »bsabOB es in riemBeher Aosbreitnng Jahr- 
baadsfte iaag ia Saebaen, naBMBUich aaf dem Bitter- 
gate Doaobaea florirt bat. Ansserdem hatte ea auch 
(imndbeaits ru Wallendorf, L5pit2 und Rfiisoln. fis 
ist im Uebrigen über sie auf den Aufsatz in den 
Neuen Mittheilaugen d. ThUr f^ächs. Vereines XIII. 
ö. 101 ff. zu verweisen. Der Letzte des Gesclile«hts soll 
I6Ü.') l Albinus, Gesch. d. v. Wuthem .S. TS) gestorben 
Sein und ist es wohl ii<:i am .luni lo74 geboreno 
Wolf v. 8., der Sohn des 168-t versturbenea Wolf Ge irg 
T. S. auf Donnbsen. 

Sebild: Ii. mit g. (Querbalken, ob.ti uri'i unten von 
3 g. Stcrni'n bi k'leitct. 

Helm: gekr. ; zwei •( nach unten .s|'it/! zusaiiiincn 
gesetzte gewundene Bocks- oder Stii rlmru. r . jedes mit 2 
schmalen g. i^nerbalken (Fäden; belegt und oben da- 
zwischen eine g. Lilie. 

Decken: b o. g 

Kcherflr, Thüringisch. (Taf. '.»()). 

Ein Zweig der Herren von Treffurt erscbeint mit 
dem Namen Scberff, so >. B. Ileitmaaa 8., Sobwieger- 
Boba des Thitoiagw Sdelmaaas Johana T.Ammera. Saia 
aa eiaer Urkaaie voa 1808 Uagandaa Siegel sewt ^ 
bokaoatw TwBwttsJiaa laaigBiai , daaBad, aad uoidiM 
andi dia bedsstaamo ünaelnlft; 8'. Henaaa .... rilbtt. 
Dia Fbmilie sdwiat aneh im Eiehsfelde damals begütert 
geweeen zn tela ood erlosch dieser Zweig wohl q^testeas 
zn Anfange des 15. Jahrhunderts 

Schild: .\chtspeichiges Rad. 

Edle ll«rr«u v. Sscliermbkc, Magdeborgisch nod 
Balbeiatidtiscb (Tat 96). 

Scbennbke im Erzstift Magdeburg war derStammsitz 
dieses alten siebsischen Dynastengeechlechts, das iu der 

(ji .-icliklitr der Stifter Magdeburg uii I llalbcrstinit, inner- 
ijalb (li.r.>ii es reichen ( irundbesitz h.itt-'. im 12, und 13. 
Jahrhundert vi. ] gonannt «irii, iiai^ieiitlieh aU W^tliltiiä- 
tcr geistlicher .Stittt r Ks liei;t eine lange Ueilie von .Siegeln 
Terschii'deuer Mitglieder iles Geschleciits ann <ieui i:'.. uml 
14. Jahrhundert vor, iu »vi lcliutn es erlosch' n war, w. lcbe 
alle Übereinstimmend ein nnd dasselbe Wappenbil'i /ei- 
gen. 80 124Ö und 1206 von Werner v. S., 1273 von Hn- 
gold V. S., 1606 und 1S06 VOB Ifiiadiieh 8. aad 1808 
Ton Uennann v. ö. 

Schild; Qoergelegter AdlerflBgol. 

Anm. Der oben lortjokgsbogeaa Vtlgolknocfaea lik 
verschiedentlich oiaaBeatitt mit oiBor Basa^ oiaea Togol> 
kejif a. a. w. 

Scherrc I., Naumbnrgiaeh. .Taf. 96;. 

Ein in der Adelslcxicograpbio bisher ganz fehlendes 
ritterliches, allerdings wenig aasgebreitetes und herror- 
tnteadea AdslegeacMeebt, dasentecfaiedeo mitn»ehierea der 
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vielmQeachIeelit«r(;enealo);isch zasamnieiiliinK't, welehcdio 
■MobMl lD«iKiiion im Schilde fiihren t. Behren, l"«-chtritz, 
Tngbette. N<-»si5 n a. iii. Zwei vcrMhi>'<lt>ne Wai m n- 
formen sind bekanot. Lndwig 8ch wmr 147U Lebunerr 
doa Ünrgvrs Oswald Nftjl in NMatalg. Br bedimt 
sich lies folaenden Wappen. 

Schild: QmftXbm adt 9 MMWlrto fduhrtn 
flebtfiiMlii. 

Bein: Hinebgewelh. 

Sicherrc II., I^aoinbargisch. (Tat 99). 

Td. de« vorigao Artikel. Der Sota dci wigeuaa- 
tan Äort aber ein vaiÜNndea Wappm: 

Seblld: Zwei aebeaeiiiaiider tttbeBd« O e bHU w l (ta 
iBgetbeilu-m Felde). 

Helin: Offener Fla« «to d« eiaer der SehllaMi 
•duIcieebU gelegt itt 

«•heUuK, ThttiiHgiwh. (Tat M«. 

Ein woni< bekanntes, ubedetteBdea 6«Mbledft MI 

Thöring-'ti, wo es aurli im Gebiete 'on Ehfort Omndbe- 

■itz hatt<'. K» < rloscti wohl schon ffegi'n l.'ndo des 15. 
Jalirlian'l.rls. I'ietrich S. auf KriM^sdorl macht uns 
duroii snii uti •ult Urkuixi" \ >n 142-; htagendet Biege! 
mit diiii Wiij'ji.'ii d' T iH kaiint 

.Schild /W' i .S>'l'r.it'r.n:it:.li.iUi 

Uelm: ü luubtor baain, von dtiMon krön« ein Jagd- 
kon beiabbiagt 



Huufitfiit (iit-K'ä iiltritterliohrn. leitweiä'' niolit onbetricht- 
licti auscehr- it' t.-ii «ii schb-clitc« And. : > (iiit. r waren 
l.ring.l.rf. l|o.t/ nui ••"Im Kiltzscli btüiui 1705 der 
iCittnv ist< r <;arl Dietrich v. S. tind dtss -n S >hne Adam 
Carl H<'inrich und AaKa*t Friedrich. Quet? : r ,'22 
Tersti^rWiie I>ii'tneh v. 8., drr dr-'i Sohne hustach «ieb- 
hard Kmst Adolf und M'iritx Damm hatte. Der ältere 
derselben hatte Nachkommenschaft Im Jahr«> I7H2 leb- 
ten die Gcbrtider Carl Fr. Albrecht t. S und der iÜtt- 
meister Carl Ferdinand v S. auf >"chwertz. Söhne des 
1720 »erstorbenen Heinrich Carl T s. Im 15. Jahrfau- 
dert wird die Familie laerst im '^'aalkrciiie erwlhnt: noch 
Hiebt anagemaeht acheint es ob die v. Thieck. die unter 
dee OflafflttndbKheB Vaaallen aicb Im 14. Jabrbaadert zei- 
«m. ibn Voribbrai afod. ■» 19188, \tm nd I4(H) die 
QeMitsvB Haw ud Coarad H , 1S90 Heinrieh s. auf Ma- 
dela mit 4 TSebtera <Sabtttgen nd Kreysig. .Nachlese \I 
S IH7) and IH92 cKlotSMb and Onwdw, Nunmlniig VIl 
a. i>ti). nie Familie rertor Im vorigni Jabrhmdert ihres 
Qrandbesits in der dicMeitigca ProTlra nnd tat in Im» 
fenden erl'ischen 

.••chil'l <i II it T. i: Ii! nkrÄnzen 2 1. 

II •Im: ^r\r.: Jr.L'».]. .\rme mit g. Aofwhligen einen 
der Kränze em]i'<rli:iltr.i.i 

D ecken r und )f 

Anm Merkwürüt; ist das Wappen auf dem Siegel 
lleinrieli» ."ciiicke. ein' -ehwarzb. Son i.'rh. V.asall 'n an 
einir 1'ri.unie v «n l-'i'.' I r llelinsrlniun-k ist d. r «jbi^re, 
aber der Schild ist g -tpaltca mit einum darüber gelegV n 
(]taerbalken 



Mcfeemicto«ra«r» Qacdlinbarglaeb «nd Balbenlldtiadi. 

i'Vnf. U'j . 

Schnnborn-T. Schiinl eni T. Kin alt> », aber woui^ be- 
kanntes and anagebroitelea Aii' IsKeiclilecht in den Stii- 
tan Qaedliubarg und UalberstaUt. Ks ist im 14. Jahr- 
tandert zuerst t>ezeugt and erlosch im sechszehnten. Et 
beaam n Anfkagc Jesstlben ein Kitter^fut za liornhaoeen 
■nd aadi n Fnieringt-n and Ottleben war die Familie 
bagMert. W 1458 Dietrich S. and doeaeo beide Söhne 
Aunelit und Hein, ich S. Des letztera Sohn war wohl 
Bodo & auf Hoiabaoaen lüU8. Ala letzten finde ieb 
Bodo 8. 15S0. 

Kehild. Obaa mh » Hataonfsdeni (S. S.) beatack» 
tar Sparruu, uaten einea Sten ein«bli«aaon4 

aalm: SobUdAgw. 

«chiekli0r, Magdabugiaeh. (Tat 97). 

Sebtektr. Daa Wmmb, walehea die oBter dieeem 

Namen im 17. and 18. Jahriiandert mehrfach anftreteadcn 

lVTSün>'n f.;lir<-n, beweist, dass sie zn dem im Wsppmi- 
bucii des ausp.'gtorbenen Adels der Provinz Ilrandenbari; 
Ö. 109 anfgefnlirt. II I i' »c)ilei-l,t V. Zickergi liiTcn N-mn-nt- 
licb führten diesen Naui- ii in obiger Form 'Lt (Uinrbran- 
denbarffischcr Uberstliuutenaut Adam v S der lijol Ünicker- 
mark in der Zanche a'iairirte und Uj|)5 starb V.in dem 
jöntfern seiner beiden Söhne Haas Ad.mi und Wolf Il.'in- 
rich V S. ( !■ l'>77 7-^i slanitiii ii drei .S'dino ileiurich 
Christoph, Haas Ad.im und Wolf .\I ritz v .S. Ij.-r Kr- 
atere, I7ü7 i'reuss l.ieut. naiit. w;ir mit einer v. Uörtske 
a. d. U. Bentliea vermiihlt. l>.- l'.iuiilk bOMM MOh 
Ueiue L^natOcke im Lande Jericbow. 
Sohild: Lanftodtr WoU 

0aMc«k 1., Magdeborgisch, SlelMlMh. (T&f. 97;. 
MmiCi in BMlkniM mv daa aabtlanfo biimwa 



a«M««k n, ThMogtacbnndMaiHieldlaeb (Taf. 97.) 

Der scliwar/l iiri:i>fhe Vasall fal der Hcrrschalt Son- 
dershaosen Heinrich S beli.nt lieh aaf seinem Siegel 
(das di" rmschrift S Henric — i Schiken trigti aa 
einer Urkond • Ton l'\ 'J des folgenden Wappeni, d e ea ea 
Helmtchmnck ihn aber als ein Mitglied dea vorher 0^ 
wibnten Geaeblecbta erochcinen liest. 

Schild: geapaltoa adt daitber gelecton Qaer* 
kalken. 

Belm: swel Arne, tie eiaen Knai haltea. 

Nvkildt, Magdebargisch (Taf. 07.) 

Ein altadUgee. jedoch ont im 15. Jahrb. oater obi- 
gem Kamen bez4.>agtes Geodbleeht del Biwllflii «ndBiB» 
zogthoms Magdeburg, ia deeaea Jeftehowaehoe Crelia 

seine Gäter auaseblieeeliefa lagen. Heinrich t. S. beaaal 
VWi ein Ritter^nt zo Klietz. Sodann war Warchaa daa 

llaapt^nt dej limehlechts, das es seit Mitte des 15. Jalirb. 
bis 1 ach <&i:'> ione Rebabt hat, lani^e Xnit im 17. und 
IS. Jabrh. aueh iirm kenaark. Die Familie war nie m§- 
(jebreitet und i«t im 2. Viertel diigc» .lahrh. erlösche«. 
Zu den letzten gehörten die Söhne des 17V2 TerstorbeB«n 
Carl Kriedrieh t S . nümlich Carl Fri'^drieh Fsriiaaad 
und <'.vrl I,Uliv^l^,' Wulf Ferdinand v. S. 
Schild: B mit :'• n. >childen, 2 1. 

Uelm: gekr ; wachs.-nd.r b »,'ekleideter fikr. Haan, 
in jeder Hand einee der ."jcbildo haltend. 
Deekoa: b. ud f. 

ScMllto«, Chotknia (Taf. 97.) 

Diea im .^nhaltiscben Jahrh. lan^ aaf Klerkwitz an- 
■Isaige Geschleetit ist im IH. Jahrb. mit dem ."^ohne 
Christian Ludwig'» v s. oder eeinen F.nkeln erloschen. 
Die Anfinge der Familie aind aocb nicht gcnttgend aa> 
Unmt^ aad aa tat aaah ftagUeh, «b dia aaf Uberit« 
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im Clmrkruise schon 1444 (;L'Bfii4it.nc Liniu ein Zweig des 
AnlialtigcheD ücstlilcdits «ider nn)K>'li' lirt war, l-Ll-iiso 
Lleibl 03 ZD oii;< riunlmi , nli Kiltcr 'ihilu dictus 
Solidus 1285 (v. Drt')ijan]it >a;ilkri'is II Süll) zn den 
Ahnherron der Fainilie gehört. Der Grun.llj.äitz la Lö- 
beritz währt« bis Ende des 17. Jahrh. odir nocli länger. 

.Schild: R. mit w. mit 12 tt Ku^'tln od r PCnoi- 
gw (in 2 Reihen m je 6) belegten QaerLaUen. 

Helm: gekr,, g. oben mit Pfaucnfodcru hostcckter 
S'pikel inmitten eines offenen r. Flogci, deuen Joder 
FlUgel von einem w. je mit S ^ KsfUB «der Pftndgm 
b«lc^[teii QiMiiMlken dnroluogen i«L 

D««k«ti: r. nd w. 

Hehlndekopr, ThUriugisch. (Tat. 97). 

Bin Mhr wenig b<'kannt«a, aber doch dlNheinen be> 
rflhmten Bt^amten des D. Ordens in Preonen aosgezeich- 
netei Thfttiagiidies, sehr wenig augebreitetcs, zu An- 
fimgn 4w 15b J«hrhiad«rta arioMlMiiM Crcaddedit £fai 
8Ug«I d« Btttan BtiaaA B. t«b Jahi« 186» (BMAmt, 
Henneb. UAoadmlNMh UI 8. 81Q B«At um alt dtn 
Waiipen dar Famfln bakunt 

8«hlld> Drei W«cH >• 1- 

flahkOUca, Ucrsebargiscb, Zeit^isch, SiehaiMh, Kkf* 

dobnrgisch. ^Taf. 

Sehk&hlen In der Pflege Weiseeafeb ist der St^mm- 

sitr dieses zeitweise ziemlich anggcbreitetea, in mehrere 
Linien sicli sjialtendcn Gesehleohtü, von denen uauicnt' 
lieh ;iu<:)i i!i>.' za Gr. .'^alzc und >tiiä3furt im Erzstift Mu^-- 
dcbur^,' ;,i r\ urznliL'bcn ist. Die anderen Guter w^reii vor- 
nkinlii k Ur l'ölzii.', l'ri&tSblich, Qacsitz. Lt-jai/.. >i likou- 
ditz, Beuchlitz , Uoriiitz, ."^ch^rhitz , Wegkwit«!, Lützen, 
Leiuscl u. a. m. Die ultesten nud bvdeuteodstou waren 
die zu Gr. I><">lzig und Görnitz; er*t<>re8 besassen 1504 
die GebrtiJ' r UuiufuM, Caspar and Uaus v. S. nud IbbÜ 
dio Gebrüder lians, lirrtlnild und iJirtrirh v. S. Dem 
Capitain Johann Gottlieb v. S (^-ilnirto ujcIi 1730 
ein Soolgut zu (ir. ^al/L'. Im 17. JalirKutidert machte 
sich ein Zweig auch in den Stiftern Br.iiiLn ond Verden 
ansässig, wo Christuph Jobst v. S. 1070 Uitterhudo etc. 
bes4i9S u. 1716 Georg Guttlicb v. .S. Schwod. Oborstl.n Land- 
nth war. Anscheinend ist daa gaoie Uetchlecht b«r«ta 
g^en Endo des vorigen Jahrhaadaiti ttlMdlML 

Schild: II mit g. Bechen. 

Helm : der lUchei SVÜÄm S k BttSdhOllMIIL 

Soekea: b. und g, 

«V. SvUadM^ Hdbmtftdtiach. (Tif. 97). 

Di« vomebn«. Mlir laMhalieh bagtttecto iii«det> 
aiebiiadM QxAfanraehlMbt batto wIm ÜMptbetitiugm 
UmgB der Ocker im Stift Hiliethaiffi, trag ib« vom 
Stift Halbentadt nd iuteriwlb Min« OatfatM vieto 
grBfw nid kltiMN Gttar «Umai dM 18. «ad 14. 
JahiboBdarto ni Lehaii. In JihM 184S «doMh «■ aü 
aWabard Gr. v. 8. 

Schild: LSwe. 

SchlMdeu, Magdebargiscli a. Halbcrst&dtisch. (Taf. 97). 

Es wird Wühl kaum za bezweifeln sein, dass dieses 
Geachlecht, (lr,;S'ü Ur»proü(,'o dnnkel sind, zu einem der 
Bnrgmannsgesclilechter der Grafen v. Schladen gehurt hat 
Zuerst finde icJi Meinhard ( Meincke) v Ii , auf einem Gute 
zn Schmitlingcn 14^9 geaeaaen daa 14&S nnd 1474 sein 
8«bn SiniM v& banH. DianrSiMo «dar MiBgiaicbiMaicw 
TL «. 
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Sohn Zeigt skh M^i luit-r iIt l'fiiiinerschaft za Sta.4.sfu:t 
und hi>'r aUcin hluiite diü Geachlecht Jahrhunderte Uiug 
in ziemlicher Ausbreitang fort; einen Wiit rn (irandbo- 
sitz innerhalb der Provinz . Sachsen hat es aber nicht ge- 
wunni u. Ks er^hinzte iiijch mit einem der Letzten seines 
Slaiiitii'-a, dem Generallieutenant Friedrich Gottlieb v. S. 
( [• li'i'j , dessen S.diti dur Preuss. wirkl. Gch.-ßatb und 
Gesandte zu Constantiniipfl l'rieirich Heinrich Ix-opold 
V. unti rm 20. Febr. 181:! in den Grafenstand erhoben 
wnrde, aber sein ganzes Geschlecht durcli seinen am UO. 
Angnst 1845 erfol>,'ten Tod beschlossen hat. 

iSchild: U- mit J g. ins Andreaskreuz gesetzten, 
•buuder zngekelirten Bischofsstäben. 

Helm: (,'ekr , gr. mit w. Bosen besetzter Kranz. 

1) e c k e u : r. und g. 

A n m. Daa Siegel des erwähnten Simon v. S. vom 
Jahre 148ti nnd Cjriaka v. .S. vom Jahre 1500 zeigen 
aber im Schilde 2 senkrecht stehende, abookohrtc Biscbofa- 
Stäbe. Das letztere Siegel enthält Midh die Helmzier. D» 
der Qnt t. S. aaeh sMh die G&tair so Stasahrt beaan, 
■0 wBide bkr wieb daa giliücbe Wappen mitiathdiaB 
aatn, aber daaMlbe iat daa Stammvamtn gabttaban, aar 
daaa dar Uataa «iatGnfcnkmne MgtandiaSaldldhaltani 
iwd Uvea dlaaaa. 



••MMMirttBi HagdebuKiadi. (Tb£ 97). 

Ein in der Adaldaiieographio fehlendes, wenig aas- 
gcbreitet< s und bekanntes altad«>ligc8 Geschlecht, vun dem 
ich zuerst Uitter Hermann v. S. 12Ö4, 1290, dann Ritter 
Otto T. ^. Hermann und Hilmar v. 8. 12i>ö, Uein- 

ricb 1309 Knapp«, VMli Kitter, Hermann v. 1.120 
O. a. m. iiode. Im 14. Jahrhundert lebtt n ferner Alo- 
laader t. S. 1.H20. Gunther v. .-S. 1382, im 10. Hermann 
V, a., im D'>. die Gebrüder Albrecht and Uilmar t. 8. 
ond ihr Vetter Werner t. 8. 1530 DeannitsaliabBHtlnuur 
V. S. erscheint als der Lietzte aeiaea Staauaea nnd war 
1583 liereits todt nachdem ar in doppalter Ebanttaiaer 
fab.v. Haiaa lad v. Safalagal nkbt hatte. DiaOtttardaa 
waablaabla vama LMerbnrg, TIaiihaa nnd Binack«. 

Schild: W. out Eberkopf. 

Bela: 8 fidiemrtig gestellte Schweinespicase. 

Deekea: ff. und «. 

Aam. So nach äiegehi Albrecbts t. S. aofBärneckfl 
von 1533 nnd 1M7. ao wie Hilaan t. S. aaf Uderburg 

von 1568. 



SalileKel) t.f Magdeburgisch n. Mansfeldisch. (Taf. 97). 

Von diesem noch zahlreich blähenden Geschlecht dea 
Ftirsteutbuffls Anhalt, wo seine sehr alten Stammgfltar 
Merxin, Zehriaeen , üröbug, Qr. Paaeblabaa ate. laMf 
babaa ia Laan der Zeit mehienGmadbaiito iadarPn* 
tiai Saabaas arvarbaa aad cenaervirt» daeh Iii aaäb dia 
Miaila BaaitMnf Gatsabanr ()856) tat Saalkniaa aiabl 
aahr ia Hlhidfla dar Faaifia. YaaMUadaailkha Gtter 
beaaai ai« ia IC uirf 17. Jahikandait fa Saalkniaoaad 
dar Giafsehaft Uansfeld; Merinwiti im «ittam acbon im 
Ift. Jahrhundert: Ancb die t. S. m Bmaderode. Uittel- 
hansen and Vockstedt gehören za dieser Familie. Zu den 
Ahnherren gehören venuuthlieh die Oebnider Heinrich, 
Otto und Uudulf S , Zea;,'> ii in iner Gr;itl. Breuischen 
Urkunde von 12d3 und uucb früher Llricii und Heinrich 
.S, In einer dergleieh. n \■^u 1..'!.! 

.Schild: \V. niit Kjjit usiJ Hals eines r. Pferdes. 

Hülm: r. w. beu übtet; r. aufgerichteter, obea mit 
3. r. Wecken »der äpillen besteckter Schlägel. 

Daekea: r. um w. 

88 
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Mchlegel II.i Meraebargisch. (Taf. £'7). 

Zwar zu>?rst urwäliut der (tBlor dicaor Familie von 
Ledcbiira Adclgltiicon II S. ,'172, aber &as Unkonntnisg 
der üent'Alogie und des Wa^ipcns sind sie d«r Anhalti- 
Bchen mgetbcilt. Diese (ji.tir w.iroti vornimlich Imnitz 
und Kötzschbar, (die aber nicht, wie dart angegeben, im 
Königreich .Sachien liegen) and Wesniar und Wehlitz, da« 
gus ttborgangon ist. Das Geschlecht war keineswegs anbe- 
dentend und arm an Mitgliedern Hang und Card v. 
labtni im 16 Jahrhundert auf Wcsmar. Hans Otto v. 8. 
baiua 1668 Imnitz, ein anderer gleichen Namens 1619 
Mch noch Kützschbar. Im 17. Jahrhundert und nament- 
Beb in der 2. HSlfte desselben war die Familie stark 
MUgebreitet. Im Jahre 1732 IcbU? der Lieutenant Hans 
Schweipold and der Oberhofrooiitcr Hans Georg S., 
.Söhne Johann Ottos auf Imnit/, Juhann Otto t. H. uf 
Imoitz und K»tzschbar und ll-iA die Brüder Friadrieh 
Wilhelm, Carl Heinrich und Wolf Georg S. , Söhne 
Christoph Wilhelms v. S auf Wehlitz. Der Grundbesitz 
nng im Laufe des Torigvn Jahrhaoderta Terloreo. Die 
nniUe loll ausserhalb der Provinz .SachiO neeh UMmb 
oder deck aoeh toi lanm eiistirt haben. 

Schild: W. nft t. Mhilgnohtiliegeaden ScfaUgeL 

Helm: 8 ü Hthnenftden, «Im Uaka, twei vedito- 
Ua febona. 

Deeiea: w. ud w. 

«•Uctalta» E.» Omdnii. (TkfL 9B}. 

j .ii; ■ inil V'jriu jitiio Meissaischo (jt-iichlocllt hat 
voriiii. r^T', Ii i Uli l'j. Ull i 17. JalirliunJi^rt (ir.iudbcsitz 
im ( Niirk:. ;üii r wulil ;ini-h in anil'Tn 'I hfilfii licr 
Provinz >in:liäeu, n,\nientlicli in den >tiftcm Mersoburg 
VOd Naumburg gehallt. 

Schild; Von W. and K. geipalton, Toroo mit einer, 
hbten mit zwei pfikhlvdM geetaUnn Batan ia 
•alten Tinkturen. 

Helm: gekr., ein w. aad ein r. BBSdlimn. 

Deckea: r. oad w. 



■•t 



Es muBS noch tint! zweite Familie dieses Namens 
gegeben laben, vim der liisher nichts bekannt iät. Lant 
einer Original-Urkumle im dnnKMpitul. Archiv zu Naumbnrg 
vcrkaaft-' Alhr.eht v. i-- und seine Gemahlin Supbia dem 
])i)nicn|.itcl (iliter zu I'uächow Hl.">. üürgen fiir sie 
waren die ."»chenkcn zu I aut- riljurir, und die v. .-tolzen- 
berg, llttgcn«»t, ."^tolzenhayn , Weidonb.'vch. Roda n. a. m. 
Das an der Urkunde hängende Siegel de« .Vosstellers zeigt 
ein schwer zn blasonnireuiles Wappm. 

Sobiid: eine kleine halbmondTörmige Figur , ena 
nehtar SpftM 8 UittnrUfa qagaaaWda ' 

Helm: 8 gebmle SeUlTlolbeD. 



Nchlöaaer, Magdoburgisch. iTaf. 08). 

Franz Dietrich v. S. bcsass 16'J9 ein Rittergut zu 
Bcrgkzau im Kreise Jcrichow und war mit AK'rieä ( ath. 
V. liuppekorlT vcrm&hlt. .'^einc Tochter Margarcthü (Chri- 
stine Glittliebe v, 8. (t 20. Jaiii 174ö) war mit Heina 
Frie-.lri'-h ürandt v. Lindau auf Kl. Zeitz. Lochow und 
Vor Üelzig VC iiihlt, der am l. .luli 17:<0 starb. 

ächild: Qoergetheilt, unten geecbecht, oben zwei 



fi«klo«helui L, ThSringitch. (Taf. 98). 

TrnnhseMC v 8. Hin zuerst Mitte des 1 2.'J ahrhandelte 
urkui^iln-li h. zeugt^'g, reiches und hoch angesehenoa, auf 
Schlotht'im im Fürstouthum Schwarzbarg scliloasgesegsenea 
Gesclüocht, welche« das Münzrecht auBübte, '.-ine zahlreiche 
Vasallenschaft hatte und zeitweise im ätanile der Dynasten 
und freien Herren erscheint. Seine Genealogie ist äusserst 
schwierig, nicht nur in Folge seiner im 13. und 1 4. Jahr- 
hundert stattgehabtaa gieaaen Ausbreitung, sondern anch 
weil die vemchiodxnen Linien theUweiie mit beeonderen, 
lange als einzige GeächleolitsnamMl ttanaaden Baiaunea 
auftreten, und die gleichen Tanfnamen nicht nu in Ter- 
schiedenen Generationen, sondern auch bei BrOdem er- 
scheinen. Seine reichen (iüter, von denen ea anch ein 
FUniIienkIost4!r neben seiner Stammburg stiftet«, lagen 
ausser im Bcbwarzbnrgiachen, besonders in der Umgarnnd 
von UQhlhausen. Im Ib. Jahrhundert erlosch io UMT 
Heimath diese Familie, die aieh zwei verschiedener Wappeo- 
fonnen bedient liat. 

Sebild: 0. mit 2 Qneb 



g. nad tt- 



Holm: 
Decken: 



Sehlolhelui II., ThSringisch. (Taf. 98). 

VgL den vorigen Artikel. Bei einigen Linien dec 
Oaoebleebts zeigt &ieh plötzlich vem Bue des 13. oder 
Anfange des 14. .TaUrhaodertg ab eine verändert« Wap- 
penform, derjenigen gleichend, welche die vom 
lia^ron auf Altengottern stets gefdhrt haben. Ein Zu- 
Ka:riin> iiiiang boider Geschlechter ist zwar wahrscheinlich, 
aber noch nicht bewiesen. Dm veränderte Wappen stellt 
sich <ifTen)>ar als ein s>:>khc;3 dar, welches aus zwei ver- 
Bchiedenon Emblemen, dem mit den beiden ächaadcheeren und 
einem Balkonschildo, zaaammongezogen ist. Aber über 
die Veranlasserung daza uiddle n&hern Cnutinde berracbt 
DunkeL 

Bcbild: <]ca|attaa, Tom auf G eine ^ St 



mt ivm W. ud tt Ticrmai qoer gaabceift. 
Hdmt gekr., au «ie da» Uatm Feld gwaiahaatat 
sad tiaflrtat aJEmaf Rag; 

Dcckca: Hakt |t a. g. neibti tt «• 

Maa«ralac, aielNbeb. (Tai: «8). 

iHa maiatoa OMar dieaea altadeligen Geschlechta la- 
gen zwar in Meissen und im VogUando, aber es fand zu 
Anfange dos 17. Jahrhnnderta aueb ein Grundbesitz inner- 
halb der heutigen I'rovinz Sachsen vorBborgehend statt. 
Eudolf V. 8., der sonst Limbach and Försicl beaass, 
wohnte 1602 im t>tohl Stiisscn im Amte Weiaaonfels auf 
Jaaeha and Sehlauwitz und Otto v. S. aof Nabeditz. 

Schild: Von G. und K. gespalten mit 3 Lilien, 2.1. 
ia vanmihaclten Tinkturen. 

Helm: gckr., 7 JVhaUa voa a.aBdILqmimthaat, 
4 Uakahla, 8 nehtiUB aUbttaiad. 

Dcckaa: x. aad §, 

■ahoMaMk, HigdabaisiMk (Tal 88). 

Si.liiiiiit M:hniied). v. Schmiedoseck. Der bekannte Chur- 
brondeuburgische Oberst und Commandant von Magdeburg 
Jiihann .S. v, S. beaass 1C49 und noch l()7'.» di« liitter- 

fut laterbies im Kreise Jerichow dea Crzatiftee Magde« 
■lg; Biacr aeiaar SXku, dar H^ Wflhdia Ladwig 
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T. S. Terkanlto dw Ool «■ tt. Alf. U88 ml. Our* 
UftUendoiiL 

Sehild: B. mit 2 ffdikniUeht«n gegreneiuander ani 
4ao SeMMfintoa htrvmnwModw Aibmb. denn Hiad« 
j«it S tmga»M» efmid« mfskduto lUiilain luttaa, 

«ntM ein cr'''9tQrztca w. HlfeliWI 

Helm; gckr., inmittni dM «Kimd b. Flagw dit 
Mdan Anno «un orgHMAL 

Decken; d. v. w. 



Cbt 98). 

Ein kleloes onbedeotaldM AMigMoUbdkt der Gnt- 
Mhaft Uuiftld, io dam ÜAndn 



EiiatvidMAlMbooMdetU. j« 
n AnAum det 18. JaMnadert* erioeeben. 

Bu BUfal Hduidia 8. m nner Urkviide te JtlwM 
1448 DMbt wu mit den Wappen der Pamilia bekaoat 
Stbild: Boaa. 



Im Qnacfoxtiaeh und QnedUllbalg-Tb^nngiaeb 
and MaMfaldheb, (Tat 68). 

alt Smaa, Scbmahn, Schmohn. Das Stamngnl dieaea 
attriltadiaiMO OeaebUehta, Ober-Sebmoa , lie^it jetit im 
IMat QMufkrt Die z^waife an llitsbeden aielit 
anae, aber doch nnbodeatesde Fauilie, bat aehr laaga im 
Stift QaedUabarg gewobnt aad im IS. Muhaadart aoab 
ein Gut n Ftobaduf 0» baiw Bekurtaberc«} b o aaM a «, 
daa noeb 1615 dem Haaa CShrfatapb 8. gabStte. Ala 
Enten finde ich Heinrieh t. S. 1205, I22S bonrknadeL 
ferner Gerhard und Otto v. S. 1265. 1270, 1279, Conrad 
1317. i:U9, Hcintz v. S. zu Dornstedt nnd Eichstcdt ge- 
sessen 14Ü9 u. 3. w. Im Jahre 1520 W'saiis Cnno von S. 
einen Sattclhof zu Li-iiub.ii'li iini] i.in (jnt zu Obor-Sclinion. 
iÄnc gruäsu ^achkommL■u»clui;t iiatt*; der lüal bi-ruita 
Terstorbeno Moritz v. S., n&inlicli 8 Söhne, deren Mehrere 
noch im Jahre 1G30 lebt^'n. Um die Mi-to des 17. Jahr- 
liund'Ttä wird aber di'-' Ffttiii''o ^rHti/.litli irloscben sein. 
I)ie zablreiciien Siegel des Ueichlechte weisen sehr vari- 
irendo WupiJcnrirmcn aaf^ TU daaao vir die baaptalah» 
liebsten mittheil'?a. 

Schild: Gewollter Scbrägrechtsbalken. 

Helm: Zwei durch ciuc si-nkrechto Thcilung halbiri<3 
Baaenh&liton einandi-r z«^,'i'kolirt 

A n m. Die Uolmuer ist ans einem alten Tielbeliebten 



Qnerfuttiseb, QaedUnbnrgiacb, llansfel- 
" ' (TU: (8). 



Eine andere Wappcnform ist dio folj^i'nJe. 

Schild: Schrügroclits g.-rul-ter Strom :oder 
WalUer Sciiräpricbtsbalkfn), daruni-jr eine I{oso. 

Helm: zwei aasw&rts stampf geastete Zweige, oben 
Je nik «bor Baaa beataekt 

Schuioa Ibl.« Qacrl'artiscli, Qaedlinburgisch, M&nsfel* 
diadb, Tbttiiogiadi. (T^ 9^ 

Pic Siogel zeigen noch cini? dritte Wappenform. 

Schild. Gcwelltor Hchriigrechtsbalkon , üben und 
nten von ■■iner Rose b''gleitot, 

Holt:i: Zwei nnton spitz zoaammengesetzta glatte 
7.\sc\t:i} Hit r Aaata, aiiaaariiilb In dar Mitte ja nlt ainar 
Kose besetzt. 



BifMHtalniaab, Odbanttdüieh. (Tat 99). 

Ein kleinea, nnbcdoutendes, wohl zn Anfange des IS. 
Jahrhandert« bereits erloschenes Geschleclit tfer Graf- 
schaft Regenstein, wo es einen Kiiti rsitz zu \\'..Miii.:r3leben 
Inno hatte. Ein iiiegel des Knappen Heinrich ^is. an viner 
Urkunde daa Jalna 1878 auwhl «na nife data Wappen 
bekannt. 

Schild: Ein vom untorn Schildraada 
•chneckenartig gewondeues Horn oder Zweig. 

■«h«aa»nc, lü^daboigiacli. (TaL 99). 

Der BDrf:oi.:)cist..r zo Halle, Geh. Kriegs- und Do- 
mänen Rath Cliristiau Julius ächomer (f 1735) wurde 
vom König Friedrich Wilhelm I. von Preussmi unterm 
31. Juli 1733 in den Freiherrenstand mit dem Namen t. 
Schömberg erhoben. Er besass das llittcrgnt Brachwitz 
'•n Saalk reise. Die Familie ist anscheinend erloschen, 
wenigstens seit 1700 adebt nabr ia der diaaaaitifan Rta- 

vinz begütert. 

Schild: C^ULTK-ttliuilt von W. und Ii., üben wach- 
sondor Xt Adler, uniou ein w. wachsamer Kranich übet 
einem im ScUildesfusse befladlkhaa r. mit 8w. LOianb^ 
legten Qoerbalkcn. 

HellB: a) gekr., wachsender l\ Adler, 
bj r. g. bewnlatet, der Kranich- 

Daakan t Unkt aad w., reebta t. ml g. 



ScMnkerSi Cbnricreia, Merseb argisch, Zeitziseb, Slcb- 
aiadi. (Tk&99). 

Von diesem berühmten Meissnischen Geschlecht haben 
ioaarbalb der heutigen Provinz wachsen von Mitto des 
16. Jabrbaaderts ab bis za Anfange des gegenwärtigen 
verschiedene Zweige in einzelnen Tbeilen der Pruvinz 
Grundbesitz gehabt, von denen n:imetitlieh die Güt-er zn 
Falkenberg, Uebigan, Beinharz und Trebitz im Clmrkreise 
nnd Wildouau im Stift Zeitz hervorzuheben sind. Diese 
Linien sind aimmtUch in der diesseitigen Provinz erlo- 
•eben nnd der Grundbesitz bat hier aufgehört. 

Schild: W. ntt einem von B und Gr. quergetbaU« 
tan LSiraiL 

BalBi gakc; ISoft oad Bala eiaaa r. L5wao. 

Daakant r. ud w. 



MmtUimmimtf Mafdabaq^ (Tat 98). 

Ein altes, seit Ende des 14. Jahrbnndcrt bokanntes 
Pfännerge^chlecht zn Gr. Salze, wo es bis Mitte des vo- 
rigen Jahrhunderts ansässig g' weaori ist Im vorigen 
Jahrhundert wird die Familie erloschen^ sein: einer der 
Letzten war der Chursficbsiscba PruilirliiniWiairtl Gad 
Anton Maximilian v. 8. 1755. 

Schild: Gestürzter Anker. 

Helm: Drei 6transsfedern. 



— Maa»to, MaMfaWfiiab. (Tkf . 9^ 

Ein einst nngesehencs BittergeachlacM lac Ol*ftd«ll 

Muiibf. b-i und der Herrschaft QDmart« in daa Mr. Jh- 
knnden (z. Ii- des Kbut. ra llelfU) im 13. und 14. Jibfl. 
mehrfach genaunt. Es ist zu Ende dea 15. odarvidleieht 
erst in den ersten Zeiten des 16. Jahrhunderts erloschen. 
Ein Siegel Bosses S. v. J. 1339 macht uns mit dem Wap- 
pen bekannt. 

Schild: Kopf nnd Hals eines Bockes. 
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•«taH% IbgMufbali ud IbnMdiadi. (T«r. 99). 

Ein MhnÜKbM 0«wdiUdit» tarn Ad«l«tondmt«m 
15. J«U 1588 TO« Z. Kwl Y. nnofirt «ud« ni «akb«« 

In 1& Jahrbnndeit Sool^tttw Hl Ball«, im lA. mneU»* 
doM Laad- and Ritt«rgfit«r im SmIIo^, noch in klatia 

Viertel des 17 Jahrhan Jorts im MaufeldiielMB fbi 0«t 
zu OHrr-Köblin^cu Uaas^. In der Proviu SmÜMI bi^ 
4er ürr.ndlKsitx laupst ;iuff,'-^ljört. 

Schild Von U. and U. ■ehriglinka MtbdU mit 
cin«'tii • iti.^ Krone MipoilMttMdra lAlNB m vmvMih* 
•elttii Tiukturtri 

Hülm |.'<jkr., <ler L8«a diu« 4i« KfBM. 

Decken: b. und g. 

S^harse, Zeitziach. (Tat. 99]. 

Ein w«aif betaantM, ld«iiM ud wlwdt nt i a dm^ n 
AnifeDK« 4m IS. Jahrbondaito «lioMiMMl A4«latNtkli At 

dw BtiftM Zeit«, TOD dem tieh aar «in Siegai an «Imt 
IhJnad« a. d. J. U82 bat aoflnd«n iasaen. 

Seliild: Secba oben mit Bali«n v«t*eb«ne Sttba an 
]• S in» Andicaakfant gelegt. 

•cbtttraaeJt, Qaerfortisch u. Magdebargiich. (TatW). 

Bin in der Addilndflogiai^ gani iableadti, wann 
nneh wenic liemftntendee nnd nnamteitetearittariielwa 
<JaMUecfat. du JaliAanderte Inn« ebm Bittanitisn Lo- 
denlebMi geballt hat Bt iitaeit dem Bnd« den IS. Jahr* 
hmderta vrkaadlieh bekannt Im Jahre 1407 lebte Al- 
bceebt 8., eia anderer Albrieht 14*i0, Uover 8. nnf Lo- 
denleben liSÜ a. i. w. AU U-tzt-u finde ieh Albrecbt 
S. aof Lodenleben und Stetten deiaen Tochter Sy- 

billa Maria v S. lO'JB mit liaiis ILiurich v. Kanneworff 
aaf liuscliwitz Tormülilt war (jr^'mi KnJd des l(i Jahr- 
tinndcrtd iii<i< litn hicli ein Zwti>; li .cli in <ir. SjiUo im 
Erzgtift Mi>};iiebor>f mit Snaiguti rii .inaiiisi^,', uaiucullicli 
Ot'orf,' V. S.. der mit einer geb. v. Dobi ii a. d. H. Sclia- 
deleb- n T< rmAhlt war nnd <>inü Tochter Mario JoUano 
T. U. bintt^^rliesa, die Itilä lebte. 

Schild: ii mit 3 g. Sckrigrocbtabalkea. 

Helm GcscbloM«ner, wie der SebOd gtiatebMtai 
nnd ttogirter Flug. 

Deelien: b. nnd g. 

fl«hanh»ta«T.H««M«lc»M, MaMfeldiaeb. (TblW). 

Die Ueiclis^'L'ricbt« za Ucderstuben in der Grafiehaft 
Haaafeld verwaltete lange Zeit ein ritterliches Geschleobt 
erbUeh, das sich genealogisch and heraldisch aU «in 
Zweig der bekannten silchsisch-anhaltiscben Adelsfamiii« 
T. iiepi'icljaa darstellt, der der berQbmte Aotur dm 
Sachsenspiegels Kckehard v. U. angehörte und auf den ee 
auch wohl zuröckzufahren ist, dass seinen Nachkommen 
oder doch aeiner Sippaebaft iia Verwaltang dea Beiehe- 
dingatahkn nn H. nnTertnnt trarde. lo einer Qerbetedter 
Orkmnde t. J. 187S ateht «rtar d« Zengan der erbue 
Innppe Andnnn «aBmehnfe« SdwMebtn In Bedeialene. 
Br nennt eich in dcT^hnnln anr Aadiann SehnlttMiH 
T. H. nnd aneb aetn n«sd an einer Uiknnde van 1897 
ibbrte die Unuchrift 8 Scalteti i Hederalebe. Im M. 
Jabrbnndert wird diese den Ortananen tragende Idala 
der V. Beppichau erloschen sein. Ihzem Onfinngn gn* 
mias f&brt dieses Ueacblecbt im 

Schiide: ein Behhnhn nnf etnen DiaihBgaL 

•afemln v«m UAhllMWMa» Tbhin gi Kb. (Tat, W). 
Y«n dienern Geadileebt iit Mbr iwdg belnant. Dir 



Schalthoijs von lllblbaa^<'n Dietrich, wohl sicher ein 
Kdeliimun, besiegelt eino L'rkand« von 1317 mit oacli- 
steh*>iid>^iu Waiipt^n. l)i>' l'iiiitchrift nnf wlnim Wege! inntnt; 

8' Th''i>di-rici scvltcli d Mvl«U' 

.Si liild: Ue«palt«n, vorn ein »enkrccht iit«h>'nder gn> 
stbrzter KaubTogelfoss, biaten sechsmal iioergeatreift. 

•nbwr» Hngdabngladi. CTnt 90). 

Ein aas den {>»t* rT> i>-hischcn Landen stammendes, zar 
Zeit dea dreissigjihrigcu Kri<'>;es nach Norddeutschlaad 

g> koiiuu' ii''^ , zurrst in .'^>'>lW1MU.'>ch• , spiter aoefa in 
Hii)tt'r|>ouiuitrn ans.H«i>i)^"^ ii^L-htocht, diu aach zo Ende 
des vorijfi'ii mi t Ani.nu'. ili' ■.»•« Jahrhaiiderts Sij<»lt:öter 
zu Ur. Salz-" b.>st»»<?n imt. namentlich dor lh'»9 verstor- 
bene rreoiH. Major Detlel Frinirich Ottu v. S.. ^ormälilt mit 
i^edr. Charl.itt^- v Trttha. .Sun<> Tochter batt« «iaen 
Hirni V Kr'isih'i' i'ir Elio. 

Schild: W. mit U Heokelgrapea. 

Helm: Sdiildignr, oben mit 8 r. SinnMMani bn- 
iteekt 

Ocekeni w. and tt- 



MekMI«, Uagdeburgiarh. (Taf, '.>9 . 

Bisweilen aach Schfitz genannt. Ls bleibt noch za 
unteraueben, ob die altinirkUeliu Familie d. N.i \Vapp«o- 
bnch dea aaagest Adels d. Mark Braodeaburg S. 84) 
ein Zweig der llagdeborgiaebeo war oder amgekehrt; 
enterea ist daa wabrscbeinlleber«. SeluM so Kode den 
14. Jabrboaderta eracbeinen dio t. 8. als Erzstift Mag4a> 
bni^aeiw Vaanllen im Lande Jerichow, wo ihr sehr iMgn 
SSett Undnveb baeeeeenm Uaoptgot Bergkzau liegt And 
a beMM lUO «to 6nt n fieigksnn nnd hntle 3 Slkna. 
Heidiiar. Vrita nnd Bnna a Oer kttfmn wu 9. B. 
Lnnenbwg. Be^nnher nnd flhnridk der swell« UagtA, 
Baoptmana tn Egeln nnd Atiieuleben nnd verltnnfta 
nebst d' iii filtesteu Bruder (desseu Gemahlin eine geb. 
V. HoUt.;n ihr Gut zu Ü. 1609 an J. v. lUnJ-w Ihr 
junger Vetter und iliro Mutter lebten 1608 zu Kii':.ii' n im 
Amt (instrriw in M< cklcnburg. Joachim v S. b. sa*ä «■in 
Gut zu .S)4'W i[M J. ri' Ii iw&chon, war 1612 bereits Ter- 
sturbi-ii und \ij.nr uus s 'iner YAu' mit einer geb. tr. Wa- 
ckerbarth Kinil- r liint- rlaasfU. Ein anderer Joachim v. S . 
Comtbur de» IJ. OrJun» zu Dalinidurf, rerkaufte ]'i2'i 
sein (int zu Kergkzau an M^ntz v TbBmen. liüM dd- 
raaf ist die Magd' bur^'isoho Linie in ihrer Heiiuath er- 
loeeben. 

Schild: B. mit 3 g. Thier- (WoUi-) Köpfen, 2. I. 
Helm: Einer der Kbpfik 
Oeeken: b. nnd g. 



■«httls L» TbBfingiacb. (Tat M). 

Sebttl OrlamOnde. Dies altritU-rliche , an 4(m 
Burgmannen der Grafen von Orlamünde auf ihrer Stama* 
bürg gehörige, angesehene GegchK'cht, aus dem'eio Mit- 

fUed den Biacbofsaita tod Merseburg iane hatte (1398— 
d08) ist 1859 in i«hr bescbeideoen Verbiltaiasea «ri«- 
adien. En beaam Innge Zeit binduch einen Bittemits 
n Waadenleben rnnrail Brtot md Twflbargebend noch 
nnden Ottm in dar Nih« im 18. nnd la Jnhfhnadert. 
Ba iat nicht idortiidi mit dea 8. t. Moihneh nl B. 
an Weiaeanaehimabaeb, wie im r. Ledebnraeiban Adelalez. 
II 8. 418, wo TieUacbe Verweebsalongen und IrrtbftnMr 
im Artikel Sehtta nntergalnnfaa nind, nngegl^ iat 
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J)h^ Lfnia n WandNitota iit im 17. Jahihuairt «r* 

l08ch--'U. 

Sihil.i: U mit 2 hohen w. Spitzen, oben von 3 g. 
Biog' n l><-^'li'it< t, unten je mit «ioeui r. lUngo belegt. 
Heim: 2 It (iL-mahSnMr. 

r>i'c k e n : b und w. 

An in. .Michnel v S. bfsasia IGOH WaadwiMbw; 
■ein Vettei war Caspar r. S. zu Orlainände. 

Mehüts II., Vogtl&udiscli und Mausfi-ldiscb. :Taf. lOQ). 

Das altritterliche üesehtecht der Schütz v. Mus- 
bach oder V. S, zu Mosbach gehört vorzofcsweige dem 
uichtpreaiaiacheii Theile des Vogtlandca au, wo »eine 
Güter n&mentlich im Kreise Neustadt lagen. Seine Ge- 
iMklogie gebort alao nickt fai«her. Ks ist kciueswegt 
identisch mit den t.S zu Weiasenachirnibacli udergur den 
r, 8. ZQ OrlamOnde. Einen Toriibcrgotieiiden Graudbe- 
■fts hatte das Ueachlecbt aber in der Grafschaft Mans- 
feld in der 2. Uftlfte d«a 16. Jkbrbuderta, wo dem 1&8Ö 
bortiiU nicht mdiT kbendeii Bali V. 8. ein Rittergot zu 
Uoderalebea gaUMa. Scim Vettern waren die Geturtdor 
n4 Gmettm Ewald, Caapw, Paal, Vabian md Jobat 
T. 8w aa Miwliafli 

SaliUd: G. mit Kopf aad Hab abes gekr. 
Adtai. 

Salm: «aAaaadac gate. tt Adlat. 
Oaekani ^ nnd g; 

»ckftlB ni., Qaaffluttaali. (Tat 100). 

Ein ans 'hnliches und zeitweise atark augabreitelcs, 
vielleicht n<jcli jetzt blüluniics, jedenfalls tn seiner Hei- 
roath und der Pruvinz ^sachs/n ubi-riiaujit gruiidbesitz- 
loses streitbares Geuci/bHlit waren die v. >cliüt/, , welclie 
J alirliDnii'-rt liinf,' \S eiss' nscbirmbacb unweit Farrenstedt 
und Querf'urt b. scsseii haben. Zu ihnen grinsen wolil 
ziemlich sirher die Gebnuier Petrns et Liniollna >A{:it 
tarii 130J, deren Ersterer \<>^;t zu Kislebeu war, ebenso 
dar Knappe Juhanne.^ .^agittorius, V.i'M Zeuge in einer 
Qoerfnrter Urknnde (Scliüttgen nnd Krcyasiif, dipl. et. 
tiCTt U p. <'.31'. Die ordeutlicbo .'^tainmreihe beginnt mit 
dem 16. Jahrhundert, löld besass Caspar N das Uut 
Waitaenschiriiibach oud Huna S. ein Gat za .'«tedten. im 
▼origea Jahrhundert war die Familie nicht arm an Mit- 
gliedern; Hans V. .S. auf \V., der sich mit einem Frl. T» 
Ilabenold vermählte, war wohl einer der letzten Besitiar 
daa alten' .Stammhauses. In gemalten Ahnentafeln nad 
aooat wird diesem Gescbleebt daa W^pen der äeh&ta T. 
Haabaah irrig b«igelegt. 

äaliild: (»pringendar Boek. 

Halm: der Boek wadaaod. 

▲nm. Bia SlitgA adgt aadi atattlaa Boekaa aiaao 
Biiaah. 

ÜchUlae, I., Mansfeldisch. ^Taf. 100;. 

Ein kleine« nnbedeatendes Adelsg^acUeeht der Graf- 
schaft Mangfeld, das Ende des 16. oder sp&testens Anfang 
des 16. Jahrhauderta erloschen ist. Ein i»i«gel Gttnthera 
an einer Ufkasda i. HSS moflht aaamüdam Wap- 
pen bekannt. 

Schild: Oespalten; vom 8 QaorbaIk«B, Idatan afan 

Pfeileisen senkrecht gestellt. 

HcktttK« II., Quedlinborgisch n. Qoerfortisch (Taf 100]. 

Berit Schütze btagt aein Siegel mit Daehstebeadem 
Wappen an aiaa üikaada Tan M07 ala Bbga ftr mid 
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unter lauter Edelleuten. so dass wohl sein Edelstand ziemlich 
zweifellos erscheint. Im lü. Jahrhundert ist die Familie 
aiftht mehr erkennbar. 

Schild: Ein ans einem gespaltenen BQgel empor- 
qniaaaandaa Xlaablatt 

SeliwaraeafiRlii, Elehafiddiaeh. ^at. KNQ. 

l)ies ISjG im Manneastammo erluschene Geschlecht, 
das dnreh die am 17 .(uni 1G41 unter dem Namen v. S. 
erfolgte Krhehuiig .I.)li;>n:i Heinriclis Oberhaupt iu den 
Ileiclisadelstand begründet wurd«, hatte seine haupta&ch- 
lichsten Güter im Herzugthum Sachsen -Altenburg, lier 
Vorhergenanntfl besass aber 1048 ein Gut zu Uodungen 
auf dem hiehaf ldo. 

Schild: Von B. und W. quadrirt; 1. nnd 4 g. Lüwau 
2. nnd .H. tt Vehen 

Helm: gekr, hoher Hut oder Säule, oben mit eiaem 
mit S Hahnenfedern bestecktem Knopf verziert. 

Daekan: Unka b. aad raebm w. oad 

Mchwens, Nanmbaigfaeh. (Ttf. 100'. 

Eia bia jätet gaai aabafcMMtai, im 16. Jabrktndait 
arioeahaaaa, adalWM Oaadiladrt im Stift Naambarg, wo 
ea Breitingen 1496 baaaaa. Bin Stagal aaa diesem Jahre 
seigt daa VVappea, waldiaa ofimliar ana dar Nachbildung 
eiaea SchildbaaeUagM aatalaadaa vad aidit laiÄt n ba- 
aehreiben iat - 

Schild: Zwei coaaeotiiBche einen grossen Ring 
bildende Kreise (Schildbnekal; aber den strahlenförmig in 
Furni > ines Sternes 8 Stäbe, obaa mit Fadaithan bauar* 

Stlts biSteckt. gelegt sind. 
Helm: S' hildiignr 

Anm. Es ist hier dieselbe Fi^ur, wie sie die v. Ua- 
genest und v. Sack im Stiit llanroaig adt tanoltlada- 

nen \ ariationen fuhren. 

!<>tliwlclu>l<l, Wernigcrödisch (Taf lÖOi. 

Von diesem alten angesehenen, iu einem Zweige gräf- 
liclun Gesehlecht des Fürstenthoms Lüneburg erwarb 
eine Linie in Folge eines Dionstverhiiltnisscs ihres Ahn- 
herrn kleinen Grundbesitz in der Stadt Wernigerode nnd 
dem b«nacbbart4?n Minsleb<^n im 16. und behauptete 
.Jkn noch im folgenden Jahrhundert. 

Schild: Auf W. 3 r. Löwenköpfe mit Hälsen seit- 
Iribts gekehrt. 

Helm; gekr., eine der Sehildflgnren, an der BBck- 
aeite mit zorllflkgabogcDeu tt HahneufMwn kattaok^ 
dann Jade oben «uun w. Stein tilgt 

Daekan t t. mid v. 

»chwider, Magdeburgiach. Taf. 100). 

Bbi Idafaien nabadantandaa AdaüagaaaUaab*. du ain 

Bittergot in der Anbaltlaehen EMlava Gr. AUabn im 
Erzatift Magdeburg beaaaa nsd im 16. Jaiuh. arkaaiiain 
ist Ein Siegel der GabtOdat Ham und Wemer 8. vom 

Jahre 1389 zeigt im 

s < h i 1 1 u : ein aenkreclrt atakaadaa Sabwart, mit dar 

Spitze nacii unten. 

Nvbeu, Charkreia. (Taf l'.tO). 

Seeben. Ob da« Gescbleelit v. S. im .'^<iHlkr. iso, von 
welchem Heinrich v. S 1:!Ü2 urkundlich bezeugt ist. 
identisch iat mit dem im CbnrJu-eiae vorkommenden, steht 
daUa, (T. UdMrig; & M. V.p.8«6t. Hier blähte eaba- 

39 
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Sonden im 14. Jahrhnndert. doch maidto lieta du Tbeil 
■chon früh BMh der Niederlauiti, wo vtnduadentliolMr 
6indb««iU crworl»n wurde. Bau v. S. »uf SUrsadd«! 
M Gaben lebte 1438. Uana t. 8. Ilebiirgiieber VaMdl, 

kanunt 1368 in (li>r Nicderlaasitz Tor, Heinriah tod S. 
batte 138.' drei Sühne Hans. Heinrieh nnd Heinz t. S. 

Htinrich v. S. t l-'l^' ' ''"frt in Witt.'nli rj; ^;;rabcn. 
Die Lausititiwhc Liniu und 'Utä f;iiiiz.' <ji'Ä<:hlocht crluäfh 
1&37 «der 1538 init \\\.lf v. S auf Pii|.itz 

Sohild: Drei uiit ibrvn ätielvu ina üchicherkreuz 
gaMtite UadMihUttar. 

m^hti/emärnriTf CktAnh. {Tti. 100). 

Von dietem altrftItillehM ciBMbtMMB Q mhith t 
SckkriM nuhto mA m dkMittodM M. Jibriraadciti 
tbi jSv6i( 1b dM flloliiliolMiii Chmtwilw miMrif wd 
■nml» aMlmn OMov »Nnt KilMbvlti M Kim. Km 
denelben Oabu, wetehw IIb AnriBt n AnftogedM IS. 
JahrbsDderta beäua, in waldiam diaM Uni« UMbtiarad 
wieder erloacb, lag im Steluischen ChnrkreiM. Mwltl 
T. 8. beaui 1591 KriMbwitz. Tamme v. S. hbte 1680, 
der Geb Kath Abnbun v S bcsasg 1670 Bottworntdorf 
und acin Vetter Heinrich t. S., damals Clinrstchs. Kam- 
merjonkiT und Lirutuniint bei den Trabanten. Ktwaa 
■piter k'bto Huiis Abriiham v S.. Cbnrt Major, aof Laa» 
geiidorf nud Oehna mit «tüMT gek T. Blaakmnldo %. d. 

II Üohua vermählt. 

>cliild; Von W. und R. schrä^'reclit^ t,'.tlioilt ; auf 
der Swtion ein tt Bchrü^TcchtiT, m■■llnll.l!.^ sliinipf i^o- 
astvter, mit li.'n Wiirzi.ln .■vuäK..'ri8soner liitunistatum, am 
dem iiu jtdcr ^uitc uu t^i noui .^l. iif,'id .'in J; Aliurn- 
Oder ."tcchpahiK-ublatt liL'rabhängt. 

il 0 1 in Zwei hrblattcrt«! nach inni ii • b j^tno K<>- 
scnstt'n^'el. l iu r. und ein w . crstcrcr an dor .spitze 
mit eiuir \v., der andere aiit i.iucr r. liuso besetzt. 

D c c Ii c n ; r und w. 

Ä n m. ixt uacli «incro vurlicgouden gcmalton Wappen 
4. J. IfiBS. 

HeehMMc«, Im MagdebMsiMh. (TU lOO). 

Zmi altlfttcrlir!. (i.'.Hchlechu-r im I'olzkreiae des 
Erzatiftes Magdeburg w< rdi ui zu nntersrheiden s«in, 
nach der Verschiedenheit der von Trägem dieses Namens 
pefiilirton Wappun. Beide sind wohl auf Secliausen im 
Kreise Wanzlobcn zuriK'k/u:H!ircn. >iL' . reclieiin ii uuhr- 
fach in den Urknndeti d. r KhmU'r Mayendurf and Marien- 
born. Eine .-onderun^j beider Familien ist zur Zeit noch 
nicht mit^'lich. Keiuhard v S. ist 1200 bezeugt, Boru 
h.ird und Heinrich liitter v. 12M. letzterer noch 12."il 
und 1257, (Jonrad v. 12&7 nnd l_'65, Ritter Erich v 
.s. lebte um 1270, Joliann, Erich, W. und H. v. Sadeobecic. 
128;< und 12Ü0, zu ^^eebaa8eD nud Mayendorf waren Söhne 
des Ritters Erich v. Scehausen. Der Knupi e Albrecht f. S. 
lebte liitifr. Hannann v. S. 13.H4. Im 14. Jabiban- 
dart alnd fin WtoOkst erloacben, die nloU attdaa Bial- 
bamo T. 8. n mmehMln sind. 

Behild: Bom. 

■««taauiMO n., MagdebargiMli. (TW 100). 

Vgl. den vorigen Artikel An einer Kloster Marien • 
iMruischen Urlinnde von 13^4 siegelt Hermann v ä. mit 
■aebstehendem Wappen. 

Schild; Bosen. 

■effrrü«!, Magdebargi&ch n. IlalborsULdtbch. (Taf. 101). 
Daa gleichnamige btammgat dieaer niemals ansge- 



breitet gewesenen altritteriiehao Familie liegt bei Wefev- 
liogen. Zoent leigt akb Siegfried f. 8. 13M, dann folgt 
Otto 1880, der Knappe Hainrldi 1840, der Domherr zu 
Walbeck Otto V. 8. 1353, die GebrtderHaaa nndAlbrecbt 
T. S. 1361, die QebrQdcr Ermbrecht und Bnrchard 1382 
reep. 1398, Otto nnd litnning, Clausens Sohne 1359 n. g. w. 
.lohann v. S. auf Se^Kcrdo, Hanptni.^rin zu Fallersleben 
1559, war mit einer geb. v. Behr vermShlt nnd hinter- 
li^^s il II Siiiu Cbna Oietiieli t. 8., der lOU all alti« 

niUS jj. lilia libte. 

8 e h i 1 d : balbor I..:'.»-,' 
Helm: Stranüäf' dern. 

Anm. : So nacii Sie>,'eln Ermbrecht» v S aii Ur- 
l[onden von 11181 nnd l:i'.»2. Jolianns Urftder waren Ann» 
und Joachim v. 8., Itrand. Marschall, ein trefllieher Kriegi- 
hanptmann, der 16(i7 oder 1568 mit Hinterlassong eines 
gleieKaamifa» Sehaaa ataib. 

Selbwwldigei Sftchaiaefa, Naamborgiacb, 2eitnadi. 
(Ttf. 101). 

Selblingen. Das Geschlecht, das in der Adelslitera- 
tnr ganz fehlt, trügt den ersteren nnd nrsprfinglicben 
.Namen als einen appellatinisohen. Einer der ersten, den 
ich finde, ist Johann, l:i06 Uurgtnann zn Naumburg. 
Naudscliits im Weissen felsiichen war ein .lahrhanderte 
langes Bositzthnm d<>r Familie, auch ein Gut zu Gold- 
schau «oder K<'l/ü('liuu I im 10 Jahrhundert, ebenso auch 
I.obitz im Amt Weigsenfelg. Gerhard v. 8. lebte 1551, 
Fabian d Aelt, l.'v'iS. dem Prinanitz gebiirte nnd der 
auch im Renasischen bogUtert war. Christoph 8. anf N. 
Iti02 Verkaufte »ein Gut zn G. an H. .1. Gremp v. Fren- 
denstein. 1602 besass Wilhelm v. 8 Goldschan und 
Hans T 8 Naudscbitz. Im J. lÖ tO wunlen mit N. be- 
lehnt Wilhelm d. Aelt, Christian. Hans Georg nnd Wil- 
tielm d. J., Qebrider and Vettern t. S. Haneena t. 8. 
Beben and Kntgenaaatar verkaafte «einen Antbeil 16fl8 
an Jeaebim von BaaAwita, Wltbaloi d. J. t 1991, Chri- 
itian End« denaUwa Jahna, van efaem SdnndJHliaa 
lieatanaaal n Eiaanberg antoeben, Unterlieaa einea 
Sohn Haan Georg t. 8. 8ala Vattar Ran Christoph r. 8. 
(dessen Matter ein« t. BaadiwUs) nahm 1039, wegen 
Mangel an Snbaiatenzmitteln. Kriegsdienate nnd batte 8 
Schweatem. Der obige Hana Georg 8. anf N., mit 
einer T.TVantnefaen Termiblt. lebte noch 16S7 tad hatia 
eine Tochter Anna Barbara 8 , die sich 1670 mit 
Amandns Heideloff vanaiblto. 8ie anebofartata dleLolito 

ihres Geschh^chts- 

Sebild K. mit g. Querbalken, warthar «h f- BtoU. 

Helm: j) Hahncufederbusch 

1) e c k e ti ■ il niiil g. 

An Iii.: l'4i linden sich auch Angaben, dass die Helm- 
zier in cin. m offene«, «in dar Schild g aaa i cha e te n Flnfe 
bestanden hat. 

«•latoar, ThIlfiaglMh <Tbf. 101.) 

Dies alte. Vihrhtindnitaiawg in der Nenmark ange- 

Be^gene. in »einer Heimath sehon lange grnndbesitzlose, 
über Ii e-li in Pniinnerii und Srliledirii blühende Geschlecht, 
war ciue Z it hin^,' aoeh in Thüringen begütert. Friedrich 
Wilhelm V S. Ii d. H. Hieberteich erwarb durch Heiratb 
die Güter V> Iu ra Hetischlebou und Tunzenhausen im Amt 
Weissensee und Itranderode unweit Nordhaosen nnd f 1789, 
die Gliter «einem gleichnamigen Sohne hinterlassend, der 
1819 Htitrh Pessen Sohn Carl Ludwig v. 8. erhielt die 
Güter und kaufte noch Haokpfdffel unweit Saagerbaaaca. 
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Er r IS:^ mit l^iat^rlaannff VM 4TMitsn. Der Gnmd- 

b«sitz hat anfgehürt 

.Schild; W. mit qaergelegten BmM r. b. W. 
U e 1 m : S Stnoufedern w. b. r. 
D««koa: v. and «. 



Mclleiitiu, Mansfi'lili^jcli and Magdcburgisch iTaf. 101.) 

Vor ihrer Nub litirung war diese Familie ichon in 

Hall'^ i::it Smjl^'i.tor:! anstasig uti i viirii!:i.jri,'<.'hctid hatte 
sie <jruiiilbi.bit/ /.u ibltn^on im ilansffl'iisi'li' n, nSmlich 
der 17:iü vom Kimif,'« Vi)n Prt'ussen und 1751 vusn KaisiT 
nobilitirto rrcussiBchü Oebeimo und Übergtrichta • Kath 
tääh Geheime Stskatssecret&r Carl Angast v. S. 

Schild: Quadrirt; 1 n. 4. ):. mit Xt ge^r- Adler. 
Sa n. 3. w, iiiit ] '. (iii- rlialKfii 

Uelm: drei StraugfederD 1% w. 

D«ek«n: ^ iL v. 



ttelninlte« Tb&ringi«ch, Qnerfortiach, ätolbargiacb. 
(Tki 101). 

Kill Liltrittcrliclh-'.-i .Liip'i's-:'li ti. j . riinrli LK;]i'/nJe8 Go- 
bcliictiil. dc&si'n (jrnt;ilii,L.'i'' tcinm la« iirliii li J.ir^'PÄt'cllt 
ist. Ks be&aas ancb inj ,S,i. ii-Alt.jubiir^idcln:i. r.-'U.>.:ii- 
schcn und ücliwarzburgischiTi ( r.'.ti r, aber st iu llaiiiitbi- 
•itz lug innerhalb der heutigen Provinz tiachsen, wo ihm 
namentlich Vitzciibiirg, Vehra txAnt licnschk-bou. dann 
Ktraussfiirth u, a m geliürtf. lijJl bt-sasa die Familie 
auch i'in (iut zu Osteraiiiondra und im 15. u. Iti. Jaiir- 
Iioodert auch liurglohen zu Querfort. Ein (Jat za Ottiii- 
haaaeu im Kreias Waiaseatoe wurde 1693 von Heinrich 
Christoph t. S. verkauft. Vehra and Stidnburg b««aM 
die Familie noch im vorigen Jahrhondert. Ein sonstige« 
sehr lange Wsesseoes Hauptgat war Westgrousacn im 
Schwarzbargiacheu. Dor gleicbnamigo Stammsitz des Ue- 
addeclit« liegt im PliatenÜiBm Benn. 

S c Ii i 1 d ; 1 1 Q' w. fuullirt mit je einer Boae in ver- 
mehselton Tinktoreu. 

Helm: b&rtig«r MunaruapC aitt m und w. dreU 
mal UagageBtreifter Klndony nd wmv oben mit 2 tt 
BabMofedar« batte^tan, «Immo tinglctaii Zipfelmfits«. 

D*ek0B: ff. md w. 

itcltaer, Murseburgisch (Taf. 101.) 

Dieae« im 17. Jahrhundert, wie M heistt, in den 
Bd eb w d elstand erbobfne OeBchl««lit bMUa in jenem Zeit- 
räume vorBbergehcnd KL-Liebenan, Damcntlicb 1661 Gott- 
fried V. S. , der eine geb. v. KroitewUt ma fibe bitte. 
Er UatarÜMi iian glaiobamdcM Stba, d«r 168» daa 
Ool hmm, wMm amh dnt 1783t votturbauo K. K. 
LtaatMMi* Biiw OMfrM t. fi. «UM«} dw all «Im 
Mb. T. DWüg vtnaiblt war. BM daiMf bSrta dar 
wndbaaltB wieder anf 

8eb41d: Von 0. und B. qawirirt. 1. a. 4. tt Or«If. 
2. n. 3. w. nach Innen gekehrter Bock , in 2. mit einen 
linken, in S. mit einem rechten w. mit '6 tt ipatenför- 
migen (SaIxpflbiMF>)lMtniBaiitn bolagtam SdniigtadkaB 
hberdeckt. 

Helm: gckr. , der Greif wachsiud innerhalb alBea 
offenen r. mit dem Schrägbalken links bczw. rechts flber- 
daaktem Flage. 

Decken: links t\ und g.. rechts r. und w. 

Aimi. : T. I^dcbur^ [Ti uhs AdBlsIei. II S. 441 legt 
der Familie das bei äiebmacher IV p. löö abgebildet« 
Wtpp« bd, alt mkhm BNhl, lat iddift bakaul. Bia 



vorliegender Siogelabdruck zeifjt statt der obigen Hclm- 
sier einen Spiekel mit Uahnentedern inmitten einea offenen 



Sellin V. Fllaach, S&chsisdi (Taf. 101.) 

Von dieaom altritterlicben Bajeriachen nnd Uts^iiachun 
Geschlecht wandte sich im 17. Jabrhuni rt i i:i Zweig 
nach den Sächsischen Chnrstaaten, wu li.is Gut Zschuip- 
litz im Amt W i.^.T nf. la der Kamilin uyjS ncKjh 17ö2 
gehörte. Der Crutiiibesitz innerhalb di:r Provinz Sachsen 
hat lHt;^'st aufgehört; da.s Geschlecht blüht noch gegen« 
wärtig in Pommern nnd Urandenburji: begütert fort. 

Schild : (i mit r. gi^^kr. halben Löwen, durch dMMB 
Kopf ein r Schwert nach hinten an gestochen ist 

Holm: gekr , Schildfigar. 

Decken: ff nnd g. 

lt«Vdl»Ndl«vlV Barivia^ Kagdabaigiaah (Tkf: 101.) 

Seidersdorf, ein altes, in dor Adel»]exieognphie ganz 
fcldendes Geschlecht, das aber nnbedi atond, acbvrach be- 
gütert und nie zaiilreicli an Mitgliedern war. Seine An- 
fange und Heimath sind nuch dunkel. Hauptsächlich he* 
Süss 18 Kittergliter zu Uarby und Itosenburg, kurze Zeit 
auch Giitt-T zu Schwerz im SajUkreiso- Lorenz v. S. zeigt 
sich 14Ü4 in einer Mansfeldcr Urkunde. Der Oborstlioa- 
ten.ant Hans v S. anf Hosenbiirg liatte eine v, Seliaderitz 
zur Ehe und eiue au den Krie;.'srat:i nnd UaDjitmann von 
Pcitz Georg v Carlowiti verumiilto Tuchte-r 1.V80 Gün- 
ther V. S. zu Darb)' und Schwerz 1594 hatte Sybill» 
V. Schaderitz zur Ehe. Eines v. S., dessen Wittwe sich 
mit dem Haoptmann zu QaedUnborg Hans Wilh. r. UoS 
vermählt hatte, Söhne dienten 1()U3 ge^'eu diu TQrkea 
nnd erscheinen als die Letzten ihres Ge.scitleci.ts, zu denea 
aoch ein v. S gehörte, der 1032 starb nnd mit Uedlrig 
V. Kreuth vermählt war, welcher 1032 dio tiftt« ffitg- 
■tadt und Wicgstein in Schlesien znflelen. 

8ebild: Kopf nnd Hals eines Pferde». 

Aaia.: la t. Ledebor'a Addaln. II & 489 wird dar 
Faiailla Irrig imter den Namen w. Briftiadorf gedacht. 

8«ydewi(B 1., Vogtlandisch, Sfichsiich (Taf. 101.) 

Es sind, was bisher in der Adcbliteratai nicht be» 
kannt ersebtint, zwei vSlUgstammverbcLiedeneGesehleeb» 
tcr V. 8. zu unterscheiden, von denen das hier zuerst in 
Bede stehende, wohl schi>u gänzlieh «rlMchenp, fitst aoa- 
•cbliesslich im Vogtlaadu und den angrenzenden Theilea 
der S&chsischea Staaten begütert war, namentlich m 
lieehelgrfin, Hartmannsgifta und iUideradorf, welches leta- 
tei» I. B. dam 1S78 noMbrnm Hann Brust v. 8. g»> 
bOita, dar aoa aalnar Eba ait aiaac gak KUbel v. 0^ 
alDg mebra« Naehkoiamao Uaterliaas. dk Ihm Slaan 
foitaetatao. Dia aadtni haidaa OlMr h w aaM a im 15. aad 
18. Jabrbnndert Haaa v. dawaa Bahn Haaa and Enkel 
Hans Joachim v. S. Im Jania 16SS baaaaa Hans Christoph 
V. S. Hartmannsgrfln. Sein Sobn Hans Wilhelm t. 8. 

il67ü, aber destten S5bno vor ihrem Vater. Eine andere 
inic zu H stammt von Jobst v. .S,, der ISüO lebte. 
Hans Abraham v. S boüass lü22 Muneiiey, llans Hein- 
rich V. S auf Weisciilitz 172Ü. .Vueh ü^iiiit nuch blüht« 
die Familie im 18. Jahrhundert. Es sind mehrere Wappun- 
formen in Gebraach gewesen. Nach einem Siegel von 
1417 stellt sich als die »'.teste dar: 

Schild: Schri^linJu liegende Wolfsangel. 
Halm: Kapf aad Bala auea Hahna im PralL 
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SefticwKB, II., VogtlCndiich, Sfichsüch. (Taf. 101.) 

Vgl. den Torigen Artikel. Im 16. JAhrhudait fiadot 
sich folgendes Wappen in theilwciMm Q*1lCWMil. 

Schild Drei WolfMosdn, 8. 1 

Helm: Eine dar Sdrildflgino, obaa adt 9 SbMM- 
fednm bettaelit. 

Say«cwMB m., ToftHndlwdi, 8ldiii«di. (TUL 101.) 

Vgl. don vorigen Art, Im Julirt' Ibl- s;- L'cln Hans 
Joachim und Hans Albrecht v. d. mit folgeudeiu Wappea. 

Kchild: > chilfwrtrti aitlwUt mit wikwelit gtili m 
der WolfsangtU. 

Helm: VorirSrte gekclvtar MolmiitUlff; datEb^ 
mit 3 breiten Federn bes tackt. 

Meydewltz IV., Charloeia. (Tftt 101.) 

Es hat aber doch den Anschein we^«n des Vorkom- 
■lens von Muhrvnküpfen oder MohreobSsten in den Wap- 
pen beider KainiliMi. das» dieaelben nur ein Geschlecbt 
uamacben, ab >: ii> ti Stiitnu.Hltz Seydewitz im Amt Torgan 
«nehMOt. Seit d m IH Jahrhandert blähte im Charkreise 
diio Familie ud ist noch gHg«>nwärtig hier begnt<^rt Ihre 
HaaplgDter, znm TImU Jahrhunderte lang bes 'ss- n . sind 
Pulswerda, Floth», MÄrtiDskirclua. Dalitz u. ^. ui Die 
Familie wird hier «u wegen des Altern abweichenden Wap- 
pens anfgefftbrt, denen ueh i. B. noch Uartin r. 8. aof 
Peeebwits. CmiHs nod WeUnriU (demea Brftdar MekeL 
Gtosg «ad J!ii«d>ldi v. 8.> 1S69 und flaas v. 8. uf 
iiM««rfr<wiiM» 1008 bediaiien. 

Sehild: Drei Ptallmobrenköpfe mit aUUUmdm 
Biadan, S. 1. 

Belm: ftlr, 8 tt StmiMMen. 

Deeitea: XV ^ ff« 

nmrMHm, Camtkieb. (Taf. 108.) 

Seidlitz. V'Ki Ad. la^'t s> Iii. cljt fehlt bis jetzt ganz 
in der AdcUliteratur; nur im v. L. dcbar'schen Adelglex II 
8. 4.t8 findet sirli aus I nkeniitiiiss du.i Wappens ihr 
Bauptgat Schniurkan bri Ost hiit/ der bekannten Sclilesisch- 
folmachen Famiii'' z'a^'i'tli'.ilt. I>ie ältere Genealogie des 
Wer in lUdu stth. mleii Ufsciilechta ist noch dunkel. Im 
Jahre l.i.M be.sasH Cvriacubv S. das Gnt tfchmorkan und 
1&82 di.i (ti brndtr l^rich nnd Hans v. S Der Letztere 
hatte eine v GriJnrifit zur Ehe und einen Sohn Valentin, 
der gegen die I urkeii atntt nnd li>49 starb Kr war mit 
i-iner gib. v. ilaike und |.:eb. V .-^trjckluir:! vermahlt und 
hinterlies.H eine an Juachuii v. Lentscii vermählte Tochter 
und drei Söhne: llana Ernst, Albreclit diu beide in Kriegs- 
diensten jung starben nnd Christian v. ä. , der Irt49 
ChuTH C;ii ilttin-Lientenant beim Leib -Inf.-Reg war. Die 
fanüli>- hatte anch vorObergehend Qrnndbeaitx im Chur- 
Jveise nnd i«t erloschen. 

Schild: BchtigUegende fieebreaM. 

»»yArtlta, Chvknia. 108L) 

Dia» altiltteilicka, amnüagfldi MdaiaiiA». aaa 
Bqrftittts inflahtabaMlMheaataauaeada, aodi Ulhnd« 
OmMuM, hm wlbnad im 18.JaMnteiiiiaattllw> 
gtt AbladiMf im Ch a r bw dw t Baew wi waA m mmiam MMh 
mi denelben Zeit KSbadorf im XniN 8eh«p«lalli lad 
Binebfelde im Krdae Liebenwerda. IMe Abledorlhr Uaie 
cmpAng anterm 9. September 171i ein Cbortlebsieebae 
Fittbermdiplom. Mit A wurden 1701 Anton Friedrich 



T. 8., 1788 Obent, belehnt. Bi war dies du alte L6- 
ser'acbe, im Kreiee Schweinitz (nieht Jüterbog- Lacken- 
walde, wie im v Ledeburs Aedelslex. II S 443 irrig 
steht) gelegene Gut, das er von Wolf Heinrich v. L ge- 
kauft hatti». Im Jahre 17.')0 besaaä ea der Kammerherr 
Uans Gottlob Freiherr v. S. nnd 178a Adam Friedrich, 
Hane Adam. Uadolf and Han.4 G >ttlob F'reiherren r. S. 

Schild: Gespalten durch einen w. Pfahl, belegt mit 
dem Stammschild w. mit :'• r. bogigen Qaerbalki-n unter 
denen eine g, Lilie, vorn von G. und Ii. qucrgetheilt, oben 
wachsender t4 J-öwe, unten :! w. Hterne 2 1, hinten von 
G. u. b. gespalten mit :! Lilien 2 1. in v. rsvechselten 
Tinkturen 

Helm: LI K'Jkr , gekrcinter Slohrenrnmpf besteckt 
adt 6 Struusif' d'-rn abwechselnd r. a w. 

h' gekr , wa'-liseuder ij Löwe zwischen einem nnd 

einrni g. Flügel, 
et gekr.. ein g. and ein b. BOffelhora. 
Deekea: Unk* |^ nnd g„ nehta b. and w. 

SMbeleiMm, Tbitriaglaeb. (Tal 108.) 

Dies alte Qesehleeht, .H.ta nicht nnbetriebtUdl 
ausgebreitet, stammt aus dem gleichnamigen Ort im 
Gothalsehen, wo es hberhanpt am meisten nrkandlich ge» 
nannt wird. Andere Olkter hatte es an Fciemar aad 
Ofintbersleben nnd sonst noch im Gebiete M« Ertei. Die 
T. S treten in sehr zahlreichen DrlnmdeB daa I&. a. 14. Jahr- 
honderts anf: Dietrich V. & ISSSw Baiarieb 1283, dar 
ein Vasall der Herren r. Seblotheim wgm «iaea Qatea 
in Stottornbeim war. Dietrieb t. 8w labca 188<, dia 
Oabrtder Fiiedriali, Hermaaa nai Hdariah t. & »II, 
BannaaaT.S., BatahHag. Vogt la Labia 1808 hatte aiaaa 
8oha HafaiiMi. Bittar Cbriativli t. 8. iit 1888 UkUf 
dat a. a. w. Im Ii. Jahihaadert iat O aaa h leeb* er» 
kaoha». SeiMr Oe aaatogia desselben hat OMehaMtain 
ela eanrnrnpirtee Wappaa beigef&gt. 

Bahlid: Qnerliegender Flügel. 

Halm: Bober augeetnipter Hat, oben mit Pfauen- 
federn besteckt, twiaeben 8 Sternen. 

Anm.: So der HelmMhrauek nach einem Siegel 
Dietrichs ». S. vom Jahre LmO. Das corampirte Wa]ipen 
im Anhange der Gotha diplomatic« zeigt einen schrägen 
knurrigen Ast, dariib'-r ein Kroaz, das fsic:i wliir dem 
Helme wie<ierholt. Kein Thür. Sacra I S.Ol »agf. dass es 
fraglich sei. ob der 1277 beurkundete Conradas dictas 
de 8. zur Famili- ireh'Te. da »ein SchiM :! Querbalken 
zeige. Diu II' hn^i 'ijel llrrni.inns v. y. auf (innders- 
leben zeigt einen hutien bpickel oben mit Uahnenfedem 
baataakt 

ato»ol«p MagMogiadi aad BaibfMi. (Tafl 108). 

Dies Geschlecht fehlt in der Adelsliterator , obaebon 
es bis ins 17. Jahrhundert hinein, in dem es erloschen 
za sein scheint, lange SuidgQter in Gr. Salze nnd daneben 
auch andern Grandbesitz in der Herrschaft Barby gehabt 
hat Im J. 1659 lebte .Severin S. ZU Gr. Salze. 

Schild: B. mit 2 w. gekrenzten abwärts gakelirtaB 
Ffinlen. 

Helm: eioa b. aad eine w. Stnaaafedar. 
Daakaai h. aad w. 

IfivdcrMleben, Magdebargisch. Taf. 102\ 

Bin gleiehfalls in der Adelslitteratur fehlendes Magde- 
baigar Geschlecht zu Solldorf and Sohlen. Andreas v. S. 
aaf Bohlen hatte einen Sohn, den Capitain Claas t. S , 
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dMMB VMhter (t 1618) u Raai Ludwig r. Sehaeid*- 
«lad vmnilitt war. H&asena t. S. tat SftUdorf Solu 
mr Ißwdns Qwg v. S., der 1658 aeiii Gat verkMlU 
ud eiae Toehtar Oertrud Sophia t. S. hatte, nb. 1682. 
Ab Letxtor d« OeiehlechU enehaiat Haas Hadotf T. 8^ 
der lieh 1099 nüt Agnet Maria WMnhoff finr« 
T. Bappiehau vennihlte. 

Schild: lUeber Kreai gelegte drei Pmaoer-Instm 
mente. deren mittleres ein oben und anten pfeUartig so> 
geapitzt^r Stab ist , Qber dem ins Kreas ÜmI PfiBMI>> 
baken (Wolfungelu gtaicbeod) lugm. 

HalaräSottgat. 

Mfllta, MMnakaqMi a«l Mamtulwik (M tOI). 

Eis wenig bekanntes , noch im 15. Jahrhundert er- 
loecbene« Geechleeht in den SUftagebi«t«a voaMtmbaiy 
and Naombarg. Nach eiacaa HagU Vkamm T. 8, TM 
1417 war das Wappen. 
Behild: Qoerbalken. 

Halm: Uaaat- Codar Hohi«a?)rBBipf, «baa mit 8 



CM 101.) 

Ha wenig bekaantaa nad admi frSh. Tiellaieht be- 
nito im 14. Jahrhandert erloecbenee Adelagea«hleeht im 
Stift Naamborg Lndwigg v. ü. Siegel an einer Urkanda 
van Jahre 13S1 macht noa mit dem FaaÜünmfpaB 
kaast 

Sabild: taatfeatiailL 



VogtU; 
(Tat 1( 



wohl ricbtigar natar F. aafkafSbiaa. La Jalna 1888 
Iwaaaa dieaea Adelagaacblaebt aia Uttergnt sa Safdawtti 

im Vogtlande, hatte aber aaeh in den baaMwbaitaa 

Preu^ji Krctaen Grondbeaitz. Der Obeiatlieotenaat Ha* 
dolph F. T. S. lebte noch 1715 im Vogtlande. 

Schild: G>;8pttU<:n. TOB tin VommMM Ii fMMT 

Figur, hint'ji) ein Löwe. 

Helm: Kl'-catt'ngcl mit 3 Blittcru, dir von kleinereo 
Steagaln mit runden Kuoepvn eingeechlo&ften werden. 



(Tat 10t). 

Hb altadeligea Oeschlecht ia den StifUlanden Ton 
Halbetatadt and Qaedlinbug, welchaa in den betr. Ur- 
konden namentlich su £ade dea 18. and Anfiaage dea 14> 
Jahrhanderta binfig vorkommt Sein Wappaa aa' 
mei^wflrdige Uebereinstimmong mit dem der V. 
rode (Haaaerode). Peter t. 8. aiegelt 1329. 

Schild: Ana dem linken SäiUdrande hervorgehe 
dar, oben in drei Theilo sich apaltendacAal» 
TOB denen der obere und der 
•bea ja nit eiaar £ow 

Hilbantidliaeb. (Tat 181). 

Schlage; aia aagaaehenos Uioiaterial- nnd Vaaallcn- 
ffcachleebt dea Hoebstifles llalberatadt, in deMvn Urkao- 
dea Mitglieder der Familie besonderi im 13. and 14. 
Jahrhundert häufig genannt werden. Kittor Werner v. 
8. und seine Söhne Berthold ond Gebhard v. S. lebten 
1343. Im Id. Jahrhundert ist da» Geschlecht erloachen. 

Schild: Ifit 4aa 

VI. «. 



atahandar Liadanatamm, an dossen jeder Seite abareiaaadar 



(ttt 188). 

.Schlune, Schlanti, fin Nebonzweig der Truchscase v. 
SchlotLcim , siehe diesen Artikel. I5 bedient sich der 
aui:h bei diesem Geschlecht ablieben zweiten WajipenfDrm, 
dü»4elben, welche die v. Hagen föhrtcn. Ein Siegel Jo- 
banns S. von 1367 zeigt das nachstehende Wappen, wih- 
read Oabhard & aaT Volbreebteroda 1418 dia Faldar ia 
amgvkabitar <Mnur fui d« ob« Baaas M tw i B « > 
fthrt 

Schild: Gespalli^ Titni flrtaftiiliD«. Uotai fte- 
mal quergestreift. 

Holm: gakr., ütfw. wia daa swaMa WM gnäA- 

Flog. 

Soaamprreld, Thüringisch. Taf. 102). 

Kin um die Mitte dea 17. Jahrhunl-jrts in den 
Beichsadelstand erhobenes Gi-scliloclit, zu welchem der 
Churbrand. Generalmajor Andreaa v. ."^ welcher 
KL Vargula unwuit trfurt besa»» . 'Im Rych Beinen 
Nachkommen, zeitweise gehörte. Caspar Friadrieb v. S., 
hatte eine Tocht«r (aus seiner Ehe mit einer gab. v. Wal« 
witz) die sich mit einem Herrn t. Ütinan au Weaaosteia 
vacmihlte und am 80. Febr. 1757 starb. Im 18. Jahr- 
baadart giag der Gnindbesitz verbreo und die Familie 
labriat ftberhaapt erloachen. 

Sebild: von W. und B. quadrirt; 1. nad 4. ab 
b. a^rariabtater Fiaeh, 8. und 3. eine g. Lilia. 

Halm: die UUa awiaabaa i b. BaiMbUraiini. 

Daokaa: Habt k «ad w.t nMt b. aad g . 



Ohartoali «. Nanubargisch. (Taf. 108). 



Aaiebeiaend tritt dies alte angaaabaaa, wenn ancb 
nie ausgabrätate, den v. Menrettig staramvarwaadte Adeü* 
geschlccht im Stift Naombarg im 13. Jahrhundert aaf 
aad erscheint vom 13. Jahrhnädert ab im Churkreiae, ba- 
aoadera xu CoUoehaa, Cr51pa. Bfisen nnd Strieaa Jahrbaa« 
darta lang bagtttart An anterm Orte batta ai sa Bada 
daa vorigen Jabrbaadaita Orundbesits, daa äbar Jalik 
ia dar Pravlaa Baabw «iagabÜBst hat 

Sabildt B. BÜ V. laUa. 

Bala: filr., I OliiiMfidiiiB, abwaabidad c. a. w. 

DaakasT r. ud w. 

ttoaderalutiuen, Tbfiiingiach a. Sichsisoh. (Taf. 103). 




na daai la dar idiMwImwiMa bat gar aunt gabaa- 
ddk «kd, obMbaa « Ui MonTjRbAniKlbttlirääl 
MttmiM meht arm aa UIi^Mmi «ar. Wabiullllallch 
ibd doab a^ erataa Abahanaa Hatailab aad Wltaga 
T. 8. 1144. Dia OaKhlaeht hat aadi aia flnUishaa Ibv» 
achaUamt baklddet; deiui Hanrieb bai«t 1811 aad 1818 
Marschall v. S. Heinrieb T. 8. wird 1861, OoMmaad T. 8. 
1261, Hermann und seine BrAder Albraebti Caaaamad, Bar* 
mann nnd Canemnnd v. S 1289 genannt Der erato der» 
selben besass Bedra aud hatte zwei Söhne seines Nameaa, 
der dritte Bruder drei Sühne: Hermann, Friedrich und 
Cuueiiiuüd V 8 Friedrich v. S. 1278 und 1287 hatte 2 
Söhne: Frii,ilrir;i und Cunemnud. Ilennann v S. \^ar 1302 
Vogt zu Sacbseoburg, ein anderer dieses Namens 1330 
daaelbat a. a.w. Bpitir erwarb das Q aaah i aebt 

40 
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ein Ritturgot tn Brücken im Amt SanKerhaoMO, dM 1529 
MelcLior t. S. und 1640 aeino Söhne Butian, Melehior 
und Hans besataen Im 17. Jahrhandert zeigen aich 
Bodo V. S lt>03 zu Qaedliobarg sossheft und S«ba«tiaD 
V. S. 1629, der 163'i bereita reratorben war mit Hinter- 
lajäun)^ einer Wittwe Catbarina gob. t. Zerbst a. d. H. 
Qommern, die 16:>'2 daselbst lebte. Er enchciot aU dez 
Lfltato seinea SUmmea. 

Schild- Zwei Schafscheeren nebeneinander. 

A nm. Et wird aoeh ein Wappen mit einem Hinoh- 
MWttb im SattUd« lad Mf dem Halm ugMttwn) ich 
SillB «■ ab« flr MkndHflh «kM acrcU». 

H«M«hMto T. ■MHi«kw% ThM^lMh. (Tal 108). 

Ein betoadert im GothaiMWi, aber amk in den aa* 

freazenden Theilen des Preoia. ThOriaMB iai 14. Jahl^ 
ändert ans&saigea Oeachleebt, das im roifMAaB aiiaaabai 
bt. Ein Siegel too 1379 gibt das Wappen. 

Schild: Uit drei Engeln belegter Schrigreehtabal- 
kw, abaa aad waAm von tmar Kagal bq^itaL 

«p«rreab«rc, Vogtliadladi, Slduiseh. (Tdl UM). 

Yomimlieh im Baaaaticbwi. wo 1-290 Haai t. 8. nr- 
kaadlieh anftritt, and Bbarhaapt im Vogtlande, beaoa* 
im aaf Qttariili. Qninmnberg nad Bad« war diia 
OMMUk» im 17, Jabrhundart adoadMM OmmIiMiI 
ndM%r, VW im daaUria tai l«. U.Jatebnte» 
«aafa SB Wamlarf tm Aaliittiarihaa UUia. Daa Ga- 
■lihlBBit war auitaiiii MnmWtli iiMirfali. «al a» neh 
Mab n Adtafa te 19. JihAwteli. 

BebUdTqaariialk«. 

Balm: Stnttkolban. 

8pl«Sel Chorkreis. (Tat lOft). 

Diea altiiUwUflbe, einst in teiaer Haimath HuMan 

and Sachsen sehr angesehene and licnlidi aoagebreiteta^ 

dnreh mehrere hervorragende PenOnliehkeiten ausgeseieli- 

nft'\ II )ch gi^'' nw&rtig in Sohlesien fortblBhende Ge- 
schli cht huiu Jahrhunderte lang im heutigen Kreise De- 
litzsch die Güter Gruna nnd Badrin» inne: auch Uohen- 
Prieü£uitz Qud Pricstiblich gehörten ihm lange Zeit, dem- 
nächst auch Ritt^rgttter zu Kalkeuberg «151ü), Jessea 
(1570,1. das Dorf Kraina (lÖOOi, Zöberita (1608 , Zuchor- 
taa (.1607), Flössbcr^ lin Hoiasen 16l7j, ferner Kcncn- 
haos, Pröbsch nnd Petersroda. Dieae ersteren Güter be- 
sass Dietrich v S., A mtshaoptmann zn Delitzsch, Bitter- 
feld und Zörbig, j 1637. Zaohortan 1670 Balthasar t. 
Sp. Termäblt mit eiuer geh Sabrer t. 8ahr. Zu Anfange 
des IH. Jahrhinderts hortu dor (irondbesitx in dem .Stamm- 
lande des Octehlechts auf, das anch eine Zeit lang im 
Vogtlande ansftssig war Als einer der Uteaten Aba- 
berren des Gesablecbts gilt Ritter BvOidd Bp. ltt§, 
1242 und ein zweiter Bertliold 1207. 

Schild: W. mit 2 r. Zi' Itzackbaliiun. 

Helm: r. gekl. Franonrumpf mit abstehendem Zopf, 
das Hanpt bedeckt mit r -w. Wulst, aaf AaB & abwau« 
aelnd r. und w. .'^trauaafedem stecken. 

Decken: r. nnd w. 

Anm. Ein SiMol Ottoa Sp. nm 184« iat abgebildet 
in Lapalaa Raaabbvff Üb. m Kr. 18. 

Spiegel U.. BaHwritidiadi ml Magdabuglaeb. 

(Taf 103). 

Biaa der berToiiagendatea HiniaUrialgeadikehtK daa 
EacteÜJIi Balkania« te Ml «ai 14. Jabibntot w4 



in dessen Urkunden schon im 12. bezengt. Ea lifgcn 
Grttnde und Anzticht-n genug vor, dSM di^ s Gcji. hli-cht 
ein Zweig der ausserordentlich oft in Halberst&dter Ur- 
kondcn im IS. Jahrhundert Torkommenden Ministerialen 
V. Kilenstedt ist and noch \S'.i2 hatten die t Sp. Grand- 
besitz in deren gleichnamigen .Stamrogute Die Knappen 
Bud Gebrüder Albrecht. Berthold und C(3nrad .^p, lebten 
130&, Johann .'^p. I3.'l. Bitter Werner genannt Sp . ein 
Vasall der Edelhenen t. .'^ehemibke liiTO und sein.' TrMib- 
ter Magaretha war l'-Sö (jMiivi'iitii.il;n in Häiimeral-bea. 
Im J. 18S5 beaaae der Knappe Conrad .sp. ein Borgleben- 
gnt zn Gröningen nnd andere Guter hatte das Oescbleebt 
roa den Herren Hadmersleben zu I<chen, namenUieh 
aneh im Magdebnrger Lande zo Engeln, l'leckendorf a. a. 
m. Hermann lebte 1462, Dietrich nnd Hans 1468, 
Fiiedii«li Sp. 1366. Ritter Bnrebard, dessen Ehefrao eine 
Ssbeakia reo Qnedlinborg. 1338, sebe .Söhne Friedziah 
lad Boreluud 1860. Im Jahre 1440 sind bezeugt 
gleich mit den .Siegeln) Hans, s. Hansens äohn, Hennana 
sein Sobn, Hans, s. Hermanns Sohn und Hans, seL Al- 
bnabta Sohn; 1329 siegelt Bitter Albrecht .Sp. l&Ol 
llbtal «ad siegelten Cord nnd Dietrich Sp., auf Neindarf 
gsassaea. In der ersten Hilfte des 17. jahifannderts ist 
ins Oaaahlsaht erloMhen, Ton dem aehr vlala Siegel ans 
daoi 14—17. Jabrh. Torliagaa, wakho aiaea vencUadeaaa 
BalnaflhBMk aatgaa. abgäaahaa ma te ToaaaUadaaheii 
te WgmUm im SaMfablfa. «• Mar liaht UMk- 
MkOgt walte kan. 

Schild: Drei Stnnahaab« ate Pkkalkaabaa all 
Bingen nnd Bindern. 

Helm: Drei Spiegel nebeni-inaniler. die IMMNB VÜ 
einer, der mittlere mit 2 Hahnenfedern besteeki. 

Anm. Höchst merkwürdig ist, dass der Schild die- 
aalban Embleme zeigt, wie der der wostAliachen Weodt, 
mSk dmta die westOlttehea Spiagel in Geaammtlehen sas- 
mm, daaa waebsslaritlffa iatuaa Bsaiehnagaa awiaebea 
Correy nad Grtaingea (im Stift Balbantaft) stattfände« 
lad data dai latilaBalhawt Spinal fn aiaan «aidiMan 
SebOda dia bridanafttgaa Wappaa vaialnl fUrt. 

Splegal UL, HaUwiatldiaeli aad Magdaborgiach. 
(Kit 108). 

te varifm Ailikai. 

Schild: Drei Stnrm- oder Pickelbaaben, 2. I. 
Helm: Flflgel mit einem mit 3 Spiegeln belegtem 
SabilgmabWMkao. 

flplagrtbwg^ QaadllBbaitiaab. (Tbl: 188). 

Ein niedenichsiiches kleines, kurze Zeit ituch im 
Stift Qoedlinborg begütertes Geschlecht, von dem noi we- 
nig bekannt ist. 

8«bild« MÜ 8 Baaaa bakgtar Qaariialkaa. 

Ilp«i% TbBd^iaab. (Tbl. 188). 

Ein sehr altes angesehene«, im .Schwarzbargischea 

and den angrenzenden Theilen des Prenssischen Thfiiin- 
geiiB aiif,'! s '?3-'nHs Geächlnrht, utts dem im 18. und 14. 
Jatirhuniiurl mehrere Würdenträger des D. Ordens ia 
Prenaaen hrrvuriu^eg'aiigi'ii üiini. Ks ist im 16. Jahrbon» 
dert erst erluacheo. liartuiänn v. Sp. hatte 1382 eia 
Gut ZQ Freien-Bessingen und Ikmbard ud Hiat T« 8i§» 
besassen 1&02 ein Gut zu Gottern. 
Boblld: Biiff. 
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TbüriogiBch, Magdebargiaeh ud Balbci^ 
(Udüsch. (Taf. 103:. 

Ein altes ritterlicbes Gegchlecht in Thüringen, ht- 
•onders ancli im ^chwarzbargiachon. dag jetzt wohl nur 
noch im güdlichun Deutschland furtblülit. Mehrere ge- 
langten ZD Domhcrrnpfründon ia Magdeburg und llalber- 
■tadt im 17. Jahrhundert und daiter gchndbt sich aocb 
der (.irandbositz zu Brachwiti im Saa!kr"i»r (schon 1665), 
zn Nedlitz im .K'ricbuwschon und zu Sciiwanebeck im 
Halberst&dtischen w»tir<'[i<l des 17. Jahrliundi rts her. Sutist 
hatte das Gceehlocht auch im 1(J. Jabrhuüii-rt Gnindbe- 
•itz zu MölverstjMit un l SQndhaus' u im Kri-ia»^ Laugen- 
salzB. Nedlitz und Brachwitz bcsasa der Domherr za 
Uagdeburg, Probst zu St ^cbastiatj daselbst ctc Wolf 
Sp. Georg S. beuu l-'>79 und 1586 ein Bittergat zu 
Schönstedt bei Langenaalza, Heinrich t. 8 1676 ein sol- 
ches zu Or. Göttern, Friedrich Sp. 1S66 ein Rittergnt 
n Flaithheim. Schon 1&02 hatte Christian 8p. ein uot 
n Seh&Dstedt and Heinrich und Eilbard ein solches ta 
Flarchheim, Hans and Martin zo Göttern. Femer besasa 
AlbreehtSp. 1660 ein Gftt ra ILL BaUenbaasea, Hana 8p. 
eia solche! so Gr. Qotten. Im Jahre 1598 war Hau* 
sieh 8f. n BiMhaligottani ud IWQmugHf. m Biif> 
botai wtA UMBdaMh Bp. nMlhlbew gtamm. Bäte» 
lidi Jobii T. Bjp. inAnto 16(1 nBduAMt (fmBanw* 
ain SMliMD-HwMlHUf ) ud mdlte doli dmal» iii 
Sachaen • WelaseofelBiaehaii aakaata. Dar Onndbeiiti 
iniMifaalb der Prorinz SachMO hat mIim mSt 150 Jalnrea 
M^^Srt. 

Schild: Von |^ and W. «ehricreehte gethdlt, ui> 
tcn 5 tt I'anzenspÜMBt 8 naA 2 » smi MhilfNaiita 

Reihen gesetzt. 

Helm; 3 Straasafedem Q V. 4t> 
Decken: Xt °°<^ ^■ 

Mp«hr, Meraebargiach. (TaL 103.) 

Diet altrlttarliche Uuissniseb* OMeblachft hatte vor- 

flbergebead Grundbesitz im Herzogthom Sachsen - &Icr9<.'- 
burg. Hier bcsaaa seit 1664 das Gut Alt-Scb.'rbitz der 
Cliurs. Kamiuerherr iinii Hofrichter zu Wittenberg, Amta- 
hanjjtiiiaim dastlLst uud za Beizig, Elbt-uan und (iurniiiprn 
Hans CbriBt:;p:i v. S . der mit Barbara Eliaabct;! Edlem 
Frl. V. Plotho a. d. H. Parey vormShlt war. Im Jahre 
wurde das obige Gut von August v. Sp. , Chars. 
Kath Diid Stiftshauptmann zo Qaedlinbarg an seine 
8chwc'8tcr cedirt. Buld darauf hört« dar QwildbaalU ia 
der Provinz Sachsen Oberhaapt auf. 

Schild: G mit U «dMB f- 
belegten AdlerflögeL 

Uelm. gekr.. oAsav tt ^ darSchfld 
ud tingiitor Flug. 

0«8k«Bt tX ff* 

Spronc, Magdeborgisch. (Taf. lOS.) 

Ba bleibt noch zu nntersachen, ob es nicht awei ver- 
aehiedene Geschlechter dieses Namens gegeben hat and 
eins auf Spöhson im Churkrclse zarückzuführen sei. Das 
hier in Rede stehende, da^ Diebzig (alt Doptzk) bei Aken 
and auch im Erzstift Magdeburg im 14. Jahrhandert 
liuuuliciaoiMn Orandbesitz battu, kuinrat aasaerordent- 
lich «t in Anhaltiachen Urkunden des 13. oud H. Jahr> 
budairti vor und im Anhaltiachen lag anch ein Ort Sprone, 
d(V 1816 einem Bernhard v. Nienborg gehfitte. Dietrich 
T. 8p. eiaehaint 1286, Heino 1876, Henug, DMzkh nad 
Johann 1800, Gebhard 1320, 1821, Jand» 18B7, Baa- 
aiag ud fnun 1875» Bittar Barabud 1888 n a.«. Ia 
IB. lakthndart iak dM Gaaddaoht 



mUSSISCHES AUEL, IW 
I 

Schild: Quergetheilt, oben aufsteigende Spitze. 
Helm: 2 mit einem Querbalken belegte BOnlhAiaaR, 
Aam.: Die DarstelloDgen auf den Siefda 
aao «in Diaiaak iin SaUli 



MCamatoMte, ThViiagladiiBdYaglllndiadi. OM^IM-) 

Dies altritt^TÜclir Gri>r]i1ecbt, obschon es erat im 
17. Jahrhondert erloschen ist, fehlt in der Adelslezico- 
graphie ganz. Seine Haoptbesitzangen waren ein Ritter- 
gut zu Weyda, Gestingshausen im Cobargiachen nad 
Gr. Liebringoii , das Asmna T. St 1670 an die Grafen^ 
vun ül l iehen verkaufte. Wolf Georg v. St. beaaaa ein 
Gut zu VVeyda 1699. Gaatitigshansen gehSrt« l&8ti dem 
UaiiB V 8t und spftter 1)>18 dem Achatz r. St Jobst 
Heinricli v. St. , der za Weyda geaeasen war, hatte ein« 
1468 noch lebende Wittwe hinterliaaaa. Kiaht laag« 
daianf wird die Familie erloschen aala. 

Schild: Drai Otabaa, 2. 1. 

Mtuhl, TllSlingiacb. «Taf. 104.) 

Ueber den üraprnng nnd die Nobilitirang dieaaa Ga- 
Bcblechts fehlen Nachrichten. Der Legationsaecretir t. Sk- 
ia Angsbvg 1719 soll Grandbaaita ia Ihaiiagaii gaiuM 



Schild: Qaadlict; 1. g, mit «iaani atalUaden vor 
•leh UagAifertailMuMi. dar in Jäte Baad «Im Schlange 
hilt, 2. g. Btt K JAwm, 8. f. irf» # Spama. 4. ft 
mit g. 8tai9. 

Halm: gakr., dreiStraoufadccaltg.}}; dial 



ja mit aiaam g. Stern belegt. 
Oaekaa: tt (• 



nann t. ih. ani CHonaa, louit oereiu 
Ii ans QeMg, Apal and Chriatoph v. £ 
pflanita aauaa SIbiub fnt Der Cki 
liak 8L banaa 1788 Slarkan nad 



fltaifer 1^ Maiaabaigiaeh ud Ckaiknia. (TW. 101) 

Dies altritterliche, noch blQhende Geschlecht geh<^rte 
zum ältesten and eingeborenen Adel de« Hochatüta Meraa- 
burg, in dessen Urkunden ea namentlieh im 15. nad 16. 
Jahrhundert zahlreich vorkommt. Seine Hauptgflter waraa 
Greislau, Storkau ud Falkanberg, welches 1488 
die Gebrüder Otto und Hana t. St. beaaason. Johau 
V. St war 1538 Domherr zu Merseborg, ein anderer Jo- 
hann T. Si auf Storkau, 1602 bereits todt. hatte SSöhno. 

* ' " I V. St. Nur der Letiteva 
Caiaia.M«f«K OMlBeiB- 
aad BaiB JuaUnTtSt. 
1718 BnqpNfkai. Bald darauf bSrIa te 
auf. Bi in«a «anaUataia Wupaafano« in 

Schild: Q. adl 8 nadi AI 
SeUflaaeln. 

Belm: Schildfigur. 
Decken: tt Q<xi 

»tuhr II. , Mersebargisch und Churknia. (Taf. 101} 

Vgl. den vorigen Artikel. 

Schild: R nnd mit g. Kngala baitnat» darfa 8 V. 
nach aussen gekehrte Schiasael. 

Helm: gekr., offener r. Flug, daiW Jäte fllfd 
mit «inem te ScUlkaa«! betagt iat 

Paakaa: r. n. w. 

t^lnnibacls, Maosfeldiscb. (Taf. 104.) 



Staanwob, ain BMndidMB nad Bafaciachaa Geschlecht 
«alclfladia Werka tu v.Battbadi nnd T.f " 



aawia Gtab« ud Zadlar BlhiM 



TWi 
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AÜMHBBTOBttDflB PSBD8BnCfliBt AML. 



unUir dem Natutn von SteiabacL Ei fand eia karzor B- - 
■itz innerb&lb <iui Provini Sachsen »Utt; Wolt Ad&m 
V. St. kaufte ein Freigat si Homburg im Uansfeldüchen 
1662 TOD einem Btti|«r in HdthM. DiMir Qfiadblritl 
W&hrt« nicht lange. 

Schild: R mit w. mit S r, Rosen belegten Sparren. 

Helm: der Spuren swiicbea einem r. ond einem w. 
Bftffelhoin, jede« »t w wh ill i nit i; K. V. 8lni«M«n 
»anw bert«ekt 

D««k«Bt r. «od w. 

MaagM, fblilMMi ni OMMk. (tut 101) 

Eia kltedeU^ MeiMBiacbe« Geschlecht, das im en- 
gebirgiMben KreiM ond im F&ntenthum Ältenbnrg leine 
EaDptsftchlichateo Besitzongea batU«, naiucntlich Ober- 
Lödla, Schelditz. Schleinitz ood Zicböpperitz. Vorüber- 
gehender Gmndbeutz isDcrfaalb der nenti^en Provinz 
OMhwn fand im 17. Jahrhundert statt, nbnbeh za Tonn- 
dorf, welebeo IWO Gkrittian Heiarieh t. St. betass, dem 
aach dB Bitinilil N BndiiriU im Saalkniae 1667 
gebSitt^ wU m dkwfti Z«it mkanftaUnabT. St ihre 
fMgBtw SI Brtakn wrait 8aag«riiaaa«i aa Ladwig 
T. d. Anelmig. 

Sahild: W. adl t. wMgMdila fakgtM. dnal 
■tMipf iiMtitia «d mit t f. BÜm— f wlwMi ümiii 

Hala: r. Um bII 4 g; QmmImi, ImM ^ 
«iD« BMdk Balm«M«D. 

Dackaa: r. ood w. 



Mtapel, MagdoborgiAch ond Mansfeldiich. Taf. 104.) 

Ein wenig ansgebreitetet nnd wenig bekanntes Qe- 
■chlacht, das im Magdoborgiacben im Mittelalter Grand- 
besitz hatte, liier oder in der Grafschaft Barbj lag z. B. 
das Gut Lietzaa , welches Hans v. St. beaass, dur IS50 
den Georg v. WeUin entleibte. Erich St tritt 1S02 
nrkandlicb aof; im 13. JahrhmdNft ted amh Qtndka- 
siU im ManifeldiadMu statt 

Behlld: wtwimdar Blnab. 



■numdkedel, aidiibdi, Cboicnb «ad QMtaittidi 

(Taf. 104.) 

Ein altes, sehr aageMheoes, Meiasnisches, noch USbMi- 
dsa Cktcblecht welches aber rorUbergehend anch Oraad» 
taila iDBerhalb der beatigen Proms Saohisii gahabt hal. 
Am ftUhMten, schon 1418, bssaas es Daarara m Wstwia- 
liihihilii» «ad daaa im 16. a. 17. JalirliaBdait Oawtiti 
In OnAiitoe, daa aaoMBttldi BatthaMr 8t 100», 
IdMMDTrtffHdHdehv.Bl. iMfeMatadiN} wd Lad««- 
IrfMi. laUbm dM> ini fU M ti B M AaMhnptau»» 
and HuHMiMhdl Brinridi Clssaeaa «. 8i od« dessen 
8o)m, da« O b wftt rt Bwirt» Otetalinn HUviak 8t. ge- 
bäcta^ dar 17S9 neliNM Sülina Unlailfaii. Bald anauiar 
«urda letzteres Gat Tai laa aart. 

Sehild: Von B. W. aad tt adiiigNchta gsatrdft. 

Helm: gekr, offener Flag, dar «itteFlBgat wi« dar 
Schild schriglinks. der andern Mhlifiadrti fsatarflt 

Decken: Xt ^- ™^ 



tUmitm HaUMtaUkdtiaah, Wanigaradiaeh, Menabargiaah 
nnd MagdabnigiMh. (Ttf. 104) 

Statins. Ein in der Adelsliteratar wi-nig '>>l>>r gar 
nicht behandeltet, freilich nur taltr unbedeatendea ond 
M Wt^iadeni aisMi GaMUaeht El koamt «adi atebt 



frfib urkundlich vor; der Knappe Hans St. war 1392 in 
der Nihe von Wernigerode W^jütert. Hin Rauptlinie aaaa 
im Stift Merseburg zu Gernn'n ucd auf einem Burgfruta zu 
Schkeuditz, Hier sasg U97 Hans St. d. J., auch 1504 ff. 
Kr hatte einen Vetter gleichen Namens. Carl v. S. besaa« 
1570 einSoolgut zn Gr .Salze, dessen Schweater an Frie- 
drich V. Lcntsi h auf Segrehna vermählt war. Als die 
Letzten findp icli Margaretha ood Catharina t. St.. 15S8 
in Besitz de« Gutes zu Gr. Salze; eine Schwest«r hatte 
Friedrich v. Nearaeister zur Ehe. .Sie waren wohl Schwe- 
stern Carls V. St. Im 17. Jahrhondert ist die Familie 
erloschen, von d^T 1(520 Hans St d&s (int ßuddenscl im 
Magdebargisehen besass. Die Heraldik des Geschlechts 
iat reich au Varianten. 

k ^ta^'^baa ^' '"s ^ l!liÄ^iiy*iliSjiJm^^ 

begleitet. 

Helm: 7 r. lüj.ion aof tMfM SlMgda. 

Decken: tl <iod g. 

Anm.: So nach einer altan Malanl nd BMb «faMl 
Siegel Haaaaaa t. 8t aaf BMdioad. 



aiats II., Halb rstidtUch. WeraigerodiMh . Mmobir- 

gisch nnd Magdeborgisch. (Taf. 104.) 

Vgl. den vorigen Artikel. Nach einer aaden llalarai 
war das Wappen : 

Schild: W. mit r. an^niielitetam Erabaa. 

Helm: gekr., 7 Steiwilkdlta, ihlNChMlad z. ■. w. 

Dackan: r. and v. 



•tote m., HalberstidttMk, Wanlgsrodisch , UeiMi 
bnrgiaeh nnd Magdil«|iMh. Ctit- 104.; 

Vgl. SUtz I. 

Schild; Schrigreehta UagWdVÜNto, tuH» wMg 
TOB 3 Sternen begleitet 



Mate IT« ( Hidbenlldliidit Wernigerodlsch , Mn^ 
bvgiaeh, ll«fdabiq|liA. (Taf. 104.) 

TgL Statz I. 

Schild: schrigrechta liegender Kreba, MllffMi 
ontea links von 3 Sternen, 8. l., begleittt 



Maachwlta, Ghuknia. (Itf . lOii} 

Bin in dieser Uaupt- und Stammlinie ganz in der 
Adelalcxicographie fehlendes Geacblccht, da v. Ledebur II 
S. 473 nur eine niederiauitiiMhe Familie ohne Wappen- 
angabc crwSbnt. Hans t. St. war 14S7 n Liebenwerda 

(aiif eimiii Iiurj;(;nt gesessen. Hans V. St. auf Oster- 
roda war l.^TG todt: seine Kinder worden u. A. von 
Hans T. Bt. anf Crossen bevormundet. Der Ersterc hatte 
5 Schwestern und einen Sohn Hans Caspar v. St., der 
auch Jagsal im Amt Sch lieben ir>?7 bcsasa. es aber nach- 
her »n den ChorfBrst^n von Sachsen verkaufte. Er hinter- 
lies« eine Tochter Magdalena und einen Sohn Hans v St. 
aus Seiner Ehe mit einer geb. v. Börstcll. Letzter war 
wohl der Hans \..St d- r 1*518 sein Gut Doberschütz an 
Heinrich v. Franenhorst verkaufte. Bald darauf wird 
das Geschlecht erloschen sein. 

Schild: Zwei Sil-heln mit den Rücken einander zu- 
gekehrt. 

Helm: Di« Sicheln, dazwischen ein Spickel mit 
FfuMnlfedan. 
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ntmnpltK, Churkrcis (T&f. 105) 

Du gleiebnamige Stemmgnt dieses alteingebornea 
SiebsischeD Geflchleebta liegt nnwett Torgaa im Cbur- 
kreiM, dem auch mebiere geiner ipiteren Besitzungen 
angehören, namentlich Dabrun and Eoitzscb. Andere Oater 
WHren MOglenz. das IStÜh Ranifold v. St besasg, ebenso 
Üfiritzberg , ferner Doberwitz b.'i L^isnig iVM'.i dem 
Nick<?l T. St. gehöriK) «. a m. Im 14 Jalirliutidi rt lebt« 
Ulemann t. l'iHB ntid spiter war Di'-trioli v. >t. 140S 
Haaptmann la Würzen. Hans v. St anf Dahmn, mit 
Anna v. Werlebf-n nnd dann mit Vi rnnica v il Lochau 
Term&hlt. hintijrliess bei seinem lbS^> erfulgti-n Todü zwei 
.Söhn--. Christoph und OBnther, nnd 5 Trichter. Im 17, 
Jahrhundert hörte der Urundlwsitj; im Churkreise aof 
Das <i<!fcMecht blflhto noch im vuri^t-n Jahrhundert, wu 
Carl Heinrich V .^t 1728 (.'hur» Kiiitmii rjanker und Jobann 
Friedrich v. St.. Churs. Rittmei^^bT war, to aUh IftB 
mit einer ^f^b. t. äehöoberg Tenn&hlte. 

Schild W. nh # JacdlMn m» r. Mnr Bkw 

«ner r. Rose 

Helm: gekr., natnrfariMm ■priagwlar Bindl. 

Decken: r. nnd w 

Anm Ein Siegel dos Obersten Heinrich t. .St rom 
Jahr« 1570 aeigt (•b«BM «ie «ia uderat) im Bobild« 
keine Bow lai auf dan 



Hatt doch deotlicb eine Eos«, nicht «inen Halbmond oder 



BHMnVft, m- 



(Tüt IM.) 

Ein schon im 14. Jahrh. erloschenes, wenig aasge- 
breitetea, von dem gleichnamigen Scbloss« benuntea Go- 
schlecht DiaMdl T. 8t labte 1817, HMariah ISVO, Diet- 
rich im 

SaUli: Zmt PftUa. 



Stedlm«, HalbavBildliadL (Ti£ m.) 

Dies alte, nunmehr ganz erloschene Bnoaaehiraig^ 
LBnebargisebe Geschlecht, dessen Haoptgot Qi. ' 
war. gewann vom Ende des 17. Jabrboadartl ib 
dentlichen Gmndbeaita im Stift Halt 
alten v. Dorstadtidiea Gitar, 
kof ia Halbentedt, daan ~ 
tkm dar Domhair n H 

laaaia. . Dia iMiata diaatr OMw kMt iMb dm I>om~ 
iMiT «aaa^ Maiiidh LuMg Oail t. 8t. mit dem am 
8. Vabr. 1798 iar MamHatamm aeinea 6esehlecht<-s er 
laaA. Vb» atinar baUan Töchter war mit dem Kskmmer- 
kana Uwfi v. ihanalalMn anf fiedakin 

8ablld: Hü w. Qnerbalkeii. 

Halm: OAmt. via darSahOdi 
sMar Fing. 

Daekaat tt ^ 

flMctaasfe«, BdbanHdtiidi. (Taf. lOB.) 

Stoymeke, «in wenig bekanntea, wohl noch im 15. 
Jabrfanndert erloschenes Geschlecht im Stift Halbmatadt 
Daa 8ieg<>l des Domh(>rm zo Halbcrstadt, Bemhaid tr. 
St mit der Umschrift: S'Borebafdi da ßtambka an aiaar 
Drkande von 146S maaht iDi adl dau W^pan daa G** 
achlecbta bakanot 

Sebildt laaa mit 8 Kmaahaa, ia 8ablabaikNai 
besteckt. 

Anm. In der Figoratioa hat daa Wavpaa aina ga* 
«MM Aabnliehkait mit daa dar Staiabaafe, «ia mab 
baida Xramn ibaralaatiwMa; ab« daa anrtlnrta 8l««al 

VI 



«tetDkvek 8., HalbeiatldtiKh. (Taf. 105.) 

alt Steimbpcke, St.?rabeke. Dies altritteriiche Oe- 
sehlecbt de« Hocbstifts Halberstadt, in welchem es im 
IS. und U .lahrhnndert mehrfach begöt. rt war, nament- 
lich in der Umgegend von Osterwieck und Osebaralcben, 
erlosch im 1 5. Du Siegel des Ritters Lippold T. 8t aa 
«inar Urinada vam Jabia 1868 |riabt daa Wappaa. 

Sahildi «t 8 UKaa In Mbicharkiwu baataabtar 

BlBf. 

ati^ftMü U~ Falbantidtiiab. (tti. 108.) 

V^'l. diMi vorigen Artikel. Eine Wappen Variante liast 
der (irabstein des Magdebargar Domprobstes Lipuold t. 
8t 14 7 aahaa, dar sadaniaBadaatebmdaaOaadilaaUa 

gehörte 

.Schild- Gobildoter Halbaiaad ia Sablebaiknai mit 

3 halben Lilien bestj-ckt 

Anm Merkwürdij^ ist liii' üebereinätinniinnß des 
Wappens einer Ma^-di'barjjcr I'nrtr. rlamilie v 8t., die im 
Schilde den Halbmond von 8 --torni n, 2. 1, begleitet und 
anf dem Heim eisen oSeneo Flog ntbrt, wie anf dem i>ie- 
fal daa Vhtm» Otagn t. 8t 1818 la aakaa iat 



llt«hik«v|rs BUbanHdfiaab. (TW. 105). 

Dies alte vomehrae, noch blühende, hildeahcimiseha 
Geschlecht besus im 17. Jahrhundert nnd noch za An- 
fangs des folgenden das ehemals Regensteinische, dann 
HalbentSdtische Amt Westerbur, du 1650 dem Adolf 
V St. nnd spiter Henning Adolf t. 8t. (+1684) gehörte. 
Wahrseheinifeh sihlt aneh n dieaer Familie Oaarg 
Bnrebard r. St. der 1602 im Erutift Magdabnrg OMar 
SU Kl. Ottaidaban nnd Rothaaaea kaufte. 

Babüdi Q.uätn sp r lafdaa Stalabaak. 

Eala: gafar.» laaifttaB alata m 0.«Bd tt «beraek 
■aOaUtaa VSgm tSn g. abaa uH PInMaiB baitaaktar 
ipiekeL 

Decken: tt <ind g. 

«(«•Infort, Magdebnrgiach. (Taf 105.) 

Das Staramgnt dieses altritterlichen angesehenen Oe- 
sch\c.cMs des Erzstifts Magdeburg lag im honti(?'?n Kreise 
NenhaldonBleben, in dem es auch sonst vomiralich be- 
gOterf war. Zuerst zeigt sich Bnrohard v. St. 1197, 
dann Ueinrit^h 1220, hierauf die Hnndisbarger Burgmannen 
Gebrflder Hrinrich nnd I'eidenreich 1258. später 1282, 
Hildemar nnd Heise v St , auch ein Ritter Heinrieb t. 
St. nnd 1296 ein Knappe dosaclbcn Namens, dann Heise 
T. 8t. n05, f.-rn. r 1:151 "Reh" und 1363 Henning T. St 
Haid darauf. w.if:rp>~li<-inlich mi zn Aafkagt dM 15. Jalu^ 
hoaderta, erloacb du Geschlecht 

Sahild: Qnadiiit 

<lt«h«««Bea, EMiaMdiadi. <TaC lOS.) 

Ein 1759 als adelig ani rkanntes. nacliber baronisirtes 
Gaaehlaebt daa anf dem Eiohafelde in and um Hciligenstadt 
and Daderatedt Gnadbeaita hatte, der jetzt aber nicht 
nähr stattfindet Ea iat aidit mit den v. Steinmetz xxi 
larweehielo. «deba aia gaax aaderes Wappen fnbren. 

Schild: Ganaltaa. wm aia nU aiaar Lilia bdeg- 
tar Spamn, UatiB aiaa aailgaiictote äA riagdada 

41 
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Selilaoge, Ab«rd«ckt too «oem mit 3 Sternaa belagUii 

i^uerbalken. 

Helm: Offener Flog. 

Anm. Die Wappen beider Familien f^len imLede- 
bur'acbcu Adobicxicon. Vielleicht itammt die obige tod 
dem Sohne du« Dr. jnr. Theodor St., dem ChonSohi. 
f orttanfsaher und Lientenjict Wulf Heinrich tr. St. 
1662), der tioh 1628 mit Mana Uerbat venn&blte. 

tßm. Stelarack, HenoebergiMh. (T«f. m.) 

Dim ittritterliehe Oetcblaeht in Ftaakea benM auch 
im 16. «ad 17. Jahthudot OnailbMits im Heiiii«lMni- 
mUm, Oto LeboigSliir Bant Olniitoplw t. 8t ^Malhrt 
wuim smrlOi'ali «idulit «figMogm, alar MtakTat- 

ter Wolf Adam r. St. nahm sie in Anspmdl. 

Schild: W. mit 3 tt RIdern, 2. l. 

Helm: eines der lUder, i>ben nit S W.l 
an der ob«m HAlfte besteckt 

Dtckan: w. nd tt- 

(Tat lOV) 



Vw im 

la te 

igaa AMAuIUm v. M. Ba» Hah liü aaa *b 

BaDse Deetz ood Ditkav im <br Maomaik atamnaate 
Zweig Torfibergefaend fai BaooftkuB llagdabarg aiate 
and banaa htar daa Bittamt Gr. Wallaa. Dar Obwat- 
linlaaaat BatgadorfWiMi BMimaata David Bmat 8t 
katle 8 8Skn% J<riiaiw Hadncb nnd Adam C%>iitoph v. 
8t, dem «ntemr 1681 daa genannte Ost beaaai. Im 
Jahre 17S9 gehörte daa Qnt dem Lioatenant Dauow- 
■eben Hegimenta Joachim Friedrieh Christoiib v. St., 
UusBi n lirfider Emat Philipp and Jobana Cbrigtiikn Wil- 
helm Fähnriche beim Regiment des Königs waren. Bald 
wurde der Grandbe^iU ?erSu;irii rt. 



Schild: W. mit 2 g. Stoigbüg«la an r. &b«r Kreoa 
gelegten Riemen. 

Balm: 7 Stanaalsden abweehaalnd r^ind w. 
Daakaa: t. nd w. 

StoBllMia, Charkreia. (Taf. 106.) 

Dem richtig anfgefaaiten Wappen safolga könnte 
dies Geschlecht eines Stamme« mit den t. Oppen sein, 
die auch schon früh im S&cbsiacben Cborkreise Torkom- 
men, in welchen] sieb 121*3 ein t. 8t angesessen zeigt 
(RchöUccn nnd Krevsig, Dipl. III S. 397 . Die späteren 
Gut r it r Familie lagen mm Theil in MpIssph iwi-- z. R 
Zschoma), xnm Theil im Charkreiae, wie Klitzschena das 
Bernhard 8. (dessen Bruder Voit t S.) 1603 er- 
taoscbte und Kobershayn (beide hei Torgan), das der 
Frille im 16. and 17. Jahrhondert gehörte, .'^ic ist 
schon im letztem erloschen, spiteatens im 18. Jahrhun- 
dert 

Schild: Gr. mit r. mit w. Rose belegtem Andreas- 
kreoz. 

Helm: Aal dia Spitie gaataUtaa, nU «. Qnaataa 
versehenes, wia dar Saiild g wala k aa t aa flaaw (pablni 
ksatt). 

Daekan; w. ud r. 

Amm. So naali 8iabmaah« I B. MB (tA. T. Lala> 
biin Adalahi. U 8. 482); iakhalla daflb. data daA dia 
Angabe dar er. Varba «abl nr Boae gshBrt aad dar 

Bdfild w. iat 



NtcDbeu, MäQsfelditeh. i.Taf. 106. ^ 

Dies altritt<!rlictio , noch blühende Geschlecht hat 
schon lang« seinen Grantib^aitz in g«iner Heimath, der 
Grafschaft Hansfeld, eingebässt, in der es anter dem Ka- 
men stoybe, Steabe (ohne Pripoiition da der Name ein 
appellatiTiacher ist) schon im 1<1 Jahrhondert nrkandlieh 
aohritt Seine znm Theil Jahrhunderte lang besessenen 
Hanptgfiter waren Friedebarg (vom IH. bis ins 18. Jahrhao' 
dert and Gerbstwlt (Ober :v 0 Jahre lang). Ritter Volk- 
marst, Grifl. Friedebnrgscber Vogt, lebt« 1262 and 1271, 
Dietrich St 1805. Ritter Conrad St lall, .ändere 
Hauptgtiter d« Familie waren Thale am Hani, daa 1M9 
Lorens t. 8t besass nnd Schnaditz, das 1720 dam Cbil> 
atoph Liberias r. St gebfirto Sein Brader Otto Wecaar 
T. St besass damals Qsrbatadt oad hatte noch zwei Bfl* 
der Der Orondbesits hal gaigaa Mitta des Toajaaa Jakv« 
hnnderU aufgehört Es liäga vMa alte BiMpa dar Wtt- 
milie, bis ios 14. Jahriumdarl nrtaktakhaad, nt, 
danan aaeb eiaifla daa Sdvletelkaa, dar ala ^ " 
jflngem Oetarfe «raabaiat nicht saigaik 

Schild: B. aad W. gwpattaa adl r. 
ftbeidaekt 

HalM{ BwaiBlflUkaiBar, daa ante vaa B. W. 
&, daa aadaM «aa W. B. lad B. qaesgaatrsift. 
Daakaat Baki w. aad isabta w. aad b. 



J^llchllDx, Thüringisch. (Taf. 106). 

Kin altritterlichcs Guschlecht, in der Umgcj^'emi toq 
Erfart geaessün , im 16. Jahrhundert erloschen. Seiu 
Wappen ist ans einem ."Siegel Fritze« .^t vom Jahre 14-W 
eraichtlich. 

.Schild: .^chrfigTLcbta liegeader Fiach, von daem 

Kränzt' von Kogon, di<> daiCk dla 
getrennt sind, amgeben 

Mtlehl, Sichsisch. (Taf. 106.) 

Barknnft nnd Heimath dieses Geschlechts iat anbe> 
kaaat; «einem Wappen nach zn schliessen war es von 
altadeliger Abkonft. Nach t. Lodebnrs Adclslex. HI S. 483 
besass es Bennewits im Kraise Torgau. In einem Akten- 
stAeke über Kreischan, ia deaaen Mik« wabiaebainUeb 
auch Omndbesitz stattfand, «iagrit Baaa Madllafc w. 8t 
1731 mit folgendem Wappen 

Schild: Mit S Engeln belegter .Schrigrechtabalkea. 

Halia: Hahar wie dar SehUd gaadchnatar aad tia- 
giit« Hat^ akaa Hil 8 a|ilaii«B Ibdan bMlackt 

Milcke, Magebnrgisch. (TaL 106;. 

Der 1802 verstorbene Danoodirektor und Dechant des 
Collegiatstiftes St Nicolai in Magdeburg Christian Her- 
mann St worde am 5. Decbr. in den Preossiscbea 
Adelstaad erboben. Br, aaia Snba nad aab Bakel 
besaaesn mshrare BiltanMar, ai»antHek Piataal aad 
Bingdadmi; dia daiaib Hauatk aa dia v Oatan gekommaa 
sia£ litt aaiaaa lakala IM. Ommm Ladirig Oastav 
Haiaiaui Eaat Udo Ladatf aad BnU ImMg Hermam 
V. 8t ariaaah daa OaaakiaaU. daMaaNaMa lad Waunaa 
vaa eiaem Zwigt dar v. l^an aail 185» iMfaHflUM 
wird. Deti.atate war dar PraBkrUeatanaat a. 0. Lad- 
wif HanaaBB v. 8t f am 27. Jani 1825. 

Sahlld: W. aiH b. Sparren, Ober dem eis g. Stan 
aad nntcr dem ein Xt Adler. 

Helm: 8 Straaaafedera b. w. b. 
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Daoksa: 4«n «in r. gelbb«taiiittr MkaUl 
dm Diptan}. 



MMkkMMmiy H»haiist«iiiiMh, ThOrinsiMbi 

felduch (Taf. 106.) 

Ein ia der Adclakiico^phie fohlende« altritterliehe« 
Gctchlecht, dm im 13 Jahrhundert, wean nicht schon 
frtther kuftritt und in der Grafichaft Hobenitein. Mwie 
den angreuzeiiduD ScIiwarzburfiKlMn Landen, dum aneh 
in der Grafüchafl Mkiisfold (irnndbesitz hatte und im 16. 
Jahrhundert oder vitUuiclit «uch erat Anfug de« 17, au*- 
|re&t<;rlH-D ist Dcrtbold v. S war 1342 Hohensteinischer 
Vaaali, 1!182 beeaas Johann v ^iii Hitttrgut zu Siebe- 
kben, und Conrad v. St ein Bargst in iiundtmbaaeen, 
deagleieben auch lieinrich v St. Dietrich t. St aaf Ob«r- 
Spira lebt« 13^1, Johann v. ät. aof Anleben in der Uraf- 
•cWt Hobeutein 1421 und den dortigen Battelhof be- 
HM 1517 Johann v. St. Uana t. St lebte 1549 ia 
Trankenbaosvo and ein Hani t. St. um dieaelbe Zeit in 
Aakbeo, Tenniblt mit einer v. Werther, die nachher 
Caapar Büileben sv Ehe hatte nitd 1676 starb. Sie- 
gel des Bitten Heinrieh v. St vom Jahre 1369 and 13ä& 
geben das Wappen. 

Schild: Drei Mhrirti gekehrte Halbmonde fibcr- 



Anm. Im v. Ledebw' 
■ind die U fiter der FamUfe 
nili« T. St. btigscUit 



U ft 487.488 
inii WartflOikhm Ib> 



wsprtngUch LltaebugiMbes, altritterliehe*, er- 
GMchleebt, deasen Stammhaas gleichen Namens 
im FBntnthuB Grabenhagen liegt. Ein Zmmg üam 
■ch fan lt. Jahrhundert im Enstift Magdebwg aietlef; 
«0 ich imnt Cord t. St. auf Gr. OemwnleMn 14M 
finde, den« 8Sliiw Haas ud Helmold t. 8t waiw. Dm 
Solu GMig 8t beuM im Qmi Gr. O. lt6T. 



lUS: g M i>M M Ig war Sigmiid t. 8t n Egeln gaMHea. 
ibOik n BUMnt M Vh UM mA Uatar- 



dirf; 



AaMM 9L Ikmmcn- 
G6MK tr. 8t 1604 jong 
8t l«Oi f^Moi Wir. Boa d« 
V. Wittatr«ek anf Fleaana 

sor Ehe. Gaaig St nf Twunendarf f vor 1620 und 
kinterliaaa einen Sohn Bww St., der nebst seinen Oe* 
Mbwiftam T. 1880 varimifte. 

Behild: B. mit g. Schrigraehtabnlkai. 

Helm: Offoter r. Flug. 
Decken: r. and g. 

»tolta, Vogtländiach ;Taf. 106.) 

St. r. Simbsdorf. ¥An Zweig dieses altscblesiseben 
Geschlechts liess sich im 17. Jahrhundert im Vivtlaude 
auf mehreren Gütern, namentlich Bircka, nieder, das der 
lamiUe 1«M) gaUHa. DiaMT Jlwdff irt tald vMar «r- 
loachen. 

Schild: W. mit 4 r Scliindtln lu je 2 gestellt 
Helm: gakr., 4 Straossfcderu ai>wechselnd r. und w. 
I>e«k»Bs r. nd «. 



iltf. 106.) 

wohl schwerlich d»M<;Ibe Gesebleclit wie 
II ä. 490 Termeint, mit 



s, Magdebusiadi. (Tal 106.) ^ 



lak daa hier in Eede stehende ein eingebomes Geschlecht 
daa Hochstifts Mersebarg und eines .Stammes mit den 7. 
Babren und t. Stahr daselbst. Ls war nie zahlreich an 
Mitgliedern und erloBch im 17. Jahrhundert. Das Ge- 
schlecht war auch in Mcisisün Uig&tert, so 142S Uana 
und Conrad v. St Oppitssch bd Uoobatz war das Haupt» 

fnt Ein anderes war Unter-Greialaa . welches auch 
cn beiden genannten geh&rte, und noch löTO dem 
Hans V. St. Im hlift Merseburg war das vornehmste 
Beeitithum Döliti, w. lchi^s i538 di-ra Hans ¥. St. ge- 
hörte, dessen Zuitgeneaae Georg t. St war. Wilhelm t. 
St. war 1020 bereit» 
Wittwe Qberlabt. 

Sehildt M Btti« 
SehlBssel. 

Helm: Offener Flog, 
der ScUBaael belegt ist 

»trmnt%, Thttringisch, (Taf 106,. 

Str. V. Döllstodt (Tullst-fdt . I>ii:-3 yornehme znm 
Uerrenstande agjiirireudo üi-scliL cht iiattf acino Ilaoptbo- 
sitzougcn im heatigcn FUrsteDtijuin Gotha, besonderd zu 
Döllstedt, wo es sich atieli nein Faniilienkloater stiftete. 
Andere l)<witznDgeii lagen in di r Uni^^e^i nd Ton Erfurt 
und Mühlhaugen. Es war uinos ätauiuoti uiit il<.a HanW 
V. Bellenhausen und erlosch iui 14. Jalirhaodert. 

Schild: Ein Widdergohöm. 

Anm. So nach dem grossen Siegel Hermanns 8. T. 
T. vom Jahre 1280. Daa Siegel eines andern Hermana 
Jahrs I80S zeigt natar der Schildagur als I'.riatn 
Baaa^ ^ehwie auch die Bellenhausen als solaka 
zeitweise einen Stern flkhren. Von den Siegeln Uermanaa 
d. Aelt und d. JOng. Bitter zu T. genannt St von 1299 
hat daa daa Fialsiii die Bona, daaaadara ataBriafira aiaa 
ciMB M «dar II IhdUw Hgv. 

MMl«li«a«t» ManaMdbeli. (Taf. 10«).; 

Von dienern altadeligen, angesehenen Bmnnsohweigi* 
achen Geaehlaeht dna mA im aeiaar Baimath bloht, 
Bucht« Bich im 17. Jshitiodait ain Zwa|g ia der Graf- 
schaft Manafeld aaalariSi wo er b dkana and dem fol< 
gooden Jahrhaadart Qttar an Uelfta. Bidaban, Aden« 
SaiLGnbMd a. a. 
fläiilMtwd» wndn 

auliMlB8alii LaapQUMadrichT.d.8t. (t^dM)! 

~ * DwGnk gebOrti W* im 

. !■ Mbm im IMm aw im 
ü» an Hami t. 
Tannihtt waren. 
gabSfte 17S7 

«8. 



Pfl wHbtr r das 



JnUaa llnil t. d.'8. mi 




Mhtti tat AMta W« 
SakUd: B. 



Helm: Sehildflgor. 
Danken: r. und g. 

MrcHwHB, S&ehsisch. (Taf. 106). 

Von dlaaem aUrtttariieh«B Gaaehlacfat Praakeaa 

wandte sich ein Zweig naeb Sacbaao, wo ihm das Bitter- 
gut Gr Joia im Amte Weiisenfela Ton «. 1738 bis c 
1780 gahMte. Ein t. St war 1676 mit einer geb. ?. 
Schart a. d. H. Oleina rermiblt und hatte einen Sohn 
Philipp Qeiiirich v .Str. F. S. Kiseaachiacher Stallmeister, 
dem 1701 oui (int zu Gleina gehörte. Der Besitzer Ton 
Gr. Jötia wiir .74'j mit eiücr geb v ätar«chodel »erhei« 
ratbet. sein .^ubn mit einer geb. v. Knobeladorff a. d. H. 

I7U. Vlal froher war WaU Hadiiah t. 8t. 
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104 ATJSGE.^OBßENER 

VIAtMt de> Gutes xo Riedeborg imSwlkniw 1654-66. 
ftnAlk mit Ch. D. v. Nurdtmaaeo. Aich «bi Oot n 
Eptiag«B oahArU 1710 der Fudlk. 

Schild: bpf «ad lUU «ta« Tocdi (StaMM?; 
nit ObcM. 

B«lB) Zmi gakiMito ^tnttlit». 

Stram, UagdebnrgiKh tnd RaÜMntldllidi. (Taf. 107.) 

Stittx, Stniti. Strox t Pole. Von diesem vorneh- 
mea, am di« Mitte des l t. Jahrhandorts erloschenen Dj- 
Btttangccehlecht, das freilich wedor anggebreitet noch von 
B«de«tiilie war, fehlt es in der AdeUlittentnr g&osUeb 
aa NMÜmehtea. itdineUnprliD^e sind cor Zeit auch noch 
vnbekaant and in utersncheD Eine seiner Hanptbe- 
•itcuBgea, BMih der es sich aach besonders nannte, war 
du jetzt wBtte Sddoea Pale im Saalkreiee. 116S und 
1166 kommt Baimfah Str. nierst urkandlidi vor. Mehr 
■b bmdat JtfcM nitar. 1890, mm Ooniaia Stma dle- 
IM da Pole. laJlihn 18M atfltaten di«OeMd«rHeiiH 
iM. AiMld nd JAmui dieti strax dePila HtdUkmä 
Vten BNflmm, Vadiflifld t. Diepensea^ Jitla T. WahaJiw 
«od AdallMid v. Bmmby ihr EUttepAMH im WMm 
MicbeUteiB. Ihr Cognatn« irt BbariMri T. Smttti, 
tUebfall« ein Dynast Dan diePanriHe täM laiM da- 
rauf in Decadens gerlth, beweiat, daat 1811 iiaald 
Ftr. Bitter und Berehard Str. Kunpe hdiat (Ladvic, B 
M V. 245 . Ans dem Jahie 1301 und die Siegel dea 
nobilis Henricos Stns de caatro, aaod dldtor Pole and 
des Henningas nobilii dietiuStrate ae Castro, qsod dieitnr 
Pale, aus dem Jahre 1321 das des letxtam and Bemhar- 
das ^traz bekannt, welche zwei Wappenfoinen ergebes. 
Nach den siegeln Ton 130] war der 

:<cbild: senkrecht geweckt. 

flalm: «taar Haff. 

MMim n., Mafldebunnsch and HalliairtM U a ak 

(Taf. 107.» 

Vgl. den vorigen Ärtikol. Das oben erwfihnte Siejjel 
Banbards Str. xoigt dng vollständi^'e Wappen »n: 

Schild: .^echg Rantfn pfalilwcise zu j« I? fjcst«llt 
(dder rielleicht wohl gprantckr -cliilii . 

Helni: Zwei über iCreoz gelegte Parintaogen (be- 
vegliche spickrij jI ii mit PliiMideni bei t e A t (dwBalm- 
aiar von Anhalt gleich). 

Stnrni, >&chäich. tTaf. V'>7.\ 

Unbekaniit. r H- rknnft ond Hoimath. In Sachsen 
Toröbergelieniinr ( Jrunlbositx, den der Preuas. General- 
major von li' r Itifanterii! KrioJrich v st. erwarb. Er 
kaufte I71ö doi Oot Güthfwitz bei Weiss'-nl'-ls vuni ITof- 
nth Fr. L. t. Kijurn^rit; Qn<l war uiit A<irianne Maria 
?. Flatneher v*>rinaliU. 

Schild: Qaadrirt. 1 ond 4. zwei Querbalken. 
2. gespalten, vom ein nach innen gekehrter Mohrenkopf 
mit Binde, hinten ein von ä bteinon begleiteter Spanaa. 
8. deagletehwi ntt<inagakahrlar Ordaang dar Vddar. 

StamfkiH, nsri^di. (Taf. 107.) 

Ein ▼omehmes, djnastisches oder doch zum Dyna- 
•ttaatande aspirirendes Oeachlecht Thttringens, den Ldel- 
bamn t. >ulze »tammTenrandt, ond in der Oegend von 
LangensalM and Waii a s n aie Mgtttart. nameatUeh anf 
dem schloaaa Stnuaateit Ba lat ta» 14. Jabriindict 
leachen. 

Sehildt Wlddethora. 



REU.söISCHKB ADEL. 

Anm .<o nach dem wohlerhaltenen Skfel Eher» 
haida Bittere genannt St v jui Jahre 1l>67, daaaaB Salm 
GBather nad Bndar Eckanl v. B. waren. 

litB<t«rli«|jn ■., ThQringisch. (Taf. 107.) 

Das grosse Dorf Stotternheim bei Erfiirt mit Bitter- 
gfttem ist anzweifolhaft der Stammaits der beiden Qe> 
schlechter, welche es in Thfiriogen gegeben hat and die 
hier zunichst in der Umgegend von Erifurt and auch la 
der Stadt selbst Qrundbeaitz hatten. Die Stammliaien 
beider Geschlechter sind erloschen ; von dem zwriten blB- 
hoi aber noch Zweige in der Niederiaasitx, wohin sich 
daa Qeaehlaeht sa Anfhage des Ib. .lahrhanderta, wenn 
nicht aehoa ai Bada daa farhergeiModea wandte, and in 
Ostpreaaaea tut Daa hier I» Beda ataheade scheint daa 
badaalaadere geweaen la sein, wie deaa aach ein iSiegal 
aiaaa aeiaer Mitglieder durch aeine aagaaabaBe OrSaaa 
aidi aasaeidiaatk nad iat nad daa WappaaUH frei im 
Oagalftlda neigt, iMM «egelLotalte «.flkvamlahve 1818. 
Daa 8i<^ Hermanns v. St aa toaaftaa Pihaa ia «Igt 
daa ToUatiadige Wappen iea qawMaJili, iaa «aU mtk 
Im IS. Jahdmndert erloechea Iat 

Schildr Doppolköpfiger Adler. 

Helm: Zwet Halbringe fgekrtmmta Silbe), aa dar 
Auasenseite mit je 6 spitxigen breiten Federn baataokl. 
l^aDaiaM aaUtaa anfrtai^äVl«8alte|aalalltv(ite.) 

StaMwlMiM a.. TUilagiaeh. fhl 109). 

Vgl den vorifTi-n Artikrl Anr], dies Geschlecht war 
zn Stottembeini unii .iiirirlio!! .Hich zu GQnthcrsleben ge- 
eessi n, Ks war einst ziemlieli ansgebreitet in seinor FIi»i- 
math un l erlogrh erst im 16. Jahrhundert I>&8 voll- 
stäiifiig'.' Wi«ppen giebt rin Siegel Hansens v St. an einer 
Urkunde von 1412; ein älteres mit den Schildemblemcn 
hingt an einer Urkunde von l;i67. daa des Heinrich v. 
St., dessen Brüder nennann und I.utolt and Vetter 
Oiseler v St waren. 

Schild: B. mit zwei ^. mit den BQoken gegenein- 
ander g.'kelirtctii iinp'^bil J''t''n ) Halbmosdaa. 

Helm: wachsendes Boss (State', 

Oaakaa; b. aad g 

«■■togVMt nehalhldiaolk (Tat 107.) 

Ein angeaehenee, im l.'i. Jiklirliun iert erl'>8cbeneg Oe* 
schlecht des Richsfeldee, vieUeiciit eines Stammes mit 
den HohenttteiuLschcn MfttaabaftL ÜB Bilgal f«n Jahn 

1390 giebt daa Wappen. 

Schild: Drei S&nlen 2. 1 

Anm. £s liegt aach ein wenig gat erhaltenes Sie- 
gel Tom Jahre ISIS vor. nach welchem die Schildfi^ar 
efai beeherCBniigar Oaganatand an aaia aahaint (eua 
Slila?). 

fhmdliaNMea I.^ HoheoaMaladb, Stetbargbah aal 

WeraigerCdisch. (Taf. 107.) 

Von jedem der beiden Orte Sandlianacn. deren einer 
im heatigen Kreise .^angerbausen, der andere im Kreiso 
Langenaiüxa liegt, hat sich ein ritterliches Geschlecht 
genannt Keine von beiden, die im 17. Jahrhandert er- 
loacben aiad, bat eine grössoro Bedentaag gehabt. Sie 
sind in der Adaialitturatur vielfach verwechselt wartaa, 
Daa hier innichst in Bede stehende war einea StaauBaa 
Biit den Hoheneteiniseben t. Holbach, t. Wataa aad 
T. WaUhndt nd daa badaataadara. Saiaa BaivigOttv 
wana aaaaar SaadhaoBaa üthkbaa md ala BMugvl ra 
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Or. Wathar wai Gr. WadwunB. Ab «toair dar «ntta 
Migt liefa Kttar B«thflM t. 8. tttOC: Omni t. & 
1265, BertiwU 1«8, Bitte IbSaMk ü| ToUaMr v. 8. 
«. laOO, B^obinl «ad BeMiaid & ltSB| Honnini 
and Hdnrieb t.8. 1S18. HÜdelNiHl t.S. 1810, Friadrltii 
«ad wiBe Böhne Heiarieb nnd Friedrich 1372, Hani und 
GSnthn T. S. (StoIb«rgisehe VuaUesi 1379 u •. w. 
VAlentin t. S Dr. U. J and Balbi-nt. Rath hatte einen 
Sülm Albrecht, desaen S hn Ludolf gegen Ende dea 16 
Jahrhuti'-it rt.H Uittergütt r zu .Snodhaaaen. Gr. >\ ertli' r und 
za Hendeber um V\ i riiigerödiacben) beaaas. Bcinbard v. 
S. BorgaaM xo Ck-ttf-nt>*T(K'. l^bt.- löor., (^Hspar 16üÜ, 
GönthiT V. S. t 1Ü15 r>hrie Krben, als nornhard v. S. 
Stadlliaoptmann von Nordbuusi!u war und HL-inricli v. S. 
das ünt za Sundhauii-n besiiss. Sein Sohn war Hodo t. 
J?. Di'trich v. S. lebt« 162'o' in Nordhaason nnd hatto 
eine l'ochter. Haid darauf wird die Fainilio erluacbeu 
ieio. dip u'.i<:ti B> hr früh in Schwaben ^chreÜMX; ttm- 
bsrgiache« Urknndenbacb I 8 4'.'T) vorkoinnit. 

Sabild: Goapalt«n; vorn anf G. ein n senkrecht 
iMiffloderUand oder Wolf bint«n unf 3 w Qacrbalkoo. 

Helm: gekr, inmitten einea offenen von G nnd tl^ 
fib«re«k getbeilt«n Fluges ein ilMnimiBpf mit flatternder 
Stimbinde laacti Mohr) und g. lUlfft, m XkU mg m 
tjg «adttlljiM^Ut ^ ^. 

Daek«ii: Uab ^ nd f., Mahta p «nd v. 

«waaUmMH 11^ TbBibgiaah. (Tai 107.) 

Vgl. dail vorigen Artikel. Dies Geschlecht stammt 
ans Snndhanaen Langensalza Seine Stammreihe be- 
ginnt mit den Gcbrfidem Anselm nnd Hogo 1109, 1116, 
dann folgi n die Gfbrflder V\ idt-lo ond Heinrich c. 1160, 

1'2J.; Ois. l. r V. S.. 1306 Heinrich v ^ 1317 Friedrich 
und ('hristi.in v. S. n. s. w. Aiisuhciiicnd iit dioa Go- 
Bclil. r it zn Y.vAr (i.'ä 15 aiier zn Anfang«- des 16. Jalir- 
huiid-Tts ' rlijäclieii. Niicli oiii' r Mittlnilung BoU ein Sie- 
gel im Archiv zu Dr- sdi n an '. in. r UrkUMa TaU Jalu« 
1420 das nachst-'bende \S appen zeigen. 

Schild: (i. br-nicr Qaerbalkan. aoa dem obaa iwai 
IDeebUtter emporapriessen. 
Hain: iJnumg, 

mmMMm, Saalbanaa v., Halbaialidtiaeh. (Tat 107.) 

Diaa Torncbmo Djoaäti ij^'e»clüeeht dea Stifts Halber- 
•tadt, das mit den meisten Kilel-Geschlechtera der l'm- 
Mgend Terschwfigert war. erscheint hcliou /u Kmie des 
11. Jahrhunderts urkundlich, erlosch aber schon zu An- 
fange des 14 Einige Mitglieder deaselbcn besassen 
Pfründen an der Cathedralo von Halberstadt. Die .'»iegel 
Conrads Herrn v. ,S. vom Jahre 12ü3 nnd des Dom- 
herrn zu Ualberstadt Friedrich v. .s. vom Jahre 1285 
seigen das interessante Wappen. 

Sehild: Aebtnal selirici«ohta gaatnift mit darüber 
ItakaUB ffaiagtaB Rantfnlrraaa. 

TBBgcl, Stolbergisoh, Eifutlaeh «ad Thüringisch. 
(Taf. 107.) 

Ein BiobBiadiea, altritterlichcs, nelleicbt noch hlttheo- 
dea QeMfaleobt, daa im 16., 17. ond 18 Jabrhnndert 
Btttergttter zu Ostnu&nndia and BeldJalabaa Ja derGraf- 
■aihall Btelbers, ao 1601 dar Cflnnlaha. Batt Gaagtdf 
▼. T., leas Ibaat t. T., 1818 Oaapar Aiadiidi T., 
Ua 1690 Wair MadiieiiT.T. «taaeTiMO nrtaaftak aisaa 
aaiani abar aaah 1718 beaaaa. Dar Ueatenant Hans 
MäM A r. T. beaaaa den tog. rotbea Hof in Reldnnngen, 
Tarfcanfte ihn aber 1714. Ein Got za Mfihlberg im £r- 
fMiaehen gebSrte im 16. Jahrhnndert dem Philipp v. T. 

TL 8. 



«ad daan aeiaam Soba« Raoa Wolf i ein auderea hatte 
•ntear aad aala Bmdar Sylfeate v. T. am 1578 an 
tum V. Baiaiak vatkaaft. Bin Gat aa Teoastadt baaaaa 
1880 Gaorg Haiariak aad var ihm Qaatf Gttnthar t. % 
Sa Anfüge daa 18. Jahrhaadaata btito dar Oiaadtaate 
laaatkatb dar Piavtat Sachaaa aa£ 

Sabild: laafliMb daarta awal BanMBnaB.anl 
W. gescbaehlaa EiailHaaBf vaa B. lad W. aaihaaial 
qaergestreift. 

Helm: wachsendes. Tor sich hingekehrtes, r. geklei- 
detes Franenbild. da« von einer r.-w. Stimbinde umwon- 
dene Haupt mit 3 w. Fedara baataaU. 

Decken : r. und w. 

TMunrotl«, Edelherren Thtlringisch. (Taf. 107). 

Dioa alte DynastenKescblc-cht hatte seinen gleich- 
namigen Stammsitz /wisrh 'n Krannichfold and Berka im 
ürosaherzogthum .Sach.nm- Wuimar Es tritt im 12. Jahr- 
hnndert ZD'Tiit auf utiii hatte. Liucii Ururi'iljraitz in der 
UmgegeuJ von Erfurt oud Langensalza. Mangold und 
Konrad v T lebt.n 1314; mit Oaaiad, Bdala T. T. ar> 
losch das ganze Geschlecht 14ä3. 

Schild: -^chriigrecbtsbalken. 

Helm: gekr., wachsender Löve. 

Aam. kiaen abweichendes Helmschmaak liaafc daa 
Siegel Conrads v. T. Tom Jabra 1808 labea: «in laalba- 
des Thier vor einem hobaBi mit aiiMB Ii adimaakraoia b« 
legtea gekrOatca Hat 

Titiitaiigeii| Eichsfeldisch u. Hohensteinisch. (Taf. 108). 

Eia altritterliciiea, im Torigen Jalirboadeit arloaaba» 
Des Geaobleebt, deaaaa gleiehnamiger Staanaaita im Kiaiaa 
Worbialiact Saiaa aaaahnKabataa Otttar warea «in Baigyot 
aar dem <naiabaaalaiBil880), Baateada(l084 «.). Nieder- 
Qebra (1688), ein Baiflehaa aa Uadan (in Hannover 
1426), Ascbatrada (1570. 1<I(^, Or. Wachsangen 1610, 
1626j u. a. n. Im Jahre 1888 lebten Oietricb, Stabo 
nnd Heinrieb v. T, 1298 Bitter OottMad t. T, 1897 
Basiliaa und Heidenreich v. T., 1309 Heinrich t. T., 1323 
Johann, Burgpfarrer zu Rnsteberg, 1304 Heinrich v T., 
1330 Dietrich v. T.. Heinrich, Apel und Hartrand, des 
sei. .^tebo Söhne, Heinricli und Johann, sei. iijtebo des 
Grossen .Söhne, SValther und Hans v. T.. 1360 Heinz T, 
T. u. 8, w n s. \v. Im 17. Jahrhundert lebte Martin r. 
1. auf Gr Wechsungen 1610, ebendaselbst Jobst t. T., 
der eine zahlreiche .NachkomraeDsehaft hatte und 1TU2 
atarb ferner 1710 der Oberst Juhiinn Williclm v. T , gleich- 
falls auf Vti. Wechsangen, der zwei Töchter und einea 
Sohn, Jobst Wolf Dittrich v. T. halt«, gA. 1710, daa 
ich als Letzten aciuea ötaauncs finde. 

Schild: W. mit 2 Ü fllgaln. 

Helm: Schildfigur. 

1) i.'c kon: Xt "^""^ 

Anm. : Daa Feld wird auch b., die Flfigal W. ga* 
führt. Ein wohl erhaltenes Siegel Stebos v. T. vaB Jaba 
1884 zeigt im Sehilda eiaoi beflügaltea HaloL 

Tcttenteeli, Grafea T., BagaMWaiaak. (Tat 108). 

Ein Bayariaabea» OaatamkUadiaa lad SUmlaAm 
Grafnigeadileebt, aaa dam mihaba Qnf tr. T. 1644 laifc 
dar Grafschaft BtgaaatalD balakal annda, dia Giaf WO* 
balm Leopold, dar 1871 aathaaptat iraida, dardi Falaala 

Teiior. 

Sehild: Quadrirt mit qnergetheiltem Mittelsehilde, 

worin oben auf w. ein r achrigreclitor geschuppter Balken 
unten B. mit einem w. mit 6 r. Eisenhttten belegtem 
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SdnlfTCehtsbftlkea. 1. zweimal qaergetheilt, oban aof 
W. ein r. kriunm^bogen«i Hinehhorn, in der Hitt« aof 
^ 3 g. Banton neben einander, unten g. nnd leer. 2. 
qaergetheilt, oben aof W. ein r. Drachenkopf mit ftain- 
mendcD Obren, im Baoben eine ecbriggegtellte (t flam- 
meode Facitel tragend, unten w. mit r. prekrHiunit^^n Hirach- 
hom 3. wie 2, nur mit umgck. lirt. r (ininun^: ! lei- 
der. 4. wie 1, nnrdas» dii' S i^lilun^i-n Ik^t in der Iloilien- 
Mge 8. 1. 2. BUh n 

Halm: a) gekr.. zwiacbcD 2 von R und W Ub«rock 
gethcilton HOfTelhäruern eine 8ir<.'n'' mit 
wallendem Ilmir und ruthen Fiachst:liwiia- 
zen, daa Haupt mit einer r spitzi^'n 
Motze mit g. knöpf utid w. Stülp bedeckt. 

b) gekr., r. gokrümmt< g Ilirschhuni 

c) gekr.. r. Flügel mit d< m unti-rn Italkvn dca 
Hittelschilde« belegt 

d) gekr., g. ^'ekleid-'tfr Mannsrampf mit w. 
HaUkra^c- ii und < ub^-n mit i] Strauss- 
federn Wtocktem Hato mit Stalp 

•) gekr., der Drachenkopf aber gtatt der 
Fackel, einen hnfeiaenförmig aofw&rta ge- 
bogenen Stab, jederaeits oben ntt SPbaiih- 
federn bottaekt, baltMd. 
Decken: liuk« (. «ad f.. i» im lUtto U ^ 

secbt« r. oad w. 

Taabad«!, Cbarkreis. (Taf. 108.) 

TupadaL obwohl dies altritterliche Ge«cblecbt ei- 
aiga Jahrbnodert« lang im Sächsischen Charkreise an- 
■iMig war, ao ist derselbe vielleicht doch nicht die Uei- 
math der Familie, da anch noch Mber zu Anfange dea 
15. Jahrhunderts eine Begaternng in Meissen stattfund, 
dann im 16. Jahrbnodert in der Oberiaositz ond endlich 
Mit UiUa daa 17. ia Oberscblesien auf zahlreichen Ga- 
tan, MacaCUab galiMe ihr Boschkowitz im Kreise Crenz- 
bürg, daa aseb der ror nicht langer Zeit Ter«torb°ne 
Letzte aeinea Stammes besessen hat Das Haoptgat im 
Charkreise war Klchtenberg im Kreise Liebenwarda, das 
Mhoa im 14 Jahrhundert in den HInden dar Familie 
war oad ihr aaeh zo Endo des 17. gchßrte, am welche 
Zeit darOtaalbaitts innerhalb der heutigen Provinz Sacb- 
aen ganz endigte. Hans t. T. beaaaa 1S04 KL Promnitz, 
Georg T. T. 1579 Brottewiti, Oeeig Cum t T. 1030 
KUtaaehcMi bei Torffna. 4aA iaMüblbait aatMachaiBt 
dia FaadUa im 15. aal 1«. Jaloliaadart «Ia BamMua 
hmmmk aa babaa. BnMd v. T. Iahte 1864, Niahai 
aad Qtoig T. twiMM 1480 Fiehlaabaw iai AaitMAht 

ia «ucthanaa waa- 



ab ein ' 



Sahildt B. aik t w.. baidanait« swelmal itaanr 
faaataUa, ohaa aad aaln MgriMtBaaea. achrfgiadita Ito- 




Oaekaas k 



Qaerfurtiach, Mersebargiaali ai 
bargiscb. (Taf 10») 

Diaa aiaprSaglieh Meiaaaiaeha altrittarliehe Geaeblecht, 
das jetzt hanptaichUch aar noch in der Gräflichen 
^firttembergiscaen Linie fortbiQht. bat innerhalb der 
hentigcn Prorinz Sachsen erst gegen Ende des 15. Jahr- 
bnnderte Gmndbesitz gewonnen, ihn aber grfisstentheils 
scbou im vorigen Jabrhonderteingeb lUHt und vorfibergehend 
noch eis kleinea Qnt im Henogtbum Magdeburg (KL 



Mangeladorf) bis zom Anfange dieses Jabrhaaderta inne 
gehabt Die Haoptgflter waren Bedra nnd Nebra in der 
Herrschaft resp. FOrstentbara Qoerfart. and Bendorf ira 
Henogtham Merseburg, jetzt Saalkreis, im 17. nnd 18. 
Jahrhundert. 

Schild: Gespalten; Tom von B. nnd W. viermal 
läti^'H^'. fitrrift. hinten uaf B. eia g, Uwa. 

H Ii 1 in : tJi'kr., der Liiwe 

Decken: links r. nnd w., recht a b und ^. 

Anm. Ei kommen r-ahlreiche Varianten vor: der L&we 
aof dem Heimo wacljs>;nd im Schilde aaf aiaat Kiuaa 
stehend, die Felder verwechselt a. a. m. 

Tcrhwits, Naombargisch nnd Stolbergisch (Taf 108.) 

Ob Eckbrecht v. T.. der in einer Hisrh Naumbarp- 
schen Urkande von c. 1163 mit dem Prftdikat oohiiis als 
Zeuge erscheint, ein Vorfahr der späteren v. T. ist, mu&s 
vorläoflg dahin pegtellt bleiben. .Sein Stammhans war 
jedenfalls Techwitz ira beuti^fen Kreise Zeitz Später 
kommen die v. T. in Meissnisclien I rkomieij vor. /.. Ii. 
Heinrich v. T 1S05 Von den Gütern d'-s Gejchlecbts 
werd-ri ^:eii.uint Mönchhofen 1473, da» Heinrich v. T., 
(iulmitniii iorf, das 149!> lierthold v T, und lUstenberg 
im .^t (Ri jfgischen, da« li'M und 1594 Hans Berthold nnd 
Heinneb v. T. besaaseii. Nickel v T. war 1530 mit ei- 
ner geb V Mangold a d. |{ Scherbitz Term&blt Als 
Letzten tinile ich Christian T. auf Dragadoif. der eine 
am 4. l'ebr. I7ui geb<jrena Taahlar XulSa hsMa. 

Sebild: üparren. 

Halai] Zwai BUMbaiMr. 

Tctto«, MaaaMdfaeh. (Tat 18S.) 

Die» allritterliche, in verschiidencn Zweigen noch 
blühende Geschlecht hatte seinen Haaptgnndbesitz im 
Vogtlande, das doch wohl als seine Ueiroath anzusehen 
ist, namentlich zn Schiibach, Gmna, Mechelgrfin, Marie- 
aej und Beinbartsgrtln oder Beinhartsgrimm genannt. Ana 
letzterem Haose stammte der Capitain Cbr&topb Fried- 
rich V T , der vorübergehend im Mansfeldlachea die Oft- 
ter Benstedt ond Nea-Vitzenburg beaaas, die er aber 
nebet seinen Vettern Hans Apel nnd Hans Christoph v. T. 
1660 an Joachim Wilhelm v. Marschall varkaafta. Et Ut 
wobl derselbe, von dem der Ahnherr der Jftafana PMaa* 
•iacben (katholischen' Linie abstammt. 

Sehild: B. mit 3 w aofsteigendcn Spitzen. 

Helm: offener Flog, dar liaka FlOgal w., im aa- 
dara r. 

Daakaat r. aad w. 



Tallmbont I*i 



Hohensteiniseh 
(Taf. 108.» 



Diaa Oaaablacht slhU m daa aagaaebensten aai 
▼aatllaa der OraHsa van Uehaoalein, ia d«Mi 
Oahiata aadi aaia glaiehnaaiigea Staauagat lag. Seiaa 
aonstigen Gnter warea aaanatliflh «Ia Rttfnrfat laWaab- 
aangen, ein BnrgsiU sa C M tm / b m M «rf n lOtada aa- 




gegeawlrtig, namanfliah iaBamra higliwi Int «ad iit 
eiaea StamoMa mit daa Liabaarodt Dar BHtar Haia- 
rieh aad aaia Bradar Barthold t. T., die 1887 dem Kla- 
ster Walkaaiiad OUar a« Sachswerfea Terfcaaftaa, hiiaa i 
1238 nnd 183« v. Uabenrode In ThBringea heaaas Diet- 
rich T. T. 1619 ala Gnt zu Gangloffs&mmem. Das Bn»- 
leben za Clettenberg beaaas 1323 Ritter Heidenreieb v. T., 
1861 Conemnnd t. T., 1878 die Gebrftder Hana, Otta 
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uA bäte V. T.. lovk llv T«ttw JBMnMi t. T. Ii 
MhMi Mtb im «MB Bam CMxtafib v. T. TO» T. 
T. Übte MO, Ott* T. U67 n. a. w. SflkrkiiM mk- 
MO di« Oltw m Qr. Waohaungen im FtoriBenlmib lad 

däa Geschlecht Im 17. Jahrhondcrt lehr zahlreich. Ab 
letzter Beaitzer von Tettenbom md Or. Wecbaangon er* 
BcheiDt der Li. ut< nant Fri. Jrich Carl t. T. 1799, der 
zwei Söhne hatte und dessrm Brüder zum Thcil Steinac« 

biisaa.'ii n ; er selbst auch das Got Witnerode im Hannö- 
Terscben. Daa Gnt /.scheiplitz im Kr. Quurfurt gchorto 
der Familie noch 1856. 

Schild: W. mit tX schrigrechtaUegondor Wolfs- 
«■geL 

Holm: offener t4 ^'log (auch die Schildfignr ein- 

tehli essend i. 

Decken: (t und w. 

Antn.: Mitautcr zeigt sich auch zwiaelm den fU^ 
geln de« Helou ein St«b mit einer Krone. 

T«tl««b«ra II,, Bohamteiniwli vod ThBiiqgiMlL 
(T^l lOa) 

Im lA. Jahrhundert iai nth ftu vaMiudk Mfnde 
WuMoform in Gebnoeh. 

Behlld: Drei Woltennla 8. 1. 



TMi«ken» Sidididi oad Menebwiglaeb. (Taf. 106.) 

Teachern im Kr. Weissenfele iat der Stammsitz die- 
■ea altritterlichen Ocachlecbta, zu dem vielleicht aach der 
nobUis Goawin t. T. gehört, der in einer biachöfl. Nanm- 
Im j g to c fa en Urkond« mm der Zeit tob c. 1160 «nftiitt 
Im Jahre 1209 fladct liab ainbkwdT.T. genamiil. Dm 



Bamtgsb der Faattto, daa Ihr taug* Zelt mt^M», war 
JWUtt, daa lfiW-90 Oeecv v. T. oad oda Soha HaM 
hiMiw. Haas der H««]itBiaBB n StlbiiMtav 
aad »uk n UmAmg war, kaofle kan tot ISSS daa 

Gat Kl. Oohiu vom Bisebef Adolf von Meraeborg. Der 
Letzte Mlaes Ooechlechts lebte 1655 mit einer geb. v. 
Cteytzen Term&hlt. 

Schild: Von R und \V. eng gesk-liaihl und von 2 
bb Querbalken bbtrdi.clit. 

Helm: zwei wiu der Scliild geseicbnete and Ungirte 
Biffelhörner. 

Decken: b, w. und r. 

ThAle 1., (iasdliaboigiaeh, Halbentftdtiioh, Bttaaatoi- 
abeh «ad Macdehargiaeb. (Taf 108). 

Kin altritterlichen Ge.srhlecht, dessen .'-tammsitz Thale 
bei Quedlinborg iat. Es war im 14 Jahrbiiiidert, wo läH.") die 
Gebrinier Dietrich and ConriMi und l:!>iü Hans v, Th lebten, 
ziemlich ausgebreitet Aach Inden ersten Zeiten des 17. Jahr- 
hnnderta war es nicht arm an Mitgliedern Im Jahre 
1531 beaaaaen die Uebrfider Thilo, Jacob ond Johann 
(oder Joachim < Thalo, eratcrcr noch ir.35. Wolf v. Th., 
der zwei Söhne hatte, beaass Pulleben im Mansfeldi 
■eben 1575 und hatte 15G8 auch ein Ont ta Höhnstedt 
ebeadaaelbet erkauft Emat f. Tb t>eaaaa 1606 ein Bit- 
tergut zn Bleokendorf im Erzatift Magdeburg, ebenso aein 
Sohn Cbiistoph Emst t. Th , BittiBewter, dem aaeh du 
Stammgat gehörte. Er atarh, aaahdem leia Biadw 
Otto Heiarich t. Th. bareila for Um mit Tede abgtfaa» 
gaa, kars Ter 1610 ab altünaa gaatb aad hfatnUaea aM 
aa b im haidea Ihea mit einer gab. t. Baaewim «od t. 
Kafn* amf TMrter. Die Toehter Oeery Heiarbha y. 
Vk. aaf Thak, Ann» Durothoa heiratbet« den bekaaatea 
K. K. flaMwlftldzeugmaUter Gottfried Frhmi. v Hebtet. 
Dar BMa ate eiaar dar Bntaa daa Oeaehbahta bt te 



da VaOa, 

MMe. Im 15. aad lÖTjahilNBdiil 
aaeh eb Sattelhof aa Hoym im 

Sehild: Dareh ünen eich kreoaeadea Stafeasehnitt 
TOD & and W. gefiettet. 

Helm: 
Bahoeafeden] 

Decken: r. und w. 



i: hoher, spitzer, aofgeetfilpter, obea mit ^ 
en> besteckter Ho^ fOB W. aad £. qaadifat. 



Tbnie Ii., Halbe rst&dtisch. (Taf. 108.) 

Ein anderes Ge.ijclilec}it itir.sa es gewesen sein, dem 
■/.. B. die Knappen Conrad nu i Gottfried de Valle anije- 
börten, welche ein Burglehen 7.a Schwanebeck im Stiit 
Ualbcrstadt 1355 besessen. Das Geachleaht acbaah mhl 
schon 7.U .Anfange des 15. .lahrhunderts 

Schild gaergetheilt , olmn ein schreitender IiSwa 
oder Tiolmehr Panther, unten drei Kosen, 2. 1. 

Thpicr, Churkreis Taf 108.J 

Ein altes Meissnisches Adela^^eschlecht, das auch in 
der Oberbositz im 17 und 18 Jalirhundert mehrfachen 
Anadbesitz hatte und in letzterm im Cburkreise die Glk- 
tar Tristewitz und Käcklitz am 1770 besass. Um diese 
Zeit gehörte dem Wolf Adolph T. Th. daa Gat Jahna. 
Bald daraaf hörte der Giaadhaalla Jaaailmlb te hanUgaa 
Provinz Sachsen auf. 

Schild: B. mit w. mit 3 r. Lilien belegten PfahL 

Helm: gekr., drai r. Lilienatäbe, ainiala amfabaa 
voa dee Pedera eiaea w. üabBaahdaibaaahii. 

Paakaa: t; aad tr. 

Thlemerode, Hohnatabbeh. (Taf. 109.) 

Ein in der Grafschaft Hohenstein geoessenes. mebr- 
faeh b den Urkunden der Klöster WaLkenried und Ilfeld 
vorkommendes altritterliches, im 13. Jahrhundert zuerst 
auttretendes, zu Endo des 14 der erloschenes Geschlecht, 
dessen Wappen ein Siegel Ulrichs v. T. an einer Urkunde 
von 1319 nachweist. 

Sehild: fib Toa iwei Fidea eingefaaater Schilg- 



m«»b«rg, Stolhergbeh a. Behaataubeh. 109.) 

Ein den v. Bennangen stammverwandtes Vasallen» 
iMaeblecht der Grafen v. Hohnstein, das nicht mit den 
aehwlbiacbea t. Th. zu verwechseln ist ans dem die 
bdden Landmeister des D. Ordens in Preussen Conrad T. 
Th. der Aeltere und der Jtingere stammten Sein Abn- 
sitz stand auf dem noch bente sichtbaren Thierberge iwi- 
aohen Boeb and Breitangen. Im Jahre 1888 bt Conrad 
T. Th. b aber afealbaMar Drkanda heaengl 1829 ytiti 
ar ab beraib f a wbtSea «rwthal: IS60 verkaaftaa db 
.bBAMdwa Kaaahto" (4feu toMdifldlibMaiCaaiadaBd Ja> 
bMui T. Tb. Qaan aaa Halitidt aad Braflaaiaa. Sa 
waren zagleieh Bargnaaaen aa Boala. Eade dea 14. ote 
sa Anfange dee 15. Jabrfaanderb Teraehwbdet db fteal« 
lie und starb aos. 

.Schild: Hirschkuh (Thier). 

Anm : die schwäbischen v Th. (Siebmacher I, 118) 
Kbeinen dasselbe Wappen geftthrt zn haben. Vgl. Sund- 
L 



a.Zaibtaak 



Ba altaa iHtoribbea OeseUaeh^ vaa 
1818 Albteeht t. Th., finde, daaa IMI 1 
Tk, Albndtt aad Coond ▼.Th. 1877. Ai 



(lU 100.) 

UhaaMtH 
Ofloiad T. 
Bl4.Jabi- 
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neooe ich Haus t Th , 1850 berzo(;Iich 8teh- 
riteb« Vaa&Ilon Im J&hru 1510 war Agnei v Th. 
CoDteotn&lia im Kloitcr Mtliriogen. am die Mitte dei 
16. Jahrhanderta zeigt sich die Familie mit Boolgtttern 
sa Gr. Salle begüt«rt und zar dortigen Pf&nncnchaft 
alhlend, ao die Gebrüder Hans and Heinrich v. Th. l&äO ff 
Im Stift ZeiU wohnte 1580 Melchior Eberhard t. Th. 
aaf Anligk nnd Tagka. Y.r f \l)9'J and hinterlieaa einen 
Sohn Eträrbard t. Th , der 1611* aber ohne Leibeterben 
Terstorben war, so das» die (iüter cadncirtco. Um dieaa 
Zait (1609) lebte in Bayern Albroeht r. Th. aaf Bnnt- 
Iwf, ein Vetter d«a Letztem. 

Schild: R. mit 2 w. gakreozteq Lilienetiben. 
Halm: Drei w. ahw mgebogeno oder flammige 
Snizaeko, nnten ipitz HMUWUiiMatellt. data Stiel« t«b 
jß «iner r. Eo«o (alM tm 4) baguiM ita 



Tlioa«, Vogfländisch nnd SScheiecb. {Taf. 109.) 

Ein altritterliches TogtUBdiaellM Geachlecbt. das in 
Heimath früher ansehlllMl btftttert und aoagebrei- 
Ifc Sein Hanptgat, wovon ei auch meistens znbe» 
Wurde, war Krlebaich, demnächst Ejbenbrann, Li* 
biehem, Berga, Ebrenbeis» Tbanobanscn, Daltits, Ma> 
rieney, Scfailbach, HohtUMb«, Reicbenfels, WeisabUta, 
Eaeheabacfa. 8cb6iiiMk «. a. Dominva Toaao milaa 
zeigt aieb 1802 in miar VogUindiichaa ürknnde. Daa 
GeaeUaebt blfthto Mth in vwigai JabAudMl Sin 
ITiakd T. Th. «w 14C0 bii Toiga« bartttrt nA «ta Jo- 
Inn T. fh. btn« 14M ft Gttcr n Bainn, WaltmHi 
vi KrtMrits im CMmIm. Kr war tot IM» leboa 
lodi «ad dB lliakal v. Ik laB ito 4ar «UaMr 
Uidaf) ins awtorbaa ni ia der PaHiMidw s> Tar- 
gu bagnbaa Min. Bs Hsgl ftnaUittaih kaina Var- 
mMmg dlaaair Slebitoebea BaaiOia alt dam in Magd»» 
tagMwn ond Anhaltischen Tarbtr Ulhaad« InuliMl 
T. Tkun, Dos (s. diese) vor. 

Behild: Gespalten, Bboidackt TUialBMniftiFflh- 
lan belegtem Qoerbalkea. 
Belm: 5 fficheraiti^ zniammengesetzta Liticnst&be. 
Anro.: So nach einem Siegel vom Jahre ab- 
* ' 'av SahiU bai BiahnadMr I & IMw 



Gbidiaia nad MaiiaMdladL (Tbf. 109.) 

Bn noch UBbandea, altadli^«'» iH-schlndit dos Sach- 
•eniludaa. daa aneb im 17. and lä Jahriiundcrt vor- 
ibergehenden Ciraudbcsitz innerhalb der heutiK''U l'ruvinr, 
Sachsen gehabt bat, namentlich Uimsendurf utid Derma 
Erstercs besass der Uittmeister Wolf v. Tli. und »lino 
Kacbkommenschaft in mehreren Generationen hi» zq An- 
fange des Torigai .rii.'jr'iundcrts. Im Jahro 15»9 besaas 
Georg V. Th. ein lüttorKot zu Volkstedt im Mansfeldi- 
adien und war mit .Maria v. Plötz vemiShlt. 

Schild; IL mit w. Hammer, dessen g. Stiel zwischen 
8 W. Sternen. 

Helm: der Hammer inmitten eines offenen r., anf jo- 
dan Flügel mit einem w. Stanw balagtoü VtafHL 

Docken: r. und w. 

Vhttna, Thßringisch und Hcnncbcrgiach. (Taf. 109.) 

Ein vornehm, a alti-s Adclageschlccht, meist im nicht- 
proastischen Thiiringeu. im Altenburgiachcn und in Mcis- 
sen bi?gBtert. das ab.T vorRborfrehend im Is Jalirlmndijrt 
Schwarza im Amt xdileOHingnn und Wernborn; im Kr. 
Ziwenrbok gehabt liat Entoraa beaasa Uana v. Th. 
aai Min g Ii 



schon. Letzteres gehörte 1604 dem Haiuifih T. Tb Di« 
Huiiptt;Qter der noch blähenden FtaoQto mM fkMaitt 
wein. Lanenstein und Wiesenbarg. 

Schild; B. mit absteigender w. Bpitie. 

Helm: w aafgescblageaac bobar D. gakr. Hat, «baa 
mit '.i Straossfedern b. w. d. blSlaaklk 

Daekan: b. nnd w. 

Tkaiaa, IfalbmtCdtbeh (n Magdebnrgiaeb ?) (Taf. 10».} 

Ein anderes Geschlecht als die Dos (Dnsa, Thnnaa), 
Toa dem jedoch nur sehr wenig bekannt ist. Ein Siegel 
Hanaens „Thaoaa", dessen Geinahlin MatgaBttba biaat MI 
•iner Halboratftdtiachen Urkunde ?MB Jaut 196i Mlgt tau 

Sehid: «iaen offanaa Hag. 

Aam. Dia Uaadiiill kaialt SWmM Un. 

TMummm, Mawa b i t^ . (TUl IM.) 

Ein kleines, sehr wenig bekanntes Adelsgeachleeht, 
daa gegen Endo des 15. Jabrhonderta einen Sattclhof n 
Ilollcbcn besass. Im 16. .'ahrhnndert iat es >;rloacb«a. 
fiahildi Stock, aa jadair Mto aiit iwai 



T*b«l, HaHMratldiadL (Taf. 100.) 

Ein altadelig' s Geschlecht dessen Anf&nge, Ursprung 
nnd Ueimath noch daakat aiad, aad das im 16. nnd 17. 
Jahrbondert, in wsUiwa» aa ailaaeh , Toruämlieh in der 
Saaauudt Uraadeabaig aageaeaaen war. In dar Mitte daa 
Ii. Jahrbnadeit zeigt aieb ein Zweig aber aa«h la «ad 
«B Oltmriak (s. a aaah sa 8Mttiäu|m) bagfltert, na- 
MrtUh Hna v. T. 1478 f. IHaaaTZiNlg iat aber im 
U. JaUbaadarl «iadav ariaaahtD. Fdlato T> «uda 
UMM Aabtii 

Baklld: niid. 

Btlait * 



VgrDBff B., Thiringiaeb. (TU. IM.) 

IB V. L adaba ii AdaUazikon III 8. tl riad aaa Ua» 
Bboa darUtaiatar (Kdnig, Sicfa. AdaUM. U 
& 116», Sebaanat Gliaal Faid ji. 1«6 nnd t. Madiag, 
Nachr. TOB adL Wappaa III 8. 672), die beiden rar- 

scbiedenen Geschlechter d. N, die es gngabea. in eins za- 
sammen gezogen worden. Daa eine aass im Vogtlande, 

bväöudors im Amt Amshaugk, das andere Jahrhunderte 
lang in ThQringen und ist anf Kl. Törfer bei Mühlhan- 
avn znrürkznffilir-'ii Seine langjährigen Haoptgttter wa- 
ren Hei})sl<l>en, -Sandhauaen, Vargala nnd Weberstadt, 
meist tri Lini^'- nsalza. Das Ict/.tiTu zvigt sich zuerst im 
14. Jahrbuiidi rt mit Siclu-rhi'it Ini Jahru U4U lebton ana 
dieser Fiunilii' liit' <i(:hrüdcr Marold nnd Hans v. T, im 
Jahre l\b'> >jin<iiir '.Moxandor.i v. T. Ein Kitter^jut zn 
Wcherstadt Li sass l.iOL' Hans, eins zn Vargula Alezander 
1570 iians und Alcxundfr v T bos&ssen Sundhansen 
im 16. Jahrhundert und erster- r sotzto seinen Stamm bia 
zu Anfange des vorigen Jahrhnndorts fort, wo die 
Gebrüder Ueinrit h Krnst nnd Wolf Ernst mit zwei in die 
Familien t. Wanj^^Thuim und v. Schiorbrandt vermählten 
Schwestern lobten. Der Letztere t •'^'■''"mber 17<!9 mit 
Hinterlassung von drei Töchtern, doruu eine in dio Familie 
V. Wolframsdürff lieirathcte; der Erstt-re, Heinrich Emst 
V. T., mit cim r «eb. v \'ogel vermählt, t '"'"^ 1761, 
worauf sein Gut Sundlianaen eadncirte. 

Schild: B. mit S w. quergaUgtaa iflaehan (die nach 
aaf niMrala- arig aduaal lial lad Voadlaa iria aalka). 
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Halat HM « 
Dtakan: bw ud w. 



Schild: Qn«| 
Beben eioaoder. 
Halm: Dni 



T4MleT U., TagOlBdlMdi od Thaibicbah. (Taf. IM.) 

V^k'- Jon Tor. Artiktl. Da« Jalirhundcrtü lang beaca- 
•ene Haaptgnt dieses Geschlechts war Lumpzig. Hier' 
taaaen lö^ß die Gebrüder Hans Sigiuond, Hans Friedrich 
imd Coorad t. T. , letztere beide damals nnmandig Alle 
dni kbteo noch 1603; der zweite br^ass Geiaendorf. 
Ein anderer Hau Sigmood, eio Suhn Hans Jobsts t. T , 
wiurde 1653 einer EntleibonK halber verhaftet. Ende des 
17. Jalirfanudert« wird die Familie erloschen sein, riel- 
leiabt aaeb erst n Anfange des folgenden. 

Schild: Qaer^ «ad obaa llagwatbeil^ unten b, 
oben schwarz nnd «daa; im anten nU» ab laMgli»- 
Saadaa Eichenblatt 

Halm wachsender tt Bock innntt<n 'ines offenea 
Fhgaa, dessen eiaar Flflgal tos W. nnd B., der andere 
Taa t} und B qaanretiieiU iat 

Daakaa: links w. ead raehta w. aad k 

T*tia«y Bdla Banta t., GkutialB. (M 109.) 



Dias diaaatfaaba^ vaa sahan BarflsvariilhaiaaiBdar 
8MI Taiga« baaaaBta. Tonduna oad nblrakh aaaga 
MMa Gaadkteebt nriosch gegen Eada dea Ib. Jahrtab' 
darli, BaaMan Zweige auf venehiadaBeB HanaahaAaa 
ia der lUrk Brtadeaborg (ra Zoaaea) aad ia BBtanan 
gabltlht hatten. In seiner Heimsth war es in nnd um 
Tanan nnd in der Pfiegu UnhlbiTg begßtcrt. Es tritt 
BB Endo des 12. Jahrhuiidi rts urkandlii-h anf. S. Klotzsch 
wd Orandig. Samml. z. Sachs GcBchl XII S. 176 ff. 

Schild: In zwei Keiücn geschachter Schrfigrechts* 
baDten. 

Helm: dreitheiliger PfaaenwedeL 

IVuKbolte, Merseborgisch. (Taf. 110 ) 

Ein kleines, s.hr anbedentendes Adelsgesclilecht des 
Hochstifts Mers-'K-urf?. zu den wenigen zllhlend, deren 
Namen aas einem Vornamen hwrvorgppangen sind Drage- 
bodo Trabodo, Tragebodo . Daher feljlt ihram Namen in 
den Urkund<'n stet» die PrkpoBition und auch in di r von 1529. 
lamt der die Gebnider Hans nn l 1 ranz T dem lüscbofo 
Vincenz von .\;er3cburg Ziaseu ans Holla wicdcrkiiuflieh 
verkaufen. Aber - merkwürdigerweise — stehen auf 
ihren Siegeln öber dem Wappenschüde H. V. T. ond F. 
V. T. Im 16. Jahrhundert ist das Geschlecht erloschen, 
daa ini 14. zuerst erkennbar auftritt und wohl eines Stam- 
BMa mit den v. Behren, Ucchtritz, Nosse u. a. m war. 

Sabild: Zwei aaalaraoht nobsn aiaandar atohaade, 
oA das BMm aaawlita gakahfla Sddtaaal 

Trunplls, Morsebnrgisch, Kanrnbnrgiscb und Zcitziscb. 
(Tat 110.) 



Dies Adalsgaaablaaht gaUit n da« IdMaataa und 
nnbedentaadataa, dla b dfla aiUh««UalM iwllanabarg, 
Kaa^MBg Bad Zeita aagaaeaaeB wum^ W9 aa nant im 
14 JUndart «kBaffloh aaftdlt In Jahn 1418 
«■d im baaaaaan die OebrUar DIatridi Otto and Fried- 
liak T. T. nhffaodorf; im Jahre IfiOS dla GabrBder Hans, 
Jacob and Hdaricb T. das Ont Schkeatbar. Dort 
lebte aneli ihr Vetter Friedrich t. T. In seiner Hei- 
math erlosch die Familie wohl schon im Iß Jatirlmndert; 
im folgenden aber erst ein Zweig, der sich nach derAlt- 



NBBBibaigiMib a. Zailriaah. iThH 110.) 

Ein altes, aber waaig berrertretendee nnd ausgebrd- 
tetes, 1321 oder etwas irOber zaerat nrknndlieb erwiha» 
tes Geschlecht, dessen Hanptgnt apiterhin Witgandacf bei 
Zeitz war. Im Jabre IM4 beaas« Christoph t. T. dBB 
Got Heiingen nnd Witgendorf ItiOS die Söhne Wülidiaa 
T. T.. Blmliab Jobat Wilhelm. Otto, Oagqr CStaMaph^ 
EhreaMad «ad Haaa Heiarieb. Daa fariatatan Saba war 
Gaaw BbiaaMad t. T., dar im Faga babaCK. Obaa- 
BtoB naaa Cbiiitoitb Banflt W j eaea t h al war. Dar gB> 
BBOBto Gaaig Euenfriad t. T. hatte spdter zahlreiche 
KadikomBMBaehaft, aaaiaBtllofa Adam Bamrieb (der 1693 
W. beaaaa)^ Johaaa Georg aad Karl Badoif ; Adam Hein- 
rieha S5hne waren Adam Heinrich, Wolfgang Georg nnd 
Karl Heinrich v. T. Letzterer hatte zwei Trclit r, Jo- 
hanne Henriette Caroline, geb. 17.S5 und Maria Chriitiana 
T. T. geb. 17:^9 sowie uim n Solui Carl Heiurich. Im Jahre 
1741 starb der Lientenunt t arl Hoiprich v. T , Jahre 
alt Bald darauf ist das Geschlecht ganz erloschen. 

Richild: Querbalken. Ubvr dem nnd durch den gan- 
SaB Schild ein Schr&grechtslialkm pcfiilirt ist. 

^n'Ba^a ''"'fthntB^^i^^^^ Qaerbalken and 



, Tbflrl^liach, Sichsiseh aad 
(Taf. 110.) 



Trebissen. Ueber dies kleine^ seitweiso ond 
lieh ia frtkherer Zeit etwaa sahlieiehe Geschleeht fladat 
aieh ia der Ad al ri itor ata r Uabar waaäg oder gar 
Dar StaBiadti war aBBahalaaBd TkaMMaB bei Qi 
Banhari w T. tritt 1190 aaf. daaa 1M8 AnM r. T. 
Vagt sa Taadia, Bebard ▼ T„ BHtar D. Ordtaa 1268^ 
BMav Baiarieh v. T. 1S75 Ua 1298. Weitete Nadiridn 
taa aaa dem 18. aad 14. Jahrhnndert in Heache, Mag»- 
zia t d. Siehe Geaeh. TI p. 889 Conrad t. T. lebte 
1858 aad Heinrieh r. T. als MOnch zu Chemnitz 1395. 
Im Jahre 14Ü3 besass Conrad v. T. i^teinbach; -Schile and 
Heinrich, Gevettern v. T , lobten 1443, Hans v. T. 1487. 
Im Jahre 1524 war Asinus v. T. nnoptiuanu zu Vi|ijiach 
nnd Hans v. T-, wurde U.il bisch Merseb. Thurkueclit. 
Hans V T hiü-wa InGU GitU-r zu Gr. Nehaosan bei Cöl- 
lüda and hmteriieijs einen Sohn Philipp Ernst v, T , der 
1687 und noch 1Ö19 lobte nnd das genannt ' (iat bi siias. 
aber It>03 auch im Mansfeldischeo ein kleines Gut hatte. 
Mit ihm oder aabuB Cslara wiid am l«bO üa FamOia 
erloschen sein. 

Schild; 
Sender Löwe. 

Holm: Zwei BUffelhörner. 

Abbi. Daa Wappea gleieht ganz dem derer t. Msiti- 



t Magdcburgisch. (Taf. 110.) 

Oanihladit im Erntifl Magde- 
burg, aher bendto im Id. Jahrbaadert «deadien. Znerat 
finde ich Heinrieh T. T. In einer TTricande Tom Jahre 
1221. Ritter Johann t. T. besass das Schloss Athcnsleben 
1322 und 1385 nnd hatte im letztem Jabre Tier Söhne: 
Gerhard, Johann, HermaaB vad Heiaikk. 
Schild: Eberkopt 
Halm: aAMrllBg. 

48 
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Trikas, H»lb«nUdti*eh «. MagdoborgiKb. (Tat 110.) 

Von di«Mm alUn Geachlechte ist nur lehr wenig 
bekannt. Kitter Dietrieli t. T., der l'^SS aaanahmi- 
weise nobilii beiett. kommt in Urkandon der SÜfter Mag- 
deborg nnd Halberatadt Tun 1212, 1217, 1218. I225, 
1827 und 1830 vor. Aa «a«r Ar da* BinkaidiUoatar 
baiHalbanrtadt aaagartaUtai Vikuto •bnaJahnaklU^i» 

Sefilld; diMD LSwta. 

TroMt I., Manifeldiach. (TaL 110.) 

Ein kleines, weaig iMrfwtrataadea Geaebleeht der 
~ Manifeld, naert Ib üitandea «iaa 18. Jahi^ 



Helm: Zwiicbea iwei voaW. «adS. 
ffeatieilten BBffelhömem der b. fihl tumgl 
JavgftMi mit fthgwdaai Hau« 

Daakan: Hut b. od w. ncUi r. ud 



TUnRcdN, Thttringiech and Uantfeldiaeh (Taf. HO.) 

Ein kleinei nnbedooteodee Adelageachleelil» daa apl»* 
liab 1b Orinnden doe 14. oad 16. Jahrhiadarli mwAUk 
gleichnamiger Stammeita, S Bhiadaa ildUab 
üsa, im UmitgOmm Qatha Hegt Eia SJa> 
T. T. Tarn Jakn 14S7 (teM dM Wappao. 



hmdartib mueitliel dai Klortni Bdlta gaaamA nd 
wobl MNb Stada dia IC MuthudwlL irttaileui lo A» 
ftan dM Mgnrfaa «daMhwL 1tedIaimtadMlCJabr> 4« 
baadota labtn nrai Vattam BaMa T. 1418 Priadfkh T. m 



Sabild: ZmI 



T«p«k^ Hagdebnrgiteh n. HalberatHliioh. (Tkf. 110.) 



b«BdM4a labtn »rai Vattam Basa T, 1418 PriadfkhT. 
▼an aÜM nad 8h«l Tarhaadw. Baw T. «araa 1410 
dM «MMMnii BrfBriob T. 



IddigeNUa^ dar lAltawa war vohl ata 
Fudlk, MB dar ihm Wi 



14. Ji 
•M Oitar 
labM, in 



^^^dtf^itt^ft^l^S Q&^l Ih^ft^ft ^ifl^boiK ^B^^f^^^ IBttdl^ 

fldahiTMfMiiiw. dn> 



«rloa^aaM 



bekannt ein' 
ibe mit bHmbb&ngen 



Sabildt Stam- odern« 
Halm: Zwei naiiiluruiigo Sehalaa, nnten apits n- 



SaMmzwato QUaig, VAlpka. Sahanabk^ Bnadaldtaa, äftBadaadabaa 

lakannt aind. «. a. w. 8» aiad maiathlUb efaM StauMt mit 4m 



(tat 110.) 



VgL den tot Art Siegel Boiaea T. tob 1448 aad 
Fkiedriehs T. Ton 14S8 aeigen folgeadea Wappen. 
Bebild: Drei Stnrmbanban (1. S.J 
Holm: Wie Toriger. 

Troyflr, akhiisch, Zeitziach n. Mansfeldiecb. (Taf. 110.) 

Diea altritteriiebe, noch Ullheode Oeaehleeht, aeit- 
vetee aieht am an Mitglied em, tdgt sich taent inner- 
balb der Pro Tins Saafaaaa im beatigen Cbarkreise, wo 
ihm Jahrhaadert« lang die Bittergdter Klitaseheaa oad 
OrSfimdorf. nebst SehilderhaTn nnd IMUtx geb&rtaa Sig- 
niand and Hans Friedrich v. T beaassen sie 1ä80 and 
1&90, ersterer 1611 aacb Welsa, gleichfalls in der 
PöeKe Torgan. Siiäti-r Kehört»>n il.'r Fumilie mehrere 
Guter in den Kroiaeu Weissf^nfel« un>i Qu.Tfnrt, wie Un- 
ter-Nesea, Deumen, Kl. Eichstädt und Leiit.lutoli. Seit 
etwa 80 Jahri-n liat der Grondbc'aitz aafKuliurt und die 
Familie bi-lhiil' t n'n-h nicht mehr in der Frovins SaahaiB. 

Schild ß mit w springendem Uimb. 

Helm; gekr.. der Hinab «aahaand. 

Decke n -. b. and w. 

TrucbneMd, Churkreis. (Taf 110.» 

Tr. T. Borna, Tr. t. Weilerswalde Das alt<; ange- 
soIhii-' (icBcliIeoht der Truchnegge der Markgrafscbaft 
Mi i.H.Hcii Igt nnn - die letiteu ZweiKu bliiliten in West- 
pri'iisaen nnd in der NiediT- und Ob<■rUt:.^itz i*t vor nicht 
langer Zeit erloschen Dorna. Lamperswalde, Wellerswalde 
nnd Neuendorf waren ihre HiaptK'Uter, ausser denen sie 
aber anch lange Zeit Falkenbrri; im Chiirkrei-e b>i»essen 
bab-n, SD Tfa:ia T löOl. Heinrich T. l.iob nmi hundert 
Jahre spiter Georg Dietrich v T . dessen Brtidern Gün- 
ther Ernst nnd Cnspar Sigmund Gr. Osnig in der Mark 
Brandenburg 161B gehörte. Noch WJ'i war l in den 
E&nden des Geschlechts. 

Üeliild: B. mit «nem foa W. and B. mehrmals 



Katn in dar Gnibebaft Baganatata aad in Mft Balbat» 
atadt BBd tretaa aaaMk 184« nrkoadlieh aaf irit Bortali, 
Gaaiad, BMnann and Waiaar T. Ala dia ~ ' 
idMinaa I3M Bitter HanuMT. nnd aai 

Sohn. 

Schild: Sehilff- ^bald nahtH, bald Itaki') 

der Eggcnbalkea. 

TaippatH, iiichsiscb und Magdeborgiseb. (Taf. III.) 

Dioaam altan bShmiaeben Oeaehleeht gehörte der 
Oberst t. T. an, dar 1481 dM Oat Zliberita im WaiaaeB 
felsiaeben beaan Er ist vielleieht ideatiseh mit daM 
Herrn t. T.. dem 1691 Soolgfttor in Gr. Salze gehörtaa 
and der mit Eleonore Brigitta v. Legat vermihlt war. 

Schild: Qnadrirt . 1. ond 4 ein geechlossener Plag. 
2. nnd 3. drei QaerluUkea. Den Schild deoltt eine groaae 



, SlalbergiKh aad 

(Taf. III 

Dfltchenrode. Ein alte« angee«henes, zeitweise «tark 
ausgebreitet««, erst im 17. Jahrhnndert erluscii, u' .h. aber 
Kieichwuhl in der Adelglezieographie bislier ganz i.her- 
|.'iiiiK'' ti''ä, dril V, Artisw.il! stauimverwandtes A'i' ^tii,'»'- 
schleclit, dessen Uü'uT 1 üt.:henrode, RohaobTirg i.Ichatedt 
im Schwarzborgiichen 14U ff Tallii-im. K'-Uira il U7), 
Uftrangen 14^0 , Rossla'USl . Thierungen i löH J; u a m. 
waren Heinrich y T war 1288 Burgmann zu (.ileichen- 
etein, Conrad und Albreclit v. T. lebten 1305, Heinrich 
und Albrecht l'i'M, Heinrich der Aelt ond der JQug. 
VAiil: Johann v. T. 1H22, Albrecht i;571. Hans nnd 
Bethmann, Heinrichs Sohne 137S. Der Letzte si ines .Stam- 
mes soll Hans Friedrich v. T. gewesen sein. <ier am 24. 
Mirz 1676 starb. 

.Schild: B. mit w. mit 3 r. Kosen belegtem Schrig- 
rechtäli.iK.'n, 

Helm Offener b. Flog, der erste FlOgel mit dem 
Balken schrilglinks, der aadan aabilgraaMa bah«t 

Decken: b. nnd w. 

Taleaaodr, TbBringisoh a. Wernigeradisch. (Taf. III ) 

Bia ritterliehM. anscbeiiiead an« MUhlbaaaea aad dea- 
iB( 
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im 15. Jaluhondert angeteueDes und am di« Mitto det 
16. erloteben«t Qc3chl<»cbt 

Schild: Muuakopf, im Pzoil mit «iatr Untoa h«r- 
•bhingODden SplUmStni 

VecIltrlU Uenebargiacb o. S&cbüjch. (Ttf. IIL) 

DlM albrittyrliolw, iatet no«h U d« ObnlMMits w- 
sdnObli aMffBbnttate OMchleebt tat im SadMMi mün 
HMaiO. «0 MiB StuuDgnt gl. S. 1» tt. WdiMiMi 
Utigt^ffl« Hi in taa ■nffnniwifliw Stift UmOmg 
m mV» was Ißtto 4m 18. idutastoli fidhcb na« 
UMhalioh begflteit gosemen, BuneDtUeh auf LfltMliaift, 
Uodelwits, BaMoIn, Wernadoif, Witsebandorf ondFrajroda. 
Scbon im 14. Jahrhondert wendet« sich ein Zweig lueh 
der LaiiaiU. Daa Geschlecht iat offenbar den T. Stabr, 
St irkaa, Behren, Nossu n. a. Karailieii «tanimvorwandt; 
ich tinde zui-rst Gebhard t. C. 1H07, tiaiin I liiinm; l:?ö.% 
Heinrich 13^)4 u k. w. Gottschalk v. U lebte 1 »öü Götz 
T. U. 1640 halt« zu Söhnen l'.ernhard, Andreas und Otto 
V. T7. Hau« und Heinrich v. U. nof M. Jewitzarh lobion 
1683, Han» v. U. Terkanfto Ifiö:! Biin Hitt<.>rgut Tribaa 
an Hana v. Dobeneck. Heinrich v U. anf Modelwitz, Lieu- 
tenant, lobte 1665; Caspar AbrAliiuu v. U. anf Witschers- 
dorf hatti! 16H8 zwei 8<ihn(> hi:iti rlii-H.it'ri , ChriütiLiD nnd 
Fhili()p AhrAhiim, DiojGebrüder Wolf It<Tnh;ird. Hf^inrich 
und Wulf Koiiolf V. U. bosiisson I6üb LüUcIr-iih, ein an- 
derer Wolf Rudulf V. U. be«aM da« Gut 17U'j cnd Carl 
Heinrich v. ü. 1730 Rdssnln. Krcjrodc, Medewitzach and 
IjQtscheo* wwea orkandUch acbon 1406 io des UlndoB 
der Famili«. Bi «am ■tip— Wt fy—fcwMtt Im 0*- 
brauch. 

Schild: Auf ft zwei gekrenste w. ScblQMal. 
Helm: «iner der SchlllHal •■(^eriehut. 
Ocekta: ud w. 

lJe«MrltB Ii., Menebargisch nnd Sichsiaeh. (Tk^.lll.) 

Vgl. den Tor. Art Der jetzt gebrftacbliche geapal- 
tene Schild zeigt sich soent Mf im Sügela der Gdnr. 
Wolf nnd Georg t. U. auf MeieifHwob «ad SpaaadMt 
1624 nnd dum noch Aller. 

Sehild: GaapdliB bH iwat 

Helm: atirgeriditefter SeUl 

Aam. Vgl. Nene Hittb. 4. 
A]|irltaM>Venlia ZU B. m C 

Vter M»f 8toIbergiicb, Thoringisch nnd 
(Tat in.) 

Dar Artikel Uder in Ledebur«, Adelslex HI 8. 4% 
enlllllt ünriehtigea and MiaBveratindlichea. Es ist hier 
Ton einem altritterlichcn Gesehlechtc zo handeln das mit 
einem Stadt- und im 17. Jivhr!iu:v;irrt n'jhilicirt«n Ge- 
Bchleclit T U nichts RcnnMn zq haben s li ■int Jeden- 
falls waren über diu v. II ein klcincH und nicht bed>^uten- 
dea Adelsgoschlecht. In den Jahren l^*lG nnd I25:{ zeigt 
sich ein Ueriuauu v. U. Friedricli v. U. war 1532 
Uauptnmnn zu Clingen im Schwarzbiirpischen, die Schwe- 
atem Anna iverm. t. Böaelager) und .Mur^turetha v. ü. 
15J>8 stammten aas den Stollji rgiKchen. Dietrich v. ü. 
besüHK Leiriibach im MausfeUiisehen und war mit einer v. 
Weroerode vermählt luacti Andern eine v. Wölkau , »ein 
Sohn llttui besaas ein Rittergot zu Clingen. Hana Chri- 
■tuph V U lebte 1691 und noch lüXb mit einer v. äal- 
feld verm&blt. Ein Georg y. U- besaaa 1626 ein Bit* 
tergnt za Mauderode in der Grafschaft Huhenatein. WU- 
beLn Friedrich t. U., der Pachte im Amt Jüterbog beaass, 
trat 16» beim BegL ,t. Dnbald (Hawald ?>* in Dieaate nnd 



war 1649 venehollen. Erblich beaaas 1670 Weif Geonr 
f. U. daa Bittergut so Clingen and hatte ekb 1607 m 



geb. r. Minnigerode a. d. H. 
t. Das Wappen iat n. A. aai iinam flUgnl Fria^ 
cieha t. U., Haapäonnan an BilabeB vmn Jahva IMS Im- 

Bgeaetate NigeL 



Sahild: DmI 
Halm: Dni 



Uder II., Xhbiingiaeli, ätolbergiseh nnd ILutsfeldiseb. 
{TtL III.) 

Bne andere Wappenforra iat die folgMide. 
Sehild: QnergethoUt, oben 8 iptts luammenge- 
aetlte Nigel, anten einer. 
Helm: 3 Straoaefedem. 

IT4«r III., Stolbergiecb, Manafeldiacb aad Thfiringisch. 
(XM. IIL) 

Eine dritte Wappenform zeigt ein Grabstein im Dom 
za Naambiirg (v. Mediag. Nachr. Ton adi. Wappen II 
S. 616 ) 

Schild: Kogel, ans der (ficherartig) drei Pfeileisea 
bevorgehen. 

Helm: gekr., zwei BQfielhömer. 

VATeln, Zeitzisch. iTaf. III.) 

Altritterlichea Heaaiaches (iesnlilecht dem der Dom- 
propat zu Naumburg Carl Angnat v. L'., Chnrs Hof- and 
Jostizrath , angebürto. Kr besass das Rittergut /angen- 
berg bei Zeitz. 

Schild: G. mit z gekl. Masusrampf mit flattern- 
der w. ^timbind« and w. Kragen. 

Helm: gakr^ ^ aafgereekte Arme, deren Aermel Ten 
B. and 



Helm: gm^ X anlgeree 
nnd n qn g l tt dl* SÜL 
Deekan: *. nnd j}. 



Adele- 



(Tai: IIL) 

Von dieaem kleinen nnd eebr 
gaaeblacbt iat Uabar nidita bekannt 

Aaiinga find - - 

TarfUma der Folfndaa dar Bltt« Halniieh t. U. 
dar IMt bezeugt iat. IMwa U. «aehaiBt UM in 
Waatmdarfli bei Qoediinboig. BaBhawr t. U. aaf Diaa* 
darf beaaaa torObergehend daa Ont Niaabanr 16M nad 
war mit eber geb. t. MOnchbanaea Temlhtt* dia aidk 
naebber mit Friedrieb r. Laa aof Polleben veilMlMUiatab 
Bald daraof iat daa Geaehlecbt urloacbeu 

Schild: Querbalken, darnoter eine Bote. 

Ctlnt«di, Thöringisch. Taf. III.) 

Ein kleines, selten vorkotmneudeü, Thüriugiaciies, in 
der Umgegend von Erfurt angesessenes, im 16. .Juhrhua- 
dert erloflchenea Geschlecht, von dem ein Siegel an cin«i 
Urknnde vom Jahr« 14U5 diis Wappen gibt. 

Schild: Von drei Kugeln begleiteter .Sparren. 

ITinmeBderr I., Hagdebargiach. (Taf. III.) 

Ei werden wohl, aebon dem Wappen nach za achliee- 
■en, zwei verachiedene Geachlecbter dieaes Namena ra 
nnteraeheiden sein, von denen daa eine, achloeageeoaBea, 
woU ab and za eine höhere Adelastafe eiagenommea bat 
oder dacii ala aaf ilir atabaad aagaaahaa wnida, daaa ia 
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«iaer dein IS. Jahrhandert ang«hön);on Urkondo wird 
Dominoa Amoldna de U. nobili« vir genannt, ein Pridi- 
kat, da« sonit nicht wiederkobrt Za dieiem GeeeLIecht 
Sfthlen wohl Goswin r. U. 1289. Albreeht t. U. I<251. 
Bitter Arnold 1265 ff, ein anderer Ritter Arnold 1905, 
Bitter Hildobrand v. U. 1308, Ermtcard v. U. U07 Aeb- 
tisiin zo Omrod« a. a. m. Das Geschlecht erlosch noch 
im 14. Jahrhondaft and hatte twm w m hwdim W^^paa- 
Umen ia Oebnneh. 
Schild: B«ih«r. 

A n m. So nach einem Siegal AimUs t. Ü. tm dar 
anten Hilft« dea 18. Jahrbanderts. 

lIsssmeBdorr II.. Mai^dehnr^'isch. (Taf. 112.) 

Vgl. den TOT. .Krt Dem Auaclieine nach ist Arnold 
». ü. , der i;^21 sich de» f il^'rmi. n A\ aiip>'n9 l/i-dicnt, 
Bnrgmann za Sommerschcnhar^' war and damals drei 
Sehne, Gerhard. Albreclit and Bertliold am T.eben hatte, 
eia Abkömmling der vorgenannten Familie und möglicher- 
vaiaa geb&rt auch noch zn ihr ein Albrecht v. Ü-, dvr 
1376 in einer Kloater Plützkiscbeo Urkunde vom Jahre 
137Ü auftritt. Jener Arnold fDhrte ein vermehrtaa 
lalK-r doch wohl gemindertes) Wappen, das doshalb schon 
abweichend ist. w>?il es den Wassenrogel adlerartitr gebil» 
dat sich an dia ThailingnUnia aaUbaaa Itat Dia Har> 
res T. Doben (Dmn), M Gr. Balm gaataai, fthian 
daaaelbe Wapp«. 

Sebild: QaapaUa^ wni aia halber aa diaTbaOaifi« 
liafe äA läMiiiSdarWaaaamfal («lar M^fu vSSm 
NmA adar fraUdi« QaaiMhm 

Unacatferr in., Magdebargikh. .Ti£ 11t.) 

Vgl. die beid> n vor Artikel. Dagagaa Itfe dar Biegfriad 
T. D.| der 1432 im Lande Jerichow aafaMMeu ist (wie 
andi «iaig« andere d. Namens rw imI aialiher) seinem 
Wappen infolge kaia MitgUad dae TorgaaaaBten Qaaahiachte, 
wenngleich daa Mammgol aaeh aaf Ommandaif, wa aalBa 
VairiÜitan Bnrgmaanen jawea«a aeia kflanan, sailakn- 
fthNM lat Ueb«r di« Berlniaft di«aai Oatehlaabli lad 
ik jataibll« na«b im Ii. Jabrhaadat ariaaabaaa Naeh- 
tawanaahaft SlafUada t. ü. haiiaaM ItwoUL 

Bahild: BaA (M«i). 

rrMcli, Thfiringiirh. (Taf. 112.; 

Anscheinend ist diea Oaachlecht, von dessen Herkunft 
und Heimath es an Jeder gewisaen Nachricht fehlt, auf 
Urbich bei Nordhauaen mDckzofUhr««. Es sind aaa dem 
17. und 18. Jahrhundert aptrliehe MitcUoder baklBBk. 
Dan Wappen Uaat aa eiae Nobiiitiruag mnkaa. 

Salild: Qaadrirt. 1. a. 4. naab bnaa gihataflar 
waäbmm» Xtnich; n. S. M Spama. 

Balm: n) gakr., dar Kraai«!! 

b) gahr., naab innen gekahil» FUgal aüt 
«n SpanoB belegt. 

Anm. 8o aadi aiaam Siagal Job. Cirit v. ü. aM 
der Zeit van & i700. 

CfulcfcttB, Halbeiatidtiach. (Taf. 112.) 

Ein sonst ■Bbabanatea Oeeehlecht. deeacn Wapp«i 
aia Siegel Wernen r. II» atfflabnm bei U. L. Fiaaen 
n Balberatadt aa afaMr Uifcnnda vom Jabra 1805 giabt 

Babildi Adlar taa t BaaiB NgMM. ■ 

ValNr, ThQrinjTisch und Eichsfeldiscfa. (Taf. 112.) 

Diea alte aageaebene, ia der Provins HaaaoTer noch 
gßtfHnfitUg haiüail HBhaada imiaiiaaabMil haMa vaa 



Hanse ans nnd lingere Zeit hindnrcli in dem jetzt zur 
genannten PruTinz jffhorijjen Theile des Eiehsfeldes meh- 
rere Besitzongen, ahi-r anch in dem Antheile der Provinz 
Sachsen, so t. Ii. Knde des IB. Jahrhunderts Bar^ai iis- 
gfiter zo Rasteberg und Zehnten zu Heili)^'>-n«tji>h .Ad 
zahlreichen l'rkanden des Stadtarchirs sn Uohlbausen haa> 
genäiegcl von Uitglicd>m dea Geschlechts aas dem Aa* 
nage des 14 . aber auch aaa dam 1&. Jahrhoadait. 

Schild: W mit r. obaa imI aatea dwtmal ab»ach 
Nbid gaiiaatam Qaarhalkea. 

Halmt Hil adar Stab talMlNa saal SinMHMaia. 

ri1iaM*a, Thtriagiacb. (Taf. IIS) 

Uttenhauaen oder Ottenhausen im Kr. Weisaenaee iai 
wohl der Stammsitz ditses kleinen aabcdeBteaden , apir- 
lich in Urkunden erscheinenden, im 16. JlütfhnndeTt er- 
loach«D«n Adelsgeschlechts. Ein Siegel von 145S s«igl 
daa Wmmb 

Sebild: Obaar Vlug, daswiaehea oben alaa Kafd. 
iritoBliorra, ThbringiMb. (Taf. 112) 

Dtaa aioht mit dem Bhdniacbea Geachlecbt gleiebaa 
llameaa an verwechselnd« altritterliche G«achleeht hatte 
aabr iaago Zeit hindurch seise Hauptgftter in Fraakea 
aad im Vogtlaode. so Zoaaen 1611, Ober-Stalahach aad 
NaaachUU lÖl.N, SollingsUdt bei MUdenfurth IVH, 
Scbaueafeld im Cuburgischen I73Ö f Chriatiaaa Blaaaaia 
T. U. geh V Run^e hatte kors vor 1670 bldaa fllter 
aa Uebigau im Cliurkreiae von Matth, t. BadiiMff g>- 
baaft. Jobana t D. baaa« 188S aia fi«««! n Wab* 
■aaMa (Sabftttgan a. Ei^jmig. dipL BMUiMi XI, SO 
8. 180) aad aia 0«>rg v. U lebte ItSS im TbU«aB. 

Sabild: W. mit U oben caainatom Qaaibalkaa. 

Halm: bndttaa eines offeaea w., wie der SabOd 
g ei e ieb aate n Pligai der U geklaidate Baapf aiaaa hir> 
flgea Manaea mit tt Mitea mU w. Anfiabiaga. 

Daakea: tt üd «. 

I tterMll, Thtriagiaeh. (Taf. 112.) 

üetterodt, noch im Qothaischen nnd Weimariaabia 
USbeadea, altritterliehea Gaacbleehl, d««Ha BaaptglMr 
Waaigaa, Lapaiti. Bahwa nb a aa a a aad Ba bai fanbatg aial 
H^fanMi V. OTkaafte kan m 1C19 aia Oa» Ia Badm 
TOB W, Wt. V. BailabaBs er labte MW Caid Halaiicb 
T U. a«r Badia. INaaer Oraadbaalti bMa aaab adahft 
langer Zelt «ledar aaf. 

Schild; W mit S b. Ualbaonden, 2. 1., iia deroi 
iaaerra .S«it« sich eine r. Sonne leigt, nad zwar die c bcra mit 
den RQcken einander zugekehrt, der untre gestQi-zt. 

Helm: gekr, hoher w. Hut, ob«n mit «Her der 
Schildti^ari n uQfuirt.-j gekehrt baaitat. 

Dociton: r atid b 

Utslserit, Tb&ringiach. (TaL 112.> 

Ba Mkr aagaaabaaaa PfeMctagaadilaaM dt» SteÜ 
Rrfbft (Jabaan t. ü. 1MB Birtbab« daaalhat). laa aber 
apUar darah das Baaiti adHgor QMer thaflweiae ia dea 
Adaiatead tbartrat und zu den adligen Vaaallen {«rechnet 
warde. Ba beaass namentlich Gfiter zu Gispersleben, 
Ollendorf (Hermann v. ü. 149«, HartnnK' I.So... Balth*. 
sar nnd Christoph v U. 1628*, Salomnnsbfjrn üaua ». ü. 
1467j 0. 8 w E» ist iiu 17 Jalirh md^ rt orluschfu. 

Schild (ir mit dorn seitw&rta gekehrtei Bampf 
eines r gekleideten f^ekr. Maaaai- 

Helm: die Hchildfignr. 

Daakaa: fr.» «. nad r. 
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UtM, MaRdcburgiacb. (Taf. 112.) 

Dies in Drkunden nicht of; g.iniinnto, tiltbraunachwei- 
gisehe Ueacblecht b««aaa in st iui-r HeiiiMtti daa Schenken- 
iint and hatte zu Endo dna 14. und Anfange des ir>. 
Jahrhnnderts einen Theil dos Schlosse« Krilcben im B«- 
■itz. Von den Oebriidim Heinrich and Uuns t. U. lie- 
gen Siegel »n einer Urkunde vom Jahre 1894 ror, in 
der auch des gefangenen Uaua r. U. arwlhat wird. Die 
Kmilie ist wohl noch im 15. Jahrhudait «riMdNB. 

Stbild: llMwabMo im PrafiL 
' Heia: Zmi dacgltidiai, vm «fauuidw tlbgMM. 

Wmiff MagdeboigiKh. (Taf. 112.) 

Deber dita «ItoittotHobe. ISM SMn» !■ teAllmrk 
«■ftniMid« G«Miil««ht ist die Abh«idli«gdMBmHr.hi 
der Altmirk. Zeitwrbrift XVIII S 58 ft n TargMeheb 
Um die Mitte des 14. Jahrhuiderts machte lieh ein Zweig 
im Saalkreiee, Dameutlich io and nm Cönoern und Wettin, 
ansftsaig. «riMeh aber bmIi «berDMar tm ' ' 
Jahren. 

Schild: Zw« Sehrfgnditebalki^ 



▼■I 



I., Tb«ringi«:ti. (Taf. 118.) 

f. V., beunnt nach ihrem Sitzgoto Or. 
fUiaer bellHgeHelai die altm Erbkimmerer der Land« 
nta veo TbOiingMi, tSn Teraehmee GcMhledit dMvw 
teT Bilfte dee 12. Jabriimdarti A wbMdi ia des 
üifandw dwMlbea aalbltt, ab»r w die MMe dü I». 
JabriMBdeMt nÜMAm kit, Kieh dca Blegeb ibd aml 
appenfoiMii tbildi geweaea. Aof eiaem abgal Bm- 
awans K. v. Y. tmb Jabia 1S80 aaift der 

Schild: einen BchmaleB Sebfignebtaballtea, daift» 
bot und darunter öne Boee. 

Vanr« II., ThDringiMh. (Taf. 113.) 

Vgl. den Torigca ArtikeL Dagegen siegelt 1380 
Hetarich t. V. mit folgendem Wappen nach der AbbUdang 
M Siegels in der Zeitacbr. f. Tbfir. GescIiichU« II 8.206. 
Behild: Sebiigtechta getheilt mit 2 Bosen ia ver- 



▼•rek, TblMagiidi. (Thf. 118.) 

Ein wenig noagpbrtfiteti'e. über fiiiüt nicht anbo^Mitcr- 
tes Adcisgeschlecht Thiiring-'ns, nannMitlich in di-r Nüho 
des Klosters Pfurta and von Naumburg angest ssoa. In di n 
Urkunden heissen die Uitglicdvr Porci oder Porcelli, eine 
üebcrsetzung des Namens Knde des 14 »der spätestens 
Anfangs dw 15 Jahrhunderts ist das üeschlerlit erloschen, 
dessen Wappen der Leichenateiu Iteinhards V. an« dem 
Ii. Jaluliaadezt in der Kleeterkircbe m Pfurt* seigt. 

Bahitd: 8«ngaBd«a Sehwala. 



▼•rila, Thüringisrh (Taf. 118.) 

Nicht mit den Schenken Ton Varila (d. h deo S. ra 
laatanbaiv) so verwechseln sind die wenigen Triger dea 
KaONOI V., weiche dem Stamme der Herren v. Mila an- 
gahllMB nnd dareh ein beaonderee VerhSltniss zum Sehloaae 
TaiOa, jetzt Vargnla, nnweit Erfurt gingen Ende dea 
IS. Jahrhnaderta den Muoen t. V. annahmen. Ihm ge- 
bOrte beaoadeia Ritter Waltbw r Y. «n, dessen Siegel 
aa eiaar ütkanda voa 1298 blagt Im 14. Jahrhundert 
barte der Naiae wieder aoL 

Behildi Adler, «ateriialb vaa aiaea 



Ysaold, ThUringisoh. (Taf. US). 

IMe Genealogie dieeee oder wohl der beiden Oa> 
sehleehter dieeea NaaieBa, die ea gegeben bat. ist theil- 
weise noch aehr dunkel, wie iberhanpt ihre titeron geeoliieht- 
licbcn Verbiltnisse. Zu vergleichca sind Schaunat Client, 
l'uld . und Gleiehenstoin in Bndolpfai Goth. diplom. Ek 
ist nicht ersichtlich weshalb 165.> eine k. k. AdrIäboötÄtigung 
nothwcndig war und erfolgto. l>ie Vurfuhrcii der 1Ö55 
lii'Uübilitirtca fllhrten aber im Sehildi' zwi i I'fälilo, so 
Paul I'aäi'jlt in Prcus.^i-ii lli'M , so d^sa die Anfjabe in 
Y. Lnicburs AdrI.'ili-x II S, .il dutiki-l ist. dasi i hor- 
fürst 1 rinlrii'h Wiliiiim das Kuisirl. Uiplum niitiT Ver- 
leihung eiii.ä mid^ rii Wapjiing bestätigt liab», wogegen 
Griliucr* Ad. laiiiiitrikcl S. 4 von einer b<.»8ond«rn Chur- 
br*ndenborgi»rli. II Nobilitirung ^priclit. Llio alte Familie 
V. besass ihre Gitter namontlich im ( iritbaisclu n , beson- 
ders zu Ingersleben, aber aucli im Ci' biito vun Erfurt. 

Schild: W. mit 44 auf gr. Uttgel stehendem ünha. 

II . 1 Ml Das Huhn nriaebea 8 vaa W. and qaa» 
diirten liuitflhomern. 

Decken: , \ u w. 

Anm. : Der Vogel wird aaeh als Pfau blasonuirt, 
decaelbe iat aber aiebt ladadlafmd. 

YeKhelsss, Halberatldtiech. (Taf. US.) 

ükbt mit dem noeh baata UAbendea Qeaehledita 
dteaeaMamaae soaammenhlngaad «dar m TenreeibBela iat 
«iaa klabia, aabadeateade^ webl aeboa Im 14 Jabihaadeil 
arlaaebene Famflia dea Stifta Halbeiatadt. die dach 
«ebl aaf Veltheim am JaUalein aaillekscfMinii ««ia «üd 
lad TMlaiefat aa dea Barntannaa dea cadaca «aüaB 
Oeaehleebta sebMa, wk ala deaa aadi n deaea dea U- 
aebSUob HaftaritldtiBehM SAIoaeea Sdiwaaebeek aUdta^ 
weaigatene der bomeetna famalaa ffiariena de YcltbatBa, 
deeeea Siegel aa einer Urkunde TOB Jahre 1329 uns nrit 
dem Wappen aeiner Familie bekannt macht. 

Schild: Zwei je mit 8 Sternen belegte Schrligreehte- 



Yenediger, Churkreis. (Taf. 113) 

Venedien, wie der Name eines Stammgutea in Ost- 
lantet. war nrsprtinglich der Name dieses altein- 
Prenssischen Adelsgeschlecbts, bis er zuletzt in 
nnd besonders in Sachsen die appellatiTische.Form 
annahm. Anscheinend war Georg v. V der Erste, der 
sich im 17. Jahrhundert in Sachsen tii< il rUi ..^ und daa 
Rittergut Spöbren im Churknige erwarb. Kr war mit 
einer geb. v. Zweimen vermählt nnd hatte drei Söhne, 
Georg, Gottfried nnd Joachim r. V. Das Gut gehOrte 
der i'amilie noch 17aO. Kurs xuTor besws es Joachim 
Heinrieb t. V., von welchem zwei Töehter in die Familie 
T. Sdilegel beirathetcn. Auch Nclbea im flaalifraian ge- 
hMa der Familie nm dieae Zeit 

SehUd: B. mit w. Vogel mit aaagebnitelaa FIA- 
gda, der sieh auf dem 
Balm wiedarfaett. 
Daakaa: r. «. w. 

Aaaks Ii kamt aaeh «h ^ VaU v«r. SwYogel 
wird aaeh ida Taabe angeapradiaa, vaa ab«r die vor- 
liegendea ntetan Siegel (freilich aiat ana dam 16.^ Jab^ 
hundert) nicht ala intrefimd atkenacB laNaa. Vi 
war da« Ueeobleeht eiaee f 



YI. «. 



Ycalrke, Mansfeldisch. (Taf. 113 ) 

Eia idieiiwa anbedentendea Adelegeachlecbtt Taa i 
IhipriBgaanadFartpBaasBBgBieUBSdMnBbekaaatlak. Bi 

44 
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leigt sich gegen die Mitte des 16. J^hrhanderti in der 
Qnfaebftft MMtfeld, wo Wilhelm t. V. beffftteit war, 
dettw Skgd w iia«r üikarfa t. J. UM uu W^pw 

gibt 

ßchild Zwei S(-hrili;liDkibaIkeii, i 
und nntfn von einer £oae begleitet. 

Holm: Fmf FlhnkiB. M liahf, 
abflatternd. 

Vlppach 1., Thfiriagiich. (T«r. 113 . 

Nach den T<<r»chiedoncn Ortjchafton Markt-, Löwea- 
baopt- und Kieiiclhansoa- ip[iai-h nanut«>n «ich Tcrschi»- 
dene AdL'lsg'JS<'hl>clitor. die hi.r nnd in der rmjffp.nd 
begütert wiiriii ; ;ibiT siitnnitlicli biToita orluäclien »ind. 
Daa aaf Löwenhaupt- \ ippach nahm eine b>>80uder8 an- 
geaefaene, faat zur Nobilitit adspirircndo St«Uong ein. 
Sie erscheinen aber, ao wie die lu Fiedelbaoaen-Vippach, 
oft nor mit dem einfachen Namen \ ippach, wealuklb die 
QMealogie der drei (>e«cblecht*-r nnd ihre 8ondening nicht 
Jllditbt. Daa hier in Kede stehonde Geschlecht erscheint 
im 12. Jahrhundert nnd erlosch im 15. Iis liet^en 
akMÜ dar OeTettem BittMt Dietrich d. Aelt. , Dietricha 
4L Mnr» tud Alhcadit .<« Uweo- Vippacfa' voo 184« 
«ad }&l v«r, waUha ftbereinatiiiinMii. nudaHdaaiwött 
Siegel die Aanh« »igt, iam dtt Sdittd mffelnlirt tia* 
girt g«w«Mk bt , 

aehild: OMptltaB nad 



▼IppMh OL» niiingiMh. (hl 118.) 

Xi;] d- n vorigen Artikel. Einem andern Qcsi hlccht«, 
yeniintliliih besonders in Vippach-l'iedelhausen be^ötert 
nnd ^.'l' 1 lifalls im lö. Jahrhondert irl.-rlun, guhurte 
Hermann v. \'. an. dessen an einer Urkunde vumJ, 1:^43 
bingendcs Sieg«! eis hoddatUMMSfeM BmUibild angt, 
n5mlii-h im 

SrLild: eine auf^ferichtcte TMsrgWfaH obcriwlb 

ein \\ olf, ;int*rhalb ein Löwe. 

An in. Hiermit iii das Wappen der OrlamQndischen 
T. Flansa zu vergleichen seiner Uinlicben Formation wegen. 



Tippneli III., ThUilogisch. Taf 



u;5 



Daa dritte Geschlecht d. .N. hat sein iLkU|'tgat zn 
llarkt-Vippach im Weimarischen gehabt nnd dant-ben 
noch Lichtentanna. Gnmperda auch Ol><<rnitz im Saal- 
feldischcn besessen. Letzti fLS ^.'•.•liört^'! noch 17 so dem 
Johann Christoph Friedrich v. \'. In der Umgegend 
Ton Erfort fand im 16. Jahrhundert und wohl auch aoliea 
früher geringerer Grundbesitz statt. Uans v. V. war 
1628 Hauptmann zn Sondersbaasen, zu welcher Zeit auch 
Wigand T. V. lebte. Eis« Seitenlini« war im 17. nnd 
18. JalirboBdirt in Seiilarian btgfttnl 

Seliild: Von W. oad Ü Mkrtfnehli ceÜMiU mit 
j« daam Vogel (Tanbe ?) in TatwaehamiB TtaUarai aebrlg 
idopiMMiAo 

Holm: BMtBnter g. Halbmond T«f 8tt ftehenrUg 

gestellten Bonrkolben. 
D e c K e n : tt o»^ 

Vllaruhagen, Manafeldiach- ;Taf. 113.) 

üeber dieses erst im vorigen Jahrhondert erloschene, 
zwar wiMiig uuägcbrLit<-tc , j'dii<li »ti.ts an^'.üidiene (in- 
Bcbb cht des Harzgebi. t'js tiudi-t sich in dvr fjodruckten 
Lit'crutiir nur Uuzulüngliches. Zuerst erschniiit ti unter 
den Vasallen der Grafen t. Falkenstein, so Dietrich v. V. 
1890, 180«, ISIS. Wold 



ling]ilirigeo Hanptgnt Bnaalebea. Bittor HeiBrieh t. V 
lobte 1822, mo, die OebrBder Thilo und (leniBg r V 
1S51, die Gebrtkder Heinrieh nni Ki 'trich v. V. 1.3;'); 
Bendorf begasa 1560 Georg t V ond \:,S9 sein .Sib 
Wolf. 102'. ►.'i'li. rto dem Hus-ic v. \' .jin lljtt.T,}?! 
zn liurg-i.l. rTier und 15S0 Christoph v. V. . m sulcbei « 
Sandersleben im Anhaltiachen. Als die Letztes ihres 
Stammes erscheinen die Gebräder Hans Georg, UfiiLrici 
Siegfried nnd Ad*iu Lebrecht, ael. Lippold» v. V. ^^ihx 
auf Ermsleben lotHi und d.T Sohn >^h\f>» d-rm-WH-n . Lip- 
pold T. V.. der am 27 S pt' uibi r 1 72,1 aU Tri uis Ulwrrt» 
lieutenant deg Drag.-Uegt* Ansbadi-Üayreoth »taib Ii 
lii s i /'• it l.bt.'u nnh Friulein Christiane V. uadd» 
grf Mauiif liufmi ikterin Magdalena v. Laa, geb t. Y, 
Schid R mit w. PfahL 

Helm: hoher gokr., oben BÜt Ffaaoafodor bortect t a , 
luit w. I'rabI belegt« t. BM, doMB W. 8lalBB8& 
Pfahl belogt iiL 

Daakea: r. aad w. 

Vitatkun V. Ap*Ma I., Thbringiacb. (Taf US.) 



Aneh V. t. Egorberg, ein noch blBbendee, i 
roraehmea, einet aeiv BlehtigM GeaelilechiL aiatt adk im 
V.T.EekrtedtnwweehMla. Ba Zweig deMalhaimt«! 
Sehenken tob Apolda» irae aas dea ffiogeia aad d« fr 
aealogie «reielitlMii iit. laaefhalb der Proflai Mm 
kat dai SeUoM IMta der ramllie sn Anfange des Ii 
JahAaadeits goMM. aber wohl aneh noch andere GHb. 
Seine meisten Bositzongen lagen im Weimarischen. Ei 
laaacn sieh zwei Wappcnfurmen, ein« Utore und eis« jlt- 
gcre, con»tatir>'ii 

Schild: l»r. i Aepfel; 2. 1. 

Anm. 8 > »i. gell Berth.ild V. A. 1253. dll Sa» 
Schrift d'o Si. U laut' t; Sigillvm Bertoldl de ifdlk 
Viccdotiiin; /' tlHrnr. für Thür Qeach. IT ttl 
Vgl. Lepsin» kl. Schriften II S. SO. 

VKxtliBm TOB Apolda II., ThQringigcb. (Taf. Iii) 

Vgl. den vor. Art. Kin Stanimbacbblatt Tom Jslin 
1582 zeigt aber daa nucliHtehendo WappOB, wio M Wk 
in neuerer Z' it geführt worden ist 

ScIiild: ü. mit tt senkrecht gestellten, lioki ein- 
mal, r- clits sweimal stumpf geasteten Stamm, liciki 
2. rechts mit 1 t. Apfel besetzt. 

Helm: gekx.. die Sohildfigar obea mit 4 atiuM' 
federn r. tt U bootockt 

Decken: tt^ und g. 

Anm. Eine stammbnebmalerei Wolf DiatiiehK.*« 
von 1575 zeigt den Stamm gelarSmait, eiaeaatae^ 
Georg V. V. den Staaun nageietel^ aa * 
lUUt aad aaf dem Helai aabeataelit 



•f iiwi—winiwiii fIMl Iii) 

Ba lüadeaidttiMbea, in den Vasallen derOnia 
TOB HabaaUia aad bewndera der Qrafon von iMtanaf 
aUdeades O eee b ledit, Ton dem s<-hr w< ni^' 
Aa elaer Urfcande Ton isS'i hängt daa -i 1 Aibw« 

e» aeigt im 

Schilde einen mit a Kost-n belegten Schrigr«eMr 

b:ia..-n. 

Anm. Also iiliulicb dem ächildo der t. Anivtli 
TUebeande^ Oetecoda a. a. ia aaber NaabbtfMkift> 



Tlat«, Halbentidtioeb. (Tat 114.) 

AdetagNeblaebl im9» 
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BalbenUdt 
BgkbtMht t.V 

Bebüi: BudakopH 



Dm Wappea aatiiitt «in SiMal im BiMm 
AD einer 



uro 



▼•«•I, ThnringiHb. (Ta£ 114) 
dar Gnfto voo CMaldiw MUto ud 



mialMD, BbglmiM. fioihMft hiMtb 
fldae Gcnwlogie findet rieh nun UmU in OWlhlMtdM 
AOmag n BndolpU, Goth. dkl IMt limlll* «riaHh 
in Tongen Jahihnoditt 2l «n LtlllM gebSrea der 
Cbntt. Major Johann HafaiiUh t. T. wuS Boilatedt . der 
korz Tor 1733 starb nnd eine an H. 0. t. Tdpfer nni 
Sondhaiuen Tennfthlte Tochter binterliew nnd der noeb 
1733 lebandn Heinikli Smt t. V. anf Bii^Min lad 
Emleben. 

scbild: Zifh nd nOw dnte V5gd» 1. S. 

auf W. 

Hülm: Einer ilcr K'"'i.if'' zwiäcti-.'n 2 w. 
nen, unten spitz znÄammonj^'eSi-tztcn Stäben, 
Deck on : 4t "»(i *• 
Anm. Ks koninuin auc:li \'ariaiiton vor. 

Vogt ■., Munsfrl. lisch (Tftf. 114.) 

Es zeigen sich in den Urkun'i. n der Grafscliaft Mans- 
Ülld im 13.— 15. Jahrhandert zalilr- iciio Triij^rrr des Na- 
mens V. vom Adelstande. abt-r.cs i»t ilir /iLsammenhang 
weder klar, noch ob »iu l in- m , im hri r. ii udiT wieviel 
veitchiedenen üesclilecht'Tn an^'rii.ifii. Nac)i dem Wap- 

rm tn urthcilen scbcim n niiiid. jtL:!;, ur. i v -rdi-hiodcno 
delssippten d. N. ati^jeiiDiiitiii ii w. riim zu miissi ». aber 
wenn der änsBi rst s*'Itrin' Fall i^iiii /.nijt, d.iss zwei Bru- 
der »üllig veräcliifd>ii»> U'niipen Inhri ii, so wall<n boi 
der Sonderung «ätr v. rrti i.iMiincn Edelleuto mit ih-m Na- 
mea V. nach b(>stiii:iiil- ti Funilion gross.! .Schwierigki'iton 
ob. Vielleicht war ^■■r Almli'-rr «nncr derselben Heinrich 
Vogt za.Vansfeld. der l'^'tb bezeugt ist. Auf ihn folgen 
die Ucbrüder Heinrich nnd Albrecht V. 1286, 1295 und 
1300. dann 1290 und Um Hrnno V. nnd AlbrechU Sobn 
B«thmaDn V. In dem nicht fem von der Mansfeldischen 
Onmie belegenen Schierstedt anweit Ascherslebon war 
1389 Abo V. gcscsacn, dewen Brndcr Hermann V., ne- 
ben (denen die OobrOder Doneke (Dogeahard; nnd Hef^ 
mann \'. genannt werden. Albredit V. labU IdOS 
nnd Tilo \'., zn Alstedt gesesaea, 1429 n. i. w. Noch 
im 15. Jahrbandert scheinen alle dmaPanllien orloichen 
n aain. Von den OcbrQdern Hermann nnd Bruno siegelt 
18SB d«r Entere mit dem quergestreiften Schilde und 
1842 der gestrenge Knappe Heinrich V. Die Uelmsier 
f&brt 1339 Deneko V. Der andere der beiden Br6der, 
Bmno, bedient sieh einea iJcbildes mit dni taaahanftr- 
Figoren is. Vogt II.) 
8«hUd: Viermal quergestreift. 
Halmt Bin Süafgehfim mit abatehendao OblW, 
dte Bamav ilncnni w dar AoManiaito mSt M a to aa V»> 



Abu. Aodi Abe T. 
^aa Wnppena. 



VoKt IL, Mansfeidisch. rTaf. lU.) 

Yri. das var. Aii Dar Siegel Branoa V., des Bra- 
dan Banamw. aaM ahw «a aÜMr Urknada van Jalin 
1858 drei teohsnlhaUdw FigWM. 8. 1. geafaUt, die 
adatrni aadns gafomt anf damSiifel 
T.isao arkamibir aiäc E« diatsm QaaeUaeht 



Sehild: IM nttHiiMhala 
tat UNahn* % 1. gnakdü 
Helm: S OhiiaiL 



Behlld: Dnl 



(Tkf. 114.) 
Bablld Wut ein 



t. 1. 



▼•«« IV, HätbanWtbdL (Id. IIA.) 

Ob dieae Familie anch aoa dar Gnbcbaft Hansfeld 
stammt, ist angewim, wie anoh Ihre Genealogie fiber> 
hsnpt sich schwer verfolgen lisst. An einer llalt^rstidter 
Urknnde des Jabras 1S8& hingt das Siegel des Bittert 
Cord V., dar iraU aoek im Stift Baibasatadt aagwaa- 
sen war. 

Sahlldt Diai knim EakaaMiaanB (?) 9. 1. g*- 

staUt. 

▼olgt, Wemigerödisch. (Taf. IH.) 

Von diesem altadligon, aber nar kleinen nud wenig 
hervortr. tcnden Oeschlecht i.st in di r l itcititur j^car iiicbts 
oilvT nnr Unzulängliches h-lvaiint, Ls Ij'sasa mehrere 
.l.ihrlia'..';.Tt<; lang ein Iiitt./r^;iit /u O.^cluu-Tsleben im 
Atiliultiseliun , auch /ulitzt ein liut zu I'j^iigk >ind za 
Anfang« ded 17. .JtlhrllUIi^l.■rt.^ riri-'n Siitt. linjf zu Plötl- 
kau. In Sillstedt in der Uraficiiaft W « rnigerodo war 
14-.'G Tilo V. begütert. Die Qenealtgio liea Geschlechts 
ist interessant . seine Anfänge aber noch dunkel. Als 
tzti-r Heines Stammes erscheint der Sohn Hans Ru- 
duliihs V. V. auf I'o.iigk nnd der S. T. v, \ enedigor 
a. d. H. Sjiiihreii, Mattliias Christian v. V, auf l'ijaigk 
1672. Bald darauf, vielleicht erst zu .Anfange des 18, 
Jahrhunderts, erlosch das (ieselilecht. 

Schild: W. mit Ke.iil' und Hals eines langohrigon 
Thieres (Esel oder Hase? 

Helm: Zwei r. lange spitzige Ohren, von 2 Lilien* 
Stengeln umgeben. 

Decken: r. nnd w. 

VolKMted«, ThOriogisch. (Taf. 114.) 

Volkstedt. Der gleichnamige Ort im Schwarzbor- 
gischen ist der Stammsitz dieses einst nicht unansehn- 
lichen, alt«n Rittergeachleehts , das ausserdem im Wai- 
mariscben nnd Gotliaiscfaon im 16. und 17. Jahrhundert 
begütert war, beaonders zu Wallichen. (iQnthersleben, 
Ohrdruf, Steu-Thalleben , Burkersdorf, Ober-Geisendotf^ 
BomsSmmem n. s. w. Wandersleben im ErfnrtiscbAn fao» 
Christoph v. V. ISS.» und sain 1618 watoilmiair 
Hans Christoph. Auch in lAtsanaBnunani war dla 
Fbmilie 1788 begfttert Sie blüht Tislklciht noeh vA 
war laitwriaa aemlicb stark an lliti^Mau. En dan 
Aallartan gabSien Johann t. V., Bugaantt m OMahan 
laOiR-SB und anina SObna Johann nnd Haintidi nnd abi 
ttiiamr Jabann V. 187«, 1878. Im Jahra 1718 alarb 
dar F. & Vdmariacba Gaaenlmaiar Baiuieh Bmat v. 
T., TMmlUt mit ainar gab. t. Fnaba nnd 1740 labln 
Bern* Diatdcb V. aof Tmnlita, Waebnar nnd Lai- 
ntti, F. 8. Waimarisaliar ObarfKat- nnd JigariMiatar, 
Gaheimar mid Ludmlii «tc, vamiUt mit ainar gab. 
Traebsess von WatabnMao. 

Schild: QnaigathaOt, oban Ton W. nnd IL 
teo, nnten 4f . 
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Helm: tX nt«dri{(«r Hat mit w. AufsohlkKi obm 
betteckt mit einem Busch rechta- nnd linktbin gebogMflr 
Hahnenfedern, w. and r. 

Decken links w. und r, rechta tt ond w. 

Anm. £in ÜiegA Johannes r. V. von 1379 zeigt 
all BalBHiduBBck dni leakiwbt ttdiMid« 8ykk«l oUt 



V«lkerode, ThOrintfisch und Eichtfeldisch. 
(Tai: 114.) 

V«lk4dd«rode, Valktfott. In 4er A4«laUtaratar iat 
diei altrillerlieb«, aienlieh Ua« UlWadi Oeaeblealit 
fast ganz Bbergangen. Zeitvelw nbitea nwbiere llitgUe- 
4er den BciuMneD Koborg oder Gelwrfr. lai 17 Jahritaad^ 
betau 4ie Vunilie, DaaenUieh ein Gut za Hiaingerode. 
Berthold t. V. nnd seine Sdhn« Berthold und Johann lebten 
ISÜO, Cnrd » V. i:i81 im 1 icl.sfeMe Ikinrich » V. U-tO. 
Die üi brlider Wolf and C^rmk v. V lebten I5H8. Wolf, 
Cyriak uinl rii:li]i)' v \ lio'j, IJittiu-istor Hans t. \' 
l£K>0 Als 'iiü Letzten lind« ich l'.H«; nnd noth lt>i»2 
genannt Ht-inricb Adulf t. \ im Kicliiif''ldo aii^eaiHea. 

Bchild: Zwei senkrt'cbt stehende äpiesse. 

Helm: 8chii41lgar. 

▼•lluMr««»» llobeneteiaiiA, Qae41iBbaigiKli. 

r>i> 8 rn Anfang''' d<-g 1-i Jalirbanderti erlotcheae 
Gcsdilci lit war l in-'ä 8tamii.<'s mit dt n \. Ciini[M'. t. 
Bodendicck nnd t. Neindorf, den Urkand< n nach, aber 
■eia Wappen deutet aaf einem GttchkchttzasaninK nhan^ 
mit den v- Ost>Tode. >i>rist kaiiM-n »ii« meieteut in 
Arannschweigischen vir Da« üu-^t^ i ri driebt T. V. aa 
dber Urkande vom Jaiire 1229 gibt da« Wappea. 

Schild: Qaergetbtfilt, aaea admitvadw LS««, 
olaa drei Baaea, 8, 1. 

Vollennchrr, Magdebargiseh. (Taf. 115 ) 

Dies alto altniärkisclie, aua X'olk-nscbiur im Kr. Sten- 
dal stammende nnd lti^6 im Slannsstamtne erluschi'ne 
Geschlecht hatte im 15. Jahrhunde rt aurh Grondbeeiti 
im Lande Jerichow des Erzstiftes Magdeburg, wo 144t 
Baaae V. ein Gnt zn Rcdekin nnd U64 Hans V. eia 
ChA la Waat beaasa, das er an ü. t. Lochow verkanft 
Iwtta. Noeb im 16. Jatohnadert hfirte dieMt Uraodbe» 
itti wiodar aaf. Dia VudUe iai «iaca Stawnea nit de« 
T. LSdetUi. 

8«hiU: Sdulg^iagaadar Aakir ader WolüieiMB. 
Balmt Deraelba geiMnt, obea alt 8 Stiaaaalb* 
d«B bertedtt. 

Toa«ffftM«» Magdebnrgiacb aad Halberttidtiseh. 

(Taf. 115. 

Im MafAebargiKbea aad Halberstkdtischen nahe der 
Oiwia dea umafHumw Bkaanscbweig war dieeet Bebt 
im letstan begMarta nd von dem Orte gL IL baaaaala 
äititttailleha Geidiledil gea e w ea, du Mhan la 14. 
Jahihndtrt «riflMlm tot 

Salilld: ÜB Mb la iwd •tumpfgeistala Sttama 
thofliador Baamitabbaa. 

VMM» Maasfeldisch nnd RalbcrstUdtisch (Taf. 115 ) 

Ha vaa dem Aabaltitehen Orte Froae benanntes 
allriMerliehea Oaacbleebt. da« in 14. Jahrhundert auch 
GiaadbeattB in Stifk Balbotadt aad der Oialaehaft 
MauMd batto and In U. Jahihaadail «daaahao tot 



Das Siegel des Ritt>-ra Heinz t. V. an einer Urkande 
des Klosters Witnmelbur< vom Jahre l'Mi leigt daa 
Wappen 

Bebild: Hit Feliwerk bekgtar PfahL 

WarliaralAkca, Halberrtidtiseh. (Tat IIb.) 

Ein kleiaes, wenig bekanntes Oeeehlecfat im Stift 
Halb- rstadt, ans dem gleichnami^'^a Orte atammead aad 
im U. Jahrhundert erlos<-hen. liaa Wappen iet dareh 
ein Sieg:e| des \ ican beim Stift St Booif. aad Maar. 
m Halbentadt Ladelf t. W. aa eiaer Urkaada Mn 
inO Wkaaat. Beck« v. W. eiaabefai 117«. BUtor B»> 
«bald V. W. 1971 aad 1(88. Kawpe Wa«n«d 1»! 
mi «ia Wcaek« v. W. «vMMebt dar mlga) ItOS. 

Scblldt Beeber. 

Wac«MChMa, llagdsbaigtadL (Taf. US.) 

U. bi T dies altrittt-rlirbc < sohl, tht iat im Allgc- 
meini 11 li.is im W app^ nboclie drg aug^'e»lorb''nen Adels 
der l'r.iviii/ I!raiid<-iibarg l!inierkt<> zn vergleichen, ^^eine 
Hauptguter lagen in der Altoiark . nanx'ntlich zu AI- 
tenzann; vorftbergcb'-nd war es aacli iui l^ude Jerichow 
in Gr. MaDg> Udorf nnd Hohen»e, ,i. n bi'j,'ül.>rt gt'gen 
Ende dci 17 Jahrbaaderts. Krster<s b- »aM l'J<i9 Wolf 
Cbrictopb T. W . IcUtere« druen Bruder Uan« Otto v. W. 

Schild: W. mit a r. gestürzten Pfeilea, ttberdeakt 
TOB einem rierten Unksbia gekebttea. 

Helm: drei Straassfedein i; w. r. 

Deekea: r. aad «. 

WaU Lt Tb«ib«tach (Tat lU.) 

NaaMatUdi zn den Orlamöndischeu \ .iH.ilI.>n zililte 
dies kleine onbedeDtende. im l.'i J^hrhandert bereits 
erloecbcnv Geschlecht, du.» auch im PreOM. Tiiüringea 
unweit F.rfart einigen Gmndbesits geitabt zo habe n 
Bche.nt Ein Siegel Fibditoba W. nm Jabia 14SS gtobi 
das Wapuea. 

Schild: Drsi Wedd, t. 1. 

Watol llaBifeMfa«b, Tbitbgiaeh. (Taf. 11&.) 

Dk Aailage dieaa« Oeaebleebta «lad dcakd: «i «ar 
aar klela aad aabedeatend. Martio ▼. W. aaf Nieder- 
BftUiagea lebte 1558. Albrecbt v. W. aaf Btttterbaasea 
lim, Hans Ulrich t. W. auf Friesdorf im Manafeldiiicbaa, 

mit einer geb. v Wiehe vennthlt IÖ12. Balthaiiar r. 
W. I(i2ti, Hans Chriit-iph v. W, anf AUt.dt. mit einer 
geb. T. Hacke vermälilt 1024. Ann Alst<'dt stammten 
auch die Gebriub r Ant »n Heinrich Gottfried and Carl 
I.ebrecht V \V , b. ide oiii 1770 .S W.imariiche (.'apitaioi. 
Vit L' tztere starb um 1 .hin. 18o:i nnd hinterlies eisea 
Kuhn Ciirl Willi, Im. K Fr. uss. Uan)itmann . der .''»<*h- 
komiiji risrhaft li.itl.'. W. tin iIit in den KeicligrafenitanA 
erboln-ne ba^eriin hi' < ii ii' ralfeldmarseliall ,!>iachim 
stian V. \V v, i e i. htir s Adi Ul. j III .S. r.'.i 70' 'lieser 
Familie angehört, «u enthält weniKstcna da« ihm ver- 
llebene U appen nicht« v^n den .'^tamminsignien. 

Schild: Drei A ehren unten zusammeogeixiadia, 
oder mit den Wurzeln ausgeriasen. 

Uelni: I)ie Aehren fächerartig gestellt. 

Anm. Ks ist nirbt Unmöglich, das» der 1788 In 
Schleaien lebend.' Joh. Adolf t. W. dieser Familie aag*- 
hört; Wuj<pen im Schilde eine gaaae, anf dem 
Heina aiae halbe Lilie) «chaiBt aaa dem obigen, diia «in 
Btogel J. 1816 ««igt, bcrvcfgegaagea. 
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Wahren I., Mt^recLurguch. (Taf. 115.) 

Der diesei Gegchlecht betr. kleine Artikel in r. I<e- 
debnrs Adelalex. HI ä. 70 ist ungonügond. Da« Geschlecht 
gehurt za don aagesehensten VasalleD des Stifts Merse- 
burg, dem es anch einen Bischof Günther v \\ .) gege- 
ben hat. Heinrich t. W. lebte 1220, Albrecht 1262. 
1274; »l in Hruderssoli» war Heinrich v. W. Die Güter 
des Geschlechts waren Webau, .Schnaditz, Witschersdorf, 
Wegwitz, Goselitz u a. m. Im .lahre 15:16 lebten die 
Gebrüder Wolf, Christoph und Asmns v. W., 1677 die 
Gebrüder Johann und Christoph t. W., 1611 die Gebrtt- 
da Adun Eberhard, Gottfried Günther, Hans Albreeht 
ud Georg Wilhelm, Söhne Günthers v. W. anf Web««, 
1660 beaosa der Major Arnold v. W. Witschersdorf { 
Gottfried Günther t. W. auf Webau f 29. April 1670 
«ad hinterUeis einen Sohn Adam Ueinrieh v. W. Du 
Geiehleeht hatte raoh in der Oberlauiti Guter, wo Carl 
Willulai W. 1707-84 XI. Welek» MBaotMB banH. 
Dit Faadlb acihfliiit otaMheB. mvMm» lurtdarOinA- 
tMtti ia SuAma mImni Mit mkt ab 100 Jalum aiC> 

Schild: V«D & and Chr. gamltM ■itt w. BAxtg- 
iMMabalken. 

Hein: 2 BtffalbacMr tm B. W. «. Gr. qaaq»- 
Daekaa: w. ml t, 

Wakna n., Ghulmii. (M, Iii.) 

Ein audcreä Oc^chlteht wen die r. W., «vciche seht 
lange Zeit ein Uittergat ta Wedelwitz ini Chorkreiso be- 
sessen haben, ebenso ein Bnrg»{at zu Eilenbarg a. a. in. 
Das Geschlecht erscheint znerst im 14 Jahrhundert Bem- 
bard T. W. auf Wedehvitz i '^ni 29. August 1&84 und 
binterliee« ans dritter Y.U*^ ri>n ^ intr geh v. Breitonbach 
swei Söhne Christoph und Hcrnhard v. W. Hans Bern- 
hard V. W. lebte 1609 mit inner geb. v Lindenau ver- 
mählt, nnd Christoph Bernliard v. W bes.iss irn Vagi 
lande die Güter Thurm, Ucruldd und Drebbach oud war 
mit einer geb. t Trötzgchler vermählt. Im fulcn Jlkr- 
hundert ist wohl die Familia erloschen. 

Schild: Qaergetheilt, oben auf W. «Ia «idueate 
Löwe, unten von W. und tt g«nuit«ti 

Uolni: der Löwe tfloiiaaBd. 

Deaken: ^ and w. 

Walfecck, Uagdeborgiaeh. (Taf. 116.) 

ürqtrtngUeh «ia PaliieiamMUaebt te Stadt Bnm> 
■ehweig, daa vea Mllto dai 17. Jahihudarti Hi m 
Jaloa 18M «dar aaeh anit» Pidrtar sa Soonandarf, 
W«t«>BadddA<D and BDslebeB in Henoglham Uafda- 
bav biiiwia bat. 

Sahild: W. nitr. geU. vorsieh hbgekebrtarFiBaaB- 
UMü. 

Helm: Sdiildflnr. 

Daakaa: r. aal w. 

Wrt«>fc«—aa, JImabaqiiMii. (Taf. IIB.) 

Ein altritt^rliches Geschlecht im Stift Merseburg, 
namentlich auf Traglitz oder Trachitz gesessen nnd im 
16. .lahrhnndert erloschen. Noch 1506 lebten Cyriacu« v 
W. and seine Bmdorasöhuo Caspar, Christoph und Lorenz 
W. 

Schild: Drei EAutcn nrb. ti einander über einem 
I)iaihrij;el 

Anm. £■ aeigt lich aach anf Biegala dm Sahild 



bald allein mit 5 Bauten, bald mit 3 Basten über drei 



WalhMMü, lUtofagbeL (TdL IIS.) 

Dem Wappfin nach zu urtheilen könnte dies Geachlecht, 
von welchem Mitglieder spirlich vom 13.-15. Jahrhun- 
dert in .-aciis -Thür. Urkunden vorkommen, ein Zweig der 
V. Werther zu sein, der auf der alten Burg nnd frUbeiU 
Kaiserpfalz. \\'ul:i<kU.irti <ir'.:tidb<'i)itz gewODOMl hMtlBB. 

Sehild: Drei zackige Blätter, 2. 1. 

WalMwr, Magdebnrgisch. (Taf. 116.) 

Das SehloBS Waldeser war der Stammsitz dieses 
alten nnd vomchmon Anhaltiseben Geschlechts, das zeit- 
weise auf die Stufe eines höhera Adelstandee sieh aafga> 
Bchwungon hatte. Seine Beeitrangen Ligen tom übetin^ 

f enden Theilo im Fürstenthnm Anhalt, aibar aodt ist 
rzstifl Magdeburg; beeonden «nfem tob Akaa bitta m 
Qniadbesiti. Bittat Jobana t. W. aad aaia Soha Bsiap 
lieb Ubtm IMS» letrtmr aaoh iS75 abTaHiU dea Fllf^ 
stea «mMad na Adnll^ Em IHetridi W. ist 1293, 
Jabaaa W. It06 mit isiaaB BShaca Dietrich nnd Hein- 
ikb baioBft. Daa Bittera SSbno Xoarad und Otto kom- 
BMO 1804 Tor. Im Jahre 1876 lebten Johann , Heinrich 
and Dietrich v. W. Zu Anfange des 15, Jahrhunderts 
ist dies Geschlecht erloschen, von dem einer der Ersten 
Hermann t. w. 1218 ala Miniaterial d«a Kkataa Niaa- 
bnrg erw&hnt wird. 

Schild: Z',si iiii;il gesualten and qui rf,'i th-;lt. 
Anm. Das für die Hismchalt Waldersee im Auluü- 
Uschen geltende Wappeabüd M^|;t «b IballdMI, ibar 
unrichtiges Wappen. 

WalwIlK, Sächsisch. fTaf. 116.1 

weniger riclitig Wallwitz, üb das jetzt wüste Walbitz, 
eilist Wiüwitz, im Saalkrciso der Aliusitz diese« altritter- 
lirhen, jetzt noch in gräflicher Linie i'ortblühenden Ge- 
schlechta ist, bleibt noch zu nntcrsachen, ist aber kanm 
wahrsi hunlich, d% die Familie zu Älterer Zeit nicht in 
den Urkunden des Saalkiaisea gefunden wird. Im Cbnr- 
kreise hattu die Familie im 15. nnd 16. Jahrhundert 
Grundbesitz, namentlich im Amt Wittenberg auf Pratau, 
das 1577 Sebastian r. W. besaas. Im Jahre 1691kaBfta 
der Capitain Georg Christian W. das Gut TaaaaadMf 
im Saalkrase nnd Adam t. W., dsssaa Seba Gaoig 1807 
aa Grimma begBtert war. batte Gltar imLaadaJaridwir 
aagakaaft. HaiaMiHfib aar daa OanhlMbt im Fftrttaa» 
Ibam Aabalt aad dsnmiebft moA ia VeiBsan begtttert 
Ob «Ia Btariflaa da Wakwii, der zu Endo des 12. Jahr- 
hoaderli ia üifcnadea daa SlUla U. L. Frauen za flalbep* 
atadt aaftritt, diam OaMhiaabt bdiatfblaa iat, itdit 
dabin. 

Schild; 6. mit springendem r. Hliaoha. 
Helm- gekr., der HirKh wachaead. 
Daakaa: r. aad g, 

WaaAMli 8^ Cbaiknia aad Maaafildiscb. (TtfllO.) 

Dieses kleine nnd sehr nnl" Ji lit.nd.'. v-Tuiathlich 
schon Knde des 16. Jahrhund<Tt8 erl i^cheno .\d->l3;,'esch!echt 
fL'hlt i^^]i7. in der Adeblit<T,it'ir l'.i bi.sa.ss die Güter 
Axi;i und Nauendorf im CLurkreise und BisclintTerodc im 
M^näfelüschen. Sebastian t. W,, 1.i41 Amtäverweser za 
Gommern, besass 1555 dio erstgenannten beiden Güter. 
Er war 1578 bereits todt und hatte eine Wittwo hinter- 
lasscD. Damals lebte Tobiaa r. W. auf NaoendorL Bia 

4B 
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gfaieSfUI 



T. W. war 1578 b«niti TcmfatriMa i»d UatartieM 
,b aiiM Witt««. Br «ndidat tl» in IMato lei 
Wolf W. betMt 1668 4m Oat Bi- 
Dk SUgel seiseo tmi Wappaaftnan; 
«•bi Mnato W«pp«B 
8ebnd: Wl « Ptttm Magtv QanbdkMi, ?ob 
u fkhwert «Invlili darchitoehen. 
H«iin: Du fldnmt gratltnt iomitUn cibm ofSaa« 



Tortb«rg«b«d«i kkiM* Onuidb««iU hatte und im U. 
JshrhudMt trlowh« iai Ein Siegsl Heinricbg 
4m Oat Bi- Vogli n Uw M rt ato. vom Jahn 14» siaUdM Warnt. 
iftiiBai; im 8«klU: Dni aHkncbt atibMii fiotli- liwWMi 



Cbvzfcnia m. 



Vgl. den Tf>r Artikel. 
Scttild: Schwebendci Fallgatter, doieh dM la der 



Mini- 
ifit- 
Ifhcn, 

St uro 

it Ul- 

■t«rk 
U77 



WMBteteB» Maed«biifglMh. (Tif. 118l) 

Eines der horro in i ^Mi daten und Tomelimsten 
sterialgtschlochter iea Ertetift«» M»>rd<'bar>; das 
wcisf, runml vernion-j siin-s Sclilosslnsitzfs Wanz 
Anipfurt u 8. w. mit kli'iuon llerrschalti-u anf d'-r 
der DjiHisti'n iTHcluint. E« tritt imo und \\V2 rn 
rieh v. \V. auf. «uf den Alvurich 1172, lickbrt'clit 
1200 folgt u. Ä w. Im U. Jalirliumlort war e« noch 
an Uitglieticrn, erlosch aber mit Udsso v. W , der am 
in Gosen wohnte nnd einen froion ümI' im Qr. ~ 
laben beeas*, am Tage nach Dorotbeae 14S0. 

Schild: Drei qucrgilegte Ibntra ftbw tiuaiu. 

Holm: Zwei Udffelbdmer. 



Warberg) Magdebargisch n HallH rstäiiti^ch Taf. 116) 

Aach narli niodrrsiifh.sisrhi'n Pial' kt \V,rbaj gi'Donnt, 
ein 1Ö5-4 im SIaIlIl^ , l'i'ii inj •ÜH-rstaniine erlo- 
•ohene« altfri'ilx'rrlidu s au.n Wurbi-rj; im liraanschwcigi- 
■chen atamniendcii GtacliL cht. das niclit blos in seiner 
Heimath, sondern auch in den Stiftern Magdeburg nnd 
Halberstadt (dort namentlich mit dem Schlosse Sommer- 
■ebenborg) reich begtltert nnd zeitweise stArk anMitglia* 
den war. Vom Anfange des 15. Jahrhunderts ab «r- 
f»lgte der Niedergang des Oeschleehta, Aber dessen OeoaM* 
logie auf die Littcratnr in Hellbacbs AdeUh iikun la 
vacwaiaiBiat 8ain WuMiibiUaatlahBtaaaToadarPflaBiii, 
■it d«r dar Bng, auf ilaB mIb StnuMtUon itud, b«- 



8«hlUt Ein mit deo WnxalB am 
vmavtaHunm, «haaflita MÜfMlehMm Blltlam. 
Helm: raMiar Manduadc 
Anm. Im 15. Jahfliuidart dod th Hafaniebmidt 
•neh Pfaaen- oder StranasMani alMn gebflaehliA. 

Warmadorr, HagdeborglMh. (Taf. 116.) 

Bia im Ffirstenthnm Anhalt beimathliches, aber aach 
im Bnitift Uagdabvg Torttbargabend begfitertes, im 12. 
Jalufanndait soaiat amnCandea , im 16. erioaebenes nnd 
HMilwaiM lOB Hanaart aa da ilbtendai QaaeblMht Bbav- 
haid T W. iat IMS^ Hadiiah 1M7, Cbashaid 186B, 
1870 und im, a«UHtd 1»8. TUa T. W. UM bakm- 
det. BitUr Tidoko t. W. kMBirt im, AlMld W. 
1861 urkundlich vor. 

Schild: Löwe. 

Holm: Kopf und Hab oinai Eltan^ aif T 

mit 2 Pfanonft-dtrn besteckt 



Wsnnaad, TJinringiaeh. (Taf. llä.) 
Ein Orlamnadiidiaa Ya 



(TdL II«.) 



Die hier in Betracht fca—aali artawkwi IMada 
aach gegenwirtig im grllUdMa fltaada Mlhaadi Oe- 
se hl echt« erlosch im 17. Jahrbandart and bediente lieb 
eine« nnr bei ihr gebrineblichen. das Zeichen der j&ngm 
Gebort nnd Linienabtbeilung leigenden Wappens. Nach 
nipder»lch«i»ch<'n I*ial>>kt hif>«s «in gomeinhin , wie »eeh 
iifi ■])■• Haaptliiii-' \V. rii< n»b bi ii <"i,'r \\ ••rt«'nsl'-b.-n Ks 
ist unriclitij;. wmn im t. l.fdrburschin AdrlsUi III 
S. lü<> diese Familie siparat aaf^'tfiihrt and ala ^'>^n)«iB- 
•amen .•^tanimet mit dm v Wartenulfben b^'/'-iclm-t «ifi 
Sie erlusch 1682 mit Vnland Christoph r. W. yndl^^M« 
mehr als zwei Jabrhonderte lang das Bittergat Borf- 
Brumby und Bcolglitaff «a StaiafinI im M. aad 17.J■I^ 
hundi rt. 

Schild: W gespalt>'n<8 F«'l'i ; vom fibercinsadtf 
drei r. aus der Th<-ilangali(ii>.' halb hcrrorkommeod« WÜb^ 
hinten gr. Buschwerk. 

Helm: Einer der Wölfe waebsend. 

Daekaa: r. aad w. 

WmtlMfäm, WtmMObA. (TaL II«.) 

Eia ia dar Adalalasicograpbie bisher DbergaaraM, 
wenn aach nnr kleines and anbedeatende« Geschlecot d« 
Grafschaft Mansfeld, ans Vadderode stammend, wo liü 
JobaMi V. W. «in Hitteigat bsaam; Chritt«iih t. W. be- 
aaM 1S50 Biaadcrada aad batto «fai^ HÜm Tom Stift 
Walkaarled sa Lebaa« Seia TaMar war Uaiarick t. W. 
Dar Latita aainea Stammaa, Hau« Hoiaiidi t. W. IUI 
aar 8t«iaa aad Branderode. starb I«C8 odar 1«68l 

Schild: Zwei gekrenxte AngnBiaklMI 

B«lm: SahUdigat. danriaehaa da dmUhdiia 
Fadantatx. 

Uatsdurr, Mansfi'ldiseh. (Taf. 116.) 

Der Grfl. Mansf. Marschall Rudolf t W. (1470) m 
dem Vogtlande, wo sein tic»chlt-cht altm^-' -essen tiaJ 
heimathlich war, liess sich in der Gr-il-i lnit Mansfeli 
nieder nnJ wurde der Ahnherr einer z.ililr. u lii n SmIi- 
kommenschaft. Kr erwarb ein (int zu \ '«-kätt iit diu « 
aber US? »ti. d< r v'-rkanfte nnd dann Erdebom. da« id- 
non Nachkoniui<>n n^^ch lange Zeit ^i-hiirt hat. lUe»p l»*- 
sasgeu auch Stedten, l'ernsdorf, Ilrannscb wende, Kitvr- 
güter zu Schraplau, 1 arronotedt, Sjrau , l/«inil>*fi 
u. a. m. Nicht lang<> VnT l'i'J^ hatten H. inn.-h nuJ 
Caspar v W. das Gut Esehbacti l>ei Ziegenrück in 
Der (trundb''!iitz hat im 17. Jahrhundert anfjfAM 

Schild: Von U ^ni 0. geap ' 

Helm: Ein g. imd eia ^Bl 
PflMaaüadan beateekt 

Daakea: ff. aad f. 

Wek«rat««t, TbUriagiacb. (Taf. 116.) 

Aach OeaaT.W. (Tgl. dieaen Art); ein in seiner Hei- 
' iaat Budit aabadaatadka aitriUarUebe« OesehlecU, 
liaam Staauant W. aafNlt laagansalza benwat 
Baiahold t. W. laMe 1S89, BiaaaaadEafcatdlSM^ Om*- 
rieh 1805, BamaaB aad Hnma 1860. «ia awritar 
fiaiahCdlB 18«», Diatiiab 1877. 
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St. Ulrich in Sangubausen 1399 n. t. w. n. a. w. Bomo 
auf Webertedt lebte 1&02, ChriatoDh t. W. aof Gr. Uhr- 
lebn 1518, ein andwer Cbriatma anf Mauderode im 
HobesataiiiiielMa 1640, Fanl v. W. auf Sondhaaica lb56 
iDd Slapkw «AHmm T. W. UW. BaUdumf Mhafat 

8«kiU: arOatnOm aagwkMk 

WMkMU^ IklitagiMli. (Tit 117.) 

Ein aehr »ngcseheneB, ans Woohtriar im Pcliwarz- 
burgischen stammeudcs, in geiner Heimath niciirfacli bo- 
giifcrtcs, »clinn im 12. Jahrhondcrt anftrct<.'ndcs Ritter- 
grschlecht, das schon im 13. Jahrhundert in and um 
Erfurt and Muhlhaus«n kleinen Grntidbesitl blU0, te 
abr r nurh im Mittelalter wieder aafbörte. 

Schild: Ton B. ud W. iwetmal Mgttammin 
getboilt. 

Helm: 2tn»K.iiBdW. q mr gw iw Uto ]wkaMH>- 
tift Bo«kah6mcr. 

D«eken: r a w. 

Anm. Es kommt anch ein anderer Helmaehmock 
vor. 8. 8icbm. I. 146, II. 71. Mehrere .Siegel ana dem 
18. niid 14. Jabrhomdect im Staatnrehiv saMagdebuf. 

fiMlumacMi I.« Hohaitabdad, ÜMifttmidi. 

(Taf. 117.) 

Ein obschon früher zeitweise ansfrebreitetes tind 
.'in^-' ä 'h' [.lä . erst Endu des 17 Jahrhondertg orluschoiu a, 
dtaii jrh in der Aii'lslitteratar ganz übergangenes Ge- 
gclil' i lit dor ( rafsohalt Ilohenstr-in , wu »•Au Stammgnt 
Gr. \V. lii'^'t. lind in dem ea fast bis /.uletzt Grnndbeaitz 
gehabt hat Sdvm im 1."?. Jahrbundurt war c« si-lir stark 
an Mit^'li. d<rn Wirnerv. W. crsclieint 1205, Dietricli und 
Otto, Grbriidor v. W. 1209, GOnther nnd Friedrich 1231, 
Johann Meiuhor, Walther Dietrich und Meinher, 

Gebr. V \V. 1229 ff. Heidenreich nnd Friedrich t. W. 
122:! a. s w. u. s. w. Später hatte es auch (irundbeaita 
zu Voigtstedt nnd Bleicherode. Im Jahre 1480 bcaan 
Friedrich v. W. ein Gut zu Oltzsch im Amt Mtlhlbe«. 
Im 17. Jahrhundert war die Familie nuch zi' nilich zaU- 
reieh. Im Jahre 1625 verkaufte Hana v. W. aein Barg- 

Eit zu Vockatedt. Ala der Letzte oder einer der Letzten 
bte noch 1660 Andreas Anton W. Es kommaa swai 
vwachiedene Wappcnformeo vor. Qjiin und Apal T. W. 
«of Vockatedt haben dm MMbstduodeo SoUld Mf Oirai 
Siegeln. 
B«hUd: 



Schild: SduigUnkir mit 



im D., II ihetisteiniadi uid MiliffiiMliiihi 



Vgl. den TW. Ali. Dagegen fikbrt Bani t. 
▼odotedt 1560 im 

B«hild: Drei Qoerbalkeo. 



W. »af 



WeüdeUdorf I., RegensU'inisch. [Taf. 117.) 

Anch di.s alt ritterliche Ge»chlecht, obgleich erst im 
16. Jahrhundert erloschen, fehlt in der Adelslexicugra- 
phie. Ka Itsst sich aber nicht sehr Tnih nachweisen. 
Heinrich t. W., Hanacns S ilm, Hauptmann zu ilojm, 
lebte 1.S28, besass ein Rittergut zu i bale and auch Gü- 
ter zn Bane Tom Kloster llacnborg zo Lehen. Ob er 
derselbe liuinricli ist, der 1565 erwähnt wird, ateht dar 
hin. Es sind zwei Wappcnformon in Oebimmih, Baiii- 
ricb T. W. auf Thal« Ov^at 1M6 wi« folgL 



Bold balflgiar 



a., BegantddMh. {Tti. 117.) 

Vgl den vor. Art. Das Siacal Heinrichs t. W. I 
Thalc an einer Urkunde Ton 1687 hat aber den 

Schild: gamtkt, mit daiMwr gooften 
Schiigbalken. 

WeddlBBCB, Hag.iebnrgisch. (Taf. 117.) 

Altao- Weddingen im Erzstift Magdeburg «nthilt den 
AhmHi dieses alten ritterlichen, im 13. Jatarbnadait n 



dam MMMhaMii Taaallaa dar SnUaaMUla ttm Vagde« 
bm whlaadw OrnäMbltt» dw ■iwwdw i aach in dn 
nielit ten hahMBM OrtMiwftn Oatar» uA LmiMiiitd> 



dingm Gnmdbänti batta, «ad nodi «a andm QrtML 
Otto r W. tat UM betesgt. Bckan in AnSuga det 
IS. Jahrhnnderta Itommt es mit nUnkktn Mit^iedem 
Tor. Im Jahre 1221 trete* aaf Albreeht and Gottfried; 
Dietrich and Nieotaos t. W.; 1226 Conrad. 1281 S. 
LOdiger. 1227 ff. sein Rroder Dietrich; 12:V, (T Hein- 
rich: 1236 ff. Ritter Gottfried n g. w. A\n d iu 18. 
Jfthr!iiHiii( rt sind noch viele Jlit^'l:. ili; r d'-s i i . s.: Iilechts 
uriinndlicli bezeugt. Im 1-1. Jiilirhnndfrt gerietb es all- 
mählich in Verfall und Abnahme. Damals besass es Frei- 
nnd .""'oolpüter zn Bahrendorf tin<i St- nuiirrn in der Ibirdo 
nnd besass Hans v. W. i in (;ut z ; 11 tii- nr.rdo 

nnd 1405 gehörten noch d>'r Faniili.' ihre Staraiiigut- r 
zn Alten-Weddinfjen. Im 15. Jahrhundert wandten sich 
nifbriTe des Geschlechts nacli Stasufiirt , wo sie adeligo 
Pfünnerpöter erwarben, die damals n. A. Jacob, Geb- 
hard und Hans v. W. begassen. Diese Linie blühte 
noch dort bis ins 17. Jalirhundcrt fort, zum Tbeil im 
Besiti des Stammgates zn Alten- Wcddingco, das 1G03 
dem Degenhard t. W. gehörte, der 1622 bereits verstor- 
ben war und einen Sohn hinterlassen hatte. AU Letiter 
eracheint Jacob Adolf t. W. zn Stassfurt, dnrch 
1650 oder 1651 erfolgten Tod sein Gut hetniil«L 

Schild: SchrCgrechts liegender Pfeil, von 
Sabaft beideneiti ein CUfel haaJihii«i 

Belm: geaddeaaeRW Vfau; 

Anm. So nach llteimi i&gala ud mieh dnm das 
TeOtUndige Wappen zeigende« Degeohuda t. 
Jahre 1608. Er verkaafte den Stamnuits aeiaae 
damals an das Magdeb. DonkapiteL 

Wcderden, Magdeburgiscli und Chnrkrcis. (Taf. 117.) 

Ein sehr altes nnd mSchti^'ea, schlossgesesaenes nnd 
daher im Laafr der Zeit in din Ib rri n-if.irnl nh r^,'' tr.'. 
tenes Ministerialgeschlocbt des Erzstifts Ma^'d^ Lur^r uucli 
Wrddi'rdi'ti , Widern, WCrderde. Wcdf'rde u. s w. ge- 
nannt, besonders zu Wanzleben und in der Umgegend 
geseosen Mehrere Domherren von Magdeburg sind ans 
ihm im H. Jahrhundert hervorgegangen. Das Sehloss 
Hagen besass u A. Hermann v. W. li'i'l ff.; sein N"'ffo 
gl. N. das Scbloss Warmsdorf im Anhaltischfri 1303. 
Im Jahre l.'JOlt besassen Gerhard und Hermaiin. i.ebr. v. 
W. das Schloss Wiesenburg und die Gebrüder Hermann 
nnd Gerhard v W. dus Schloss Zaliua im Chnrkreiae 
1359, das anih noch zo Anfange doa 15 Jahrhunderts 
bei ihren Nachkommen war. Peinige standen in auge- 
aehenen Würden bei den Herzi>gen von Sacbacn im 13. 
and 14. Jahrhundert; Gerhard war 1223 Schenk des 
enb. H< fes zQ Magdeburg. Im ir>. Jahrbondert erloaeh 
das Geschlecht. 

Sehildi ächieitender Widdec 
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W«renalekea, Magdeborgiscb und Halb«rttidti(ch. 
(Tal. 117.) 

Ein Vaaalleog^tacblecht der Stifter Mftgdebnrg und 
Halbeittodt, tod dem gleichnkmigen Orte in ergt«mi 
beMuiat and im 15. Jahrhandert erloieben, Bartiiold T. 
W. lebt« 1276, Ueteke v. SV. sn HdteotlebM VM, 
Ehr«n(ried t. W. 1271 ud UMh 1290. 
Sehild: Drd gwtlnte Sdnmte, ulMi ifttin- 



Ih Bdbantldtbdi «■ 

(T»f. 117.) 

WcTorlbgen, Webcrlin^'. Kia au dem Orte gl. N. 
Im Hanogthom Braunachweig atammendea altritterliohei, 
ia la Utoi 'i m twi|rtalchlich and Jahrhunderte lang begH- 
twtM, itt doi T. d. Asseborg aeitweiae im Vosallenrer- 
hPH'!*f^ itebendes, aber auch innerhalb der livatigco 
Prorinz Sachsen zu Osterwieck und im Amt Hütena- 
lebon begOtert gi-weaenea Geachleeht Otto, linrchard 
und IlerniaDn W. lobten IVUO. Lodwig v W. 12«7, 
Bitter Ulrich 1*293, Ritter Ludwig v. W. 1280 ff , Kor- 
ehardaa de W. dictoa de Aaaeborch and Ladolf d. Aelt. 
V. W. 128U, Dietrich v \V, 1820. Emit v. W. L-Vtl, 
Ennbrecht v W. VMi, BasUina (Sohn dea Ba«ilia« r. 
W.) 1415, Ul'J a B. w. Ala Letzte dei deschlechta 
emheinen Heinrich Christoph t. W. anf Gr. Valilberg, 
BUB dessen Ehe mit einer geb. v. Gap|>:kan l ine an einen 
T. Hohenndt verheiratbeto Tochter stammte, ferner der 
BrNnschw. Capitain Anguat Ludwig v. W. auf ür.*V., 
seit 1731 vermihlt mit l h. E. v. Gustedt a. d. H. Deert- 
heim und August Ludwig v. W. , der 1753 als Preuss. 
Seoondelientenant beim Inf.-B«gt. Prini Ferdinand stand. 
Dm Wappen ist in mehreren Varianten geführt worden, 
von ilrnon die bauptsBcUiehatea litiltliifilim Bind dft 
.].< i'.ii.iilie sich des settoM BaUaU dat M(. BMtM> 
kraue« bedient hat 

Sehild; Ton W. and B. geapaltoi and Mhilf- 
nditB dvnlimgen tob eiiir Baiha tob 6. r. B—M. 

HaliBt «in b. oad abi w. BBMIian. 

Decken: b u. w. 

Anm. So wurde meistens das Wappen zuletzt g<e> 
fthrt und schon 1429 von Friedrich t. W. und 1643 Ton 
Hdarieh t. W. auf Schadeleben. Aber schon daa Siegel 
dea Ritters Heinrich W. roin Jahn leigt die 
Bosenketto, indess von oatOrlidMi Bmm {ü» JadMb 
TOB BlAttera «aterbroelieB aiadX 

WtlBMmgum n., Eilbmtldtiiah ud Magdabow 

gMi. (Tat 117.) 

Vgl den vor. .^rt. Abvr von Altersher WUla ein 
Bog. Hautenkrttoz iscbmaler Scltragbalken mit halb her- 
vortret< ndon Lilien uh«u omamentirt l im Schilde geführt, 
wie das Gcmeinschaflsiegel Ludolfs und Jobanns v. W. 
Tum Jalire l:t(iO, das Ludolfs t. W. Tom Jahre i:^;t3 
nnd das noch ältere Burchards t. W. ausweisen, wo der 
Aaaebarg sehe Wolf den an einer Kette am seinen Hall 
befestigten Weferling'ichen Schild über sich hat. 

Schild: Gespalten, überdeckt ran einem ichma» 
len, oben dreimal mit Üalbliliea •mameatiitea Sahifg* 



aber sattweiia aaeb ciemUeb aacgebrattat war and gagaa 
Ende dea 16. Jahrhonderta ailaaekan iat finde dea IS. 
Jahrhanderta tritt die FaadUe laerat «rinuidlieh auf. 
Hennann v. W. wird 1870 gmiaut. Bitter Conrad t. V. 
1298, Bertram r. W., Stiftahen la Gemrode, 1293. Sehr 
groM ist die Zahl der Mitglieder des Geechlechts, von 
denen Siegel vorhanden aiad, i. B. von den Knappen 
Gebr&den Albreeht, OoMad aad Hermann t. W. 1349, 
1870, Bittar Hatmaim wd leiBem Oheim Heinrich t. 
W. 1844, Hermann t. W. 1388, Albradit t. W. 149» 
uad 144S. Hermann t. W anf WegaMboa 1448, Dietrich 
T. W. (deaaen Vetter) 1448, Cano, AIhMahk ud Har- 
mann, Oebrftder 1408 ff. a. a. w. Aaab ia Neiadocf 
hatte die FamiUe Orandbeaitx, die im SefaUdo ala Bat- 
seichen einen sog. Baatanknuu fthrte; aa aiad aber bii 
Jetxt noch nicht aagal bekaaat gatmadaB, df ' ~ 
entbehrt bitten. 

Sehild: W. tstt tt Qaerfaallna und 
TOB tiuma t. aebtigraehtea Baateakraaae. 

Belm: S PiiffmMbo (ad«r ildlaieiil I 
mit Federn?). 

Deckoa: t( lad w. 

Aam. So nach d«ai Siegel Dietricha t. W. t. Jabaa 
1448w 

W«s*IHbeB II., HalberatXdtiach. (Tkt 117.) 



VgL den vor. Art. £in«a abweiahaadM 

schmuck zeigt das SkgA Albradlti T. W. v. J. 14IS. 

Schild: wie Toriger. 

Uelm: & flUsherartig : 

DoeJcen: wie Tor. 

Anm. Die Helmzier bei Siebmacber I. p. 150 (drei 
Stcaaaafeden w. ff w.j dftrfta aicb «oU aar aif Mala» 
MlM ia ' 



W«g»i«lMB I., Halbanlldtfiah. (Ttfl 117.) 

Die gleichnamige Stadt mit Burg und Burgg&tem 
iat dar Abaaiti diaaea m daa berroauaadaa TaaaUai 



Cbarkreia. (Ttf. lia) 

Ein wenig bekanntes altritterliches , .Tahrhundorte 
lang im llerso^rtlium ."-.ichs'n Ix'ntUert gewesene», erst 
Ende dis vuri^'.jn wij noch ITS.j zwei Frl V. W lebten) 
oder Anf<uj(,'b dea lüufcüden Jahrliund. rti erluschi-nps Qe- 
aobleeht. Im 17 Jahrliundert besasä die Familie Gä- 
ter «u Alt-liolgern, ürottewita. Cavertitz und Marz- 
kircben im Cliurkreise. Wehlen a E im K^'r. Sachsen 
ist wübl der .'Stammsitz. Ferdinand Gottfried v. W,, 
Churs. Oberstttllmeiiter (t 17ÖUJ hatte mehrere 'ICelitcr 
ans seiuir Ehe mit einer ^ih v PÜDj;k. Uan» tii'org 
V. \V. der \ atrr deg Genannten, Ter^jrösserte geinan 
lirundbesitz durch .\nkaiif von Antbeils^nit<'rn an dea 
obigen l»rten l(i'.U. Inegi' (itit. r irbte »ein ältester Sühn 
Johann Ueorf,' v, U ., der mit einer ^jeb 7. rui„'k , serw. 
V. Pflugk, verniiililt war. l liristojib Siegiiinii ! . \V , ( Iura. 
Oberstallineistcr hatte einen Hohn Cliriatijiii i ^-iiiaad 
T. W. t ltjÜ4. 

Schild: ü. mit einem w., auf einem etwas »chrSg- 
liegenden dttMO Aat ilihMdia Vagal ntt g. Biag m 

Schnabel. 

Uc 1 iiK n. r Vngel iuaittaB aiaaa h. oiIImm Flogaa 
mit w. Schwungfedern. 
Daakan: w. uad h. 

Wehs», Chorkreis. (Taf. 118.) 

Webaen, ein nicht aoagebreitetea altritterliches, mei- 
steni ia Meiaaen, anf Boaimbarg, Borkendorf, Poleu 
etc. beglttertea, aaacbeiaeBd mit den beiden in die 
Familien t. Miltiti und t. Ponikan TermSblen Tdebtem 
dM lfl28 wwtarbsnaa Ghaia. B^. Bo 
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lochen« Geaeblecbl, du auch im HersQgiban iiMbten 
im 16. Jahdinitet TortlMrgA«nd Udun Ocoidbariti 
hatte, 

Schild: B. mit w. gchrä);Iiuka liegender Leite. 

Helm: gckr, 3 Straussfedern b. w. b 
Dockfii: b U- w 

Anm. So nach Sipbtoachcr I. 8.163 und neueren Ma- 
brdtn, aber die arspriingUdw Wappenforni war vielleicht 
ein mit rftblen belegter oder pfahlwei^e gestreifter 
Schrfigbalicen, gleich dem Wappen der v. Knobeisdorff, 
mit denen die Familie vielleicht eines Stammes war. 
Georg „T. Weise", Hanptmann in Langensalza 1&67 sy, 
hat auf MiDom Bimi die .Leiter" an die Sehilditoder 
mleiMiBd nd HTdani EaUM dnl ~' 



Wehseulg, Cfaorkreis. (Taf. 118) 

Ein altritterliches, frGber anch zd den Vasallen der 
Edlen Herren r. Ileborg sfthlendes, atischeinend oooh 
— wenn auch nnbegOtert — blbhendes Geschlectit den 
Chirkreieee, in welchem ee samentlich in den Pflegern 
Teigen, Licbenworda und Mfihlberg Güter zn Cranichaa, 
Oelaehan, Alt-Belgern (wo c. 1615 Georg v. W. ein Gut 
fon Unna Heinrich t. Rothwemsdorf Icauft« nnd es li>18 
•dnem Sohn« Hann Wolf i, W. hinterliees) Weseoig (daa 
BtennntJ. Weidenhnto, Ftonenwalde, Caeabra (daa 
1760 der J^-Xemnumtli Hau Gail t. W. beeaes), 



Lehin (ia Amt Behwebfts, (dm Bihea HnMoe t. W. 
I56S cdiSrig). henoodon ib« OdtedMn, weichet dw 
HMptgtt ud um iliptan ia den Binden d«r Paadile 
var. Tod des 4 SShnn Uiinrich Gottfrieds r. W. au 
neiner Ehe mit ebar t. Zieglur nnd KlipphanaeD 
besaascB ee gegea die liitte des vorigen Jahrbnnderli 
Heiarieb Gottlob nd Carl Christoph t. W. aber bald 
h5rte der Graadbeeits inaerhalh der aUea Heimatii daa 
Geaehleebta ganz sof. Die Familie war im 16. nnd 17. 
Jahrhandert nicht arm an llitglitdern. Zoerst finde ieh 
1228 Otto T. W. in einer brcnaiachen Urkunde, ebenen 
12SI; dann 1268 Lamprecht v. W., 128ö Friedrich oder 
Frizko Il2b9), 1319 Kilter Hermann v. W., ebenso 1326, 
Fritz, Friedrich. Poppe nnd Jenichcn t. W. 1:580. Benedict 
V W. 1878, Friedrich t. W Uli auf Oetischao und 
noch 144«, sowie MOS, 14C0 aud 1480 einen zweiten 
Friedrich v. W., Ambrosius v. W. Hü!) tt. S. W. u. s. w. 

htld: II mit einer über w. Dnibttgd qtiBgenp 
den w. Gemse mit ]( Hörnern. 

Helm St rtiurtige FigHTt w jedem Strahl mit 
Pfauenfedern besti ciit. 

Diiekcri; r, und w. 

Ann). Auf dem Siegel Christoph Baltbasars v. W. 
vom Jahre IdtS Uidcn dm HdBMhmMlt S ateno Bbof 

einander. 

WeldcBkMh, Tbfiringiedi, Sicihiiadi, Qnmflntiedi, 
HamMdMi. Stotbergiach. (Ttf. 11&> 

Erst za Anfange dig jot/j^'cn Jahrhunderts hat der 
Grnndbi sitz dieses altritt- rlielu n Gegclilcchfä inii- rhalb 
der hi".;tij,'i'n Provinz i'-ui-l.sun auf|,'pjhurt, wo es in vr-r- 
schiid- neii Theilen angrso^^'Ti «ar Das Ititterjjut im 
Orte N. im Qacrfurtisriüii ist sfino \Vief,'e und un- 
fern davüu bat es ein Uiitcrgut za Gatterstedt vom 14. 
bis ins 17 Jahrhundert besessen. Andere Giiter lagen 
zn Uftrnngen und Batgendorf iu Stolbergischen, Erde- 
born nnd l'erga im Uansfeldischcn , an welchem letztern 
Orte noch 1799 (Seitens Leopold Joseph Carls, Sohnes des 
1799 verst. Ludwig Ferdinand v. W.) besitz stattfand. 
Bin Otteben an Teoobem bceaanen 1680 Cbiiatoph nnd 
WoK T. W.. aln.Ont in 1Tfkni«w MM A Batthamr 

TL 6^ 



Lorenz v W. nnd lü25 ff. Uethmann v. W. und so'mo 
Nachliüuitneii ; Cliri.ntian v. W. gehürto noch IjbO das 
Stammhaus W. , Latgendorf besäst 173U der K. K. Ca- 
pitain Hans Heinrich v. W. Ein Got zu Ubhausen (im 
Qnerfortischen) besass 1723 der Lieutenant Hans Ernst 
V. W. Zu Gr. Dölzig war 1691 der Rittmeister Beth- 
matin v. W. angesessen, ond ein Gut zu Wülferode im 
Matisfildischin geborte 1707 dom Heinrich Christoph T. 
W. n. s. w. u s. w. Die Angaben in der Adelsleiieo» 
graphie sind ausseioidenUieb dürftig nnd nngenttgenft; 
die Familie war zeitweite aoagebreitet. Das Wappen 
erscheint in mehreren Varianten und ist wahrscheinlich 

älter nicht der Urform cntsprecbcnd gof&hrt worden, da 
I Siegel von 1410 ein nngespaltones Feld zeigt und 
andere spitere neben einander gestellt 2 ausserhalb be- 
blätterte Weidenruthen oder ähnliche Figoren, weshalb 
ist diese und nicht die Abbildung bei Siebmocbcr I, 144 
zu Grunde lege. 

Schild: W. mit einer gr. WeidenetMde, jodersel» 
mit 4 («der 5) etwas abhlqgandm BUttara. 
Helm: Zwischen einem w. nnd einen gr. fitlTel- 
hom ein g. Spickel mit Ffananlhdera. 
Declcen: w. and gr. 

Anm. Aif Halmiler idgt aick taali aia Aimw» 
faderbnaeli, «Im SUio oder Andavea. 



lUilngisch imd Halbenlldtiaeik 
(Tat 118.) 



WiadanaeaL Dia t. W., «ddw am im Orte gl. N. 
uftn TCB Hlhlhnnam etanmm. mflnara mch Anawnia 
ihrm ttan^na ein mdarea Oaadileclit acin. Dieeee, daa 
Mit lingner Zrft m dmTaaallm dar GnTm T.QIeiehm 
gohOirt liat, war ia dorm OeUet namentlich in Ortfeu- 
tonna aogcaessrn . wo läSO Bant «nd 1662 aein Sohn 
Siegmoad t. W. begbtert war. Von seinen Knlceln war Hein- 
lieh T. W. Domlterr an Halberstadt und Philipp Friedrich, 
dam noaaer dem Gate zn Gräf<-ntoona nuch ein solches 
SU Wechmar gehCrte, besass Rödersdorf in) Stift Halb< r- 
ttadtnnd war Comtbnr des Joh.-Ürdens /.u Snpplingenburg 
1090. Mit seinem Sühne I*'riedrieli v. \V, rrl isc-li lijiiö 
das ganze Geschlecht Seinem Bruder Siegmuud v. VV. 
gehörte iibrigena aneh 1&90 ein Gnt an Snadbaoam bei 

Lan(:ensalza- 

S hild 1t mit w., mit 2 gr. LipdmJlUttan aanfc« 

reclit Li 1. ^'tom .Schrüirlinskbalken. 

II' Im: r. Li' iri^'rr runder Hut mit W. Stdip Usd 
oben best. cXi mit 6 w. ötranssfedcm. 

Decken : r u. w. 

Anm. So nach Malereion und einem Siegel Sieg- 
DBDda W. T. J. 1&98. 

WdM If Venabugiaeh. (Tht 118.) 

Webee, Weiaa, Waise. Ein alt' itterliches Gese!i1ce1it 
des Hoehstifts Mersebnrg. wo es Jalirhunderte lang zum 
Theil niclit arm an Mitgliedern nnd verschiedentlich be- 
gütert geblüht hat. In der Adeläleiieographic ist es 
ganz iibir^raiiKi'ii , wi'- d'. un ulurliuupl in den .Artikeln 
nbiT die viclin vi rsthird- nen Gesclileihti r v. W. (ebenso 
wie Seiii-.tzi starke Verwirrung nnd N'erwecbslung herrscht. 
Beine llrin)itt,'uter waren Lepitz, V» allendorf , Kl. Lie- 
benau. Tragard, G'irrnzen. Gr. Borna, Gunthersdorf, Neu- 
Scherbitz u. a ra Die Anfän^re des (iesehleclits sind 
dunkel, vielleicht gehörte zu seinen Ahnherren der in 
einer Nauniburger Bischofsurknnde von zeogende 
Knappe Conrad Wa^'se. Mehrere der obigen Guter besass 
die Familie an Aniium;« doe lä. Jabrhnuderts; die GebrU- 
dnr Gttpnr, Haaa and BalthMar W. nof Laptli 

4C 
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1535 nnd 1545 genanut, lotzkrer auf WalloDdorf; Bai- 
tbaaar W, anf Lcpitz ]tMo 1C>41, sein Vetter Caspar 
1668. Friedrich \V auf ],. ]674. Die Gebrüder Caspar, 
Hans Georg uud Olu. v, W. anf Wallendorf IG:«) u 8 w. 
n. s. w. Ottos (ifs As'lt. V. W. Söhne Han» ("ajpar, 
Otto der J'.ing, nn.i Hans Gecri,' v W . anf Tragi-rd k'btcn 
1629 nnd fjUiclizciti^' Hans Bal'.liaaar v. W. auf Wallfn- 
dorf. Dur Kamnif rj ,irik< r ChriatiAn Ernst v. W. at}f Tr. 
nnd W. , Venn, aicii 1710 mit einer geb. v licndeleben 
und hatte ;i Sohnv' Joh Ernst, Carl An^mst und Christian 
Moritz V W. . (iie 1740 lebten. Sio ersclieinen als die 
I<(!tzt«D dei (jesrlileclita , da» bald darauf seinen alten 
Oriindbesitü einbüsato und wohl noch im Torigen Jahr- 
hurui 'it rrluarhi-n iat Ob zo demselben auch Michael 
W. aaf Uarkeroda im Mansfeldiscben 1612 gehört, bleibt 
nngewiia. Ki tiad kupMtakUek mni WappvifNiiMB bt 
Gebrauch. 

Schild: Offitier Flog. 

Helm: Uahneofederbuch. 

Antn. 8« MUh dMB Btegd BdUlMHI T. W. Mf 

Lepits 1541. 

Welae II., Meriebargiich. (Taf. 118 ) 

Vgl den vorigen Artikel. SpRter nnd zuletzt iat 
folgeode Wappenforra nblii-h. 

Schild; \oa W und 1{ Respalten mit je einem 
Bach innen gekehrten Flügel in verwccluclten Tinkturen. 

Holm: Offener Flog, der linke FlQgel w., der 
andere tt 

Decken: und w. 

Welse III., SSfhgiach und ThOringigch (Taf. 118.) 

Wpis.s, Wrisse, unbekannter Herkunft und Heiir.Rth, 
vernmtMKh nobilitirt- Seit Y.ndc des 17. Jalirlnirideits 
beaass die familio Güter in der Umhegend Ttin .Snng.r 
bansen, namentlich 17(Kt, 17. '0 ein <uit zu Hrücken, 
Emselob und Uackpfnffel lu .lahro 17;{0 war einer 
dieses Qeschleebts Aintshaaptmaun zn Sani^i-rbansen nnd 
zn ihm gehört« wohl anch Friedrich Theodor T. W., 
1811 noch tuHBlidiff wmi BnÜmt smiw QMw n Gat- 
ters todt. 

Schild: Gn^Nm, von Sdttlflbibilialha, UataB 
ein Kleeateng«!. 

H«lm: D« Iltwtiifil iaalttn tia« cflhnoi 

Fing». 

Welaaamtaehf MenelnusiMh uad Hitihrianh. 

Dieses zu den 4 Erbriftern des II. R Reichs gehö- 
rende alte aiiKeaehene Geschlecht des -MeiMnerlande», 
dessen Stammsitz gl N im Schöiiburgiselien liegt, hatte 
im 17 Jahrliondert vorllbcrgehcDd Grnndbeait/ zq Alt- 
Raasted t , (ir. Libna und Treben im McrBcburKiächeu 
nnd zu Nätbem im Amt Weissenfels, Haus v. W. besasa 
IGSO ein Ont zn Kl DcMzig im MerscburKiachen; Alt- 
Henstedt gehörte dem Georg Wolf t. W , dessen Tochter 
einen Herrn t. Zeatzscb zur I he hatte. Aber schon 
viel fröher besass Heinrich v. W. 1443 Meienweh (oder 
auch Meincwitz genannt) im Stift Merseborg. Nftthern 
wnrde 10:54 nur wiederkäofiich durch Wolf Georg v W. 
erkauft und 1641' wieder verSnssert Im Jahre lt>88 be- 
snaa Adam Christoph v W. Kl. Dölzig, das dem lö3i) 
verüturbunen Huris v. \V. Kuhi^irt hatte TOii d''8sen Söhnen 
Geuri.: Christoph 164>7 Kl. Dölüg, Uaus Abraham t. W. 
Hanau erhielt, dal HtatlMM Bnätt OWKl W. (flM^ 
besessen hatte. 



aOBSDSCBHB IDBL 

B Chili: W. Bit ikh hingekehrten 8Uerkopl 
Helm: fdnw mal BitfUMnHr, ft ^ *• tkMMk 
getheilt. 

Daokaa: ^ ^* 

WilMltfi, BUU^ IT»L 11&) 

Kin kleines, iinbeduutendeg , aber altadeliges, im 
Torijjen J.ihrhnndert erloschenes, in der Ädelslexicogn- 
vhie ganz übergangenes Geschlecht, dem namentlich 
Güter zu Zschortau, Spöhren nnd Zschepkau gehört ha* 
bin, im Churkreise nnd besonders im Amte ZArbiz bele- 
gen. Unns T. W. anf Mosigkau im Anhalti«ch«n lebte 
1597 nnd l'jo7; Caspar v. W. anf Sjmbren 1507. 1616- 
war mit einer geb. v. Uerusttin vermählt, Hans Caspa, 
nnd lie'iirii li Guttfrieil, (iebrijder v. W liil9 auf Zscbi-p- 
kau und t'hristuph Kudülph v. SV. aaf 8p. IGiilt hatte eine 
gob. V. I'.rieat zur Ehe, Hans Cajijtar v. W. auf Sp. 
1699 war mit einer geb. r. Krostewitz a. d. H LaniMll 
fWebelicht. 

Schild: tt mit v Unksbin gekehrtem VogeL 
Helm: Der Vog«l mit amilaattrti« fMgtta 
nriKhen 8 tt BUblbünMiB. 
DaakaBi ff, «bA v. 

WeMkhaaM«« Bttbyisch, Magdeboitladi, Ghiaiknia. 

(Taf. 118) 

Ein altadcligLä (ieschlecbt. dessen Gencalo);ie indesa 
nicht über den ."Vtifunfj des 15. Jahrhundert« mit Sicher- 
heit zurückgeführt werden kann. Es hat anfänglich 
Jahrhunderte lang auf Rittersitzen zn Gr. Rosenburg nnd 
zu Üarbv gewohnt. Ralthasar v. W. anf Gr. R. 1416, 
de*ät n i^ohn Hans nnd Enkel Baltliasar. Sfin Urenkel 
Sebiistian v. W. lebte 152'.». — 1>m Kittergut Teuditz 
besii.'ia 1492 Cyriaens y. W., i n dortigen Battelliof 
\'ju dl n V. Francklebeu gekauft inittc. S-ine Vettern 
wur.n HOS Ciisiiiir, Lorenz nnd Christoph v. W. Im 
17. und 18 Jahrhundert nnd nodi bis zu Anfiingo df» 
laufenden ^jrhurttu der Kajnilie S')Hlg(it'T zu ',ir ."^uhi", 
nni die Witte des 17. anch ein (Jut zu Wirdrrau im Ami 
Schlichen, das 16ii."i ff Jt/hst l!;iltlmsar v W. besasj. 
Die Familie ist wnhl mich nicht erloschen, &hrT doch in 
der Provinz Saihürn gmndbesitzlos. Im Jahre 175Ö leb- 
ten Albrecht Heinriclis v. W. drei Söhne Victor Ludwig 
Friedrich , Albrecbt Heinrich und Georg Wilhelm v. \V., 
die zum Tbeil in Preuss. Militärdiensten standen. L)a- 
mala lebte auch der Schlussbauptmanu Friedrich Rudolf 
T. Vi. Noch 1794 war diu Familia ia der l'rcnss. Arme« 
THtreten. 

Schild: tt S Löwea. 

Holm: Der I<üwo waelMBd. 

Decken: :}t nnd g. 

Anni. Auch :|{ l.üwe anf G. Die Wappenaafdba 

in V. Ledeburs Adelslei. III. S. 95 iat onricbti^. 

Wellrn I., Mftgdebnrgijch. (Taf 118.) 

Welle Da et sehr wahrscheinlich mehrere AdeU- 
geschlechter dieses Namens , die anf die Ortschaften (>r. 
and Kl. Wellen im Krzstift Magdeburg znr&ckzufabren 
sind, gegeben hat, so ist die Gencalogin der zahlreichen 
Träger dieses Namens in Urkunden des 13. nnd 14. Jahr- 
hunderts sehr setiwer, zumal Utere b>iegel nur in sehr 
gering'T Zahl vorbanden sind Zwar bilden die v. W. 
mit der einen nnd den drei halben Rogen im Schilde nur 
ein (jl>sclilecht, aber das Älteste .Siegel Thilos v. W. an 
einer rrkutidu vnri l;l'21 ist au luatigellnif; erluilton. dass 

c* sich nicht beutbeilen Uatt, ob et jenes Wappeabili 
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geieigt b»be. Erich v. ^X. tritt 1151 nrkamllich aof, 
BroDo und Friedrich 1189, Heinrich 123:i, Ritter Jo- 
hann 1293 nnd 1303, Dietrich 1307, Conrad, Domb. rr 
zn Magdeburg. 1311. 1315, Conrad und Hans IIMI, Jim 
1378 u. s. w. 0. B. w. Fritz t W. auf Kl. W.il,n Mit), 
Uero nnd Andreas. Diptrich nnd Clana t. W. sassen 1-Hü 
•nf Gr. Wellen und erafere beide waren 1432 aacli bei 
Vftlpke bt>güU-rt Im Jahre 13Ö3 lebte Fritz t. Wellen, 
1888 Hans t. W., 1872 Fritz and s«ioe Söhne Johann, 
Fritz, Albrecht, Heinrich und Hans r. W , HI4 die G&- 
brDder Ludolf nnd Hans, ihr Vetter Friti nad dessen 
Sohn Qarno. Im IG Jahrhundert besaas die Familie, 
die damals schon sehr znsammeDgetchmoIzen war, Güter 
xa Langen weddiDgen nnd Botmendorf, so Joachim v. \V. 
IA62. Das Stammgot sn Gr. W. gehörte aaeh damals 
noch der Familie, und auch ihrem Letzten. Jobst t W. 
mit dem sie am 1630 erlosch Er hiutcrliesa nur drei 
TAehter. Die Heraldik des Gaachlccbts ist interessant. 
El sind daher mehrere Wappenformen zn anterscbeidea gm 
nnd mitintheilen. Nach dem Siegel Fritzens rom Jahn 
1441 zeigt der 

Sekild: ein sehrigrechts halbirtea Kleeblatt, oben 
inl um Haken Schildrande von Bosen eingefaaat. 

Anm. AetuiUch auch 4m Siegal Gudm v W. 
Jahre 1482 oad atoben hier 4 Bomb bv Uam i 
SebildnBdM. Dm fkagami 8iigil im «m 
t*n Thib W. vm IM nr Onm 
(•bat aar im kktaitn IUI «Mtnen) Schild aehen, 
■n den ilngmiB Knnh tim tUaam («byaaatiser*) 
iMierludb das «nsstm BaUMmto fletatst rin' 

«Im dir «nprttnglich« SchlMbwebtog. Ob i 
ScUM da» Ftgar «Bthdte bab«. iit aktt m 



Sophia Elisabeth v. W, a. d. H. Ottergitz , Gpm&hlin 
Mnritz Christians i. Uelldorf f 1767. Im rorigea Jahr- 
iiundort oder nAatun to IwdhBte ilt dM wnddMhl 



CM. 11».) 

Vgl. den vor. .Artikfl Daa älteste bekannte Siejjel 
Jaos V NV. an einer Urliirnde von 139^ zoigt folgendes 
Wappen. 

Schild: Schrfigrcchta ^'fth.ilt mit einer an die 
Scction üben sich aiiBcblieBB^rid. n lloj. nhälfte (adw dmh 
die TheiloDg schrig durchschuittiue Kose). 

Wellen UI., Uagdeb argisch. (Taf. 119.) 

Vgl. den Tor. Artikel. Dagegen liaat daa Wappen 
Clanaens v. W. auf Gr. Wellen 1526 folgendea aieh ab 
«in Horoldsbild der jDngem Gehnrt kenaMiehaand« Wvf» 
fn sehen. 

Schild: Sehrignebto ««bailti in dar «boa BUIIn 
drei sehrigrechts halUito BMMbflflai, 1. 1., w dBM 
die beiden letxtena db 8Mliim berBhien. 

Anm. Daa gtoaa« aaban« 8i«gel Jondtea r. W. 
J. 1588 MJgl diiMlbe DMrtaaavK, abar oluw Saalko. 

WaUMaMB, ChvhNif. (M. lU.) 

Ein in der Adelslitterator wenif! brkannte.s , altrit- 
ttrliches Geschlecht, daa sehr lange Zeit ala HaaptgOter 
I.ünncwitz , Ottersitz nnd Neomtih! ini Clmrlcreise be- 
sessen hat, ferner Falkenberjj und Ktmlitz. Ulrich y. W. 
lebte nm 1270. Conrad v W l'M2 , Heinrieb W. anf 
Debigan (Burglehen) 1490, Georg v W auf NenmBbl 
1613, Cono T. W. auf Lönnewitz l.'^itiu niii seine Brüder 
Ooorjf nnd Adam , sowie ihr Vett. r Ht intz v. W. 
u. s w u. i). w. Im 17. Jahrhundert Ii lit<'i\ Lapold T. 
W. 1Ü19, »iilnther v. W. lCi;5, Hans Henrich t, W. 
1620 Wolf Ernst t. W. auf N.nninhl wir 1U5:S schon 
Tentorbeo. Sein Enkel Hau Günther t. W. lebte 1692. 



erl osclirn. 

8child R. mit W. M 
tJchrii^rcchtjjbalki'D. 

Helm Busch {t liahnenfcdem, beseitet von 2 gr. 



b. VWbbahflaa 



bebUtterten Eoaeoatengeln mit einer w. nnd 
Dnakaai r. aid w. 



r. 



W«a<«B. HalbanllMiab. (Tst 119.) 

Ein vornehuios, in seiner Hdmatfa, dem Herzogthnm 
Braonschweig, schlossgesessenes nnd angehoUch begüter- 
tes, am 13. Mirz lb95 im klannsatamme erloaebenea 
Adelsgesehlecht , das vom 14. bis 16. Jahrhundert aoch 
im Stift Ualberstadt mehrfachen Grundbesitz, namentlich 
n Groningen, Wackersleben, Bedersdorf and Schnitlin» 
hatte. 

Schild: 0. atit 8 1^ SMnaa. jadar «ban adt « 
lindenfsrmigea fr. BUttaiB PMtaabt, las SehUdaahaaa 

drei, S. 1. 

Hals: eakr., » SlniMaMara abiraebwlnd tt 

BBd g. 

Decken: ±( i. g. 

Anaa. Sa fladat aiA anab der Sabild ntt dan filtt» 
■a daai ria aialit aaf dai 



Ih Hanataittadh. (IUI llft) 

Ein in der AdclslitttTutur wenig boVannteu, aber 
einst angesehenes nnd reitweise an Mitgliedern nicht ar- 
men ritterlicties Geschlecht, dessen Hauptgot iw3»bach 
im Stift Merseburg war, sodann auch benouderH 'i'ra- 
giird , das es sehr lange beseaaen bat. Kitter (/onrad v. 
\V lebte 1327, Ulrirh Vm, Hans 1878; seine Söhne 
Conrad nnd Bichar<l 1 lu9. Die Familie war im 16. ond 
17. Jahrhundert noch stark verzweigt; 1Ö40 lebten die 
Gebrüder Carl Friedrich, Hann .luuciiim und Haas ('aspar 
T. W.; 1794 erlosch sie mit J oluinn Carl v. W, anf Koss- 
bach , Termftblt mit einer geb v Wolffsbnrg Auch im 
Mannsfeldiachen scheint dan (ieschlecht längere Zeit an- 
gaa es sen gewesen zu B> in, namentlich Ernst v. W« IdM» 
Schild: G mit ]; springenden Bo«k. 
Helm: Der Bock wachaaaL 
Dackan: ^ nad g. 

Werder II., Magdebnrgisch. (Taf 119.) 

Ein wenig bekanntes Adelsgesehlecht im Erzstift 
Hagdefaoig, nicht mit den Jerichowschen t. Werder zn 
terwecbseln, steta dieeseita der Elba angeaeasen nnd im 
15. Jahrbnadert erloeehen. Ein Siegel Geros t. W., 
der 1419 «ad 1421 arkaodUeh eiaeheint, giebt daa 



abild: Zmi gakiaaito Maigaaatana (ßtrai^ 



V Mafdebnrgiach 

(Taf 119.) 



Die« angoseboue, reiche, ans dem ürauuscliwcigigchen 
anscheinend atutnmende, besonders auch im FUrstentbom 
Äobalt lange begOterte Geschlecht, besass im Erzstift 
Uagdebarg im 16. nnd 16. Jahrhundert das Schlogs Um- 
mendorf nnd seitweise gegen Endo des Mittelalters das 
Schlosa Germersleben, in Tbüriogen ganz vorQbergefaend 
Gooeck sn Aafufa daa foiigan Jabrknndnrtai in wakban 
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U erloaehen üt Es sind zwei Wappenformen in Qe- 
bnneh, von denen wir hier nur die äitoro gehen. 

Schild: B. mit v. ifiriogeDdea r. gezäumten und 
fesattoltcD Kosa. 

Uelm. Das Bon Tov «iav g. «b«a nit Piuni- 
fildem besteckten Säule. 

Deckau: b. nnd w. 

Anm. In der zweiten Wftppaoform ist der Schild 
quadrirt, in I. n. 4. (aoch in '2. u. S.) dM Bau, »bar 
meistens schreitend, 2. n. 8. (retp. 1. n. 4} im B. wi 
W. («Mli & ud W.) gat^Mkt «d« fowMit 

Werle I., Hftlberstidtisch. (Taf. 119.) 

Dies nicht snsgebreitete nnd meistens wenig her- 
Tortretendo Adelsgesfhlecht war im 19. nnd 14. Jahr- 
hundert im Stift Halberstadt begtltert, aber auch im 
Braanschweigischen , woher es Tielieicbt stammt. Der 
Ornndbeaitz ia Erstenn hörte im 15. Jahrhandert auf. 
Ii Immb iMi iwei Wappenfurmeo wahrnehmen, von 
denen die nrsprIlgUche zanichit noeh apitec beglaubigt 
Ut. Der Knappe Lippold v. W.. dMWB Brader B e wM^ 
Ahlt wtf Miliaa Siegel 1H72 im 

8«hlld: einen geatBrzten Anker. 

Anm. Di« QebrDder Heinrich, Lippold ond Nieo- 
1«« T. W. lebten 1211. Ludolf v W. 1.112, Helmold 
wtd BethnuHU t. W. 1880, Helmold v. W. IBdO. Im 
BrannechwaiglidMB «riaMili dn OeaeUiebl Bad* dM 18. 
Jahrhuiderte. 

Werte II., Ralbcrat&diäch. (Taf. HO.) 

di-ii v.>r .\rt Dapr-poti zeigt d.g Siegel de» 
HelmoM v, \V. au l itn r UrkDiiJ'.' ilja Klusti rj Naucn-iorf 
in di-r Altmark vorn Jalirc U14U dio vordniracliti' Si hild- 
figur des vorigen Wappj'ns , aber nicht ^'i-st\;rit und in 
einer Form, die weniger Ankern aU WoUseiseu gleicht 
SahiM: dnl WelMaen 8. 1. 

Vterle UL, WcrtekM^ BarbflMh. (TdL 119.) 

Dass diese in der Giaibehaft Barby aehr lange an- 
gesessene , mit beiden obigen Nameasfomen abwech- 
selnd vorkommende Adekfamilie zum Stamme der vor- 
hergehenden gehört, beweist ihr Wappen, in welchem 
aber die Figuren als Anker aufgefasst uud atrt« darge- 
stellt sind. BittcrgBtvr zu Gr. Ilosenburg und linrlij 
waren ibr Hanptbesitzthom , daneben aacb ein Gut in 
Predel. (iegen Ende des 16. Jahrhunderts machten sich 
die Brüder Hans nnd Helmold v W. dnrch Erwerb des 
Eitter^rntä r.n Burbr dort ansässig nnd setzte der 1 rstero 
gi.uii ii Stamm fort, der in missiger Ansbreitiinj,' dort uud 
in der LmgeKeud drei Jahrhunderte lanj; bhUit-t. Hilmar 
Friedrich V. W . liatt'j ausser einer nii eiiit m Herrn v. 
Sebitrstodt vcriijahlt ii Tochter zwei 8oliüe, Autuu Hein- 
rich T. W , i^ch 1712 nmi Carl Heinricli Jacub v \V , 
geb. 171tj l^er Kratere war üiit ciueru Frl. v. ZcrL^t 
a d. H. Uuodeluft rmiihlt Und Starb am 2H. Ii. rl.r. 
1794 aU der Letzte i>ri(ies Stuuiini'S, nur eine 1 ueliter 
F'ried Jul .Sr)phia v. W. hinterla,iselid. die mit Lioiiild 
Heinrich v. Oppen auf Jutrichau vennäblt war uud am 
S5. August 1818 als Wittwo starb. 

Schild: W. mit ii U Ankern, 2. 1. 

Helm: 4 Stranssfedem ihaimbwllii ^ aal w. 

Decken: :|4 und w. 

T* d> li'crac, Hohensteinisch, ^tolbcrgisch. (Taf. 119.) 

W«fBa. D« glaMhaaBige ttttUMite ilMM klaiaa^ 
«aalf harmteataate QaaaUMUa ia dat OnMaft 



REUSSISCHER ADEL. 

Hohenstein gehörte demselben noch bei oder kurz vor 
seinem Erlöschen. Zuerst findet sich Dietrich v. W, 
12^Ü, 12:10. dann Heinrich (Kitter) und Hermann v. W. 
lL'73, ersterer anch 1278 nnd 12V2. Dietrich v. d. W. 
I29i. Walther, Grfl. Hohenstein. Vogt 1305, Meinhard 
nnd Heinrich v. W. 1316, Heinrich ? d. W. 14:11, Wal- 
ther V. d. W. HÖ4 nnd endlich Heinrich t. d. W. ala 
nitimns gentis noch 1&G4 lebend, aber 1570 bereits ver- 
storben , worauf seine G&tcr aa die Grafen zu Stolbv^ 
aadncirten. 

Sablld: Gaapattan; vom ein apringender Hand oder 
Weif. UalaB 8 «Mbalken. 

Hein: lamittaa «iMa oSnmi flotaa «ia mit «iaat 
spitsigeB MUm bbkWiBte MaaBatampr vw aidi bte- 
galMhit 

W— — J a I., Mansfeldiscli, TIahfliMtafiilMh 

(Taf. UV.) 

Dies altadelige, freilich nur wenig bedeutende und 
ansgebreitete Geschlecht der (irafsehaft ilansfild ist in 
der Adelslitteratur günzlich (ibergangen, obwohl es erat 
im 17. Jahrhandert erloschen ist. Im l.'t. Jahrhundert 
araeheint es nicht arm an .Mitgliedern. 1291 werden 
genannt Keicbard. Lippold, Werner nnd Cnrd, 1278, 
Visa und 1294 ff. Alexander t. W.. 1287 die GebrQdei 
Friedricli und Heinrich v. W-, 1299 Bitter Helmold t. 
W., laoi, 1315 Bitter Albrecbt nnd 1 20 er und sein 
Bnder Bittar Heinrieh v. W., desgleichen die GebrBder 
Fried rieb aad Heinrich r. W. Letzterer war damals 
Bnrgmann zu Eb tteoberg. Die Qabrtdar Baiaiith, Fried- 
rich nnd Albrecht ond ihrBradar datl'rlaatar Alfaraeht 
W.. Otto nnd Alexander t. W. lebtia 1464, aiatanr «W 
1471 (iratl. Hohenstoiniseher yaaall. Im lahi« IMG 
bcsass Vineenz t. W. ein Burggnt n Klettenberg nnd 
lebt« noch 1565. Mit aeinem Sohne oder Knkel gl. V , 
der dasselbe Gut besasa» ttarii bald aacb 1006 daa 
aaUocbt ana. 

Babilds W. mit Sgr.mtt daaBpltan inaSckiahar* 
knai g aia Irt a M Uadaabllttaitt. 
Halm: r. Hinehgeweih. 
Daekan: gr. and v. 

Vl'eriierode U., JÜanütVIdiiieh. (l'af 120.) 

Vgl. den Tor. ArL Dagegen seigt daa Siegel Hau* 
sens ▼ W. aa einer Maaafeldiaebc« Urkmada ron 1401 
naebstehendea Wanpea 

SobUd; KiMUatt mit dnl aaluDalM Fadam odat 
Bllltan im 8dkidwrkf*a beatedi. 

M erstl(«rodc, drafen v., Wernigerödisch. 
(Taf. 180.) 

Diea aeit dem 11. Jabritaadeirt bakaaata. Tanahnab 
niederalebaiaebe Grafangaacbleabt, daaaan Btnmaita aad 
Onfacbaft ia Falga alnaa g i btart i a g a a nach aeinem 
Aamlarban 1^ aa dia data n BMbarg fiel, basaaa 
aaaaar aaioar gaaaantaa Oia&abaft aaeh mabtera Laha» 
•tBdfa im BtOk HalbatBtadt, Ia dar Giaftclialt Bagan» 
ataia a. i. w. Diailtare Uttntar Ia v.Hdlbacba Adda- 
iK. n. & 781. 

Schild: W. mU S i; aadi aaawlili gakrtmataa 
TanUaa. 

Halms gainr., abw dar Fatallaa fBarikgaad Ibar 
«laaa g« «baa mit PfimaaMam beataalrtaB babaa Bata. 
Daekaa: r. «ad w. 

Aam. fii irarda aaeb ala btoaaar PCManMiniiai 
aaf daai BabN gafibrt. 
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r» Uenebnrgiacb. (Tat. 120.) 



jetzt 

blöh 



lud die HwiwMrth dM noch 
mU Mbr ab SSO Jahna Ib ~ 

dnd noch 

gen aanHHMk Daa vaprtoglicka YaABdaad dar 
mitte war woU aMbt Schlesien , 



Bftifl Mmabart. «o aie Uoge Zait In 14. adl 1». Jabi- 
taadart uf OShiHa aagMMaM «ad beadidtoMi 



TwkUtafam gdaU lial 
an Anfange de« 16. Jalnfanndeiti, nm mlcho Zait Haaa 
T. W. auf Benteladorf im AltenbnrgiMlieB 1590 laUa. 
AaadaallerMbQrgischeu itainnitewalnaehaiBliali aaeh die 

In ZUlichaotcben ge«««aaoe Lini«, zn der die Gabrflder 
Maleliior und Caipar t. W. 14;)8 gehörten. 

Schild: Von R. nnd Q. gespalten mit zwei Qber 
Erens gelegten Lilionatfibcn in verwechselten 'l'iuKtDrcn. 

Helm: geacblosaener wie der öcbild gezeichneter 
und tingrirter Flog. 

Decken: r. and g. 

Werre I,, Halb<?«tädti»ch. . Taf. 1-20.) 

In ü künden des Stifts Halberstadt zeipen sich et- 
was spSriicli Jlitplii-dt-'r des altritterlichon Geschlechts 
y. W. im Iii. und 14. Jahrhundert, svit dorn »ic nicht 
mehr hier vorkommt. Rin i^ivgA iva Bargmanns zu 
Uombnrg Card t. W. aus der Zeit too e. 1368 giebt 
daa Wappen. 

Schild: Von Foh quergestreift. 

Anm. Im Jahrn l.'?48 h bto Cunrad v. W. im Qned- 
liaborgiacben, Temiblt mit Adelheid ans dem Uescblecbt 




HalbMatldttaci. (Tdl 190.) 

Vgl. den vor. Art. Eine intrressante und der Ab- 
bildung wertho Variante des Wappena bietet daa Siegel 
BtrnJ.s V. W. Uli einer Urkunde dM * — 
ecahmp vom Jahn 1358 dar. 

Srhiid Dnt aebmala mit babaa ! 
Qoerbalkcn. 

Weraledt, lialberstSdtisch. (Taf. 120.) 

Das grosse Dorf W. bei Halberstadt mit oin<'i:i 
Mlwm Rittergato ist der Stammsitz dieses :t:(iui^'< - 
■ebenen, sehr lahlreich im LS. und 14. JahrhundiTt in 
den Urkonden des Hnchstift« Uailn^rutadt erscheinenden, 
zn Anfiin^i- des 15. Jalirhuuderts erloschenen Ueschlcchts, 
dessen Wiij>|ku dio f-iegel der Hilter Gebhard v W. vom 
Jahre IS'iV and Ruprechts v. W. vom Jabn 1876 ent- 
halten. I)is Familie gehörte ttcUvalM SB dM Y*T*^T~ 
der Herren von Neindorf. 

Schild: Schwan mit aa^MMni Uftsab, Utw 
winmi Schnabel eis Stern. 

Abb. Dar Stam fditt aaf dam SlMd ran Jalm 
1875. 



1*. Hobenateiniaoh und Thttilagiaali. 

(Taf. 130.) 

Diee noch blBbende, ans Gr. W. in der GialMiaft 
Hohenstein stammende, sich jetzt Werthern nenneada 
Geschlecht, daa zahlreich in den Dricnaden des Kloaten 
Walkeatied aoftritt, ist deabalb hier mit anfgtTührtinir' 
den, veül es — vialleiebt in einem Itagit abgestorbenaa 
Zwaifl» — elB Waroea Alirt^ «elehea van dem Stamm- 
mwpeB lekr «rbaAuai abmkiK, aa daaa <a Mt vm dia 

in, «. 



Briaridk W. badkBft Mk tm dum 
BrfMor üitaBda vam Jabn UM dar 



Soblld: (aar 
Nidda, 9. 1 
Aitn. Dia 



d^WatOar. 



Onada} dni 
laoM: VBmM 



DL, Hohensteiniaeb BBi 

(Taf. 120) 

Vgl den vor Art. Dagegen siegelt Fritz ». W., 
der den halli-ii Zi iiuton Dcigeatorf zwischen Langea- 
stein Dijd Muliml irf v ni ditr Dumprobetei zu Halber» 
Stadt 2u Li ii' n triji: !4'i';i mit einem ^\ a|jpt'n, das im 
Schilde drei dreigetheilte Ülätter 2. 1. zeigt; aber noch 
deutlicher nnd WcinblSttern Bli-ichend sind die >i:Lild- 
ilßnren anf den Sic)<eln Dietricha f. W. vom Jabro 
1350 nnii des Kitters Friedrieh T. WflllSlda «aairia MbUB 
Vettera FritzMibe t. W. 1388." - 

Sabild: Dni Waiabllttar, 1 L 

WwHiBr IDL, TbttrbgiieL (Ttf. 190.) 

Vgl. die TOT. Art. Aber es Ist noch von einer drit- 
ten Variaute dee Wappens SAiz zn nehmen, dio der 
Schild auf dem Siegel des Ritters B rdinl-i w W. an 
einer Erfurter Urkunde vom Jiihrn l-iiio n.hen lasst. Das 
Geschlecht und im bcä >n'Uren dieser Zwei^,' mnss Ib dar 
Uin>,'egeiid von Erfurt an«;! aeüseii gewesen sein. 

Schild: Rni^ mit drei KieebUttan (dnltbalUga 

Blitter) im Schächerkreuz besteckt. 

li'mterccela. Magdebnrgiaeb , Mansfeldiach nnd 
- ■ ■ (Tat 190.) 



Diee kldne, wemy ! 
nie zahlreiche AdelegMebteeht bat aoant Im t7 Lada- 
barschen Adelslex. III. 8 105 eine echr knrze Erwlh» 
nnng, aber ohne Wappenangabe, gefandes. Sein Stamm- 
sitz gl. N. liegt im Erzstift Magdeburg. In Jahre 1283 
ist der HadmeraU bischo Vogt zu Priedeborg Ritter Mar- 
tin T. W. biizeu^^, lH6i im Hansfeldischen Heinrieb, 
Hans, Weseke and Martin v. \V. 14S2 Hans v. W., der 
einen Sohn N. liatte n. b w. n, .i. w, Zn Anfange des 
17 .!n!irJiund..Tt.s waren iiitch mehrere ii ibue dea Hauses 
:\m Leben, ( uni) . d' r llj04 We);en ehies 'l iidischla^H 
üiiclitig wnrde nnd ItiU'J schin verstorben war, Dietrich 
V. SV. anf Gr Mohlaa and Roitzsch (im Chnrkreise) ItiOl, 
welches Gut schon seine Vorfahren besa.igen. .'\smas 
T. W. 1619 anf Roitzsch bei B tterfeld. Christoph Fried- 
rich V. W. , F. Pommerscher llufjunkcr zu Stettin 1617 
und endlich Wolf Dietrich t. W. aaf Roit7S<'.(i . der wohl 
tla der Letzte seines .Stammes IÖ2Ö noch lebt« und mit 
alBer geb. v. Leipziger vermählt war, dio noch 1650 als 
aeine Wittwe erscheint Kein einziger Sohn gl. N. war 
Jnng gestorben. 

Schild: Von R. n, W sieltenmal schraglinks 

ftatntft 

Helm: Hoher g. Hat, oben mit Pfauenfedern be- 
■teckt 

Decken: r. and w. 

Anm. Ein Siegel Hansen» T. W. TOm Jabia IdBi 
aeigt zwei Schr&grechtsbalken. 

Wealorr I., lialbcrstidtisch. Qnedlinbnrgisch und 
Magdeburgisch. (,Taf. 120.) 

Du gleiehaamige groaee Dorf mit Bittenits iek d«r 
UNit diaaea «taae angMabaa« Ib BalbaiBlIdtar «1 

47 
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Uagdeborgischen Urkanden den 13. und 14. Jahrhan- 
lUrts nicht Sölten aoftrctendtn, iu Anfutigo dca lü Jahr- 
bnnderta irlfischenen AdeUgeschUciitj. di-iksou Wappen 
durch i-iui- aiiSLhiiliclic R«ihe von iSiigcln nach},'uwiL-8en 
ist. lUruiaiiu und Volrad, Gebrüder v W. lebtuu 187ti, 
Adelheid V. \\ . nud ihr Sulin Hermann siegeln IStiö. 
noch frObor die Knappen \ olrad , Ulrich und Heinz 
T. W. )&2{). Der ."^iegel des I.elzt<'rn ist groBS. rund 
und hat die Schildfigar frei im Kiegelfelde. Im .lahro 
1460 besau Volrad t. W. ein Ritt«rgut zu I.öderbarg 
im KrzsUft Uagdeborg; «Miit Isgeo di« Qttter d«« Ge> 
Bchleci.ts ia d«8lillic*Ui«n vraBaUMnMt udQMl- 
liabnrg. 

Schild: FlageL 

Helm: 9 fächerartig um den Helm gesteckt« Li- 
ÜMMtibe. 

Anm. Die Gfihrödcr Hcinricli nnd Ulrich dicti de 
Wttudorp lebten l:;8d, erstercr mit zwei Siilineu Bur- 
Atii ond Volnid , letzterer mit einem Solme Ritter 
HdDlich, dessen Söhne 1809 Volrad. Ulrich. Philipp 
und Heinrich waren, Basse v. W. war 1362 bei Stas*- 
furt bexlitTt, Volrad nud Üusse v. W lebten 1442 
n. 8. w. Die beiden filte8t«n bekannten Wettorfschen 
Bieeel sind die des Volrad nnd Ulrich W> SB dur 
Aseneralcbiachen Drkande Ton 131D. 

lAMrtmr Ik. HiObmUdtiMb. QaadliiibaigiHh ud 
ud MtgdalmrsMh. (IUI IM.) 

Vgl. den vor. Art. Sehr eigenthümlich ist das Wap- 
pen , dessen sich auf seinem Siegel an einer Urkunde 
■vom Jahre 1500 Lannewich v W bedient. Es könnte 
aog einer missverst&odlichen AQllat>&iinK des nrsprflgUchen 
Emblemi entstanden »ein . wenn es nicht die hing lor» 
kommende Gestalt eines Srhildbesctilaget bAU«> 

.vchild: Uihg, nn^.>uiii mit OOU drdgvUuütCB, 
etwas breiten Stäben besteckt 

E«lmi SaUUllgw. 

WwM, HUbmMtliMiL (Ttf. ISl.) 

Weie, Wete, Wejio. Ein kleines, wenig bekannt' s, 
im Stift Halberstadt angesessenes Geschlecht, das im 
10 Jiilirhuiid. rt erlüscben vnd dessen AN ai^nen durch 
Siegel des Knappen l'etur ^Weuba' ond dta Kitten Ka- 
mM „Woze- vom Jahre 13&1 belUMKt Ulk. 

Schild Querbalken. 

Wetclllz, Magdebargisch (Taf. 121 ) 

Ein kleines, wenig bekanntes, im 15. Jahrlmndert 
•rloMhenes Adelsgeschlecht im Erzstifc ilagdebnrg. Ein 
Siegel Curds v. W. ?um Jahre U179 zeigt das Wappen. 

s . ii 1 1 d Mikhtalini tat S BlnB« im Sobiehcr- 
kieox besteckt 

BwCKi'*r'FB T. %%'et«lu. Ua^'deborgisch. ('l'af 121.) 

Die« horliadelige, nacii seiner Imiu n Wörde und »einein 
Verwaltungsbeiirk in dem erzb. Magd.'ii t*chlosae Wettiu 
im i^aalkrcise benannte, nicht mit den Giufen vuu Wit- 
tia zu verwechselnde, Geschlecht besass neigen reichen 
Qfltero in und am A\ ettin auch solche im Saal- und 
Bicbaiaehen Cbarkreise. Ks gehörte zum hohen Adel. 
Barggraf Ulrich v. W. lebte 1150 mit seinen Söhnen 
ririeli Qud Conrad. Hondert Jahru später ist ISnrggraf 
Johann, 1278 Otto. 1284 Ulrich H. v. W bozeagt. Ge- 
gen Ende dcii 13 Julirhunderta gewann das Geschlecht 
gtiiiMin Grandbetitz in der MiwierlMaiti, Munontlicb 



Golssen. Burggraf Utto v. W. labte IS^. Zo Ende de« 
14 oder Anü^g dai 1». Jahihudtrti tat dH QwdilMhfe 

erloschen. 

Schild: 0. mit Löwen. 

U e 1 m : gekr., offener klug, der onte Fl&gal dw 
andere g. 

Decken: ^ ond g. 

W««tt% IbfddugiMh ud Gbulnb. (Tu. ISl.) 

Wie in vielen lhnl:;h,'ti l'uH. n nannte «ii-L eiua deff 
Geschlechter vom niedtrn .Adel, wdciieii \;>ii den liurgw 
^'rikfe:i V. Wettin ein linrggnt in \\ ettiu zu i.ehen be- 
aiihs, nacli diesem i rte , ist aber dur. b iuufuamoa und 
seine ttandesverhältnisse hiebt vnn geioeu Luhnaberren 
zu unterscheiden. Nicht ein Znfal! war es , sondern ab- 
sichtlich und offenbar ni Uel" t> ji dliinniun^- niit gleichen 
Vorgingen geschah es. da^8 dies Ge»cbluclit die lyöwen als 
das Wappenbild seiner Lebnherreu in der Dreizahl fiibrte. 
In seiner ersten Heimatb hatte es mehrfuchen Grundbe- 
sitz iiiii-ii .ms.Hrrlialb Wittina im 14. u lö Jalirbun- 
dert . iliinn aber Wiin'ile is sich nach den ariLTenzerj Jen 
Gegenden und acijoirirto namentlich ein Kittir^'ut za 
Maxdorf im Kr. Calbe, das «a vum 15. bis Anfang; dos 
17. .labrhnnderts besass, uueli um diese Zeit Sool^ütor 
za Gr. Salxu und im 16. Jahrhundert Güter za Gatter- 
ttedt, x\ken und Stattfart. Im ( hurkreise kaofle Ernst 
\V.. Hauptmann zu Wittenberg, 1574 ein Gut zu 
Jessen vun Üirnburd v. Spiegel Za den i.rst«n d«« 
Geaclileclits geliOren 1181 Uoidenreich Gerwich nnd 
Eberhard v. W. ; dann folgt Gerwich v. \\ 1J04 Diet 
rieh und Ulrich v. W. Ministerialen des Iierz>;ii .Albrei-ht 
T. Sachsen 1257, Ritter iieiuricli v ^V I27i, Hans v. 
W. 1067, l;iyi. Georg T. W. 14(32 u. s w. ilelebi ir v. 
W. besass Uaidorf 15&0, nach ibm sein Ilruder der 
Haoptmann zu Wittenberg, Ernst v. W. Der L>t7,te des 
Geschlechts war ChrUtoph Ernst v. W., gestorben lo.'4 
nnd mit einer geb. v. Nauneuter a. d. U. Qr. Salxe ver- 
nifihlt, du mMm Gtetatafh t, Wtrie aaf IMqr htk- 

rat bete. 

b^oliild: W. mit S r. Löwen, 2 1, m dm dfa 

beiden uberen einander zugekehrt sind. 

Helm: V . runde .ScLeibe mit deu Leiwen, riuj^suni 
mit Pfauenffdi rti luuch einem ^r. Kranze be.Hti ciit. 

Decken r. und w. 

An IM. Si) wur.ie das Wappen zub't/t geführt; 
Siegi l Hanüiii» v. , v, Jalire 140'J .'.eigt aber dnl M^« 
geiicbtete Löwen, aammtlicb iinkabin gekebrt. 

Hrto*»fc««fct %it1iritir1i aid Thliitlrt (Sit ISl.) 

Von dem noch blliliendeu Geschlecht in d. r Nieder- 
laositz und Schlesien ist eine andire, beieits erbjscbene, 
gleichnamige Familie za unterscheiden , deren ^^tamul»itz 
gl N, in der Ptlejje \'> eissenfels li"gt und die nie aus- 
^'ebreitet War. L'inch und Siei;frn d v W , la I'Kitha 
bei Weissenfeis be/.,nitert, lebten 1275, Iii inrieh v. \\ . war 
1^U7 und 1317 Duuilierr des Hoeh»tjl't.s Mer.seburg. Noch 
15S.'> lebt" .lübaiin Dietrich v W., mit dem oder »einen 
midisten Naclikuuinnn das Geschlecht erloschen ist, i>b- 
schon V. Ledeburs Adelslei III. S. 1Ö2 noch den ItiyO 
lebenden Chors. Karamerjuulier üeorg v W. za dieser 
Kaniilie zählt Wolf v. W . war 157(5 Hanptmana der 
Herrschaft W ildenfeis. 

Schild: G. mit 'i aclueiteadeiu Uiieelie. 

Helm. Drei StraoMfed«, g. W. tt- * 

Decken: 44 8' 
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CM in.) 



la mdia 

Uitattd« im 18. «nd U. Jdwbaadtrt uUtdcb 

QMchhdit, du vold «nt im lt. Jahtlimdert «r* 
M. ■• irt nAt mit dn t. W«id«MM la tar. 
ZoMrt iada i* DiririA W„ OMrith od 

€Mrtd«T.W.. im f., Uwnfdii 

8oltt OMMd T. W. IMS, dam dMMa gMAaual 
8oha ISM «. a. w. Eia »«d Oomnkb t. W. r. Ja 
UM glatt du Wappaa. 



glatt 

Bahlld: 



» ailu«g belegt BÜt S 



(TML UU 



■ t amm tatwi 



na altadaligta 1 



mhillBiai 



ia dar 
jf «nta|ilk 



aia Btttngit aa BaigadHiidMfaa. 
Mn 8tHBmailB~^mt daa baknata SeUoaa Widia. Im 
Jahre 1243 iat Ulftar VAMA, 1M4 Haiaalah v. W. 
bezeugt. Albiaalit T. W. laUa Utl, dk OaMdarHaia- 
ilah aad Ott* t. W. mat Hatbakbea 1497. CMatafli 
W. beaaaa 15B0 BornclMidaogeB. aaia Bridar Ladwif 
tl599. AlaLetstea finde ich Cbrirtnh Walf V.W. K18. 
Schild: Sehrigreclitaliegonde Hob 



Uelm: Kelchartiger SpieiMi, obaa arit SPfHualbdani 
nrischen swd Fthalaln adt obaa apitaan FaiuaBtleibatB 
besteckt, dena antaa aalulgliak«, da« aadaraadoigiaelito 

getbeilt iat. 

Asm. So aaeh «iaam artaaatUak gaataahaaaa 8ia> 
gai vom Jahn 1513. 

«figeleben, Thüriogisrh. (Taf. 121.) 

EiQ altt'^ an^r a'bcti 'S. aber niclit ausjcebreitctea. in 
der Umgepi iiil vun L^in^'' hshIza und Miililiiauacn im 13. 
nnd Ii. Jiihri-nviiii rl b'^uV rloa , im li'tzti ru aiuigt»t<>r- 
benc» Gi-gchl. tlit. uiiH/n W'.ii.i.t-ii t^L'^rl Udwi^:» V. VV. 
»on lv?57 uütl Hi'iuncha v W. vuiri Jahr.' !3i2 bckaont 
BiaelK'u. 

Schild: Kupf and H&ls oiue« Birgehee. 

WlsMur«4« I4 HalbentidtiMh, fitganataiaiacb. 
(Tat Iii.) 

Ein in Halberatftdtiachen und RegenateiniaehM 
Urkunden vorkommende«, im 16. Jahrhandcrt erloocb«- 
aea kleinea Adelagaaehleeht, von dem verschiedene Wap- 
penformen bekannt aind. Die (iebr&der Bvrehard nnd 
Ueinrioh v. W . bedienen sich 1420 dea aaehfolgenden 
Sebildea, wShrend ihr Bmder Henning, AmtmaoD nnd ^'or- 
ateher der Herrschaft zu Belnatein 1425 eine aehwer zu bla- 
aoaireude, fast lünem >pomstaeh«1 mit Rade gleichende 
Fignr aebisn liUst, Zu jeaeni i-^childe wird die Helmzier 

EbSren , welche ein Siegel vom Jahre 1546 zeigt, daa 
ammgnt ist wohl Wienrode bei Blankenburg. 
Schild: Profllbtate aiit Diadem oder Stimraifl 
Halm: Zwei kaiae 



Hilde, Herseburgisch. (Taf 121.) 

Ein altritturliches , vogtländisches , nanieutlich Jahr- 
hnnderte Uug auf Laubsdorf and xu Hohenlonben heg'ü- 
tertee, im 17. Jahrhundert erloschenes Gtechlocht. daa 
m Anfange de« 16. Jahrhunderts auch im ätift Merse- 
borg eiacbeint. Hans Thomas W. auf L. siegelt l&tö 
via 'olgt, ebenso Dr Bauilius W. ia Merseburg 

Schild: L>inksbin gekehrter Halbmond. 

Balm: Zmi ••- 



(TüL ist) 

In ThflriBgen im 14. Jahrhundert b^^jüttirt. Xach 
wn Siegel volrada t. W. an einer Urkonde vom Jahre 
UM war daa Wappen 
Schild: Querbalken. 

Halm: Oftaar, wie dar Safaild gaaaiahaalar Vtag. 



!• Thiiiagiadh. (Tat ISS.) 

Ba sieht ansgebreitetes thDringisches Geschlecht, 
daa in ürknaden des 13. bis 15. JahrbunderU erscheint 
aad im Itfatteten erloschen ist 

Schild: Qnerbalken, oben von zwei, unten von 



achr aageaehene, aber nicht besonder! auagc- 
biattaie ritterliebe Familie Thftringena, in der Umgegend 
vaa Brftart «sgeaeaaen and gegen Ende des 14. Jahrhan- 
darta «laaeben. Ein Siegel des Bittere Ditbmar v. W. 
aa aiaar Biflirter Urkaada vam Jahra 1S80 glatt daa 
tntaraaaaita Wappen. 

Sahild: sSgnaaat« Naaaaihhit 

WUprMii% Blchala^ (Tal ISS.) 

Wilperick , Wilbrecbt. Ein in der Adelslitteratu 
gM7. nberganKeoes . allcrdinKS sehr kleines und nnbe- 
dcutendia Al^l■l8^,'(^^ollk■cht , welche« namentlich ein Rit- 
terfjnt zu Gr ,'i linii lanj;i- Zi.it bes»!S.icn hat H.'ins v W, 
auf <jr J wur Hi:hüii lnJt und binttTiic-s tiurn 

Beinen ytaium b'-ai.-Mii säenden ."^ühn Hans < hristoiili v, \V. 
der 1015 mit cirmr g.'b. V. Germar vermählt lebte. 

Schild: Anfrecbt stehender Pfeil, über dem avei 
Lilien ins .Andreaskreuz gesetlt dad. 

Holm : f^hildflgor. 

MtlMdorr, Thüringisch. ^Taf. 122.) 

Ein alt«« thttringisches, Ende de« 15. Jabrhandetta 
erloaehenes, vielleicht mit den v. Weüadorf identisches 
Ueocbloeht. deaaaa Wappen eia Siegel v. J. 1480 giöliL 

Sahildt — 



4. mrimalial, Magdeborgiaeh, Maaebargiseb, 



WlgcDrode II., HalbeiatAdtiaeh. vTat 121.) daa 



Dagegen seigt das Siegel Uenninga V. W. aa 
Balbeiai Urkunde vom Jahre 1364 im 
Sehild: Eine lilieDartige I^igv. 




adt 
dar 

anntes 0 
I Borggnt i 
bat Im 
I. B. 
bi'sass es ia 
Kriegsdorf, 



a . 
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dam aber im ChwkniiM BsmaatliA Sdüann imd MSat 
im 16. nnd 17. Jahriiiudert. BAadorf Terkaofle 1788 
oder 1730 Carl Heinrich a. d. W. an den Hofratb t. 
Zech ; sein Brader Carl Angwt a. d. W. besaae damals 

Körbiftdorf im Herseborgiacben. Schierau gehörte lOfiO 
dem Hans Emst a. d. W., Mfiat 1741 dem Emst Diet- 
rich a. d. W. , Oppin besass 1670 Hans Christoph and 
ein Bittergat zo Obhansen im Qoerfortischen lti70 der 
CapiUin a. d. W. Cnno a d. W. lebt<> nJ5, Werner 
nebst seinen beiden Sühnen Conrad and Radulph 1388, 
Cnno und Bndolph 1405. Die Familie bliVr t n ich , ihr 
Gnndbeaitc innerhalb der Prorinz Sachsen bat aber seit 
Ci fiO Jahren anfgehört. 

Schild: W. mit 8 r. Pflogscharen. 

H --^ I n. gekr. , zwei Pflugscharen anfgcriebM hImb 
einander and olMrhalb mit einem g. Balken b«la(t. 

DcckcBi w. nd K. 

Dies Adelsgescbleclit, djis in der betr. Ijtterator fohlt, 
•aas im 15. und lö Jalirhund'rt in dcu Stiftorn Naum- 
bnrj,' und Zoitv,, bi'S jndcrs abi r im Yügtkitidu , w ) s. ine 
UanptgUter äonnewitz nnd Stiswitz iuuwi;it '/aHzi wa- 
MB. Ersteres besass 1&86 Heinrich v. \V. Nufi za 
AttEange des 18. Jahrhunderts bestand dur Granill»<it;tz; 
ob das GtHL-hltM lit ooch jetzt blflht, ist z\M':i\'l1iaft \n- 
atvhalb der Proriaz Sachsen hörte dia liegliteruog schon 
In 16. Jafarbondert auf. 

Schild: Ein einen Strra einschliesacndca , mit 
4tm unt- ru Schenkel linksbin gokchrti-s ^\ inkelmaaes. 
Belm: gekr., offener Flog, belegt mit einem g»- 
' Wfaiilimw [(Am Stab). 



m, OMifMiMli. (TUl Itt.) 

Dies im Vogtlande im 17. nnd 18. Jahrbandert 
siamlich ausgebreitete, auf Bensa, Unter •Ihim ond 
Kiisehwitz gesessene Qeschlecht, Aber das in der Adels- 
liUeratar. Nachrichten fehlen (Tgl. t. Ledebars Adels- 
In. III S. 120), kommt hier insofern in Betracht, als 
Carl Ludwig v. W. ^dessen Brfider &igelhard ood Wolf 
Ernst T. W waren) im ersten Viertel des 18. Jabrbon- 
derts ein Bittergnt zn Gattoritedt im F&ntMthun Qner- 
fort besass. Er war Chors. Capitain nnd Tarmlhlto lieh 
1712 mit Job. 8o^ia Lnula v. BiiMMB, Taeibtsr das 
SchlossbaaptamiBi la Qu^rfurt J. F. v. B., m» wakhar 
fibe aber ansser mehreren Töchtern nnr eil in 18. JlU 
1781 geborener Sohn Carl Ludwig bekannt ist. 

Sehild: Von Lf ond B. gespalten, von inf gr. 
Hlfd «in w. oben mit S Lanzen b«steckter Thun mit 
Tkor nnd Fenstern , davor ein Tannenbaoa, kiotao «ia 
••bpriogender w. Bracko mit g. Halsband. 
Halm; gekr., der Bracke wachsend. 
Deek«B: links ti «od w., rechts r. nnd v. 
Anm. So nach Siebraacher SnppL UI p. 357. Dia 
Biagal lassen aber von der Tanne nicntt aehen nnd daa 
F*U iat oBgetbeilt. Znent wnrde J«h«u W. 1668 in 
im Be tehs adelstaad erhoben (W. t. Hobaatbal), dann 
9i. Septbr. 1600 der Adel anf sein« BrBder ud 



VcMan augedebnt, endlich der Adel am 18. Hai 1626 
im Gvbilkdani WolL 



w. W. 



Wot^ C&iirtiM, WtUBnat ud >kiad«i«h 



WlndehrliB, Hennebergisch (Taf. 122.) 

Ein nicht ausgebreitetes, im 16. Jahrhundert «r- 
" " ~ Dm 



Wappen nach einem Bfayd 
vom Jahre 1386. 

Sohild: IM Spikiaik 



W. 



Vf liidold, Hohenstcinisch, Eicbsfeldiseh. (TaC 188.) 

Daa mehrere Jahrhunderte lang besaueae Haoptgufe 
dieses altadeligen, zeitweise hervorragend««, wmn Midi 
nie ansgebreiUt««, in der Adelslezicograpbia Abergan- 
gcnen GcscUaebta war Sollatedt, wesbalb auch dieser 
Harne frOher vorQbergebend von der Familie geflüirt 
warde, wie s. B. Conrad W., Vogt an Worina. anf asiaam 
•n einer Drkande vom Jahre 1299 bingenden Siegel 
Conrad r. Sollstedt heisst Heinrieb W. lebU 1SI7; 
IS.'A werden erwihnt die Oebrftder, daaa Bittsr Wiadold, 
die Knappen Heinrieh ond Oeraod oad dar Geiatlicibo 
Conrad, aowi« des Erstem Selm, der Knappe Heiaiteh 
aaf Blddierode. 1844 eiadieiaen die GebrMer Oietrtth 
nnd Cnrd, 1881 BsaaiBff W. lad 1«»» Baaaiaff «ad Bm- 
mann \V. aaf Blsieharods aad in«te*Q<kn. Die Qo- 
br«der HflRDua lad lippold W. ««dta IdM tad 1488 
enrihat; «nianr war 1488 HaanNMaa i 
nnd bcMM 1414 Bdbtsit aad Qt. Bakh. Eam W. 
1680 HaaptmaBa la Laim. Bado 1 
Bti^b W. iBMiisa 1806 Sollatadt Aadnw Init w.W. 
lebte 1888 aad 1647 ab aMana 
Sebmateia. Aaf oeiaa GMar «ißaU 1847 im 
Obant Oottftiod t. BUater 
Saliild: gakr. 
Aa& Aaak ia 
balb lolbaataaiSddUa. Dar aMafftbOmlicbo HaoaMfeBask. 
daa £■ Cwiada W. 1888 seigt (2 saaknah» aad 
8 aaowtrta wagwaMatakaad« PMfaitoafaa HitZqpte) iai 



lV8BBlasea, HalbataUdtiMb. (Ttf. ISS.) 

Ob Elverieos et Qevehardas et alii Scephones de W. 
1155 zn dieoem altritterlichen angeaehenen Qeschlechte 
gehört haben, erseheint sohr zweifelhaft; sicher zJLhlten 
zu ihm Heinrieh v. W n'.>5, Johann v. W. 1270. Bit- 
ter Budolf T. W. 1281 und Johanns gleichnamiger Sohn 
1-J8». Er ist wobl der I tOü lebende Kitter Johann T. W. 
Kittor Ueiniiah T. W. i^t gleichfalls lUOO b«z>^ngt, der 
Knappe Henning r. \\ . IHll, Utto v. W. 1345 n. s w. 
Za Anfange des 15. Jahrhnndorta wird das Gcseblecht 
erloschen sein, dessen Gfiter besonders in der Umgegend 
von AMhersleben nnd Qoedlinborg lagen. 

Sebild: In diei Beiben geschachter SebrXgrochts- 



Aaau So 



Jakia 



1 das Xaappoa Jobaan 



(Tat 188L) 

Ein alte«, adeliges, in der Umgegend von Osterwick 
and Halberstadt geaesaenea, zeitweise nicht ganz nnbe- 
dentendes, wohl schon zu Ende des 14. Jahrhunderts 
erloschenes Gescbleeht Es stammt woU ana dem Orte 
gl N. im Brannsebweigiaeben. nordfletlioh Toa StUter- 
Ungenhnrg. Heinrieb v. W. lebte 1884. Lndotf T. W. 
Bitter 1233, Bitter Friedrieh v. W. 1296, Bitter Ludolf 
1314. Bitter Jobaaa 1810, die aebrikder Henning. Ladolf 
nnd lid. ke t. W. 1370. 
Schild: P&U. 



altrit- 



Tblrlngiaeb aad Naaaibargiotk. 

(Taf. 122.) 

Aneb dieses nie ganz nnhedentend j 
" kia jatit ia ( 
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KUa; Min Harne wird aach WAreblwMni odtr Werth- 
«a geMhrieben ila erseheint mdirflkA ii UaebML 
MmnbDrgiaeben Urkonden. \\ cnicr V. W. ist 1817 be- 
MOgt, die Gebrüder W erner nod Werner 1244, Wemar 
W. Stiftuherr zo Nörten 1258, ein anderer Werner T. 
W. 1261 nnd 1280, Hilter Johann 1286 nnd 1291. Hau 
V. \\'., Ifaaptmann zn Sachaonbarir 1477, hatta Stadt 
nnd SchloM HeiimaMk in Pfand 1407. Sabt Sohs Adam 
lebt« 1491 ond aodi 1&02 Br «iid waU dar Latato 
daa Oeachlaclita fe*eaen aein. 

Sahild: Drei Ziegelbalkeo. der obere anatoaaend. 
Aan. So meh etnem Steml Heimkln t. W. an 
BifMar Ortnida Ten Jahn 1441. 



Wlrlliea, Hanafeldiach nnd ^üchgitrh. iTaf. 12:^.) 

Bbenaa wie die beiden Torhrri^hendon , fehlt aoeh 
Oeaebleeht in der AdeiilexieoKraphio. Allerding« 
war ea klein and nnbedcntend. erscheint anch apfit in 
das ürkuden. ni>-trich r. \V. bcaa«« 1442 ein Rittergut 
tn Ennaleben. Dietrich v. \\ . lebte IbiU) nnd Joachim 
T. W. war Haoptniann za Matmfeld ir>08. Mit iha adMiat 
daa Oeachlt'cht erloschen za »ein. 

Schild: Feaerwedel. dar afoh Mf daa 
Helm wiederholt 

Anm f^o das ilteste Siegel von 1442. Dietrieha 
Siegel Imt alti Helinzi*>r drei unten spitz znsamm«Bfa- 
•atzti' ilr. i^jickice üal» In und JeMUiDB Siafal $at dam 

Helme einen oflcnun Flu^;. 

Wltacher, Stolbcrgisch uml Manärr|ili.4.:<li Tnf 12:t.) 

Dil 8 kli iue nnd wenig berTortrett^n ii- rittrrlirhc Oe- 
sch'uclit ibf g]ciclif:«ll8 bis jetat in der -'.'it'l->l' nico^rrapliie 
ganz libvrgaiigcii , oLisolion es erst im 17 .liihrlmml' rt 
erluäcbcn ist. \'ormirtilich uiiii lange war >■» im Fürsl- n- 
thum Anhalt begüti rl. ImtU' uhi-i ancli iiaurlialb diT 
Provinz äachscn vcracliiedcntliclien (irundbesitz, nament- 
lich Zschortowitz litn Anliitltischcnl und Uackvn im 
Churkroiso. welche (iütfr Hans nnJ Volktril v W. 
14tjä, bi'zw. 1l>i;5 ihm) l(il7 br-saasen. <'lirii)tapb umi (U.sjiar 
T. W wiireri zn lüibüngi-n (Wi>za ancli üiiter in l.utgLn- 
dorf gi-hörtcD) lö72 gesessen. Als die Letzten orschoi- 
niii Heinrich Volkmar t, \V., Sohn C^lri8t^>I)h8. und Hal- 
tbasar Cliristoph T W. 1Ö66. Zu Ende des 17. Jahr- 
Innderts wird wohl die Familie erloix lh n »ein 

Schild U mit 3 w. anf gt. UUgel atehenden 
Lilien auf gr. bebliltterton Staiigala. 

Helm: Die drei Lilien. 

Daekani h. «ad w. 

mtt«MB, TUrittglMli. (Ta£ 1I&) 

Ma Oenealegia diaaaa altrittadidiaii, fbariogiaehea. 
Mher t Witterode gemnateB Qeadileehta iet mehrfach 
bearbeitet worden. Es war damUeh lange anch in MUdp 
barg im Gebiet von Erfnrt geaeaaen , besondera tba n 
Wuderalehen mehrere Jahrhonderte lang, acoh an Dieten- 
im Oothaiachen. HeiKieh T. W. wird 1288 er- 
; Sitter Albi«eht t. W , Ffimdhevr n Betiagatadl, 
laMa ISIS. 1316 nnd nodi IIH». Daa Oit m Ullhlberc 
tev U» Familie Tom Bathe TM Brfeit n Lahaa ae a. B. 
Johat T. W. las«. Der letiU Baaltaar tvb WmidanlebaB 
war der Wartlamb. Capitain Hana Augwl t. W. f I8M. 
8dne Naebkommenaehaft bMbt aoeh. Dea genanataa 
Johat Sakel war Baaa MelehiAr t. W. anf Waadect- 
Ubaa, dar am la Daabr. 1684 a Tteadorf tan Eifar- 



Sehild: OnergathoOt, atan Tan & aad W. ge- 
apaltea, asten 

Halm: Kopf aad Hala aiaaa ^ Adlan, 



Daokeat t) w. aad r. 

Aam. Dia Balmiler aadi «iaam 8l«gelOttaa T.W. 

amaea Soba Volkmar) aa aiaar Uikaado ttm Jabta UM. 
egal ana dem 16 Jahrbaadail aaifaa aber aar «iami 
VMi8«theilteB Schild, der ntan ein« Otttmebniflio hak 

M'oberk« I., Halberst&dtiseh. 128.) 



Ein wenig herromfiadei aal aaagabnlMai, Ii dar 
Adelilezieographie biaiur ttbemaafaaaa flaaiililafbt im 
BHft Ualberstadt, daa aieb ia iMmr Salt taliliah ia 
Urkonden seigt Die OebrUar Jobaaa aadBaialf T. W. 
auf Wobeka lehtaa ISII, Rata T. W. 1884. BilHidl 
T W. auf Or. Ofdea im Stift QaelBaba^ 1458. Heia- 
rieh d. Aalt. t. W. Ttrkaalte 1487 aeiaa Oftter aa Wo- 
gemlebaa aad batta 4 SMao Talaatia. loaaUm. Hana 
nnd Aadiaaa. IHatridi v. W. lebte 1184 Chriatoph t. 
W., der 1841 Boob am Labaa war, war wobl der Latata 
dea «aaebleehta, daa im Wribamlamma die Cearaalaa- 
Ibmaa ta MaiieaitaU Haria aad Biaabalb t. W. 1878 
raaa^ 1874 bm Maaaaa. Die Bmaldik daa OciaUaebla 
Tuilit Bb Stofol Biaada t. W. ran Jabia 1418 aad 
Joaehtan t. W. «am Jabm 1S17 (da* aadi dm Belm- 
adimoek hat), Haafc M g aadaa Wappaa ariMi. 

Sehlld: Bta cobagaaea, ll^ta d«r aadb oben ge- 
bogeaoa Salto mit kMaea Fadeta beateektaa Bi 

Holm: 



lV«be«ke II., HalberrtldUaeb. (Taf. 188.) 

Vgl daa Torigaa Artikel. Daa 
T. W. Tom Jahre 1««1 liaat folgaadea W« 

Sebild: Ab aiaam Sbwa MMg» 4 
in der Mitto qaeftberdeekt tbb aiaeatBalielboni, 

Holms 9 Stranssfedem, die mittlere 
dena beiden Seiten je 4 abwirte gebogea. 

Wodenawegeiiy Hagdeburgiaeb. (ini. 123.) 

Ein ▼omehroes, altaiebaiaehee Oaadileabt im Braatiffc 
Uagdebnrg. Seine Staromraiho bagiaaft aiahar mit Oaa- 
rad 1177, doMen S6hne hOehal wdimdiaiaUah Bitter J«> 
haaa nnd Berthold t. W. waiaa. Q«ra aad .lobaaa T. 
W. lebten 1842. gldohaeitig BerfhaH Ba anderer Bar* 
tiwid T. W. war 127& Bargmana la Waiariiatodt aal 
labte aoeh 1282 Aaeh Albroebt t. W. war dtea 1889. 
Im 14. Jabrhaadart «loaeh daa O aaa bl ae b t. aaa dam 



eeblll: IUI iMi Waiatla 
•taak^ tob dam aa Jote Baita aa 
beraUrihigea. 



Woir, Eichsfcldiscb. 

Ia Urkaadaa daa 
Jabrbaadart 



(Taf. 12a.) 



iJUtgBeder 



18. aad 14 . 
allfiltai>« 



TL8L 



aaf. aamaaCBcb 1800 Eekhard W., Bnrgraaan aa Hagen 
aad aeia Soba Beiarieh, aowie 1989 Wetxel W. Der 
Kampe Johann W. labte 1390 aad Tilo W. lOB. Im 
16. Jahrhandert iat daa Oeaablaabt oloaahaa. (TgL Wolf 
DadaiBladk 4. Bd. S. 88). 

Bekill: Kopf aad Baia aia« WoliM. 

48 
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Wsir TOB Oadenkcrir, Manafelduch. (Taf. 123.) 

Von diMem »ehr alten faeMUclieB und wettphl- 
liscben AdeUf;e«eblecht itt ein Uit((lied TorOberKehend 
ia der Grafsrhaft Mangfeld bcgAtert geweten . nimliob 
im eriten \ i^rtcl deg 17. Jahrhunderts Wilhelm W. t. 

0. 1 d«r 161& oder bald daranf sein Gut zu Lotgendorf 
•a SoMm t. liötttabrt eedirto. 

8«bild: Qnadrirt; 1. n. 4. w. mit lobzflitMdeqi 
W^f BatftrlkhOT Farbe; 2. a 3. b. mit g. LBma. 
Helm: gakr., waehaendar gokr. Wolf. 
Oetkeai liu* w» ud r. ndrtt k «ni g, 

VHua. WaMT, HagdttwTgbeb md Hcnabofgbdi. 

iTaf I2S.1 

Der Prea«8. Geh. Rath nnd Kanzler der UnivorsitXt 
Halle Chri*tian\V «hi-jlt am 12 Febr. 1740 dtn Kffi<h»- 
freibermitand bestiti^ct. den ihm der Cborfürst voB d«r 
Ffals ertheilt hatte Der Faniiliv gehörten das BMefglt 
Kl. Dölzig noch 17(39 ood Soolg&iex ta Hallo. 

Sfhild Quadrirt mit qoergetboiltem gekr. Mittel- 
»childe, worin oben auf D ein wachiendi.<r gckr, g. 
1-öwe, onten anf (}, drei b. Wecken neben einander, 

1. n 4. r mit Hpringondflm w. Wolfe; 2, n. 3. w. mit 
offenem tl Flage. 

Uelm: aj gekr., nach innen gekebrttr WMlma- 
der g. gekr. Löwe, eine b. W«dM Iii 
den Vorderpranken baltead, 
k) gekr., wacbsender Wolf lammm afans 
aftaoM tt PiifM. 

Da«k«a: Ifadu i. nid f., seabte Q ud w. 

W Mfc a m Smrtt Maiaabaiflaeh , ClnritTrit, Qmrfnr- 

tüch. (Taf. 12^) 

Dies altritterliche, sehr angcscheno , aua Wolfers- 
dorf im GroMh. ."Sachsen - Weimar itammcodo Gescbleeht 
hat Ungere Zeit im Stift nnd Uerzogthum Meneborg, 
mm 'l'beil noch bia in die ettte Hilft« die«4.>« Jahrhun- 
dert« hinein Grundbesitz {i;e)iabt, detgleichcn mehrfach 
ancb im Churkrelse, wo ca z i'. Krompan, .'^chmerkendorf 
and Dorna im 17. Jahrbnndert boaeasen hat, und im 
Qnerfartiaehen , wo Ihm Ober nnd Nieder -Sclmi in im 
vorigen nnd diesem Jahrhondert gebiert bat Im .'^tift 
Ueraeburg iiiud die namhaft««ten Güter Gr. nnd Kl 
Goddula und Vesta gewesen, erstvres besass z D. Wolf 
T. W. 1&82, Kl 0 . der Hauptmann Jahns r. W noch 
17.19. VeaU geiiörtu 1S42 dem UöU v. W\ nnd l.'>86 
den GebrBdern Gottfried, Wolf und Eaebariaa t W. 
I>öUtx besass 1594 der Geh. Bath Hans ▼. W. und naeh- 
her sein Sohn, der Obereinnthwer Gottfried t. W. Dür- 
renlwTg gehörte Christoph Wolf t. W. von 1665 bis 
1B7;(; tr kaufte )»j70 ein Rittergut za Zöberitz. Aneh 
Alt-Ücherbit7. nnd Schkoditz waren lingwe Zeit WoUTara- 
dorfsche Güter. Seit c- 40 Jahren hat «rOfUdbaaltS kh 
nerbalb der Prorinz Sachsen anfgehört. 

Schild; G mit springendem natorfarbenem Wolfe 

Helm: gekr, der Wolf wacbaood, ab«r gakrtat ood 
oben mit 3 g Straossredern battatki. 

Dackan: ]4 ud g. 

Wolfravsdorr, Zeitsiwdi. (Taf m ) 

Dies sehr angesehene vogtlftndische Gesclilecht. aus 
Ti icliWolfraiiisdiirf stammend, hat in seiner Heimat)/ Jahr- 
hunderte laiig viulfacb bcgtlt«rt geblüht, eb'.UBo .tucli zeit- 
weise im Weimariseben und in Ueissen liiiierliaib der 
ProTiu fiMbawi fand mar ain TO(Ob«Tg«b«oder Utoad- 



b««itz statt, das Rittergot Crouan gehSrto im 17 and 
nnd Anfange des 18 Jahrhundert* der Familie, wm der 
es 1614 N'k olf Krnst v. W., deaaeo Oomablin Magdalena 
T. Hirscbfeld war, thiaags. 

Schild; W . mit aurspriagaadaan Walfa aattrliebar 
Färb«, im idaule. von dem NatatiaplNI Imabtliaftla, 
ein Hirschgeweih haltend. 

Helm: Offener Flog, der linke Flügel ton W und 
B. achrftgrechU, der reobta aebifgUaka gotbeilt (ao daaa 
aiaa gestürzt« w. Spit» «aMdik). 

Oaakaa: r. oad w. 

W«lllife««B, Hawlindtadi od Magdabufiadk 

(Ttf. IM) 

Das Scblusa Wulfaborg. das einst zwischen den 
Grafen zu ."-tolberg und den Fürsten von Anhalt streitig 
war, ist wohl der ."Stammsitz dieses in Anhaltischen Ur- 
kunden einige Male auftretenden Geschleclits. das auch 
im Magdeborgiaehen Unndbesitz hatte Ihm gehörte 1330 
im Anhaltiaabca ToroiU Daa Siagtl daa Kitten Johaaa 
f. w.. Ham tat TtataiUa, wm Jahie ISM gb¥t da 
Wappaa. 

S«hlld: <)MdMlkaB. 

W«lh«« t Haraebargiaah , Naamburgiseb, MaaaMdtaali, 

l^äehsisch (Taf 124 ) 

Wnllkau, Kin in der ,Ade!sleiirr.i|.fraf)hie bis jetzt 
ganz übergangenes, fruilicli wi iirr uu.^j^L-brriti'tes u icli früh 
aachweisbares , aber mehrfach in den Stiftern Sieraeburg 
■ad Kmiiiiliurg, im Herzogthum Sachsen und der Graf- 
schaft .Mansfeld b<?piltert'S Geschleclit Im J.nhro 1483 
Süss NlC'jhiuä V \V. nuf lH>metsow unii srine ürud.T Ul- 
rich und Jolianii aaf Sclbitz. Ihr Vetter Melrhi )r v. W. 
auf Wengelsdorf verkaafte 1178 das I)orf Krin^rsd )rf an 
den Bischof von Merseburg. Die Oebrfider Melcliior und 
Johann i. W. besaasen W. noci. 1672, Albrecht (oder 
Friedrich Albrcchti r. W'., Amtshauptmann zu Qnerfort 
1628, batt« ein Gut zu Uederalebeu von den v. Helfta 
gekauft und eine geb. v. d. Scholeubur;,' zur Ehe. Scl- 
bitz nnd k'ehörte der Familie noch lh2i> l iu Gut zu Gr. 
Oestflwitz im 17, Jahrhundert, in wilch.ii; sie erlo- 
schen ist 

.Schild: Eine vor ai«h biagekehrte weibliche i-ignr, 
in der Rechtf-n einen Knu anporinllaod, dia Ual« Ia 

die .Seite stemmend. 

Helm hoher aal|natil|tar Bit, dbaa wSt aShaua- 
federa beateekt. 

lli'«lkr«tiiMb»utt«ii, Hohensteinisch. iTaf. 124.) 

Ein kleines Anfaugs de* 15. Jahrhundert« erlosche- 
nes, luich dein glci<hnamigen Orte in der Grafschaft 
Hohentitein benanntes Geschlecht, dessen Wappen aoa 
«iaem 8icgel Thiics v W. vom Jahre I.H50 «rsiehtUeh tat. 

iiebild: Gans mit aoagebreiteten tltigaln. 

WorMa I., Hoheaataiaiach nad HcbaCddbdi. 

(Tkf IM.) 

Das alte 8chl<iS9 za Worbis auf dem Eicbsfcido und 
ein BnrgDianusaitz daselbst ist otlnnbar die Wiege dieses 
altrittirlichen , in der Adel8littir:itnr bisher ungenügend 
btTt^cksichtigten . reitweise ausgehridteten und imceaebe- 
nen . erst spiit erioHcheneu Gesclil. clits . de.i.^en Haupt- 
gQter Rehungen, Kntzloben, ein Hurg^rut zu Elrich, ra 
ffcharfenstein und »u Worbis, ein Uittorsit/, zu Ur. Wech- 
aongan, Kl. liodiugaa u. a. ai. wareo. Eiaer der ilta- 
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•tu Ahslima iit Johann v. W. 1246, 1253, deaa«i 
85hM M Gr. ad KI. W'eebinngren begBtert waren ; fer- 
Wt «erden |^>nannt 1260 ("riedrich t. W., Otto und 
INiMeh T. VV., Gebhard, Berthold nnd Konrad, Jo- 
hanni 8oho, 1268, Bertholds Sohn Herd<i;en v. W. 
121H) Q. ■ w. n. • w In der «raten Hälfte de« 14. 
Jahrhundert« war das Geaehlecht aehr lahlreieh an Mit- 
gUedem, wcniK«r im 16., ana dem ich hier nnr die Oe- 
bftder Hanl und Martin t. W. zn Bodenatcin 1480 nnd 
Heinrich v. W. 1448 anflthre. Im 17. Jahrhondart war 
4ie Familie noch siemlieh aahlreieb: 1064 labt» Otto 
Gbiiatoph t. \V. ond Berdegen Kmit v. W. auf Bmu- 
g«n beM* aMh 16i<0 ; Uani v. W. auf Gr. WeebiOBgeD 
t 1691, JohHHi Talentin. Soho Joachim* t. W. auf Gr. 
Wechsonf^ war 1661 gebonn, 1698 wurden belehnt 
Otto ChrUtopb d. Aelt. nnd der JSng., aowie Friedrich 
Beinrieb t. W. In der ersten Hilft« des Torigen Jabr- 
bonderts lebten noch die Uebrttdcr Alei. Otto Friedrieb 
wd Emst Carl Ludwig t. W., deren Mittar eine geb. t. 
Weatembagen war. Me sind wohl die Latalik ihres 8tam- 
Sie HarnMik dar Familie ist interessaBt: daa im 
1$^ 17. ni I& Jnhrinadert geMnchlicbe Sehildsmblsm 
M cnt sptteraeligekommsii, dann die Siagel darOalnlldar 
Medikh oad des Bittsn Ott» genannt W., Bwf^ 
■UM zn flft h a rftM tito u ^mm Orkndn wm Jntin 
1809 neigen im 
8«klU! «iM 



Workln n., Hobensteiniadi, Behsfeldisch (Taf. 1S4.) 



TgL du tar. All Dm 



nfUute nnd in den 
IM nk« du 



Bnhild: Q. mit einen ver aleh hingekelnla 
tu Mehna, der in der «rhebanu BediS« 8 l; 
«B fr. Stangaln hüt 

Heia: gekr., dar Mol» 
Deeken: tt »»^ ST- 



Woyg«, Magdebargiach. (Taf. 124.) 

Wog«, Wogle. Ein kleines, sehr nnbedentendes 
Add^geaehleeht un Erxatifta Hagdebnij;, in der Umge» 
fand TOB Aku nngeeeiau nnd leitwetaa sn den Birg- 
mannen VM Oemeralebm nnd Wualebn geblrig. Ra 
erloacb im it. Jnhrhnndert. Siegel Hantaae wT Ton 
J»hn 1486. I4S8, cewie Qsvhnid« W. rem Jabie 1401 
' u du Wappen. 
Schild: Zmi afnMidar ««gebahite Vi§A, ail den 
gemsiniAnftlich " ~ 



Wr»ge, MagdeborgiselL (Taf. 124.) 

GMiUUIs ein kleinca. eshr «nhodentndah 
mdileehk im Etulift Magdetmiy, w» ea laitweiw ntir 
«HB Bnifmnnnu ven QsimiwiahsB araehaint nnd 1b der 
XTmmend begMeit war. Im 15 Jshrhnndeit lat « 
leniAnB. Die 6hgü diu Oahihdar Pelar nad And W. 
aiaar Orknnde rem .'nbre 1444 gab« du WnntB. 
Sehild: SaBkMht atehander, obm nad^ntan 
r, w Jeder Seite ebuaal itimpf ge- 



Wrampei HaibcrsUidtiach nnd Meneburgiach. 
(Taf. 124.) 

8bb enienmale findet aieb eine eehr dfirfUfe Mails 
Wannenangnba Aber diea nito OeaaUeoiifc du nn- 
lih dar lalitu Satt minu BsaMhua in du 



ugeaeheneren des Stifta Balberatadt sihlte, im Ledabv» 
aohen Adelslez III p 138. Seine Hanptollter waren Pedal» 
ben, Nienhagen und Uurdorf, sowie ein Bnrglehea au S«hVB> 
nebecit. Dietrich W. i UM. sein i>ohn gl jf. beaaaaOBtariB 
Weaterodo uud Dingelatedt; Buaae und Diatrieb W. waren 
1440 am FalUtein begtttert. Busse W. war 14S0 Stiftaborr 
U. L Krauen ku Halbcrstndt Im Jahre 1501 lebten die 
Gebrüder Dietrich nnd Hana W. Im 17. Jahrbondert 
war daa Oeachicebt nicht arm an Uitgliedem , erloaeh 
aber in der 2 HUfte deeealben Caapar W. war 1614 
Domherr in Halberatndt, Dietrieb W. aof Hetdeif labt» 
1615, deseL Ernst nnd sein Vetter Ulridi ts. Welii 
Sohn), endlich Cbriatoph. a. Chriatopba Soba. Emst 
T. W. auf Bieklingen und Dedeleben war Bmnnaah«. 
Ot>eratlieutenant Hans Caspar, des Domberm Sehn» 
war 1622 im Auslände and Matthiaa Emat W. 
1628 SUftsberr zn U. L Frann in BnlberaladL Er 
ancb ein Sohn dea Domherrn nad Wahl dar Letste i 
Stammea. Im Stift Manrtuw baH« Diatiiah W. du 
Gut Golbits 1690 nad 1670 Im AiM IMbnf aia 0«k 
tn Ober-Schroon. 

Schild; B. mit 8 dnnpdUahi|u Oahala» 8. 1. 

Helm: BiM du QdiBlBawSohw imir. 



Decken: r. nnd w. 

Anm. Es kommen aber Bith Mto fMo Varianten 
in der Heraldik der Familie vor, nimUch aach drei- 
linkige Gabeln 8. I., dann laoggeatielte Gabeln oebn 
oinandsr nnd 1617 ala Uslmadunnck bei BrOdera Uar 
eine (iweixinkige> Gabel, dort 4 Hahnenfedern. Aull 
wird dar Sehild geapalten geführt nad die Qnbela duB 
bald 1. 8., bald 9. 1. gwteUt Du «Uf* W^pu irt 
win u * ' ' 



WttlekaitB, MansfeldUch. (Taf. 124.) 

Dies alt« noch blBbeade Änhaltische Adelsgeaehleeht 
erlangte in Folge seiner Forderungen an die Graf« T. 
Manafeld zn Ende doa 16. JafarhnnderU OnadbaiitB ia 
deren Gra&chaft nnd heaaaa Tersehiodentliebe Mdr da^ 
selbst im 17. nnd 18. Jahrhundert in daatn iwaitsr 
HUfle derselbe wieder anfgebSrt hat, namentUeh Friede- 
bnig, Bellm. Leimbach und Volkstedt Letzta«a Gnt 
baanw 1707 Chriatonh Friedrich v. W.. und 1729 der 
Kammerjunker Gottueb Lebrecht t. W. und dar Land- 
rath Carl Wilhelm t. W. Fri«dabnrg gahArta 1580 du 
Oebitdem Friedrich, Hau Albreebt nd AUnecht v. W. 

Sohild: W. mit nntnifarbenem , qnarUecaadma 
atamaf nbgebanaaem Ast, aw dam ebu 8 gr. waubintt» 
ähnliche BUtter harreigehen. 

Belm: IM dar »ittar «le an da« Stiala 



Daakca: w. lad gr. 

Wair, Begenstcinisch. iTaf. 124.) 

Bin kleines, nicht liedentmdcs Adelsgeschlecbt in 
der Giaftck&rt Kegenstoin, nnmutlicb auf einem Burg- 
mannsgot sn Derneburg geaessen. Heinrich W. , Vor- 
steher nnd Amtmann in der Grafschaft Bexenstein 1425, 
Card W. 1438, saaa gleich aeioem Sohne, der roerkwfirdi- 
gerweiee Bainneh \Volffanj;el inach Liom Waopenbildc?) 
heisst, 1452 in Derneburg Ende des 16. oder zu An- 
fange des 16. Jahrhunderts ist die Famlie erloschon. 

Schild: In einem bald mit Kugeln, bald mit Klee- 
blittem beatrenten Felde eine bald senkrecht (rechts- 
oder linksbin) stehende, bald achrigreehts gelegte 
Wolisangel. 

Helmt Mit KlaebUtte n beatNata, m «lan i«- 
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van']i'n<.'n Knut e'\Dge(MAte, anssi^rhalb mit Kleattcngcin, 
oben mit 8 Haboanfedurn btisteokta Sebeibe mit der 



(T»t tSi.) 

Wnlff, Wolffon. Sin in dir Aili lst li lijraphio g»D< 
feblendpi, kleines and weui)( hurvurtri i''nii> 8 . numentlich 
tnf R&<l<'^a.it im Anlialtigchen zicinli Ii lun^v k<^*c»<!D<^> 
im 17 Jührhiimlfrt erlü»cb«Di'i Aili-ln>,'' Bclil.'<"lit , desspn 
Anfsng'' nixh dankol sind. Ks hatte »ucli (irumlbositz 
in dem b«naclib»rton Stifta^ebitt von Qucdliiil irtr Ilanj t 
W. beSM« 1408 Rade((ast; ein amlLn r gl. N Htiinil l.'>.'il in 
Diensten der 8tadt Hagdebari;; sein Hrmlrr .lüi>.st l>e»Ma 
das obige Qnt and war tienita t-idt Kr war Iä76 

Haaptmann za Quedlinbarg. Von si-ini n bcid.'n Toclitern 
beiratbote die jüngere den F. Surhs. Rath and Doni- 
berm xn Mersebarg Hninrich v GleisMiithal. Noch 1014 
Übt« Jobst T U uaf tUdfgast, dw WOU im Inllto 
■ÜDM Stammes gewesen sein wird. 

Schild: Springender Uolf 

Holm: Niedriger, rnnder. auf^;.krernf-t>T llnt mit 
S schmalen »pition l'edern oder Ulir- n In bt. ckt 

Anm. Aof dem Siegel des Hanptinanrn H?in« v W 
vom Jahre ibTi bilden anscheinend die livlnizier zwei 
aufgencbtete , aatwirta gakchrte Birentatien, die auf 



UnMämA. StelboglMh mut 

(Taf 134 1 

^Volfl^:r^Hia. Kiti in der Ad>'l»littcratnr erst kfirzlich 
jncrst alrnr ungmii^^eud erwihntca nltritterliclit g aus dem 
glcichnaniigen Orte in der GrafschHrt WaiisfeUi staniiiien- 
des, Tielleicht den V Ilulbach stiunniverwamiti 8 fJe 
schlecht, das zeitweise ziemlich ausigehri it*-t ntid nicht 
nnbedeotend war. Im benachbarten Fnrsteritljuni .-^chwinz- 
bnrg besass es lange Zeit hindnrch ein Kittergot zu Ich- 
stedt. Ancli »ein erwähntes Stanmi^'ut liat das ttescblecbt 
lange Zeit beseasen nnd daneben auch GOter zn Uth- 
leben niid Berga bei Sangerhausen und in der Graf- 
schaft .Stolberg. Der Letzte seines Stammes war iioth- 
mann t, W. anf Icbitedt nnd üerga , vcrmihlt mit einer 
geb. T Wfilkrtiitz a. d H. Timnienrode, dessen Tochter 
Anna Mngdaleu», Tcrniählt« t .Mensobach 167li am 10 
Scptbr. das Gcschloeht \{e»chlo88 Noch bbten 
Adam Christian und Albri-cht Oeorg v. Vi auf W ulfe- 
roda. Wolf Dietrich t. Vi beijig» IS8.') auch . im n Rit- 
tmitl n Kelbra; die Gebrnder Dietrich, Gunthrr und 
Friedrich v. W . hatten 1519 ein Gut /u UtliMien Zu- 
erst zeigt sifli 12i;i Gerung v. W. , 12211 Heinrich, (ie- 
rnng und Dietrich v. W ., die beiden crateren aoch 123!» 
Dietrich t. W wird 1271 erwfihnt, 1303 Heinrich t. W , 
1821, 1329 Friedrich t. W.. 1377 Heinrich r. W., 1385 
Ud 1890 E«kard v W auf Auleben n. s. w. 

Schild: Secliäiiial nQergestrt'ift von t( und 0. 

Helm: Mauiu- i aach Mohren -i Kampf itiuiittoii 
eines offenen Fluges, desson linker FlQgel der aadeie 
g, tat. 

Decken: nnd g. 

Anm. Das Geichleeht ist auch wohl den t, d. 
Werne und v. Sondhansen st am ra verwandt. 8. Zti^ 
Schrift des Harzvereios III ^. '<i.'<V! IT Dar StUUMlto W, 
ist ein Vorwerk de« Ritterguts U erna. 

Walftratedtf Halberatidtisch. (Taf 124.) 
Ka aogoMheoea, aoa dem gleichnamigen Orte im 



den Vasallen desselben in Urkunden des 1.1. und 14. 

Jahrhunderts nicht selten erscheint. Ks erloscli wohl 

B.-li in in l.t 'term. Ein Siegel Ulrichs v. W. an einer 

Urkunde vom .lahre I.^2S macht ons mit dem Wappen 
bekannt 

Schild: Zwei kauernde \S'ölfi> 

WHltroge, Mansfeldisch ^Taf. 125.) 

Fin kli^ines unbedentendes Adelsgeschlecht in der 
Grafseliaft .Mansfeld. das Ende des 15 oder Anfang de« 
Iti Juliriiiinderts erloschen ist und im 14. Jabriiundert 
ZH' Tdt ."tottritt Siegel LHdemanns W. aw 4«! Jilliai 
1413 nnd 14&2 geb«a daa Wappen. 

8«htld: Drei PioMlMbN. 9 1. 



t ClniltT<>is, ßarbjiseh, 

Taf. IL'5 ) 

Ein ftltritt. rliclira , noch blQhendes Anhaltiaches Ge- 
schleclit das im l(i. und 17 .liilirlinn ir rt ciii Rittergut 
zn Salzfurtli im Churliroise umi unoh unil. ri- Gflter da- 
selbst, namintlicli Pratau, ( inu-lle. Scbr-'nz, Tluiltieiin 
und Sieg4-lsJi<rf zum Theil auch noch im \ti. .lahrhun- 
di'rt b.-8i'»Ben liat. damals auch noch Soolgflt^>r in öfass- 
furt nnd Gr. Salze sowie endlich auch i inen .Sattelbof zn 
lir i: Mi iiburg in d»T Gratschan Itarby , der 1715 dem 
Frii*dricii r. /.gehört«. Satzfurth, Capelle etc. besass 1510 
Jobst V. Z. und dann seine Nachkomnirn. von denen aein 
Urenkel Christoph Jobst ». Z Dito 8t4krb. Heinrich nnd 
Georg Heinrich, Qevettem v Z n if S ilzfurtli 1 -bten 1660, 
lci71 and Erhard Titus t. Z. lüiiu auf Tbalheim. Jobet 
Christoph V. '/.. licsjus 1720 die .Soidghter zu Gr. Sali« 
nebst (Schrenz oad Si^ladort Nocb im 18. Jabrhna» 
dert hörte jedooh 4m WUibHilK 
Sachsen auf. 

Schild' R. mit w. all Sb. 

Schrftgrechtsbalken. 

Helm: Zwei nach angsen 
Decken ; r. und w. 

Ktsaehnila, Churkreis ^T:Lf. 12.^ • 

Z&schwitz. Die Uanptgtiter nnd langj ihrigen Be- 
sitzungen dieaee alten adeligen Qesehlechts lagen im 
Churkreise, namentlich waren es Badrina, Schnaditz Nie- 
der -Glaucha und iiriestablich , wilclic der Familie im 
15.. li>. und 17 resp. im 17. u. Ih. Jahrhundert gehdrtca. 
Ausserdem besass Arnsdorf 1590 und KiOS l'anl t Z , 8io- 
g. Udorf und Uödgen 16<>3 Uäntber Apel r. Z nnd 1675 Bal- 
thasar Heinrich v. Z. Der Omndbesitz im Churkreise UMs 
iu der ersten Hilfto des vorigen Jahrhunderts auf. 

Schild: \V. mit Xt Schachruclien , iMs itet von je 
einem gr. Kleblatt nnd oben in der Tbeilnng der beiden 
Findeköpfe mit einem solchen besteckt, 

Helm: Husch H Hahnenfedern. 

Decken: If and w, 

Anm. So nach alten Siegeln. In den Wapyi 
bttohern aber findet sich daa Wn|ipai aifar anWaUt 
miasrentandeii dargestellt. 

S«chsia, Zeitzisch, i Taf li>,''>) 

£in altritt«rlicht's, den v, Crojtien (deren Stammgut 

Krantzen nahe bti Zechau liegt) stammverwandtes, Jalir- 

handorte lang nnd fast ausschlieialich im Färtenthum 

Sachsen-Altenbu' g b<?gntertcs, aber vurtiln'rgehend im 16. 

nnd 17. Jahrbondert ancb mit kleinen Beaitraogea im 
~ .. .- ^f^g^ 1^ 
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■dt DMrMi Z. Mf «ad «itoMh adt tan Fttrat- wid 
miAMiite n CMfeatlMl Wolf KMtUk Z. iNOd 
■lA im. 

SoMIdt W nit PfiU. 
H«liii: r. inSMUgK Spiakd mit 4 HahamftdMB. 
um dBcr w. arit ^ Xni^ MaglMi Sahdba hum» 
nd. 

Daekea: ind w. 

I» Cbwkroü. Mereeborgfadi vaA ZdMadk 

(Taf. 125.) 

Ein ütM MeiMniKbea und VogtlindiaehM, noch 
bUtelul««, MitwuM ud Tor&bergelWDd anch im Chur- 
knlM b^tert KAWCMiM Gewhledit, daa hier nameBt- 
Uek SB Anfang« dea Torigen Jahrhanderta Ctöden, im 
16. lud 17. Jahrhnndert KömliU und Ncobck , iu 15., 
lÄ uad 17. ikhdiwidert UeltsaefajM im Kr. Torg&o, end- 
Hcfc ]f«anlU in Kr. Zdts in 16., 17. und 18. 
Jakcbnitet; vA aboidnaelbtt aach Sdbitz noeb 
1798 bwamn tut. Boitueh cbei Bitterfeld?) gehdrte 



U77 im StMdna 2., Naainltbl 1689 dem Heinriob 
V. Z., Bmu WlIMm 2^ t 16S4, beaa» Hobeonftlien, 
OcMiaebM 1458 Hau t. Z. nnd 1728 Hcimicb Adolf 



T. 2.t SchWbtai IMO Andnaa t. Z. Die Gebrtder Haas, 
Doaibenr n MiUMkmg, und Nioolaoi t. Z. trogen 1415 
ud 1^19 CHMk n Piobit • Deuben und Zachernits Tom 
Stift Mwilhirg m Lehen. Im Torigen Jahrhondert bat 
de^ OnallMni teOMlwlb der ProTiaa äachra ufgebört. 
ha lt. jAbrbMdirt kMto dM Oaialilgalrt mm Stift Uo^ 
QtndbMib in vialn Oitaktftoi si 



Sebild: Tm ^ nd W. gwafatttU adt t k 

diai 



H*1m: 

gMdMn w. k V. 



X«lurlncen, HalltirBt&dtiacb. (Ttf. Itt.) 

Zeiingen. Ein alte«, vomimlich in der Umgegend 
Aathaiilaben bagtttart« Ueschlccht JohaDo t. Z. 
1 1181 ood 1887 «nrihnt, Bitter Ludwig. l>'riedricb nnd 
r, Hiwi« d«« Letsteren Oheim Uäum T. Z. 1887, 
Albreebl t. Z. 1882. B«tbmaan f. Z, 1888 f. w. 
IB Ib. JaltthaiidMt ariaaab di* FaaiiUe. 
8«bild: Adlar. 

Xddler, Tbftringiach. iTaf. 126.) 

Z. sontt Hoffinann genannt Die meiaten Gfiter die- 
aat SBKbeinead im 16. Jahrbnndert in den Reichaadel- 
gtaad erhobenen Gescblc«bta lagen in MeiMeD, doch 
bMMt dar Cbnra. Rath nnd Geaandte an WioD Jobaon 
8. (I- 8. Fobr. lüSb) daa Gut Sehwentodt bei 
Wtiaaauie. Daa Wappen iat anacheinend aaeb iiicbt 
bakaant gaaucbt 

Sehild: B mit # f^.. aof 
■tanpr geaatatea, 



Hain: w. Tagal adt aatfabiattat« FMgala iwi- 

jB 8 g. BUblbOmam, vaa daaaa das anta adt ttt 

daa aadwa nit r. QBariwUMB balagt iaL 
Daakan: w. «. r. 

■.. Tharingiaeh «od Hobnatidniach. (Tat 126.) 

»a altiitterlicbaa, im ?. KataMaa aad Wiaba 
aagmnriBdlaB 



Waatgiaaaaan im Sekwarabtiqilacliaa gaaaaaen gaweica 
iat, abar danaban aabr lange, vom Anfiang dea IS. bia 
llitta daa 18. Jabrbiaderta auch Ober-Oebra in der QnS- 
aohaft Hobnatain inna gobabt bat. 1d der Kiba btgaa 
aaab andere Guter der Familie, wie a. B. PaaadMB. 
Mackenrode und Holbaeh. welcbea letxteie aocb 1810 
ihr gebSrt bat, dann Uttenhanaen im Kr. Weiaaaaaaa 
IftftO nnd 1610, Flazebbaia, woaelbat C^, Georg nnd Ffiad- 
neb V. Z 1608 aia Gut beaaaaen, Sömmeringen, wo 1818 
Erhard Z. gaaeaaen war, Holbacb im HobnateiniaabaiBi 
daa 1806 dam Lndolf Friedrieb r. Z. gehörte, wibtaad 
damala Hatkonrode Friediieb Chriatopb t. Z., Lientaaaat 
a. D., beaaaa. - Nieder -Topbtedt bcaaaa 1566 IMat> 
rieb Z . nnd Flarebbeim damala Haue and Hietonynoa 
Z. MttttcbaBlora gabbte 1578 Cbriatoph Z. nnd epitar 
adanSobaaHaaaHaiariah v.Z. Zn den ilteaten daa€ä> 
aablaahta tfhit« Giaaaler Z., 1314 su Gr. Ballbai 



pan aar 

IMetrich 



, die Oabrildar BaiBiaaa aad Alhtaabt Z, Kaap- 
aaf Waatgraaaaea 1888, Miteiar aaeli 1888, aad 
rieh Z. (wohl aia aadavert aebon 1863. Bnrebatd Z. 
war 1408 Bargnaaa aa Btidillngcn. (i«it c. &0 Jakiaa 
fladet kaia Graadbaaita anbr in der Pnnina Saduaa 
atatt WaBBglaieh aach daa ia den letstaa Jdirbaadair* 
taa and aaab jetit geAhrte Waupenbild aich sterolleh 



gaaaa ia «inan Siigd Heinriefaa Z., Burgmanna >« Weia- 
aenaaa van Jabra 1880 aajgt, ao iat oioah die aadaaa 
Fem der S^dUflgar aidit aa ftbargebea, «akha aiaa 
aog. MBhUtana odar IMhleiaen (oder Banaankarf) adiaa 
liaat. wie aie noebaadaiaChachlecbter jenwGegeodfUuiaa. 
Sabiid: W. adt aabilg galegUr Slala. 
Halnt 9 ^ Hakaaafcdam, racbta- aad ünkdia 
gabogea. daairfidian aa g. Staagaa ivai vaa W. aad |t 
qnerntbeflta Flhalaia. 
Oaekaa: aal w. 

dav> 

tMmf Hohensteinisch nnd 

iTaf, 125.) 



V^'l. den vor. Art. Za beachten iat 
aonat uucb ^.ich rnfpafle Bddtdigar, 
Z. 1409 fbbrte. 

Bahlld: HShldNa (HaaBaiikar?). 



ab« dia anah 



im V* laabat l.. Magdeburgiacb. 
(Iat MB.) 



Siea alt« vomalnaab fcat a Wtinra MiuistorialdnTcrbält- 
niaaea zum Erzatift Magdeburg duch d^ynastischi^ Ge- 
schlecht, einat im Besitz der gleichnauiigen Stadt, des 
Uünzrechta and anderer B<!giilien , sich auch von Guttea 
Gnaden nennend und Gründer eine« eigenen Familien» 
klottcrs, war zwar vorn&nilich im KBrstentbnm Anhalt 
b«gütert, truff ubi^r unth vum Krzatift Magdeburg in 
deascD Gebiete muLrere Güter zu Leben und besasa von 
ibni voruuuilich da» Iluflnichsessarat de« Rrzatifta Die 
Gebrüder Heinrich , Friedrich und Richard v, Z werden 
von 1208 bis 1229 nrkundlicli erwähnt. Kichard hcisst 
1249 doinicellna de Z. und kommt 12ö;1— t)7 urkund- 
lich vor. Kr war auch Schenk dea Erzttifts Magdeburg 
1254 ff. Endo dea 18. Jabibnnderta wird daa Geachlecht 
Bcbon erlaadMi ado. Ba alad a«d Wa 
weiabar. 

Schild: Oaaigatbdlt adt SaMMaabaapt, aatea » 

Boaea. 2. 1. 

Anm. So daa runde, ziemlieh groaae Siegel daa 
Magdab. Sahaakaa Bichard t. Z. aa aiaar Drkaada van 
Jdn« 1984. 



TL 8. 
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(Tdt: 196.) 

den TOT. Art Dtfegw negelt der Magdeb. 
Biehard t. Z. 1374 mit folgendem Wappen. 
Sehild: QMfcatluiU, «bn «MbMndMr galütatw 
Um, utai drai Imm. S. 1. 



MlCdrtwgiMh. (Tat 125.; 



Dies altritterliche GeBchladlt «am niedero Ad«l irt 
nicht mit dem Torbergeheudea n verwechieln, wenit- 
gloich OS aocb anf Zarbit lartaksontmiD iat . wo ea 
Bnrgiuannsgtter beaaaaan bat md Acmter bekleidete, wie 
X. B. Burchard v. Z. 1186 ala Vogt m Zerbit eracheint 
Seine Zcitgcnoeaen waren die Oebrtder Bitter Wiprecbt 
Tud Albrecbt Ii. 1281, dea erataren Sohn Bitter Bnato 
Y. Z. wird 1304 genannt; Wipracht, Koneke und Bntso 
V. Z. 1810 and res» 1310, ua Gabrftder VViprecht ond 
DIatrieh ISIT ff., Barcbaid «od Wipreeht v Z., Bnrg- 
maanen der Herren v. Barby za Itoeenbarg 1315, 
Iwan r. /. 1316 a. a w. o. a. w- Daa im 14. nnd 15. 
Jahrbandt-rt ziemlicb lalilieieba mnd ancb spSter an Mit- 
gliedern nicht arme Geaehleeht beaaii aoaehnliche Gfiter 
im FBrstt-'uthom Anhalt, namentlich daa ScbUaa Hondo- 
inft Im Erzstift Uagdcbarg hatte <a la Aofange dea 
15 Jahrhundorta da* Schl(»sa Angern inneiLa-m., »odann 
abor bi'SüSB es im lö. ond 17. Jahrhundert ein Bittergnt 
zn Gnttiin«rn, Welches 1541 dem Albrecht t. Z. geborte 
«Dil Iliul den GobrQdem Clana ond Albrecht r. Z. Im 
17. Jaltrhandert hürte der Gnmdbaaitx hier auf; aar vu- 
&b«rg<;hcnd war zu Anfange dea 18. Jabrbuderta Halma» 
dorf im MansfclJi.scbcn in den Ulndaa der Familie. 

l>!chil>l: W. mit drui r. Lttwenkapfen mit Hil- 
aen, 2 1. 

Helm: gekr., wachaamder r. LSwa. 

Oaakaa: e. and w. 



BentBcli, Uanafeldiacb, (Taf. 126.) 

Zentiacb. Bin in dar Adalaloxicographie , zoaul dat 
PrenMiachcn , alt Uanabt tbeiganganaa OaaahkdA, di» 
«naebeineod mit dm v. Waicawits ia Malüai «baa 
Stammaa iat md Termatblicb im VogtlBnde (wo Ihn im 
1«. and 17. Jabrbnndart TSrplao, OatarUti aad Baa« 
teladorf gehSrte), oder im Stift Naanbarf 
iat and aieh zn Anfaaga das lt. Jahaadatta mSk ' 
Onta Bnrgk unweit Dreadaa aialMit 
flad« idi Bitter Johann T. K. 1819. Aaa 
BniVk stammte Nicolana v. Z., Chan. 
Oranehaft Maosfeld, dem hier dl« Otttar Vatlarada aad 
Oreifenstnhl gehörten, wozn aeiite Kaobkommen noch 
Lütgenrode nnd ein Gut zn Hederaieben erwarben, aaeh 
ein GnmdstUck vor dem Tbore von Tbal-Manafeld. Die 
ktataraa OOter gehörten dem kaiacrl. Capitain Georg 
Vdnlil T. Z^ der aoa aainer Bbe mit einar geb. v. Weia- 
aaabaeb mduaie T&ehter (danmter aneb die Hntter der 
Eaiaerin Katharina t. Bnsalaad) nnd zwei S&hne Johann 
Aibiecht nnd Franz Adolph t. Z. hinterliess, durch 
deren in Kriegsdiensten 1684 reap. 1694 erfolgten Tod 
die Uansfeldiscbe Linie besehloaaen worde. Daa ganze 
Gaaahlaafat ataib arat 1788 ntt Baiaiiaii Ladwig f. Z. 
aoa. 

Schild: W. mit r. Badatiek adt di«i ^ahhaa. 
Helm: Sdiildflgar. 
Daakaat r. aad w. 



• T. MacMibefK) ThMttgiaah a. näha» 

feldUch (Taf. 136.) 

Dies alte djreastiscbe , in Heaaen nnd im Thtriagi» 
sehen begHterte Geaehleeht hatte im lü. nnd imAaflu^^ 
daa 14. Jabrbandatta aoeh anf dem Eiebafeld« Oiaadb^ 
aits, BaaieBtlieh Hainridi t. Z., deaaen Siegel aa «Imt 
üikaada Tom Jahia 1808 daa Wappw giabt. 

Sebild: FttgaL 

SieRcnhierd, Qnerfnrtisch. Zeitzisch aad Sächsisch. 
Taf. 12«) 

Vermuthlich ist dies Qeschlocbt im 17. oder an Ai^ 
fange de» 18. Jahrhunderts in den Boielisadelst«Dd erho- 
ben wordtn. Der üraonsehw. Amtshanptmann Johaaa 
Georg Z. wnrdo 1725 Prenss. Kriegs-, and Domlaaa 
rath za Magdebarg und beaaas noch 1737 die Bittergfi- 
ter Zingst und W ernsdorf im Kr. Qa«rfort, auch 
snln im Kreise Woiaaeafda. Aadwa QUadarn der Fkaiilia 
gehört« LicbsehBti im Kr. Oagwlek aad Lottadi im 

Kr. Zeitz 176S 

Schild: U. mit w. spingen 
Helm: der Bock waieiiaen4 
Daofcta: b. aad w. 

Sleseahsi«« Stolbergisrli und Ifanafeldiaelk 

iTaf. 12« ) 

Georg '/.„ zweiter Sohn Caspars Z., der H'M dem 
WernigtTiHii'nschcn Hüttenwesen vorstand, war 'jrfl. 
Uaosfvld lükth und Kanzler und erhielt vom K. Ferdi* 
aaad I. den lU-ichaad. Utand. Volkmar Z., Licntenaat 
nnd .'^ii)lb>Tgi.')cher Hauptmann besas adelige GOter za 
Kelbra und Tilleda und starb nm 1661. Ub zn äieitft 
Familie auch der Capitain Christoph Heinricli v Z. ge- 
hört, der 1752 Niederholzhaosen besass und eine Tochter 
Caroline Friederike v. Z. hatte, ist zweifelhaft Fnuig 
Julius T. Z. war 1056 F.S Lauenbur^iscber Jigermeiater. 
Als Groasvater di-s Proussigfher Srits 17'J4 reuobilitirtan 
Geh. Justiz- und Tribunalratbs Christoph Georg v.Z. wird 
der Mausf. Hofmeister Anton Christoph r. Z. angogabeo. 

Schild: Von nnd B. gespalten, vom Sk W. 
Qnerbalkon. hinten ein springender w. Ziegenbock. 

Helm: gekr., der Bock wachsend. 

Docken. Links tt and w, rechts w. ond b 

Anm. Das\\ appen von 1764 zeigt nur den Ziegen- 
beek im Sebilde, aber aaf gt. Boden aad waebaand aaf 



r, Magdcbnrgisch. iTaf 126 i 

Zigeeor. Dica alttitterliebe , noch jetzt in den 
Slchsisclien i'firstenthlüMni blfÜiende Geaehleeht hat 
seinen Namen von dem biaab. Bnadeab. Sddmaa Zicsar 
im Erzstift Magdebarg, wo ea wohl zur Bnrgmannschaft 
onprflnglich gehört haben mag. lasst «ich ancb frflh 
im Amte Jerichow ah grundbesitzend nachweisen, wie 
a. B. 145i> Albreclit v Z uod sjpäter die Gebrüder Hen- 
ning nnd Rüdiger v. Z., welche ihre Gftter anf der Feld- 
mark von Görzke o. 1530 an die v, Oppen verkanflea. 
Der Oberst Christoph v. Z. kaufte 1585 Königsbom im 
Erzstift Magdeburg nnd boaaas es auch sein Sohn, der 
erzb. Magdeb. Geh. Roth Andreas Georg v. Z., nach 
deasen Tode der Grundbesitz in der Stammbeimath aaf- 
h&rte. Als Ersteu finde ich 1264 Otto v. Z. nnd dann 
1287, 1290 den Vogt Heinrich genannt v. Z. Bitter 
Henning t. Z. wiid im, im aad 1877 anrUmt. 141S 
Haaaiiff Z. aaf Baafh«. 1418 Bhi t. Z., 141« Caaa 
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», Z. auf Bukow im Ämto Belzip. 1437, 1442 Johann 
und Ocorg, Gebrüder v. Z. auf Nf-nf-nJorf, 1465 Jobgt 
Z. anf bukuw u. a. w. 

Schild: W. mit 3 gr. nebeneinandantahendea W«i- 
den- oder Wego blättern 

B«lm: Waichaemder g. Qnit 

]>«ok«n: w. «. gr. 

«•«IMP, ThIiiiigiMli wnd HtcdttaisiMh. (Ttf. US.) 

Ein rcichi'3, sehr stiirk aas^'cbreitet«!. nachher darch 
tjfti üeait/ aJeli^jer Liin(igüt*!r in den Adolstand getre- 
tfOf» Patrieierj."'.-i(:lilecht di-r Stadt Erfurt, in dcssi-n (ie- 
biet e« Jahrhunderte lanj? Grundbf-sitz liatto. namentlich 
ein Rittergut zn Stiilt>'rnlR'iin, das 17l>.; S: L'iuand 

V. Z. kaufte. Sonst bt-sa»« ca aucli im und 17. Jahr- 
hundert ein Kittorgut zu Ingersleben im Gothaigehcn. 
Der l'ri'Dss. Kriefrs- und r)uniäii(inrath Ludolf Pliilipp 
T. Z. , vrrniiiliU mit J K v i rosckuw. < rwarb gegen 
Endo des vorigen .lalirliundert^ ein Rittergut zu Parcy 
(im Ilerzogthum Magdeburg), das auch sein i^ohn, der 
bberatlientenant a O Carl Friedrich Pliilii)! Ludwig 
V. Z. beaus , dessen l-eidr Tiiehtt-r aus sciii' r l'.lii mit 
einer geb. v. Bijt/.li''im in die l amiiien v. K.itt.' nml d-r 
Edlen Herren v. )'i .tl]ii ii.'iratheten. 

Schild: W. mit r. llirsclikoj>f vor sieh biugekehrt. 

Helm: Zwei nach uu&äru K'ekolirte r IlincbkOpiL 
n dm von jedem aar eine Stwtgd aicUtbar ist 

Ooekaa: w. vaA r. 

StUtagM, HAlbetBMdtiMh. dUL IM.) 

Tsilligen Czillingen, Schclinffen. Wohl von dem 
Schlosse Zilly oder Zillingen in der Orafscbaft Regen- 
gtein und ..iiiom Burgniannägut durt.<elbst so genannt. 
Das (Jeselileclit , wvlciies nie zablfcich war. erlosch in 
■einer Heiuiath in dem nach der Altniark bborgc&icdelten 
Zweige im 14. Jahrhundert. Widego v. Z. ist liyi be- 
zeugt. Keiniiard 1206 und 12::0, Kitter Friedrich v. Z. 
I'JT'J, 125H. Widego V, Z. 128^$, .lohann v. /.., der im An- 
haltischen bcgiit- rt w;u. l'Jlti.». endlich Ritter Hetcko v. Z. 
1346. Der letzt^'-nannte Wid. go v. Z. trug 12äa Güter 
zo Bndolfaburg 0&cheräl>'hen . Hordorf ud On!«! TOB 
den Grafen v. II.g.n.Htein /.a Lehen. 

Schild: Lin aus dem linken .Schildraudo hervor- 
gehender, nach oben gekrümmter Zweig, oben mit 2, nn- 
fin mit fliMT DiitalUatk« oder StaduipM bMetit. 

■iBaMMIy T1iüringi.sch, Magdeburgisch VbA MlM- 
feldi«cb. iTiS. m.) 

Dkt attfitterUdi^ Im U. tnd Ift. JihrhiiiiiMt Ab> 
Hdt aUniebt OoMUiidit bt imk mfel «af «in te 
hMm Zimmeni im QeUat vm Sritart mrBeknfUim 
ud atammTerwandt den t. Stranz, t Ballenhaasen a. a., 
obaebon aein Wappen, von dem iltere Siegel ganz feh- 
len, in der ipitmi Zeit entatellt gefQhrt werden iat und 
vraprQDglich wohl ein Widdergehöm gezeigt haben wird. 
Das einzige Utere Siegel Uennanni t. Z vom Jahre 1412 
Uaat anachciuond nur ein hakenförmiges fiom sehen. 
Zor Stammlinio gehörten wohl die Ritter Daniel and 
Dietrich, Gebr. v. Z. l:W3, der letztere wohl derselbe, 
der 1319 in einer Urkunde des Klosters Panlinzelli? v.ir- 
konimt. wShrend Daniel 1330 Vogt zn W olferätedt im 
Scd ii.'irzburK'ifiirljen w;ir Günther v Z. wird L;21 fje- 
uaiiiit und Heinrich v. Z,, in der l'äi' ^'e .Mstedt ^.'' setia.'ii, 
13(53, 1364. .Schon im 14. Jahrhundert Iicsh .nich ein 
Zweig in der Herrschaft Querfurt nieder und (h nniächst 
in der Grafschaft Mansfeld, namentlich zu Obhausen und 
Hedersleben, welche Ottter sehr lauge bei der Familie 



geblieben sind. Der obige Daniel r. Z. erscheint schon 
1.324 als Mansf. Vasall, sein Uruder Heino v. Z. bcisat 
Besitzer von Obhaoson und Wolferstedt Als Hanf. Va- 
sall zeigt sich ferner Hermann v. Z. 1371, 1379, 1382 
und 138:!. Im Krzst Magdeburg erwarb das Geschlecht 
zn Anfange des 15. Jahrhonderta ein Bittergot zn ürach- 
witz, das 1412 Hermann v. Z., 1446 aach ein Hermann 
V. Z. besass and bald darauf anch ein Gut za Morll; 
beide gehörten der Familie noch im 17. Jahrhundert. Die 
Letzten des Geschlechts waren Henning Caspars v. Z. 
drei .Sthno: der Hofjanker Hans Heinrich v. Z. f 1647, 
Andreas Melchior v. Z. t 1637 und Johann Henning T* 
Z. t 134^ nltimus gentis 

Bobild: Von |( nmd B. gaapaUeB mit jjj einam 

festDrztaa Eakaaluini (Q«DHhoni?j wiraafaMltaa 
incturon. 

Helm: die beiden HOaur BiifgtricMct. 

Decken: r. nnd 

Anm. Audi ein Gut zu Weamar fehMa im Ftf 
miUa im 16. Jahchosdart Jniie Zait 

Stack. Ibgdttogiscb, MaaafeMlMli, QBfliflutiaclL 

(Taf. 126.) 

Zincken, Zinoke. Ein altritterlichea Geschlecht, zn 
deeaen bekannten ältesten Mitgliedern dar Knappe Alb» 
lacht Z , Vasall der Herren v. riotxko 1160, gebfiraa 
wird. Schon Ende dea 14. Jabihtuideita war es nutSodl- 
gttam zn Staasfort anaiadg and eonaervirta diene Ui 
za Anfuga diaaen Jahrhanderta. Im 15. und 18. Jahv* 
hmdMta war die Familie nie beaondeta aaagebräitnk 
Biahaid Volrath t. Z. erwarb dB Bittergnt zn QMu- 
•ladt Im Fttiatentham QoetAvt, d was» Haaptmana aah 
Sohn Fiiediieli Lndwi« tr. Z. mr. Dar 178j ymMbmm 
Domprobat vBd CoBBiBlniinl>Priaida«t bb Manabmc 
Bdahud Gottlkb v. Z. baoaaa anaaerdem nnah dlaOfltar 
VHidmadiiif 4im Stift Maraaborg» und (MonnlabeB 
(SMbeiglicliaB Lakaa). Mit Iba «rlaaeh daa (anao Ge- 
BdUadrt ud dl« Chttar gtBami aaf Wolf Habiiab t, 
WuBb Ibar, ümmb SoIib, dar BUhaailatar Cul W. 
inHtdat OlplOBa Tom S. Apiil 1888 aagh llamn oad 
Wappaa dea OaBch i a ch ti Z. adt dem MlaJgBB vw» 
ainicta. 

Sebild: W. mit r. StiaigaUrB. 
Halm: zwei r. BttfialhBnMr. 
DaakBB: r. oad w. 

iB ri b B B k , Chninb and HngdalmrfiaalL CM 188.) 

Zerbecke, Zurheeke, Zörbig. WoliI von einem Bug^ 
mannsverhUtniase in Zörbig im Cbnrkreiae bat diea all» 
Oeachlecht aeinen Namen, der in Urinnidan splrlich ga> 
fbnden wird. Im Jahre 1209 werden Simon nnd Gebhard 
T. Z. genannt, demnUchst 122-^ (iebhard v. Z. in einar 
Grilfl. Brenaiacben Urkunde; 1276 iat Otto t. Z. bezeugt 
und 128 ) der Ministerial < iebhard v. Z. Nach einem 
Siegel Gebhards v. Z (dessen Bruder Hans vom Jahre 
1881 iat das Wappen im 

Behild: Löwe, hinter welchen 3 Bosen pfahlweiaa 
laataUt atad. 

maHmwÜMf Mamattldlaali (T^ 186.) 

Ein wenig bekiun.t. s im 15. J.ihrhnndort erloscho- 
uea Geschlecht der Gr U'd-liatt Mansfeld . das namentlich 
in T ri^aiidrn des Klosters Gerhstedt genannt wird Hans 
Lintwurm geheiBBeii v. Z. und Hein Bruder U.ins begütert 
zn „ijorsene-" rrBcheinm \'.',\'^. In einer l.'rku!i..5i.' vom 
Jahre 1404 sind die obigen und ihre beiden Brüder Ueino 
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WBi Ju gmwt Alf te 

tewio. 

Schild: Bing, oImb und unten mit 

diA aMb beiden Seiten gebogen sind, beatecltt 

ttaframm, Uennebergiscb. iTaf. 126.^ 

Ifal MUt n B Am ChaddMht der Urafichaft Henne- 
bairg, TOB mlebaiii nwbrere im DeotMban Orden in 
Pnnnen ceweMn tiiid. Werner Z. leM» 186S, Bertbold 
Z. aof Abteiuen l&lü. seine Tochter war an Philipp 
y. Helberg Tennlhlt. Wolfram Z. lebte 1559 mit seiner 
Tochter, Term&hlten Maractuül Ottheim. Ob dM Q«- 
aeblecht noch im lö. oder «ift im 17. JriwhlBdltt «• 
loschen, ist mir BsbakMiai. 

Schild: tl Ott w. QuilMlkm» tte dtM ndito 
tin w Stern. 

Helm: gegchloMMW «i* der SeUld 
•od tin^irter Viag. 

Docken: tX Ofd W. 

Ann. Dm Si^ WaimnZ. Tom Jnfan 1868 Migt 
den Stern niobt 

Zweit neben, MeraeburKisch. (Taf. 127.) 

Ein kleine«, nnbedcntendcs , Ende des 15. oder An- 
fang des lö. Jabrfaandertg erloschenes AdeUgeschlecbt 
dM Stifts Mersebarg. Hans v. Z. lebte sein Sie- 

gel giebt das Wappen. 

Schild: Zwei gekroozte mit den Wuiebi insge- 
liMene l'nhrkolbeu. 

Anm. VieUeiebt i«t diw Geeebleebt identindi mit 
den .V. ZwiidilMn,* veo dem Hann TL 18M ecvOnt 
«M. 

Kwejmen, Mersebugiscb. (Taf. 127.) 
Zw—i. Mb !■ 4ir AieMnioegWfifa ' 



tbeils ganz ungenDgend behandeltes, nltndeligea GeacUeeht 

dee Stifts Ueneborg. wo auch sein gleichnamig'f r Stammsitz 
Ufgt. Es war seitweise, namentlich im Ii J.if:rhiiti>i< rt, 
stark aasgebreitet nnd nicht onbedeutend, ond melirfacb 
begütert. Seine Haoptbesitzangen waren Weckwitz, Gftn- 
tbersdorf, Kötzscblitz. Probat- üenben, Dölzig, Witaefaan» 
dorf, Körbisdorf, Wesmar (1427), SchladebaA (Un), 
Zacbörnitz, Crdbem, Quirle Jm Vogtlande) n. a. m., 
Ton denen c« namentlich Weekwitz, Qfinthersdorf und 
Kötzachlitz Jalirhonderte lang besessen hat Im Jnhie 1290 
ist Heinrich v. Z. bezeugt. IStiÜ Ulrich t. Z. Am deM 
15. Jahrhnndert nenne ich I4*i4 Christoph and seine 
Vettern Christoph .lacob and Uans r. Z. . 1474 die Ge- 
brüder Hans nnd Otto v. '/.. auf KOtzschlitz. Der Grand- 
besitz h&rte im 18. Jahrbandert aof. Im Jahre 1739 
lebten die Gebrfider Christoph Carl, Friedrich Hagana 
ond Aleunder Wilhelm t. Z. auf Weekwitx. Der zweita 
war Capitain nnd mit C. II r. Dieskaa vermählt, fenec 
Hans Christoph v. Z. uuT Kutzscblitz and U&nthersdotH 
Die Familie ist erst zu Kniie des vorigen oder *Bffffgt 
diese« Jahrhunderts aosgcsturbuo. da noch 1787 ein Ira- 
glied derselben in PreOM. JülitArdiensten stand. 

Scbild: B. mit w. Bit 8 gr. Liodenbltttem anf- 
w&rts belegtem ScbrSgrechtsbalken. 

Helm R. runde Scheibe oder Scbinnbrett mit den 
Blattern '2 1 Ii. t. ^-t «ad tbeo Btt «faMMBiadi 4f Hal^ 

nenfedern besteckt 

Decken : r. und w. 

Anm. Die Helmzier Ini Siebm. I S. IGl ist nicht 
rieliti^;, Ini Uj. Jahrhundert wurde aoch eiu Pfahl mit 
den Lindrnlilattem linkshin belefft nnd anf di-m Uelrae 
eine mit dem Balken sclirSgrecLts bele^rto S.L' il.u oder 
Engel, oben mit rechtebin gebogenen iiabuenfedern be- 
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